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(Die mit * bezeichneten Sehriften haben Katholiken wu Verfassern.) 


[1528] Kurzgefasstes exegetisches Handbuch zum 
Neuen Testament. Von Dr. W. M. L, de Wette. 
1. Bdes. 3. Thl. 2., ‚verb. u. verm, Ausg. Leipzig, 


_ Weidemann. 1839. (VIE u.) 280 S. gr. 8. (1 Tälr. 


3 Gr.) | | 
“Auch u. d. Tits: Kurze Erklürang des Evangeliums und 
der Briefe Johannis. 
[Vgl. Repert. Bd. XIII. No, 1425.] 


Was der Hr. Vf. für diese 2. Ausg. seines Commeniars 
über das Evang. und die Briefe Jobannis gethan habe, hat er in 


“ die Worte: zusammengefasst: „Bei dieser 2. Ausgabe habe ich 


Meyer’s früher übersehenen Commentar, die $. Auß. des Tholuck- 

sehen, die 3. Aufl. des Lebens Jesu von Strauss, Neanders L. J., 
die erangtlische Geschichte von Weisse und einiges Anders ver- 
glichen. Zu Aenderungen in der Erktirung habe ich mich nur 
bei Joh. 3, 3. 4, 7. 11. 37. 5, 44. 7, 4. 8, 19. 19, 35, ver- 
anlasst gesehen.“ Unter selchen Umständen haben wir, auch 
zioht nöthig, den .Lesern einen ausführlichern Berseht über die 
Abweichungen der 2, Ausg. von der 1. zu erstalten, da sie sich 
nur auf wenige Stellen. keschränken, und auch in ihnen micht 


‚ gerade bedeutend sind. Indess. kaun, diese 2. Ausg. allerdings 


sine vermehrte heissen, ihsofern 'sich überall die Sparen der Ver-. 
gleichung mit den vom Vf. augefülirten Werken finden. Wie er 
aber zu Joh. 6, 25. bemerken. konnte: „Die verwundernde Frage: 
wann’ bist dn hieher gekommen? dewtet allondings: auf das Wün- 
der bis, sie wird aber nicht besktzt, um es geltend zaı machen, 
Mehr Schein bat die andere Vermuthang, dass diens- Heberkadn 
dazı dienem sollte, J. gleich nachher mit dem. \mlks: über idis 

Bepert, d: ges. deuisch. Lit. XXI. 1. ı 1 


‘ 
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Speisung reden zu lassen, zumal wenn man die Bemerkung 
Weisse’s II. 228 hinzanimmt, dass diese Unterredung ursprünglich 
in keiner Beziehung auf dieselbe gestanden habe“; und wie es 
auch nachher zu V. 30. diesem Gelehrten darin Recht geben 
konnte, dass sich dieses Gespräch ursprünglich nicht auf die 
Speisung bezog, können wir bei dem ganz offen za Tage he- 
genden Zusammenhange des Gesprächs mit der Speisung in Hin- 
sicht srines Inhalts und seiner Form, -und bei dem im V. 15. 
deutlich angegebenen Grunde der Ueberfahrt, durch welche sich 
J. dem Volke entziehen wollte, nicht wohl "begreifen. Indesser 
man ist es von dem Hrn. Vf. schon gewohnt, dass ihn sein» 
Skepsis Schwierigkeiten und Bedenklichkeiten finden lässt, wo in 
der That kein genügender Grund za solehen vorhanden ist. Ob 
man aber über die Frage nach der Beziehung dieses. ‚Gesprüchs 
auf das Abendmahl so leicht hinwegkommen könne, wie der Vf, 

der sich S. 89. sd erklärt: „Eine mehr oder weniger bestimmte 
Beziehung auf das Abendmahl liesse sich keineswegs im Sinne 
J., allenfalls im Sinne des Evang. annehmen; jedoch macht es 
der Mangel einer Andentung, wie2, 21. f. 7, 39. 12, 33. 21, 19., 

und die Nichterwähnung des Abendmahls im Er. unwahrscheinlich, 
vgl. die Geschichte der Auslegung dieser Stelle b. Lck. Anh. 

B.“ —, wollen wir hier dahingestellt sein lassen, 


[1529] Summarien oder Kurzer Inhalt, Erklärangen us 
erbauliche Betrachtungen der heil, Schrift des neuen Test- 4. Thl,, 
1.u. 2. Abthl. Vom Briefe-Panlus an die Galater bis zum Briefe 
 Jadä. Von Er. Phil. Aug. Guibier, Snperint. u. Consist.- 
Rath zu Ohrdruff. Leipzig, Wienbrack. 1838. VII u. 
412 8. gr. 8. (1 Thlr. 8 Gr.) 


Mit diesem Bande, welcher sich über die auf dem Titel as- 
gegebenen neutesiamentlichen Briefe erstreckt, beabsichtigt der Vi. 
sein ‘Werk zu schliessen; verheisst jedoch S. IV noch Summa- 
rien über die Offenbarung Johannis folgen zu lassen, wenn sie 
von dem Theile des Publicams, den seine Arbeit angesprochen 
bat, gewünscht werden sollten. Ref. gehört zu diesem Theile des 
Poblicams nicht. Er kann den Plan, nach welchem der Vf. ge- 
arbeitet hat, nicht gutheissen und den Nutzen, der nachhaltig 
daraus hervorgehen soll, nicht absehen. Der Vf. hat offenbar für 
die Erklärung viel zu wenig gethan, selbst nach den engen Gren- 
‚ zen, welche die Popularität seines Werkes ihm steckte, und darum 
auch die moralischen Betrachtungen, welche er daran anschliesst, 
auf zu seichten Grund gebaut. Wir muthen ihm nicht zu, dass 
er sein Publicum mit der Masse von Erklärungen bekannt 
mache, welche sich durch die Geschäfügkeit der Gelehrten bei- 
nahe an jedem biblischen Vers im Laufe der Zeit angeseizt ha- 


ih 
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ven. Dadurch hätte er offenbar sein eigentliches Ziel ‚verfehlt. 
Allein eine Inhaltsübersicht und eine Uebersetzung sind auch an 
ich gewiss viel zu geringe Mittel, um für Predige, Schul- 
lehrer und Leute, welche zu Hause sich erbauen wollen, die 
Schwierigkeiten vieler Gedanken und realer Verbältnisse aufzu- 
bellen. Am allerwenigsten aber reichen diese Mittel aus, die - 
Wahl einer vorgezogenen Erklärung zu rechtfertigen, besonders 
laun, wenn auf diese Wahl offenbar bisweilen mehr ein nahe 
liegender praktischer Gedanke als die exegetische Wahrheit in- 
duirt hat. Für kurze beizugebende Erklärungen wenigstens der 
schwierigsten Stellen hätte man einen Theil der moralischen An- 
wendungen hingeben können, welche theils bei der Verwandtschaft 
es Inhalte der einzelnen neutestamentlichen Stücke nicht selten 
im Gedanken sich wiederbolen, theils an sich und einzeln be- 
trachtet, von einer gewissen Breite nicht freizusprechen sind. So 
aan scheinen uns diese Summarien um dieser ihrer Kinrichtung 
willen weder zum häuslichen noch sum kirchlichen Gebrauche 
recht geschickt. Denn entweder müssten sie zu diesem Zwecke 
eine mit der Erklärung Hand in Hand fortlaufende Anwendung, 
oder eine an die Erklärung sich anknüpfende, zu einem Ganzen 
sich abrundende Betrachtung enthalten. Gerade ein Mittelding 
swischen beiden, eine blosse Ueberseizung, welche die Betrach- 
tang vorbereiten, und eine versweise fortschreitende Betrachtung, 
welche die Erklärung überflüssig machen soll, — bat der Vf. 
gewählt. Ref. wünscht, dass reine Praktiker, verlassen von an- 
dern Mitteln und mit diesem Buche in der Hand ihm erfahrungs- 
mässig einen höhern Werth und grössere Brauchbarkeit mögen 
zusprechen können, als er nach bestem Wissen und Gewissen 
von seinem Gesichtspuncte aus es vermag. Das Acussere dieses 
Bandes ist in der Weise der früheren Bände, ‚berechnet besonders 
auf Wohlfeilheit. 84. 


[1530] Geist des Papstthums. Von Santo Domingo. 
Leipzig, Reclam jun. 1839. 252 S. 8. (1 Thlr.) 


Auch u. d. Tit.: Rom wie es ist, von u. s. w. 93. Bd. 


[1531] Geist der Päpste. Von Santo Domingo, 
Vf, von Rom, wie es ist u. s. w. Aus d. Französ, Quedlin- 
burg, Basse. 1839. 326 08. gr. 8. (16' Gr.) 


Dieser ursprünglich französisch geschriebenen und psendo- 
nym herausgegebenen .Schrift geschieht durch die gleichzeitige 
zwiefache Verpflanzung auf deutschen Boden fast za viel Ehre. 
Denn die kurze chronologische Geschichte des Papstihums, welche 
sie enthält, kann weder von Seiten der Wissenschaftlichkeit noch 
der Einkleidung ein irgend höheres Verdienst in Anspruch neb- 


Theologie. 


ıd erscheint mehr .auf die blosse Unterhaltung berechnet, 
er in dieser Sphäre den Eindruck bewirken, welchen der 
ige Vf. beabsichtigt, da er auf nicht ungeschickte Weise das 
ümliche und Hervorstechende in den Charakteren der Päpste 
den-Hauptmotiven ihrer öffentlichen Handlungen und ge 
Umtriebe auf das Bezeichnendste, auch durch Rinstreuung 
bekannter Züge, darzustellen sucht, und vor den Auges 
er in jener fortschreitenden Kirchenherrschaft, welche durch 
eit, Versteflangskunst ud Beharrlichkeit vom Staube der 
ıng aus ein in die Wolken ragendes Ziel erreichte und 
'enleiter dazu klüglich den materiellen Besitz wählte, eine 
hung der schlimmsten Art sich entfalten lässt. Wo es 
wischen um die Darlegung des Geistes des Papsttbums 
pt handelt, durfte doch auch die Andeutung nicht fehlen, 
ein bedentendes Moment in der Entwickelung des Men- | 
schlechts die römische Hierarchie abgegeben habe... Die 
ıements des Vfs. sind nicht immer zieltreffend, und zahl- 
historische Ungenanigkeiten, deren specielle Vorführung hier 
araubend sein würde, kommen vor. Ob die nicht minder 
hen Druckfehler in beiden Ausgaben (z.B. Epiphanias st. 
ıias; Cedronius st. Cerdo; Marrioniten und Kainisten statt 
iten und Kainiten u. s. w.) mehr auf Rechnung des Vf. 
r Uebersetzer zu stellen seien, muss Ref. unentschieden 
— Was das Verhältniss der beiden Uebertragungen be- 
öchte Ref. der zuerst gestellten den Vorzug ertheilen. 8 


32] *Der Primat des Papstes in allen christlichen 
derten, Von Dr, Hothensee, geh. Rath u. Generalvi- 
Direktor des ehemal. Bisthums Speier zu Bruchsal. Nach | 
Tode heransg. von Dr. Räss u. Dr. Weiss. 3. Bas. 
2. Abthl. 14—19. Jahrh. Mainz, Kupferberg. 
VIE u. 822 S. gr. 8. (3 Thlr. 6 Gr.] 
!gl. Repertor. Bd. XI. No. 506. Bd. XIV. No. 1797.) 
dlich ist in diesem volaminösen Werke der „Primat des 
* auf dem Papiere darch alle Jahrhunderte glücklich hin- 
bracht. Man mass in der That die Mühe und die Aus- 
womit das zum Theil mübsame Anfsuchen dieser Zeug- 
bunden gewesen sein mag, eben so sehr bewundern, wie 
fertige und ordhungslose Aneinanderreihung derselben. 
rseltsamsten wird dem aufmerksamen Leser aber zu Mu- | 
nn er Ausspräche und leichthin geworfene Notizen, die 
gar nichts für den Primat des Papstes beweisen, in 
Terke lesen muss, das eine Generalpolemik gegen alle 
ıten enthält. So steht unter der Chiffre Addison 8. 733 
s: „Der Papst ist gewöhnlich ein Mana von grossem 
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Wissen und grosser Tugend, zur Reife des Alters und der Er- 
fahrung- gelangt, der selten eine Eitelkeit oder ein Vergnügen 
auf Kosien seines Volkes zu befriedigen, und weder für Weih 
noch Kind Hoch für eine Geliebte za sorgen hat.“ Wenn diese 
ein „vortheilhaftes Zeugniss““ sein soll, oder ein solches, weraus 
für den Primat des Papstes nur das Mindeste folgt, so wollen 
wir auch noch die Wörtlein „gewöhnlich“ und „selten‘‘ glauben. 
Doch es zeigt sich in diesem leisten Bande förmlich ein Maschen 
nach Zeugnissen von Protestanten, daher hat man so gierig zu- 
gegriffen und hie und da verhorgenes Gift mit unterlaufen las- 
sen. Hiermit wollen wir indessen gar nicht in Abrede stellen, 
dass hie und da irrige und falsche Bestreitungen des Papstihums 
eine gründliche Widerlegung erfahren haben, wie z. B. Paulus 
9, 724, Carore 8. 610 uw. a. Daraus würde aber ebenfalls 
wieder ein Beweis gegen die Gründlichkeit des operesen Werke 
überhaupt resuliiren, und daher für die den Primat nicht erkär- 
tenden, sondern nur günstigen Zeugnisse eine besondere Samm- 
lung anzulegen gewesen sein. Denn wie in diesem Buche Alles - 


. bunt und kraus durch einander läuft,. diese muss einem Loser 


mit einfacher aber gründlicher Beartheilungsgabe fast unerträglich 
vorkommes. Es würde ein dankenswerthes Unternehmen sein, 
wenn Jemand sämmtliche in diesem Buche susammengkstallte Zeug- 
niese summarisch ordnen und die Hauptergebnisse in kurzen Sätzen 
darlegen wolle. Denn so müsste mit grosser Evidenz der Be- 
weis geführt werden können, dass für den „Primat. des Papstes‘‘ im 
eigentlichsten Sinne sieh nur sehr wenige Slimmen erhoben haben. 
Und wie stand es mit diesem Primat zur Zeit des „heillosen 
Sehisma'‘? wie wörtlich S.48 gesehrieben steht. Damals schrieb 
man de auferibilitate papae ab ecclesia! So viel steht geschicht- 
lich fest, dass ım 14. Jahrb. das Bewusstsein der Kirche von. 
sich eelbdt und von ihrer rechtmässigen Gewalt ein ganz’ anderes 
war, als die Römlinge des 19. Jahrh. behaupten. Und ausserdem 
ist sa erwarten, dass die neuesten kirchlichen Wirren dasn: bei- 
tragen werden, die in der gesammten kathol. Kirche niedergelegten 
Gaben und Kräfte in eine heilsamo Bewegung zu versetzen. Hier- 
durch wird aber schwerlich der Stuhl Petri aufs Neue erbaut 
werden, denn sein dermaliger Inhaber vermag die Stützen des- 
selben nicht zu erhalten und wird selbst nur mässig unterstützt, 

116. 


[1533] Geschichte aller geistlichen und weltlichen, er- 
loschenen und blühenden Orden. Von Ferd. Frhen. v. 


_ Biedenfeld. 2. Bdes. Supplementheft. Weimar, Voigt. 


1839... XX u. 120 S. gr. 8. (16 Gr.) | 
‘ Der Vſ. will diese Supplemente ala „Zeugnisse seines guten 
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„Keinrieh, and. Antonio‘ gemacht and dann 8.-15 der Plam der 
Kritik angegeben, nämlich 1) einen Auszug aus dem Freikerrs 
zu liefern, 2) die Form der Schrift und 3) ihren Inhalt zu be- 
trachten. Dean 1. Abschn. (— 70) übergehen wir, weil er we- 
sentlich nur ein. Auszug aus.Br.’s Schrift, weım auch mit vielen 
‚ungehörjgen Zusammenstellangen und Bemerkungen it: Ner aa 
einer Anmerkung müssen wir das Faunengesicht zeigen, welche 
hinter ihr hervorschielt. Zu der Ueberschrift des Abschnittes: „Der 
Freib; v. Sandau im Auszuge“ gibt der Vf. folgende Note: „da 
er auch beim Ausziehen seinen freiherrlichen Anstand bebaup- 
ten soll, so dürfen etwaige prüde Leserinnen, welche den 
Fra Djavolo nicht sehen konnten, nicht fürchten, dass die Nadi 
täten die geten Sitten beleidigen werden.‘ So schlüpfrig is 
der Boden der Kritik! S. 70— 92 folgt die formelle Kritik der 
Br’schen Novelle, eingeleitet durch folgenden Üebergang: „Gott- 
lob! kann ich nachrufen, nun bin ich mit deinem hölzernen 
- Elaborat fertig und zum Bretschneider daran geworden.“ ‚Das 
Resum£ : dieses Abschoitts ist ein klug verdeckter Angriff vom 
Könzeluen aufs Ganze. Hr. Br. „ein kaöcherner Kathedermazn“ 
(S. 76) hätte es gar nicht wagen sollen, den ‚Kathelicismns in 
einer Novelle .erwürgen zu wollen, weil er ein Protestant und es 
Rauonalist ist. Denn eine Novelle ist eia Kunstpredaci; aber 
-der Rationalismus und Protesiantismus — ‚beide Begriffe lässt der 
Vf. recht absichtlich darcheinander- fliessen, damit der Angriff au 
.. den Preiesiantismus, weniger gehässig erscheine, — ist aller Kunst 
baar und gailt. Nicht bless in den bildenden Künsten hat er 
‚nichts geleistet, auch „die deutsche Poesie der Protestanten ging 
beim. Katholicismas beiteln. und- krallte' sich "mit convulsivischer 
Verzweiflung an die kathol. Kirche fest.“ (S. 77.) So ungerecht 
und widersinnig diese Behauptungen sind,. so sehr die letztere 
sich, darch die vor aller Augen ausgelegte deutsche L.iterater 
und die erste durch Kenntniss: der geschichtl. Momente. widerlegt, 
welche längst vor dem Entstehen der protest. Kirche die katke- 
lische zux Pflegerin der bildenden. Künste machte und zur lu- 
haberin eines reellen Kunstschatzes,‘ welcher weit mehr aus dem 
Beichthum ihrer äussern Mittel als aus der Idee des Katkoliais- 
mus erwuchs, 80 geht doch der Vf. auf keines dieser Momente 
ein, sonderü benutzt sehr schlau die Kunsikoquetterie der sogen, 
Gebildeten, um ihnen Verdacht gegen ihre Kirche esinzwimpfen 
und Zugeständnisse zu entlocken auf einem Wege, den sie im. 
ihrer unreligiösen, sentimenialen Hallykeit mit. dem Vf, au gehen 
mitunter sebr geneigt sind. Der letzte Abschnitt (8. 93 f.) präft 
den Inhalt der Br’schen Schrift und steckt sich keine geringere 
Aufgabe, als die, die Grandlosigkeit aller gegen: Roms dogmati- 
sches und polit. System erhebenen Bedenken, die sich etwa in 
- jener Schrift finden, darzutban. Wir können eine Uebersicht über 
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diesen 'T%eil, der sehr ion Kinzeine verfiiesst, wm so eher über- 
gehen, als. von dem Vf. nichts als das Allbekannte in. seiner Un- 
sulänglichkeit wiederholt worden ist, Werfen wir nun zum Schlasse 
nech vinon Blick auf die Art, wie der Vf. die „unbefangene Kri-. 
tik‘ handhabte, -so müssen wir ihm allerdings zu der Kiugheit 
gratuliren, mit welcher er seinen Namen hinter einer Anonymität 
versteckt hat, weiche allein ihn vor der Verachtung aller Besser- 
gerinaten schützen kann. Dehn beispiellos ist die Gemeinheit, 
welche er sich gegen seine Gegner und ihre Sache erlaubt; Go- 
thnischer Polterer (S. 8), kndcheruer Kathedermann. (S, 76), 
Pferdemist an den Stiefeln and Mistkäfernatur (8. 85), „noik- 
züchtelade Lakaien-Exegese (B. 127), Verstandeswolle (8.97) dus 
sind die. Lieblingsausdrücke, die stromweise aus des Vfs. Keble 
gehen. Beispiellos ist ferner die Charakterlosigkeit, die alle Far- 
ben spielt und alle Gegensätze aus sich heraus produciren kann, 
wenn. sio nur von Wirkung wider den Gegner sind. Derselbe 
Vf., von dem wir probeweise von 8. 4. 5. 13. sehr unsaubere 
Witzelejen 'mitgetheik, . versenkt sich S. 156 über die Nonne za 
Dülmen und S. 157 za Kaltern am Lager eines elsinischen 
Keäelfräuleins in seine seltsam mit solchen Frivolitäten vontrasti- 
rende Andacht; waram? weil er beides: wider seinen Gegner ge- 
brauchen wollte; hat sich nach 9, 116 auferlegt, „in deu poli- 
tischen Tagesangelegenheiten reinen Mund zu halten, ‚weil die 
Differenzen, iu denen Preussen mit dein Papste sich behindet, ihn 
niehts angehen‘, und klagt doch 8. 199 Preussen na,. den 214. $. 
seines eizenen Criminalrechts verletzt und „ein Atteutht : gegen 
das Princip des westphäl. Friedens“ |begünstigt zu.hnben. Dock 
‚genug von einer Sehrift, die nur am ihres verwerflichen Geistes 
willen mehr als den zugemessenen Raum für sich gefordert hat — 
Uober die zweite Gegmschrift kann ein protestant. Kritiker schwer- 
Roh sieh ereifern, 86 ernstlich sie auch nicht etwa bloss gegen 
den Fr. v. Sandau, sondern gegen den Protestantismus selbst zu 


‚ Felde zieht. Denn die Waffen, mit denen sie kämpft, sind zu 


stumpf und abgeschlagen, und die Geberden su plamp und un- 
gelenk, nis dass sie den Gegnern gefährlich sein könnte; und 


. zur etwa zu verhüten taugt diese Schrift, dass nicht in der Um- 


gebung ihres Vfs. eine gerechtere Ansicht ‚über die besprechene 
Sache Platz greife, wefür derselbe auch schon sonst noch zu 
sorgen wissen wird. Wir wollen die Leser des Repert. nicht 
mr einer Nacherzäblang langweilen. Nur so viel, dass Hr. Göts 
doreh einen Streit über die Besitznahme eines Gutes fir dae 
kathol. Frriulein von Wiesau den Schauplatz der Geschichtv nach 
Gotha verlegt, wodurch er, ohne ihn zu nennen, zu recht ge- 
meinen Ausfällen auf den Vf, des Er. von Sandau (8. 12 u. 8. 
197-202) erwünschte Gelegenheit erhält; ‘dass er na einer Wirths- 
tafel in Koburg einem protest. Superintendenten im Streite mit 
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in Worten. bastelit, die_geglaubt, sondern auch in Handlan- 
die verrichtet werden sellen. Letzteren wird jotat nur za 
: factisch widersprochen, und von wie Vielen würde aament- 
ie Taofe umgangen werden, aus welcher sie, mit Luther 
len, „ein lauter ledig Zeichen machen, etwa wie man die 
fe zeichnet“ (S. 6), wenn die eingeführte gate Ordnung sie 
hinderte. Billig hätte der Herausgeber sich die klı 
nicht sollen verdriessen lassen, gehörigen Orts die Verwei- 
n anf Luthers Schriften anzubringen. — Die zweite Schrift 
chtigt durch Analysirung aller auf die Taufe bezüglichen 
tellen und durch Erledigung vieler sie hetreffenden Fragen 
re Verständigung, erschwert aber dieselbe darch oft ganz 
ige Anhäufung einer grossen Menge von Citaten ans thee-- 
en Schriften älterer und neuerer Zeit. Dieser gelehrie 
at hätte vielfach beschnitten werden sollen, um die Resultate 
und gedrängter sum Bewusstsein der Leser zu bringen. Indess 
diese Schrift, obschon hier und da eine gewisse Einsei- 
nicht zu verkennen ist, dech der besseren Gatang der 
ınnten Tractätchen an, deren mehrere bereits, nach einem 
ım Umschlage abgedruckten Verzeichnisse, aus dem Oncken- 
Verlage hervorgegangen sind. 8 


’39] Drei Predigten. von J. WW. Bornemann, Past. 
angel. Gemeinde in Meurs. Wesel, Becker. 1839. 
. gr. 8. (6 Gr.) Bee 


ef. kaun cs nur bedauern, dass der Vf. dieser Predigten 
ıw Bekanntmachung derselben durch ılen Druck den Rath 
einsichtsvollen und unparleiischen Freandes nicht eingeholt 
Ein solcher würde ihm gewiss zu bedenken gegeben haben, 
isslich es sei, mit Predigten hervorzutreien, die sich weder 
Invention noch Elocution irgendwie auszeichnen, vielmehr 
age, Benutzung der Texte, Vertheilung und Ausführung des 
und in der Darstellung so viel Unlogisches, Willkärli- 
Unpassendes und Unrichtiges zu Tage fördern, dass ein 
er Tadel derselben nicht werde ausbleiben können. Mag 
ı sein, dass dem Vf. die erste dieser Predigten (Mit wel- 
Taffen sollen wir uns im Kampfe mit der Sünde rästen ?) 
ı zum Drucke abgefordert wurde — er hätte es bei dem 
mente bewenden lassen sollen;'mag es nützlich sein, dass 
che Gedanken über das Missionswesen, dergleichen die 2. 
anregt, nicht iu den Kirchen verhallen, sondern aueh in 
iusern festgehalten werden — er hätte dafür die vielem 
en Missionspredigten und Berichte, die jetzt allemthalben 
ıcheinen, wirken lassen können; mag es zugegeben werdem 
‚ dass bezüglich auf den Unterschied zwischen Heiligungs- 
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und Goadenmitteln, den die 3. Predigt erörtern will, auf Kanzeln, 
in Katechismen and im Leben häufig gefehlt werde — er wird 
sich für die Entfernung dieses Ungebührnisses durch seine Pre- 
digt wenig versprechen dürfen, da sie viel zu unvollständig und 
unklar geblieben ist. Auf Kinzeines noch einzugehen, ist bei der 
grossen Menge der Rügen, die unvermeidlich uein würden, wenig- 
stens hier nicht möglich, 


[1540] Das Leben Jesu. Ein Erbaunngsbuch von E. Ofr. 
Ado. Böckel, Dr. der Theol. u. Philos. , Grossherz. Oldenb. 
OHofprediger, Geh. KRathe u. Generalsuperintend, 1. Hälfte. 
Berlin, Rücker u. Pfüchler. 1838. VII u. 284 8. 
gr. 8. (1 Thlr. 8 Gr.) 


Auch dieses Werk soll in seinem Kreise ein Gegengewicht | 
gegen den nachtheiligen Einfluss sein, welchen das Leben Jes« 
v. Strauss auf die Gemütber der Laien haben mass, die, wie der 
Vf. in seinem trefllichen, mit nachahmungswürdiger Präcisien ab- 
gefassten Vorworte shgt, „unfähig, den letzten Gründen nachzu- 
forschen, Hypothesen als erwiesene, unwiderlegliche Resultate neh- 
men, und abgeneigt, zwei starke Bände durchzulesen, sich mit 
Brachstücken begnügen, deren sie sich in unglücklicher Verblen- 
dung oder Anmaassung als des Schlüssels zur Lösung aller Räth- 
sel bedienen.“ Aber es soll nicht den wissenschaftlichen Wider- 
legungen der Str. Schrift sich anreihen, vielmehr dazu dienem, 
die Gemüther der Laien zu beruhigen, und der Vf. hat nach des 
Ref. Ueberzengung den einzig richtigen Weg dazu eingeschlagen. 
„Je weniger die Untersuchungen, auf denen die Glaubwürdigkeit 
der in-den Evangelien enthaltenen Nachriehten beraht, so ange- 
stellt werden können, dass nichttheologischen Lesern "Alles ver- 
ständlich und einleuchtend wird, desto wichtiger erscheint es, mit 
Beseitigung aller kritischen Forschungen jene Nachrichten , wie 
sie durch die Veranstaltung der göttl. Vorsehung auf unsere Zeit 


‘gekommen ‘sind, ihrer innern Wahrheit und ihrer praktischen 


Wichtigkeit nach vor gebildeten Laien darzulegen. Christliche 
Ueberzeugung kann dech von Niemand, auch sicht von dem ge- 


kehrten Theologen, auf einem andern Wege gewonnen werden, 


als auf dem, welchen der Erlöser selbst Denen zeigte, die an ihm- 
waren irre geworden: So jemand wird den Willen Dessen thun, 
der mich gesandt hat, der wird inne werden, oh meine Lehre 
von Gott sei‘. (Joh. 6, 16. 17.) Und von diesem Gesichtspuncte 
aus, dass die innere Vollkommenheit der christl, Offenbarung zu- 
gleich Gewähr leistet für ihre historische Wabrheit, ist das Werk, 
so weit es hier vorliegt, bearbeite. Es enthält 55 einzelne Be- 
trachtangen, auf 3 Hauptabschnitte vertheilt, von denen der 1. „Ge- 
burt, Kindheit und Jugend Jesu“; der >. „Anfang der Wirksamkeit 
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ier 3. „Oeffeniliche Wirksamkeit Jesu bis zum zweiten 
' überschrieben ist. Die Einrichtung ist die, dass zuerst 
che Erzählung eines Abschnittes aus Jesu Leben gege- 
; diese Erzählung ist sedann durch kurze, erbauliche 
ıngen und Anwendungen unterbrochen oder schliesst auch 
ihnen; für die geschichtlichen Verhältnisse stehen erläu- 
oten unter dem Texte. Beifallswerih ist die Weise, im 
der Vf. erzählt. Sie ist einfach und doch nicht ohne 
‚ gedrängt und doch nicht ohne erläuternde Ausführlich- 
ı weiss auf die einzelnen Umstände Licht und Schatten 
rtheilen, dass der Leser nicht das Fruchtbare übersieht, 
er am Unwichtigen grübelnd hängen bleibt; sie ist bei 
jemessenheit der Darstellung an den Genius der Zeit frei 
m widerlichen Modernisiren, das von gewissen Seiten 
in die praktischen Darstellungen der bibl. i 
ichen hat, und dürfte daber auch in dieser Hinsicht vie- 
rer heutigen Lehrer und Erzi zur Läuterung ihres 
ckes zu empfehlen sein. Die damit verknüpften Anwen- 
‚ind nicht flüchtig aufgegriffene Lebensmomente , ‚sondern 
‚ei aller Kürze für des Vſs. reiche Erfahrung und tiefen 
jischen Blick. Endlich sind bei aller Sparsamkeit die 
te beigegebenen Noten äusserst schätzenswertb. Sie ge- 
genheit, eben so sehr dem reichen Schatz des Wissens, 
hem der Vf., als den Takt, mit welchem er ausgewählt 
‚ewundern, und räumen, „mit Beseitigung aller kritischen 
gen“ (S.V), wie seine Absicht war, doch jene Hinder- 
g, an denen auch der ungelehrte denkende Leser hängen 
Und so lässt denn für den bescndern Zweck, welchen 
rerfolgte, sein Werk nichts Erhebliches zu wünschen übrig, 
die Verlagshandlung für ein sauberes Aeusseres gesorgt 
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1} De origine partitionis digestorum in digestum 
prtiatum cum tribus partibus et digestum novum. Com- 
in certamine litt. eirium Acad. Geo. Augustae die IV. 
CCXXXIX praemio reg. ornata. Scripsit Henr. Kau- 
'ottingae, Dieterich, (s. a.) (6 u.) 41 S. gr. 4. 
2) De origine partitionis digestorum eto. Scri- 
Stephan, Bischusis ad montes pares oriandus. 
©) (6 u) 27 8. gr. 4. (8 Gr.) j 
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Also zwei Behriften auf einmal über die Ristheilung der Di- 
Ä Man hätte glauben sollen, dass, nachdem darüber se 
viele Jahre lang nach allen Richtungen hin, besonders aber über 
die Entstehang,, den Namen des Infortiati und dessen Verhältnisse 
zu den Tres partes dispulirt worden ist, nun endlich einmal nicht 
ein Waffenstillstand, sendern vielmehr ein ewiger Friede diesem 
Federkampfe ein Ende gemacht haben werde. Haben doch noch 
in der nenesten Zeit die beiden Antesignani der Rechtshisioriker, 
Savigoy und Hugo, die Sache mit der grössten Gründlichkeit ge- 
gen einander ausgelochten, indem bekanntlich Jener die genann- 
ten Eintheilungen und Benennungen als historisch-zafällig, Die- 
ser als aus einer planmässigen, künstlichen Berechnung der ge- 
genseitigen Verhältnisse der Theile kervorgegangen erklärte. Eben 
so bekannt ist, dass Niebuhr eine zur Savigny’schen sich hinnei- 
‚ gende, Eichhorn eine Hugo’s und Sarigny's Behauptangen ver- 
mittelnde Meinung aufgestellt, und dass endlich Hugo selbst eine 
Vereinigung seiner Ansicht mit der Savigny’s versucht habe, nach- 
dem Puchta gegen Savigey geschrieben batie, Hierbei hätte man 
föglich stehen bleiben können. Indess die göttinger Juristenfacul- 
tät stellte folgende Preisaufgabe: „Ut exponerentar polius, quam 
dijadicarentur variae opimiones de origine partitionis Digestorum 
in Digestum vetas, Infortiatam cum tribus partibus et Digestum 
novam.‘* — Cui bono? fragt Ref. Von den beiden darauf einge- 
gangenen und oben genannten Schriften hat nun zwar keine aus- 
schliessend den Preis erhalten, quia utraque de judicio aucterie” 
exponendo, et de enarranda historiae controversiae recentiori po- 
tias sollicita fuit, quam de ‚rationibus, quae in ulramque partem 
jam a plaribus inde saeculis, licet saepius parom distincte, alla- 
tae fuerant, Indess ist zwischen beide, um nicht abzuschrecken, 
‚der Preis veribeilt worden; und das war billig. Das Resultat 
‚dieser Arbeiten ist das frühere geblieben; aber der Fleiss der 
Bewerber verdiente Auszeichnung; denn es ist micht za verken- 
nen, dass sie mit vieler Sorgfalt die verschiedenen Relationen und 
Meimungen von der frühesten Zeit bis auf die neueste aufgesucht 
und zusammengestellt haben. Und in der That, mehr war in Er- 
mangelung neuer Quellennachrichten des frühesten Mittelalters aus 
dem vielbesprochenen Gegenstande nicht zu machen. — Das ge- 
genseitige Verhältniss beider Preisschriften ist das, dass der Vf. 
der ersten Schrift vorzugsweise in chronologischer Folge die frü- 
heren Darstellungen bis anf Hugo mit einem kurzen Ueberblicke 
am Schlusse gibt, dann auf Hugo’s und Savigny’s Controverse mit 
Erwähnung von Niebuhr’s, Eichhorn’s und Puchta’s Meinung über- . 
geht und zuletzt mit Beurtheilang dieser verschiedenen Ansichten 
sich für Savigny erklärt, Der Vf. der zweiten Schrift dagegen 
gelangt nach einer geordneten Ausscheidung der Haupipuneie der 
Untersuchung, mit gehörigen Orts eingeschobener Darstellung der 
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denen Meinungen sn der Ueberzeugung, sich, obwehl mit 
Modißieatienen, für Hago's Meinung erklären zu müssen. 
b grösserer Deudichkeit, eines gewissen histerischeu T'ak- 
besserer Schreibart ist Jenem zu ertheilen; Biesern das 
rengern, sehärfern Sichtung. — Will man die Unterse- 
ıon Neuem beginnen, 86 möge man doch ja darauf Rück- 
ıkmen, dass in den besten, d. h. den ältern Hdschr. das 
os micht mit dem Titel de Divortiis (XIV, 2), sender 
ı ersten Fragmente des Titels Soluto matrimenio (XXIV, 
iesst, se dass dieses Fragment noch zum Digestum vetus 
ferner auf die Handschriften ein Augentherk richten, wel 
Tres Partes alleim haben, wie =. B. dio Handschrift ia 
(wenn "gleich dort in französischer Uebersetzung), auch 
& Handschrilten des Infortiatum vergessen, 3. B. die schöne 
wift von Angers, und diese nebst dem Glossar genau un- 
m; endlich dürfte es wohl noch der Mühe werth sein, die 
m der ältesten Glossaloren, gereinigt ans Handschriften, 
iurchzulesen und dabei anzumerken, ob das Infortiatum | 
Tres Parties, und wie viele Stellen "daraus erwähnt wer- 
30 ist es z. B. gewiss auffallend, dass in der Vetus Col- 
er Dissonsiones deminoram aus den Tres Partes nur eine 
mgezogen wird. Bell die Frage gefördert werden, so müs- 
ae Wege eingeschlagen werden; und Ref, hof hier ve- 
ı einige Wieke gegeben zu haben. Die Preisaufgabe, m’ 
gestellt ist, kann zur endlichen Entscheidusg der streii- 
age nicht führen. 54 


43] Abdrack der Daplikschrift für den Hro. Reiche 
Gustav, Adolph Bentinek u. s. w. za Varel, gegen den Hra 
srafen Wilhehn Friedrieh Christian Bentinck u. s. w. im Hl: 
© Successionsrechte in die s. b. Reichsgräfl. Oldenbarg- 
kschen Familientideicammiss-Herrschaften und Güter u.s.w. 
jog. von den Dooteren €. F. Dieck und F. @. Ecken- 
ın Halle und Wermsdorf in Sachsen. Leipzig. (Bernh. 
nitz.) 1839. XVI u. 336 S. gr. 8. (1 Th. 
) I 
‚ermals eine Processschrift in einem durch die Natar der 
elung, die ibm hervorrief, der Rechtsfragen, die dabei 
ı haben und durch die Bedeutung des Objects, dem. es gilt, . 
interessanten Streite. Unsern Lesern ist das Wesentliche | 
tpuncies bereits bekannt; Die vorliegende Schrift i 
n biess stilistischen Aenderüngen, ganz so, wie’ sie zu 
ten gegeben worden, und setzt ikrer Natur nach begreif- 
se die stete Vorgleichung mit der Replik, auf die sie als 
' dienen soll, voraus. Es versteht sich auch von selbst, 
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inse der Gesichtspuhet, ats welchem' wine solche Arbeit zu’ beur- 
/heilen ist, «in ganz anderer seia muss, als’ Aus dem wir ein 
Werk betrachten, bei dem nicht das Geschäft des Sachwaltere, 
sondern das unbedingt unbefangene Interesse an wissenachaftlicher 
Wahrheit geleitet hät. Den Vf. des rarliegedden. wird man ge- 
wies das Zeugniss micht versagen könben, dass'%ib mit hohem 
3eschick und grosser Grändlielikeit ihrer Aufgabe genügt haben, 
Yie Sahrift wird nieht bloss 'um der interessanten Rechtsfragen 
rillen, zu deren Aufbellung sie beiträgt, sondern auch als publi- 
istische Musterschrift: ibren Werth 'behaupten, Es ist übrigens 
rekannt, dass sieh auch Heffier, der Ahfangs auf eilier ehtgegen- 
resetzien Sekte stand, neuerdings in Betreff der Succession der 
Mantelkinder der von den Heranungebern vertheidigten Ansicht ge- 
äbert bat. - a N “ 


Medicin und Chirurgie. _ 
[1544] Versuch einer Kritik der. wissenschaftlichen 
srundlage der Medicin von "St; Töltenys;' k. k. Rath u, 
ro£u.e.w. 1.0 2\Bd. Wien. (Henbner.).:1838, XL 

. 834, XVI u. 415 S. [4X 8. (4 Thlr. 6 Gr.) 


Töheoyi, dessen pathologische Ansichten bereits durch, sein 
‚ehrbuch der Pathologie dem grösseren Publicum bekannt ge- 
'orden sind, hat ‚die Mühe "übernommen, die Fundamente der 
Iediein in ibren phildsophischen, physiologischen, pathologischen 
nd therapeutischen Theilen untersuchen zu wolle. : Dass das 
edürfniss einer solchen Kritik immer von Neuem auftaucht, ist 
n interessantes Factum, aber wenig Hoffnung ist, dass darch 
ne derartige Bemühung, wie sie im diesem’ Buche zu finden ist, 
eo Verwirrung gemindert, mehr Besorgniss im Gegentheil, dass 
o vermehrt werde. Nicht als wenn es dem Yf. an vielen rich- 
gen Ansichten gebräche fer hat x. B. wohl eingesehen, welche 
‚ossen. Mängel die in der mathematischen Physik übliche Theo- 
» der Kräfte an sich trägt), allein er zeikt in’ der Katwickelung 
selben eine. Originalität, die man’ bedatern muss.‘ Ansiatt Gei 
ınken kurz in derjenigen Sprache der. Reflexion iitsutheilen,. 
o der neuern Civilisatiom allein zu Gesichtea "sieht, beweist er . 
ch dithyrambisch in Anrufungen und, ist oft nicht ‚vermögend, 
hr übliche Begriffe in dieser Weise auch nur zu einiger Klar- 
it zu bringen. So drehen sich viele Seiten gleich im Anfange 
n.'die einfache Erkennties, ‘dass äusserliche Reize und Ein- 
isse nur veranlassende Momente für den Körper werden, um 
Bewusstsein zu bringen, hatte’ der ‘Vf. aber nöthig, sehr viel 
Ropert. d. 00% deutsch, Lit, AXIL 1. 2 
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ge nach ibm immanenten Gesetzen zu vollführen. Um dieses 
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ırstandeneg ‚und wesenloses Raisonnement über den Camsa 
E voranazuschickeg. Diese Diatribe über den Begriff d 
verliert sich nun unmerklich in eine Abhandlusg über Lie 
farben, wobei die sehr nahe liegende Sache, dass Fasl 
jlanz subjeetive durch objective Bewegungen und derem mı 
tische Verhältnisse hervorgerufene, Empfindungen ‚seien, su 
Tühsamste durch Thesen, Antithegen qud Deduciionen alk 
erausgeklügelt wird, Bine besondere Polemik eröffnet dı 
egen Starks pathologische Theorie and wird wahrscheialie 
m 3, vermuthlich der. Pathologie gewidmeten Bande sein 
Rt darüber weitläufigere Aufklärangen geben. Nächst- dieses 
e des der Philosophie gewidmeten 1. Theile enthält der 2 
eleuchtung der physiologischen Theorieen. Das Prineip da 
terhaltung soll dem Vf. nach das alleinige Urprincip, sewi 
impfindung die Urgualität sein. Es ist Schade, dass manch 
Gedanken dieses Bachs durch die maasslose Weitschweißg- 
and die ganz anhaltlose Originafität der Denkweise verlere 
ı werden. Manchmal ist es wohl, als knüpfle sich Binigm 
eflexionen an, die man sich entsiant, bei dem menschliche 
hlechte enommen zu haben; aber eft hört Ales au 
Blumen, Klang und Sternen in der dunkelgrauen Nach. 
tägt den Charakter einer ünfufschliessbaren Individuahtkt, 
lenn der: Vf, selbst in den Prolegomenis 'S. XH von eisen 
:e sagt: „Unmittelbar meinem’ Hanpt enisprossen, ist en mr 
ı in allen Zügen, wie ein Wesen, welches der 
ıng nach vom Stammwesen abfällt, Mir in allen Zäge 
dem ganzen Innern nach gleich, kann es picht die Abzeichen 
gemischten oder fremdartigen Blutes an sich tragen, wis 
höpfer die der Sexualgenesis ihren Ursprung verdanken.“ — 
» Probe des Stile wird hinlänglich den Beweis liefern, wi 
ierig es sein möchte, durch diese zwei Bände hindurch dem 
bis in alle feinen Nüancen seiner Gedanken zu folgen, eb- 
nicht in Abrede gestellt werden darf, dass sich unter viele 
ıerungen der guien Gedanken auch viele finden, 151. 
545] Denkwürdigkeiten in der ärztlichen Praxis 
Dr. Joh. Heinr. Kopp, kurf. hoss. geh. OMed.-Ratke, 
ämalrefer. bei der kurf. Regierung zu Hanau n. =. «. 
d. Frankfart a. M., Kettembeil. 1839. VIH u 
8. 8. (2 Thlr. 12 Gr.) 

i [Vgl. Repert. Bd. X. Na 2147] 
Wer bei seinem ärztlichen Wirken den Satz stets sur Rich- 
ur behält, dass Heilen der Krankheiten die höchste, - letzt 
schönste Aufgabe der ganzen Medicia ist, wer desshalb da 
suchungen und Beobachtangen wahrer und bewährter Hei- 
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käustler in ihrem ganzen Worihe zu wärdigen und von der nar 
zw oft gebotenen leichten Waare zu uwierseheiden weiss, der winl 
mit Freuden die Fortseizung eines Werks zur Hand nehmen, 
das sick es vorsugsweise zur Aufgabe macht, dem Wesen und 
den Eigentkümlichkeiten der Heilmittel in Bezug aaf den kranken 
Organismus nachzuforschen, und reichliche Ausbeute aus. der 
Schatzkammer ärztlicher Erlahrung eines Mannes darzabieten, 
dessen Ruf als Praküker seit einer langen Reihe von Jahren fest 
begründet ist. — Gegenwärtiger 4. Bd. der alibekannten Kopp'- 
schen Denkwärdigkeiten beginnt mit einer Abhandlung über die 
isnerliche Anwendung des Argentum nitricum fusem. Der Vf. 
bedient sich desselben nar in kleinen Gaben ("ıs—Yıs Gr. 2 stündlich 
bei Erwachsenen, bei Kindern '/w, in Pillen und Pulverform) und 
sah dessbalb von diesem Mittel nie die nmachtheiligen Kinwirken- 
gen auf den Organismus, welchen andere Aerzte beklagen zu 
‚uüssen glaublen, die aus ihren Kranken durch Uebersättigung ' 
der Körper mit diesem Metall, wandelade Daguerrotypien mach- 
ten. Ihm schien das geschmolzue salpeiersagre Bilber specilisch 
. auf den nerv. vagus und das Ganglienuervensysiem, die Beneibi- 
lität herabstimmend, dann aber auch mittelbar beruhigend auf das 
Gefüsusystem zu wirken. Zum Beleg wird eine grosse Beike 
von meist glücklich beendeten Krankheitsfüllen aufgeführt, woven 
sich die meisten auf Magenkrampf, asthmatische Beschwerden, 
Keuchhasten u. dergl. beziehen. — Die hierauf folgenden „sypki- 
lidoklinischen ‚Bemerkungen‘ enthalten höchst interessante Erfak- 
rangen über die langjährige unbemerkbare Fortdaner syphilitischer 
Reste nach anscheinend vollkommener Heilung, über-Mittkeilung 
des Giftes durch 'eheliche Beiwohnung ohne örtliche 8, 
über die Fertpflansung dieser latenten Syphilie auf die Natäkom- 
smenschaft und die gewöhnlichen Zeichen, durch welche sich diese 
‚Ahadung der Sünden des Vaters an den Kindern kand zu geben 
degt. Der. Vf, bestätigt die Erfahrung, dass Sublimat zwar 
eicht und bequem die Zufälle beseitigt, jedoch nicht immer gründ- 
lich beilt, dagegen rühmt er die sicherere, wenn auch weniger 
schnelle Hülfe, welche ihm, selbst bei primärer Ansteckung, der 
rothe Quecksilberpräcipität fast stets gewährt hat, Nur zuweilen 
veranlasste er bei anhaltenderem Gebraache und grösseren Dosen . 
eine Affection der Mundhöhle, die jedoch stets ganz eigner Art 
und von der nach Calomelgebrauch ganz verschieden war. Zu 
Unterdrückung der Salivation nach jeder Quecksilberanwendung 
zeigte sich Jodine innerlich genommen, recht nützlich, ' Die Mer- 
- enrialkrankbeit ist nach K. lange nicht so häufig, als viele Theo- 
, reiiker behaupten; Schwefelleberbäder sind ein unzützer Schien- 
drian, welcher die Nachwirkung des @necksilbers aufhebt; Gold- 
mittel sind unzuverlässige antisyphilitica, doch ale Zwischenmittel 
sur Abwechselung zu gebrauchem. Beim Tripper reicht K. su 
2 
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wit guten Erfolge Balpeter zu siner halben Unne 6 
Rennen „ den Bals. Copaivan oft schen im em 
en Stadium. Zam Beschlune dieses Abschnitte 


handlı pe Notizen —— Wir erwähnen vos 
— über gute Wirkung des innerlich und äms- 
angew! wandien Stsckfechleberihrans bei Uebela, in den 
—— — Mn Verden var (nase, 
ende Schi te, scrophulöse wül Lunges- 
mit —— von Tuberkeln); über die Grippe im Jahr 
ale Fortsetzung früherer Berichte, über die Mouches vo- 
nd deren diagnostische und prognostische Bedeutsamksis, | 
— Natron carbonican scdulum ein treffiches zur Kaslas 
fivmittel, über Veratriz, salpeter-salzsaure Bäder, 

keilber, Lencerrhora (Fortsetzungen von Abhandlungen 
Jahrgänge), Decocium Zittmanni (welches entschieden 
ıecksilber enthält und von K. auch bei Kindern gegen 
Per lactea angewandt wird), über Onanie, Jodarı- 
—— Abdominaltyphus u. s. w. Als Anhang 
ine Sammlung vom Recepten, Arzneiverbindungen, welche 
m V£. vieljährig als heilsam und ‚zuyerlässig bewiesen, 

4. 





6] Die Krankheiten des Kopfes und der Sinnes- 

Nach dem neuesten und bewährtesten Forschungen dent- 
unsöeiseber und englischer Aerzte systematisch bearbeite 
‚ H. Bressler. 1. Bd. Krankheiten des Gehirse, 
Voss. 1839. VII u. 452 8. gr. 8. (2 Thir.) 


a u. d. Tit: Die Krankheiten des Gehirns und der 
Kopfbedeckungen nach Andral, Boutllaud, Breschet, 
t und Duchatelet, Lallemand, Rochoux, Röstan, 
mbie, Copland, Stokes, Fuchs, Schönlein u. A. in 
scher Ordnung dargestellt von u. =. w. 


7] Medicinisch- chirurgisch -therapeutisches Wör- 
oder Repertoriam der vorzüglichsten Curarten, die in 
raume von 1750—1838 mit Rückblicken anf die ältere 
ste Zeit von den berühmtesten Aerzien Deutsch lands, 

„ Frankreichs und Italiens, angewendet und empfohlen 
ind, Herausgeg. durch einen Verein von Aerzten.. Mit 
aworte des Geh. Med. Baihs Prof, Dr. Barez. 1. Ba, 


R . _ - 


Medioln und Chirurgie. m 


(Abortas—-Furunoalus.) Berlin, Alex. Duncker.‘ 3880. 
VI u. 806.8. gr. 8. (n. 5 Thlr.) 


Die verhorrschende Neigung des medieinischen Pablioume ist 
ssgenwärtig dahin gerichtet, von dem Guten das Beste und da- 
meoben wo möglich Alles für geringe Kosten zu erwerben, und 
Bachhändler sowie Gelehrie verfehlen nicht, diese Neigung ge- 
hörig auszubeuten, indem sie nicht ermäden, opädische Wör- 
terbücher, systematische Encyklopädieen, ‚ Anslekien, 
Bibliotheken, Beperterien, und wie die derartigen Werke, wenis 
die Literatur jetst überschüttet wird, alle heissen mögen, ame. 
Licht zu befördern... Es möchte. diese Richtung durchaus nicht 
zu missbilligen seiny. wenn Jurch selche Unternehmungen nicht 
allos Interesse, das das Publicum am der Literater . nimmt, ab- 
serbirt; würde, so dass selbständige Werke, Menegraphieen und 
überhaupt die Erzeugnisse des die Wissenschaft fürdernden Fleisses 
sich über der Fiuth der übrigen Literatar emporsuhalten kaum 
noch im Stande sind. Doch mögen wir ep den Schriftstellern 
nicht verargen, wenn sie dem Pablicum Dasjenige darbieten, we- 
match es Verlangen trägt; und es haben diene Werke dem grossen 
Nutzen, dass sie die Ärztliche Wissenschaft gemeinnütziger ma- 
ches und zur Belehrang derjenigen Aerzte, welche: das eigent- 
liche medieinische Pablicam bilden, werentlich beitragen. Daher 
ist auch den hier anzaseigenden Werken ihr Werth nicht absu- 
sprechen. Die Vf. des therapeutischen Wörterbuchs beabsichüg- 
ten, wie der auf dem Titel genaunto Vorredner bemerkt, dem 
praktischen Arzte ein Vademecum in die Hhad zu geben, weiches 
io gedrängter Form die gegen jede Krankheit gebrauchten Mittel 
in Erinserung bringt and ihm Rath zu ertheilen vermag, wenn 
in bartnäckigen Krankheitsfällen die üblichen Carmeihoden ver- 
geblich angewendet und erschöpft sind. Es ist daher ein Werk, 
weniger zum Stadium eingerichtet, da in ihm bloss die verschie- 
denen Cormeikoden,. obne Erörterung der Krankheitsarsachen, 
"des Kraukheitsbildes und rationeller Indicationen aufgezählt sind, 
als vielmehr bequem zum Nachschlagen, indem (gaus Ahnlich, 
wie in Szerlecki’s Wörterbuch, dem die Vf. nachgreifert zu haben 


- scheinen) die Krankheiten alphabetisch geordnet sind und unmil- | 


telbar auf den Krankheitsnamen die Namen der Aerste folgen, 
deren Heilmethoden mit wenigen Zeilen, seliser in ausführliche- 
ren Aufsätzen, angegeben werden. Die Geisteskrankbeiten bleiben 
_ gauz ausgeschlossen; eben so der operative Theil der Obirurgie. 
\ Ungeachtet dieser‘ raumsparenden Einrichtung, bei sehr engem 
| Drack in gespaltenen Columnen umfasst der 1. Band doch bloss 
| die Buchstaben A— F, so dass das ganze Werk uuter 4 Bäs- 
| den -wohl kaum au bedhdigen sein möchte, was allerdings für das 


| Streben der-Vff. nach möglichster Vollständigkeit spricht, Wenn der . 
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dag Jrhın-von des Eindercansseus meic Ei sgeiewüche 
der nemarnchen YMrroin zu erwaren wu La seichen Üı 
nuchungen bot aaa «e:an amtir àan Tıeilume icne Geiezenheii 
und er WAgt dieseioen m diesem Burcae ver- weLer üada 
aber uuch wenig darmaen. ka u Eır meuas zu hememen, ı 
VI. manche wichtige Bemerkung, ve neressanee Beebachı 
nenacht has; aber dee miren war ercinzs und versell: 
digi werden, um Alles ze eniäusen, un vom einer Rusik 
Kinderkrankheiten erwartet werden darf. Dram es ist zu be 
kou, dans bloss Kraakneitee der nenuzrharenen Kinder br 
sichligt werden, und auch diese Eicm aut; vom dem Kraskh 
dar Brunt wird bloss die Pseamesie, vom denem der Digex 
orxane der Soar und die Darmenizisdune, von demen des Kopf 
Bluigesohwulnt und die Apopiexie (Humerrkazia meningus 
eorebri), ala Krankheiten des Zellzewehes das Vedem (wie de 
die Verhärtung des Zeilgenebes nenni,, von dem Hauthrasih 
endlich Pusteln und Pemphizus abzehandell Kine Anne 
sur klinischen Untersuchang der Neugrborenen ist dem 6a 
vorausgeschickt, Mit besonderer Ausiuhrlichkeit, ist der Saw 
nehnodelt, dem über des ganzen Buches gewidmet ist; ık 
dem ist dor Paeumonie vorzügliche Aufmerksamkeit ge 
word'n. Die Darstellangsweise des Vfs. empfiehlt sich ab: 
imetrucv; es wird im der Regel eine allzemeine -Lebersicht i 
die in Rede stehende Krankheit jedem’ Capitel vorausgert 
dem eine apocielle Beschreibung des Leichenbefundes, der Sız 
me, des Verlaufes der Krankheit, ihrer Diagnose, Prognee 
Actiolugie, sowie endlich auch der Therapie" nackfolgt, und 
leist noch eine Aufzählung der Ansichten verschiedener An! 
beisrauben ist So wio die Anhänger der numerischen Ü 
euchunxumeihode im Allgemeinen auf Erürterung der Riaieh 
wa, die bei Krkenntuiss und Behandlung der Kramkheiten ia 
tracht kommen, grossen Fleiss verwenden, so hat auch des V— 
welche Weise manchen wichtigen Beitrag zur. Varvollständi 
der Libre vom den Kinderkrankheiten geliefert, wenn” wir 
wur ailerat sind, zu glauben, dass sich allen:billigen Wüns 
die man für die Wissenschuft hegen mag, auf solche Weise 

nu cen Jasse Der Vcbersetzer hat keine Vorrede zu, diesem B 
chen zrxeben, worianen er sich eiwa ausspräche, ob mas 

Farteuung desselben erwarten dürfe. Während wir dieses 

dersiseödee, kommt uns aber der Titel des französische 

swma.s zer Hand, der folgender ist: Clinique des maladies 
un zuarna-nea: par F. L. Valleix, médecin du boreas 

Tu ie Dar civils de Paris, ancien interne de I’höpiil 
“era wwaıea Vol. I avec 2 planches gravées et color 
um Deuaſolge würde Einiges, was wir dem Back 
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Mediein' 
odiein' und Ohärurpie: 
e 85 , j 


m Ueberseizung anf Dechaung des niang 
_ 8 2 nzeiaen "sein. elhaften Titele det 
= [1551] Ueber die ı deutschen 
‚u Verhältniss ie acute Bronchi . 27. 
ws D iss zu den verw itis der Kind 
34 Wilh, Cru andten Krankhei nder und ihr 
zu 'Königsb €6, prakt. Arzt nkheitsforınen. V 
=-vyi giberg. Königsbe u. Prirat-Doc. . Von 
„ NHI u 8. 9187. 5 z on Boraträgen. Usir. 
m_ Wenn glei sen B . (t: Thir.) rn 1889 
m; gaben, die —* schon ältere Aszte EILAR ee 
el der Entzünd ‚eıne Bekanntschaft ai gelegentlich Yu, 
ne md. wir di Bir genthünlichkei 
wi rat hauptsä . gen schli Men 
.n, Kosakbei n a Unterscheidung oplich Bodhain essen fiessen,. 
| haben. Diesel unter dem Na und ‚Aufstellung ‚und. Klaslings, 
ade — 8 indem  den.Nolgen kai zu vördenkes 
„es Catarrhalisch n penchrieben, — — —* gas allge 
tarrh verwechsel zung ansahen' un " emen höhe Gapitel 
uns ; viwllten ‚1 10de Selten, wieder and d mib dem höher (rad der 
Es er wohl r , ere sie mit d ündlichen Qa- 
ws wur dsh gar den Leoebb em Crou 
(os wichtige L * ‚ganz an der Zei bdiem:. damit zUsammeR- 
uouem einen re von den Eige it, diege Sir di verwechsöllen 
! eine er. Revision zu genthümlichkeite ‚die Pırada:hö j 
im 6 weh unt nd chat 
gem. uchr beifaltn werthe Art erwesfen. Diess hat. Bronchil 
* a ke —— enden —eS 5— 
——— mit der F ——— wigene ei die vorhanid- 
BF nıhai dabei chen mit der Fack 1 de sich anf. solche hranges und 
beri ‚naDel ‚die Ergebni el der al Weisa darbi 
PT ckaichiigt. nisse der path Pathologie I 
* ———— „nm aus ihnen der ol., Anatomie helanchteie, 
RT ahnen sg ie Kranken. ben "welche. aic sorglnllig 
a en Koss a ana den 
dan Iranıöel das Wesen do überwiegenden. Bi ‚zu ergünsen; 
— en 55 
reitet sich el. wie 08: a 
ri ee 
Tr ae er ei —— — —RRX 
a y ind, Es ist hier har and —— — Capigel ‚ä 
a min endie Be Untersuchungen un nicht, dem — —* 
——— — aan un felgen, mbar die Art nnd. Weien 
9 heit eg —* ronchitis zu den ve die Art ‚und. Weiss, 
259 Keichenbfkuangen.er —— — Ksankbeise- 
29 kannt werd —— m Sympipme, ‚aowi ommen. der Kasakı 
6° Awa PA Minderer. Auasih ala ‚höchst ‚bei ie Resuliate der 
ws” gropbie, un der führigen. "Theile like Yeda wwärig: naar 
| ‚Autielogie ‚und, —2 — 
060, ‚die Di ‚die Noss- 
F guoso, BPWIR. . 


Mödioia und Chirurgie, 


ie Therapie ‚behandeln; aber auch hier zeigte der Vf., dass 
a daram zu {han war, Alles auf eine richtige Ansicht vom 
Vesen der im Rede stehenden Krankheit zu basiren und mit 
Bthigen Grändlichkeit die praktische Nutzbarkeit zu ver- 
De: 5 ö 


552] Ueber die Leucorrhoe junger Mädchen vor den 
ı der Manabarkeit, von M. Schönfeld, Dr. d. Med, 
u. Geburtshülfe a. s. w. Aus dem Franz. übersetst vom 
Herm. Möller, Dr.d. Philos. u. ges, Med, u,e.w. Uas- 
Iohnd, 1889. 52 8. gr. 8. (8 Gr.) 


as französische Original des Dr. Schönfeld zu Charlerei. 
m ‚zu Anfaug dieses Jahres in Gent. Man findet darinnen 
echt klare und vollständige Darstellung dieses, oft “wohl 
ı wenig beachteten Ushels und der bei seiner Heilung zu 
hienden ‚Regeln, und wir sind überzeugt, dass der Ueber- 
in.'dieser wehlgelungenen deutschen Bearbeitung eine recht 
wdiche Arbeit geliefert hat. 


58] Ueber krankhafte Verschliessung grösserer Vo- 
Btämme des menschlichen Körpers. Von Dr. Horm. 
Wu8s; ord. äff. Prof. der Med. an der Univ. zu Rostock. 
‚ Bofhge. 1839. 123 8. gr. 8. (m 16 Gr.) 


» seltener in der neuern praktisch - medicinischen Literatur 
verkommen, welche mehr sur Förderung der WissehechaR 
an möthigen Aufwande von Kenntnissen und Fleiss ausge- 
4 ale aus Speculation auf den Beifall des grösseren Pabii- 
nd. den daraus zu siehenden Gewinn abgefasst sind, deste 
er heissen wir 'die pns vorliegende Schrift von Stanmins 
amen, welche ein ebenso reges wissenschafiliches Streben 
lehrsamkeit und Reife des Urtheils beurkundet. Die Lehre 
r Obliteraien der Venen, welche in neuerer Zeit für die 
gie so wichiig geworden ist, ist in derselben mit derjemi- 
lletändigkeit, welche die vorhandemen Vorarbeiten 
ırgetragen worden. Naobdem in der Rinleitung die nöthi- 
torischen Notisen- über diese Lehre witgetheilt worden sind, 
der V£L:im 1. Absehn. theils ausführlicher, theils mit kürzerem 
die bekannt gewordenen einzelnen Beobachtungen über 
lereung ‚grösserer Vonenstämme, deren er 68 mitiheilt, we 
r letzte, vom ihm selbst beobachtete, die Geschichte einer 
Nlgen Öblitärktion der: oberen and unteren Hehlvene mit 
lügen grösseren Aesien enthält. Im 2. Abschnitte. 
wbgewiesen , dass die Obliteration der Venen meist, wie 
a mmatemischen Untersuchungen ergibt, für Folge der Bat- 
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Mediein und 'Ghirungfe: ' mM 


;ider Innerd Venenhaut zu halten: it, die entweder ‚dersh 
Drack :maf die Vonenstämme, oder durch das Eindringen emd- 
artiker reisender Bubastanzen, a B. von Riten, im dam Innere der. 
Venen hervorgerufen wird; in manchen Fällen ist aber auch die 

Bstwiekelung von Krebsmaterie oder von Markschwamm-Masse, 
iawerhalb der Venen „ neliner fester, kalkartiger oder kuochiger 
Gebibde für die Ursache der Verstopfung zu. halten... Wie eg 
aber möglich sei, dass hei -selcher Nerachliesaung grössarer Ve; 
nen das Leben bestehen. künne, wird im. 3. Abeehnitie geseigt, 
wo von der Eatwiekelang des bie jeist noch micht binlänglich im, 
Betrachtung enem :venösen Oellateralkreisinufse ausführlichen 
die Rede iet. Der 4..Abschnilt. endlich handelt von den Krauk- 
heiftserscheinengen, die. die. Verschliessusg grötserer Vendastämma 
begleiten, und der darauf sich grüsdeuden Disgnene. Vom einer 
ärsllichen Behandlung dieses Krapkheilsuassender konnte begreifı 
licher Weine kaum die Rede sein; doch such diese * der Vene, 
wigsiens ‚zu erwähnen nicht ganz vergesien. Dieas ist eine kurs, 
Skizse vom Inhalte dieses wichtägen "Werken; IE ‚chre se wehl 
dad; Aufmarkammkeit des Paibolsgen = wie..des Physiolegen in kabam, 
Grade. sündig:: ‚erscheint, 


{1554] Die chemischen Heikmitzei and Gifte oder prak- 
tische Anleitung zur Erkebsung- und Früßeng ihrer Bigennehalten 
mit steter Berücksichtigung der Preuss. Pharmakende. Kür Aerzte, 
Physiker u. Apofheker in alphabetischer Ordaeng, enlworkm zum 
Ado. Duflos. Mit 1 Steindrückiaf., einigen vergleich. Pabelbes 
über die üblichen medic. chem. Nomenchtoren, Medieinalgewichie,) 


" Miasse u. 's. w. Breslau, ' Hirt. 1889. VII u. 862.8 


gi 8. (2 The, 8 Gr) nei 


"Auch. d. Tit.e Handbuch der Fharmageatisch;chemischen 
Praxis n. 8 W. 2 Thl, Emthaltend die Anleitung ‚zur. Erken- 
nung und Prüfung der’ chemischen Heilmittel und Gifte * 
ihren Eigenschaften von A, D. n. s. w. BE 

(Vgl. Bepex. Bd. XV. NA] , 00... 

' Ref. kann sich bei diesem mit ungemeinem Fieisss brarbeh 
telen -Werke bloss auf Angabe des Inhalts einlassen und wune 
dem ‘Chemiker von Fach und ‘den der Chemie und Pharmaeid 
ahlschiiesslich gewidineten kritischen: Iustituten- dis Beurikiel 
lang ’der Resultate überlassen, welche der Vf. aus eignen und 
fremden Versuchen und Unsers chungen gezogen und in . Gi 
Handbuche niedergelegt hat. ° Ber 1. TAl., oder die, * 
umfasst 1) die Lehre von den. Reagentien und Apparaten, lei 


"hei. pelizilichen, analylisch- ohamischen Untersuchungen nen; 


behrlich sind, mit Hinweisung auf die. verschiedenen im Werks 
selbst verkommenden Anwendungen; 2) 'eine genaue Beschreibung 


5 Mediein und Chirurgie. 


ung augegommenen 
kom Nomenelatar, wie denn überall ‚eine: besondere Rücksicht 
f genanntes Werk gesemmen worden. Neuere, aowie auch Al- 
© chemische Zubereitungen von irgend: einer pharmakelsgischen 
ithtigkeit, welche in der preuss. Pharmakopäe uicht vorkommen, 
d überall, entweder a nie — oder in den An- 
rkungen tet; J von dey allgemeinen 
bens - und Nahrungsmitteln, welche a 
smischer Prüi werden können. Bei jedem Artikel And. sich 
‚e kurze Andentung seiner Gewinnungsweise, sodann folgt eine 
gabe seiner allgemeinm Eigenschaflen und seines Verhaltens, 
vobl für sich, als gegen andere Arzueikörper; emdlich ‚werden 
möglichen Verfälschungen und Verunreinigungen, denen der‘ 
rper ausgesetzt sein kann, und die Art und Weise, sie unzwei- 
raft zu entdecken, beschrieben. Bei dem sogenannten ‚hersischen 
meimitteln, den Gifien, sind die Erscheinungen, welche sie mis 
ıgentien darkieten, sowohl wenn sie in reiner Ferm, in einfa- 
x Auflösung, ale asch in oomplicirten organischen 
kommen, aus leicht‘ ersichtlichen Gründen, mit grösserem, De- 
; ale bei dem minder heftig wirkenden, abgehandelt. Ausser- 
1 ‘hake ich, fährt der. Vf. fort, nirgends unterlassen, auf die 
siehungen, in welchen der eine oder der andere der abgehan- 
tem Körper zd den: allgemeinen chemischen Gesetzen ' steht, 
zuweisen, um so die chemischen Grandwahrheiten, deren Keant- 
[2 uch Denen, die sich ährem anderweitigen-Berufe zufolge nur 
seitig mit der Chemie beschäftigen’ können, unerlässlich tet, 
ichsam in praktischen Beispielen zu erläutern, und dadurch 
Werk auch zum ‚Selbststudium anwendbar za machen. Die 
wüggen Tabellen beziehen sich auf die jiblichen medicinisch- 
mischen Nomenclataren,, Medicinalgewighte und: Maasse, die 
ıiehkeiteverbältnisse ‚der in Wasser oder Weingeist löslichem 
parat nen — ; Drack "und Papier ‚sind. ausgeseichnen, 








iäsö Int ‚denn ‚die Pest wirklich ein ansteckendos 
kei? ‚Von Dr; F. Pruser, 4, Z.. Direcor des Centzal- 
ales fr Kairo. München, literar. artist. Anstalt. 1850. 
‘u 34 8. gt. 8. (m. 4 Gr.) ‘ 
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Der Vf.. glaubt, dass Aegypten das Vaterland der Pest is 
und sähreibt derselben eine sehr bedingte Contagiosität zu. Wäh- 
send wir Oceidentalen die Pest bis vor kurser Zeit für den Pro- 
tetypus. einer contagiösen Krankheit hielten, sehen wir, daes im 


Ländern, wo die Pest herrscht, die Frage über ihre Ansteckungs- 


fähigkeit nech eben so unentschieden ist, als bei uns über die 
der Cholera. Ref. meint, dass es in unsern Begriffen über die 


Contagien liege, die noch maneher Berichtigung bedürfen, bevor 


wir zur Lösung einer solehen Frage geschickt sind, und zweifelt 
auch, dass das hier anzuzeigende, etwas flüchtig abgefaeste 
Schrifichen, das jedoch als die Stimme eines Augenzeugen nicht 
ohne Interesse ist, bierzu einen entscheidenden Beitrag liefere. 


[1556) Das schwere Athmen. Untersucht von Dr. J. 
Hoppe. Berlin, Hayn. 1839. (VIO u.) 61 8, 8. 
(8 Gr.) 

_ Die Untersuchungen des Vfs. bezwecken nichts, als den Be- 
griff der Dispnö — so schreibt Vf. stets statt Dispnde — ge- 


naner festzustellen, ihre Ursachen zu ermitteln und mehrere damit 
verwechselte Erscheinungen davon abzusondern. Das Schrifichen 


- gehört also mehr der physiologischen Pathologie als der Noso- 


gie ap und enthält manche wichüge und interessante Bemerkungen, 
wenn man auch dem Vf. nicht in allen einzelnen Puncten hei- 
stummen kann. ' 27. 


[1557] Ansichten über die specifische Curmethode 
oder Homöopathie und ihr Verhältniss zu andern Heilarten, ge 
stütst auf die Ergebnisse einer mehrjährigen Praxis, mit einem: 
Anhange vieler ‚als Belege dienendsr Kraukengeschichten von 
W, Diez, Dr. d. Med. a. Chir. in Ehningen a. d. A. Statt- 


- gart, Ebner u. Seubert. 1839. VII un. 191 8. gr. B. 


(1 ’Thlr.) 
Der Vf. findet es unbegreiflich, dass der Werth der Homöo. 


. pathie noch von so sehr vielen Aerzten verkannt werden und 


ganz unberücksichtigt bleiben könne, und um zur weiteren Aus- 


- breitusg derselben beizutragen, theilt er seine eignen Beobach- 


tnngen mit, Er ist selbst nicht ausschliesslich Homöopath, stellt 


vielmehr die 3 Haupt-Heilmetboden, die antipathische, die allo- 


pathische oder ableitende und die specifische oder bomöopatbische; 
vergleichend nebeneinander, weist die Vorzüge der letsteren nach, : 
zeigt dagegen aber auch, in welchen Fällen ınan sich ihrer sa 
enthalten habe; zugleich sucht er die hauptsächlichsten gegen die 
Homöepathie erhobenen Binwürfe zu entkräften und zühlt die 


Modicin and Chirurgie. 


waf, im. weichen’ man von der strengen ursprünglichen 
Aahnemanas abzuweichen habe und in der meueren Zei 
ps’ auch abgewichen sei. In welchen-Krankheitsformeri der 
Homöopathie mit grösesrem oder geringerem Erfolge an- 
t habe, theilt er nicht bloss. summarisch mit, somderm er- 
ıch sehr viele Krankengeschichten, welche die bei weitem 
ı Hälfte des ganzen Buches ausfüllen, ‚das für den prak- 
hemöepathischen Arzt’ manches Interessante zu: emshialien 
und für den Nichthombopatben zu Erlangung einiger 
schaft vom dieser Lehre und ihrem gegenwärtigen Stande 
r Führer sein dürfte. \ 27. 
i8] Die Gewissheit und‘ Würde der Heilkunst. 
nicht ärztliche Poblicum dargestellt von Zrnst Frei- 
v. Feuchtersieben, Dr. d. Arzaeik., Mitgl. d. med. 
za Wien. Wien, Gerold. 1839. X u. 170 8. 
» (16 Gr.) 
geistreicher Weise, wie es sich’von dem nicht bloss als 
ndern auch als Dichter rühmlichst bekanhten Vf. “erwarten 
hildert derselbe den jetzt zur Mode gewordenen Unglauben 
deilkunst, sucht die Ursachen nachzuweisen, auf denen 
bt, weist dann die Grandlosigkeit desselben nach und 
d die Mittel bemerklich, wie demselben gesteuert werden 
worunter der an die Aerzte gerichtete Zuruf: werden wir 
so wird es besser werden, nicht die leizte Stelle einnimmt, 
Nichtärzte, an die es zunächst gerichtet ist, als auch 
werden dieses Schriftichen nicht obne Interesse und Nutzen 


59] Medieinische Unterhaltungsbibliothek oder Celleo- 
r von heiterem und ernstem Colorit für alte und- jange 
. 3. Bächn. Mit dem Bildnisse Max. Stolls. 
t Engelmann. 1839. IV u. 211 8. gr. 8. 


) [Vel. Reperter. Bd. XIX. No. 459.) , 

! dem Titel ist, wie bei den früberen Bändchen, das In- 
wichniss abgedruckt, das wir hier mitiheilen wollen: 
akteristiken: Stolls Leben nnd Wirken (vorzüglich mach 
Gesch. der neueren Heilk. 1839 mitgetheil), Ambre- 
€ (ans Weylands Gallerie der ausgea. Aerzte. Paris 1835) 
‚arcey u. Baron Desgeneites, 2) Novellen und Skizzen, 
ad: 2 Erzäblongen, die seltsame Augencur von Dr. H. 
» und eine Nacht aus dem Leben eines jungen Arztes von 
ker (Jul. Sircaux); ferner Betrachtungen über Ver- und 
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Nachurthefle, über die Kranken von Ehemals und Jetzt von 
Dr, Jeitteles, über Priester und Arst von M, Koch. 3) Aorst- 
liche Lebenspplitik, enthaltend 2 kürzere Aufsütze. 4) Medieinische 
Länder-, Völker- und Städtekunde: über die Meodicin ia Jara 
von E, Selberg, über die Heilkunde der Kaffern von A, Steed- 
mann, und’über die der Chinegen. 5) Poesioen, 6) Miscellen, 
worunier sich Mittheilangen von Heim in Ludwigsburg: „Altes 
aus England“ befinden. Der Aufsatz über das wahre ärztliche 
Savoir faire wäre wohl richtiger unter 3, aufsunehmen 

7) Kunst- und Lebensansichten, grösstentheils aus apheristischen 
Sätzen bestehend, endlich 8) Curiosa und Anekdoten. Durch eine 
zecht zwockmässige Auswahl der Aufsätze ist auch diessmal dem 
Metto: „das beste Ziel hatDer erwählt, wer Heitrem Nützliches 


- vermäblt* Genüge geleistet werden; die Quellen, woraus der 


Herausgeber seine Materialien enilehnt hat, sind diessmal mit 
siemlicher Genauigkeit angegeben und das ganze Unternehmen .' 
scheint bei dem Publicam den wohlverdienten Beifall sa finden, 
indem der Verleger bereits das sa hoflende Erscheinen eines 
4. Bändchens ankündigt. 28. 
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| [1560] Physiolegische Untersuchungen. Anwendung der 
Induction auf die Nervenphysik. Von Dr. Laymann. Co- 
blenz. (Bädeker.) 1839. VIn. 608. gr.8. (n. 12 Gr.) 


Das 50jiährige Docterjubiläum des Geh. Raths Dr. Wegeler 
au Coblenz gab dem Vf. Veranlassung zur Herausgabe dieses 
Schrifichens, das in sehr vielen Dingen ein strebendes Hinaus- 
gehen über die im allgemein Theoretischen leider noch sehr 
herrschende Unbesinnlichkeit und Zusammenhanglesigkeit verrüth, 
doch aber neben diesen guten Eigenschaften Spuren der Unsicher- 


heit und Tactlosigkeit trägt, die darch ein nicht vollendetes 


Durchdringen der wissenschaftlichen Grundlagen hervorgebracht 
wird. Se kommen schon in der Vorrede gute Bemerkungen, und . 
doch gleich darauf die alte Thorheit, dass die Thiere und Pflan- 
sen sioh von den Steinen durch intussuscipirende Thatigkeit der 
Ernährung unterscheiden. Im Anfange der Schrift selbst „eht 
der Vf. auf principielle Untersuchungen rücksichtlich des Wesens : 
der Kräfte ein, entwickelt ‚nach einigen passenden Bemerkungen 
unmittelbar wieder dem Irrtbum, dass man die Erscheinungen, 
die man bisher der Aitraction zuschrieb, richtiger einer Druck- 
kraft zurechnete, welche er freilich nicht lehrt, obne Massen, die 
der Attraction zwischen zwei Körpern widerstehen, zu censirwiren. 
Bemerkangen über Newton folgen, die eine einfache Ueberlegung 
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ıten. känden. So gehen. wir; vom VI. geführt, nuch 
hr träbe. Raisonnements über Kräfte, mitgetheilte 
ohäsien weiter. bis S. 12, wo plötzlich die vortref®- 
uken über die Art der Nerventhätigkeit anfıngem. 
a Raumö nach: bewegende Kraft wird den Nerven ' 
weil es. andere .Kräfte überhanpt nicht gebe. Die 
selben bestehe in veränderter Anordnung der Mole- 
‚Ausscheidung der 'einen, bald mit Aufnahme der 
13 sagt der. Vf. sehr kurz, treffend und schöm: 
Kraft der Nerven eine mechauisch. bewegende, aber 
lieser Kraft-ist eine. chemische uud in Folge dieser 
ch.“ Hieraus scheiat sich dem Vf. ein ejgnes Prineip 
üon der Kraft zu ergeben, so dass eine Kraftäus- 
erven, well sie ihre Wirkung erst secundär durch 
esse hindurch hervorbringt, sehr klein sein und 
ı angebbaren Effeet haben kaun. Dieses erinnert 
ication imponderabler Strömungen und das Erwecken 
then Stroms durch ‚einen ‚andern. So scheint em, 
‚che Reflexionen den Vf. zu seiner Theorie der 
ihrt, ein Ausdruck, für welchen wir eine deatliche 
innes nicht haben finden können, denn leider befinden 
ı Vf. schon wieder auf verdunkeltem Boden. Es 
ıläuterabgen über den rigor mortis, die nicht ohne 
d, dann wunderbare Ansichten über den Stoffwechsel 
fässen. Die Nerven werden vorgestellt als veran- 
chen eines bestimmien Stoffwechsels in den Grga- _ 
m sie’ gehen; in dieser Hinsicht wirken nun alle 
erven gleich; die Specification des Effectes kommt 
: .eigenthümliche Natur. des.zu zersetzenden Organs 
»Thätigkeit der Nerven wird nun vom Gehirne 
tgetheilt, sondern in ihnen inducirt, worunter sieh 
denken. lässt, als eine Solkieitation irgend einer 
t näher angegeben wird. Jene Kraft der Nerven 
ıpelt entladen, einmal durch einen continuirlichen 
ortwährende unmerkliche Thätigkeit, und ausserdem 
ı stärkere Aclionen, zu denen wir ohne Zweifel vor- 
durch den Willen indacirten zu rechnen haben. 
eft sich ‚hierauf in weitläuftige Betrachtangen über 
a. der einzelnen Nerven durch Gehirn und Rücken 
iele Gedanken über die Genese der Fiebersymptome 
chtet noch einige andere pathologische Gegenstände, 
Weise, deren aphoristische Zusammenhanglosigkeit 
m es eben so sehr, wie.der sonderbare und voll- 
nische Stil des Vfs., erschwert, dem Gedankengange 
a Ganzen scheint uns das Verdienst dieser Schrift, 
danken. über Nerventhätigkeit im Hintergrunde. zu 
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aben, die wir bereits oben anführten; allein was die Risführung 
er Indaetion in die Physiologie betrifft, so werden die Vortheile 
laron sehr illusorisch sein, besonders wenn man mit dem Begriffe 
o wenig Eigenthümliches verbindet. Es ist Schade um die gu- 
m Gedanken des Vfs., die hier in der Zusammenstellung mit 
eysikalisch Unrichtigem und philosopbisch Mangelhaftem weni- 
‚er freandlichen Eindruck machen, als sie verdienen. Wollte 
ler Vf. diese Verbesserungen vornehmen und, beiläufig gesagt, 


Lv 


'on Hegel nicht länger, wie S. 60 geschieht, vermeinen, er habe 


las Dasein zwischen das Sein nnd Nichts gestellt, um das Wer- 
len zu erklären, so würde er sich gewiss ein Verdienst um sich 
elbst erwerben. 0 151, 


[1561] Tafeln zur Erläuterung der nenen Untersochungen 


iber die organischen Elemente, der thierischen Körper und deren 
Tusammensetzungen. Von Gfr. Anh, Treviranus. Nach des 
fa. Tode berausg. von Ind. Chr. Treviranus.. Bremen, 
leyse.. 1838. XIV Kupfertaf, u, 80 8. gr. 8. (1 Thlr. 
2° Gr.) 


Die Zeichnungen, die den Inhalt der vorl, Schrift ausmachen, 
rarea von dem verew. T. bestimmt, einen Theil des 2. Hefis 
ler von ihm noch selbst usternommenen „Beiträge zur Aufkla- 
ung der Erscheinungen und Gesetze des organ. Lebens‘ zu bil- 
len.. Einige Tafeln zur Erläuterung des Baues der retina, :geelcheo 
x selbst in Kupfer gestochen, sind in jenem Hefte bereits er- 
whienen, die übrigen, deren Herausgabe der Tod des Vfe. 
nelleicht, wie sein Brader in der Vorrede anführt, durch die 
Anstrengung bei der Vollendung der Kupfertafeln beschleunigt, 
ınterbrach, erscheinen hier ala das A. Heft jener Beiträge, be- 
Jleitet von kurzen, vom Vf. selbst herrührenden Erklärungen, 
welche auf die im 2. Hefte entbaltenen ‚neuen Untersuchungen 
iber die organischen Klemente des tbierischen- Körpers zurück- 
eisen. Treviranus’ Arbeiten auf diesem Felde der histiologischen 


Vlikroskopie sind in ihrem Werthe und ihrer Eigenthümlichkeit 


ua bekannt, als dass‘ darüber etwas. jWeiteres zu sagen wäre, 
Diese Untersuchungen haben das Mühselige, oft nur nach langen 


Vergleichungen einige Resultate zu geben, und so sehen wir denn 


reilich auch in diesen Erläuterungstafeln neben interessanten 
Beobachtungen auch andere abgebildet, die eigentlich erst hätten 
welche werden sollen. Die Kupfer seibst sind wohl ausgeführt 
ınd beschäftigen sich Fig. 1--3 mit den Elementaroylindern .des 
ormlosen Zellgewebes; Fig. 4—20 mit den Hirn- und Rücken- 


narkscylindern der Wirbelthiere, ihrer Lagerung. und innern. 


Structur, so wie den Veränderungen, die sie darch den Einfluss 
les Wassers erleiden. Fig. 21—29. Nervencylinder der ‚Wirbel- 
Repert. d, ges. deutsch, Lit. XXII. 1. 8 
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Ei 30—37. Asussere Endigungen der Sinnesnerren bei 
rbeithieren; eine der interessantesten Parthieen, grössten 
lem Bau der retina gewidmet. Fig. 3840. Innere 
rNervengeflechte bei den Wirbeltbieren; Bilder, denes 
chts Klares ergibt. , Fig. 41—51. Hira- und Nerres- 
u der wirbelloeen Thiere; hesond lers Darstellung, des z- 
ıgesetaten uges. Fig. 52-67. uskel- und 
asern. ‘Fig. 68—73. Einfache Hänte, Kuochensubasanı. 
4—80. Schöne und merkwürdige Abbildungen feiner 
‚gefässnetze aus verschiedenen Theilen. Fig. 81—105, 
erm und Zotte, Entstehung der ersten aus dem letztem. und 
itige ‚Verhältuisse. Fig. 106—107. Schwingende. Wim- 
r Papillen einiger Organe, ' Fig. 108—109. Absonderad 
be der conglomerirten Drüsen. : 851. 
62] Zur Kenntniss der Verdanung im gesunden 
ranken Zustande. Kin physiologischer Versuch von 
. Pappenheim. Mit 1 lithogr. Taf. Birealau, 
1839. 216 8. gr. 8. (m, 1 Thlr.) 

ene beachtenswerthe kleine Schrift wird auf einem zweiten 
is 1. Heft einer noch zu erwartenden Reihe von Abhand- 
über die Verdauung bezeichnet, Der Vf. stellt als -Auf- 
die bei dem Sindiam dieses physiolegischen Processes zu 
en sind, im Anfange seines, Buches die Untersuchung der 
hen. Veränderang der in den Magen ‚gebrachten Speisen, 
fang über Lösliehkeit oder Unlöslichkeit des durch diesen 
mas entstandenen Verdanungsproducie, die Auflindung der 
ıngen, unier denen die Verbreitung dieser Produete vom 
aus geschieht (und diess sowohl unabhängig, als mit 
üchtigung äusserer darauf einwirkender Einflüsse), und 
die Untersuchung der Gesetze auf, unter denen ein; 
Iremde Stoffe, x. B. Coniagien, die einzelnen genannten 
e der Verdanungsfanction abändern. Diese Aufgaben, die 
gs wohl Alles umfassen, was über diesen Gegenstand in 
gestellt werden kann, zu lösen, bringt der Vf. zuror die 
ı analomischen, chemischen und physiologischen Vorberei- 
herbei, denen dieses Heft zum grössten Theile gewidmet 
beschäftigt sich S. 7—23 mit der genauen anatomisches 
bung. der mikroskopischen Magendrüschen, deren Straoter 
ie Arbeiten von Beyd, Parkinje und Bischoff zuerst näher 
geworden ist. Der detaillirte Bau und die 

insserst feinen Drüschen, se wie die Regelmässigkeit im 
wdnung ihrer einzelnen Theile und der. des in ihnen ent- 
Secrets wird von dem Yf. nach eigenen Untersuchungen 
Magen des Schweines, des Kalbes nnd des Menschen 
t, zugleich mit Berücksichtigung der Entwicklungsge- 
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schichte und der während des Lebens fortdanernden Metamorphose 
der angeführten Theile. Hierzu liefern die Zeichnungen der bei- 
gefügten Liihographie einen erläuternden Anhalt, der nicht unnütz 


ist, da es zu bedauern steht, dass die Darstellung des Vfs. grade 


in diesem interessanten. Theile nicht durehweg die Deutlichkeit 
der Beschreibung zeigt, die bei mikroskopischen Gegenständen 
zumal so sehr zu wünschen wäre. 8. 23 folgt ein Abschnitt 
von dem künstlichen Magensafte, der zu den Verdanungsexperi- 


 menten anzuwenden ist, wo sich der Vf. dafür entscheidet, dass 
. das zwischen dem Drüsenschlauch und dem Epitheliutn enthaltene 


Secret das wirksame Digestionsprincip enthalte. Nach dem Vf. 
wird das Pepsin erst bei 80° Reaum. zerstört, Eiweiss bleibt nur 
bis wenig über 30° löslich, wesshalb denn die Reinigung des 
aus der Schleimhaut gezogenen Extracts vom Eiweiss dürch Ab- 
dampfen bei 60-—70° leicht möglich wird, indem nur ein geringer 
Theil Eiweiss sich wieder auflöst und nur wenig Pepsin in dieser 
Temperatur ‚unlöslich wird. Von Osmazom’ frei, Iässt sich die 
Verdauungsflüssigkeit erhalten, wenn man dis frische oder ge- 
trocknete Schleimhäut zuerst wit Alkohol. auszieht, welcher das 
Pepsin nicht angreifti. Mit diegenj auf diese und Aknliche Art’ 
gewonnenen Flüssigkeiten hat’der Vf. chemische Reactionen zu er- 
zielen gesucht, die er vollsändig zftikeilt, ohne dass aus diesen 
mühevollen Untersuchungen ein positives Resultat schon jetzt ab- 
zuleiten wäre, da- selbst noch zweifelhaft ist, ob Pepsin und Ei- 
weiss wirklich zwei verschiedene Körper ‘oder das erstere eine 


. Modification des letztern sei, indem die Reactionen in ihren Un- 


terschieden ziemlich unbestimmt und vieldeutig bleiben. Um so 


‚mehr Aufmerksamkeit verdienen die von’ dem’ Vf. angestellten 
‚Versuche zur Erläuterung des Verhaltens der Verdaunngsflüssig- 


keit und des Riweisses gegen die Sioffe der Galle. Purkinje 
und der Vf. hatten schon früher einen hindernden Rinfluss der 


“ Galle bei der Verdauung des Eiweisdes bemerkt. Der Vf. fand 


nun, dass das Gallenharz allein die hindernde Kraft besitst, wo- 
gegen die übrigen Bestandtheile der Galle ihn entbehren, ' der 


* Gallenzucker aber in grösseren Qualitäten die vom Harze behin- 


— — — — — — — 


derte Auflösung des Eiweisses befördert. Ausser demt Gullenharze 
besass keines der vielen Harze, die der Vf. noch zu denselben 
Versuchen benutzte (Guajac, G. Ammon, u; s. £.), die Kraft, die 
Auflösung und Verdauung des Eiweisses zu beschränken, Ver- 
suche mit flüssigem Hübnereiweiss ergaben, dass es durch Gallen- 
harz aus der wässerigen Auflösung niedergeschlagen wird.. Es 
folgt hierauf eine sebr reichhaltige und ‘auch andere Probleme 
der Physiologie vielfältig berührende und aufhellende Abhandlung, 
dis sich "mit der Entwicklung und mikroskopischen Bildung der 
Verdauungsschleimhaut und über die Meiamorphosen, die sie und 
ihr’Secret bei der Ausübung ihrer Function erleiden, beschäftigt. 
- . - j \ 3 * 
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ın diesen Untersuchungen, die zum Theil abgebrechen, 
isetzung in späteren Beten ermarkn, zieht ge ve 8. 185 
orläufige Folgerungen ül las Wesen des Verdauungs- 
3 woranch die Säure des Magensafles, durch Oxyde und 
yde nur mit Beschränkungen erseizbar, die Fäulniss vers 
in welche das Pepsin allein mit den organischen Sub- 
übergehen würde, dagegen zur Auflösung der gebildeten 
ngsproducte nicht noihwendig ist, da diese mit Ausnahme 
inimam bereits in Wasser löslich sind. Gebunden wird 
ler wenig Säure, wogegen das Pepsin in der entstandenen 
5 umgewandelt erscheint, indem es durch eines seiner 
ichsten Reagentien, salpeters. Quecksilberoxydal, nicht als 
gefällt wurde. Den Beschluss des Werkes machen vor- 
fotizen zu einer pathologischen Physiologie der Verdauung, 
rere sehr interessante Facta enthalten. 151. 


33] Reperta quaedam circa nervi- sympathici ana- 
,„ tabb. 4 lith, illustrata. Auct. Herm. Horn, 
‚M. Phil. u, Med. Dr.,. Med. pract. (Kitzingen, Köpp- 

1839. IV u 11 8. gr. 4. (1 Tilr. 6 Gr.) 


» rege Theilnahme, welche in neuerer Zeit der sympa- 
lerv sowohl in anatomisch-physiologischer, alsin praktischer 
erweckt hat, ist Veranlassung gewesen, dass namentlich 
fiheil desselben bei erneuten Untersuchungen auch neus 
len desselben entdeckt wurden, die, wegen der 
igkeit der Untersuchung auch den Geübtesten entgangen 
besonders da Fettmassen den grösseren Theil derselben 
a Auch unser Vf. hat sich durch Auffindung eines neuen 
es desselben, das zugleich mit einem Gauglion versehen , 
rdient gemacht. Er fand dasselbe an der inneren Seite 
abducens, (mit dem es verwachsen zu sein scheint), zu- 
auch über diesem Nerven gelegen, oder auch zwischen 
I dem oculo-motorius liegend, an der Carotis, da, wo sie 
a Türkensattel aufsteigt und die Form eines römischen 
ıllt, an ihrer inneren Seite. Grösse und Gestalt wechselt 
ald ‚bildet es einen dünnen Kreis oder auch ein netzför- 
tewebe, ist einige Linien gross, und hat die grauröthliche 
er Ganglien. Es entspringen aus ihm Zweige, die zum 
ıtorias und abducens gehen, sowie andere zarte Aeste, 
ın den N. trochlearis treten; andere endlich hängen auch 
ersten Aste des fünfen Paares zusammen. Ferner fand 
‘auch Fäden des Sympathicus, die an den N. opticus tre- 
* lässt er es unentschieden, ob sie sich in ihn einsemkem, 
ss unter seiner Nervenhülle hingehen. Diese Fäden 
entspringen meist aus dem Gangl, caroticam, laufen ag 
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der inneren eder unteren Seite der Carotis hin, eingehüllt in die 


Knochenhaut, die den Türkensattel und die äussere. Seite der 
Keilbeinhöble bedeckt, bis zum vorderen proc. clinoidens, durch- . 


‘bohren die Kuochenplatte, die den kleinen Flügel des Keilbeins 


mit dem Körper verbindet, und gelangen so zum Sehnerven, Ja 
einige zarte Aeste gehen auch wieder rückwärts, und bilden mit 
den oben beschriebenen Aesten des neuen Knotens ein netzför- - 


miges Geflecht. — Je wichtiger nun diese nenen Entdeckungen 


für die Geschichte des Sympathicns sind, um so mehr muss man 
wünschen, dass auch von Anderen’ sie bestätigt werden, indem 


‘dadurch manches physiologische Problem gelöst werden könnte. 


113. 


[1564] Das Rückenmark des Menschen mit den Ur- 
sprüngen seiner Nerven. In morphologischer Beziehung dar- 
gestellt von Dr e Ant. F ör, 65 () Mit 8 Holzschn. München, 
Franz. 1839. VII u 54 I. gr. 8 (8 Gr) 


Das Rückenmark :ist bereits von so vielen ausgezeichneten 
"Anatomen untersucht worden, dass man glauben sollte, es könne 
mit Ausnahme von Kleinigkeiten, kaum etwas besonders Wichti- 
ges an ihm noch entdeckt werden, und doch zeigt sich, dass, 
wenn öfter und andauernder sich Jemand von neuen Gesichts- 
puncten ausgehend mit diesem Gegenstande beschäftige, er auf 
mene unberücksichtigte Gestaltungsverhältsisse stösst. Der Vf. hat 
sich sieben Jahre lang mit den Centralorganen des Nervensystems 
des Menschen und der Thiere beschäftigt, und glanbte daher um 
wo mehr seine Besultate veröffentlichen zu müssen, als selbst m 
grösseren und besseren Lehrbüchern über Anatomie nech falsche 
Ansichten über den inneren Bau' des Rückenmarkes aufgeführt 
werden. Seine Vorgänger hat er treulich benutzt; doch scheinen 
ihm die beiden gehaltvollen Werke über das Rückenmark von 
Girgensohn, die so manches hier als neu Vorgetragene schon 
längst bekannt machten, entgangen zu sein. . Mit Uebergehung 
der Lagen- und Längenverhältnisse des Rückenmarkes in ver- 
schiedenen Lebensepochen, die nichts Neues bieten, mag hier 
hur Das erwähnt werden, was der Vf. vorzugsweise hervorhebt. 
in der Entwickelungsgeschichte wird namentlich darauf viel Ge- 
wicht gelegt, dass die vorderen Stränge früher sich bjlden als die 
hinteren, und die Höhlenbildung im Rückenmarke daher mehr ein 
histologischer Process, als eine hlosse Umrollung nach hinten ge- 
dacht werden mnss. Die vordere Längenspalte des Rückenmarks 
ist weiter als die hintere, mar in jene dringt die pia mater tief 
ein, über diese schlägt sie sich von einer Seite zur andern brücken- 
artig herüber, ohne einen Fortsatz nach innen zu geben. Bemer- 
kenswerth ist auch der oft beobachtete Fall, dass die hinteren 
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nge der grauen Sabstans unler ‚einander zu einer Art 
«oder Blase verschmolzen, weiche eine gezackte gelbli 
ıd umgab, und die mit graulichweisser Markmasse erfül 
‚so dass sie also Achnlichkeit mit dem Ciliarkörper des klei- 
Gehirns, und mit dem Olivenkerne im grossen hate. — 
» die seitlichen Furchen betrifft, so möchte hier wohl der VL) 
mit Anderen annehmen, dass sie bis an die grauen Stränge: 
hen, denn eine wirkliche Spalte lässt eich kaum nachweisen. 
ressant ist besonders die Analogie, welche zwischen Hirn und 
kenmark aufgestellt wird. Wie hier nämlich. die graue Sub- 
s immer im Centrum vorkemmt, so. birgt dor jeder einzelae, 
uheil ginen grauen Kern, um den herum sich Yo Marksub- 
z anlagert. Nimmt man diese sämmilichen grauen Kerne des 
irnes übersichtlich im transversalen Durchschnitt, so kommt 
Gehirn fast die nämliche Figur zum Vorschein, die im Rücken- : 
k der graue Kern darstellt. In der Mitie nämlich der Seh- 
el und Trichter, nach vorn die Linsenkerne und Streifenhü- 
‚ nach hinten die Vierhügel und Ciliarkörper. Auch die Ge- 
werbreitung im Rfckenmarke ist int£ressant. Von der’spina- 
anterior, treten Stämmchen. in die yordere Mittelfarche in ziem- 
geradem Laufe bis zur grauen Commissur, und lösen sich im 
er ia ein dichtes Netz auf, das sich selbst 'in die Hörner ans- 
tet, Die spinales post. hingegen bilden das Netz für die pia 
er, aus dem im geraden Verlaufe der Faserung entlang, Ge- 
‚e in die Marksubstanz gehen. Endlich wird noch eine. Er- 
rang der doppelten Functionen der Rückenmarksuerven in der 
versucht, dass die vorderen Wurzeln desshalb-Bewegungsner- 
seien, weil. die vorderen Stränge des Rückenmarkes sich zu- 
: bilden, diese also der Punct seien, von welchem aus. eine Bo- 
jung (Entwickelung) geht; während die hinseren Stränge erst 
urch entstehen, dass die vorderen nach hinten. wächseh, ung 
ınder ‚berübfend sich in sich selbst umstälpen, hier also nolh- 
ıdig ein sich Finden und damit ein Empfinden oder sich Fähr 
verbunden sei. Ob diese Erklärung Stich halte, mag «inst- 
len dahingestellt sein. 183- 


11565] Ueber den eigenthümlichen Bau des ‚Gehöror- 
es bei den Cyelostomen, mit Bemerkungen. über die um- 
che Ausbildung der Sinnesorgane bei den My iden. Fort 
ang der vergleichenden Anatomie der Myxinoiden. Vorgetra- 
in der königl. Akademie der Wissenschaften zu Berlia im 
1836 von J. Miller. Mit 3 Kpft. Berlin. (Dännier.) 
38. 36 8. gr. 4 (m. 1 Thin) 


Wie die Cyklestomen im Bau fast des ganzen Körpers von“ 
übrigen Fischen abweichen, so auch rücksichtlich der Gehör- 
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ırgane, und da die Untersuchungen derselben ziemlich schwierig 
ind, so kennte es uch fehlen F dass Der den Bau derselben 
,„ zum gans fnische Meinungen vorgetr 

verden, indem "Theile des Gebörorgans geleugnet, die rirklich 
rorkanden sind, andere dagegen aufgeführt wurden, welche feh- 
en. J. Müller zeigt nun im vorl. Werke, wie der Gehörapparat 
lioser , sonderbaren Fischgruppe beschaffen sei, nachdem er zu- 
ächst eine Kritik der Beobachtungen anderer Forscher in chro- 
rologischer Reihenfolge gegeben hat. Seine eignen Untersuchun- 
sen führten ikm zu dem Hesuliate, dass die Cyklosiomen mit un- 
Iurchbohrtem Gaumen «ine andere Anordnang der Gehörwerkzenge 
larbieten, als did mit undurchbohrtem Gaumen, die Myxinoides, 
Petromyzen nämlich und Ammocoetes, die zu der erste Abthl, 
sahören, 'besitzen eine sogenannte Gehörkapsel, in welcher das 
Labyrinik zwar frei. liegt, aber florertig von einem faserig-Iäutigen 
sewebe umhüllt wird, dessen Entfernung vor allen Dingen nöthig 
st, um zu einer klarem Kinsicht zu gelangen. Dieses Gewebe 
at zu den irrigen Angaben früherer Beobachter die Veranlassung 
regeben. Das häufige Labyrinth neibst zerfällt in eine vordere 
ınd hintere Zelle, über deren jeder Ein halbzirkelförmiger Canal 
sich erhebt. An diesen halbzirkelförmigen Canklen sind besonders 
fie Ampullen von ausgezeichneiem Ban, dean sie bilden nicht 
Mess wie bei anderen Wirbelthieren eine einfache Aasbuchtang, 
sondern jede besteht aus 3 neben einanderliegenden Erhabenheiten, 
ron denen wieder die zweiseitlichen gleich, die mittlere ungleich 
ist. Ausser den Ampullen stehen die halbzirkelförmigen Canäle 
noch dureh eine dritte, ihnen gemeinschaftliche Oeffnung mit der 
Höhle des Labyrinihes in Verbindang. Im Inneren des Labyrin- 
thes findel eich nie eine Spur von kalkartiger Masse und die 
Vertkeilung des Grehörnerven bietet nichts Besonderes dar. Ganz 
ven diesem Typus abweichend ist nun aber der Bau des Gehör- . 
organes der Myxinoiden. Die knorpelige Gehörka nämlich 
ht inwendig noch einen knorpeligen Riegel, wod das Innere 
derselben rinzförmig. wird. Als hAntiges Labyrinth findet sich 
bloss ein im eich selbst. zurücklaufender häntiger Kanal, ohne be- 
sonderes Vestibulum, ohne Sack, ohne Ampullen. Das ganze in- 
sere Ohr ist demmach auf einen einzigen halbzirke)föormigen Ca- 
nal reducirt, an welehem sich der Gehörnerv verzweigt. — Aus- 
serdem werden noch wiehtige Resuliate über die Sinnesorgane 
der Myxinoiden heigegeben, unter denen sich besonders die über 
das Auge betreffenden auszeichnen. Die Myxinoiden sind nämlich, 
wie amere Beobachtungen gezeigt haben, Schmarotzertkiere, welche 
anderen Thieren in den After kriecken und sich dort ansaugen 
Dessbalb sind auch die Augen derselben nur unvollkommen ent- 
wiekelt, wie besenders die Untersuchungen an Bdellostomen dar- 
geihan haben. Das kleine Auge liegt in einem mehr als dreimal . 
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itpolster, ist ehne alle Augenmuskelu und der. Seh- 

ie übrigen gewöhnlichen Nerven allein vorhanden. 

ıng Myxine ist das Auge sogar noch verkümmerter, 

t sogar unter Muskeln —— und besteht blass 

hicht von Häuten, in deren eine . palpöse 

icht die Linse oder die Glasfenchtigkeit —— 
1 


sische Alterthumskunde. 
Acta ' seminarii pbilologici Heidelbergensis. 
Sophoclis Aiax, Electra, Oodipus Rex emendatae et 
: eodicibus Palatinis XL et CCCLVL Käidit €. Zu | 
'b. Dr. Heidelbergae, Mohr. 1839. VH = 
ß 8 (16 ©.) 


ig passend auch der Titel dieser Schrift zu sein 
Können sich doch die im Lesen von Handschriften 
ütglieder des heidelbergischen philol. Seminars. gar 
ienste um die classischen Studien erwerben, wenn 
hier begonnen, fortfahren, die zum, Theil noch gaaz 
Sch£tze der Palatina durch sorgfältige Collatiopen für 
Welt zugänglicher zu machen. Der Inhalt des vor- | 
Heftes, der seiner Natur nach nicht einer Bourthei- 
reter füchtiger Ansicht unterliegen kann, ist folgender. 
unm bildet der ood. no. 40, nach der mit Sackkunde, 
it gar zu behaglicher Breite geschrisbenen Notiz über 
utzten Mes. vom Dr. Zachariä (S. 103 fl.), ans der. 
or der Mitte des 14. Jahrhunderts, : vielleicht schen 
ten Jahren des 13. -herstammend. . Ueber den Inhalt 
Rechenschaft gegeben, so dass ‘der Leser ungewiss 
ıs Ms. alle Stücke des S., oder nur die hier berühr- 
hält, Bothe benntzte es bereits, doch nicht. mit der 
emauigkeit. Hier erhalten wir, wofür Hr. K. hoflens- 
t, eine genaue Collation des Ajax S. 1— 45, der 
3—66, und des Oedipus Rex S.70—102. Die Arbeit 
die dazu berufenen Mitglieder des Seminars so ge- 
Ar. M. A. Fischer die erste, Hr. G. Zickendrash die 
F. Ebner die dritte Abtheilung besorgte. Uebri, 
ıb nicht bloss ‚auf eine dürre Angabe der Varianten 
sondern auch an verschiedenen Orten Nachweisungen 
ungen eingestreut, welche von Fleiss und gutem Ur- 
“ Als „plane nova“ bezeichnet der Herausgeber 
aus der ebengenannten Handschrift, vorzüglich zum 
ım Anfang der Electra, — von sehr geringem Gehalt; 
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2) Exoerpte aus dem cod. Fal. no. 356 (aus der Mitte des 14, 
Jahrhunderte), in welchem auf 10 Blättern eine nicht geringe 
Anzahl Verse aus dem Ajax, der Electra, dem Oedipas Rex und 
der Antigone, wenigere aus den Traohinierinnen und dem Philectet 
verzeichnet stehen; die aus den drei ersten Stücken sind gehöri- 
gen Orts in der Oollatien selbst angegeben; die aus den übrigen 
hat Hr. K. gleich in der Vorrede 8. VI f. mitgetheilt; 3) Hxoerpte 
aus dem ood, Pal. no. 129 (nicht CXXXX, wie irrthümlich in der 
Vorrede. augegehen ist) aus dem 15. Jahrhundert, — wenige und 
unbedeutende Varianten zu Ajax, Electsa, Oedipus Rex (welche 
besser gleichfalls in die Hanptcellation einzuschalten waren), Oeli- 
pus Coloneus und Philoctet, ebenfalls in der Vorrede S. VIEL. 
Am Schlusse Addenda et Corrigenda, worunter entbehrliche Glos- 
sen su: den 60 ersten Versen des Ajax, weiche wegen der blasaen 
"Tinte, mit welcher sie geschrieben sind, Anfangs übersehen wurden, 
[1567] Asschylos Agamemnon, Griechisch, mit Aumer- , 
kungen von Gottl. Carl Wilh, Schneider, Dr. d. Phil. 
u. Prof. am Gymh. zu Weimar. Leipzig, Böhme, -1839. 
XVI u. 340.8. 8. (1 Thlr. 6 Gr.) 2 
Auch u. d. Tit.: Aischylos Tragödien,. Griechisch, mit 
Anmerkungen u, s. w. 4. Bichn 
Mit diesem Bündchen schliesst die Arbeit, wenigstens die 
draskfertige, des verewigten Schneider. Ref, weicher an dem- 
selben keine eigenikümlichen Abweichungen oder Vorzüge vor 
den früheren entdeckt hat, begmügt sich, auf die Berichte über 
diese im Repert. Bd. I. No. 912, Bd. IV. No. 501: und Bd. XII. 
No. 786. zu verweisen. Möge es der Verlagshandlung gelingen, 


. zar Vollendung dieses wohlgemeinten Unternebmens einen tüch- 
‚ tigen, dem Stoffe gewachsenen und mit .den Bedürfnissen: jüngerer 


Leser, für welche die Ansgabe bestimmt ist, verirauten Gelehrten 
zu gewinpen. | 2. 


, f1568] Speeimen .observatioaum in Theophrasti Ooco- 
momicum et Philodemi librum DX. de virtutibus et vitiis. 
Scripsit @eo. Frid. Schoemann. Giryphiswaldiae, Koch. 
1839. 37 8. 4. (m. 12 Gr.) 


Unter den Sohrifien des Aristoteles befinden sich bekanntlich 
zwei Olxovoumol, Die eine derselben ward längst schon ent- 
sehioden und einsttmmig für unecht anerkannt; allein auch gegen 
die andere, die schon nicht ganz unverdächtig wu, erhoben sich 
sehr starke Bedenklichkeiten, seitdem man in dem zu Herculanum 


_ aufgefandenen und im 3. Bande der Volumina Herculanensia 
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N) von Javaroni und’ Bosini herausgegebenen 9. Ba- 
wift des Philodemus zegi xakımm zul Tür. drsumspud- 
diesen Oeconomicas nicht, wie göwähnlich, dem Ari- 
dern dem Theophrastns zugeschrieben fand. Göstling, 
® beiden Schriften: nebet dar des Philodemns zu Jana 
»gab, suchte zwär mit einem nicht geriigen Aufwande 
inn den sweiten Oeconemions ale echt Aristoielisch zu 
Jagegen aber. erklärt sieh jetzt Hz. Sch. ia, dar vorl. 
Entschiedenste, und wileringt: nicht :nur die Boweise 
’ Aristoteles gründlich, sondern: zeigt auch ana .dem 
ron Aristoteles über. diesen ‚Gegenstand aufgestellsem 
so wie überhaapt aus der gaüzen Behandlungsweise, 
m die Schrift unmöglich kerrühren' känne, sondern 
het wuhrscheinlich ‘von: einem: seiner Schäler, verfasst 
ar von Theophrastus, weichen ‚Philodemus, ein ge- - 
erflicher Zeuge, als Vf. nennt. Philodemus selbst 
ich in diesem 9. Buche „über die Laster und Tu- 
der Oekenemik, beschränkt sich jedoch- daranf, zu- 
asselbe Fach einschlagenden Schriften des Xemopheni 
metus zu beuriheilen, und dann die Epikurgischen 
er diesen Gegenstand zu 'entwickeln... Insbesondere 
hier” der. den 'Theophrastus betreffende "Theil, wel- 
r. einer ausführlichen Kritik unterwirft; ‘doch. Tandelt 
ıss auch über einige von’ dem 'eigenen Sätzen des 
Das Ganze -ist mit der Besonnenheit nnd Klarheit 
welche. wir-an dem Vf. zu schätzen schen gawohat, 
Text! des Philodemus wird dabei. vielfach erläutert, 
ü anders.ergünst, als es von dem, nonpolianischen: 
ı und ‚vom ‚Götlliig geschehen ist.“ 


Ihservationes oritioae et Granmatie in Vaing 
östhomerioR. Seripsit‘ Fre; 
1839. XHu. 343 8. g.8. (2 Tr) 


ausserordentlichen Eifer, mit welchem seit “ungefähr 
wieder die: Homerisches Seudien betrieben ‚werden, 
m fehlen, dags eine mehr la’ gewähnliche Aufnierk-, 
auch den späteren Epikern zuwendete. Unter diesen 
ayrnaeus auf eine Weise bevorzugt worden, welche, 
» nicht unerheblichen Vorarbeiten von Rhodomannas 
mw (1734) und Pychsen (1807), höchst befriedigende 
arten liess, :Hra. Sp, gebührt hier der erste Platz,. 
ne Studien über Quintus von weit älterem' Datam 
m J. 1816 theilte. derselbe Bemerkungen über die. 
in seiner geschätzten Schrift „‚de versw Gradeorum. 
‚ und er .daher:der Erste ist, welcher an eine neuer 
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gründliche Recension dieses Schriftstellers Hand aalogie. Leider 
aber waren bisher seine zahlreichen Bemerkungen nur in Zeit 
schriften und Schalprogrammen niedergelegt und dessbalb nicht 
Allen gleich zugänglich, Behr erwünscht ist es daher, dass der. 
V£. dieselben jetst in dem vorliegenden Bande zusammengestellt 
(Abschn. L S. 4-10.) Proge. v. J. 1818), 1.8. 14—20 (vw. 
J. 1818), I. S. 21-57 (aus der Zeitschr. für die Alt. Wien. 
v. J. 1837), IV. S. 568—71 (v..3. 1837), und nicht nur dureh 
nochmalige Ueberarbeitung gebessert, sondern auch derch Hinzu- 
fügung dreier zewer. Abschaitte (V. S. 72—98, ‚VI. 8. 99-206, 
VIL S. 207-233, bei welchem . letsteren erst- Köch}y’s vertrefl- 
liche Abhandleng im 2, Bde. der Acta sec. gr. benutst werden 
konnte, weschalb der Vf. einige die ersten acht Bücher betreflende 
Stellen kurz in der Vorrede beepricht) um das Dreifache 'vermehut 
hat. Die einzige Ausstellung, welche wir uns erlauben, kein 
den Mangel an Zusammenhang und Bundung in den ersten fünf 
Abschnitten. Die ersten vier sind allerdings an eich selbständige. 
Aufsätze und konnten als solche wohl Anspruch auf Abdruck ‚ia 
ihrer ersten Gestalt machen; allein sicherlich wäre es für den 
Leser von sehr wesentlichem Vortbeile gewesen, wesa. Hr. Sp 
dieses historische Interesse aufgeopfert und statt dessen jene vier 
Aufsätze mit dem neu hinzukommenden fünften in dem Nansae 
verschmolzen hätte, dass er die betreffenden Siöllen nach ihrer 
„alürlichen Aufeinanderfolge ordnete und so, wie in den beiden 
letstan Abschnitien, einen fortlaufenden Commentar lieferte, Dach 
wir erkennen, dass wir bei dem Mangel an Musse, worüher der 
V£ in der Vorrede klagt, etwas Unmögliches verlangen, und 
wollen dos Gesagie daher nur als einen frommen Wungeb. be+ 
trachtet wissen, zumal da auch durch einen sorgfültigen Index 
der Unbequemwlichkeit einigermadssen abgehelfen wird. Ein as 
derer Wunsch, den wir noch anschliessen, ist der, dass Hr. Sp. 
doch ja den Plan einer Ausgabe des Quintus Smyrsaens nicht 
aufgeben, sondern recht bald ins Werk setsen möge. Le 


[1570] Die Würde der Masik im griechischen Alter- 
thume, zur Beachteng für die Gegenwart dargestellt von M, 
Aug. Beger, Rector d. höh. Bürgersch. zır Neustadt-Dresden: 
Dresden, Arnold. 1839. 119 8. gr. 8. (n. 12 Gr.) 


Der Geschichte der Musik bei den Griechen haben neuer- 
lich Jakobs und Drieberg unter Anderen in besonderen Aufsätzen 
die Beachtung gewidmet, die ihr in 'den grössern Werken von 
Busby, Borney u. =. w. nicht in gleicher Art zu Theil werden 
ı konnte. Der Behandlungsweise des Ersigenannten, Jakobs, schliesst 
eich die users Vfs. an, indem er ganz quellengemäss zu Werke 
gehend ia 2 Haupiiheilen zuerst die Macht and Würde der Mo- 
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m griechischen Staaten, dann die Ansichten der” gricchi 
hilosophen über dieselbe darstell. Er ‚war bei seinem 
ea Studiam der griechischen Philosophen zunächst durch 
nelle Schrift des Sextas Empiricas adv. Musioos daraui 
rorden, die Ansichten der. Anderen über die Musik za 
m; das Resultat gibt er in der hier im 2. Theile vor- 
Zusammenstellung. Es ergibt sich, dass Pyi 
(wenigstens im Alter), vor Allen Plato, Aristeteles und 
zu den entschiedenen Freunden der Musik, dagegen die 
Stoiker, Epikuräer und Skeptiker zu deren Gegnern zu 
nd.: Die'Modificationen ‚der einzelnen’ Betrachtangswei- 
ıentlich die Motive und Schranken der der Musik ab- 
ılosophischen Richtangen werden genauer entwickelt, und 
mmerkungen Belege und Erläuterungen sowohl aus der 
s neuern Geschichte und Literatur der Tonkunst 
r Vervollständigung dieser Untersuchungen hat der VL. 
weile: die Stellung und Geltung der Musik in dem, grie- 
Biaalen darzalegen unternommen. Wir finden hier, mach 
semeinen Einleitung, wobei zugleich auf. den weiteren 
er Musik nach griechischem Sprachgebrauch Rücksicht 
ı wird, zunächst eine übersichtliche Zusammenstellung 
ıen, was Homer über die Wirkungen der Musik in der 
Odyssee, namentlich in Bezug auf Odysseus und Achilles 
} bat, sodann eine Entwickelung der Macht und Beden- 
Musik in Sparta, in Atben, und kürzlich in dea übri- 
‚bischen Staaten. Die Darstellung des ersteren ist ia 
bender, blühender Sprache mach dem Dichter, die des 
meist nach Athenäus und Plularch gegeben. Die Be- 
‚ die zu weiteren Entwickelungen, namentlich im Ver- 
it Erscheinungen der neuern Zeit, führen könnten, sind 
entugsweise in Anmerkungen, iheils etwas entwickelter 
orn Excarsen dargelegt, welchen letztern man gern eine 
Ansführlichkeit bei der Reichhaltigkeit des Stoffes und 
en Belesenheit des Vfs wünschen möchte. , Jedenfalls 
Schriftchen ein beredies Zengniss der tüchtigen Gelehr- 
nd des regen Forschersinnes des Vis., Anregung E: 7 
er Behandloug und Rrörterung dieses, "auch in Besug 
Y Zeit und ihre Bestrebungen sehr interessanten Gegen- 
122. 


| Professor K. Reisig’s Vorlesungen über Iateini- 

ıchwissenschaft. Herausg. mit Anmerkungen von Dr. 
'@se, Oberlehrer.‘ Leipzig, Lehnhold. 1839. 
. 885 S. gr. 8. (3 Thlr. 12 Gr.) 


Abdruck von Collegienbeften verstorbener berähmter 
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Mguner ‚neheist immer eine missliche Sache zu sein; dem die 
inforderungen, weiche man an akad. Vorträge und an eine einem 
ırösseren Pablicum vorzulegende Schrift zu machen hat, sind sehr 
'erschieden. Der akademische Lehrer will junge Leute in die. 
Wissenschaft einführen, sie anregen und begeistern, ihnen nicht 
owohl die Wissenschaft fertig vorlegen, als vielmehr für die 
gene Forschung den Weg zeigen und mütsliche Winke und 
Andeutungen geben. Anders eine Schrift, welche Ergebnisse viel- 
ähriger Forschung bieten und der Form und dem Inhalte nach 
rollendet sein soll. Da nun Reisig selbst den Seinigen aus- 
trücklich die Herausgabe. dieser Vorlesungen untersagt hatte, 
sonnte der Abdruck derselben nur dann gerechtfertigt erscheinen, 
wenn in ihnen der Wissenschaft wirklich glänzende Resuliaie ge- 
boten würden. Und in der That, die nicht geringen Erwartan- 
zen, die man von diesem Werke hegen durfte, sind vollkommen 
befriedigt, und man kann selbst behaupten, dass es, allein im 
Stande sein würde, dem Namen Reisigs den ehrenvollen Platz in 
ier Literatur su sichern, welchen er bereits behauptet; es ist ein 
schönes Denkmal des Scharfsinns und der sorgsamsten Forschung 
and Gelehrsamkeit desselben. Nach einer Kinleitung, im welcher 
über allgemeine Grundsätze der Sprachforschung, die Bearbeitun- 
gen der Inteinischen Sprachwissenschaft, die Geschichte und dem 
Geist der lateinischen Sprache und über allgemeine Grundsätze. 
und Ideen zur Erwerbung einer guten Latinität gesprochen wird, 
folgt das ia 3 Theile zerfallende Werk. Der 1. Thl. behandelt 
die sogenannte Formenlehre, welche hier mit Recht „Etymologi 

der Wortformen‘‘ genannt worden ist. Reisig geht bis auf die 
ersten Anfänge und die ältesten Zeiten zurück und sucht die 
Bildung der lat. Sprache aus der Verschmelzung des äolischen 
Dialekts mit einer italischen Sprache ‚und die Ausbildung und . 
Umgestaltung der Formen so viel möglich nachzaweisen. Daher 
ist auch in diesem Theile eine Vergleichung der Formen der 
griech. Sprache durchgeführt und das Buch nicht bloss für die 
Erforschang der lat, Grammatik und die Geschichte der lat, 
Sprache, sondern auch für die grieeh. Grammatik von Wichtig- 
keit. Der 2. Thi. enthält die Reisig eigenthümliche Semasiologie 
oder Bedeutungslehre und gibt a) Grundsätze, welche bei der 
Entwickelung der Bedeutung gelten, b) Grundsätze, nach welchen 
die Wörter hinsichtlich der Bedeutung zu wählen sind. Dieser 
Theil ist für die Bildung eines lat. Stils and für Lexikographie 
nicht unbedeutend, zumal da der Inhalt desselben anderweit im 
Zusammenbange moch nicht bearbeitet ist; man muss bedauern, 
dass R, auch hier sich bloss auf die nothwendigsten Andeutungen 
beschränkt hat. Der 3. Thl. behandelt die Syntax nach einer 
eigentbümlichen, jedoch scharfsinnigen Auffassung, und hieran 
schliesst sich eine Abhandlung über pelasgische und hellenische 
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ia ist schwer 'su bestimmen, ob diesen Buch fär die 
Hichtvellere Auffassung und Anordnung der einzelnen 
lat. Syntax, oder für die Geschichte der lat. Sprache, 
re Einsicht in die Bildung und Entstehung der Fer- 
die philosephische und allgemeine Sprachlehre von 
Fiehtigkeit- ist; Ueberall bietet en eigenthümliche An- 
1 selbst diejenigen, mit welchen man sich nicht ver- 
ana, sind von Bedeutsamkeit. Namentlich jäı 

ist wegen seiner anregenden Kraft dieses Werk, sehr 
m r Herausgeber hat diese Vorlesuhgen nach 
x von siebem Heften mit Sorgfalt abdracken lassen 
ss nicht bloss in dem Anmerkungen, sondern auch 
xte selbst Nachträge und Berichtigungen und mög- 
tändig die betreffende Literatur gegeben. Dem 
Vorlesangen wäre nun freilich eine sorgsame Aus- 
ırzöglichsten Schriflen angemessener als eine- vollstän- 
» derselben gewesen, auch haben die Berichtigungen 
ıgabe der von Reisig abweichenden Ansichten, die 
mthesen und Fragzeichen oft etwas. Störendes; allein 
e sind doch meist wieder von der Art, dass auch für 
usgeber Dank verdient, und in grammatischen Schrif- 
bereits an dergleichen Zerstückelungen und Einschal- 
jhat. Die äussere Ausstattung des Buches ist gut. 


Frano. Oudendorpii scholia in selectas Yuas- 
onis ad diversos epistolas nune primum edidit 
\enoth. Liebmann. Lipsiae, Friese. 1839. 
31 8.8. (2 Thlr.) J— 


re 1749 erklärte Ondendorp seinen Schülern eine 
rwählter Briefe des Cicero. Ein Exemplar dieser 
(ob von Oudendorp eigenhändig, oder von Einem 
er niedergeschrieben, erfährt man nicht) kam in die 
zeretreute Büchersammlung des Baron v. Bülow auf 
rg, und von da in den Besitz des Hrn. L. Eine be- 
1834 daraus bekannt gemachte Probe fand Beifall 
ı Kennern und erregte den Wunsch, das Ganze ver- * 
sehen, ein'Wunsch, zu dessen Befriedigung Hr. L. 
lie Hand bot. Die Frage war nur, anf welche Weise 
issigsten die Herausgabe dieser Scholien 'in’s Werk 
en könne. Den Gedanken an einen unveränderten 
ligen Abdruck gab Hr. L. bald auf, indem er ge- 
manches Trivielle und auf die Capacität der dama- 
der Wissenschaft Berechnete in der Sammlung ent- 
as namentlich für denische Leser keiner Wiederholung 
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baedarta. Diese Alles mussiz unbedingt: wöggeschuitten werden, 
Abein aneli den Bess unverändert aksudrucken, schien nicht raik- 
‚ sam. Zwar ist es keineswegs uninteressant zu wissen, was ein 
. Mann, wie Oudendorp, über diese und jene Stelle gedacht und 
gesagt bat; der Gewinn jedech wäre nur ein historischer, kei 
rein wissenschaftlicher gewesen. Um daher die längst verschollenen 
‘Worte Oudendorps auf’s Neue für die Gegenwart zu befruchten, 
war es. nöthig, darch allerhaad Andeutungen, Berichtigungen und 
Nachträge aus. den betreffenden Leistungen der seitdem verstri- 
chenes neunzig Jahre den damaligen Stand der Alterthumswissen- 
schaft mit dam gegenwärtigen zu vereinbaren und zu vermitteln. 
Hr. L. hat sich diesem nieht leichten Geschäfte mit eben se 
grosser Liebe und Ansdauer als Geschicklichkeit und Umsicht 
a und so ein Werk geliefert, welches besonders für die 
tische Seite der ‚gewählten Briefe Vielen gewiss ein sehr 
willkommenes Hälfsmittel sein wird. Dennoch fürchten wir fast, 
es habe derselbe Oudendorps auch zum Druck wohl nie bestimmte 
Arbeit überschätst und sich selbst gegen den übrigens höchst 
achtenswerihen Gelehrten zu sehr in dem Schatten gestellt. Alle 
Wiederbelebunggyersuche solcher Schriften, die sich doch im 
Grunde längst überlebt haben, sind der daranf verwendeten 
Mühe ungeachtet doch nur ein Stückwerk. Von einer neuen 
Bearbeitung, in welche die brauchbaren Bemerkungen Oudendorps 
auf passliche Weise verwebt werden konnten (und wie Vieles 
würde dabei noch: in Wegfall gekommen sein'), würde sicherlich 
Hr. L, mehr Genuss, die Wissenschaft mehr Gewinn gehabt 
haben. — Die Anmerkungen erstrecken sich übrigens auf folgende 
“ Briefe: Buch 1. Br. 1. 2, U. 3. 7. 8. 9. 13. 16. 18, UL 6. 7. 
8. 11. 12. 13, IV. 5. 6. 7. 8. 9. 11. 14, V. 1. 2. 5. 7. 11. 
42. 13. 15. 16. 17. 18, VL 1. 6. 11. 13, VI. 2.6.7. 89. 
19. 18. 20, VIIL 16. 17, IK. 8.9. 14, X 4. 6.7. 11. 22. 
25. 27. 30, Xl. 2. 18. 24, XU. 5. 13. 16. 28, XII. 28, XV. 
4% 5. 6. 7. 8. 9. 12, XVL 17. 21. — Etwas weisseres Papier 
wäre ein Oudendorp schon werih gewesen. 2% 


- [1573] Car Julii Caesaris de hello .gallico et de 
. ‘ bello civili commentarii. Aoeed. de bellis Alexandrino Afri- 
cano Hispauiensi libri singulares. Editio nova emendatir. Ha- 
lae, libraria orphanotr. 1839. VI u 39 8. 8. 
ı (12 Gr.) | | 

Zwar nicht bewasstlos, wie einige wohl gezielte und appli- 
cirte : Seitenkiebe gegen die kopfhängerischen Bestrebungen an 
gewissen Orteh in der Vorrede bezeugen, wohl aber anspruchsien 


' tritt diese von Hrn. Dr. Eckstein in Halle besorgte Ausgabe des 
* Cäsar: in die Welt hinaus, Es enthält dieselbe nichts von ge- 
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ek. Auch die anfängliche Absicht des Herausgeberw 
ılögomena de elocutione Caesaris, in guibus et de 
ıs grammaticis une Caesaris propria essent et. de 
ıtionis oonformatisne diligentius explicaret“ wurde 
geben, indem su befürchten stand, dass dadurch ein- 
h zu sehr angeschwellt und verikeuert werden, dan 
e Abhandlung selbst, wenn sie nieht zu niedrig ge- 
gar in deutscher Sprache geschrieben werden sollte, 
der Schüler, für welche die Ausgabe bestinimt ist, 
und doch am Ende vor dem Erscheinen der bevor- 
iüschen und mit ansehnlichen Hülfemitteln unternom- 
ıbe von Schneider nichts Durchgreifendes und durch- 
zu liefern im Stande sein würde. Wir müssen diese 
als wohlbegründet gelten Iassen und betrachten | 
die Vorlage eines möglichst ‚reinen und correcten | 
n als einen nicht geringen Gewinn für den Zweck 
Auch die äussere Ausstattung verdient mit Rücksicht: 
alige hallische Waisenhaus-Löschpapier-Periode räkm-.' 
ıt zu werden. 2 


Naturwissenschaften. 

Systematische Encyklopädie und Methodologie 
ischen Naturwissenschaften von Dr. Gustae 
rd. Hon.-Prof. d. Phil. an d. Univ. zuJena. Halle, 
eu. Sohn. 1839. XIIa.313 8. 8. (1 Thir. 


eck des gegenwärtigen Werkes war, den Studirenden 
'en Freunden der Natarwissenschaft, eine gedrängte 
ır verschiedenen Richtangen der letzteren zu geben. 
bsichtigte der Vf. dadurch in das besondere Stadiam 
ıde einzaführen, und durch scharfe Sonderung der 
Zweige der Wissenschaft einen allgemeinen Stand- 
ssen, von. dem aus man dieselbe beim weiteren Sta- 
ten müsse. Nachdem daher im allgemeinen Theile | 
und Wissenschaft, über den Gelehrtenstand in Rück- 
ırer und Schüler, über Methode und Methodologie, : 
diam der Natarwissenschaften auf Universitäten, so 
Natur als Gegenstand der Naturwissenschaften und 
gesprochen worden ist, werden im besonderen Theile 
theoretischen Abschnitte derselben der Reihe nach 
Ueberall ist bier in passender Kürze über den Ge- 

die Aufgabe der einzelnen Zweige gesprochen. . Die 
teratur kann jedoch höchstens dem Bedürfnisse eines 
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ugehanden Sindirenden entsprechen. Beherzigungswerik sind da- 
regen vorzüglich die Ansichten, weiche der Vf. über den Yertaig 
ier Naturwissenschaften auf Universitäten entwickelt, he: wie die 
Regeln, die man auf naturwissenschafllichen Haisch vu beein 
hal. 

[1575] Der Bau der Erdrinde, nach dem heutigen Siand- 
zunste der Geognosie bildlich dargestellt von Dr. J. Nögge- 
rat, Oberbergrath und Prof. za Bonn, und Dr. J. Burkart, 
)berbergamtssecretär. 5 color. Taf. in grossem Imperial» 
orm. VIn. 47 8. Text. Bonn, Henry n. Cohen. 1838, 
‘ol, (n. 5 Tulr. 16 Gr.) 


Die leider sehr verspälete Anzeige dieses ausgeseichweien 
Jälfsmitiels für das Stadium der Geognosie wird ziemlich kuss 


nafallen können. Es ist hier auf finf der Queor nach am ein- 
nder schlitssenden Tafeln eim idealer Durchechnitt derels : die 
irdrinde gegeben, wie er sich nach den neuesten Ansichten etwa 


”- 


sestalten würde. Websier und. Beuliö haben schon früher solahe - 


deale Durchschuitte gegeben, aber die Vff, haben gaus Bockt, 
lass nam Auf den ersten ‚Blick schen müss, wie wie ikre Ves- 
änger übertreffen haben — uhd zwar nicht allein in Vellstäs- 
ligkeif, sondern auch in möglicheider Natertreue und Richtigkeit 
ler Augaben. ‚Die Vollstäadigkeit wird allerdimgs ‚durch das ge- 
rählte sehr gresse Wandtiafelformat, welches von der Bestimmung 
ls Lehrmittel ohnekia erfordert wurde, im räumlicher Hinsicht 
ehr erläutert, indessen ist micht au verkennen, dass mit der Menge 
\er anfsumehmenden Details auch die Bahwierigkeit der krifischen 
jichteng wächst, die Uehberwindeng Jerselben alse desto grössere 
Meisterschaft bekundet. Was man unter Naturiseue bei solchen 
dealen Durchschnittea za verstehen hat, bedarf für Die, welche 
len Nutzen dieser Art von Hülfsmittela nicht geradezu leugnen 
— weil eine von aller. hypaibeuschen Folgerung freie .Natprdar- 
tellung noch gar nicht möglich sei, keiner Erläuterung. Die 
Zichtigkeit der Angaben kann malürlich nur durch gewissenhafle 
3enutzung der @nellen erlangt werden, In allen diegen Be- 
jehungen leisten die vorliegenden Tafeln das Mögliche, und eben 
larum sind sie, obgleich allerdings nach den Ansichten eines be- 
timmten von den Vfln. sorgesegenen Sysiewe geordnet, doch als 
Jülfsmittel beim Stadaum eines jeden geologischen Werkes brauch- 
‚ar. "Die Verschiedenheit der Ansichten erstreckt sich auch, ah- 
sesehen von kleinern Differenzen in der Parallelisirung verschie- 
iener Gebilde — welche hier möglichst berücksichtigt sind — 
vokanntlich fast nur auf dan gegenseitige Verhälinies der hepta- 
schen und vulkanischen Massen und der in Hinsicht der Eat- 
tekung zweifelhaft sein sollenden Gestein. In dieser leiziern 
Bepert. d. ges. deutsch, Kit. XXII. 1, 4 


. 


= 








= 
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-Beziehung wände freilich ein‘ ‚Anhänger der älteren Artsicht, der 
‚danm jedech ‚ideale Durehschsitte auch überhaupt. verdammt, die 
‘vorliegenden Tafeln nicht brauehen können, denn die Grundsäms 
ısler. Vf. aind aus. ihren bisherigen Productionen zur .Gepüge be- 
kaust. Was aber die geschichteten Gebirgsmassen anlangt, so.sind 
diese Durchschnitte unabhängig von jeder Theorie brauchbar, da 
-sie sich bestreben, das Beobachtete möglichst treu wieder zu ge- 
-ben. Bekanntlich haben die neuern Formationen keine uniedes- 
tende Synouymik umd nicht immer ist man über die Parallelisi- 
‚der Formationen verschiedener Länder einig. Die daraus 
hervorgehenden, Schwierigkeiten sind über die auf den Tafela 
"selbst angebraehte ‚französische und englische Synonymik nicht 
gänzlich zu beseitigen gewesen, und’ der beigegebene Text hat 
‚namentlich den Zweck, hierüber ganz in’s Klare zu setzen. Er 
‚hildet in der That eine sehr veilständige Synonymik der Forma- 
tionen, ‚mit kurzer Charakteristik und guter Literatar wersches. 
:Wena:es auch nöthig war, diesem Text durch systematische As- 
‚erdaung eine Einheit zu geben und darin .die Ansichten der, VE 
au beurkundes, so macht derselbe doch keineswegs auf den Titel 
‚eines für. sieh allein brauchbaren Handbuchs Anspruch, — Es 
-kann hiernach wicht bezweifelt werden, dass diese Tafeln allen 
-Lehrern, : welche: überhaupt an den Nutzen idealer Durchschaitte 
:glauben und das Talent haben, den Hauptfehler dieser Art ven 
-Hülfsmittela — ‚leicht zu unbedingter Annahme hypothetischer 
‚Voraussetzungen zu verleiten —- durch ihren Vortrag zu neutra- 
‚lsisen, höchst willkommen seia müssen.: Anerkennen müssen wir 
-derner, dass sich. dieselben in artistissher Hinsicht vor. keinem 
‚iremden Produote zu schämen haben, dass vielmehr hier den Deut- 
:achen. die Ehre, in so grossartiger bildlicher Darstellung der geo- 
guontischen Verbältaisse yorausgegangen zu sein gesichert ist. 
4, 


1 


T 570} Grundsüge der Geologie und Geognosie. Lehr- 
bach für öffentliche Vorträge, besonders auch in Gymnasien und 
Realschulen, so wie zum Selbststudium. Von Äarl Cäsar 
"Ritter von Leonhard, Geb. R. u. Prof. zu Heidelberg. Mit 
'3 Taf. 3., verm. u. verb. Aufl. : Heidelberg, "Engel- 
mann. 1839. XX u. 402 8. gr. 8. (3 Thlr.) 


Auch u. d. Tit.: Naturgeschichte des Mineralreichs. 2, Abt. 
Geologie und Geognosie. 


Bei dieser nenen Auflage eines mit Recht so sehr beliobsen 
-Lehrbuches bedarf es nur der Anzeige,. dass sio erschienen sei. 
Die Grundsätze, welche der Vf. in seinen geognostisches Arbeiten 
su befolgen pflegt, die ikm eigne Meisterschaft des Vortrags, gein 


[4 
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Taleut, den für..danjodesmalige Publicam gerade. Ton 
ah finden, treten. ans auch hier gaus im der frühern Weiss car . 
gegen. Die..ümisere Aussialtung. dieser neuen Auflake ist ver- 
treflich: za ndnnen, und man kann. mit dem Vf. nur einverstan- 
dem aein,, daas’er.,. stalt ider früher beabsichtigten Beigabe von 
Abbildungen der Leilmuscheln, es vorseg, nur die Abbildengen 
in Broans Leihaea zu citiren, da dieses Werk allerdiags in dem 
Händen.'der Meisten sein dürfie.. .- * * 
.“ 1577] Ueber den Jura in Deutschland. Ei in der ke; 
Akad, der. Wissensehäften am 23. FPobr. 1897 g Abhasdiung 
la :Zeöp. 0, Buch. ‚Nebst: 1 Karte, I typegraph. =. 
1 lithogr. Taf. Berlin. (Dtuiiter:)'1839. 878. gr.%. 
(4. Ihlx. 8. Er) ren : Far a 


Abgumala zine willkommena ‚Gahe. ann dem Schatse ‚dag bes 


 rähmien (engnasien. -Naclsdem der ‚Vi. kurz, auf die gans ebn-, 


rakteristische Kigenschaft des deptschen Jura, dass er mehr 
mals quer von “Ejüssen du chnitten wird (Wernitz, Alimühl, 
Reguiz) und dadurch die ſi Ansicht der Geographen wider- 


legt .dass den Wassertheiler auch der höchste Rücken sei ,- auf: 


merksam gemacht hat,. sprieht er aunächst im Allgeineinen von 
der Erstreckung des deutschen Jara von Schaffhausen aus durch 
Wärtemberg und Bayern nördlich der Dosau hin bis in die Ge- 


gend von Coburg, und von dem Zusammenkange desselben mit 


dem schweizerischen und dem französischen bis iss Luxemburgi- 


‚oche nad südwestlich bis über Bourges hinaus reinhenden Jura, 


Eine ‚kleine Karte erläntert das Angeführtee Dieser ganze Jura 
umschliesst einen. nach Norden zu, in der Linie ven Luxemburg 
über Mains nach Cohurg ofinen (d. h. nicht durch Jura, sondern 
derch Thanschiefer geschlossenen) Kessel, Es werden dann die 
gemeinsamen: Bigenthämlichkeiten: des ganzen Jura in seiner 
Schiehtenstellung (besonders in Besivhung auf den eingeschlosse- 
nen Kessel) und in seinem Verhältnins za. den Nachbarn ange- 


‘ deatet. Hierauf wird der schweizer Jura in seiner Zerrüttung, 





der schwäbische Jura in seiner Ruhe und Regelmässigkeit und 
der fränkische. Jura is dem ansgezeichneten Auftreten des Dolo- 
mits kurz, aber trefland charakterisirt. Die nöthigen allgemeinen 
Folgerungen werden zu ziehem nicht unterlassen, Hierauf wendet 
sich ‚die Untersuchung im Besondera zum deutschen Jura, dessen 
Schiehten in drei grosse Abtheilungen zerfallen: 1) der untere Jara 
oder Lias, an der nördlichen Abdachung des deutschen Jura umuster- 
brochen bis nach Coburg als eine zuweilen meilenbreite hügelige 
Vormauer su beobachten ; 2) der mitilere Jara oder weisse Jura- 
kalk, durch mächtige blaue Thonschichien von dem vorigen ge 


- menu; 3) der obere Jura (Corallenkalkatein, Dierinennkalk, Portland: 


— 
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>, Tem varigen durch ft Dash okay. iguohkieden. Uesberall 
wm ib Leitmaschele. kara a en Sehe 
ein vellstäsdigen, ‚geogmbeiigch igeandaeien-Verzeichniss aller 
ımsabela des demischen. Jarn, 102 am:der Zahl. Eine typo- 
sche Tafel dient sa Versinnliohung der : Vorkommensver- 
ing: Bei Schluss ‚macht. die ven ‚einer Abbildung begiei- 
Besehneibang im Bolenbefner Schiefer‘ gefundenen Ab- 
«a eines Libelle, weicher üsch Erichses entweder eine 
aa oder einer Libellola, oder einer swischen beiden siehen- 
noien Geaktung megchtrt. Äbdrücke ähnlicher Thiere gehören 
mujich au dem Selteaheilen und mech seliener sind nie sie 
son, .da hier wohl der Kopf gänzlich fohlk, aber. Fe 
Hei und Flügel vomögligh erhalten sind. 2 


1578] Die Verpteinerungen des norüdentächi Bob 
\ Ein Nachrag 'von Fr. A; 0. Zlömer- Mit 
 Paf.; Hannover, Flahn’sche Hofbachtl, 1829. 
0.598 gr 4. @ The. 126)! ‚ 
Dieser Nachtrag anikält mrördiret anf den ersiem & Beiten 
niermugen za der im Hauptwerke (angezeigt Bd. XI: Ne. 156) - 
wiellten Ansicht des Vis; vom zerddentschen Oolitheagebisge, 
ven: ache zweckmässig eime mit A bezeichnete Tafel mit 
hachaften beigegeben ist. Hierauf felgen 185 nachträglich 
ıchtete Versieinerungen, von denen 5 den Pflausen, die ühsi- 
dem Thierea auggbören, unter welchen sich zur wenige Fi- 
‚ monat aber fast mar Corallen. und Conehylien befinden. Be 
m der grössie Theil der. beschriebenen Ariem ist meu und 
van Vf. aufgesiell. Durch Numerirung ‚: Ramdvorweisungen 
Behgndlang. schliessen. sich. diese Nachträge gans dem Hanpt- 
w an... Auch die 4 Tafeln mit Abbildungen tragen die Nam- 
ı XVI—XK. Die Ausstattung kommt mit der des Haspt- 
a. überein. So geben diese Nachträge ein neues Zeuguiss 
der ‚rühmlichen Thätigkeit für geoguostische Bearbeitung des 
chen Nolithengebingen, weleher sich bekanntlich neben dem \f. 
singe aueh Dunker und Koch angeschlossen haben. Mi- 
nich auch gegen die vom Vf. beliebte Begrenzung des mord- 
then Delihengebisges. Ausstellmmgen machen lassen, so 
m..diese doch dem sigentlichen Wertke seiner Forschungen 
den geringsten Abbruch thun, "und .so viel Ref. weiss, hat 
das Hauptwerk des Vis. bereits überall de gerechte Auer. 
ung erlahren. ö ‘4 


1579] Die Pilanzenchemnie, ein Hamdtgch für Aerats wad 
heker. Unter iheiweiser Zegrandelegung von Thomeens or- 
| bamintey ud. mil Benutzung der boaton Quöllen bearbeite 


— HT — ——— —— 
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von Dr. AB. 7% einig. Leipeig ’ Vogel. 188. XIV 
n. 883 8. gr. 8. (4 Thlr.) 


Indem der Unterseichnete die Anzeige seines Bashes selbst 
unternimmt, ist dabei zunächst nicht seine Absicht, das Erschei. 
nen desselben an sich zu rechifertigen; denn dass ein möglichst 
vollständiges Handbuch der Pflanzenehemie in ihrer neuesten Ge- 
stalt ein Bedürfniss war, wird kaum kelengnet werden können, 


‘ Für das Bedürfniss der Theoretiker sorgte L’öwig und in ge- 


wohnter Art Berzelius in der neuesten Ausgabe seines Hand“ 
bucht. Beida konnten oder wollten Vieles,, was dem Arzte und 
Apotheker wichtig und interessant ist, nicht ausführlich berück4 
sichiigen. Für dan Interesse der Letzieren. wollte der Unter- 
zeichnete sorgen — damals von Liebigs neuer Ausgabe des 
Geigerschen Handbucks noek nielts konnend, Aber nach letz- 
teres Buch befolgt einen wesentlich abweichenden Plan und hat als 


“ Compendium der besendern Ansichten biebige einen ganı Lesen- 


ders Werth. Verliegendes Bush macht nur auf kine möglichst voll-. 
ständige Vereiniguhg des 'Fhaisäshlichen Anspruch. Eigenthünmli- 


" uhes enthält es mur-im Bezug auf die Rintheilungen, welche bei eini- 


gen in dieser Beziehung bisher sehe verzachlässigien Körperelamsen, 
den Extraetirstöffen, Farbsteflen, Harsen und Atlıerischen Oelen — 
versuchsweise — aufgestellt wurden, Bass namentlich den Der- 
stellaugsmethoden, auch in historischer Hiasinlit, besonderer Fieww 
zugewendet warde, schien durch die besomders . Bestinmeng des 
Buches gebeten zu werden. — Einen nachtheiligen Eikluss auP 
die innere Oekomomie des Buches hat der Umstand gehabt, dass 
wreprünglich eine Bearbeitung von Thomsons orgasiio chemistry 
Denbsiehligt und erst im Laufe der Arbeit, in der sich immer‘ 
stärker auflringenden Ueberzougung von der Unzuläuglichlieit der 
'Thomson’schem Arbeit, der Plan sich so gestaltete, wie ar jetzt 
ausgeführt ist. Bs konnten aber. die schon enisiandenen Uebei- 
stände, welche übrigens nur Aussssliche sind — insofern sieh der 
Uaferzeichuste nur durch das ganze Buch als Uebersetzer und 
Ergässer verhalten musste — nicht mehr ganz beseitigt werden. 
Der Unterzeichnete ist jedoch überzeugt, dass diess Anderen we- 
nöger auffallen wied, als ihm selbst. Möge diess auch mit we- 
sentlicheren Mäsgeln; die er schr wohl fühlt, der Fall sein und 
das Buch ale zweckmässig erkannt werden. Dr. Weinlig. 


[1580] Icones Norae Germanicae et Helvetiene sit 
_Podemontanae, Pyrelensis, Istriaone. Dalmatiene, Austrisene, Hun- 
garicae, 'Traussylvamicae, Mioravione,: Borassicae, Holsatirae, Bek- 
gioae, Hollandieae, ergo medias Kur ee et — 
mentum ad opera. — — —— — Decan- 
doll, Gaudini, Kochä.klidrumgen, - ——i nuperrigee de- 
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fin wädilis ollectiondm” compendieiam imaginum cha- 
Aram omnium generum atque specierum quas im sus 
fmanica excursoria recensuit, auclor Lud. Reichen- 
Vol. post tographiam editum Il. Tetradynama 
Vo put Ares Te. aen. cin et Vol. IL eat insust 
seae, Capparidene, Telnosae, Cistineae et Ranunculacese 
Tab. aen. CVL Lipies, Hofmeister. 1837—89. 
„810.168, a4 ‚(schwarz m. 8 Tlilr. color. 
Thlr.) 


ı anter dem besonderen Tilel der in den Binden est- 
Pflanzenfamilien. 
[Vgl Repertor. Bd. VIII. No. 1208.] 


längerer Zeit ist,  ebgleich ohne Schuld der Redaction, | 
m wichtigen und ützlieben Werke, welches in seiner 
der. bis su 1000 Tafeln gediebenen Icono- 
gleicht und als Fortsetzung derselben betrachtet wird, nicht 
gewesen. . Es schreitet gleichwohl kräfig weiten und 
ı sich die Künstler immer besser eingerichtet haben, in 
der Tafela für moch vorzüglicher erklärt werden, als 
Reihe Obgleich. der Vf. natürlicherweise in Hinsicht | 
randsätse sich tretı geblieben ist, so erscheint demmoch | 
msetzung als ein vom der früheren Iconographie ganz ver- 
m Werk. - Diese enthielt nur zweifelhafte, oder neue, oder 
st ineressamte Arten aus ganz Europa, vollständig dar- 
and beschrieben, und war sonach vorzugsweise für Geüb- 
immt; während jetzt sämmtliche Arten aus dem weilen 
der Reichenbach’schen Flora excursoria aufgenommen und 
ig mehrere auf einer Tafel zusammengedrängt, demnach 
theilweise abgebildet sind, hier also wehl: vorzüglich An- 
wäcksichtigi werden. Gleichwohl findet man manche neue, 
ꝝ nicht dargestellte, eder doch genauer als früher er- 
“Mlanzen aufgenommen, so dass auch der Mann vom Fa- 
es Werk nicht leicht entbehren kann. Dör Text ‚hat .sich 
geändert, als ip Hinsicht der Diagnosen nur auf die 
;wursaria verwiesen wird, und da dieselbe:im den Hiünden 
aniker des Gebietes ist, so kann diess nur gebilligt wer- 
lürsere, zum Theil kritisirende Bemerkungen. sind aber 
sigefügt. Der Raum dieser Blätter gestattet nur, auf ei- 
me’ wad sonsi Wichtige hinzuweisen. Vol.: Il. Hier er- 
je dem Titel die merkwürdige, mit Coshlearia .verwaudie 
Irya. alpina Tauseb, nach einer Zeichaang des. Vfs., eine 
die von Sieber mar zufällig zwischen ‚Rasen ‚der Drabs 
tfgefuden. wurde, deushalb nech zweifülhaft und.der Baol- 
der Alpenreisemien zu empfehlen ist, Inter den diesen 
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Band ziewlish ausfüllendeu Craciferen zeichnet Ref. als beuonwderß 
insteruotiv und gelungen Folgendes aus: die Gattungen T’hlaspi, 
Lepidiew, Draba, Alyssum, mit den für das Gebiet neuen A. mi- 
cropetalam Fisch.; A. Rochetii Andrz. und Wiersbickii Heufl., Car- 
; damine, Dentaria, Arabis, hier A. alpestris Sehleb., planisiligaa 


B. u. glasüfolin Rechb.; Barbarea, Nasturiinm, Enysimum, new, 
bearbeitet. Bin Beitrag für die Flora exo. ist auch Capaella pau- 
eiflora Koch und völlig unbeschrieben: Sinapis (Binapistram). 


Sehkuhriana, bis jetzt mit S. orienlalis ver et. Uster dem 
auf 4 Taf. susammengestellten Resedaoeen ist R. gracilis Tee. 


‚eine am österseichischen Schneeberge von Welwitsch aufgefundene 
Neuigkeit. — Vol. IIL enthält 1) Paparoraceen, 2) Fomarioes,. 
3) Berberideen, 4) Capparideen, 5) Violaceen, 6) -Cistinsen und’ 


einen Theil der Ranunculaceen. Neu ist unter 2 Fumaria Pet- 
teri Behb. — Die Vielaceen. sind ziemlich umgetarbeitet and .mit' 
Vorliebe auch in den Darstellungen behandelt., Die schwierigen 
Heliasthema und Cisten sind lehrreich zusam 

den Ranunculas-Arten muss alles Lob gespendet werden. Tha- 
ietrum flexuosum Bernh. Catalog wird immer noch das T. col- 
lijaum Wallr. benannt. Ueber diese Gattung scheint der Vf. sich 
mit Kogh am wenigsten verständigt zu haben. 54. - 


[1581] Naturbistorischer Bildersaal des Thierreichcs. 
Nach William Jardıne bearbeitet. Mit einem Vorworle von 
Dr. Karl Vogel, Director der vereinigten Bürgerschulen in 
Leipzig. 1. u. 2. Lief. jede mit 3 color. Taf. Pesth, Hart- 
leben. 1839. XI u. 24 S. Lex. 8. (à m. 8 Gr.) 


Der Vf. des Vorworts gibt eine flüchlige historische Skizzu 


der Naturkunde neuerer Zeit, von Bonnet und Buifon ausgehend. 


and als Hauptstützen der Wissenschaft A. v. Humboldt, F. v. Cu- 
vier und Goethe hkervorhebend, ferner mit Eifer und Kenntnies der 
Sache, nützliche, wohl zu beherzigendoe Winke über die richtige 
Bebaudlungsweise des naturhistorischen Unterrichts in Schulen und 
die dazu erforderlichen Lehrmittel, Naturaliensammlung und Ab- 
bildangen. Hr. V. scheakt hier namentlich den Ansichten Lüben’s 
in Bezug auf die genetische Methode des Unterrichts Beifall, und 
folgt, was die Sammlungen für Schulen berrifft, den Rathschlägen 
Lichtenstein’s, welche dieser auf Veranlassung des k. preuss, —* 
nisteriams des Oultus für die Gymnasien und höhern Lehkraustal- 
ten entwarf. Die Abbildungen anlangend, so reiht der Vorredner 
an die Gruson’schen Wandtafeln, den  Goldfuss’schen Atlas, der 
aber wohl zum Schulunterricht zu gross angelegt ist, die Schins- 
schen Tafeln und den Burmeister’schen zoologischen Atlas, die 
meist nach dem Leben gearbeiteten Tafeln von Jardine in der 


Natoralist’s Library. Diese erscheint in demselben Verlage von 


a 


— u a —— N _ 


Naturwissenschaften. 


treetst.. Im dem vorliegenden Bildersaal werdes Jar- 
im grösseren Maassstabe und in Besug amf die 
sergfältig colerirt mitgetheit. Man muss diesem Ab- 
Lob ertbeilen, die Thiere treu, in »ntärlichen Stei- 
inter enisprechender und geschmackvoller Staffagge zu 
das Sicbtbarmachen charakteristischer Theilo konnte 
' meist wohl grössere Aufmerksamkeit verwewden, 
‚den aber die Tafeln dieses Bildersaales zum Unterrieite 
benstsen sein. Dass auch auf Unterhaltung Rücksicht 
urde, zeigt die Darstelleng des Wallischfaugs. ' Der 
ıckem Grade sweckemtsprechend, interessant, frei von 
ischen. In der 1. Lief. sind enikalten: auf einer 
üne und graue Papagey, auf: einer 2. der gedachte 
, auf der leisten der nordische Colibri und Annaes- 
t: 1) Flosepferd und indischen Nashorn, 2) Pfauen- 


Naturgeschichte der Vögel Mecklenburgs von 
Zander. 1. u. 2. Lief. od. 1. ThL 1. u. 
Vismar, Sohmidt =. v. Gossel. 1837. 1608. 
»7 Gr.) 
1 Ranbvögeln ansgehend werden in systematischer 
Igel des Grossherzogihums in einer kunstgerechten 
nten Weise beschrieben. Der Vf, scheint der T'ren- 
Aangen und Arten ergeben and nimmt desshalb die 
Vögel ‘und die Subgenera Boje’s und. Anderer. auf. 
ichen ‚bis zu den Eulen. Unter diesen wird Sir. 
ippe Haemaria und als Syrnium aedium, ein mach 
sicht bisher mit S. stridulum verwechselter Kautz, 
durch grosse weisse Schulterflecke, grossen Kopf, 
em Gesicht und 6'.—7's Zoll langem Schwanz. 
es Meisner’s und Schinz’s Str. macrocephalus. Dass 
liea in Mecklenburg vorkäme, ist schr unwahrschein- 
ww. den Bemerkungen über das Vorkommen ist Ref, 
Eigeüthünliches in dieser correct gedruckten Schrift 
1; der Vf, hat aber die besten Schrifisteller feissig 
' 54. 


Anleitung zam Selbststudium der Meteorologie, 
ook of Science von Marl Hartmann, Mit 

Leipzig, Exp. d. Pfennig-Magazins. 1838, 
18. 16. (9 &x.) 


d. Tit: Der Führer in das Reich der Wissenschaf- 
ste. 2. Ba. 7. Ahlll, 
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‘Beal. hat schen früher (Flöperier. Bd. XVII. No. 2122-34.) 
Gelegenheit gehäbt, zu bemerken, dass die Kürze, welche den’ 
einzelnen Abtheilangen dieser Handbibliothek zur Pflicht gemacht 
ist, sieh !eigentlich nicht wohl mit der Erreichung ihres Zwecks 
wertägt, wenigstens für die meisten Gegenstände. Eine gedrängte 
Dasstellang des gesammien Umfanges einer Wissenschaß wird 
micht. lessht populär gehalten werden können, und will man diess, 
so erhält man entweder ein Gemisch deutlicher und undeutlicher 
Partioen, oder auch nur ein Aggregat einzeiner, lose zusammen- 

Darstellunges, Bie Art und Weise, wie man sich am 


besten aus solcher Verlegenheit zieht, besicht war darin, dass nun 
: vom einer anerkannt guien populären Schrift über den Gegenstand 


einen Auszug macht — we man damn gewiss ist, wenigstens die 
Vorzüge der dort gewählten Methode für sich zu haben, wenn 
auch die nöthige Abkürzung zuweilen auf Kosten der Denutlich- 
keit gescheken musa. Die verlieg. Anleitang zum Studium, der 
Meteorologie schliesst sich au Prouts bekanntes Buch an, und 
es ist somit für Den, welcher eine oberfächliehe Kenutaiss von 


. der genannten Wissenschaft nehmen will, nicht ganz unzweck“ 
‘ mässig gesorgt worden. ‚ 4 
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[1584] Vermischte Schriften vor Carl Ernst Jarche. 

3. Bd. München, literar. artist. Anstalt. 1839. IV 
u. 639 8. gr. 8. (3 Thlr.) - 
[Vg). Repertor. Bd. XIX. No, 84. Bd. XX. Ne, 91}. 


Enthielten die beiden früheren "Theile dieser vermischten 
Sehriften mehrfache Abhandlungen, die neben dem Politischen auch 
ein geschichtliches Interesse in Anspruch nahmen, so ist das bei 
dem vorliegenden weniger der Fall. Es sind kleine Aufsätze mit: 
vorwaltender politischer ‚Tendenz, oder vielmehr aus dem Gesichis- 
puncte einer politischen Partei über den Staat und sein Wesen 
geschrieben. : Sie mögen wohl. meist schon in dem berliner peli- 
tischen Wochenblatte gestanden haben Oft erscheinen sie zu sehr: 
alg blosse kurze Journalartikel. Das System, was der Vf, be- 
kämpft, ist zu tief gewurzelt, als dass es mit einem raschen, 
Aufireten seiner ärksten Blössen und mit einigen kecken Gegen- 
bekauptungen zu beseitigen wäre; man muss ihm in alle Ein- 
zelheitn nachgehen und ihm jeden Ausweg abschneiden. Der 
V. sagt wohl (S. 8): die deutsche Wissenschaft sei für immer 
ven der Flachheit jenss Naturwechtse erlöst, welches noch ver 
einem Meuschenalter, auch nn# mit einem Zweifel 'anautasjen, eim. 
‚überaus gefährliches Wagstück gewesen wäre Man möchte das 
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auben, wenn man anf die vonden Tüchtigsten als die bedeutend- 
em anerkannten Männer und ihre Maximen und Lehrew. bliekt,: 
ber. anders urtheilt man, wenn man das scheinbar überwandene 
pstem ‚immer wieder auftauchen, in .den Köpfen der. zahllosem 
sdiocrität dominiren und auf die Massen noch zur zu grossen 
infass behaupten sieht. — Einige Abhandlungen, die nar Aus- 
‚ge aus fremden Schriftem, aus Moser, enthalten, mögen is einem 
wroale ihren Zweck, därften aber.keinen Asspruch auf die Auf- 
ıhme in diese Sammlung gehabt haben. Uebrigens . werden. 
ıch ‚hier die Leser bemerken, dass der Vf. keineswegs eier ex- 
smen Partei angehört. Das jedoch kann man nicht verkennen, 
ıss er gleichfalle Parteimann ist und die Gegner stets .ven der 
hwärzesien Seite. ansieht, dass er. mit Vorliebe aufsuckt und 

ıgen sie spricht, 'ohme die Milderungsgrände mit gleichem Riler 
[3 Licht zu stellen. Und.doch dürfte es selbst zur Ueberwindung 
r von ihm bekämpfen Ansichten sehr wichtig sein, dass gezeigt 
ird, ‚wie verführerisch sie- auch für edie Gemüther sind.. Dann. 
badet ibm unverkennbar eine Beimischung dogmatischer Ansicht. : 
t Sührt Alles auf gewisse, den Menschen ‚durch götiliche Ofen- 
rung -gewordene Gesetze, als leiste Gründe zurück. Nun Alles 
ıraht auf Goit und geschieht mit ihm und unter ihm. Aber seine 
ısetze hat Goit in-der Form des Causalnexus gegeben und für 
le lässt sich die Entstehungsursache in der Natur der irdischen 
ırhältnisse und die Bestimmung in dem Gesetz der höheren 
neckmässigkeit aufinden. Diese zu suchen, ist wichtiger, sie 
funden zu haben, überzeugender, als die Berufung 'auf einen 
fenbarten Willen, an den so Viele nicht glauben. — Uchrigens 
ziehen sich die hier mitgetheilten Abhandlungen hauptsächlich 
ıf Entstehung des Staats, staatsbürgerliche Gleichheit, Eigen- 
um, Erbrecht, Constitutionalismus, französische: Revolution und 
egtauration. Fär die Fragen des äusseren Staatenlebens, im 
ısen Gentz sich so meisterhaft bewegte, scheint der VL keinen 
an zu haben, \ "99 


[1585] Schriften von Friedrich von Gentz. Hin Denkmal. 
ın..Gust. Schlesier. 3. Thl. Mannheim, Hoff. 1839. 
DO u. 366 S. 8. (2: Thlr.) 


Auch u. d. Tit.: Kleinere Schriften von Friedrich von Geniz. . 
ıransgegeben von Gust. Schlesier. 2. Thl. 

[Vel. Bepert. Bd. XVII. No. 1890.) . . 

Dieser 3. ThL. schliesat sich seinen Vorgängern sehr würdig 

und wird auch durch ein Sendschreitien des Ritters Prokesch 

’ Osten am den Herausgeber merkwürdig, wobei jener Staats- 

mn, der Gentz so .nahe..gesianden, sich mit der höchsten Ent- 

biedenkeit und.grossem ‚Feuer zum Lobe des Verewigien,. nis 
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Stantszsannes, als ‚Sehrifistellers und Als Menschen, "ausspricht, 
Diess wieder veranlasst dem Heraongeber, sich unumwandener 
über seine eigne Ansicht von Genta zu erklären. . Dabei führt er 
sugleich zwei sehr merkwärdige,. erst kürslich aus Lieht getretene 
Briefe. von Gentz aus dem J. 1805 an, die nan in der That 
vielen Verleumdungen ein Ende machen müssen, wenn die Ver- 
jeumdung und der Parteihafs jemals zu. bekehren wären. — 
Was den übrigen Inhalt dieses Bandes anlangt, so bringt er 
grössientheils kleinere, aber wahrhaft einssische Artikel sur Reokt- 
fertigung: der österreichisehen Politik wach 1815. Ale Anhang 
werden einige treflliche Aufsätze über das österreichische Papier- 
geld mitgetheilt. 9. 


[1586] Dr. K. Sal, Zacharsä's, Grossherr. Bad. Geh, 
Ralhesu.a.w. Vierzig Bücher vom Staate. 4. Bd. 1. Abth, 
9. Aufl. Heidelberg, Osswald.*1859. 272 8. gr. 8. 
(2 Fhlr. 12 Gr. für 2 Abthl,) 


Auch u. d. Tit.: Regierungslehre. Von u. sw. 2. Bd, 
4. Abthl, 
(Vgl. Repertor. Bd. xx. No. 1206.) 


Wir haben nur das Erscheinen "dieses Bandes der neuen 
Ausgabe eines vielbekannten Werks zu melden und darauf auſ- 
merksaım zu machen, dass darin hauptsächtlich die völkerrecht- 
lichen Beziehungen, mehr- aus einem philosophischen, Als ads 
dem praktischen Gesichtspunote , behandelt werden. . 


[1587] Von der Staatslehre und von der Vorberei- 
tung zum Dienste in der Staatsverwaltung. Aufsätze, ge-. 
richtet an angeh. Cameralisten, zunächst an seine Herren Zuhörer, 
von Heinr. Hagen, Dr. d. Philos., K. Pr. Reg. Rathe u. Prof. 
zu Königsberg, Ritter u. 8. W. Königsberg, Gebr Born- 
träger. 1839. 477 S. gr 8. (2 Thlr. 8 Gr.) u 


‚Ref, steht nicht an, vorliegendes Werk für eine der wusge- 
zeichnetsten Rrscheinungen ie deri ganzem stantswissenschaliliehen . 
Literafursu.erklären.. Er-würde es unbedingt sum Vorbereilange- 
stadiem.für Alle, die sich den Staais- und Cameralwissenschafet 
ten. widmen, und zum Handbuch für Diejenigen, welche sich murl. 
im Allgemeinen mit diesen bekannt machen wolten, empichlem, 
wenn es mach: seiner. gaszen. Anlage, besser darauf. berechwet‘ 
wäre, ‚für diesen. Zwerk' ausseichen zu köbnem- Wie- es. vorliegt, 
beweist es jedoch die vorzügliche Befähigung‘ des Vie, ein eney⸗ 
klepääisches Handbuch der :Staais- und 'Chmeralsisstasolinfien 
ıu bearbeiten. Jetzt ist es freilich wicht auf alle hierker gehörigen’ 
Pisciplimen. ausgedehnt, nimmt kein Absghep-auf-Bystemntik und’ 
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60 
bringt gar keine Literatur bei: Aber was der Vi. gibt, das ini 
das Bewährteste und Gediegenste, was man ia diesem Gobiete 
nur finden kann. Der darin nicht Bewauderte wird es manchem 
einfachen Satze, der hier, wie die ganze Schrift,. ganz schlicht 
umd anspruchsles aulteitt, nicht ansehen, . wie bedeuinngsvoll er 
jet und welche Sicherheit im ringung und Beber 
’ diesen Gebietes or voraussetzt er erste Theil, um den Inlait 


den Grandbegriffen der Nationalökonomie zu kan; der dritte im 
Wesentlichen mit dem Rechte, der vierte mit der Culturpelitik, 
Staatswirihschaft und der allgemeinen Verwaltungspelitik; der 
fünfte mit der Finanzwissenschaft; der sechste zeigt, welche Ge- 
.‚schäfte zum ‚Stantedienste der Cameralisten gehören, und welche 
“  Varhereitang der Camezaldienst. verlangt; der siebenie endlich has 
es mit der den betrefiendes*Beamten, noch ausser den Cameral- 
wissenschaften, wissenswerthes allgemeinen Bildung zu thun. Die 
Sprache des Via. bezeichnet Würde, Erast und hohe Klarheit, 
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[1588] Die Weltgeschichte in Biographien. Von Dr. | 
0O. V. Bötisger, Hofe. und Prof. der Gesch. su Erlaugen. 
1.0.2. Bd. „Berlin, Duncker u. Humblot. 1839. XVI 


u. 474, VII u.4818. sr. 8. (Subseript.-Pr. n. 3 Thie) 
manch u. d. Tit.: Die alte Geschichte in Biographicen. iu, 





2.T 
ri Ref. dieses Bach zuerst in die Hand nabın , glaubte er, 
es sei vom Vf. für einen ersten, einfachen Jugendunterricht be- 
13 _ stimmt. Er wurde zu dieser Meinung durch den Titel veran- 
Hal lasst, und weil es eine gewöhnliche Aunalme ist, dass in dieser 
| Ä Gestalt die geschichtlichen Daten dem. leichtesten Weg in dem 
jugendlichen Gemütke finden. Indess: sah er bald, dass die: Gs-- 
schichte vos dem Vf. in einem: viel höheren Tone und Geiste" 
"anfgeiasst, als dass dem Werke eine Bestimmung für die erde 
Jngend zugeschrieben werden dürfe, sah, dass ea schpn. für. ein 
feinet, welbeidenkandes: Puhlicam bestimsut sei. Ko musn daher 
vom V£ die biegraphische Form um eines andern Grandes: willen 
gewählt ‚werden sein. Vielleicht dachte derselbe, dam die Ge- 
schichte wohl. Partisen enthilie, die für das Allgemeine von 0-' 
ringent Interesse, salbat dem gebildeten Publicum,, um den Gang 
des Lehens aq begreifen, nicht dringend nothwendig wären; ar 
meinte, dass die: hiograpkische. Form. ihm dazu hellan und din. 
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‚ diese für die Kenutules der ‚allgemeinen Eitwicke- 
enmitisibar neth leicht fallen zu 
Ref. ist won dem Hrn. Vf. überzeugt, nicht allein, was 
a sribst vorsicht, ihn ein klarer und bestimmter Be- 
geleitet, aandern auch, dase dieser ein 
‚ dem eins allgemeine Richüigkeit nicht abzusprechen zei. 
igkeit der Ansicht würe hier, dass allerdings 

i Geschiehis erscheiuet, für die Kenninies 
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dendäanges des Menschenihumes, für. die Offienbarungen des gött 
lichen und . des menschlichen Geistes ia der Geschichte gleich 
dribgend meihwenlig ist, ja dass maa Vielen geradehin durchfallen 
lassen kann. Ein gesundes und auf richtigen Ansichten befuhen- 
des Cenosntriren wird auch in Wahrkeit, je linger die Geschichte 
wird, ums desto meihwendiger. BDeun woher soll, bei dem wit 


or 


Jahrzehnt sich in riesenalssigen Progressen möhrenden 
den ‚Menschen unch dem Aklaufe von noeh einigen Jahr- 
hunderten ‘die Zeit kommen, diese unormessliche Masse zu über- 
schauen? Aber die Richtigkeit dieser Ansicht im Besondern, d.h. 
ia der von dem Vf. gewählten biegrapkischen Ferm, kann Ref. 
nieht anerkennen. Der Vf. kat gerade durch sie sich und dem 
Leser Schwierigkeiten bereitet und den rechten , organischen Ze. 
eammenbang, welchen die Geschichte haben muss, nicht vollstän- 
dig erscheinen lassen können, trois dem, dass er zuweilen Per- 
sonen fingirt, um eine Schilderung auksüpfen zu können, Per- 
sonen, von denen er selbst eingestehen muss, dass sie, wenn sie 
auch nicht gerade wirkliche Fiotionen, doch an die Fiction sehr 
nahe anstreifien. He ist doch auch so vieles Schlagende und 
Wichtige, das ganze menschliche Geschlecht oder einen grossen 
Theil desselben Durchdringende und Beherrsehende in die Welt 
gekommen, was sieh nicht natärlich und einfach an Einzelwesen 
knüpfen lässt, weil es nicht von ihnen kam, und was sich daher 
aur in eine erswungene Verbindung mit ihnen bringen lässt. 
Ref. ist überzeugt, dass die an’ sich selbst treffliche Arbeit des Vin. 
unendlich würde gewonnen haben, wenn er gerade diese biegraphi- 
sche Form nieht gewählt, sondern die Sachen frei hätte sprechen 
Iassen, wie sio nen einmal sind. Gleich um Anfangs knüpft der 
VI. adio Gesehiehte des alten Morgewiandes der Reihe nach an 
.  Jolgende Persenen: Noab, Menu, Buidha, Foh, Confaise, Dachem- 
schid, Zoreaster, um is die Geuchichte der Hebriter, der Hinda, 
der Sinssen, der Zendvölker einzuleiten. Abgesehen davon, dass 
ein Theil dieser Einzelwesen gewiss ner in dem Reiche der 
Phastasio umd.nie in dem Reiche der Wirklichkeit Existenz hat- 
ien, sicbet man nicht ab, warum das Ganze arı sie geknüpft wird, 
warum nieht lieber und einfacher der Geist der Massen' geschil- 
dert worden, von dem sie doch selbst nar die Produete waren. 
‚ Die von dem YV£ bier und in dem folgenden Theile der Go- 
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.uehichte ‘des alten Morgemlandea. für. die. Unterweisung zegebemen 
‚Sachen sind. immer das Wesen erfasaend, klar, dewlich und ‚be- 
„atimpmt.. Aber noch klarer und deutlicher wünden sie. leicht: haben 
‚gestaltet werden ‚können, wenn die biegraphische Form nicht: ge- 
-wählt worden. wäre; „Bei..dem . Uebergang® anf. das. Abeadinnd, 
‚auf ‚die Griechen sueht der Vf... derch die Namen: Minos, "Theades, 
‚die Atziden, die Horaoliden dem festen Beden zn :gewinnen, :Wollte 
der -V&-nun einmal in biogsaphischer Form sahreiben; se würde 
es doch. aweckmüssiger gewesen. seim, bet. der ganzen früheren 
‚Geschichte. der Griechen: eine Ausnahme zn: machen: und: emedell- 
gemeine Einleitung zu geben, bei der; sich Allee, was. zum... We-. 
sen der Geschichte gehört, viel, beatimmier ‚hälte. anbringen lassen. 
Bei der vom Vf. gewählten: Rorm versahwindet:.das Allgsiheins, 
‚welches für die frühere. Zeit hesonders. auch zogleich das Bensm- 
dere it, zu: sehr. in 'anhesimmter Gestaltung. - An:.die..ällerse Ge- 
schichge Griechenlands; ist, - um. dem G@oneise: der :Gleichzeitigkeit 
-Genüge zu iban., gleich dia..äkesioe (renckichte: Roms. angnksüpfl, 
‚und dieses Geseis ist auch. im: Kortgange’' der‘ Darstellung zach 
‚Möglichkeis beobachtet werden..i Das 2. Buch, geht ven. dem, An- 
: fange der Perseskriege ‚bis anf den Untergang des Hauses Alexas- 
ders des Grossen, in Bom.. bie zur. Gleichstellung der Patrizier 
und der Plebejer. Obwohl auch für diese Zeit. besonders Ver- 
iheile von dem biographischen Systeme, . etwa. grössere Klarheit 
und Bestimmiheit des Ganzen, :oder auch nar namhafle. Ranmer- 
-sparniss nicht hervortreien, so fallen doch wenigstens die wesent- 
lichen Nachtheile, welche es dem Anfange des Werkes gebracht 
. "hat, mehr hinweg, was in der Natar des Gegenstandes selbst 
liegt. Die Geschichte kann nun mehr auch in dieser.Form als 
ein. organisches Ganzes etscheinen. . Ref. halle dieses Buch . der 
‚Ordnung nach durchgelesen, den 2. Band .vor dem ersten nicht 
‚einmal angesehen. Als 'er nun zu diesem kam, ward er durch 
dio Vorrede des Vſs. wahrhaft überrascht, in welcher von ihm 
‚eingestanden ward, dass.er fühle, wie im. Streben, den grossen 
weltgeschiehllichen Gang festzuhalten, Manches auf Kosten des 
biographischen Interesses zu gedrängt gehalten worden sei. Zu- 
gleich :gibt er seinen Katschluss. an, den Biographieen einen 
‚grössern Raum ‚ und desshalb: jedem Zeitraume eine kurze :welt- 
geschichtliche Uebersicht zu geben. Er hat also doch selbst 
das Missverbältoiss zwischen Behbandlungsart ‚und Stoff gefühlt. - 
Dieses Gefühl hat ihn indessen zu «einer den oben entwickel- 
tem Ansichten des Bef.. entgegengesetzten Verfahrungsmeise be- 
stimmt. Dieser würde das Biographische mehr in den Hintergrund 
geschoben, das Allgemeine. mehr in dem Vordergrund gestellt 


‘ 


haben. Der Vf. will das Entgegengesetste ihan, und für das 
Allgemeine durch die weltgeschichtlichen Einleilungen . sorgen. 
Das 3. Buch gibt nun Biographiſen aus der Zeit von Alexander 


” 
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Sem Grossen: bie anf August und Jesus Gurictes, das 2. ven da 
‚wie ‚af Tiheddosius den Grossen. Das Einzelne hat Ref. auch 
kier immer vertreflich gensbeitet gefunden, und. durch die neue 
Methode dos Vfs. hat das Werk an Klarheit und Bestimmtheit 
bedentend ‚gewonnen, am Dingen, weiche in gleicher Weise von 
dem 1. Theile nicht immer zu rühmen sind, 


[1589] Gesammelte kleine historische Schriften von 
©. G. Gervinus. :: Neue veränderte Ausgabe, 
Engelmann. 1839. XI u 618 9.8, (2 une 


Auch u. d. Tit.: Historische Schriften _ vea G. G, den 
vinus. 7. Bd, Gesammelte. kleine Schriften. 


-. Das Journalwesen gewährt zwar den Vertbeil r dans om 
- wascher nütslichen, Arbeit veranlasst, die ausserdem nsterblieben 
oder verzögert worden wäre, und dass es manchen Tächtige einem 
weiteren Kreise'enter die Augen bringt, als vielleicht ausserdem 
wenigstens gleichzeitig der Fall gewesen. wäre.: Deun . Bücker 
wollen gesucht scia; verbreitete Jeurnalo. kommen Vielen iss 
Haus uhd süchen sie auf, Es hat aber auch dem Nachtheil, dass 
so vieles Tüchtige.nur einen kurzen Nutzen stiftet, dass es zwar 
gleichzeitig von Vielen genossen, aber auch nur von Diesen und 
nicht von den Nachfolgenden genossen wird. Denn später sucht 
Niemand ein altes Journal. auf, weil es unter vielem für ihn us- 
brauchbaren Ballaste etwas enthült, was ihm ein werihrolles 
Körncben ist. Gleich hier. in dieser Sammlang finden wir meh+ 
rere Aufsütze aus ‘den deutschen Jahrbüchern, die 1815 mi 
grossem Aufsehen in die Welt traten, aber dasselbe Jahr nicht 
‚überlebt haben. Sie können .aur ein geringes Publieum. gefunden 
haben, sonst wären sie fortgesetzt worden, und auf die Wenigen, 
die sich einmal für dieses Journal interessirten, beschränkt sich 
' wahrscheinlich der. ganze Kreis, dem sein Inhalt. bekaunt worden 
ist. Wie manche geistvolle Aufsätze sind auf diese Weise in Alte: 
ren und neueren Journalen einer frühen Vergessenheit überliefert 
worden! Es ist daher ein Vortheil; den die politischen Geschicke 
unsers Vfs. gebabt haben, dass sie ihm eine so lebendige 'Theil- 
nahme zuwendeten, die es ihm. möglich machte, schon iu so frühen 
Jahren seine kleineren Schrifien zu- sammeln, — ‘Den Anfang 
bilden die gegen Heeren gerichteten historischen Briefe. Bio sind 
scharfeinnig, gewandt und gelehrt; sie entbalten Manches zur 
Aufbellung alter Verhältnisse und Schönes zur Charakteristik 
„enerer Geschichtschreiber; sie sind veranlasst durch eine löb- 
liche. Dankbarkeit des Schülers‘ von Schlosser: Aber wir sehen 
sie doch nur mit Bedauern. ‚Hätte der Vf. alles Nichtpersönliche 
darm’ und noch mehr vom’ gleicher Art als rein’ wissenschaftliche 
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Untersuchung. venöftutlicht, man hälte es mit ungetrübler Früsßie 
begrümen können, und wen es eben su.der Ansicht geführt: hätte, 
dans Älcerena Idten den ihnen geweriewen Ruhm nicht verdienten, 
se wäre knch der andere Zwock erreicht gewesen. Aher dass 
diese. ganz’ gelehrte und ncharkainnige Schrift hloss den Zweck 
hat, zu beweisen, Hesren sei nicht der greuse Maun, fir dem 
or gehalten ‚worden, das können wir nur gls eine Verirrung eines 
jungen Menschen: betrachten. — Darauf folgt der Aufsats' über 
historische Grösse, :aus dem Archiv von Schlosver und B 
Goschiehte der Zechkunst aad über deutsches und feausönisches 
Uaterrichtswesen, aus den Blättern für literarische Unterhaltung. 
Der bekannte Plan zur Reform der deutschen Universitäten, aus 
‚ den deutschen Jabrbüchern. So wenig wir alle Grundzüge des- 
selben biliged, mm wenigsten an ihre Ausführbarkeit, am aller- 
wenippten: an ihr Ausgeführtwerden glauben können, me frenen 
wir uns deöh. seiner_Auflassung,. da or vieles Einzelne euthäls, 
was. der Behoräigung allerdings werth ist. Unbegreiflich bleibt 
as such uns, dass, wie hier erzählt wird, Thiersch in der Thai 
glauben konnte, jeuer Plan rühre vön einem praktischen Geschäfts- 
.mauns her. Jeder Satz massie ihn von dem Gegentheil belehren. 
Die Rinleitung in die deutschen Jahrbücher. Recentionen zus 
diesen über Schlosser’s usiversalhisierische Uebersicht der Ge- 
schiehte der alten Welt nnd über Börne’s Briefe. Gat, dam 
Gervrinus die letatern geschrieben kat. Wie fürchterlich würde 
ein Auderer dafür geschmäht und verkeisert worden sein. In 
der. ı That, wean .die Menschen, die eisen Börne vergöltere, 
jemals bekehrt werden könnten, so hätte es darch diese Briefe 
gesahehen müssen; micht durch das Extravaganie derselben, 
aber durch die anugenfälligen Beweise günzlicher Unfähigkeit zu 
politischem Urtheil. Brief für Brief widerlegt immer Einer den 
Andern, keins Voraussetzung trifft ein; Alles kommt anders, 


“ale der weine Politiker denkt und behamptet. Unser Vf. beur- 


"iheilt den Mann ganz richtig. Auch im Dem, was er überhaupt 
über die. Zerrissenen sagt, muss man ihm im Ganzen beistim- 
men. Doch bemerken wir, dass ‚die Ansichten von Mienschen, 
.die dareh ihre Schicksale veranlasst wurden, die Welt von einer 
Seite zu betrachten, die wicht die gewöhnliche ist, allerdings 
Beachtung verdienen, wenn sie auch cum grano salis zu ver- 
stehen sind. — ÜUeher Sahinkels Entwurf zu einem. Denkmal 
für Friedrich d. Gr., aus- den denischen Jahrbüehern; über das 
Mosaikgemälde der Alexanderseklacht in Pompeji, ans den heidel- 

. berger Jakrhöchern. Zwei Aufsätze, die an Lessing erinzern, 
der jedoch präeiser ist. Becensionen aus den heidslberger Jahr- 
büchern und den Blättern f. Iiterar. Unterhaltung, {get Alle der 
Sammlung und Aufbewahrung nicht unwerih, 9. 


. 
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[15090] Die Geschichte des Europäischen Staaten- 
‚systems. Aus dem Gesichispuncte der Staatawissenschaft bear- 
beitet von Zriedr. Bülau, ord. Prof. d. prakt. Philos, an d. 
Univ. Leipsig. 3. Thl. Bis auf die neuesten Zeiten. Leip- 
zig, Göschen.. 1839. VI u. 618 8, gr. 8. (2 Thlr. 
18 Gr.) ' 

[Vgl. Repertor. Bd. XIV. No. 1748. Bd. XVII. No. 1811.) 


Haben es schon die Bearbeiter allgemeiner Geschichtswerke 
gemeiniglich erfahren, dass ihr Stoff immer gewaltiger auwächst, 
je näher sie der neaeren Zeit kommen, so musste das bei dem 
vorliegenden Werke, das die Geschichte wesentlich aus dem po- 
litischen Gesichtspuncte darstellt, sie zur Bildungsschulo des 
Staatsmannes benutzt, sie für den Gebrauch. der heatigen Diplo- 
‚maten bearbeitet, doppelt der Fall sein. Der vorliegende drilte 
‚Theil übertrifft ‘seine Vorgänger weit an Umfunge und umfasst 
doch eine viel kürzere Zeit. Aber welche Zeit! — Der erste 
Abschnitt der bier geschilderten dritten Periode reicht von dem 
Aushruch der französischen Revolution bis zum zweiten pariser 
Frieden. Im ersten Capitel behandelt er die ofleue Roreletion 
and den offenen Kampf wider sie, was bis zu den Friedensschlüssen 
von Basel geht. Die französische Bevolalion in ihrem inneren 
Verlaufe gibt zu vielfachen politischen Betrachtungen und zu einer 
ausführlichen Charakteristik Robespierre’s Anlass. ‘Die Kriegs- 
geschichte hätte aber wohl etwas abgekürzt werden können, wie 
der Vf. bei späteren ‘Gelegenheiten geiban hat. Im zweiten Ca- . 
pitel wird von der revolutionirenden Eroberung bis zu dem Frie- 
'densschlüssen von Lüneville und Amiens gehandelt. Hier kommt 
u. A. eine vorläufge Charakteristik Bonaparte’s, die aber im 
Fortgange des Werks vervollständigt wird.: Die bewaffnete Neu- 
tralität führt zu völkerrechtlichen Untersuchungen. Das 3. Cap. 
behandelt die Zeiten des französischen Kaiserthams in drei Unter- 
abschnitten: bis zum tilsiter Frieden, bis sam Kriege von 1812, 
bis zum zweiten pariser Frieden. Die Gründung des Kaiserthums 
und die Beurtheilung der preussischen Politik dürften aus dem 
4., die Würdigung des Continentalsystems und die Begründung: 
des Krieges von 1812 aus dem 2., die Darstellung des Con- 
gresses von Wien und namentlich der sächsischen und deutschen 
. Erage aus dem 3. besonders hervorzuheben sein; sowie auch die 
Charte Ludwigs XVIIL: betrachtet wird. Der 2. Abschnitt behan- 
delt die Zeiten das Ueberganges von 1845 bis in die zweite 
Hälfte des Jahres 1839 und bespricht u. A. die heilige Allianz, 
die Interventionsfrage, die Reaction gegen den deutschen Libera- 
lismus der ersten Jahre nach dem Befreiungskriege, die Juline- 
revolution, die Quadrupelallianz, die orientalische Frage. Wie 

Repert. d. ges. deutsch. Lit, XXII. 1. 
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& 
des Allee behandelt sei, zu betriheilen, muss Ref. Audorn fiber- 
Inseen. ' . 9. 


[1591] Beiträge zur neueren Geschichte aus dem brit- 
schen und französischen Reichsarchive von Friedr. v. Raw- 
mer. 8—5. Bd. Leipzig, Brockhaus. 1839. XYI 
u. 582, VI u. 590, VI u. 581 S. gr. 12. (n. 6 Thlr. 
16 6r.) Bu ö . 


Auch.u. d. Tit.: Europa vom Ende des sicbenjährigen bis 
zum Ende des amerikanischen Krieges (1763—1783). Nach des 
Quellen im britischen und französischen Reichsarchive von u, a. w. 
3 Bde. 


Die Resultate einer wahrhaft ungeheuren Arbei. 324 Fe- 
Aianten in dem Archive vom London, nicht viel weniger in dem 
Archive von Paris, gingen, wie der Vf. in der Einleitung sagt, 
durch seine Hände. Die'Quellen sollen selbst reden. Durch das 
ganze Werk hindurch hat sie Hr. v. R. auch fast stets selbet 
rodem lassen, weil sie zeither fast ganz unbekannt waren. Ein 
reiner Abdruck von Quellenaussagen ist es jedoch keinesweges; 
der Vf. stellt bisweilen dem Zusammenhang her, und ergreift auch 
‚öfters die Gelegenheit, um seine Gedanken über diesen oder jenen 

auszuführen. Das Buch ist somit zweierlei. In eier 
Beziehung, wo der Vf. nicht selbst schöpferisch gewesen, hat e 
für Andere geradehin die Wichtigkeit und die‘ Bedeutung einer 
Quellensammlung. Es ist aber auch fast eine Geschichte der Zeit, 
über welche diese Quellen reden. Ref. sagt mit Bedacht „fast“, 
denn eine wirkliche, in organischem Zusammenhang stehende, «y- 
stematisch dargestellte Geschichte ist es natürlich nic. Man 
%önnte eher eagen, systematisch geordnete Abhandlungen über ein- 
selne Theilo der Geschichte des genannten Zeitabschnittes bilden 
den Inhalt. Der hohe Werth des Ganzen wird dadurch um nichts 
vermindert. Nur hätte dieser vielleicht durch eine grössere Glätte 
der Darstellung, durch Weglassung so manches Raisonnements 
gesteigert werden können. Denn wenn’auch der grösste T’hed 
dieser politischen Betrachtungen allerdings tief gehend und lehr- 
reich. ist, so sind doch manche auch von der Art, dass sie füg- 
lich entbehrt werden könnten. Es ist, als ob sich der Vf. manch- 
mal selbst Gegner schaffe, um sie bekämpfen zu können. Thl.1. 
8. 101 wird gesagt, es sei ein grosser Irrthum, die Polizei als 
den Mitielpanct des gesammten Staatslebens zu betrachten, tang- 
Hich, Alles zu leiten, Alles zu ordnen, Alles zu beaufsichtigen, Al- 
les zu controliren. Seit Squilnce und Aranda dauere diese Vhor- 
heit bis auf den heutigen Tag for. Hernach kommt eine Wi- 
derlegung. Ref. glaubt nicht, dass es-Jemanden gibt, ‘der über 
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Polizei die Vorstellung hat, weiche der Vf. bekämpft, Wenigstens 
müsste man dann sogleich hinzufügen, dass dieser Jemand kein 
Vernänfliger sei, keiner, der auch nar die ersten Begriffe vom‘ 
Stanthat. Und wäre von einem selchen auch nur zu reden wohl 
der Mühe werth? Oder es ist vom Vf. anders gemeint als os 
dästeht. Dann würde wenigstens die excentrische Ausdrucksweise 
bemerkt werden müssen. dess Ref. hat hier zunächst auf die 


 verliegenden geschichtlichen Reichtkümer aufmerksam zu machen, 


anf grosse Reichthümer,, für deren Aufstellung dem Vf. nicht Dank 
genug von Jedem gezollt werden kann, den der Gang der Er- 
eignisse und des Lebens kümmert. Die ersten Hauptstäcke han- 
deln von Portugal und Spanien, von Pombal besonders und Aranda, 
Die Archive sind hier nicht eben ergiebig, wenigstens nicht an 
neuen Nachrichten. Daher redet der Vf. mehr in seinen eigenen 
Namen und nennt Pombals und Arandas Verfahren (I, 8.97) ein 
Revolutieniren von oben herab. Ref. siehet davon ab, ob dieser 
Ausdrack gerechtfertiget werden kann. Beichhaltiger sind die Ar- 
chive schon über Dänemark, über König, Hof, Minister, allge- 
meine Verhältaisse. Christian VIE, die Königin Mathildis, Straes- 
see, die Katastrophe der beiden Letzten sind der Mittelpunet der 
Berichte wie der Betracktangen des Vfs. Die ersteren verbreiten 
über das Ganse in der That manches neue Licht. Das Raisen- 
nement des Vis. läuft dabei entschieden gegen den Absolutismus, 
nicht allein nach unten, sondern auch nach oben zu. Es ist 
(S. 160) ein Irrtham, dass die Form der Unumschränktheit dem 
Herrschern nothwendig mehr Gewalt gebe als eine andere Ver- 
fassung. Sie werden dann, wie Christian VII. und Mathildis, nor 
Werkzeuge in den Händen Anderer. Indess ist das doch nur ein 
Accidenz des Absolutismas, welches dem Wesen desselben durch- 
aus’ widerspricht. Hierdurch möchte sich die Untauglichkeit des 
Absolutismus selbst für Die, welche iha besitzen, schwerlich er- 
bärten lassen, denn wer darnach strebt, denkt sich ihn ohne die- 
ses Accidehz, meint kräftig genug zu sein, diess von sich halten 
zu können. Dagegen enthält der Fortgang des Werkes wieder 
einen grossen Reichthum an Berichten ‚über die Zustände Schwe- 
dens vor und bei der Revolution von 1772. Das elende Wesen 


‚and "Treiben vor derselben erscheint in den kleinsten Zügen mit 
‘der grössten Klarheit durch die Berichte der Archive. Es ist das 


Betragen der Repräsentanten Schwedens eben so jämmerlich und 
elend, als seltsam, wie sich Jemand noch die Mühe geben kann, 


: gelehe Menschen zu bestechen. Und doch werfen die verschiede- 


nen Mächte 2'/, Mill. Thaler an den Reichstag von 1769 weg. 

Sehr wahr sagt der Vf. über diesen ganzen Irrsion (I, 8. 325): 

Die Vergeudung dieser ungehenren Summe hatie für das wahre - 

Wohl Schwedens und der fremden Mächte nicht die geringste er- 

bebliche Wirkung. Sie zeigt nur, in welche verdammliche Mittel 
' ..5* 
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und Wege die damalige superklage Dipfbmatik hineingerathen 
war. Die Berichte steigen an Wichfigkeit und Interesse, indem 
sie auf Russland, Polen und Preussen übergehen. Die Situation 
Katharina’s II. nach der Revolation von 1762 erscheint in einer 
ganz neuen Gestalt. Der Stolz, die Kraft, sie sind nur nach aus- 
sen zu da. Im Innern ist Katharina fast demüthig gegen den 
russischen Nationalcharakter. Sie fühlt sich .nicht glücklich, sie 


‚ muss sich fügen, heute Dem, morgen Jenem, immer auf eine Weise, 


die ihr unangenehm ist. Sie zeigt sich- schwach und unentschlos- 
sen, kommt es daranf an, die kleinste Frage zu entscheiden, welehe 
im Innern einen Widerspruch erzeugen könnte (I, S. 314). Der 
versuchte Aufstand des Mirowitz zu Gunsten Iwans muss diese 
Situation noch mehr verdüstern. Aber mehr noch als mit der Si- 
tuation der Kaiserin ‚beschäftigen sich die Berichte mit Polen. Sie 

schon 1763, dass Polen von Russland und Preussen würde 
getheilt werden, so ginge die Rede. Kine grosse Anzahl. von 
Berichten über die Ereignisse der J. 1763—1765 in ihren selt- 
samen verworrenen Geslaltungen füllen den letzten Theil des 
ji. Bdes. Die Berichtsteller fangen an zu ahnen, welche tief- 
liegende Entwürfe die Kaiserin baben möchte. Angehängt sind 


‚2 Beilagen, eine über den grossen Kurfürsten, eine 2. über Preus- 


gen von 1730—1740. Sollten diese Arbeiten nicht besser an- 
derswo als hier gestanden haben? Hier erscheinen sie wie ein 
fremdartiges Einschiebsel. Der 2. Thl. wird mit einem eben so 
wichtigen als interessanten Gesandtschafts-Rapport über Frankreich 


- eröffnet, der nicht allein die Verbältnisse des Staates, sondern auch 


der kathol,. Kirche beleuchtet. Mit Verwunderung erfährt man 
(II. S. 17) dass unter dem Klerus selbst eine Bewegung auf Rei- 
nigung der Kirche, besonders auf die Abstellung des Klosterwe- 
sens ist. Der Berichterstatter meint, wenn die Regierung eine 
Kirchenreform in freiem, antirömischem Geist vornehmen wollte, 
Widerstand würde sie gar nicht finden. Doch dieser Staat ist 
nicht darnach; innerlich verwirrt und missgeleitet, bereitet sich 


‘ eine fürchterliche Revolution vor. Es folgt ein.kurzer Blick auf 


Joseph Il., der nicht viel des, Bemerkenswerthen enthält. Der 


2. Thl. hat fast ganz die polnischen Angelegenheiten zum Mit- 
“ telpunct. Die Berichte bleiben fortwährend von den politischen 


Betrachtungen. des Vfs. durchwebt, unter denen, wenn auch einige 
als überflüssig angesehen werden möchten, nicht wenige siad, die 
klare und schlagende Wahrheiten eäthalten; z. B. S. 56: „Es 
ist und bleibt irrig, ein Umbedingtes, absolat Bestes für alle Zei- 
ten und Völker apszusinnen und zu versuchen, es in Staat und \ 
Kirche eiligst geltend zu machen. Dieses angeblich Unbedingte 
enthält Nichts als Abstractionen“. An solchen gelungenen Untersu- 
chungen sind noch in diesem Theile enthalten eine (S.179 über 
das historische Recht, eine andere über .die Intervention. Diege- 
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eandtschafllichen Berichte selbat drehen sich in dem fast uner- 
imesslichen Kreise von Zuständen und Verhältnissen, von diploma- 
tischen Feinheiten, Künsten, Verwickelungen und Berückengen, 
mit denen eich die Mächte in den Angelegenheiten, welche der 
ersten Theilung Polens vorausgingen, entgegenstanden, Ks ist 
hier Sache der Unmöglichkeit, Einzelnes hervorzuheben. Die 
-engl. Berichte spreehen sich immer ganz klar darüber aus, dass 
es der Kaiserin von Russland klare und -unzweideutige Absicht 
sei, gahz Polen zu beherrschen. Da nun die Thatsachen eben 
80 laut und unzweideutig sprechen, deeh weder von England und 
Frankreich etwas geschieht, so macht der Vf. (3. 251) die rich- 
tige Bomerkung, dass Preussen und Oestreich allein sich ansser 
Stande befunden, zwei so veraltete und innerlich verstaubte Staaten, 
wie Polen und "die Türkei gewesen, gegen Russland zu halten, 
Preussen besonders wird von dem Vf. mehrmals und mit Unpar- 
. teilichkeit in Schutz genommen. Die feindliche Stellung, weiche 
Orstreich und Frankreich auch nach dem Ende des siebenjährigen 
Krieges immerfort' gegen Preussen behalten, hätten den König 
Friedrich 11. nothwendig in die russische Allianz von 1764 ge- 
trieben. and in derselben festgehalten. Dem König blieb zuletzt 
keine andere Wahl als die Theilung, denn er sah (S. 545), dass 
die Russen nach Abschlass des Türkenfriedens ganz Polen für 
eich behalten würden. Desshalb betrieb er allerdiags am meisten 
die Theilang, die Russland am Ende nieht gern, nur aus Besorg- 
niss vor der Möglichkeit eines Bundes zwischen Preussen und 
Oestreich, zugab. Die Geschichte ist in diesem 2. Thle. bis auf 
den Moment der Theilung selbst gefährt. In der Mitte dieser 
Schilderungen wird auch noch einmal ein Blick auf F 
geworfen, auf die Zeit der Herrschaft der Dubarry und des 
Bruches zwischen dem Könige und den Parlamenten. Der Hof 
eilt durch eigene Erbärmlichkeiten dem Untergange entgegen. 
Die Hofintriguen (8. 367) mehren sich in solohem Grade, dass 
man im Laufe von 24 Stunden den grössten und anffhliendsien 


- Wechsel bemerkt. : Schon im J. 1774 ist Alles auf den Punkt 


gekommen, dass, der Berichterstatter meint, es liege nieht ausser 
‘ der Wahrscheinlichkeit, dass sich ein allgemeiner‘ Widerstand 
gegen die Regierung erhebe. Es liegt in der Beschaffehheit 
eines Werkes, wie das vorliegende, dass es die Verhältnisse 
und Zustände weniger in einem kurzen, ansdrucksvollen Bilde 
zusammenstellt, als sie vielmehr dureh die Meinungen und An- 
sichten hochgestellter Augen- und Ohrenzeugen erstheinen lässt. 
Ber Leser gewinnt damit den Vortheil, gewissermanssen in die 
Verhältnisse selbst, in die einzelnen Theile, aus denen sie sich 
zusammensetzen, hineinsehen zu können. Die Resultate werden 
schwieriger gewonnen, aber sie treten auch um so heller vor die - 
Seele. Ein solches Werk hat also sein wesentliches Verdienst 


Geachiobte. . 


ı es eine Tihatsache ader einen in die Welt tretenden 
» seinen einzelnen Theilen durchhell. Desshalb ist 
ih nicht geschickt und ‚gemacht, in eiser kurzen An- 
nen vollen, Werth anerkannt zu- sehen, eine vollstän- 
gung seines Werthes zu erfahren. Eine kurse Andeu- 
la immer nur im Grossen und Allgemeinen sprechen. Der 
4 eigentlich zwei Haupitheile, welche der Vf. in dem 
Tanptetücken ‚nebeneinander hergehen lässt: Russland 
eich. Beiden anderen Girossetanten, Prensses, Hogiand 
ich, ist das Eingehen in die Verhältnisse. sicht so tief 
vw im Einzelnen. Ueber Russland, Panin, Potemkin, 
‚ die Miguons der. Kaiserin, die Kaiserin selbst, dem 
n und die Grossfürstia, das ganze Leben und Treiben 
;ben Hofes, das Ganse der russischen Politik, derem 
esentlich erobernd ist, findet eino vielfache Beleuchtung 
a Inmern Russlands iet und bleibt die Stellang der Kaiserin 
nd zweidentig, Alles treibt.sich in einer Welt kaum 
or Kabalen und Intriguen hergm. An Pugaischoffs 
= ($. 47) wird die Zweideutigkeit der Lage der Kai- 
ıders offenbar. Hätte derselbe nicht ao totalen Mangel 
m Meuschenverstande gehabt (3. 350), wäre er nach 
gangen, die grössten Dinge würden ihm gelungen. seit. 
ız, Angelegenheiten, wenn der Vf. selbst redet, zeigt 
ainen entgchiedenen Feind des alten Staates. Es herrscht, 
ı die, Beriphte vollkommen übereinstimmen, da an dem 
er. Regierung ($. 68) so viel Schmutz, dass man ihn 
Ükel anrährt, Es ist die letzte Zeit Ludwigs XV., 
schrieben wird. Es ist so viel Schlechtes zusammen- 
» dass nur eine totale Umgestaltung noch Rettung 
ı könpen schein. Was den Hof -awlangt, so wird ea 
r dem ‚gulen Ludwig XVI. nicht besser. Das Ganze, 
terichterstatter (8. 123), ist ein solcher Schanplats von 
Umtrieben und Ränken, dass kom Feind Frankreichs 
ıer wünschen kann. Ludwig XVI. selbat, seinp Umer- 
sein. nicht grosses Geschick, seine bald. sich gestaltende 
‚ vor dem Geschäften, der Königin leichtsinniges und 
Benehmen, die ganzen Manssregeln und Beweguugpn, 
'4e der Ausbrugh der Revolntion vorbereitet wird, ist der 
l sehr ausführlicher Berichte. Yon der ‚Nothwendigkeit, 
stände zu. berufen, ist doch viel eker als es der ge- 
ı Meinung nach geschehen, die Rede, schon im J. 177% 
Seiten offenbart sich die Meinung, dass der gegenwär- 
der Dioge nicht dauren könne. Zwei Capp. des Werkes 
ılesslich Preussen. gewidmet. Die Regierungsmaassregela 
terden, im, Ganzen genommen, vertheidigt und: aus der 
rt, Ueber Oestzeich, den Ausbruch der nordamerika- 
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nischen Prevelation, den Streit wegen der Schifffahrt der neutrale 
Mächte werden eine Menge interessanter Verhandlungen und Mei- 
nungen :mäigeiheilt. Eine der leistetn, des englischen Bericht- 


- orstatters, ist besonders merkwürdig. Sie nimmt mit Bestimmt- 


beit an (S. 216), dass die Freiwerdung Nordamerikas auch die 
Freiwerdung Südamerikas nach sich ziehen müsste, dass am Ende 
keiner europäischen Macht eins Fussbreit Landen dert bleiben 
werde. E 91. 


[1592] Wilhelm-Jer Erste, König von Wirtemberg und 


‘ die Entwicklang der Wirtembergischen Verfassung vor 


end unter seiner Regiermmg. Von Heinho. Köstlin, beider 
Rechte Dr. Stuttgart, Brodhag. 1839. XI a. 554 8, 
gr. 8. (2 Thlr. 12 Gr.) | 


Der Vf. ist zuerst als Dichter, als wehcher er unter fremdem 
Namen aufirat, mit Lob genannt worden. Doch hat man von 
seinem ersten, damala in den Correspondenzartikeln unserer Jour- 
male sehr gerühmten Werke wicht viel weiter gehört. Auch üns 
vorliegende Buch eröfliet er mit einem Deciamationsgedicht au 
die Erbprinzessin von Oranien, was wir aber na? sehr miltelmäs- 
sig finden könzen. In dem Bache selbst zeigt er wich im Be- 
sitze guter geschichtlicher Matermlienkenninise, eines blühenden 
Stils und eines amerkennungswerthen Sırobens nach Mässigusg 
ünd Besonnenheit, dem nur die Befangenheit in einem- falschen 


‚peiitischen Systeme Eintrag thut. Doch scheint uns dieses System 


ein dem Wesen des Vfe. nothwendiges und so bieibt die Hefl- 
nung, dass er sich davon losringen wird. Das Werk zerfällt in 
drei Bücher. In ersten wird die Vorgeschichte des Landes und 
der Familie (Dynastie) gegeben. Dabei spielten allertlisgs plilo- 
sophische Kunstausdrücke der neuesten Schulen eine 
Rolle, als der Geist des Staatsmamnes. Der Vf. beurtheilt über- 
dem. die vorgabgenen Zeiten vielfach aus dem Gesichtspumete der 
igen; das ist etwas Gidwöhnliehes, dean es ist das Leichteste, 
Er ist 'sehr geneigt, Alles auf Persörflichkeiten zu schieben, und 
eben darin sucht er besonders den Charakter des vorigen Jahr- 
kunderts, dass Alles auf Persönlichkeiten angekommen sei. Aber 
Rose wicht eben die Möglichkeit einer solchen Willkär”herrschen- 
der Personen und dass sie auf wolette Bahnen gerieth, aus der 
Zeit überhaupt? Die französische Revolution versteht der Vf. 
nicht und bei ihrer Beurtheilung tritt’ «ben jene politische Beian- 
genheit hervor. Im Üebrigen sind viele. scharfe und ireffende 
Züge in dieser Schilderung und nur das altständische Verfassungs- 
wesen finden wir zu sehr vernächlässigt. — Das zweite Bach 
stellt das Leben König Wilhelms bis zur Tihronhesteigung ähr. 


Die Regierung Körig Filedrichs wird mit Freimih geschildert, 
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aber auch entschieden gegen die Anklagen zu verkkadigen go- 
sucht, die man gegen sie erhoben. Die "Aufhebung der altem 
Verfassung reehiferligt der Vf. durch die „Unmöglichkeit“ (sol 
heissen Unfähigkeit) „derselben, sich aus sich selbst heraus auf 
"ihren eignen Grandlagen und in dem beschränkten Umkreise 
ihrer eignen Facteren zu regeneriren“, und aus dem Andrang Aus- 
serer Ereignisse. Letzteres farid auch in Sachsen statt und hier 
hat die treu erhaltene. Verfassung später ihre Regenerations- 
fähigkeit wohl bewiesen. Was soll man ferner dazu sagen, wenn 
es S. 205 heisst: „Harte Charaktere, die''zu Wirkungen im 
Grossen bestimmt sind, sehen leicht über die niedrigeren Gebiete 
des Rechts hinweg; sie können nicht abwarten, nicht lan 
"ausgleichen, sie. müssen zugreifen und augenblickliche Resultate 
haben, um ihren reiferen Planen freie Bahn zu machen. Es‘ 
ziomt aber der Nachwelt, solche Helden der Staatsidee nicht einer 
messchlichen Sehuld anzuklagen, sondern sie als Organe eines ° 
höbern, Menschen und Zeiten ausgleichenden Geistes bewundernd - 
zu verehren —*?. Oder S. 292: „Er war es, der die Ideen des 
nennzehnten Jahrhunderts (?) mit Gewak in ein widerstrebendes - 
Erdreich einrammelte (sic), wenn er sie gleich nicht bis zur 
Blüthe treiben konnte; er war es, der den Schutt (?) vieler Jahr- 
hunderte von dem Boden wegräumte, auf welchem das neue Ge- 
bände unseres öffentlichen Lebens sich erheben sollte; er war 
es, der die Idee der Freiheit wenigstens auf dem religiüsen Ge- 
biete zur Verwisklichung brachte (?) und ‚die politische Freiheit 
wenigstens vorbereitete, indem. er die Gleichheit. Aller vor dem 
‚ Gesetze mit eiserner Gonsequenz durchführte, und das ganze System 
feudalistischer Halbknechtschaft (?) von Grund aus zerstörte, oder 
wenigstens auflockerte“‘? Der Vf. hat sich nicht darüber erklärt, 
was er unter Gleichheit vor dem Gesetz versteht. Dieser Rede- 
. ausdruck ‚bezeichnet etwas Vernünfliges, wenn man daranier 
Gleichheit des Rechts begreifi, Die hat aber König Friedrich 
niebt gewährt, dagegen eine Gleichheit der. Rechte, eder 
Nichtrechte gefordert, indem er viele Rechte ‚ungescheut aufh 
Uebrigens, was würde aas Würtemberg geworden ‚sein, wenn sicht 
König Wilhelm auf König Friedrich folgte? Weit entfernt-ferr . 
ner, dass wir glauben, Letzterer habe Ersterem wahrhaft vor- 
gearbeitet, sind wir vielmehr überzeugt, das Werk König Wilhelms 
wärde, vielleicht nicht go leicht und nicht so schnell, aber ungleich 
wehlihäiger gelungen sein, wenn die von dem Vf. so gerübmte 
Diciatar nicht vorausgegangen wäre. Uebrigens. bemerken wir 
noch, dass eich bei Gelegenheit des Befreiangskrieges die süd- 
deuische Volksmeinung bei dem Vf. allerdings ganz anders aus- 
epricht, als. man ea im Norden gewohnt ist. — Das dritte Bach 
schildert die Regierung König Wilhelms, Es ist eia Panegyricus, 
dem zu widersprechen wir weder Kraft noch Willen hahen.: Ueber 
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den Dundustag ‚kat der Vf. auf seinem Siandpuneis kein. billig 
Urtheil. Bei Schilderung der würtembergischen Opponition : von 
4833 windet er sich ziemlich diplomatisch durch. Uebrögens. ge- 
steht Ref., dass er die Bearbeitung der Regieran jehte :dineu 
noch lebenden Fürsten etwas vorzeitig findet. 9: 


‘ 


[1593] Max Emanuel, Prios von Wärtemberg und sein 
Freand Kar! XH. König von Schweden. Ef biographisch-histor, 
Versuch von Sigm. Schott. Mit 2 Portr.. Stuttgart, 
Krabbe. 1839. XII u. 259 S. 8. (1 Thlr. 6 Gr.) , 


Es ist des Vis.. Absicht nicht gewesen, das ganse-Leben 
Karls XIl. zu beschreiben; es soll diess nar in so weit geschehen, 
als es mit dem‘ Leben des, der der Hauptheld dieser Schrift seim 
soll, Max von Würtemberg, zusammenfäll, Max von Würtemberg 
wird von jugendlicher 'Thatenlast hingerasen, sich an deu krie- 
gerischen, König anzuschliessen. Das Leben desselben senut dem 
Vf. mehr einen genialen Traum als eine Wirklichkeit. Der vier- 
sehnjährige Prinz stürzt sich in das Kampfgewühl nus angebore« 
sem Heldensinn,, wird von Karl. XIl.,-'dem zarten Gefühle sonst 
so fremd, geliebt wie ein Sohn; erst 20 Jahre alt, wird Max mit 
za den Streitern von Paltawa gezählt werden. Ein se kurzes 
Leben des Knaben, des Jünglings kann natürlich ‚zur dadurck 
von einigem Interesse werden, dass in seiner Schilderung doch 
‘ weit mehr die Heldengestalt Karla XII. als. der werdende Jüng-: 
ling ‚hervortritt. Um diesen drehot und bewegt sich :auch ‚somit 
die kleine Schrift sameist. Kar in Poles und in Sachsen nimm! 
eimen weiten Raum ein. Wenn Max von Würtemberg erscheiaf,; 
so ist das immer nur sehr bedeutangsieer. Der Vf. hat’ kei 
wahres Interesse da schaffen können, we. zu einem solchen der 
' Grand und Boden-gar nicht vorkanden ist,. ein wahres Interesse 
attulich für den jungen Max von Wärtemberg. Interesse über« 
haupt ist in der Schrift wohl vorhanden, das, welches von Karl XIB, 
und seinen 'Thaten und seinen Umgebungen kommt. Gresse und 
weitläuftige Forschungen über denselben würden nun wieder nicht 
an ihrer Stelle gewesen sein, da es eigentlich eine Biogrankis 
des: Max von Würtemberg sein: soll. Einiges hat der Vf. in« 
dessen rocht gut behandelt, namentlich ım 9. Cap. ‘die Gesshichts 
Patkuls. Auch der Schlass, der Feldzeg in Russland, die Schlucht 
bei Pultawa ist gut erzählt. Prinz Max, welcher Mittelpunct dipmeh 
Werkes sein soll, aber es nicht ist, ja der in demselben ziem- 
lich selten erwähnt werden kann, wird gefangen und srbtnbald 
. darauf. Nur als einen kiographisch - histerischen Versuch , -für . 
welches das Ganze sich auf dem Titel auch ausgibt, kanns: man 
es wohl gelten lassen. Der \f. zeigt sich nicht ehne "Talente, 
besonders nicht ohne das Talent .der Darstellung und Schildärang. 
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Intofern iat dieser Versuch ein wenig gelungener za mehnen, 

wine Haupiägur gewählt hat, aus der ‚sich num einmal der 

„eisser geschichtlichen Darstellung nicht bilden. liete. Ka 

to..daher dem ‚Vf. anznraihen sein, sich für einen künfigen 

em Versuch einen angemenseneren, grössern Stoff zu wählen. 
1. 


‚594] Die Stäpa's (Topes) oder. die architectoni 
male an der Indo-Baktrischen Königsstrasse und die Co- 
von.Bamiyan. Eine Abhandlung zar Alterihumskunde des 
is, vorgetragen in der K. Akad. der Wissensch. am 6. Febr. 
'ven Carl Ritter, Mit 1 Karte und 8 lithogr. Taf. 
n, Nicolat’sche Büchh. 1838. VIlln. 2728. gr. 8. 
Ar. 20 Gr.) . 
Mohr als su jeder anderen Zeit haben in gegenwärtiger und 
t vergangener die Schätze des Orients, sowohl in 
ı Kunst; die Aufınerkasmkeit der Alterthumsforscher auf sich 
‚on, und die Zahl der Schriften, die uns mit den verzäglich- 
jemer Schätze hekaunter zu machen versucht haben, ist be+ 
eibe nicht unbedeutende geworden, so verschieden auch der 
ı derselhen immer sein mag. Vorliegende Schrift ist zwei- 
eine der ‚interessantesten und belehrendsten, und ihre 
€ wig. verdient, als ein trefüicher Beitrag zur Alter- 
kahde des Orients, die vollkammenste Anerkennung. Der 
ıgt im Vorworte; geihe Schrift solle nicht sowohl ausgemanhte 
achen in den gemeinsamen Schatz des Wissens auf die 
»niederlegen, als vielmehr zu nenen Forschungen über dem- 
1. @egenstand und damit verwandte anregen. Dass dieselbe 
n. Stoff zu Forschungen gibt, wird ein Jeder finden, der die 
t liest, zumal man in. ihr bis in ihre kleinsten Theile nicht 
ine. genane Nachweisung der schon vorhandenen, im. Allge- 
a aber weniger bekannten Quellen findet, was allerdings 
ı molhwendiger war, da die nenesten Schriften der bengali- 
Societät aus Calcatiz doch nur in wenigen Exemplaren nach 
a:gelangen, sondern auch eine Auswahl von getreuen Ab- 
gen den lehrreichsten unter den aufgefundenen Monumenten 
wen Inhalies. ; Nüher auf dem Inhalt der Schrift einzugehen, 
iieaen Blättern än form; wir begnügen uns mit einer. kurzer 
e Dessen, was ,.sie dem Leser und Forscher bietet. Nackt 
kerzen Kinleilung: gibt der Vf., und diese Seiten sind be- 
8 höchat: heachtenswerth, einen karzen Abriss der gesebicht- 
Verhältnisse des Lündergebiets zwischen dem obern Indas, 
Arts, bis zum Ende des Hindu Khu oder indischen Kau- 
die der grossen Künigssirasse bis Bamiyan. Hieranf folgt 
tar die. Benchreikung Bamiyan’s und. seiner Deukmale, 
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wobei Ref. vorzüglich auf das inde des Abschnitts aufmerkanın 
machen masse, wo der gelchrte Hr. Vf, dartkut, wie die jüngsten 
Berichte über das Thal von Bepnizan uud eine Denkmals, die 
Masla gegeben hat, ae schätzenawertli dieselben auch aind, dase 
noch keineswegs vollstäudig beiriedigend genaant werden kännen, 
de sio: noch sehr Vieles unautersucht lanpen, und dagegen sich im 
maucherlei unbogründeten Vermatlinugen ergehen. , Noch interes- 
santer aber als dieser 4. Theil des Bachs ist der folgende, im 
welchem über die colossalen Materthürme und die aufgefandehen 
Münzachbätze gesprochen wird, ‚Bas narfüllt aher dieser 2. Theil 
in awei grössere Abschnitte. - In dem.ersiem handelt dor Vf. von dem 
Gruppen der Topes auf der ‚Westseite des Iadas, und zwar 
4) von der Gruppe in Peshawer in dem Hhyber-Bergen; 2). von 
der in der Umgebung von Jelalabad; 3).von der in der Umge- 
gend von Kabul, und 4) von den Topes von Beghram, im Nor- 
den von Kabul, am Kuss des Hinda Kha; in dem zweilde von 
der Erbanungsseit, dem Namen, der Bestimmang, Cessteuctian 
und: den Inhalt der Topes. Als schätsenswerike Zugahe ist dem 
Ganzen enälich eine sehr ausführliche Abhandlang über den Tops 
von Mmikyala auf der Ostseite des Inden, welchen bekanntlich 
Elpbistene 1810, wo er denselben auf seiner Rückreise in dem, 
Pemdahab entdeckte, für ein Denkmal ‚makedenisch - griechischer 
Zeit hielt, weil kein anderes, indischer Bauknast, diesem vergleich- 
bar zu sein schien. Höchst sauber sind endlich auch die dem 
Buche beigegebenen 8 lithographirten Tafela. .. 7 


Biographie. - . 
[1595] Die Staatsmänner während der‘ Regierungs- 
epoche Georgs IH. Mit Bemerkangen über Parteikämpfe end 
einem Aister; Anhang. Aus ‘dem Engl. des Henry Lord 
Brouzham. 1. Bd. Pforzhein, Dennig, Fink u. Comp. 
1839. VIEH u. 391 8. gr. 8. (2 Thir.) 
"Dazu in besonderer Mappe: zwölf englische Stahlstäche (a, 2 Thlr.,, , 
Der Charakter der hier geschilderten Personen, die zum 
Theil von einer so.hohen. geschichtlichen Ssellung und. Bedeutung 
sind, dass jeder Beitrag zu ihrer näheren Ergründung überaus 
wichtig wird, zam Theil auch, wie. vorsirahlend sie immer im 
den britischen Staatshändeln wirken mochten, doch dem nicht- 
englischen Publieum weniger nahe bekamnt wurden; die Art der 
Schilderung, die sowohl den politischen, als den Privascharskter 
der betreffenden Individuen berührt und vielfältig auf peyehelo- 
gische und gesehichfliche Einzelriheiten emgeht; endlich der Vf., 
der, selbst eine Person. von hoher geisiiger und pelilischer Be- 
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deutung, sich hier über jene Yronsen Stanlsmäaner zu stellen 
sacht, ein Urtheil über sie abgibt und zugleich in ihre Würdigung 
zahlreiche allgemeine pelttische Reflexionen verwebt — das Alles 
macht das vorliegende Werk ohne Frage za einer merkwürdigen 
Erscheinung. Aber weho dem Leser, der vergessen sollte, aus 
welcher Feder diese Darstellung ‚geflvesen- ist und mit‘ ‚weichem 
unablässigen Misstraden er "dosen Schriftsteller zu. betrachten 
bat. Allerdings die auch hier so oft begegnenden Inconsequenzen 
und grellen Widersprüche, sowie die Härte des Urtheils, das 
über die emzelne That gefüllt wird, während oft gleich daneben 
em eben so. ungemossenes Lob desselben Charakters gefunden 
wird, soliten auch den Arglosesien misstrauisch machen. - Broug- 
ham, mit all seinem Scharfsinn, seiner Kenntniss und seiner 
rhetorischen Kunst ist nicht zum Biographen berufen; denn er 
ist leidenschaftlich und absichtsvoll. Wie oft blickt-hier ein wahr- 
haft Eutsetzen erregender Hass aus gleissenden Worten hervor! 
Wie oft sieht man, dass das Urtheil nur gefällt wurde, um einem 
heutigen Gegner einen Hieb 'zu versetzen, einer heutigen politischen 
Meinung einen Dienst zu leisten! Dazu sind seine eignen peli- 
tischen: Meinungen keineswegs tief begründete und gebaltreiche; 

Der Mann ist zu sehr Gelehrter und echter englischer Staatsmann, 
und er ist es zu wenig; um ein gediegener Staafsphiloseph za Sein. 
Er hat eine Hinneigung zu Abstractionen, aber sein Geist führt 
iltn niuht viel weiter als zu den Sophismen der ersten französischen 
Revohriion. Dabei äussert persönliche Leidenschaftlichkeit vinen 
steten Einfluss adf seine Meinungen. Am dentlichsten blickt ein 
heuchlerisch verdeckter Hass gegen die Könige durch; ein Lieb- 
lingsmittel des. edien Lords ist servile Schmeichelei der Classen 
der Gesellschaft, die er und seine "Leute ausschliesslich das Volk 
zu nennen pflegen; auch seinen besten Ansichten liegt der Fehler 
zum Grande, Verhältnisse und Menschen anders zu setzen, als 
sie sind und sein können. — Die geschilderten Personen sind: 
Georg III., Lord Chatham, Lord: North; Lord Loughboroagh, 

Lord Thurlow, Lord Mansfieldl, Lord Oberrichter Gibbs, Sir 
William Grant, Burke, Fox, Pitt, Sheridan, Windham, Dun- 
das, Erskiae, "Perceval, Lord Grenviile, Grattan, Wilberforep, 

Canning, Sir Samael Romilly, Fraaklin, Friedrieh. IL, Gustäv II., 
‘ Kaiser Joseph, :Kaiserin Katharina. Die. Schilderungen Georgs, 
Kriedrichs, Gustave, Josephs und Katharinens sind wahre Pas- 
quille. Als tadellos werden nur Wilberforce, Franklin und Rrmilly 
dargestellt. Darf man aber auf das Urtheil des Vfs. über den 
Charakter, die Einsichten und das politische Wirken der Ge- 
schäderten ‘kein Gewicht legen, so wird man doch mit Dank 
manche einzelne Züge 'zu ihrer Portraitirung und namentlich was 
er-über den Charakter der Beredtsamkeit der"Redner unter ihnen 
mittheilt, - begreifen und ihm jedenfalls da, wo er lobt, viel mehr 
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Glauben söhenken müssen, ale da, wo er tadelt. Eine Fundgrulse 
, übrigens für Reallexika ist das Buch nicht, denn es enthält über 
die äusseren Lebensumstände der Dargestellten meist nur sehr 
dürfige Notizen und setst wohl das Meiste als bekannt voraus, 
Die vorliegende Uebersetzung ist sehr schön äusserlich ausgestai- 
tet und namentlich sind die zwölf trefflichen Stahlstiche eine 
lobenswerthe Beigabe. Wir hätten gewünscht, dass eine kurze 
‚ Notiz über die Portraits, denen sie nachgebildet worden, beigefügt 
worden wäre. In dem Portrait des sonst in jeder Abbildung 
unverkennbaren Friedrich II. würde Niemand diesen Fürsten er- 
kennen. Er ist geharnischt und das Bild musa aus seinen ersten 
Regentenjahren herrühren. 99. 


[1596] Dr. Martin Luthers Leben und Wirken. Ein 
Geschenk für Confrmanden und die erwachsene Jugend von J. 


Th. Ereizer, Mit 19 Abbild. Nenwied, Lichtfers, 


1839. VII u. 105 S. 16. (12 Gr.) 


‚Der Vf. bemerkt zum Schinsse des Vorworts, dass er sei- 
nem nächsten Zwecke gemäss nur Haupizüge aus dem Leben 
Lothers und der Zeit der Reformation habe liefers wollen, die 
Mitte zwischen zu grosser Auasführlichkeit und trockner Kürze 
getroflen zu haben wünsche und bei seiner Zusammenstellung be- 

sonders Zahn und Feener als Führer benutzt 'habe. Bezüg- 
“lich auf den angebrachten Stoff ist anzuerkennen, dass nament- 
lich aus L.’s häuslichem Leben und zur Schilderung seines Cha- 
‘rakters Vieles beigebracht ist, was jungen Christen zu Dem, was 
sie in den Schulen von Luther gehört und gelernt haben müssen, 
willkommese Nachträge liefern wird. Doch sollte die eigentliehe 
. reformatorische 'Thätigkeit des grossen Mannes, unier genauerer 
Bezeichnung der faulen Flecke der damaligen Kirche, mehr her- 
vergehoben worden sein, damit im Ganzen mehr der Belehrung 
als der Unterhaltung gedient würde. An der Darstellung des 
Vfs. ist Manches zu rügen. Die den einzelnen Abschsitten vor- 
angestellien gereimien, aber oft sehr holperigen Inhaltsanzeigen 
reichen nicht aus, dem Ganzen den volksthümlichen Anstrich zu 
geben, der unstreitig beabsichtigt wird; die Wahl des Ansdrucks 
ist hin und wieder verfehlt, z.B. S. 23, wo es von Luthern nach 
geiner Rückkehr von Rom heisst: „Kein Wunder also, wenn er, 
sobald er sich wieder anf vaterländischem Boden befand, zu 
schreien und zu lärmen anfıng.‘“ Ausserdem fehlt es nicht an 
Nachlässigkeiten und Verstössen gegen die Grammatik, so wie 
an Fehlern in-Namen und Daten, z. B. S. 11 Arian st. Arius; 
S. 43 u. 46 Alexander st. Aleander u. s. w. Auch die mo- 
derne Gnitarre (8. 35) hätte der Laute, welche L. liebte und 
spielte, weichen sollen. Die beigegebenen Lithographieen sind 





78 ' Biographie, 


% 


ungemein | 
dieser Schrift nicht viel’ eagon. | 


-schlscht, und: es lässt sich. demnach zur Kinpfehleng 

8 
[1397] Erinnerungen ans meinem Leben. Zur Förde- 
rung der Bildung und Lehensweisheit. Von Dr. CA. @. Rebs. 


Zeitz, Schieferdecker, 1839. VIII u. 1528. 8. (18 Gr.) 


Ein fär seinen Beruf begeisterter, eine lange Reihe von Jah- 
ren in Segen wirkender Schalmann legt hier Rechenschaft ab 


von Dem, was er gewellt und in wie weit er sein angestrebtes 


-- 


sind, ist mit vielen Jehrreichen Bemerkungen durchflschten; im 


Ziel erteicht habe. Wer wollte tadeln, dass ihm diese Mittkei- 
lung an das grössere Publicum Bedürfnies war, elgleich sein Le- 
bensgang nicht ausserordentliche und auffallende Ereignisse aaf- 
zuweisen hat und ibm nicht beschieden war, auf der Spitze einer 
Lebepswelle seinen Standpupet zu haben? Er wurde überdiess 
auch durch seine Freande zur Herausgabe dieser Erinnerungen 
veranlasst, und diese, sowie seine zahlreichen Schüler bildes den 
eigentlichen, engeren Kreis seiner Leser, für welche mancher 
scheinbar unbedeutende Zug von Interesse sein wird, während 
namentlich jüngere Schulmänzer nicht ohne vielfache 


‚und Belehrung diese Schrift lesen werden. Am 23. Aug. 1773 


wurde Rebs in Rossleben geboren, erhiek seine Bildung auf der 
dasigen Klosterschule und bezog 1792 die Univ. Leipzig, wm 
sich dem Stadiam der Theologie zu widmen. Im J. 1796 ging 
er als Lehrer an das Lyceum zu Reichenbach im sächs. Voigt- 


"lande, 1799 als 4. ord. Lehrer und Dirigent geistlicher Musiken 


an die Stiftsechule zu Zeitz, wo er noch jeist in diesem Berufe 
in voller Thätigkeit. steht. — Die kiograpkische Hälfte des Buches, 
wozu die Beschreibung einiger Fussreisen des Vis. zu rechnen 
der andern Hälfte werden neben mehreren Aufeätzen allgemeine- 
ren Inhalis einzelne Unterriehtsgegenstiinde behandelt, namentlich 
der Unterricht in der Religion, im Rechnen, in der Naturkunde, 
in der deutschen ®pracbe , im Gesang und im Orgelspiel, wobei 
mauches heherzigenswerihe Wort ausgesprochen worden ist, Auch 
hat der Vf. bekanntlich über mehrere dieser Gegenstände seine 
Methode dem pädagogischen Publicum vorgelegt, und namentlich 
durch seine mehrmals aufgelegte „prakt. Anleitung zum Rechnen 


. nach Pestalozzi’s Lehrart‘‘ um die Verbreitung eines geietbilden- 
den Rechnenunterrichts sich besonders verdient gemacht. Wir wün- 


schen dem verdienstvollen Vf. Kraft, noch fernerhin viel Gutes 
zu wirken, zunächst aber seiner Schrift zahlreiche und aufinerk- 
same Leser. 132. 
[1598] Skizzen aus meiner Bildangs- und Lebens- 
geschichte aum Andenken an mein 5Ojähriges Jubiläum. Mis 
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vielen den Zeitgeist okarakierisirenden Zuschriften ven der Umiw, 
Tübingen, von 16 Fammltäten, von der Stadt Heidelberg uud von 
42 Diöcesen aus der baier. Pfals. Den Theilnebmenden gewid- 
met von Dr. H, X. @. Paulus, Grosch. Bad. Geh. Kirchen- 
rath, Prof. d. Theol. u. Philos. Heidelberg, Groos. 1889. 
vol % 199 S. gt. 8, (1 Tulr.) 


Der Maun der „denkglanbigen Ueberzeugungsitress, des 
christlich vernünfiägen Glaubensmuthes und der gewissenhafien 
Gottandächtigkeit‘‘ gibt in diesem Buche „Wahrheit ohse Dich- 
tang aus seiner Jugend und seinem literarischen Leben — ‚se- 
weit diess bei Rückerinnerungen möglich ist“. Nachdem er. ven 
vornherein mit seinen Reminiseenzen etwas vorgegrifien, zu denen 
ika die Annäberung des festlichen Tages (d. 15. April 1839) 
aufgefordert hatte, beginnt er S. 7 ff. seine „dankvollen Mitihei- 
langen“, denen etliche polemische Sätze gegen Dr. Tholack bei- 
gemeongt emd, namentlich wegen einer anzüglichen Sielle in der 
„Glaubwürdigkeit der Ev. Gesch.“ und einer gedrackten Allo- 
cution, weiche Th. an Theologie Studirende und Candidaten des 
P.-Amis im theal. Studienstifte ‘sa Strassburg gehalten hat. Die 
Zahl der Gratulanten ist bedeutend, uw se inniger und herzlicher 
aber auch der Dank des Jubilare, 8. 49 fl. beginnen die Skiz- 
‚„en aus dem Leben dieses Veteranen. Zuerst vergleicht er die 
im Badischen seit der Regierung Karl Friedrichs begründele 
„kirchliche gewissenhafte Lehrfreibeit mit der zu Jena 1780 vor- 
gefundenen geaetzlichen Lehrthätigkeit‘. S. 58: „Die in Baden 
' gesetzlich bestehende, gewissenhaftfreie Anwesdung der prot. 
evang. Kirchenlehre, welche nicht im unverbesserlichen Festhal- 
tem einzelner Dogmen besteht, vjelmehr auf dem nie verlöschen- 
den, gegen allen Autoritäisswang protesitrenden Grundsatz: Prüfet 
Alles und behaliet das Beste! fest beharrt, erneuert in mir ins 
besondere — eine eben so dankvolle Erinnerung an die akade- 
mische Lehrfreikeit, die unter dem einsichtsvollen Schutz des 
1828 verstorb. Grossherzogs Karl August von Weimar auf den 
wissenschaftliehen Flor der Univ. Jena gewirkt hat, welcher ich 


. swischen 1789 und 1803 als Lehrer anzugehören die Freude 


hatte,‘“ - Hieran schliesst sich ein kurzer Abriss seiner früheren 
Geistesbildung und Erziehung. Paulas ist geboren am 1. Sep- 
tember 1761 zu Leonberg im Würtembergischen. Sein Vater 
war Prediger und hielt sich (8. 79) „an den mit gelehrien Sin- 
dien vereinbarten Pietismus der Halle’schen Schule von Francke, 
Michaelis, Rambach u. dgl.“, hatte aber nach dem Tode seiner 
Gattin „ausserordentliche Apparitionen‘ und (8. 83) „wurde, — 
wie wenn er, der sonst ganz besonnene Mann, als Visionär in 
einer mania particalafise wäre, seines Amts ohne Pension ent- 


lassen“. P, bekennt S. 79, dass er auch als neunjähriger Knabe . 
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seinem Vsser ailieho Tage ‚Engels- und Tenfelsvisionen 
vergeheuchelt, diesen „Zustand der Lüge aber bald abscheulich 
und unerträglich‘ gefunden habe. Den ersten gelehrien Unter- 
richt empfing er von eben ‘demselben, was aber die religiöse 
Ausbildung anlangt, so legt er das Bekenntniss ab (S. 80 f.), 
„das Glauben- Wollen war allerdings so ernstlich in seinem 
(des Knaben) Gemüth, dass er immer sehr bange wurde, wenn 
er: sich . bewusst war, dass‘ er diess. und. jenes so zuver- 
sichtlich Vorgetragene zu glauben, doch nicht sich aufnöthigen 
konnte‘. Mit dem 10. Jahre entschloss er sich „zu den ikeolog. 
Stadien wegen eines innigen Bedürfnisses und. Geistesdranges 
mach eigener Ueberzeugupg“, obgleich in ihm eihe Neigung zur 
Naturforschuug vorwaltete, eine Neigung, die 1788 noch einmal 
in ihrer ganzen Lebendigkeit wiederkehrte. (S. 123.) Aus dem 
Vaterhause kam er zunächst vom 14.—16. Jahre in die Kloster- 
schule zu Blaubeuren, wo er verschiedene „Gemüthserfahrungen 
derchmachte‘“. Er las hier vor dem ersten Abendmahlsgenuss 
im Betehfbuche des Fresenius, worin die verschiedenen Stufen 
der Eatferaung des Sünders von Gott ausführlich beschrieben 
sind. .(S. 88.)° „Noch’jetzt habe ich eine Nachempfindung, wie 
fingstlich ich sachte und prüfte, auf welcher von ihnen ich selbst 
stehen möchte. Unentschieden und zagend ging ich endlich zu 
. der heiligen Handlung, deren ich mich gern unwürdig erklärt 
‚hätte, bloss weil ich meinen Sündenzustand nicht so, wie die 

| dort gegebenen fürchterlichen Beschreibungen ausmalten, in mir 
- ı  fimden konnte und folglich noch weniger des eigentlichen Heilmit- 
tels dafür gewiss wurde.“ S, 89: „Ich suchte fortwährend in 
aller Einfalt, was als Berubigungs- und Besserungsmittel mir 
vorkam. So gerieth ich an die yon J. Moser gesammelten „letzten 
Stunden “bekebrier Missethäter“, las Schulz ‚‚Leitungen des 
 Höchsten“, meinte mir keine bessere Bestimmung geben zu kön- 
nen, als ein Callenbergischer Missienär unter die Juden und 
Halbchrisien im heil. Lande zu werden. — Zum Glück bekam ' 

diese Gemütbsstimmung eine geistigere Richtung, da ich Klop- 
stooks Messias jetzt zum" ersten Mal und nur in kurzer Zeit 
darchzulesen erhielt.“ Klopstocks Epes ward die Veranlassung, 
nach und nach die meisten damals bekannten schönen Sehriftsteller 
‘Deutschlands „leider! ohne Anleitung und Auswahl zu lesen‘, 

8. 91. ' „In dem letzten Jahre des Studienaufenthalts zu Blau- 

‚ beuren traten Veränderungen ein, die das ruhige Fortschreiten in 

_ allem Besseren nicht förderten. Physiologische Warnungen, mit 
väterlicher Vorsicht gegeben, hätten viel Unheil verhüten können. 

Die baldige Versetzung in die höhere Klosterschule (Bebenhausen) 

im Nov.-1777 war ein glücklicher Wechsel.“ Hier fing P. an, 

- sich mit der profanen Literatur und Geschichte mehr zu beschäf- 
m - - . tigen. (S. 93.) „Zum grossen Glück wurden mir zugleich die 
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Ernesgsche theologische und Michaälis orienilische Bibliothek 
bekasıt, — Dareh jene Beispiele von selbstihätigen Beurtheilun+ 
gen war Einigen von uns mit einem Ma} ein ganz nenes Licht 
aufgesfeckt, wie auf den weiten Feldern der Kirchen- und Dog- 
mengeschichte und der krit. Exegese mis Urtheil zu lesen und 
zu arbeiten nei.“ Vom Winter 1779 an felgie der „fünfjährige, 
glückliche, zeitreiche, sorgenfreie, akademische Curans‘‘ zu Tü- 
bingen. S. 94. ,„‚Schourrer, Storr und Rösler nebst dem logi- 
kälischen Metaphysiker Ploncguel sind die Binzigen,. von demem 
ich dort als von Lehrern gelernt zu haben mir bawusst hin.“ 
Beim Schlass der 2 ersten akadem. Jahre schrieb P. aeine. Ma- 
- gister-Dies.: „‚Observait, philol,-exitiene ad quasdam loca vatlici“ 
nioram Jesaiae.“ Hierauf trieb er nach Kästaers Lehrbuch eifrig 
Matbematik und dem Stadium deraelben hat er mach seinsm eaige- 
nen Gesiändnisse bedeutende Vortheile su. danken, welche ibm 
(S. 97.) „bei dem Briefe an die Römer und Galaser“ sehr zu 
“statten kamen. Schon damals (1783) bamerkie er, dass in die,’ 
sen Briefen „die apostolischen Grupgsätze vom Unterschied zwischeg 
dem blinden Dogmenglauben und der für alla Menschen möglichen 
und beseligenden Ueberzenguagsirene, d. i. dem Gesinnupgsglanben, 
zu erforschen zeien, welchen schon Abraham nach dem Apostel 
ebenso gotigefällig haben konnte, wie, ‚nachdem Jesus als der 
wahre Christus gelehrt hatte, auch der Christ, welcher das zur 
-geistigemn Rechischaffenheit Nöthige nunmehr viel ‚besser wisseg ' 
und üben könne“. - Bei dieser „heseligenden Ueberzeugungsireue 
und bei diesem gotigefälligen Gesinnungaglauben“ ist .P. his auf 
den henfigen Tag geblieben. , Nach Ahpolvirang des akadem, 
Cursus leitete er die Erziehung zweier Anverwandien in Schorn- 
dorf, übernahm 1786 das Vicsriat der Iatein. Stadischule daselbat, 
verwaltete es aber nur bis zum folgenden Jahre, ‚da sein Geist 
darbte und er „ohnehin immer kränkelnd war“. (S. 416.) „Im 
Winter 1787 ging ich zum Vater zurück, zugleieh mit der Luss, 
und Bitte von ihm im Mathematischen weiter geführt zu werden, 
weil mich jetst, da mein Gemülh wegen der Glaubensangelegen- 
heit für mich selbat ganz beruhigt ‚war, das Physikalische wieder 
anlockte.““ Hierauf unternahm er im J. 1788 auf Empfehlung 
. zweier Professoren und unterstützt durch die Munificenz des 
Frhrn. v. Palm eine wissenschaftliche Reise durch Deutschland 

sm seine Aufmerksamkeit auf Lehrmeihoden, Kinrichtungep und 
Apparate geübter Lehrer zu richten. In Helmstädt erhielt er 
durch Bruns die „heste Anleitung zu einer Reise nach England“, 
xeiste über Holland dahis, riehtete dptt seine Thätigkeit vorzüg- 
lich anf Orientalia und ward, ohne sein Wissen, darch Griesbach 
m. A, an Eichhorus Stelle zum Prof. Orientalium au der Unir. 
Jena vorgeschlagen. Auf der ‚Rückreise aus. England sah er 
Paris und Versailles und wurde nach ‚seiner Heimkehr. ins Vater- 
nepyert. d. ges. deutsch, Lit. XXII. 1. 6 
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aaqndern, wo .es sich thun liess, mit. Geschiok und Verstand auch 
die politischen Kreigaisse "damaliger Zeit mit in den Bereich 
ihres Gemäldes zieht, enthält die grössere Hälfle des Buches Rei- 
seskizzen, die freilich nicht modern pikant, dagegen aber treu- 
herzig wahr-sind, wie dems :überhanpt die Vfin. tiberall die 
sirengstöe Wahrkeitsliebe, verbunden mit heragewinnender Au- 
sprachslosigkeit, bekundet, Manche Bemerkungen sind nach ‚so 
langer Zeit jetat von doppeltem Interesse, so z.B. Das, was sie bei 
ihrer Anwesenheit in. Paris, kaum 2.Jahte ver dem Ausbruche 
der Revolution, über den damaligen Hof sagt. — Bedeutenderes, 
“vornehmlich aus der letzten Zeis ihres Lebens, wo sie als Schrift- 
‘ stellerin auftrat. und vielen Beifall fand, würden wir gewiss er- 
fahren haben, wäre sie nicht unerwartet vom Tode überrascht 
. worden. Der Pietät ihrer Tochter verdanken wir eine geschickte 

Zusammenstellung vorhandener Tagebnchakizzen, dib Manches, 
wenn nicht vollkommen, doch zur Genüge ergänzen. Die Aus- 
stattung verdient noch einer besonders lobenden Erwähnung. .6. 


[1600] Des geh. Hofraths u. Prof. Dr. J. B. Tromms- 
rfis Lebensbeschreibung.. Von Dr. J. @. W. Men- 
sing, dem Schwiegersohne des Verstorbenen. Erfurt, Hilsen- 

berg. 1839. 88 8. gr. 8. (n. 16 Gr.) 


| Joh. Barthol. Trommsdorff ward am 8. Mai 1770 zu Erfort 
geboren, wo sein Vater, Wilh. Bernhard, Prof. der Medion und 
zngleich Beritzer einer Apotheke war. Durch tüchtige Gekülfen 
ın der Offiein, namentlich durch Green, der als Prof. in Halle 
starb, erwachte in dem Knaben Tr, der Wunsch, sich der Phar- 
macie zu widmen, dem des Vaters frühzeiliger Tod zur Reife 
brachte. Denn nach zweijährigem Besuche des Gymnasiums kam 
oc zu dem Bergraih und Leiharzt Dr. Buchholz in Weimar, dem 
Besitzer der Hofapetheke daselbst, auf die Lehre. Nicht nur die 
reiche. Büchersammlang des Lehrheren, sondern auch die An- 
mäherung au Männer, wie Bertuch, Bode, Musäus m. A,, 
mit welchen Buchholz häußg verkehrte, wirkte anregend auf den 
Jüngling, der besonders durch Scheffers und Bergmanns 
Schriften auf.dem Gebiete der Chemie degimisch zu werden suchte. 
Nach überstandener Lehrzeit kehrte @P" zunächst: auf einige Zeit 
-sash BRrfurt zarück, um sieh. mit mathemat. und .lisguistischen 
Siedien zu beschäftigen, conditionirte dann an einigen Orten und 
übernahm nach dem Toda seines ‚Stiefvaters, des Prof. Planer, - 
‚die Verwaltung der mütterlichen Apotheke in Erfart. Von da 
an verfolgte er die entschieden-praktische Richtung, die ihn ebem 
se berühmt als. gemeinnützig machte. Gebrechen der. mannich- 
faltigsien Art aus der. Rharmaoentik za enifernen und wissem- 
: schaftlichen Geist unter den Apethekern zu verbreiten, war sein 
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unnbläseiges Bestreben; für diesen Zweck wirkie ar @urch kabl- 
miche Schriften, besenders durch atin „Joursal der Phaumacie‘* 
(179& — 1834)., erfolgreicher noch ‚durch die Gründeng seines 
pharmacentisch-chemischen ‚Inststates, welches in dem ‚Zeitsauihe 
von. 33 Jahren 2387 Zöglinge zählte. Im J. 1810 gründdie «sr. 
eine Unterstätsungs - Anstalt für arme nusgediente Apothekerge- 
külten, welche zum. Schlusse des J. 1837 bereits einen Capital- 
nd von 14,056 Thlr. ‚bessse, und von 1833 — 1897: über 680 
Thle. an Unterstätzungen gezahlt hatte. Tr. starb. d; 8. Märs 
1837. -—- Diese Haupiemelinde aus seinem Leben werden in der 
vorliegenden Biögvaphie mit vielen inioressanten und ah 
Notizen &ber: des. Veronigten Anssere Erscheinung, sein 
bürgerliches und wissenschaftliches Walten amkieidet, . weiche eine 
eben no. achtwägnwertho als liebengwärdige Persönlichkeit her. 
anestellen und auck den ihm ferner Gestandenen lekhaße "Theil. 
nahme eivflössen. müssen. Das verdienstliche Verseichuiss der 
Sehrifien Trs. (mit Angabe derjenigen, welche ins Französische, 
Itulieuiscehe , Sthwodische, Dänische , Polnische und Russische 
übersetzt worden sind), so wie die Aufzähleng der gelehrien Ge 
eetischaften, weiche seine Mitgliedschaft suchten, geben sugleich 
einen sieheren Maassstab zur Beurtheiläng der Auszeichnungen! 
"dureh welche Tr.’s gemeimmütizige Wirksamkeit von so vielen Sei 
ten her anerkaaut wurde, und bei deren näherer Bezeichnung sein 
Biograpk mit sichtbarer Liebe verweilt, Es wäre mar zu wän- 
schen , dass Letzterer manches seinem eigentlichen Zwecke Fer- 
nerstehende wicht in den Bereich seiner Schrift gezogen hätte, wie 
von vornherein gans unnöthiger Weise eine Geschichte der Stadt 
Erfart in nues gegeben wird, und wie er gleich auf dem "Titel 
gegen alle Site eines rein persänlichen Verhältnisses gedenkt, 
das seine Erledigung ia dem ven den Familienverhältnissen han- 
üelnden Abschnitte der Ereihlung finden musste und auch wirk-. 
lieh gefunden :hat. Dagegen ist auf dem Titel die beigegebene 
Abbildung der Denkmünze unangezeigt geblieben, welche auf Tr.’s 
60jähr. Phasmaceuten-Jubiläum geschlagen worden ist. Auf dem 
Avers wird des Jabilars Brustbild mit Namen, Datam und Jah- 
reszahl umgeben; auf dem Rerers werden die angebsachten Fi- 
geren mit ihren Symbolen durch die Inschrift: 

Fax divina sogqkit sweoos ‚ morbisque medetur 
arlKatert, 


[1601] Johann Gottlieb Uhle, für seine Freande. Erin- 
nerungen aus dem Leben des Pastor Uhle, Begründers und viel- 
jährigen Secretärs des chrisil. Vereines im nördlichen Deutsch- 
land. Von Fr. W. C. Kranichfeld, Past, zu Wolkenbarg- 
Leipzig, Köhler. 1830. VI u 114 8. gu. 8. (9 Gr.) 








Sehal- u Erziohängswesen. 


»getik‘, Ihren —7 — und ikre Hauptproblemo, ihre Eisthei- 
; Quellen und Hülfskenntuisse, ihr Stadium, ihre Literater: 
4. Theil ‘behandet nor die allgemein wissenschaftliche and 
emische Propädeutik, unfer welchem Titel von dem Wesem 
Wissenschaft und des Gelehrtenberufs überhaupt und von dem . 
en. der-Universität?, etwas weitläuftig gesprochen wird. Num 
öt der 2. Theil die Methodik des akademischen Studiums im 
rn Sinne. Darin wird wieder über das Wesen des akade- 
‚hen Studiums überhaupt, und zwar über das Stadjum im AIl- 
einen und über die nofhwendigen Voraussetzungen des aka- 
ischen Stadiams, wohin der Vf. u. A. auch richtige Lebens- 
®ht und gute Anwendang der Zeit rechnet, gehandelt ; darauf 
Methodik des öffentlichen Stadiums, des Privatstudiams und 
ich die Meihodik des akademischen Lebens, in Bezug auf 
erliche Ausbildung, Wirthschaft, Geselligkeit; Moralität, Po- 
, Aesthetik und Religion yorgetragen. Gewiss wird ein tüch- 
: Lehrer, der dieses Buch als Leitfaden zu seinen Vorlesun- 
bendtst, wobei er Manches abkärzen und manches Anders, 
den Panot der Dnelle.und Verhindungen, viel gründlicher 
wdeln,.aych die hier ganz mangelnde Rücksicht auf die ver- 
‚denen Fachstüdien nachtragen müsste, es für diesen Zweck 
t geeignet finden. " i 9. 
1603] Veber das Wesen der Universität und den in- 
1 Orgamisass der Universitätswissenschaften, mit beson- 
r Rücksicht auf die Stellung zum Staat und zur Kirche, aus 
Standpuncte der Theologie. Von Dr. F. 4. Stauden- 
yer, Prof. der 'Theol. an d. Univ. Freibarg im Breis, 
iburg, Wagner. 1839. 108 8. gr. 8. (14 Gt.) 
Die Aufgabe, weiche die Universität im Verhältnisse zum 
ı, sat Kirche und zur Menschheit überhaupt zu lüsen habe, 
} von amserm: Vf. in jener idenden Auffassung dargestellt, wel- 
nicht Menschen setzt, wie.sse nicht sind und ‚nicht seim kön- 
weithe aber den Menkcheh der. Gegenwart das höchste Ziel 
, was eie unter den gegebenen Verhältnissen erreichen können, 
Ä ade wunigsteun darnaieh streben, sich ihm anzunähern, Es 
| terber die Beziehung der wichtigsten Wissenschaften auf das 
liche und &ie Wichtigkeit dieser Beziehung in ein helles Licht 
at, wad: kit dem stärksten Gründen bewiesen.. Wenn der. Vf. 
s epechäil air bei der Maiheıhatik, Natarwissenschaft, Phile- 
sie, Geschichte, Philologie und Staatswissenschaft durchführt, 
ist die Üebergehung ‚anderer Disciplinen wehl nur der Be- 
ndenheit des ‚Vf. beisuinehsen, die ihm ‚keine Besprechung 
L ‚erlanbt,' bei denen er glanbes mochie, ihre Be- 
‚chung auch nur für seinen Zweck erfordere eine genauere 


Schul- u Ersichungswesen. - 89. 
Sachkenntaise, als er sich zuschreiben wollte. Endlich wird das 
Verhakaiss ven Staat und Kirche überkaept erörtert. Die ganze 
Darstellung trägt das Gepräge eines philosophisch durchgebilde- 
ten, tiefsinnigen Geistes. Ref. bedauert zur, dass ihm die Schrift 
pur xg wahlrerwandien Geistern geschrieben scheint, und deren 
Zahl ist wicht gross. Es liegt nicht in der Sprache; abet wir 
dürfen. es uns nicht verbergen, für manche Wahrheiten .‚gebri 
es nur su Vielen an allen geistigen FäBlfüden, mit denen sie nie 
erfassen könnten, und die entgegengesetzten Irrthümer stimmen 
do güt zu den Richtungen 'der Zeil, zu der Fassungskraft so 
Vieler und zu deu Absichten Derer, die aa klug sind, aber nieht 
weise, dass es nicht befremden därf, wehn sie diesen Allen wi 
Wahrheiten erscheinen. 99 

[1604] Nouvelle Grammsire frangaise, * sar eh 
grand nombre d’exemples et d’exercices, tires des meilleurs 6eri- 
vains. ‘A l’usage des olasces superieuren; par Ado. Dupuy, 


. profseseur à l’6cole publ. de commerce de Leipsics. Leipzi 


E. Fleischer. 1830. XXIV u. 427 8,8. 6. 1T 


Die vielgebrauchte und früher in grossem Ansehen stehende 
französische Sprachlehre von Nööl und Chapsal hat durch die 
neueren Forschungen, s0 wie durch genauere Prüfung ihres In. 

alts viel an iirem Anseheh verloren. Besonders wären es Mi 
chaud 6. Grammaire selon l’Acadetäle *) und Marlin et Beiche- 
relle (,„‚Befütation complöte de la Grammäire de M. M. Noll M 
Chapsäl‘“, Paris 1838), die das schon schwankend gewürdene Go- 
bäude umstürzten. Der gelchrie Vf. der vörlieg. Sprachtehre It 
mit Sorgfalt und Umsicht die Arbeiten der französischen Graih- 
imatiker benutzt und. seinem Buche eine für deutsche '®Chliler 
passendere Gestaltang gegeben. Er hat, da ‘das Buch für büherb 
Classen bestimmt ist, zunächst die Syntax behandelt und nur dik 
Kintheilung, so wie einen Theil der Uebungen aus der Be 
lehre von Nosl und Chapsal beibehalten. Die Regeln sind kdi 
und deutlich vorgefragen ünf durch Beispiele aus den bektikh 
Autoren erläutert. Dfe 2. Abiheilung, nachdem in der erstöh 
sämmtliche Regeln durchgegangen sind, enfhält Uebungen übt 


‚alle Theile der Syntax, welche zur Wiederholang der woratıs- 


gehenden Regeln seht zweckmässig sind. Die Russere Aussfät- 
tung ist ausgezeichnet. | v 
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. ; ’ .. 
‘Deutsche Sprache und schöne 
N Literatur. | 
. [1605] Sterne und Meteore in deutscher Zukunft und 
wart. von Guat. Bacherer. Leipzig, Fest. 1839.. 
ST. 12, (1 Thir, 8 Gr.) j . 
‚ Der V£ hat, um den etwas seltsamen Titel des Baches zu 
rechtfertigen, eine ganze Vorrede geschrieben, ohne dass wir 
üherzengt würden. Wo fänden wir in diesem Buche jene Sterne 
oder gar Meteore entdeckt, beschrieben und in ihrem wahrschein- 
lichen Laufe berechnet, welche über dem künftigen Deutschland 
anfgehen ‚sollen? Selbst die Koryphäen der badenschen und wür- 
tembergischen Kammer, welche der Vf. portraitirt, gehören z. Th. 
schon der nächst hinter uns liegenden Vergangenheit an, z. Th. 
hängen sie wohl noch mit dem an sich flauen Leben der Gegen- 
wart zusammen, aber schwach, und den wenigsten von ihnen dürfte 
es :roln Schicksal bestimmt sein, für die Zukunft des deutschen 
Vaterlapdes in die Bedeutung eines Sterns oder die Potenz eines 
Meteors za treten. Doch der Vf. meint es redlich und gut und 
schüttet in der Vorrede sein glühendes und wackeres Patrioten- 
herz vor uns aus. Diese Vorrede ist eigentlich nichts als eine ° 
Auklage der in materiellen Zwecken und unlautern Absichten er- 
starrien, eines grossarligen Schwunges entbehrenden Zeit, welche 
xriecht und hündelt“. Die Anklage des Yfs. hat Grund, wenn. 
sie auch mit eiwas zu dunkler Schattirang individuellen Miss- 
muths unterlanfen ist. . Ueberall sieht der Vf. Schlechtigkeit, Flach- 
heit und Gemeinheit gedeihen, se in der Politik, wie auf der 
Bühne, in der Literatur und im geselligen Verkehr der Menschen 
unter einander; dagegen begehrt er, dass wir alle Selbstsucht 
if verbannen, unsan das Vaterland, das theuere, inniger anschliessen, 
HM “das germanische Element und das. Volksbewusstsein in der Na- 
re tion mihren und die Freiheit nicht, wie es wohl geschieht, bloss 
in unsere Köpfe, sondern in unsere Herzen einkehren lassen 
P sollen. Des Vis. Germanismus ist an sich ehrenwerth, aber doch 
iM —  _ etwasmaklar. Auch in den Portraitschilderungen der Mitglieder der 
R baden’schen- und würtemberg’schen Kammer, die unter dem Titel 
| 
| 





„parlamentarische Portraits‘ den interessantesten Theil des Baches 
bilden, ist es nicht recht klar, von welchen politischen Principien 
eigentlich ausgehend der .Vf. die Portraitirten lobt. oder tadelt; ja, 
Leb und Tadel sind oft so gestellt, dass jenes dieser, dieser je- 
| mes aufhebt. Dech bekundet sich in dieser Abthl. eine tüchtige 
F und gesande Beobachtangsgabe und ein schönes Talent, politi-. 
I scho Männer mit lebendigen Zügen abzuschildern. In den übri- 


— 


En 
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wen. Anfsktsen des Buches verliert sich der Vf. oft in eine zw 
Breite, und we er kumeristisch und neveilistisch 

will, wird er nicht bloss breit, sondern aueh nicht selten stili- 

stisch unschön. 60. 


[1606] Zommels Jngend-Lieder von 1821 bis 1838, 
Amberg, W. Lämmermann. 1839. 120 8. 8. (14 * 


[1607] Gedichte von Dr. Karl Sternbe 
Eiwert. 1839. XIV u. 257 8. 8. (I 


Beide Sammlangen enthalten recht gule, "ansprechende Ge- 
dichte. Hr. L. wusste indess in der Regel seinen Gegenstand 
‘besser zu beherrschen und seine Verse lesen sich eiwas fliesen- 
der; er gehört nicht der nemesten Zeit an; Kommerslieder, Sol- 
@atenlieder, poetische Bebandlong von Gegenständen aus der clas- 
sischen Mythologie u. dgl. trifft man bei neueren Dichtern selt- 
mer, Ziemlich Dasselbe ist von: der zweiten Gedichtsammlung zu 
sagen; doch herrscht in derselben noch grössere Mannichfaltig- 
keit; wir finden darinnen unter andern auch noch Epigramme, 
Romanzen, Hymnen auf Friedrich den Grossen, eine freie Ueber- 
setzung eines Oseinn’schen Gesange, und sogar eim geistlichen . 
Oratorium, und anf letztere drei scheint der Vf., wie nas der 
Worrede hervorgeht, einigen Werth za legen. Die Ossian’sche 
Ueberseizung schien auch dem Ref. beifallswürdig su sein. 28. 


. A608} Licht-"und Nachtblamen aus Deutschland und 
Italien, von Bened. Dalei. Wien, (Becks Univ.-Bachh.) 
1839. 261 8. 12. (20 Gr.) 


Dieses Bändchen enthält ebenso viele Seiten als Sonelte, 
welehe Erinnerungen an Italien, freundschaftliche Verhältnisse, die 
Leiden und Freuden der Liebe und andere ähnliche Gegenstände, 
welche der Dichter Herzen su rühren pflegen, in wohlklisgender; 
assprechender Weise verherrlichen. Die typograpbische Ausstat- 
j tung des Bändchens ist sehr vorzüglich. 


[1609] Der heilige Damm. Legende in vier Geskugen 
von John Brinchmann. Rostock, Oeberg. 1889. 188 =. 
12. (n. 16 Gr.) 


Das niedere Land an der Ostseeküste bei Dobberan wird 
vor den Ueberfluthungen des Meeres durch den segenannten hei- 
ligen Damm geschützt, welcher der Sage nach sich während einer 
Nacht aus dem Meere emporgehoben hat. Dieses Eireiguiss seizt 
des Dichters Phantasio mit der Ausbreitung der ehristliehen. Re- 
Jigion in Verbindung, indem er darstellt, wie während des Kam- 
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ts-swischen Heiden: und Christen durek' eiten heidaischen Zum 
er ein Iturm erregt.ward, der :ie:Edlge christlichen Gelints dem, 
inntigen Anısgang ‚der. Bildeng jenzs :dchütäänden Dammss' nakin; 
ieas:ist der Inhalt der 4 Gesänge achizeiliger Stamzen, 'meramm 
eses „Gedicht besteht, welches spwohl hinsichtlich geiger Anlage, 
* — won sehr Form 'orm- als’ "wohlgelangeh heheichnet wer- 
ry Br . 


11610] Sensitive...“ Gedichte’ vi ip: 
, Baumgärtoer. '1839. "vaIr 130°8.'8. ‚us > 


. Den Inhalt diespr Gedichte bezeichnen. die Vebersehriflen der 
szelnen Abtheilungen; 'sie sind: Kroficg,. Wanderlieder, Nater 
‚dGemüth, Lieder yom. Sterben und zuletzt einige Schlassgedichig, 
it Recht nennt der Vf. seine Lieder Sensitiven; denn ou and 
# empfumdene Gefähle,.dia nicht durch den, besungenen Gegen- 

and erst erweckt yerden,. sondera im Gemüth des Dichters at. [1% 











raugen eind, und aus ah heranstretend einen äusseren Gegen- . 


and fest halten, am dureh ibn Form ‚zu. gewianen. Vielleicht 
wf man ihnen. das Voyherrschen giner,, fanrig - senlimantalay 
m zum Vorwusfe. machen, ‘von dat · man: wünschen muss, 

ws sie einem kräfligeren,, ‚lcbensvollem Streben. Platz chen 
Dge., damit die künfigen Krzeogniune des Dichters in beiterera 
eisen, erklingen mögen.“ ' ı. 2 _ 


:{16:11] Die Matkildenköhle. Noveiie ih einer nike 
igebenheit von 0. Reiskoli,. _ ‚Stuttgart, Bredhag’sche 
uchh. 1839. 268 8. 91:8. (m. 1 Th. 12.Gr) 


‚Es ist ein berichtaiswerikes ‚ Taleht,. das sich in dieser No- 
Mo adssprieht, aber ein hoch nicht-dutrhgebildetes. Beiontehde 
Immente ‚bewegen sich in derselben, ‚aber sie-eind noch.nieht auf 
8. rechte ‘Weise geschieden und ‚geeint, sib wogen. und gährem 
‚ch im 'wüsten Chaos durcheinander. ‚Daneben wachert eine 
asse unbrauchbaren Stoffes, der die Verbindang .der eitselnen 
onaden eher hindert, als fördert, und die wirklich brauchbare 
aletis eher. in ‚den Hinteigrund drängt, als Ihr. zur Folie Bjent. 

nm "dgbue ;der. Vf, bei Ausarbeitung künfliger Prodaete, ara 
sen sicheren umfassenden Plan entworfen und nach dessan ‚Reife 
in Werk mit Ueberlegung und Ruhe — wobei jedoch ‘der En- 
usissnkıs des Gebins im Erzeugen und Erziehen ungestört sein 
he bis sum Ede ‚dürchführen wird, ametatt, 
md bei :dieser Novelle gesehehen, erst an's Werk zu gehen und 
#+dem: alhnähtigen : Foitschreiten desselben gleichzeitig den Plan 
ka“ Moswusinnen und auszuführen, Antn kann er sich Erfolge 





anschei- · 
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sichern, ‚die ihm jetst nur in der Pergpertive der Miglichkeis. Jie- 
«en können. Die äussere Anssialtug gibt keinen Anstem.. Ad, 


[1612] Erlebnisse des Herzens, Liebes-Novelleüen yon 
E. Ferrand. Berlin, Krause, 1839, VII u 133 & 
gr. 12. (1 Thir.) ‘ 


Das Büchlein enthält zehn kleine meist tragisch auslaufende 
Ereignisse und Lebenserinnerungen. Die Erfindung ist sehr ge- . 
ring, von objecliver Gestaltungskraft kaum eine Spur vorhanden, 
aber als elegisch-Iyrische Ergüsse und süsse Herzensschwärme- 
reien sprechen diese Novelleiten freundlich an. Der Stil ist ein- 
fach und warm, wie die Empfindung, die ihn dictirt hat. Hier 
und da findet sich ein nicht unwitziger ironischer Zug als pikan- 
tes Gewürz. Diese Novellen sind blosse Elegieen über verschmähte, 
unglückliche Liebe, über ein gestorbenes Mädchen, über eineh 
verkommenen Dichter und über mancherlei anderes Verkommenes, 
“ worüber man zum Theil besser ein Gedicht, alu eine Novelle oder 
einen sentimenialen Aufsatz schreibt, Die Iyrische Grundsimmung 
des: Vfs. drängt sich überall hervor und lässt seinem innig fühlen- 
den zarten Herzen auf den Grund sehen. Diess ist der Haupt- 
verzug dieser anspruchslesen Novelletten. 60. 


'Berg- und Hüttenwesen. 


[1613] Jahrbuch für den Berg- und Hüttenmann auf 
das Jahr 1839, Herausgegeben und verlegt von der k. Berg- 
akademie zu Freiberg. Nebst 1 Tab. u. 2 Hith. Taf. in qu. 
Fol. Freiberg. (Craz u. Gerlach.) 1839. VI u. 249 8S. 
gr 8. (m. 16 Gr) ot 

J [Vgl. Reperter. Bd. XVIII. No. 2072). 

- Ausser den gewöhnlichen, jährlich wiederkehrenden Bubrir 
ken dieses den Lesern bereits lange bekannten Jahrbuches, int 
dieser Jahrgang besonders reich au Originalaufsätzen, von denen 
wir folgenda anführen: 1) Maschinenbeugehülfe Brauansdori 
über Anfertigung ven Treibeseilen aus Eisendrath zu Freiberg. 
Die hier. beschriebenen Versache wordes durch die bekanntes 
oberharzischen veranlasst. Man fand die vom Hase Iesegemen, 
Drathseile so praktisch, dass man hald in Freiberg »elbst. sine 
Werkstatt zu Verfertigung derselben einrichteie, Das hier bo- 
obachtete Verfahren ist einfacher als dus hanzer, und der Nachr 

werth. Die Apparate sind auf 2 lithograph. Tafeln ab- . 
gebildet. 2) Oberschiedswarden Winkler über Verschmelzung 
‚der Zinnerse in Flammöfen; eine Vergleichung der verschiedenen 
Zinnschmelsprocesse, welche sich für. Lecalitäten, wo hisreiskande" 








N 
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Erzvorräthe da sind, um mehrere Wochen hinter einander schmel- 
zen su können, wie za erwarten war, für den Flanimofenbetrieb 
erklärt. 3) Gewerkenprobirer Platner führt den Beweis, dass 
die freibergerr Amalgamirrückstände keim Chlorsilber enthalten. 
Von Ungenannten rühren her: 5) Ueber die Kosten der Keil- 

verspünde, und 5) über die Anwendung von Windkesselm (welche, 
ganz unpraktisch befanden wurden) bei Wassersäulenmaschinen. 
Die Rubrik, welche neue Erfindungen u. s. w. abhandelt, ist 
diessmal besonders interessant durch eine lange Reihe chemischer 
Untersuchungen von sächs. Hüttenproducten durch Prof. Kersten. 
Ausserdem enthält sie eine Menge mehr oder minder interessan- 
ter und wichtiger Notizen über Gebläse, Treibeseile (gegerbte, 
mit Kautschuk getränkte, Aloös., Bands., Draths.) u. 3. w., so 
wie eine Tabelle von Hallbauer zu Berechnung der Wasser- 
ausflussmengen. — Eine Extraction des statistischen Inbaltes 
würde die Grenzen einer Anzeige überschreiten. 4 


[1614] Der tiefe Meissner Erbstolln. Der eiozige, den 
Bergbau der Freiberger Reviere für die fernste Zukunft sichernde 
Betriebsplan, dargelegt von 8. A. W. Freiherrn o. Herder, 
K. S. Oberberghauptmanu. Nebst einer geognostischen Karte, 
einem Profil und einem Grundrisse. Leipzig, Brockhaus. 1838. 
XVI,.115 u. CXXIV S. gr. 4. (n. 4 Thir. 12 Gr.) 


Ueber diese etwas verspätele Anzeige des bereits so bekannten 
'Schwanengesanges unsers vielverdienten Herder wird wenig zu 
sagen übrig bleiben. Besser loben kann man das Werk nicht, 
als wenn man sagt, es erfüllt seinen Zweck vollkommen; es muss 
auch dem Nicht-Bergmann die vollkommenste Ueberzeugung bei- 
bringen, dass nur durch Erbauung des grossen Elbstollns (vom 
. Halsbrückner Spatb bis an die Triebisch bei Meissen) eine dauernde 
Sicherang des freiberger Bergbaues möglich wird, so wie dass 
der hier auseinandergesetzte Plan unter allen möglichen der vor- 
iheilhafteste und verhältnissmässig billigste ist. Diese Ueberzeu- 
gung ergibt sich aus der Darlegung des gegenwärtigen Zustandes 
des freiberger Bergbaues, der zu Gewältigung der Wasser erfor- 
derlichen Kräfte und Kosten und aus der Ansicht der beigegebe- 
men Profile. Eine zweite Frage ist die nach dem Vortheile, wel- 
cher von einer solchen dauernden Sicherung. des freiberger Berg- 
baus. zu hoffen steht, und ob er die ersten Kosten (3,600,000 Thlr., 
also während eines 47jährigen Stollnbetriebs jährlich 76,600 Thlr.) 
. die die Anlegung des Stollns erfordert, einigermanssen lohnen 
‘werde? Darauf lässt sich nun bekanntermaassen nur hypothetisch 
antworten, da sich nicht beweisen lässt, was für Silber die 
Tiefe liefern werde. Aber dieser Wahrscheinlichkeitsbeweis ist 
vom Vf, se gut geführt worden, als nur irgend möglich, und be- 


ı 
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sich die Hoffnungen des Vfs. nur zur Hälfte, so kam 
kein Zweifel darüber sein, was man zu thun hat. Da dem närh- 
sten Landtage der Gegenstand wahrseheimlich vorgelegt werden 
wird, ist die Schrift vom höchsten Interesse, aber auch an sich 
ein sehr wichtiger statistischer Beitrag zur Geschichte des sächsi- 
schen Bergbauss, da die Beilagen vollständige Nachweisungen 
über Ausbringen, Kunstgezeuge, Wassergöpel, Aufbereitungema- 
schinen, Gänge und Gruben der freiberger Reviere enthalten. In 
wissenschafilicher Hinsicht sind die zu Führung des erwähnten 
‘Wahrscheinlichkeitsbeweises nöthigen Betrachtungen über Eat- 
stehung der Gänge sehr interessant; in praktisch-bergmännischer 
endlich die ausführlichen Betriebspläne und Kostenanschläge von 
unschälzbarem Werte. — So scheint denn gerade vorliegendes 
* letztes Werk des Verewigien besonders geeignet gewesen zu sein, 
seine ganze Tüchtigkeit zu zeigen und seinen Verlust doppelt 
schmerzlich za machen. Die Verlagshandlung hat ihrerseits dem 
Werke eine seiner Vorzüglichkeit ganz enisprechende Aussialtung 
-angedeihen lassen. 


[1615] Der innern Gebirgswelt Schätze und Werk- 
stätten. Oder gemeinfassliche Darstellung der Bergbaukunde, 
Von Car! Hartmann. Mit vielen Abbildd. auf 6 (lith.) 
Taf. : Stuttgart, J. Scheible. 1838. VII u 812 8, 
&le 8. (2 Thir, 6 Gr.) _ nd 


Eine populaire Darstellung des Bergbaues in seiner Kigen- 
ihümlichkeit und mit seiner eigenthümlichen Sprache war, trois 
der mannichfachen kurzen Versuche dazu in Unterhaltungs- und 
Kinderschriften, ohne Zweifel noch ein Bedürfniss, da es nicht 
leicht einen allgemein interessanteren und doch zugleich von der 
Mehrzahl uo wenig gekannten Gegenstand geben kann. Die in 
den beliebten geologischen Vorlesungen von Leonhard über dem 
Gegenstand gegebenen Andeutungen können und sollen ihn auch 


nicht erschöpfen. Der bekannte Vf., dessen Talent wir niemals . 


bestritten — nur dessen maasslose Anwendang geiadelt haben, 
war, als ehemaliger praktischer Bergmann, vorzugsweise zu Be- 


arbeitung des Gegenstandes geeignet, und in der That gehört 


auch die vorliegende Schrift zu seinen gelungensten. Alles, was 
‚die verschiedenen Arbeiten des Bergmanns in der Grube, das 
Anfahren, die vielfachen Betriebsarten der: Bergbaue, Förderung, 
Zimmerung, Manerung, Wasserhaltung und Wetterlosung anlangt, 
ist mit einer dem Zwecke vollkommen entsprechenden Vollstän- 
digkeit und Dentlichkeit abgehandelt und grösstentheils darch Ab- 
bildangen, die indessen zahlreicher hätten sein können, erläutert, 
Unter den Abbildungen finden wir alle diejenigen wieder, welche 
sich in den bei demselben Verleger erschienenen populären Ver- 


t 
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gen vam Leonhard auf unbern Gegenstand besichen -- was 
3esitzern dieser Vorlesungen um.sq weniger angenehm sein 
‚ da viele diem ey weniger apf Instruction — die hier 
sache ist — anf pittoreake Ansicht berechnet.sigd. Eine 
ö vielfache — der Platten wird jetzt überhaupt. recht 
ı mund sobeint a ein Hanpihebel für das Erscheingn neuer 
Rem zu sein. 1a Im Can verdiens jedoch Almen Yorlkacen 
s Lob, 


616] Anleitung zum Selbststudium der Berg- a 
— ‚Nach nn Book —8 ——— 
5 ildd. ipzig, Exp. d. Pfennigs- Magazine: 
. Vm u. 1898. 16. (12 Gr.) - ” 


Auch u. d. Tit.: Der Führer in das Reich der Wissenschaf- 
ad Künste. 2. Bis. 6. Abib. 


In Bezug auf die Form dieser Schrift verweisen wir auf 
was wir oben No. 1583. gesagt haben. Die Bergbaukunde 
m-Anszug aus v. Leonhard’s pppyl. Vorlesungen ynd aus 
"fs. eigener vor Kurzem erschienener lobeuswerther Schrift 
diesen Gegenstand; in der Metallurgie war er vorzugsweise 
arid und Karmarsch gefolgt. Am vollständigsten ist diese 
© ‚Wissenschaft .behandelt; in. der Bergbaukunde vermisst 
dagegen bisweilen ungern eine "besondere Rrklärung öfter 
rkehrender Kunstausdrücke, wie sie allerdings für den Zweck 
solchen Schrift erforderlich scheint. Hiervon abgeschen ver- 
indess auch diese Abth. des wre Lob. 


. 


Theologie. 


(Die mit * bezeichneten Schriften haben Katholiken su Verfassern.) 


[1617] Hutteras Redivivas oder Dogmatik der Ervange- 
bisch-Lutherischen Kirche. Eis dogmatisches Repertoriem für 
Studirende. 4., verb. Aufl. Leipzig, Breitkopf u, Härtel, 
1839. XIV u. 366 8. 8. (1 Thlr. 12 Gr.) 


Ref. hat über dieses nun schon in der 4. Auflage erschie» 
zene und vielfach benutzte Werk, sehr wenig za sagen. Der 
Streit, welcher in dasselbe einen Sinn und eine Bedeutung legte, 
welche dem Vf. nieht in die Gedanken gekommen war und aur 
Leute verwirren konnte, denen Bücher allein aus Recensionen und 
vom Hören-Sagen bekannt sind, ist ein für allemal abgeihan. 
Unterrichtete wissen, dass es ein Compendium 'sein will, welches 
die akademische Jugend mit der alten Dogmatik unserer Kirche 
gründlich bekannt machen soll, wissen auch jeist, wo die nene - 
Bearbeitung von Hase’s evangel. Dogmatik vorliegt, ‚welche „der 
treue Abdruck seines eignen innersten Selbst ist“, in welchem 
Verhältnisse dieses Compendium zu der dogmatischen Ansicht des 
Vfs. sich befindet. Demnach ist nur anzugeben, dass diese nene 
Auflage nach des Vfs. eigner Bezeichnung S. X, eine „vermin- 
derie und wenig verbesserte“ ist.. Als ein rein historisches Pro- 
duct, dessen Verdienst in der treuen, rein objectiven Auffassusg 
einer vergangenen Zeit besteht, war das Werk grosser Umbil. 
dangen weder fähig noch bedürftiig und der Vf. begnügte sich 
demnach, hier und da Ausdrücke und Bestimmungen kürzer und 
strenger zu fassen, und aus dem seit 1836 erschienenen dogma- 
tischen Werken, so weit es der Plan dieses Compendiums gestat- 
tete, die gewöhnlichen Nachträge beizufügen. Der Vf. selbst be- 


‘ mutzt dasselbe nicht mehr als Grundlage in seinen Vorlesungen, 


was wohl wünschenawerih war, da an eine vergangene dogmati- 
sche Eutwickelungsform eine gegenwärtige, wenn sie nicht jener 
Bepert. d. que, deutsch, Lit, XI. 2, Ä 7 








Theologie. 


r nahe verwandt ist, ohne Schwierigkeit und Nachtheil sich 

ıt anknüpfen lässt; als „Repertorium für Stadirende‘ wird ter 
Buch eben in seiner Art forthin willkommen bleiben und 

slich werden. ö 13. 


[1618] * Der Bilderstreit der byzantinischen Kaiser. 
e historisch-kritische Abhandlung von J. Marz, Lehrer d. 
chengesch. u. d. Kirchenrechts am bischöfl. Priester-Seminar 
Trier. Trier, Lintz. 1839. 120 8. gr. 8. (16 Gr.) 


Nicht ohne Spannung nahm Ref. diese Schrift in die Hände, 
seine Spannung war noch grösser, als er das Motto las: 
e heilige katholische Kirche zieht derch verschiedene und 
wichfaltige Dinge ihre Kinder sur Busse und zur Erkenntniss, 
die götlichen Gebote zu halten seien; sucht alle unsre Sinne 
wrzaheben zur Herrlichkeit Gottes, führet hinan' durch den 
ör- und (den Gosichtesian, imdem wie die Begebenheiten (der 
jsung) für unsere Augen (in Bildera) vorstellt.“ (Die VH 
em. Syasde Av. VI bei Harduin ooll. ‚omeill, 4 IV. p. 440.) 
on dieses Motte sowie die-Kinleitung S.'3—8 Yüsst den Stand- 
ch erkermen, in welchem und von welchem aus der YT. an 
Ausarbeitung seines Themas ging. Die Schrift welbet aber, 
übrigens viele Belesenheit, so wie eine ungewöhnliche 'Ge- 
diheit ia der Sprache offenbart, ist im voblsten Sinne des 
riks em Panegyrikus auf die Bilder wwd deren .därchliche Ver- 
ung. . Sie zerfällt m einzeine $$.; und. vom diesen handelt der 
ren der Entstehung des Bilderstreites, der 2. von den bilder- 
menden Kaivern, der 3. ausschliesslich ‘von Leo dem Isaurier, 
4 von Constantin Coprenymus, der 5. von den übrigen bil- 
sürmenden Kaisern, der 6. von den Päpsten während der 
ierstärme, der 7. auseehliesshäh von Gregor III. und den 
isen :Pöpsten während des Bilderstreies. Mit $. 8 begiumt 
2. ıkbeeimitt ‘des Baohes, welcher die wiesenschaftliche Bewr- 
hung. des Streites sich zur Aufgebe seizt.. Hier behandelt 
} die ‚Frage: „Woher die Bilder in dem -chrisil. Caltas und 
un?; $. 9 verbreitet sich über das Alter and den Gebrauch 
Bilder bei sen Christen; $. 10 bringt die Einwendungen, 
dee die Afteraynede wu 'Consiautinopel gegen den Gebrauch 
‚Bilder :beigohracht hat; $. 11 enthäk die Widerlegung ‘der 
der Altersynode vorgebrachten Gegengrände; $. 12 ferner 
wähere Angabe den Zwecken der Bilder wnd ‚Nutzen derselben; 
18 :die Verehrmeg der Bilder; } 14 bie Verhandlungen über 
Gebrauch‘ der Bilder je der abenäländischen Kirche. Liegt 
messer ‚dem Zweck dieser Bitter, oime ausführliche und | 
be Boschveiung -diveer Schrift zu ‚geben, wo machen wir dafür 
me Loser zul Ekn 'M.\ Ausichten vom der Buche selbat bo- 
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kannt, damit sid erfahren, welch’ glänbiger Christ und husianer( 
Schriftsteller der VE, ist. Es genügen diese dsei Sillen. 8. 
heisst es: „Wenn man es sweckmätsig findet, ein Milttair-Zeug- 
baes mit den Waffen berühmter Feiffherren umd mit eroberten 
Puhnen, eine Kriegsschule mit den Büsten grosser. Feldherrem, 
eine öffentliche Biblioibek mit den.Bildnissen der ausgezsichnetsten 
Behriiuteller au gehmücken, so ist es ebenfalls zwockmlässig und 
nätalieb, die christlichen Tempel mit dem Siegesseichen den Eriß- 
sets, mit den Trophäen seiner Heiligen su schmücken.“ Homer . 
das bokannie Argument 8. 100: „Wer den König selbst ehret, 
wird gewiss auch das Bild desselben, dureh welches der Seele 
innerlich das geistige Bild der Heheit und Liebenswürdigkeit des 
Königs selbst vorgefährt wird, nioht verachten können. Kann os 
wehl bei religiösen Bildern auders sein? Wird einem Bilde schen 
wegen der Vollkommenheit und Schönheit seinor Formen, wegen 
künstlerischer Vollendeng Werth beigelegt, Achtung erwiesen, wird 
dann nicht noch mehr heil, Bilden wegen Dessen, was sie 
darstellen, eine gowiss® Ehre erwiesen ‚werden können! und 
endlich 8. 108, wo Hr. M. gegen den würdigen Rühs losziehl: 
„ Wena daher der protestantische Gesehichtschreiber Räbs sagtı 
die Kaiserin Irene wersammelte 787 ejne neue Kirchenversamm- 
lung za Nicaea, die nach 8 Sitsungen nicht nur die Aubetang 
nad Verehrung (Ta77ıx7 zposeuynaig xal Aarosla) heiligte und 
ermunterte u. 8. w., so erklären wir diese Behauptung in Deutsch 
und in Griechisch, wie gross auch sonst der Ruf dieses 'Histori- 
kers sein mag, für eine infame- Lüge.“ Wenn mit solchen 
Waffen gekämpft werden soll, dann muss ein wahrhaft wissen- 
schaftlich Gebildeier zurücktreten! 417. 


[1619] Entwürfe zu Predigten und Homilien über das 
ganze Neue Testament. Ein Hand- und Hülfsbuch für Geist- 
liche und Candidaten,, bearbeitet von mehreren Geistlickye.. Bd. 
10—12. Erfurt, -Hennings u. Hopf. 1839. 140, 140 


m 139 8. gr. 12. (à 8 Gr.) 


- Auch u. d. Tit. Entwürfe zu Predigten umi Homilien über 
Gau ganze Neue Testament, von J. 'G. Matthes. 8., 9. und 
10. Bdehen, oo 

[Vgl. Repertor. Bd. IV. No. 466. Bd. VI. No. 848. Bd. XIX. .No. 480.) 


Nachdem sich Ref. an dem zuletzt bezeichneten Orte des 


. Beepert. die Mühd einer ausführlichen Abschätzung dieser Entwürfe 


genommen hat, wird ihm kein Leser die Zumuthung machen, 

"zit diesen heffontich drei letaten Bändchen em Gleiches zu thun. 

Bie sind beasbeitet vom Hrn. Pfr. Matthes und erstrecken sich 

vom 13. Cap. dee Br, an die Römer an über das N. Tost, bis zu 
- 7 


- 
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» Fast alle halten sich in derselben,. man kann nicht ein- 
sagen, Mittelmässigkeit, sondern Erfindungslosigkeit und Un- 
it. Z.B. Bd.X. S. 107. Th. von..dem christ). Solhot- 
artition: 1) Wesen und Natur. desselben; 2) Mittel, 
zu gelangen; 3) beseligende Wirkungen desselben. 
ı in aller Welt soll ein. armseliger :Mensch — denn ein sol- 
wird nur zu diesem Bache greifen, — mit einer solchen 
‚ositian: machen? Soll er sie weiter disposiren und sich klar 
hen, was ja eben die Disposition angeben sollte, welches. das 
‚en, die Mittel nnd die Wirkungen ‚seien? ‚Nun dann braucht 
ach diese Disposition nicht. : Oder soll er za Hro. M. noch 
al seine ‚Zuflucht nehmen und von ihm die ‚weitere Disposi- 
welche erst eiwas disponirt, sich ausbitiea? Dann wünschen 
ihm, dass er möge an den rechten Maun gekommen sein. 
na mit solchen Dispesitionen kann man die Welt beglücken, 
ı ohne seines Gegenstandes mur irgendwie mächlig zu sein. 
nase Bd. XI. S. 60. Tb. Wahre ‚Christen beherrscht ein 
nlischer Sion. Part, 1) Worin besteht dieser Sinn? 2) Wel- 
Würde udd Vorzüge gewährt dieser Sinn? Woru diese bei- - 
Fragsütze? Was sie fragen, das ebem will ja Der wissen, 
obae eine solche Disposition nichts weiss. Hätte Hr. M. 
' ein eioziges bibl. Buch, oder über einen einzigen Periko- 
yelus Predigientwürfe ‚geliefert, hätte er den Gang der Me« 
ion gezeigt und mit wenigen, aber passenden.und geistvollen 
anken die Armen am Geiste befruchtet, so sollten uns, . se 
' wir für unsere Person. Ekel gegen alle Arbeiten der Art 
finden, dennoch diese Entwürfe von dem Standpuncte Derer 
‚ die sie mit Nutzen brauchen konnten, willkommen sein. So 
r vermögen wir ihnen weder einen Werth beizulegen noch 
rhaupt einen Zweck abzusehen, za welchem, sie geschrieben 
den. 13. 


1620] Festreden an die Gebildeten über das Wesen des 
sl. Glaubens, insbesondere über das Verbältniss der geschichtl. 
‚on Christi zar Idee des Christenhums, nebst einer Abhand- 
5 über das Wunder, von Joh. Wilh. Hanne. Braun- 
weig, Leibrock. 1839. XVI u. 1908. gr. 8. (21 Gr.) 


Den 4 Reden und der Abhandlang über das Wunder geht 
äusserst geschmacklose Vorrede, „Widmung“ genannt, vor- 
vielleicht durch das unglückliche Streben, einen Mann, dem 
gimalität und Geiktestiefe angeboren war, den grossen Schleier- 
‚her in seinen Reden über Religion nachzuabmen (s. 8. V.), 
leicht auch darch die Meinung erzeugt, wenn man zu Gebil- 
ın rede, müsse man ihrer Halbheit impeniren durch einen 
nchgaltimatbias, der jedoch dem Ohre des wahrhaft Gebilde- 
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-Mittelpunct zurückführen“, (S. XV.) Auf diese Widmung folgen 
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ten allein bohon ein solcher ‚Greuel ist, dass er um seinstwillen 
das ganze Bach bei Seite legen möchte, Denn wer die Gebil- 
deten meisten will, muss besser denken, und wer besser denkt, 
wird auch richtiger und geschmackveller sprechen als sie. Wise 
aber klingt diese Vorrede? Nur ein Pröbchen. 8. XI heisst es: 
„Dasu kommt, wenn einmal jenes uralte Verlangen in Huch wach 
wird nach Eryuiekang Eurer‘ Seelen an der Betrachtung des 
Schönsten unter den Menschenkindern, wie Ihr ihn Euch noch 


‚am liebsten vorstellt, se tritt die Alles nivelfirende Kritik, die 


keinen götilichen Kothurn ‚mehr gelten lassen mag, auf der mit 
Schattenfiguren beseisten Oberfläche der Weltgeschichte vor Euch 
bin, und lässt die höchste Gestalt vor Kuern Augen schwind- 
süchtig (!) erbleichen. Wie Mancher von Buch mag ausserdem 
bei dem religiösen Spaltungen unserer Tage sehon das Gefühl 
gehabt haben, als hätte die meuere Bildung den Glauben aus- 
gesetzt zwischen Oharybdis und Scylla! Die disparatesten Fractio- 
nen derchkreuzen das relig. Bewusswein. Bald fühlt er sich 
hingeschleadert an den Eispol eines äden Pantkeismus, unter 
dessen kaltem Gestira das fearige Vitalprincip des chrisil. Glau- 
bens mar schwunglowe Flossfedern nackter Resignation treibt.“ Im 
dieser Weise sollen die Gebildeten in das Allerheiligste des christl. 
Glaubens eingeführt werden! Dean der Vf. hat sich das Ziel 
teckt, für solche Leser „den Glauben an Christum mit dem 
enken und der vernünftigen Bildung za versöhnen; es woll ihnen . 
durch sie der Inhalt des. christi. Glaubens vorgehalten werden, 
wie er die Macht hat, Rede zu stehen vor der heutigen Bildung 
und in ihr selbst die Fäden nachzuweisen, welche wieder in seinen 


4 Reden: I. Dass der Glaube an die Herabkunft des ewigen 
Worts ias Fleisch noch immer fest sieht und nie wanken kann. 
Weihnachtsrede. 8. 1—30. 11. J. Chr. unser einziger und voll- 
kommener hoher Priester in Ewigkeit. Charfreitagsrede. 8.39 — 87. 
il. Die herri. Gemeinschaft mit Christe im Glauben betrachtet 
nach ihrem Anfange, Kampfe und Siege. Osterrede. S. 87—129. 
IV. Jesus Chr. ist bei den Seinen ewiglich. S. 129—154. Nach 
den Worten der Vorrede S. IV: „ich habe sie Reden genannt, 
obgleich sie als Predigten vor einzelnen Gemeinden erzeugt wor- 
den sind“, so wie nach der ganzen Anlage, welche Eingang, 
Text, Thema, Theile u. s. w. hat, wird ıhan auf einen Augen- 
blick versucht, diese Reden für den wörtlichen Abdruck wirklich 
gehaltener Predigten binzusehmen. Aber ihre unverhältnissmäseige 
Länge und die Art, wie die Gedanken theils prodacirt, theils ein- 
gekleidet werden, gestatten nicht, dem Vf. einen solchen Miss- 
griff zuzutrauen. Daher schliessen wir aus einer Anmerkung’ am 
Ende des Werkchens: „sämmtlichen Reden liegeu gehaltene Pre- 
digten zu Grande“,. dass jene Predigten zu diesen. Redsh anage- 
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ı wu umgearbeitet worden. mind, . Währasheislich. verdanlsee 
uch dieser Gmandlage den: bessatn und einfacheru Tom, des, 
ın :eimwelnem Stellen der 4. Roden noch. schwälstig und: hoak- 
nd, in der letztes Abliandlung herrschend wird und gegen 
Tergede vartheikbafd abitieht. - Hat Hir. EL, ie aber deanoch, 
ie sie hier-siehen,. vor chris. Gemeinden: als Predigten gn- 
a, 'was..män nicht mur mach jener. Bomerkung. im: Vorworts 
ıra mach. den jedesmaligen': Ueberschrift: Weihnachtapredigt 
w.. anzunehinen: bereebtigt ist, so has. er. weder vom dam Wer 
ies Besedisamkeib im! Allgemeisem, nach: den: geistlichen ine- 
ıdere einen Begriff und ist. sö' gewiss: kein: Redaer, als. us 
r, der: eine biosse Abhakdlung schreilit ;. nicht seim kan 
bei .dem-Reiwer müssen alle: Wahrheitem: durch: das Madtum 
Yonkers hindurchgegangen sem, oline dass. darem die: die- 
ıche Ferm. ah ihnen kleben: geblieben ist; am .allerwenigsten 
t dem geist, Redaer dieses Ankieben. ein. Versöhnen des 
behs mit. dem Denken. Was den: Inhalt der: 4 Boden an- 
, se stehen sie auf dem degıhatisch-or(aodoxen Standpancle, 
nicht ehne mitunter die: historische Thatsacke za sablimiren 
durek die innere Diguität Jesu zu illuminiren. . Ideenreich- 
ist ihwen ebenfalls nicht ‚abzusprechen „ aber sie würden. ' 
amer sein, wenn diesen, nanıentlich im der ersten Rede, klarer 
\tet wäre, uml wenn: für dem Leser durch eine bessere Rar- 
mehr Rube- und Ankaltopameie gewährt würden, — S. 1546 
eina Abhandlung : „Ueber die Neihwendigkeit und Versünk+ 
it des Wunders ia der Geschichte J. Chr.“ Das Wunder 
8. 161. „2unäshst in seiner hiel. Dignität, 'nack welcher 
ickwürts ‚die neikwendige Varanssetzumg der histerischen Eut- 
mg des Christssikums ist; sodann mach seinem. Verkält- 
ı zam speoulativen Begriffe, wiefern ea. nämlich eine wer- 
lige Netkwendigkeit. zur Grundinge hat, hetrachtel“ und: die 
undlung wit wesesilich wis.den Resultasest 'ausanimen, wel 
auf ichr verwandten Wege in Theltck’s Glaubwürdigkeit der 
seschichte Abschtu IV. & 85 F. und ia Dand’s, Prolegg. mr 
natik Absehn, E darüber niedergelegt aind. 13. 
‚621] Das Leben Jesu in Predigten hehandelt, von 
Karl Zimmermann, Grosskeesegl. Hessischen. Hal, 
ger. 24. Abthl, 2. Abthl.: Jeme ‚öffen).: Leben. und 
en für das Gottesreich. B. Bis zum Einsuge io Jerusalem. 
bihl.: Jewe. Leiden und Sterben 4. Abtlıl.ı Jesus. der 
retandene. Darmstadt, Piel. 1888, 39. 417 - 
48. 8. (für 4 Abthl: 1 Thle. 20 Gr.) } 
Die 1. Abth, des man beendigtem Predigicarkun über das Lo- 
bes \äierrn.haben wie im Bapert, Bd. XIIE Do.-12h1 ange 
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Thoralngie. 
zeigt, amıh. dert heuzusgehohem,, was unn aa dem Ülsmigungie. 
und dem analytiachen Verfahnen des Vf. weniger heifallamerth, 
erschien.. Num aber das Ganze uns vor Augem lieg, ineiam. die 
verkältuissmlissig sehr unhedeutenden Mängel immer mehr: zarkak 
und die grossen Vorzüge des Werkes enifalten sich. Es ist, ala 
wäre die Liebe, die Einsicht, die Begeisterung und die Gnade 
dem Vf. mit dem Wenke neibet gewachsen, in welchem er den 
Herrn zm schildern fortfährt, wie er an Guade bei Gott und dem: 
Meuschen zunabm. Sehr weise hat der Vf. die Einrichtung ge- 
troffen, dass er anf die Bedeutung des Tagen Rücksicht ummt, 





-wo und in weit diess bei einem so streng vörgezeichneten Plane 


möglich ist, Se predigt en am 1, Adı, über die wunderhare 
Speiensg nach Joh, G, 1— 14. und stellt sie ‚ala ein Verbild 
Dessen dar, was Chr. auch in diesem neuen Kirchepjahre ap uns 
tbun wird. (8. 496.) Wo dieses aber nicht der Fall ist, weil 
Featiage bineinfallem, deren Bedeutung für die Lehmegesshichte 
Jesu eniweder schon autwickalt ader arst später zu entwickeln iat, 
da unterbricht mit eben 30 richüger Beachtung Dassan, was day 
Pradiger der Fosineit sehuldig int, der Vf, seine Beirschinagen 
und nimmt sie erst mach Beendigung des Festzeis wieder anf; wis 
»B. S. 440, we der Hr. Dr. Z. wem 4. Adv. auf den 1. p. Erb» 
eptingt. Was man die Behandlung des Texte anlangi, ao findet 
überall das inniguie Daschdringen zwischen Text und Ausführung 
siast,, und. obgleich wir meinen, dapsa dem Taxte mitunter im 18 
umgebundener Weise nachgegangen wird, so müssen wir dach 
zugeben , dass im Allgemeinen diese Art der Estwinkelung. für 
genehichtliche Texte die verzüglichere iss,. weil der Gang emes 
bestimmten Leheos ia seinem geschichtlichen Verlaufe entwickels 
worden sell, eime Bücksicht,, welehe darchaus keiner andern ge- 
opfert werden durfie, Nicht minder beifallswerth. ist die Art und 
Weise, wie der Vi, auch die tiefer liagenden praktischen Momente 
dee Geschichte aufzufinden, zu verlolgen upd anzuwenden ver- 
steht. Ks klingt überall ein Sinn dareh, der im Geiste geinen 
Hasin -— als eis schier Jünger — auf seinem ganzen Wege ber 
gleitet hat; der ihm nicht nachgegangen ist, um ibm etwas ahr 
zuhören oder abzusehen, was in den Augen und Ohren der Welt 
nem und waerhärt ist, sondern der ihn ala Den darstellen will, 
der der Welt zum Haile gemacht und obes dadurch auch Vielen 
z». einem Falle gesetst int, was die Wek am wenigsten gern 
wen ihm hören msg. Was eydäch die Darstellung aulangt, ao 
hat Hr. Dr. 2. on wicht für nötbig ‚gefunden, van dem kächaten. 
und Schönsten dar Menschenkinder in hakez, wad schönen Worten 
am reden. wahrscheinlich überzaugt, dass die treug Darstellung 
seines Bildes. aueh, ohme grossen Wortachmuck erhahen sei. Die 
Eipgache int durshens aimlach, aber in dieser Einfachheit der trene 
Abötuck eisen gehilästen Greisien und, eines riebligag nad gesn- 
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Gefühle. Ste erhöht wm Vieles den Werth der Predigten, 

rir einmal in der Masse des Mittelmässigen als etwas Vor- 

iches bezeichnen können, und wir freuen uns, dass auch die 

ıgshandlung sie so würdig ausgestattet in die Welt gesendet 
- 13. 


1622] Predigten und kleinere geistliche Amtsreden vom 
J. C. B. Schwarz, Groseh. Sächs. Kirchenratke, Sa- 
« u, Prof. d. Theol. 8.0.4. Heft. Jena, Frommann, 
7. 153—354 8, gr. 8. (dA n. 8 Gr.) 


1623] Predigten von Dr. J. €. E. Schwarzu.s.w. 
Jamml. 1. Heft. Ebendas., 1839. IV u. 98 8. 
B. (m. 8 Gr.) " 


Von einem anderen Ref. ist (Repert. Bd. XIH. No. 1600.) 
die beiden ersten Hefte berichtet worden, welche durch die 
egenden, nachträglich noch zur Anzeige zu brisgenden Ab- _ 
angen zur ersten Sammlung vervollständigt wird. Mit der 
gedachten Orte aufgestellten allgemeinen Charakteristik der 

’redigten ist der diessmalige Ref. völlig einverstanden ‚und 
pt in der von seinem Vorgänger angenommenen Weise .dem 
Itder Einzelhefte zur Kenntnies der Leser desRep. IH. 1)Der 
: nuf das Grab am Ostermorgen. Lebendig und treflich in- 
aalisirend. — 2) Der Blick auf die Erde am Himmelfahrts- 
sen, Originell in der Anknüpfung des Einzelnen an die ge- 
ten Textesworte Luc. 24, 50—53. — 3) Mit welchen Em- 
lungen wir heute wieder die.Kirche des Herrn 'unter uns . 
sen sehen. Ueber Joh. ‘4, 35; vor der Confirmation. — 
as Abendmahl im Lichte des Gottesreiches. Ueber Luc. 17, 
r21; vor der ersten Communion der Conſirmirien. Beide Vorträge 
Hichtvoll, kräftig und herzlich. — 5) Confirmationsrede, über 
hess. 5, 19. Die Textesworte: den Geist — der 
e.and Zucht — dämpfet nicht! bilden das Thema. — 6) Beicht- 
Zweckmässig und eindringlich. — IV. 1) Allmäblig g% 
das Gute am sichersten. Die Richtigkeit dieser Erfah) 
(auf den Gebieten des Staats, der Wissenschaft und Kirche) 
gewiesen und Ermahnangen za heilsamem Misstrauen, stär- 
n Vertrauen und erhöheter Berufsfreudigkeit werden . daran 
üpfl. — 2—4) Drei Predigten über das Gleichniss vom ver- 
en Sohne. — Die Entfernung aus dem Vaterhause; die Rück- 
dahin; die Aufnahme, welche er findet — durch Text-Erkla- 
ünd Anwendung ausgezeichnet schön. — 5) Weseen wiruns " 
ıem sollen und wessen nicht? Homilie am Bussiage über 
m 9, 23—24. Eine wahre emanatio scripturae, wie Baoo' 
Yredigt sinnreich bezeichnet, — 6) Binführungerede. Wir 





w > mn [2 R 


Thoelegie. _ 105 


devoli und eindriuklich. -— Das 1. Heft der 2. Semml., von wel- 
ober der grösseren Gleichmässigkeit wegen Casualreden ausge- 


. schlossen worden sind, gibt: 1—2) Passionspredigten: die Ver- 


urtheilang Jesu durch den: hoben Rath (über Matih. 26, 57-66.) 
und: Gesinnengslosigkeit als Quell von den Leiden des Herrn 
(üb, Mattk. 27, 11—26.). Beide Vorträge sind reich an schönen 
psycholegischen Winken; doch darf man zweifeln, eb das Wort: 
Gesinnungslosigkeit ıreffend genug sei. — 3) Durch Christi Tod 
wird über unser inneren Leben entschieden. Charfreitagepr. üb. Lue. 
23, 46—53. Echt evangelisch. — 4).Farcht und grosse Freude 
beim Auferstehen. Als künftig vorhanden nachgewiesen in Hin- 
sicht anf die Erkenntnisse, die sich -uns eröffnen; auf die Ver- 
bindungen, in welche wir treten; auf das Urtheil, welches über 
uns ergeht. — 5) Die Lehre des Apestels Paulus von der Auf- 
erstehung des Leibes, Ueber 1 Cor. 15, 35—44. Gehört derch 
körnige Gedrängtheit unstreitig mit za dem Besten, was über die 
vielfach angefochtene Lehre gesagt werden kann. — 6) Wie wir 


-das Irdische suchen und das Himmlische. finden. Ueber. die Epi- 


stel am Hinmelfahbrisfeste mit der ansprechenden Diepesition: wir 
suchen irdisches Wissen und finden himmisches Licht; w. 6. ird. 
Glück u, f. himml. Kraft; wir s. ird. Trost u, f. himml. Rohe, — 
Der usgemein wirksamen Gewandtheit des Vfs, in Benutsung der 
jedesmaligen Zeit- und sonsiigen Verhältnisse muss , als eines 
schönen Gemeingutes aller dieser Arbeiten, mit besonderem Lebe 
moch gedacht werden. 8. 


[1624] ’s aı Worte Gottes oder Gotiesdienstliche Vor- 
4räge, gehalten in der Synagege zu Frankfart a. d. O. von Dr. 
Sam. Holdheim, Rabbiner. 1. Bds. 2. Heft. Frankf. 
a. d. O., Tempel. 1839. 8.101—208 gr. 8. (n. 16 Gr.) 

[1625] Predigten, Confirmations-, Trau- und. Sehalk- 
Einführungsreden von Dr. Mendel Hess, Land-Rabbiner 
zu Stadt-Lengsfell. 1. Samml. Eisenach. (Baerecke. ) 
1839. XVI u.194 8. 8. (m. 20 Gr.) - 


[1626] Predigten für Sabbathe und Festtage, Gehal- 
ten von Dr. M. Lilienthal 3a Rabbinatskandid. ia München, 
München, Ländauer, 1839. 116 8. gr. 8. (12 Gr.) 


Wiewohl es neuerdings den Anschein hatte, als ob das unter 
den Juden unseres Vaterlandes von mehreren Seiten ber durch 


% 


: Männer wie Auerbach, Beer, Kley, Mannheimer, Salomon, Well 


=. A. eingeführte Predigen in deutscher Sprache wieder aufhören 
werde, so gewinnt doch vielmehr diese mit ‚dem erwachenden 
und emporsirebenden Geiste der deutschen Juden in nahem Zu» 





j Täaelegie. . 
neahange stehende Richtimg: wielmehr an: Fesligkei, da em 
bar ist, dass man jülincherneis van einen 
ı deistischen , modern» natürlichen Religions - und Meral-Sy- 
s immer mehr zuräckkommt, ua sich stsenger an die Dogmam 
Institate des Mosaismus zu halten. Dafür zengen die homin 
ben Schriften der ‚den ebenbeseichneien Kreis erweilerndem _ 
aer, welche hier zur gemeinschaftlichen Anzeige zusammea- 
ls sein mögen. Bei der. ersten (No. 1624.) kann uster Bezug- 
ıe: auf die Anzeige des 1. Hefts (Ropert. .Bd.. XXL No. 839.) 
Ingabe genügen, dass die Fortseisung 5 Predigten und 2 Re- 
enihalte, Die drei ersien Predigten, am Pansahfeste gohal- 
besprechen das Andenken an die ‚Befreiung aus Asgypien im 
Wichtigkeit für Geist nad Herz, Familie und Beruf; die 
n-leiztem, gehalten nm Feste der Gesetzgebung, terhreilem 
über 'den Gedanktn, dass Israel durch: die 10 Gehate sum 
keten der Völker geworden sei. ‚Von den beiden Boden wand 


einen ‚Hospitals. gehalten. . Man könnte dem. Ausdrucke des 
mehr Einfachheit wünssken. Der Vf. der Schrift No.. 1626. 
hs sieh: in dem Vorwerie über Materie und 'Form seiner Arı 
n befsiodigend aus. In erster Beziehung wilE er dem im 


a nach Erbauung förderlich sein, Candidaten der jüdischen 
logie. eine instractive Beispielsammlung. Hefera und dan Sat- 
rittenen Ideen auch durch das öffentliche West Kingang umd 
ng verschaffen; in letzterer erklärt er sich für grössere Frei- 
von dem gewöhnlichen Sehulzwange. Ohne jedoch: in dieser 
'kang..den Vorwurf ordnungsioser Ungebundenheit zu. vom 
m, weiss ex seinem Vorträgen den: Charakter der Lebendige 
anfsudräcken und zeigt dadurch, dass er nicht ohne Nurgen 
chrisiliche Redner als Vorbilder studirt habe und des Ans- 
is ‘ie ‚der- deutschen. Sprache weit mehr als Mancher seiner 
lesgehossen mächtig sai. Man kann daher Predigten. wie: 
Tesgängliche:and Ewige im Leben; die alte Lehre und der 
Band; des Israeliten Verhalten gegen den Staat; die heir 
Lampe u 8. w. nicht ohne Anerkennung des achtungswer- 
Talpeta ihren Vie, Ieaem Die ganıe Sammlung onält 
und 7 Reden, Die jezuweilige Mitiheilung Aebräischer 
a sus Codex oder Talınd ohne dentsche ——, (c. R 
3) ist eido Inoönseguenz, welche vleheicht selbst 25 
hen Lesern nicht willkommen sein dürfte. — Auch. der Vf. 
'redigtan uster Ne. 1626. verdient Lob ud 


\ 
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heik mit. aiehi Iılagt, hiknaen. Schwung. dan Bode nicht vermissen, 
Die Bammlung. besteht aus 8 Prodigies, welche unter anderen 
folgende Hanpfsiuue:, Die: Wichtigkeit. des Berufs (über Prov. 8, 

20.)5 Alles mit Goit,(über Gemssis: 9, 8,);. dia Freuden in Goß 

(über. Deuteren. 12, 18.); die Züchligusgen-Golias (über Denigson, 

&, bb) u, 8. w. heaprechan. 8, 


1627] *Homilienkranz für dis -kesholische. Kirchen» 
jühr: Von Joh. Einen. Werth, A, Bd. Wien, 
u. Comp. 1838... IV u. 323 S. gr. 12. (1 Thlr.) 
[Vgl, Repert. Bd. XII. No. 869. 1083. ‚BE, KIV. Na. 1808,] 


. „Der gegenwärtige Band enthält einn Beiha von. faptlägli- 
chen Vorträgen, die sich der Zeitfolge nach zwischen die sonn- 
‚täglichen der 3 ersten’ Bade einleehten Ber 5 wird die Ad- 
verntsonninge samıme jewen- naeh Kpiphasin, dans nech mehrese 
Festtage amfausen und‘ gemit dem ganzen; Gyelus heschlieseen.“ 
Das ist’s,. was, die Laser des Repert. von ‚dem Vf. theils haben, 
theile nächstens noch zu erwarten haben „ dem äussern. Umfange 
nach. Ueber den Werth seiner ascetischen Arheifen aber,’ üher . 
seine Flachheit, seinen Ungeschmack. und seine unamständige Po- 
zularitfit, dans. wie nicht sagen, Gemeinheit,, die eine wahre Ver- 
nündigung an der Kanzel ist, haben wir Bd, Xk. No. 859 uns 
ausgesprochen, Diass, ar auf seinem verkohrien Wege ner Xuzr 
kohuter wird, daven einige Beispiele aus diesam A, Bde,, welcher 
24 Vesirüge enthälı, 8..309 predigt er am Feate des heil, Loo- 
peldus , Markar. v„ Oesterreich, Di heisst ea S. 314: „Wird 
aber: der Sterhliche, der auf seine Leikesgpatalt, auf seinen Kan- 
heibart „ oder auf die Weisse. seiner Haut sich etwas einbilder‘* 
a. 8. w., und: S. 318. 317. spiekt en die. kredüchtaisspredigt des 
heilig gesprochenen gronsen Abnherrn des Hausen Oesterreich so- 
gne miä einer. beatinlischen. Fabel, Denn dort lesen wir: „Dar 
über mag die alte Fabel Auskusfi auben, dia uns erzählt, wis 
«eat drei Geschöpfe von. sat versehiedeser Gemüthsart, der Fuchs, 
dex Igel und das Kickkorn, im Walde zusammentrafen und in 
ihrer Canvarsalion. über. dia Mittel sich besprachen, die sie an- 
zuwenden pflegien, um sich ans Noth and Gefahr zu helfen. Dar 
Igel bekannte, Jass er.bei. aelahen. Gelegenheiten . nichta Besse- 
ren wüssie,, als nich zusammen zu zellen zmd unbeweglich zu - 
bleiben , die Sischeln mach Aussen Kekehrt, ‚Das Biebhörnohen 
rühmte seine Fertigkeit, in aller Haet einzu hohen Baum zu er- 
klinmen. Der Fuchs hingegen vermicherie, mit. einer Ark van 
Mitlaiden für solehe Unheholfenkeit, “dag “er mindesiens mit 
kundert Künsten und Schlichen vertraut sei, die-ar, jo ach den 
: Umständen, tweillich su branchan wünsie.. Plötzlich aber zeigten 
sich ige now. Mit aelchen gemeinen. Trivialiiäien erspaxt 
9 
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‚sich Hr, V. die gemessene und] gedachte Durchführung‘ seines 
Gegenstandes. Ja, so sehr verlässt ihn alles Schickliehkeitsgefähl, 
dass er selbst in der Charfreitagspredigt S. 99 f. dem "Thomas 
Cantipratanus eine Liebesgeschichte nacherzählt von einer adeli- 
chen Dame in Brabant, die in Liebesbrunst „bis zam Wahnsinn“ 
gerathen , dadurch eurirt wird, „dass es ihr plötzlich war, als 
stände der Herr neben ihr mit der Dornenkrone und den blaten- 
don Wunden, aus dessen Munde sie gar deatlich die Worte ver- 
sahm: Mich sollst da lieben.“ Wer sich se weit vergessen kann; 
selbst in einer Charfreitagspredigt, der ist als Prediger ein für 
‚ allemal charakterisitt. Wem es Spass macht, solche Curiosa 
susamimenzulesen,, dem rathen wir, diese Homilien durchzulesen, 
sonst aber Niemandent.: "84. 


[1628] *Das heilige Jahr. Kurze Betrachtungen auf alle 
Tage des Kirchen-Jahres; sammt Erwägungen zu einer ‚dreitägi- 
gen Gemüthsversammlung im Jahre hindurch. Von A. Zwschen- 
pfug, Pfr. za Oberwinkling, Begens des Klerikalseminars u, 
bisch. geistl. Rathe in Regensburg. Regensburg, Manz. 1839. 
XXI u. 534 S. gr. 8. (1 Thlr. 10 Gr.) Ä 


-:%. Mit wie grossem Boehte auch der Vf. tägliche Beschäftigung 
‚ mit religiösen Wahrheiten für ein Hauptmittel wahrer Besserang 
erklärt, so könnte man doch fast zweifeln, ob durch die beson- 
dere Kinrichtung, welche er seinem Erbauangsbuche auf alle Tage 
des Jahres gegeben hat, dieser Zweck in vorzüglichem Grade er- 
reicht werden dürfte. Im Allgemeinen werden nämlich die jedes- 
tägigen Krbauungsstoffe in zu aphoristischer, die unmittelbare 
Richtang des :Gemüths auf das Kwige zu wenig berücksichtigen- 
der Form gegeben, fär welche das in der Regel angehängte Mo- 
nologisiren nicht genag enischädigt. Rücksicht auf die Geistes- 
bildung in den niedrikeren Ständen, denen’ der Vf. nützlich sein 
will, hätte ihn mehr die eigentliche Gebetsform als vorherrschend 
ergreifen lassen sollen. Dass er übrigens seine Materialien haupt- 
sächlich an die Fest- und Sonntags-Evangelien und Episteln an- 
kmüpft, kann man nur gutheissen, die ‚‚anerkannt vortreffichen 
französischen Schriften‘ aber, die er grösstentheils benutzte, hat 
er nieht näher bezeichnet. In dem Ganzen tritt das vollständige 
römisch-katholische System hervor. So gewiss nun dieses eine 
Menge wahrer und erbaulicher Gedanken darbietet, so zeuget 
doch gerade die vorlieg. Schrift nicht eben für die Erfahrung, 
die manche neuere katholische Schriftsteller machen lassen, dass 
die Gesundheit der Vernunft doch im Ganzen unverwüstlich sei 
und auch in der katkol, Kirche: die Runde zu machen anfange. So 
beginnt unser Vf. seine .ersie Betrachtung in der ersten Adrentswo- 
ehe folgendermaassen: „Was sich vor dem Gerichte oreignen wird. 
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In der Luft. Die Luß wird entzündet, von Blitsstrahlen durch. 
kreast und mit dicken Finsternissen bedeckt werden. Sonae und 
Mond werden verfinstert werden; die Sterne werden vom Himmel 
$allen und überall wird man die erschrecklichen Zeichen des gött- 
lichen. Zornes sehen. Die 'verfinsterte Sonse stellt Josum Chri- : 
stam vor, die schöne Sonne der Gerechtigkeit, welche den Auges 
des Verweorfenen auf immer sich entziehen wird; der v 

"Mond bedeutet Maria, welche den verurtheilten Sündern nicht 
mehr gewogen sein ‚wird; die herabfallenden Sterne sinniilden 
uns die Heiligen, welche für diese unglücklich Verdammten nieht 
mehr bitten werden“ u. ». w.— Man kann nor wünschen, dass 
ein solcher‘ Anfang nicht sofort das Ganze verleide. Uebrigene 
ist die ganze Darstellangsweise des Vfs. sehr unvollkommen, 8. 


[1629] Ist der Kirchenbesuch Noth? Ein Wort an die 
Gebildeten von Theod. Schwarz, Dr. d. Theol. u. Past. zu 
Wiek auf der Insel Rügen, Hamburg u. Gotha, Friedr. u, 
Andr. Perthes. 1839. . IV u 50 S. gr. 8. (6 Gr.). ; 


Zuerst erklärt sich 'der Vf. über die Bedeutung des Kir- 
chenbesuchs in der christlichen Gemeinde dakin, die Kirche, wel- 
che die . öffentliche Predigt des Evangeliams postulire und als 
sichtbare und bestimmte darch Wort and Sacramente erhalten 
werden müsse, könne durch wissenschaftliche, sittliche und Asthe- 
tisch-gesellschaftliche Bildung nicht, erseizt, viel weniger überbeten 
werden; alle wahre Geistesbildung gehe nar vom Worte und 


:  .(aeiste Christi aus; es genüge auch nicht, im Hause sein Wort 


zu.lesen, sondern es solle öffenllich an seinem Tage als ein Be- 
. keuntniss seines ‘Volkes zur Vereinigung der Seelen gepredigt 

werden. Sodann wird auf die Frage eingegangen: wie der Feier- 
tag von den Gebildeten zu heiligen seı und als Grundlage der 
‘Gesinnung, welche Theilnahme am Gottesdienste von selbst suchen 
werde, jene Furcht und Ehrfurcht vor ‚Gott bezeichnet, welche. go 
ganz verschwunden sei, indem die Unkirchlich - Gebildeten ner 
Liebe und Vertraulichkeit zu ihrem Gott zu preisen wüssten. 
„Da eben steckt der Irrthum bei den Gebildeten, doch Unkirch- 
lichen, dass sie Gott als ihres Gleichen ansehen, mit dem sie 
gleichsam eine gute Cameradschaft halten, der ihnen se gewiss 
bleibt, wie das eigne Herz, und mit dem sie sich durch eins 
flüchtige Rene sogleich wieder aussöhnen können“ u. 8. w. 
(S. 11.) — Ferner wird erwogen, worin würdige Sonntagsfeier im 
einem evangelischen. Staate bestehe! Mit Recht wird die Einfach- 
‘beit des evang. Gotiesdienstes in Schutz genommen und vor dem 
Eiomischen paganistischer Elemente durch Nachgiebigkeit gegen 
die Anforderungen sentimentaler Kunstfreunde gewarnt. Treff- 
lich, werden die Einwendungen gegen die veralteten Kirchenlisder 
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‚und das. Inngweilige Eincıki der Prodigten 'biseiligt, ‚und. in leis- 
ter :Benäehung der Jlogmatischen Richtung in ethisch - religiöser 
Ferm. den Vorzug gegeben. So wenig der Vf. die Geistlichen 
selbst von der Mitschuld am der Unksrchlichkeit der sogen. Ge- 
bildeten. freisprickt, se ‚weiset er doch überzeugend auch, dass 
wi edlen Predigtformen würdiger Getteesdienst bestehen — 
and denn es vorzüglich darauf ankemmen werde, dass das Gesetz 
der 10 Gebete erangelisch ued ‚das Evangekum als ein Gesetz 
des ewigen. Lebens gepredigt werde. — Kadlsch wird untersucht, 
wa. der Staat zu ihun babe, wa die kirchliche Neigung zu 
wecken und zu belieben, Es wird aber micht bloss eine Abkür- 
sung ‚des Geschäfisganges gefordert, damit dadurch der gressen 
Beamierzahl ihr. Sonn - und Festiag wiedergegeben ‘werde, Som. 
dern auch die Anerkennung der Kirche, als eines Standes im 
Sinate, Bei Landtagen and ständischen Versammlungen äurch 
die höhere Geistliohkeit — ul das Interesse des Staats 
in spinen inneren Beziehungen als ein kirchliches derstellend, 
werde sie das Triebrad, das der ganzen Staatsmaschine peuen 
Schwung gebe, das Herz gleithsam des "Staatskörpers, welches 
alles Blat warm und frisch durch die Adern treibe,: dem (Gesetze 
seine höhere ethische Macht gebe, den Glauben zu emem .Go- 
meingsie :und die Kirchlichkeit zu einer Ehrensache nache, — 
Diens ind ‚die ernndsüge einer Sehrift,. welche einen 'besonders 
faulen Flock in den höheren Kreisen "des gesellschaftlichen Le- 
beng ‚in kräftig-lebendiger,, oft fast bitter werdender Rede berührt 
und bei der Durchführung des Einzelnen eine grosse Masse tref- 
fonder Bemerkungen darbietes, welche für die scharfe Beobach- 
tangsgahe ihres Vfs. und seinen christlichen Sian aufs Rühmlichste 


yeongan. ‘8, 


[1630] *Ueber die geistliche Seelenführung i im Beicht- 
stuhle. In Briefen an einen Freund von Erz. Ser. Hägâ- 
‚spexger. Sulzbach, v. Beidel. 1830. XH u 824 8, 
gr 12. (16 Gr.) 
“ Auch u. d. Tit.: Neue ‚Briefe über .die Seelsorge. 3. Bichn. 
Vousw ' 

Der V£. daſinitt die Seelenführung als „die ireme, durch das 
Festhalten an der Doctrin der .kathol. Kirche vor Irrtham. 'gesi- 
therto individuelle Handleitang der ‘Seelen ven der Bünde zu Gott 
_ durch einen ven der Kirche hieran besonders verordneten Prie- 
- ster“ und hebt demnach von .der dreifachen Beziehung, nach wel- 
eber seine Kirche in dem Beichtrater den Richter, Arzt und See- 
"Ionführet erülicken lässt, die letstere hervor, obschen gonau ge- 
memisien Das, was jene Theorie irennt, in der Wirklichkeit zu- 
 samangehürt and auch kaum in der bis ins kleinste Detail: aus- 
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guibikäeten Bune- und Belcht-Aunielt der kathol, Kirche suseinan- 
der gehalten werden kanm. Zunächst speicht der Vf. von 
Hinderaissen dieser Soelserge im emgeien Sinne, die er in 
(der Eirkenntniss, des Gömülhs, des Lebens nnd der Amis 
‚prexis) Seitens der Geistlichen, ia Maugel an erferderlicher Die- 
Ipositien Seitens vieler Beichikinder und in andern mit dem Zeit- 
geiste susammenbängenden Umständen findet; alsdann. verbreitet 
er sich über die Eigenschaften, die der geistliche Seelenführer ba» 
sitzen Anäüsse, bezeichnet die besünderen Stadien seiner diesskall- 
wigen Miüwirksamkeit und schliesst mit Bemerkungen über -Ge- 
neral- und Kinder-Beichten. Ueberhaupt aber wi er atint Be- 
Jehrengen ale eine 'sysiematische Zuanminemsiellung der Grand- 
aätıe der ausgezeichnetesten Praktiker eeiner Kirche augen 
missen und nur dio Form sich aneigeen. Der freioren aber, wel- 
che Briefo nicht mar gesialien, sondern auph gewissenmnnnsen for- 
derü, tbut das zu sehr hkervortretende Schematisiren bedentenden 
Kiatrag. Sonst ist. die Darstellung ‚aasprechend und lohandig, 
obsehon micht ohme stilistische Nachlässigkeiten. Dahin gehönem 
die Pieemasmen; bereits schen (S. 12, 134, 200 u. =. w.), 
Wiederrückkehr (S. 50); die Verweehselang des Ausdryoks : 
Pfuhl mit Pfähl (S. 22, 98) u. de). m. Der befangenere son- 
fessionelle Standpunet des Vſs. hat und hin wieder (z. B. S. 8, 175 
u.s,w.) Aeusserungen veranlasst, die er nicht vertreten kann. 
Dessenungeachtet werden smch protestantische Geisfliche diese Briefe 
mit Nutzen lesen. Ist doch die Ars artium, regimen animarum, 
uch Shr Geschkft, und jemehr sie vieleicht die Zahl Derer wäch- 
sen sehen, welche sich ährer Kinwirkung namentlich durch Ver- 
— der Beichte und des Abemdmahles onttiohen, desto 
aiärler vollen ‚sie prüfen, wedurch sie vielleicht selbst diese Kat- 
fremdung mit verschuldeten. Gelegenheit zu einer solchen Prü- 
Tang gibt des Vfs. Schrift, 8. 


[1631] Hanauer Kirchenbote. Ein Monatsblait zur Er- 


 bauımg und Verständigung. Horausgeg. von J. Carl, Hülfepr. 
an der Johmnniskirche, 1—7. Heſt. Haman, König. 1839. 
354 8. 8. (12 Hefte 1 Thir. 12 Gr.) | 
‘Diese Monatsschrifi soll nach der Absicht ihres Heräusge- 


'bers, gemäss dem Sinne des den einzelnen Heofien milgegebenan 
‘Motto’s: 


j 


Die Kirchen seh’ ich öde atehen, 

. Dram will in die Häuser geben; ' 
Ber 'Kische Segen imıst mich pruisen er 
"Und euch in ihre Teenipel "weisen. 

dureh Aubahmmg eiwer drachtbaren und nackhaligen ‚Hibeusag 

in den Himmenn das Bewusstsein dos Zusammenbaumes mit der 

Üirehe und ‘daraus ieervorgehende Teilnahme am ihrem Oultus 
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anregen; eie will demnach die christliche‘ Wahrheit nach. dem 
‚Grandsätzen der vereinigten evangelischen Kireke klar entwickeln 
and die Anwendung derselben aufs Leoben auch durch die Man- 
_ wichfaltigkeit der Ferm — stehend soll nur die Aufnahme einer 
: Predigt in jedes Heft sein; ausserdem Erzählung, Brief, Gesprüch, 
Parabel, Legende, Lied u. s. w. — sich erleichtern. — Ref, darf 
den Geist, der in dieser Zeitschrift waliet, als einen guten rüh- 
men; “Der Herausgeber, grösstentheils wehl auch zugleich Ver- 
fasser, zeigt sich besonders in seinen Predigten recht wacker, in- 
dem er in seinen einfachen und klaren Haupisätzen ohne sehr 
wielgliedrige Theilusgen die Texte gut verarbeitet, auch in- eimer 
"- .sdie.Popnlarität anstrebenden. Sprache schöne. Anwendungen auf 
das Leben zu machen versteht. In den Briefen und Gesprächen 
‚weiss er einen naiven Claudius’schen Ton nicht übel zu trefien 
and derchzuführen, und wenn anch die Gedichte, Lieder, Sprüche 
2.8, W. von grossem poetischen Talente nicht seugen, so en/hal- 
ten sio doch. Klemente, bei welchen Verstand und Herz nicht leer 
ausgehen. In der Fiath von Zeitschriften, die jetzt aufianchen 
und verschwinden, mag man doch einer solchen, wie die vorhie- 
gende, längeren Bestand wünsehen, da sie über den Ort ihrer 
Erscheinung hinaus gelesen und benutzt zu werden verdient. 


ı 
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[1632] Juristische Eneyklopädie, auch zum Gebrauche 
beoi akademischen Vorlesungen. Von Dr. N. Falck, Kists- 

-rath, o. Prof. d. R. an d. Univ. zu Kiel, Ordinar. im Spruch- 
“ esllegium, Ritter u. s. w. 4., verb. Ausg: Leipzig, Bö- 
senberg. 1839. XVI u 319 8. gr. 8. (n. 1-Thir. 
12 Gr.) | 


Bei dem vorliegenden Buche, welches sich einer so allge- 
meinen Anerkesmung erfreut und nach Form und Inhalt hinläng- 
lich bekannt ist, bedarf es zur Anzeige einer neuen Ausgabe wur 
der Bemerkung, dass zwar die Anordnung des Ganzen unverän- 
dert geblieben ist, dagegen im Einzelnen viele Zusätze und auch 
Berichtigungen hinzugekommen sind, Wie der Vf. überhaupt im 
dem ganzen Werke als ein durch und durch gediegener Jurist 
erscheint, und dasselbe daher den Eindruck auf den Leser macht, 
welchen Erzeugnisse echter Wissenschaft nie verfehlen, so ist er 
auch im der sorgfältigen Pflege, welche er auf sein den Zeitge- 
meenes 00 worth gewerdenes Kind verwendet, unermüdlich. Möch- 
ses sich die hier überall sichtbare Gewissenhafligkeit und Gründ- 
Kunturis dech alle Diejenigen zum Muster nehmen, welche Lehr- 
Iiutses con Bonem herausgeben! Der Wunsch des Vis., dass das 
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Bach ‚auch üb dir neuen Anigahe als. ein seiches möge au 
han wärden,: weichen :Angekstiden. Juristen: den : suchten Weg zeige, 
um; su.einfo arüindlichen.nnd sch praktisch branchbaren Kenat- 
nias: den’ Rochta 20: gelangen, kana smmöglichunsrfüllt bleiben, 2 (2 
. I ,. NER En 
fieaa. Bio Identitat nnd materielle Connexität der 
Reehtsverkältnissey oder: der Umfang der Wirkung der Res 
fudirata , die Coweurrehz. Wer 'Ätagen und das Präjudiciom, vom 
' Dr. T. Broehlnhoeft:""Götinigen, Vandenborck u. Ru- 
precht. 1839, "WIM in 268,8, gr. 8: (J Tilr. 12 Gr.) 
sn Der Vüidieser Abhandinag Antısich.bereils in hiebreren Auf- 
aäitaen im -Atchir. fün die eirilist, «Praxis und in der LLeitschrift 
für Girilrecht: ud Poocass -als 'Üinas. denkenden und selbständigen 
Gelehrten 'geseigt,,'melekem nas''mahr Klarheit in..der Darstellung 
seiser “däschdachten und: schasfsinnigen Ansichten zu wünschen 
wöte, um.eines »llgemaiterey Beifalls gewiss sn sehn.: Gernde se 
zeigt · er sich anob mi diesarihöchst interessanten Schrift. Schew die 
.  Wahl’des Gegenstandes erweckie in. dem Ref. ein :günsfigesiVer- 
ı uetheil; wer sich mit Verliebe "Ben 'Forsehungen über. einen Biol 
hiugeben kann, welcher ebemisei viele Schwierigkeiten darbietet, 
als er in die Sfundelemetie ..der wichtigsten Lehren des Livil- 
zechts eingreift,nbes dem isst sich ‚gewiss eme lieleze ‚Kinsicht 
ia dan Wesen‘ unserer Wissennehaft und ein nicht gewöhnlicher 5 
Ernst: des Btraliens-vorausseizen..»- Hören win; den Vf. selbst 
über. die Idee, von welcher er ausgibx: „Bei dem Vessuche, wel- 
chen.ich hier, der Deffentliehkeit übergebe“, . so’ beginnt ' die. Ver- 
rede, „ging ich vom der Ansicht'aus, dass in denjenigen Verhäk- 
pissen,. welche, wie ein ausgemeichneler jurisfischer Schrifisteller 
(G. F. Puchia) sagt, bei der, Fresaung der Theorieen des Ci- 
vilrechts: und. des Penzeasen zwischen beide Lehrstühle gefallen 
ind, — welche:auf der Grense zwischen beiden "Doetrinen lie- 
gen .nad diejonigem..sind, welche dans in Betracht kommen oder 
entstehen, wenn .bei: dem Lebendigwerden der Rechtsverhältnisse 
das eine das anders berührt, weaan- an die Stelle des Ungewissen 
das .Urtheil die Gewiäskeit stellt und: ihre relative Natur. wieder 
in anderer Beziehung] das zur Gewissheit Gebrachte ungewiss lässt, 
oder die Lüge kraft. des Uriheils .zur Wahrheit gestempelt wird; 
- dass in diesen Verhältnissen die Grundlage für die Erl 
einer sichern Hersachaft'ühen das: Verhälteisa derVerbiedung meh- 
rerer Bochisverkältnisse in demselben Processe und insbesondere 
das der procesaualischen Nebensaehen gesucht werden müsse, Ich 
glaubta dabei die ‚Rechtsverhülsuisse ‚überhaupt in ihren ersten 
) Grundlagen. und die Bedentung .der ihnen zum Grunde liegenden 
N Thatsachen ‚aufiesee» und im Kinzelnen mein Augemmörk auf die 
r Res judicata, die Klagenconcarrenz und die Präjudicien richten 
: Repert. d. ges. deutsch, Lit. XXI, 2, 


I; 
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au tnässen, 'säs’Malerien, welshe: mmphr' oder minddr ia Verwandt: 
echaft mil. eitiander. stechen; ihre Behandlung  schies mir’ zum 
Zwecke jener ‚Grundlage .ay genligun,. deren Sieffe eins 'gewisee 
Grenie. angewiesen werden mussi#, 'weun nicht gunue!Materiei, 
welche in der Theorie des Civilrechts ihre ausführliche Behand- 
hang Binde, 'von ihm ergriffen, tind. wenn. nicht(der Led der 
Bearheitung verfehlt werden ‚selltat! — ' Demgetiäsb verbreital 
sich der Vi. zuerst in eiser Käplritung, welche .das ste Gnpitel 
bildet, über, die Identität und Goynexität der Brchjarerhäitniang, 
indem er zugleich das Wesen, dje Natpr und. die Arten der: letz- 
sren nach allen Seiten 'hih beleuchtet und festställt. "In dieser 
mit ’philessphischer Schärfe.dunohgetährten Hutwielelüng hat den 
Hrf. besonders die von eben so .yiel Kemniniss als Einsicht: sen- 
gende Anknüpfung des poviliven 'Bioffes · an dis ‘durch Abstwactiun 
wwönneneh Prinoipien .angespreshen, wobes sugleich ‚iu: Kür Alle 
d beinerkt sei, dass der V£. herali dine selir gründliche Be- 
kannischaft und Belesenheit in’ den Quellen derlegt. ::Das '2.Cap, 
kandelt'.dann von der Identität der Rechtsrerkältuisse insbesondere; 
verrüglich wichtig und durchgearbeitet ist hier 'der: Abschailt, fa 
#elcham von dem Umfange der Wirkeng der: res: jedieata wand 
yon der. Identität des. Sabjecis: insbesoidere, se wie von der DEI 
vönaiiit des diaglichen und des persönlichen. Bochtsverkältnissde 
die..Räde-ist. .. Im 3. Cap. :betrachtel Iieranf.iden. Vf, de Com- 
wetitäs der Keohlsrerhältuisse wegen Identität oder Gomnexität deu 
Abjests, und kommt dann bier auch auf die von. iim mit genauer 
Senderung der Begriffe reridirte und wesentlich ‘geförderte Lehre 
von. der Osncarrenz der Klagen, .:Bindlich im 4. Cap: wird: die 
Osnzexität der Röchisverhältpisse durch die m Folge eines Ab. 
 kängigkeilsverhältuinses: dos einen von der :ander» kolhwendige 
Identität des Subjects in derselisiki /-erärtert, und diese: führt den 
VE anf dab’ Präjndiciam und Auf. die sxeeptis.und adtie praeiudi- 
cialis, über .velahb Gegenstände sich: mianches Kigewfhümliche bei 
ihm findet. +: Aus diesem. kurzen Abrisse des Weges, 'weichen 
der Vf. 'bei seindr Untersuchung 'singeschiagen Kat, wird. man den 
Zusammankang. des Ganzen wenigstens im Allgdmeinen: erkionmek 
können. Leider ist hier dek Ort .hinht, auf Kintelabs'nech spe- 
sohohen ist,. anch müssen ‚wir uns'.dine :kritische Besprechung 
mehreser Puncte, in "welchen wär Ausstellungen gegen ıden VE zu 
machen kahelı, versagen. .Indeni wir diess au cheren Re- 
oenkioneni übellassen, können wir nieht umhin, moch einmal dus 
Buch. des Vfe, als eine der bessern Leistengen in dem Gebiete 
der Monograpkieen über Miaterien des Civilrechis imd ‚Civilpro- 
oehses zit gehührendem Lebe anzuerkennen und dio Ho 
anszasprichen, "dies bein täcktigee Streben solche iirfelge haben 
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mög, wie sie dar Wissenschaft und Ihm selbst nur gewünscht 
werden können. j " .. ) 2m 


‚- [1684] Ueber exekutorische Urkunden und Exekufir- 
Prozess ven Dr. Hans Karl Briegleb, Adıckas su Dürn- 
berg. 1. Thl. (Auch u, d. Tit.: Geschichte des Kxekutir- 
Prozessen u. ». w.) 2% Til (Auch u. d, Ti.: Chrestemathie 
von Belegstellen zur Geschichte des Exekutir-Prosesses u, s, w.) 
Närnberg, Recknagel. 18389. VII u 384, VII“ . 
412 S. gr. 8, (8 Thlr. 8 Gr.) I 


", Wir erhalten hier den Aufang eines Werkes, welches unse- 
mar Literatur gin wahren und badeutender Gewinn sa werden vor- 
spricht und welchen in jeder Beziehung die vollste Anerkennung 
verdient. Ref. würde, hätte der V£ auch minder Gelungenes ge- 
leiatet, schon Das als etwas Hühmliches beseichnes, dass er, ein 
practischor Jarist, mit einem in der That seltenen Floisse 
die Bearbeitsng einer Lahro unterbommen "hat, nicht am, wie ne 

ühnlich' geschieht, seiben Btamdesgenoseen bei der täglichen 

eit einen sicheren Führer und 'geireuen Raihgeber an. die Hand 
. zu gehen, sondere um dia Wisnenschaß zu fördern, ‚und.da 
wean auch sicht so in wnwitfelbarer nnd handgreiflieher ; dich im 
yiek nackhaltigerer und wiekaamerer Weise die Praxis zu unierstülzem, 
dieselbe aber auch zugleich zu varsdela.. Doch wir haben: nicht 
bless in dieser subjeckiven Besichung dem’ vorliegenden Werke 
dan gehührbnde Lab au oriheiles, auch: in seinem Inhalte‘ erscheizt 
es ale eine durchaus gedingene Leistang, Wer die Literatur un- 
soran deusschan Proresses kennt, eise, was für diesen. noch za 
kan ist, nicht sowohl für. das. System und ‚die Fesistelläng. der 
obersten Prineipien, — obwohl aueh hier .dem wössenschafilichch 
Farscher noch: ein ziemlich weiten Keld geöffset.:iss, + ale viel- 
mehr in der Krgründung ‚der ‚einzelnes, Instünte, in der Emtwicke- 
kung ihrer Entstehung und Amsbildung,. in der Nachiseisung: des 
Zusammienhauges swischen dem Vorhandenen und: dem .Vergun- 
genen. Wer:den Werth: der himtoriachen:Moiheda für: die Rechts- 
wissenschaft woch ‚so gering. anschlägt, muss döshi hei. einiger 
Kenniniss. unkeres Proscserechtes ‚güstehen, dasa sie hier am Orts 
sei, ulm una dneok die Krößfenung..der Einsicht in das. Werden 
derüber aufsuklären, wae wirklich vorhanden ist;  denm.es gilt 
nicht wenige processunlische ‚Lehren und ‚Grurdeissd [ unter“ den 
gewöhnlich. grlehrian und von.;Einem.. dem Audern:inachgespreche- 
: en, bei welcher: eine Mlenchumg an: den: Klaad den Geschichte 
ergehen wärde,. wieviel ‚Schein und wie wenig. Wersahpit im ib- 
zen it. , Dieser ‚Mopthode iat 4er Vf gefolgt,‘ ulm.'dik eben. 
suerkwlürdigen;. ala: wichtiges. Institut. des Precasges: su ergründen. 
Bit: welchem glücklichen. Krfolge: diese genahahn, ne, Idırt achen ” 
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Das, was: jetst von dem Werke: vorliegt, wird sich aber noch fve- 
stimmter und klarer herausstellen, wenn der Vf. den -'kiet begon- 
‚nenen.Faden, weiter fortgesponnen haben wird. — . Die meisten 
Proctssualisten (Marlin macht auch .bier eine rühmliche Ausnahme) 
halten ‘dem Exetuirprocess Tür ein Institut rein deufschen Urs 
apeuags yind Kiten ibn aus dem.'eliemals- ja ‚Deutstäland genähes 
lichen, Pfäudungsreeht: wegen, kuntlieber' und unlogenbarer Schuld 
ab, , Freilich darüber vermögen sie keine ‚Auskunft zu geben, 
wie;eg gescheben sei, dass gerade die so ganz eigenthümliche 
ünd jenem alten Pfändangsrecht Iremde Form des Executivverfah- 
rens aus dem ersteren hervorgegangen sei. Un dieser Krebs- 
schaden der angegebeiien Ansicht muss sogleich Zweifel an der 
Richtigkeit. derselben erregen.. Diese Zweifel aber hat der VI. za 
der vollständigsten Gewissheit eines hier obwaltenden Irrihams 
erhoben; denn er ist darch seine Forschungen zu einem dereh- 
ans ‚anderen Resultate gelangt, welches er Thl. I. S. 8 mit fol- 
genden Worten ‘ausspricht: ',‚Nicht Deutschland, sondern Italien 
ist das ursprüngliche Vaterland des. Exeoutivpröocesees. Hier fin- 
det er sich schon sehr. frühe als ein eigenthämliches. Institut der 
toskanischen, dann der lombardisehen Stadtrechte vor, Jessen si- 
ohere Spüren .bis.in das 12..Jahrh, zurückgehew: His verbreitet 
sich bald über ganz Italien, später, und zwar wenigstens schom 
im 44. Jahrh; über die Nachbarländer Frankreich und Spanien, 
und: endlich auch über Deutschland, wo uns siehere "Sparen des- 
selbei nicht vor dem 16. Jahrh. begegnen.“ Mit welchem ge- 
wissenhafieh.Fleisse uud mit welcher gründlichen Selehrsamkeit 
der Vf. verfähren ist, um dieses Resultat zu ‚begründen, davom 
wird sich Jeder durch eine Einsicht in das Bach ‚leicht überzes- 
gen. ‚Uhs ist es nicht möglich, den Entwickelangen des Vſs. im 
dihzelnen zu folgen, und wir :beschränken uns ünher bloes dar- 
auf, den Weg, welchen er eingeschlagen, im ‚Allgerkeinen zu be- 
selchaen. . Um es erklärlioh' zu: machen, wie ein unch dem Obigen 
misprünglieh:'so particulaires: Instltat: sich »0 weit: verbreiten und 
„ansserhallz 'neines Vaterlandes ‘das Anschen eines ' emeinrechik- 
chen erinbgeni konnte, erörtert den Vf. in der Binleitang auf eine 
-eben' soi’grüddiiche, als -iniöldusante. Weise das - Verhäliniss der 
tslienischei Stadtrechte sa dem schoen im 12. Jahrh. in Italien 
‚als gemeitiesRechi geltenden römischen Rechte und :mittelst des- 
selben zu. dam ;gemeinen Rechts’ der Spanier, Frawzusen und Deut- 
chen. ':: Hieradf geht!er zu der. Darstellung der fautischen Er- 
-seheinnngen..ähen, ads: welchen: Sich durch einen Kampf des r6- 
‚mischen Rocks: mit der: germanischen Rechtsensicht 'allmählig; der 
‚Exerutirpnewess eniwiekell hat. Kr betrachtet .demgemhas zuere 
alien (Tb. H 8.:46——188); dann die geistlichen Gerichte (bie 
3.231), ferner Spanien (8.278), hierauf Frankreich (— 8. 321} 
‚unibzuleist Deutschland. Bei dem leistereu’Lahde:entet er schon 
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anf einige durch Missachtung des ‚grachichtlichen Zadammenkhas-. 
gen entstandene irrige Liehren der Gegenwart his, ‚wine vollstäs-: 
digere Wärdigung des heutigen Zustandes ist aber von dem! Sy. 
sieme des Executivprecesses za erwarien, welches wir bald vom; 
dem V£. zu erhalten hoffen. — In den Anhängen zum ersisn; 
Theile Saden nich Abdrücke vom drei für dia Geschichte des Rxe- 
onlivprocessen interessanten Urkunden, einem teskanischen Placi-ı 
tem von 1058, einer Stelle aus den Gesetzen von Tere und ei- 
mer Otdonnanz Philipps des Schösen. Der 2. Thl. ist aber le- 
‚Sglich eine Samminng von Quellenkelagen zu jener Geschichte, 
indem der Vf. hier die betreffenden Stellen aus dem Schriften der. 
italienischen Juristen, aus den italienischen Statsten und aus dem: 
Schriften der spanischen und franzönischen Juristen vollständig. 
wiedergegeben bat. Er hat sie mit lilerar-geschichtlichen Eia+ 
leitangen und mit Anmerkungen, meistens kritische Notizen oder 
Nachweisungen enthaltend, ausgestattet. Diese Sammlung hat in- 
dess nicht bloss für ihren nächsten Zweck grossen Werib, son- 
dern 'ein weiteres Verdienst derselben bestebt darin, dass’ sie ums’ 
mit manchen, sur Geschichte des römischen Rechts -im Mittelalter 
sehr wichtigen Deoamenten, welche bisher wenig oder ger nicht 
zugänglich waren, gensmer bekannt macht. Der Vf. bat nicht 
bloss dadurch, sondern auch durch seine eingewebten Ustersy- 
changen, z. B. über die Autorschafi und Eehtheit des Iractatus, 
de guarentigiato instrumento editus per dominnm Gaidonem de 
Sajaria, einen Beitrag zur Literaturgeschichte geliefert, in welchem 
sich Manches zur Ergänzung und selbst zur Berichtigang der 
meisierbafien Untersuchungen v. Savigny findet, — Hoffen wir, 
dass der Vf. bald die Fortsetzung eines Werkes liefere, velchas 
ihm se sehr zur Ehre gereicht. _ 25. 


. [1635] Das Exsecutionsgesetz' vom 28. Februar 1838 
mit Anmerkungen herausgegeben von Dr. Joh. Ludw. Wilh. 
Beck, Präs. d. K. S. App. Ger. zu Leipzig, ausserord. Prof. 
d. R., d.K.S.C.\.O. Ritter. Leipzig, Berah. Tanch- 
nitz. 1839. . 94 S. gr. 8. (12 Gr.) J 


« Bas k. Sächsische Gesels, dessen Text und Erklärung die 
vorlirg. Schrift enthält, hat sehr verschiedenartige Beurtbeilungen 
erfahren. Bei den vielen Zweifeln, zu weichen oe Veranlassung 
gegeben, war eine Erläuterung desselben für den prakt. Jaristen, 
insbesondere für den Richter, dessen freier Thätigkeit dasselbe ei- 
men grösseren Spielraum angewiesen hat, als der war, in welchen. 
er sich bisher za bewegen pflegte , zu einem wahren Bedürfnisse 
geworden. Von wenigen sächsischen Juristen konnte pivh aber 
ein belehrenderer Commentar erwarten lassen, als gerade vor dem 


VL, welchem nicht bloss eine sehr gründliche Bechiskenniniss, 
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sondern auch die reichsten Erfahrungen, früher in einem überaus 
thätixen Diensteriom und neuerdings an der Spitze eines den er- 
sten Gegichtsköfe Sachsens gesammelt, sur Seite stehen. Ob er 
aber durch sem Werk diesen Erwartangen überall entsprochen 
habe, möchte nicht unbedingt zu bejaken sein. Namentlich kat 
‚nach des Ref. Ansicht der Vf, nicht überall den Standpuact des 
Uaterrickters, dessen Belehrung dech zunächst bezweckt wurde, 
gehörig festgehalten, and derselbe wird sich bei manchen der 
Erläaterung sehr bedürkigen Panrten nach dieser nech immer 
. umsehen. : Abgesehen aber von diesem, doch nur relativen Mangel 
findet man im der Schrift eine reiche Anzahl von treffenden Be- 
“ merkungen, und: inan erkennt steis dem Scharfsinn und die prak- . 
tische Umsicht des YVfs. wieder. Dem Vernehmen nach ist bahd 
eine zweite, dasselbe Gesetz behamdelade Schrift zu erwarten, 


2 , 
[1636] Abhandlung über die gesetzmäss. Befriedigung 
oonourrirender Gläubiger. Von Pet. Er. Gspan, k. k, 
Landraike., 2 Bd. Von der wirklichen Befriedigusg oemcurr. 
Gläubiger ausser d. Concursterkandtung. 8. Bd. Von der geseiz- 
Mlss. Befriedigung coneurrirender. Gläubiger im Üonterswoge, 
1. Abth. Yon der Vorbereitung z. Befriedigung der Gläubiger fm 
Concurswege. Grätz, Damian.u. Sorge. 1838,39. IV 
% 264, 144 S. gr. 8. (2 Thlr. 12 Gr.) 
[Vgl. Repext. Bd. XIV. No, 1920.] 

Ref. ıhuss bei der grossen Ausführlichkeit dieses Werkes 
mit einer kurzen Angabe des Inhalts der vorlieg. beiden Bände 
sich begnügen. In dem 2. Bde., welcher von der wirki- 
chen Befriedigung concurr. Gläubiger ausserhalb des Concurses 
handelt, spricht der Vf. in 5 Abschnitten von der Befriedigung 
derselben: aus Jem exoentiven (erzielten) Meistbothe samt Ze» 
gehör , durch Begusstration aus dem Renten und Bewoldungen, 
durch die Behandlang, und von der Befriedigung concurrirender 
V läubiger. Dieser letztere Abschnitt, der doch 
bloss von einer besondern Art der Gläubiger handelt, ist von dem 
Vf. amn vorketiiem gensacht worden, was um so weniger sich 
röehtfertigen iassem dürfte, als er seinem Eintheilungsgrunde nach 
gar wicht in die Reihe der dibrigen gehört, ‚and daher jedenfalls 
zur anhangsweise behandelt werden koume. In dem 1. Abschn, 
werden zuerst die Boetandtheile des Zahlungefonds, dabei besen- 
ders dio Einhebang der rückständigen Natsungen und die Zusam- 
menstelleng des. ganzen Zahlangslonds erörtert, wedanı. die Ligmi- 
dirung. der Ansprüche auf den ausgemitielten Zahlungsfonds, an- . 
meutlich der Hiypotheker- und der Octavalposten, und die hierbei 
eintruienden Rochtemmitiel nachgewiesen, Iieranf die Olaseificatien 
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und. Zuweisubg genauer deteillirt, 4 
pßegonkeiten‘‘ 4 beish ‚Veriheilen der Biabringangakasten 
ustd endlich von: der. wirklichen Befriedigung oder Ueber- 
nahme der: zugewiesenen Gläahiger seu Beiten des Ersiehers ge- 
bandeli, wohei isebesendere aufdie Frage über den Schadenersatz 
und die Rrsntsenklage näher eingegangen wird. Der 2. Abschn. 
ven der Befriedigung durch Seqmestration zerfällt in 3 Theile,. 
iz denen von der Erwirkeng nnd Führung der Bequestralion und 
der. Vertheilung der Sequestrationsgelder gehandelt wird; kierbei 
ist der allerdings sehr streitigen Lehre von der Sequestration der 
Fideioommissgüter besandere Beachtung gewidmet, . so wie auch 
das rücksichlich der Octavalforderungen bei der Begnestrations- 
verjheilung eintretende Verbältnins genauer erörtert wird. Kürzer 
ist der 3. Abschn., welcher die Befriedigung aus Hentan, Benel- 
damgen und Pensionen sum Gegenstande hat, abgeh andek. Da- 
gegen zerfällt der folgende, die Verlassenschaftsgläubiger betref- 
fende, in mehrere Abtheilungen, indem zuerst von der Re- 
Asentation des Erblassers, sodann von den Bechtsverhältnissen 
—* zu den erst nach dem Tode des Schuldners entstan- 
denen Ansprüchen , hierauf von dem Rechte derselben, bei den 
Verinssabbandlangaschriiien zu interveniren, endlich von ihren 
Rrochisverhäliaissen gesprochen wird. Hervorzuheben ist die Unier- 
sachung der Krage, eb die Absonderung des Vermögens einen Vor- 
sug der Gläubiger unter sioh bewirke (8.376 fl.) Der letzte Ah- 
nehm dieser Abiheilung, von der Concarrens durch die Behaud- 
lang, enthält die Recktsgrundaätze über die Fett der Behand-- 


king, die- Verbindliebkeit der Gläubiger, sich in die Behandlung: 
. . einsnlassen, und die mit derselben verbundenen Bechtswirkungen.: 


Noch sind zwei Formulare, einer execuliven Vertheilung und einer. 
Seqessiralionageller - Verikeiluugserledigung, Dis von 
dest 3. Bande vorliegende 4. Abt, weiche die erbereitung zur 
Reirieiligung der -Glänbiger im CGebcunewage zum Gegenstand hat, 
verbreitet sich in 3 Abschnitten über Cascars uad dessen Er- 
öfleung überhaupt, über Vermögenserhebong und Verwalläng des- 
selben und ‚über Ligeidirung. Das Verfahren bei der ‚wirklithen. 
Beiriedigung, so wie die Krömerung der Brchteverkältitiisse dar 
Gläahiger nach heendeism Cencurse bleibt somach der:2, anıl 3. 
Abihtilung . dieses Banden. vorbehelien, Dabei buahsichtigt ahet, 
dee Vf, niebt, :die ganze Comsursverhandlung sis umhfssshn, Pom-. 
dten will sich: bions anfı Dan heschränken, ‚man ‚if. die: Igesdien 
münsige Beirindigung der Gläubiger. in Keucursfällen ‚sunächet um 

verzüglich ‚Kinfiinse hat, Bei. dem durchgängig: priktischen:: 6M 
sichiepuneoit des Tin. ist, wio zu erwarten , «die, Darssellung da 
Risgela .übat :die Kchehung zud. Verwaltung. des Vermögens: kit 
em. weitlänfügsten gegeben, wogegen die allgemeinen. Girundeiäiss 
vom Unmenre, auc.kurz enärtent, und mur die Bröffaung desselben, 


uch eimige „fehlerhafte Ge-- 
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: , Mach einer kurzea, Uebersicht dte Gesthithte der Chirurgie 
hanudelt_der Vi, im 1. Cap. von der Rutwändesg; 2, vna. dem 
Krankheiten des Geflsseysiemen ; 3. von dem Krankheiten der 
_ Kisochen (hierbei werden auch die-Fraotaren mit abgehandelt); 
4.: von den Krankheiten der Gelenke (dabei auch Litxalionen 
u dgl); 5. von den Wunden (nebst Verbrannusgen); 6. von der 
utalion. — Wean nun such die vorliegende $. Abth: dieses 
Werkes sinn gewisde Oberfächlichkeit und namentlich die hünfig 
ranlst. fühlbare. Unter) der nöthigen Bezagnahme anf Annie- 
mis, Physielegi 10 und Pathologie unleughbar derseiben zum Vorwurfe 
se bietet eich doch in der vom Vf. angenommenen, so zu 
sagen, haudgreiflich-didaktischen Richtung, in der sichtbaren Tüch- 
seines praktischen Wissens, so wie gans vorsüglich darim, 
dene ‚bei. den Abbildungen haupisächlich und mehr, als bisher 
gewöhnlich geschehen, das Object der Operation, wie es nich 
während: demselben darstellt, berücksichtigt werden ist, eine ss 
günstige und originelle Seita.des Ganzen dar, das dem Werke 
eine nicht unbedentonde praktische Branokbarkeit nagestanden 
werden muss. : Es fat daher besonders Denen, welche sich be- 
reits einige wissenschaftliche Selbständigkeis erworben haben, ae 
praktischer Wegweiser su empfehlen. — Die 2. Abtk., mit- wel- 
eher das, Work. gesehlsssen wird, sell auch in der Uebersetsang 
pAchstens erscheinen. . Der Uebersetzer reehtferligt nich ia der 
Verrede tregen der, vor der Hand wenigstens, beobashieien Ano- 
"hymitik, ' 16. 


. {1639] Die organischen Konochen-Krankheiten. Ein 
Lehrbuch von Dr. A. L. Bichter, Regimentsarzt, Ritter u. s. w. 
Berlin, Enslin. 1839. 208 8. gr. 8. (1 Thir.) . 


.. Zum ersten Male seit Beyar’s zu. Anfange diosbs Sahrchtun- 
deris erschienenem. Werke über Koochenkrankheisen arkalien wir 
bierdarch wieder eine umfassende Bearbeitung dieses. 
weiche durch: ihren gediegenen praktisches Werth, . sowiefkusch 
"eins ‚klare und bündige Darsiellungsweise . das Bettliche Pdhlicas 
dein schon aus sählreichen schrifistellerischen Leistuaken. rühlalich 
Dekaumten Autor za neuem Danke verpflichtet. Nack siuer Kis- - 
leitang (S. 1—9) folgt .die Literatur der Knechenkrankkeiten im 
Allgemeinen und dann: 1.Cap. Die Knochenentzündung (Oops). 
2. Gap. Die Knotheibantentzändung (Periostitis). 3. Cap. ! 
Hunscheneiterang (Osteopyosis), ‘4. Cap, : Die Knochdirersehwä- 
rad —— Caries). 6. Cap. Ber Knochenhrand (Oſtau- 
6. Cap. : Die Brweichting det. Kimchen (Ostepmalasia), 
A ‚Die Verhfstusg der Knochen (0 — 8. Cap, 
ochenaulockerung (Osteoporosis). ap, Die ep- 
märbhei ( Osteopsathyrosis). 10. Cap. gs Knochtaschwiad 


| 


d 
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——8 11. Cap.: :Die Kuochengewäches —— 
12. Cap, Die Kuochenanswüchse (Exesieses). 13. Cap. Did 
Beinhautgeschwülste (Periostoses). 14. Cap. Die Balggeschwülste 
ii ſen Knochen (Osteocystolden), 15. Om. Der van 
der Kuochen (Fangus medullaris opsium). 46. Cap. Die Rree. 
hwalst der Kuechen (Euchoudroma ossium). 17. Cap 

P« 





ie Fleischgeschwulst der Knochen (Osteosarcoma). 18. Ca 
——— der Knochen (Tumor fibrosus sssium, Orteo- 
stenioma).. 19..Cap. Die Tuberkeikrankheit der Knechtn (Tuber- 
enlosis esainım). 20. Cap.. Die Melanene der Kacchen ..(Üsien- 
melanosis). 3 Cap. Die Wassersacht der Kuschen. (kydrops 


essium). — Kinem jeden eluzelnen Capliel ist die spaciclle L,äe- 
vatur angehängt. | 46. 


[1640] Die Lehre von den Unterleibebrũchen, zusächat 
zum Geobeauche der Sindirenden im Umeisse dargestellt von. Di, 
Ermel Kirchner. y prakt. Ave, Wandarste u, Privaidecı a. d, 
Univ. za Kiel. Mit 5 Hithogr. Taf. Kiel; Baurmeister u, 
Gomp. 1839. IV = 112 8, gu 4 (2 Th. 20 Er.) 


.  Bei-Bearbeitung: dieses Werkes Ienbsicktigte der Vi. eiha 
möglichst gedrängte, doch zugleich genügende Zusammensiellung . 
des aus bekannten Meisterwerken Geschöpften in der Art zu ie 

fern, ‚dans das Studium der Hernien (dieses so wichtigen und 

doch woch ia manches Dunkel eben Theiles der Ohirurgie) 
dem Anfänger erleichtert, die Erfassung des Gegenstandes aber 
darchaus vollständig und klar wärde; 3 — eine Aufgabe, die er 
durch fleissige und umsichtige Bearbeitung rühmlich gelöst hat, 
Auf eine kurse historische Einleitung folgt der allgemeine Theil. 
4. Cap. Von der Begriffsbestimmung der Hernien. 2. Cap. Von 
dem Entstehen der Bräche im Allgemeines und den ätiologischen 
Momenten der Unterleibsbrüche insbesondere. 3. Cap. Von dem 
ehirurgisch-anatomischen Verhältsissn der Unterlei sbräche im 
Allgemeinen. 4. Cap. Von der Diagnose der Unterleibsbrücke - 
im Allgemeinen. 5. Cap. Von der Kintheflusg der Unierleibs- 
brüche. 6. Cap. Von den krankhaflen Veränderungen der Unter- 
leibsbrüche. 7. Cap. Von der Bestimmung der Prognose bei 
Unterleibabrücken im "Allgemeinen. 8. Cap. Von der Behand“ 
long der Unterleibsbräche im . Allgemeinen. Specieller Theil. 
4. Cap Vom Bruche in der Leiste, 2. Cap. Vom Bruce im 
Schenkelbuge. 3. Cap. Vom Nabelbruche. 4. Cap. Vom Bäuch- 
. des Hüfbeinlochen. 7. Cap. Vom Mitjelfleischhruche,. -8. Cam 
Vom Musterscheidenbruche. 9. Cap. Vom Mästdarmbruche. 
10. "Cap. Vom Zwerchlellbruche. — "Von: vorzügtichem 'prahfis 
schen Werthe eind die :ohrurgischuaintdmischen Besckriuägens 
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die, we es nölhig schien, auf das Sorgfältigsie gegehen wird. 
ß [4641] Die Heilnngen der Blatadererweiterungen darch 
Acupunotur. Voh Dr . C. Kuh, Prof. an der med. - chir.' 
—— Breslau, Grass, Barth u. Gomp. 1839. 728. 
gr. 8. (9 Gr.) u | 
- Der Vf. Iegt hiermit eine wene, und wie er zu glauben sich 
fär:'berechtigt:äält, sichere und gefahrlose Heilongsmeihede - des 
iu Rede stehenden Uebels dem ärztlichen Publicam zu weiterer 
Prüfbng‘ vor. Seit sieben’ Jahren hat er, anfunglich auf dem 
Graad der an 'Thieren mehrfach unternommenen Experimente go- 
stützt, diese Meihode. auch bei Menschen bewährt gefunden. Und 
sie verdient demnach allerdings’ um so mehr Beachtung, als die 
bisher! bekannten Heilmeikeden von der ärztlichen Welt mit Recht 
als gefährlich gefürchtet werden, und die Leidenden daher häufig 
ohne Hülfe bleiken. 16. 
(.t1648]- Dio Achsendrehung des Auges’ Yon Dr. Alex. 
Huech. Nebst 1: Steintal. Dorpat, Klage. 1838. 35 S. 
— EEE 
” Der Vf; beginnt mit Betrachtungen über die Lage und’ ge- 
meinsame, Wirkung der schiefen Augenmuskeln, um eine sichere 
Basis für die Beuriheilung der gesonderten Wirkung jedes obli- 
uus za gewinnen. Hierauf geht er zur Erörterung folgender 
ätge.über: 1) Die schiefen Augenmuskeln, können die Achaen- 
drehung des Augapfels bewirken. _2) Die Drehung des Augapfels 
am seine Längenachse ist beim Lebenden nachweisbar. 3) Wozu 
dient die Achsendrebung des Augupfels? (S. 17—35) und macht 
schliesslich darauf aufmerksam, dass die von ihm, (und zwar er- 
schöpfend) nachgewiesene Achsendrehung des Augapfels mittelst 


der. achiefen Augenmuskeln auch auf die so räthselhafie Versetzung 


des- oberen schiefen eder Rollmuskels durch einen einzelnen Hirn- 
Der. bei allen Classen der Wirbelibiere‘ (welcher dicht neben 
einem Taare enjspringend, auffallender Weise eine so  isolirte 
Existens hat) vielleicht einiges Licht werfen dürfte.. - ",".- 16. 


IL. .. .. EEE BE 
' Classische Alterthumskande. ' 
'[1643] ‚Beiträge zur: Kenntniss der: tragischen Poesie 
der Griechen von Ado. Schöll: 1. Bd: Die Tetralsgien 
des altischen Tragiker.. Berlin, Reimer. 1839, XI, IV 
670 S. gr. & (3 Th. 4 Gr) © 


| 


der einmelnen Brütkie und die anatomı. Uebersicht’ der Bruchkegenden,, g 
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- "Auch a. di Ti: Veitrage wer Gesch. der griech! Poesie, 
4. Tih-Zur Kenniniss der tmmgischen: Botsie der-Orischen. 4.Bdı 
Die Tetralogien a. 6. w DEE BE Bea 31) PER BE BE zer 
"Die Hauplzüge dieser Schrift lassen "ich ungefähr so zu- 
bammenfassen, Die Tetralog im eügeren Sinne bestand ang 
drei T'ragödien und einem. Satyrepiele,, Dass man jedoch. nicht 
sireng an dieser Regel hielt, beweist die Alcestis des Buripide 
welche. bekanntep Didaskalien zulolge mit, noch drei anderen Tra- 
ödien in‘ Scene. geseizt wurde, ein Stück, welches zwar, dem 
Begriff des Tragischen im engeren Sinne nicht entspricht,‘ aber 
doch äuch mit Welcker "nicht als’ ‘ein üneigenfliches Satyrapiel 
betrachtet werden kann. Wahrscheinlich ward auch von anderen 
Dichtern von jener Regel abgewichen, wie einerseits 'aus der 'ver- 
hälloisshässig nur geringen Anzahl bekannter Safyrepiele, anderer 
seits aus einer Notiz des Schol. za, Arist.'Ran. 1155..in Bezug 
auf den Proteus des Aeschylus sich ergibt. Von Aeschylys ist 
sonst kein Beispiel dieser Art weiter bekannt. An seine’ Trilor 
Kieen (die Oresteia, die Lykürgeia, die Didaskalien der Perser 
und des Prometheus) schliesst sich. nach alter Sitte dag Satır- 
spiel an, bei welchem letzteren ala eigenfhümlich hervorgähobem 
wird, dass, während die 'Trilogie ein geschlossenes Ganze’ bilde 
dasselbe die Grandmotive der Tragödien auf eine heitere , Weise 
wiederholt. Nach Prüfyng der Ansichten verschiedener. Gelehrien 


über das’ Wesen der Trilogie (Schlegel, 'WVelcker, Müller, "Her- 


mann, dessen Hypothese, dass das erste Slück für den Geist, das 
zweite für Ohr und Gefühl, das drilie für das Auge, berechnet 
kewesen sei, durch Beispiele, welche aus Aeschylus ‚Orestie. ‘ind 
Prometheus, und aus Euripides Alcestis, ‘Medea, Philoctet,. T’roh- 
des, ‚Palamedes, Alexandros entlehnt werden, abgewiegen' wird 

kommt. der Vf. auf die Eigenthümlichkeiten ‘des Euripidts un 

Sophokles. ‘Was Euripides betrifft, so ist bisher der innere Zui- 
sammenhang' seiner Trilogieen wicht recht erkannt und in’'der 
Regel gänz geleugnef worden; Hr. Sch, weist denselben na 

den Alexandros,, Palamedes und die Troaden', äusserlich an dei 
Zeitfolge im trojanischen Sagenkreise, immerlich an der Verkät- 
pfung der Motive. Dies® Trilogie kam mit dem Satyrspiele Bi- 
Byphus im 3.4151, Olymp. 91, 2. or Auflübrung; unverkenzbar 
siud darin die historischen’ Beziehungen auf die sicilianische Ex- 
pedition ,. die Unterjochäng von Melos, .die. kurs zuvor von den 
Athenern begangenen Juslizmorde u. s. w. Auch bei den ande- 


ren bekannten Didaskalien’ des Euripides, die 'Adsserlich nieht . 


verbunden sind, findet‘ sich ein gemeinsamer Bezug auf einen all- 
gemeineren Gedanken: sp in der Tetralogie der Kreterinnen, des 
Alkmäon zu Psophis, des’ Telephus und der Alcestis, deren ge- 
meinschufllicker Mittelpunct die Charakteristik des weiblichen Fler- 


⸗ 
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sense Bilddt, dessgleichen in der Tetr. Moden, Phileciet, Dictys 
und. die. Bchuilter, dasi-Basd des Vaterlandes und des Stammbla- 
tes auf der einen, das Fremdenloos usd Fremdenreshi auf der 
andern Seite, Dass .diese Art der Composition nicht eins ver- 
einzelte Erscheinung, sondern beiFur. förmlich Gewohnheit war, 
folgt 'darans, dass sıe im 47. Jähre seiner tragischen Laufbahn 
sich an der Didaskalje der Alcestis, 7 Jahre später wieder an 
der der Medea, und 16 Jahre darauf abermals an der der Troa- 
den zeigt. Von Sophokles hingegen wird überliefert, dass er 
isolirte Dramen ‘ohnd 'tetralogische Einheit aufgebracht, Der V£ 
behanpfet jedoch, dass auch er zuweilen seine Tragödien in einen 
Fabelzusammenhang gruppirte, weil unter seinen Stücken den 
Titeln nach auch’ solche sind, die keinen tragischen Abschluss 
haben, wie die Lakoüerinnen, welche den Raub des Palladion zum 
Vorwurf hatten, und ‚vermuthlich nebst dem Laokoon, den Ante- 
noriden (denen aber S. 437 Æ. der Aias Lokros substituirt wird) 
und der Polyxeana ein Ganzes, eine troische Didaskalie, bildeten. 
Auf ähnliche Voraussetzungen . führen .die Titel: Helena’s Raub 
und DHelona's Rückforderung;. der Achäer Sammlung und der 
- Achüier Festmahl, wozu vielleicht die Hirten und entweder ein Sa- 
tyrapiel_ oder als erste Tragödie der Tetralogie die Skyrierinen 
gehörlen; eben so ergibt sich eine Achilleische Didaskalie,‘ be- 
stehend aus den Stücken Aichmalotides, Antenoriden, Epinausi- 
mache und Phryger (was. besonders aus einer Vergleichung der 
Tetralögie des Attius, Briseis, Nyktegresia oder Anienoriden, Myr- 
midonen oder Epinäusimiache, und Hektor's Lösung, gewonnen 
wird), und eine telamonische , deren Anfangsstück der Aiay war, 
an den sich Teukros nnd Telamon .anschlossen,. — Ref. fühlt 
ganz. das Aermliche dieser Skizze der lebensvollen und lebens- 
warmen Darstellung des Hrn, Sch, gegenüber. Aber es ist Auch 
rein upmöglich, von der sinnigen Art und Wejse, womit derselbe 
seine Sätze in allen ihren Haupt- und Nebenpartieen' entwickelt 
egründet, und durch Zusammenstellung der Fragmente sor 
wohl gis. durch inniges Darchdriugen der alten Fabelwelt,, eine 
ihe. t verloren gegebener Tragödien wieder vor unsern 
Angen enisteben Jäss}, mit ‘wenig Worlen eip klares Bild zu ge 
ben, Mag dabei auch ‚bier und da ein. Fehltrit geihan sein, 
wie. en auf so unsicherm Boden wohl’ kaum ‘anders. möglich ist, 
auch die Phantasie den Vf. suweilen über die Grenze des 
Erkennbaren in die Regionen, wo Alles in Nacht und Nebel zu- 
gammenfliesst, hinausgefragen haben, so hat sich derselbe doch 
sicherlich durch diege Schrift als einer der wenigek bevorzugten 
Geister beurkandet, denen das’ Wesen der atlischen Tragödie in 
ihrer 'innersten 'Tiefö sich erschlossen hat. Fu 


"[1644] De Atschji, Söphoclis, "Euripidis interpreti- 
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Ind: grascie. Beripei Jul Richter Ph. Dr. — 
Besser. 1889. 118:R.’8. (m 12:0) =. 09 


. Nachdem der Vf. im-1. Cap. — ** 
sionen .des Tragiker gesprochen Prüfung : der 
aufgestellten Meinungen sich dahin erklärt, dass ven den Dich“ 

tem selbat: nur Aoschylas und *53 von einselndn ihrer Stücke 
ide Woppeite Reeonzien gegeben haben, maciium er ferner da- 


serbegt, die der Dickter selbst (wie die Schlassrerse in 
Moden, :Alesstie, Helena, Audrosmacha, Baochae, —— 004 
* ‚and: Iphigenia in: Tauris), der Schauspieler und eor Schrei+ 
- ber (Biispiele 8. 27. £) „ gibt er in den- folgenden Gap. tine 
Geschichte: det Interpretation · der 'Tragiker. Er tkeilt- dieselbe 
ia drei Perioden. : Cap.:% erste Periode, anfauıks historische, ..dasın 
üstletische Interpretation. Anfangspunet das Lycargische. Geseta 
Olymp. 103. (bei Plat, vit. dec. orat. p. 841), wonach van 8 
when eik diplbmatisch begtaubigtes Exemplar der drei gr 
Tieagikeor entwerfen wiirde, in welchem ‚ünch den Yiz —*8 
nieht, nur die var dem Dichters: selipt vergräastunnch Aemsdarasi, 
gen, sondern sogar die Varianten der Abschreiber mit verzgi 
gestanden haben nolien. Es. fol Igen Aristoteles. (dessen "Schriften 
in dieser‘ ‚Beziehung mens Yiistorisch waretl, ‘wie die Didaskali 
theils ästhetisch , wie'die zowyrıxd , theils Als beiden Elenichtin 
gemischt, vie: die 68 —— ee Komsisy, mapl Lioegıxnc), 
Theophrastus, Dienearchus (die Ansicht über. die ‚imeßLaucs bs 
friediget wenig), Heracliäes Postions, -Aristoxesus mustehe, Cha- 
maebeom, ———— Abodias, Praxiphanes, Asclepiades —* 
keusis, Päilochorus, Doris (die von Fabricius. gemeinte: Stelle int 
wahrscheinlich keine addere als die des Achen. IV..2,.184. Di), 
Sosibius, - Neanthes (wo Margdardt do Cysico’ zu benuisen war), 
Alexander Astelus, Calliinachus, Ister, ‚Eentusibense, . Apolionius 
Bhodios,, Timarchus Rhodius, 'Timachidas, Demaratas,. Cap. 3 
zweitö Periode, ’erst ästhedsch, dann kriti atlsch,' ‚beufiunt 
mit Aristophanes ven Byzanz, welcher, wie der V£. meint, zuewsi 
Krisk übte und .das. ‚athenische Staatsexaispier,, ‚welches nad 
Alexsindria kam, copiıt haben sell, ‚was jedoch — 
vapdı Vermutung beraht.' Ihm folgen Oallictratus, Aristarchus, 
Orates, ‚Enclides, Parmesiscus, Dionysodoras ,. ‚Dienydiap Thræxi 
Satyrus, Carystius, Asclepiaden Myrleanne, Apollodorus: Tarsensis, 
Cyrenkous und Athenieasis, Amarantus, Pius, Alexander Oo 
tymeonsis, Horapetlo, Philoeirates ‚Alexandrinus, Pioleniaens Pinda- 
zidn. : Oap. 4. dritte Periode: Didymus, Jaba, Nestor (ist wahr- 
scheistich der Tarsonsis, Strab. XIV. p- 674) Soterkias („es 
cerdor ejus naetas“, angt der VE, 8 jedoch anzugeben), 
Rufas, Epaphroditus, Epitherses, Bakmnedes, H ; 
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Be ter, P ——— Den Schis hen Feen * 
ater, Panphilasn, ass, maxhen die 

Karer, Ya und Demeirigs Trielintus, _ ale — 
Reishfhum: ibt äsch / dee: Schrift ddr. Inagier: ausghfallek' und gibt 
zichtıtviel. mehr. ale! allgemeine;Umrisan:;;:eu: scheint aber, :talsı halie 
der Wfikeine, amdere ‚Alıkäaht : gbliaht ‚und. sommite ‘sie lach. ‚ur 
niklitichaben; :da:'erı: Einsar se: ‚Kleinen Baum: zer--Abbandiask :eimen 
Gigemstaudes bestisimie, weither; weilte meinnder; Sacheunkf sieim 
Gnzef gehen, leicht,das Hinndertiache in.Asspgruch nehmen; disfle, 
Nächötdem: fehlt: eu len : Gabzen. au -dör- gehärigen Präcision: nd 
Ratklung...: Ze. Iohen!ist,: dass :der.'V& eeind- Meinungihichtiger- 
fangea' gibi, sonderh. dieselbe möglichst ,selbsländig. zu: bräwsckehn 
suchtz:qaid gebricht,es. hier. nicht zellen, an. der nöthägeg- ‚Begrän- 
dh :und'. olwan : mehr -Vexsicht wäre wahl: wüdschenswerk. ge- 
wesbn, ‚Auch der Inteininchb Ausdruck hate die Feile: ‚Yeriregem 
können. ° . .ı 


op 11643] Beiträge‘ zur; "Kriik Ad "Eikläring‘ der‘ ‚gie- 
ohiseben ‚Dramatiker, ;von: Aug. Sander. : 2 Heft... Hilr ' 
deshdim; ' Grerstenberg.‘ 1889. ‚YE u 92 8. Be ‚Br 
(ra 1 110 BE — ’ 
"Auch u. d. Tit,: Heiträge zur ——** des hend Bol 
Pine ride, ‚und Aristophanes , von u . Wa... 
xachdem wir im .Allgemeinen‘. schon den Gehalt ‚abd; ‚die 
Tendenz‘ dieser ‚Beiträge fei Gelegenheit! unseres Berichts über 
dad‘. Melt: derseiben:;(Reperter. Bd. XIII. Ne. 1374.) angedeutet, 
braekiinken wir ans. hier,’ den in der Vorvede besprochenen sichs 
sehr: delicalen -Bireit des .Yfa. zeit einem ehemaliged .Schdler vom 
Heizen bedauernd, auf sine kurze. Angabe der im’ « 
Hefe hohandelten Sielled -Aaschylas Agam.: u. Irr24;26— 
3&p:273. 274, Bumenid. v. 3: 5. 28. 30; .Sopkocles Electr. 
Ge 5309-533, 60. 551, 454. 559, 913. ‚914. (über ‚nngeblicha 
Auslassung der Part. &4), 1015, 1115. 1116;. 1028, 1036, 1108. 
1409. nd — 8 1264 (ist nichte ausgefallen), 1379, 1280 
(Uutatix in: — 000. 904,012. 943, 980; 1068,.106% 
1002-794, 0 ip: übe) v. 816, 821,826, 858, 879,’ 109, 
Beripides: cab., vB; 14. 18, " Eleetr. v. i, 22. 23, 25—28, 
3BrmB3; (ou u9),.54—59;, Hippolpt. v. 74—80, Ion y.. 789, 
‘ 200, 792, .799, 812. 813,. Med. v. 83, 555-568, Heradlid.. v. 
101..102, 162-165, 'Aristophanes Nob. v. 2. 3, Achern. 
v. 130 * 132 miian). S. 75 ‚folgen Nachträge zum: 1; Hefte, 
worin ‚der Vt. mehrere ‚daselbst besprochene Stellen ‚gegtin'.die 
von, Dr.. Kaysar in den Zeitschrift: für die Alt -"Wies. :1838 .ge- 
menbieu. Kinwendungen vorkkeidigt. - ' * 
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[1646] Fred. Wieselert Hımoverani coniectanea im 
Aeschyli Kumenides. Gettingae, Vandenhoeck et Ru-. 

. precht. 1839. CLXVII u. 247 8. gr. 8. (1 Thlr. 
8) 

| Ueber Aeschylus Eumeniden mitzusprechen ist allerdings 
schwierig in dem Sinne, in welchem es Hr. W. unteraimmt, so 
nämlich, dass er einmal unter Bewahrung eigener Selbständigkeit 
“and Uoparteilichkeit sich swischen den einander schrofl entgegen- 
stehenden Massen der in jüngster Zeit aufgestellten Meinungen, 
Vermuthungen, Erklärungen, Verbesserungen u, s. w. bindurch- 
zuwiuden gedenkt, und dann, was er ale Haupigesichtspunct an- 

' gibt, so viel als möglich „novi quid pröferre“ sich besirebt. Das 
Letztere wenigstens möchten wir weder in dar philologischen Li- 
teratur noch anderwärts als Grundsatz gelten lassen, so lobens- 
würdig auch bei unserem ewigen Wiederkäuen längst bekannier 
und tausend Mal schon gesagter Dinge dieses Streben an sich ist. 
Denn sicherlich wird das Gute, wenn es neu ist, nicht eben Bei- 
ner Neuheit wegen geschätst, eben so wenig ala man dessen 
seiner Alterthümlichkeit wegen überdrüssig werden wird. Doch 
ist es überhaupt wohl mit jenem Bestreben nicht so, ganz genau 
zu nehmen, und man würde sich sehr irren, wenn man von der 
vorliegenden Schrift lauter neue und unerhörte Dinge erwarten 
weollie,_ Im Ganzen glauben wir Hrm. W. dae Zeugniss geben 
sa dürfen, dass er mit Geschick und Glück Hand an die Löneng 
seiner schwierigen Aufgabe gelegt habe, Sowohl in der 1. Ab- 
iheilang (welche in 2 Abschnitte zerfällt, 1. enarratur fabula; 
disputatur simul de scenmae ratione degue personarum habita; sub- 
jiciuntur passim adnotationes ad singulos locas; 2. disputatur de 

‚ specie habitagne scenico chori deque universa ratione, qua se 
gesserit in fabula agenda), als auch in der zweiten, welche den 
Commentar enthält (daza ein Auotarium, und leider wieder ein 
Arustariom som Auctarium, so wie Addenda and Corrigenda, dig 
Druckfehler, ‚deren nicht wenige sind, gar nicht mit eingerechnet), 
bewährt sich der Vf. als einen flejssigen, denkenden und urtheils- 
fähigen Gelehrten. Wenn wir demnach an verschiedenen Stellen 
von seinen Ansichten, Erklärangen und Verbesserungsvorschlägen 
abweichen, so mag diess in der eigenthümlichen Natur des Ge- 
Sgenstandes oder in der Verschiedenheit unserer Anschauungsweise 
seinen Grund haben. Hier zum Beleg Einiges aus den ersten 
Blättern. Gleich auf der ersten Seite wirft Hr. W. in der An- 
zmerkung einige etymologische Bruchstücke hin, denen es an aller 
. Begründung ermangelt; xoıpas, xneauöc, xepds, Kupwxig (nd 
gu), xolgıos (van bei Paus. IV, 1, 1, nicht 1. 1, 1.), Kb- 

_ ouiaı (nruyal b. Pindar), 7 Kigpic (b. Strabo), oxıppöc, Empös, 
- Zxüpog, — das Alles soll von xeipw herkommen , eine etwas 

Aepert. d, ges. deutsch. Lit. XXL. 2. 9° 
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starke Zumeihung für den. Leser sowohl als für das arme xs/ow, 
Ebendas. schwankt der Vf. in der Erklärung des Anllas ze yo 
oada Ve. 9., womit höchst wahrscheinlich das ganıe Delos ge- 
weint ist, hin und her, ja die Glosse des Sohol. A. Anllar 1e 
xoıpada, Ti aspoyytiny bringt ihn auf die Vermuthung, dass 
derselbe yuvpsöa statt xospddu gelesen, was aber nachher wieder 
unwahrscheinlich gefanden wird , obgleich das sonst nie vorkom- 
mende Wort yupdc richtig gebildet zu mennen. Alles Möglich- 
keiten, welche, wo nicht zu unterdrücken, doch mit zwei, drei 
Worten abzuthan waren, um Raum für Wichligeres zu gewinnen, 
wie z. B. für das SIpovula Vs. 21, wobei zwar die von Hermana 
vorgezogene Lesart IIgovol/a getadelt, über die Sache selbst aber, 
die wichtig genug ist und za imancherlei Betrachtungen Verau- 
lassung gibt, nichts gesagt, sondern der Leser auf einen andern 
Ort (den wir hier wenigstens nioht haben auffinden kömmen) ver- 
tröstei wird. Vs. 49. schreibt Hr. W., nachdem er Hermaan's 
and Anderer Ansicht, dass ein Vers ausgefallen zei, verworfen, 
y Aonvlassıy für Topyelosoıy und betrachtet die Worte od’ — 
oipovoag-als Parenthese, se dass Änrepo: ff. sich auf yuralxag 
zurückbezöge. Die Aenderung ist nicht ohne Geschiek gemacht; 
doch hätte man dann nach sldo» eine anknüpfende Partikel, wie 
yüg, erwartet. Wenn ferner der Vf. hinzufügt, dass die Farien in der 
That den Gorgonen so ähnlich waren, dass sie auf den ersten Blick 
mit denselben verwechselt werden konnten, so wäre es doch siem- 
lich unpoetisch gewesen, die Pyihia, nachdem sie gesagt, woflr 
sie die Frauen halte, num noch ohne Weiteres hinzufügen zu 
lassen, wefür sie dieselben nicht halte. An der Stelle des Arist, 
Plat. v. 422, wo Chremylos zur Penia sagt: od d’ el rı5; eirod 
u — eiyal nos doxsig, und Blepsidemos ontgegnet: iowc ’Eo:- 
vos korıv ia seayeölac, wird von Hro. W. wyod für gleichbe- 
dentend mit uflarve erklärt, weil dieses Beiwort den Kumeniden 
anderwärte beigelegt werde and „solent pauperes, quibus in sor- 
dibus fere tota vita est, etiam in facie hujus rei vestigia prae se 
ferre neque eum colorem habere, quem laetioris fortunae homines 
ac delieati.“ Die Richtigkeit der Beziehung zugegeben, wird doch 
weder Aristophanes die Armutih nach ihrem möglicher Weise 


. schmazigen Gesichte, so lunge es noch bezeichnendere Merkmale 


gibt, schwarz genannt haben, noch ist @xgüc so viel als schwarz, 
noch endlich werden die Kumeniden Mohrepgesichter gehabt ha- 
ben. dxobc ist blass, fahl, erd- und leichenfarbig ; dieselbe F'arbe, 
vielleicht um einen Grad dankler, hatten wohl auch die Eumeni- 
den, und bekanmtlich sind die Bezeichnangen der Farben hei den 
Griechen sehr vieldeutig. Dazu noch der f. Vers, AAdneı yd zo 
navızöy Tı nal zoayındıxöv, woraus erhellt, dass dio Farbe, wel- 
che übrigens bei den Darstellungen der- Enmeniden auch ausser 


der Tragödie gewiss keine andere war, hier ziemlich, um nicht 
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u sagen ganz; Nebensache ist. Hernere Wärdigung des insel: 
. sen müssen wir ansführlichereh Beurtkeitungen überlassen.‘ 2, ' 


[1647] Oratores Attici. Beoegeerennt, adneiaenes ori 
tieas addiderens, fragmenta collegerunt, onpmasticen eompasmerus 
Je. Geo. Baiterus et Herm. Bauppius. Faso, II; 

* Isoerates: Tearici, Höhr, 1880, VE S. 149-824 
gr. 4. (n. 1 Tulr. 12 Gr.) 


. [1648] Isocrates. Recagnorernmt JQ,. Geo... Buaskeres 
et Herm, Sauppius. Vol, I. IL, Did. 18989, 255m 
2588. 8. (1 Thir. 6 Gr.) a 

Asch u, d. Tit,: Oratores Attic, Recognorerunt eig. Pars IV. 


' Mit erwänschter Schaelligkeit schreitet dieses eben se sweckl 
mässige als sehöl ausgesiatieie Umtersrhmen vorwärts, und wir 
könneiı mach Dem, was wir darüber bereits in der Anzeige des 
4. Heftes (Repertor. Bd. XIX. No. 116. 116.) gesagt und meit- 
dem dereh genanere Prüfung bestätigt gefunden haben, demselben 
mur das beste. Gedeihen wünschen. Auch dem Isoerates, weicher 
das. vorliegende 2. Heft‘ fülkt, ist die Sorgfalt der Herausgeber, 
wie sich nach den schen früher über diesen Sahrifisteller er- 
schienenen Arbeiten derselben erwarten liess, in nicht geringem 
Massse zu Theil geworden, 50 tächtig hier auch schon von um. 
Bekker vorgearbeitei war. Dem vortrefllichen und von Interpo- 
lationen (durek® weiche alle übrigen bekanaten Mesk, über die 
Maassen entstellt sind, ein Umstand, welcher ohne Ziweifel det 
Vielgelenenheit des Isecrates im dem ersten Jahrhunderten nach 
Chr.. susaschreiben ist) fast ganz reinem Codex Urbinas geben 
natürlich auch die Herausgg. durchgängig den: Vorzug, selbst mit 
' noch grösserer Cousoquens als es bereits von Bekker geschehen 
ist. : Daza veranlasste insbesondere der günstige Umstand, dass 
der kritische Apparat darch eine vollständige Collation des bisher 
nur. theilwsise bekannten und beautzten Codex Ambresianus O. 
4144. aus dem 14. Jahrb. einen sehr bedeutenden Zuwachs er- 
kielt. Dieser Oodex stimmt mit dem Urbinas an vielem Stellen 
überein. "Dass er jedoch nicht aus diesem geflossen «ein könne, 
ergibt sich nicht bloss daraus, dnss er eben so oft von demsel- 
ben «bweicht und dasn entweder der Volgata folgt, oder auch 
 emazig und allein: die wahre Lesart ‚darbietet (3. IV. wird auf 
vierzig und einige Selen der Art hisgewiesen),, sondern much 
_ aus dem bemerkonswerthen Umstande, dass er die Rede über die 
Außdosis vollständig enthält, während im Urbinas der Schinss 

‚ derselben fehlt: Sicherlich erwächst hieraus sin höchst bedeuten- 
des Moment für alle die Stellen, am weichen beide: Mess. über- 
. ngiinmm. Ausserdem henutaten die Mormngg. noch einen 

\ 9 
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Schaffkausener Codex aus dem 15. Jahrh,, welcher zwöll Reden 
‚enthält. und Tür die Demonicea vorzüglich ist, in den übrigen 
hingegen sich an die Vulgata anschliesst. Uebrigens sind auch 
hier. wiederum die Leistungen neuerer Gelehrten, insbesondere 
die von Strange, sorgfältig benutzt, und von den Herausgebern 
selbst. eine Reihe von Emendationen versucht worden, .denen zum. 
grössten Theile man seinen Beifall nicht versagen kann. 2, 


[1649] De Theophrasto rhetore commentatus est Mar. 
Schmidt, Ph. Dr., aedium Franck, eondir.,' gyun. recter. 
Halis Saxonum, Libraria orphanotroph. 1839. . 64 8. 
gr. 4. (n. 42 Gr.) N ” 

»Der Vf. schickt seiner Hauptuntersuchung' Einiges über die 
Lebensumstände des Theophrastus voraus, wobei wir nar die bei 
einer biographischen Skizze doch so nahe gelegte natärliche Auf- 
einanderfolge- etwas mehr beobachtet zu seben gewünscht hätten, 
Mit dem Resultate wird man im Allgemeinen. einverstauden sein 
können. Th.. starb im J. 287; da unter den verschiedenen An- 
gaben über die Dauer seines Lebens die des Diag. Laärt., wel- . 
cher sie auf 85 Jahre ansetzt, den meisten Glauben verdient,. so 
war er 372, geboren. Seine von Plutarch erwähnte zweimalige 
Befreiung seines Vaterlandes Lesbos von Tyrannen setzt der VE 
: ja die Zeit zwischen den Tod des Platon und den des Arisiote- 
les. . Im J. 322 übernahm er den Vorsitz in der peripatetischen 
Schule und blieb in Athen mit Ausnahme des einzigen Kalles, 
wo er durch das Geseis des Sophokles gezwungen war, nebst 
den übrigen Philosophen aussuwandern, ein Exil, welches jedoch 
nur ven kurzer Dauer war. Herr Sch. setzt dasselbe nach Clin- 
ton in’s J. 316, und zjemlich in dieselbe Zeit den von Agnonides 
‚gegen ibn anhängig gemachten Process “&osßelas. Nach einigen 
allgemeineren Bemerkungen über die peripatelische Schule, sowie 
über Theophr.- als Lebrer und Schriftsteller lässt er von S. 23 
an ein 'vollständiges und beurtheilendes Verzeichniss der rheteri- 
schen Schriften desselben folgen. 1. ürynyulrav Adyuv (so .vor- 
rigirt der Vf. d. Valg. sönwm) Pf. 2. aywriorıxöv 4 TC ‚negl 
T006 2gıorıxodg Abyovg Fewplag (wo der Vf, 7 einschaltet und 
zu dem Genitiv AıßAloy supplirt, was für eines Büchertitel nicht 
viel Wahrscheinlichkeit hat; mindestens müsste man annehmen, 
dass die Zahl ‚der Bücher anagefallen sei), 3. dnıyeupnpartov ar), 
4. Ivoracemv y'. 5. Hoss xd', 6. nepl Tüv arlyvwy niaremm, 
7. regl Tüv Aniäv Öıienopnuaren (Inhalt ungewiss), 8. regt dr- 
Yuunuarov, 9. svonudswv f (nur Spengels wegen-erwähnt, 
welcher diese Schrift zu den rhetorischen rechnet, wogegen der Vi. 
gans richtig annimmt, dass sie vielmehr von allerhand Erfindungen 
handelte) ,,.. 10. xıpl Afksuc, oder nach Simplicius zeug Adyov 
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eresyelav (deren Inhalt der Vf. nach den Andeutungen des Schel, 
su Aristet, Categ. p. 3. so angibt: „Th. exordiens a subsian- 
tivi , verbi, conjunctionum et articuloram definitionibus , disseruit 
de propria et translata oratione et de iis, quae verbis accideremt 
per apocopen, syncopen ei aphaeresin, ei quaesam voces ensent 
eimplices, quae cempositae et decompositae,, denigue de orationig 
generibas, quid esset perspieuum, quid grave, quid dulce, qnid 
fidem faceret‘‘, und zugleich annimmt, dass Th. darin alles Das, 
mit umfasst babe, was Aristoteles im 3. Buche seiner Rhetorik 
auseinanderseizt. Hierauf folgen 8. 39—53 die Fragmenia di6ser 
Schrift, 24 an der Zahl), 11. rapayyäguara 6yFopıxd und ep) 
brns Omrogixäg, 12. Avauıs, 13. apoouloy a, 14. zepl rg0- 
Hloews zal dinynuaros, 15. zepl napadelyuaros, 16. nepl vexrär 
Onropxüv sidn Eau’ eder vielleicht richtiger «L’ (Spengel stellt die 
Schrift mit der zeyv@v ovyaywyn des Aristoteles zusammen, Herr 
Schm. dagegen meint, dass Th. darin nicht &d , sendern La’ 
„erationis sive formas sive virtutes‘‘ abgehandelt habe), 17. sol 


- ünoxplosag , 18. nepl dizavızuv Adyav, 19. nepl diaßoiäc. 


⸗ 


Diese siemlich confase Ordnung rührt von der Aufeinanderfolge 
her, in welcher diese Schriften bei Diogenes Laörtias stehen. 
Vielleicht bätte sich Hr. Schm. nicht an sie binden sollen; doch gibt 
am Schlusse noch eine systematische Uebersicht. Ea kann nicht 
die Absicht dieser Anzeige sein, entscheiden za wollen, ob wirk- 
lich alle diese Schriften, wie der Vf. annimmt, was jedoch nicht 
durchgängig auf allen Zeugnissen, sondern zum Theil nur auf 
Vermuibung und Cembination ‚beruht, rhetorischer Natur waren. 
Allein selbst, wenn es sich ausweisen sollte, dass die eine und 
die andere vielmehr einem anderen verwandten Gebiete angehörte, 
so würde diess dem Verdienste dieser schätzbaren und gut ge- 
schriebenen Abhandlang keinen Eintrag thun. 2. 


[1650] M. Tulli Ciceronis oratio pro A. Licinio 
Archia poeta. Mit Anmerkungen von Dr. Rudo. Stüren- 
burg, ord. Lehrer am Gymnas, zu Wismar. Leipzig, Baum- 


. gärtner. 1839. XX u. 207 8. 8. (1 Thlr.) 


Mag auch Maucher seine Fehler erkennen und bereuen, 
so besitzen doch gewiss Wenige Soolenstärke genug, dieselben 
mit eben der Offenheit und Unbarmberzigkeit vor dem Forum der 
Oeffentlichkeit zu bekennen und zu verdammen, wie es Hr. St. 
in ‘der verlieg. Schrift ıhut. Bereits im J. 1832 gab derselbe 
die Rede für den Dichter Archias mit lateinischen Anmerkungen 
koraus und in einem der folgenden Jahre die Bücher de ofliciie. 
Beide Arbeiten glaubt er nach mitilerweila gewonnener besserer 
Ueberzeugung in ihren Grundsätzen und ihrer Ausführung als 
verfehlt bezeichnen zu müssen, und gibt man als Beleg, für die 





% 
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ersiste wenigutens, eine neue Bearbeitung der Rede für Archias, 
Dieser Umstand konmte -natärlich nieht ohne wesentlichen Einfluss 
suf die äussere Ferm der Arbeit bleiben; allein eben diese Form 
ist es, welche wir, aller mnsewer Hochachteng vor der Quelle, 
ans: welcher. sie geflessen „ ungeachlet, doch nicht durchaus gus 
heissen: köenen. Durch das Ganze bindureh zieht sich ein busa- 
fertiger, selbstpeinigender Misston, welcher den Leser veretimmmt, 
‘da er im dessen Brust nichte Estseprechendes ‚findet. Hrn. St, 
selbst mag diese Art und Weise, sich auszusprechen, zwar Beo- 
dürfaiss gewesen sein; allein es, würde ehne Zweifel mehr Taak 
verrathen haben, wenn er nach ein für allemal abgegebener Ex 
khirung über das Verkältniss der nesern Ausgabe zu der älteren 
man ohne Weiteres die Sache selbst reden und an die Stelle dee 
Falschen das Wahre gesetzt hätte. Nächstdem können wir nicht 
umhin, unsere Zweifel auch an der Zweckmässigkeit der aus- 
führlickon erzählenden Nleihode auszusprechen, welche Hr. St. bei . 
Ausarbeitung seines Commentars eingeschlagen hat. Das, was er 
hierüber in der Vorrede S. VHI bemerkt, würde nar in dem eines 
Falle tsiftig sein, wonn er meinte, dass alle Schriften des Alterikams 
r= und die Rede pro Archia hat doch wohl keinen Verzug? — im 
gleicher Ausdehnung eommentirt worden sollten. Aber wie weit sell 
dana unsere kleine Spanne Leben ausreichen 3 — Ja noch mehr, 
die vorl, Ausgabe ist offenbar nicht für Schüler, sondern für Ge- 
seifte, besonders für dem Lehrer bestimmt. Muss ein solcher aber 
schon sich über 14 Seiten Text Dioge sagen lassen, die 193 
Seiten eisnehmen, was soll dann erst dem Anfänger, dem minder 
Geübten und ams Selbstdenken Gewöhnten gesagt werden? — 
Diess Alles sell nur dem Priucip gelten. In jeder andern Be- 
ziehung rechnen wir die Arbeit des Hrn. St. zu den vorsügliebem, 
: Der Text, unter welchem nur die Abweichungen von Orelli an- 
gemerkt sind, ist einer negen Prüfung mit Sorgfalt und Besonnen- 
- ‚keit unterworfen. worden und san so beschaffen, . dass man sich, 
falle keine neue wichtigen hapdachr. Hällsmittel gefunden werden, 
dabei wohl wird beruhigen können. Sehr lesenswerth sind auch 
die in det Vorreda mitgetheilten Beobachtaagen, die Hr. St. über 
. die Corraptelen der Mss. des’Cicerö angestellt hat, wiewohl die 
Anwendung der .darams gezogenen ‚Regeln mit nieht geringen 
Schwierigkeiten verknüpft ie: Aus dem Commenisr, der reich 
an. werihvollen Bemerkungen. ist, heben: wir insbesendere Das 
hervor, was an versehiedenen Stellen. über die Wortsielkung ge- 
sagt ist. Gewiss nicht Bef, allein wird kei se geisiveller Auf- 
252* Wansch Besen, dass Hr, * diesen nech he ei 
am n liegenden Gegesstand recht hald. im Ausamm © 
mad im. Ganzen. heasheilen möge, 2 
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:'f1651] Euklid’s Geometrie, oder die sechs ersten Bücher 
der Elemente nebst dem 11. u. 12., aus dem Griech. übers. von 


'. Joh. F. Lorenz, Nach der 6. Ausgabe sämmilicher funf- 


zehn Bücher der Elemente nebst einem Anbange von M. C. 
Dippe. Mit 9 Kopfertal, Halle, Buchh. d, Waisenh, 
164 8. gr. 8. (16 Gr.) Ä 

Auch u, d. Tit.: Euklid’s Elemente acht Bücher: die sechs 
ersten nebst dem eilften und zwölften, aus dem Griech. übersetst 
u. 5. % 


Da die Bearbeitung des Euklid durch Lorenz nach so hanfg 
wiederholten Auflagen hinreichend bekanst und auch die Zusam- 
menlassung dieser acht Bücher schon sonst gehräushlich ist, 26 
bedarf wehl nur der Anhang einer Erwähnung, der in zwei Ab- 
theilungen unter dem Ueberschriften, Verbältaisszahlen der ebzen 
Figuren, Verbältuiessahlen der Körper, diejenigem Bätze enikält, 
die sich auf die wirkliche Ausmessung der ehmen. Figuren und 
Körper beziehen, Die Aussere Ausstaliung A bpagnders in Be- 
ziehung der Figurentafeln au loben, 140.. 


{1652] Elemente der analytischen Geometiie zum Ge- 
brauche bei Vorlesungen vu Jah. Aug. Grunert, Dr. d. 
Philos, ‚u. ord. Prof. d. Mathem, au d. Univ. zu Greifewald a. s. w. 
2. Thl. Mit 2 Figurentaf. Leipzig, Schwickert: 1839, 
IV Us 304 8. gt. 8 (1 Thir. 8 Gr.) . “ 


Ganz in derselben allgemeinen und nmiassenden Art wie im 

4. den graden Issien und Khaem beuptsüchlich gewidimeten Theile 
(vgl. Repert, Bd. XX, Ne, 852) behandelt der Vf. hier die Linien 
und Flächen des zweiten Grade Hr geht dabei von der Dis- 
cuseion der allgemeinen Gleichang dos aweilen Grades zwischen 
zwei Veränderlichen ans, neigt die darch Coordiuaienveränderungen 
möglichen Vereinfachungen dieser allgemeinusten Form, und cha- 
rakterlsirt die verschiedenen unter ihr begriffesen Linien dureh 
die enisprechenden Bedingungsgleichungen zwischen den con- 
aanten "Ueeflicienten. Die allgemewe Betrachiang des Dusch- 
schnitie einer beliebigen Graden mil irgend einer Linie des zwei- 
ten Grades führt sodann zu den Sämen über die Durclrntesser, 
die auch gans allgemein aufgestellt werden und nor: in eihzeihen 
Fällen natürlich eine speviellere Untersuchung nötbig machen 
Das nächste Cap. über die Dircetrixeu und Brenupusieie heglnst 
mit der allgemeinen Deilnitien für diene Linien us Pupoie, ‚acd 
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- 
zeigt dann, dass und in welcher Art es solche Linien und Puncte 
‚bei den Linien des z eiten Grades gibt: Die berührenden Li- 
nien werden hierauf ohne Zuziehung der Differentialrechnung be- 
handelt, indem ihre Gleichungen aus denen für schneidende Linien 
abgeleitet werden; sodann folgt in den beiden nächsten Capp., 
eine reichhaltige Auswahl solcher Aufgaben mit ihren vollständigen 
. Auflösungen, die auf Linien des zweiten Grades als geometrische 
Oerter führen oder durch die Schnitte solcher Linien gelöst wer- 
"den, endlich eine nicht unbedeutende Zahl der. wichtigsten von 
jenen Lehrsätzen, die sich auf Systeme von graden. Linien, dio 
als schneidende oder berübrende mit Kegelschnitten in Verbindung 
stehen oder auf eingeschriebene Vierecke und Vielecke beziehen. 
Die kurze Entwickelung der Polargleichungen und die Erörterung 
der Beziehungen der Linien: des zweiten Grades zum Kegel .be- 
schliessen diesen ‚Gegenstand. Die Theorie der. Fläche des zweiten 
Grades, die in einem Cap. zusammengefasst ist, geht ebenso vom 
der Discussion der allgemeinen Gleichung zwischen drei Verän- 
derlichen aus, deren Vereinfachung sogleich die Rigenschaften der 
Mittelpunete und der ebenen Sehnitte erkennen lässt, und sodann 
zu einer (Classification sämmtlicher hisher gehöriger Flächen, 
endlich zu der allgemeinen Gleichung der Berührungsebenen führt. 
Unter dem Titel: „Theorie der Transversalen‘ fügt der Vf. hiezu 
eine Reihe von Lehrsätzen über Systeme solcher sich schneidender 
grader Linien, deren Lage durch bestimmte Verhältnisse zwischen 
den einzelnen Abschnitten oder durch die Bedingung der Berüh- 
rung an Linien eder Flächen des zweiten Grades oder. auf ähn- 
liche Art beschränkt ist. Da. viele dieser Sätze nicht an die 
Ebene gebunden sind, so nehmen sie mit Recht hier ihren Platz 
ein, jedoch erscheint das Gänze nur als eine Sammlung einzelner 
Merkwürdigkeiten, und Ref. kann daher den Titel nicht recht gel- 
ten lassen, wenn auch allerdings die Anordnung so getroffen ist, 
dass häufig ein voranstehender Satz zur Begründung eines fol- 
genden benutzt wird. Ein Anhang behandelt mit grosser Allge- 
zmeinheit die Gnomomik, und gibt unter-andern eine vollständige, 
theils graphische, theils rechnende Methode zur Construction. von 
Sonnenuhren; er_bildet dem Beschluss dieses Theiles, der sich in 
Hiasieht der Darstellung sowie in jeder anderen. Besichung dem 
ernten vollkommen würdig. auschlicset, wo 10. 


- 11653] Vollständiger Belirkurs der reinen ı Mathematik 
von L. B. Francoeur,. Prof, d, Mäthem. 'an d. Unjr, zu 
* u. w. Nach der 4., verb. n. verm. Originalausg, aus 
d. ‚Frapzös, übers,, mit Anmerkk. u. Zusätzen. versehen , vom 
Dr, Edm. Kuülp, Lehrer d.. Mathem., u. Physik a. d. höh, 
Kewerbechule in Darmisiadı. . 1. —* 1. Bach. Arithmetik, 
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2. Buch. Algebra. Bern, Dalp. 1839. VII, 138 1. 
125. 8..gr. 8. (1 Thir. 2 Gr.) 


Das 1. Buch’ enthält in 4 Capp. die Grundrechnungsarten, 
die nöthigsten Bemerkungen über Primsahlen, Theilbarkeit der 
- Zahlen und Proben der Rechnungsarten, die Rechnungen mit ge- 

wöbnlichen und Deeimalbrüächen, wo bei letzteren zagleich auf die 
Perioden Rücksicht genommen und das neue französische Maase- 
system erklärt wird, su welchem der Üeberseizer noch die Maasse 
der wichtigsten übrigen Länder hinzufögt, hierauf die Erhebung 
sa Potenzen und die Aussiehung von Quadrat- und Kebikwer- 
sein, die Lehren von den Verhültaissen und den darauf sich 
enden Thechnungsarten, von dem Progressionen und von den 
garithmen. Die Behandlung der letsteren Gegenstände ist hier 
eigentlich nar moch eine vorbereitende, und beschränkt nich auf 
das Eiementarste. Im 2. Buche handelt das 1. Cap. von den 
algebraischen Rechnungsarten, wobei auch die Bruchform und das 
Aufsachen eines gemeinschaftlichen Theilers bei Polynomen nicht 
unberücksichtigt bleibt. Das 2. Cap. bezieht sich auf die Glei- 
chungen des ersten Grades, wobei auch Usgleichheiten und an- 
bestimmte Gleichungen in Betracht gezogen werden. Ganz dem 
4. Buche analog folgen hierauf die Potenzen und Wurzeln in allge- 
meinerer Darstellung und die Gleichungen des sweiten Grades, 
endlich im 4. Cap. eine erweiterte Betrachtang der Proportionen, 
Progressionen nnd Logarithmen mit ihren Anwendungen auf Zius-, 
Renten- und 'Rabattrechnung. Jedem Buche ist eine Anzahl von 
Noten beigefügt, in denen der Uebersetzer theils eigene Erläute- 
rungen gibt, theils. diejenigen Anmerkungen des Vfe. zusammen- 
fasst, die sich auf einselne abgesonderte Gegenstände beziehen, 
und darum. beim ersten Lesen des Buches überschlagen werden 
können. Die Vorzüge, wodurch sich dieses Werk in Frankreich 
so allgemeine Anerkennung verschafft hat, sind besonders ausser- 
ordentliche Kürze und Klarheit bei dennoch sehr grosser Reich- 
haltigkeit der Darstellung. Der Vf. lässt keine Gelegenheit us- 
benutzt, um schon frühzeitig durch eingeflochtene Bemerkungen 
spätere Erweiterungen vorzabereiten, und unterlässt nicht, seinem 
Lehren stets einige Uebangsbeispiele und alle irgend nützliche 
Anwendungen beizufügen, dagegen’ umgeht er alle längeren Ent- 
wickelongen und Beweisführungen, die ein strenger und sysiema- 
tischer Gang erfordern würde. Die Uebersetzung ist sehr wohl 
gelungen, nur wäre für manche Leser wohl zu wünschen gewe- 
sen, dass den Uebungsbeispielen, in denen französische Maasse 
und Münzen häufig vorwalten, ähnliche, auf deutsche Leser be- 
“ rechnete substitnirt worden. wären. u -» 4140. 


[1654] Der Unterricht in der Ranınlehre oder Geometrie. 
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Ein Handbuch für Lehrer uad Schüler. Von Härl Gruber, 
Oberlehrer am Grossh. Schullehrer-Seminar zu Eitlingen.. "Nebst 
2 lith. Taf. Karlsrahe, Braun, 1839. VIw 68. 
gu 8. (10) ° 

Der Titel dieses Baches verspricht eigentlich etwas Anderes 
als darin geleistet wird, wenigstens kann Ref. darin nichts erken- 
zien, als eine Verschule für des Unterricht in der Cieometrie, 
indem der Vf. auf eine oberflächliche Art, wie sie für den ersion 
“ Unterricht bei Kindern allerdings zwocknissig sein kann, die in 
der Geometrie vorkommenden Begriffe erklärt und in einer Folge 
von Eragen, Lehrsätsen und Aufgaben die wichtigsten Wahrheiten 
mittheilt, ' ohne sich jedoch an den meisten Stellen auf Beweise 
einzulassen oder höchstens auf solche, die sich auf blosse An- 
schauung gründen. Auf diese Art werden zuerst die verschie 
‘denen Formen der Ausdehnung, die möglichen Lagen grader 
Linien gegeneinander, die gradiinigen Figuren, der Kreis als 
Vieleck von unendlich vielen Seiten oder Alleck, wie der Vf. sich 
ausdrückt, endiich die wichtigsten Körper im Allgemeinen, benom- 
dere ihrer Eatstehung nach betrachtet. Der 2. Absehn. umiaset 
. das Nöthigste über Messung von Linien und Winkela nad die 
Sitze über Bewegung, die wichtigsten Eigenschaften und Aus- 
messung von Dreiscken, Vierecken, Vielecken and Kreislinien, 
Uupassend erscheint hiebei das Wort identisch im der Bedeutung 
von congruest und die Angabe der Ludolph’schea Zahl mit 32 
Decimalstellen. Der 3. Abschnitt betrifft die Achnlichkeit der 
Figuren, der 4. die Ausmessung sowohl der Oberfläche als des 
Inhalts der. bauptsächlichsten Körper. Der Vf. bedient sich kie- 
bei für Pyramide mitunter des Ausdruckes „‚zugespitster‘‘ und für 
Priema des Ausdruckes „gleich dicker Körper“, Benenwungem, 
welche er wdhl hätte vermeiden sollen, da er doch einmal die 
eigentlichen Namen einführt. In Hinsicht des Umlanges der eie- 
zeinen Lehren ist eher zu viel als zu wenig gethan, indem manche 
Satze mit aufgenommen sind, die wohl eine schon ausgebildstere 
Fassungskraft und wenigsteng genien einen ziemlich ausführlichen 
Beweis fordern. 440. - 


[1655] Grundriss der Geometrie. Für Forsischulen und 
technische Gymnasien benrb. von A. Fr. Hannig, Prof. d. 
Mafhem. in Schweinfart. 1. Thl Elementare, ebene Geo- 
metrie. Mit 8 Steindrucktaf. Ansbach, Brögel, O. J. 
XVII u, 91 8. 8. (12 Gr.) 

- Die Kürze, mit der der V£. die —— — Lehren der Gen- 
metrie darstellt, wird nicht durch Oberflächlichkeit, sondern durch 
eino zwockmässige Auswahl und Boschräuleung dee mitgetheilopden 


‘ 
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‚erreicht. Hichei wird auf dem praktischen Zweck beson- 
ders bei den Sätzen über die Ausmessung der Figuren wohl 
Rücksicht genommen, und der einzige Uebelstand, der wenigsteng 
sam Theil aus der Kürze erwächst, ist der, dass die Ameordnung 
mitunter weniger übersichtlich ist, weil die Bätse se aufsinander- 
folgen, wie sie sich am kürzesten einer aus dem andern erweisen 
Iassen. Zur Begründung der Sätze über Parallellinien nimmt der 
VE. einen eigenthämlichen von ihm schen früher besonders aus- 
einandergesetsten Gang: (Neus Begründung der Paralleleniheorie, 
Campe 1836), dee wir nicht billigen können. Er geht nämlich 
dabei von der Dekinition aus, dass parallele Linien solche aind, 
die überall gleiche Entfernung voneinander baben, und zwar wird 
der Begriff der Eutferaung auf eine dunkle und nicht ganz ge- 
nügende Art so bestimmt, dass man darunter grade Linien var 


stehen soll, die auf der einem senkrecht errichtet und his an dis . 


andere verlängert sind. Den Beweis für 'die parallele Lage 
sweier graden Linien, die mil einer dritien sie schneidenden gra- 
den Linie gleiche Wechselwinkel bilden, führt der Vf. nur se, 
dass er von jedem der beiden Punete, wo die schneidende Linie 
eine der in Frage stahenden Linien trifft, ein Perpendikel auf 
die andere fällt, dann mit’ leichter Mühe die Gleichheit dieser 

ikel nachweist, und nun auf gleiche Retfernung der Linise 
in zwei Punoten schliessen will, woraus dann, kraft eines andern 
vorhergehenden Satzes, die Sache erwiesen sein würde. Er ver 
gisst aber hiebei, dass diese Perpendikel nicht ohne Erschleichung 
als auf einer und derselben Linie senkrecht stehend angenommen 
werden können, da der Construction nach nur das eine auf des 
einen, das andere auf der andern Linie senkrecht ist; hiemit fühl 
die Uebereinstimmang mit der Defhinitien und die Bündigkeit des 
Beweises weg. Noch zwei andere nahe hiemit zusammenhängende 
Irrtuümer haben in dieser Abweichung vom gewöhnlichen Wege 
ibren Grupd, zänlich folgende beiden Sätze: ‚„Nähern sich zwei 
Punge einer graden Linie um gleich grosse Entfernungen einer 
anderen, so müssen sich alle Puncte der Linie um die niämliche 

ag nähern... Zwei is einer Ehne liegende grade Linien, 
welche in zwei Puneten gleiche Entferaung vom einander haben, 
sind in allen Puncten gleich weit von einander entfernt oder pa- 
rallel,‘‘ Beide Sätze werden leicht durch zwei sich schneidende 
Linien widerlegt, wenn man die beiden Puncte auf verschiedenen 
Seiten, aber in gleichen Ratfernungen vom Durchschnitie annimmt. 
. Glücklicherweise hat der Vf. als Anhang die Euklid’sche Dar- 
stellung der Parallelentheorie in der Kürze beigegeben, ausserdem 
siad in der Kimleitung einige für den Anfüsger-gewiss nützliche 
Bemerkungen über Gegenstand, Geschiehte und Meibode der 


A 
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[1656] Vorschule der Geometrie von M. C. 6. Wem- 
derlich, E borus des Seminars in Schönthal. Mit 4 lithogr. 
Tafeln. Tübingen, Cotia. 1839. 138 S. 8. (16 Gr.) 


Aus vieljährigen Erfahrungen zieht der Vf, den Schluss, 
dass der geometrische Unterricht häufig desswegen geringe Früchte 
trage, weil er zu spät bei schon minder empfäünglicher Auffassung 
begonnen werde, und weil bei zu grosser Strenge darch das hie- 
mit verbundene längere Verweilen bei den ersten Sützen und die 
‚nieht ausreichende Berücksichtigung der Anwendungen den Schü- 
lern die Lust benommen werde. Der Vf. schickt daher dem 
strengen Carsus einen vorbereitenden voraus, dessen Gang durch 
diese Vorschule angedeutet werden soll. Das Eigenthümliche. der- 
‘selben ist, dass sie aus nichts als einer wohlgeordneten und für 
‚den Zweck reichhaltigen Folge von Aufgaben besteht, die mit 
ibren Auflösangen und 'häuligen beigefügten Anmerkungen die 
Entwickelung der planimetrischen Lehren bilden, wobei die be- 
herrschenden Lehrsätze nur angedentet und gewissermaassen in- 
ducterisch eben ‘darch die Lösungen der Aufgaben gewonneh 
werden. Die ganze Darstellang ist übrigens bauptsächlich auf 
die Anschauung berechnet und darum mit einer grossen Zahl 
_ sauberer - Figuren erläutert. Definitionen und wirkliche Beweise 
“ spielen nur eine sehr untergeordnete Rolle. Die Anordnung, die 
der Vf. gewählt hat, ist die, dass er zunächst grade Linien ihrer 
Länge und Lage nach vergleicht, die Verbindung von Linien zu 
„Winkeln und die Vergleichung von Winkeln lehrt, worauf die 
“einfachsten Aufgaben über den Kreis und mit besonderer Ausführ- 
Jichkeit Constructionen von Dreiecken und Vierecken und deren 
Verwandlusgen in Figuren von gleichem Inhalte folgen. Hieran 
schliesst sich eine vervollständigte Betrachtuyg des Kreises, be- 
sonders in Verbindung mit graden Linien und gradlinigen Figuren 
und die wirkliche Ausmessung grader Linien, Winkel, gradlisi- 
ger Figuren und des Kreises, 140. 


[1657 ] Sammlang trigonometrischer Aufgaben. nebat 
Auflösungen, Berechnungen und Uebungsbeispielen und einer 
kurzen Darstellung der ebenen 'Trigonometrie. Zum Gebrauche 
für Gymnasien und Realschulen. Von Firz.. Beydewsiz, 
Lehrer d. Mathem. u. Physik am K. Gymnasio za Heiligenstadt. 
Mit 4 Steindracktaf. Heiligenstadt, Delion. 1839. VIH 
u 240 S. gr. 8..(18 Gr.) | 

Die Absicht des Vfe. ist eine deppelte; er will nämlich 
ersiens einen binlänglichen und wohlgeordueten Vorrath von Auf- 
gaben: zur Bearbeitung durch die Schüler liefern und zugleich 
aweitons, wenigsiens bei einem grossen Theile derselben, die 
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analytische Behandiungsart mit der rein geometrischen verbinden, 
um dadurch das Interesse der Schüler an der Sache zu beleben. 
Dem nach diesen Gesichtspuncte geordneten, Ausserst reiehbaltigen 
and vielseitigen Systeme von Aufgaben geht eine zwar sehr kurz 
gefasste, aber zweckmissige Darstellung der ebnen Trigenometrie 
veraus, die zunächst die ursprünglichen und erweiterten Begriffe 
der trigonemetrischen Functionen erklärt, die Ableitung der gonio- 
metrischen Formeln gibt, und daran einige allgemeine Lehrsätie 
über die Beziehungen zwischen dem Stücken des Dreiecks an- 
wehliesst, aus denen sich die Auflösungen für die einzelnen mög- 
lichen Aufgaben leicht ableiten lassen. Die Aufgaben selbm 
werden nun nur noch durch einige allgemeine 'Ändeusangem über 
die Methode der Außösung eingeleitet, und sind dann so einge- 
theilt, dass im 1. Abschnitie die elementaren Aufgaben über das 
rechtwinklige, dann das gleichschenklige und zuletzt über das Dreieck 


:im Allgemeinen stehen. Der 2. Abschaitt enthält zusammenge- 


setztere Aufgaben über - das. -rechtwioklige und schiefwinklige- 


Dreieck, bei denen nicht die erforderlichen Stücke des Dreiecks 


selbst, sondern einfache Functionen derselben gegeben aind. Im 
83. Abschnitte folgen hierauf Aufgaben über das Vieresk, die auver 
durch Ableitung einiger allgemeinen Relationen zwischen den 
Stücken des Vierecks und durch die Betrachtung der versobiedenen 
möglichen Aufgaben vorbereitet werden. ‚Der 4. Abschaitt esihält 
einige wenige schwierigere praktische Aufgaben, der 5. goome- 
trische Aufgaben, die immer sowohl auf rein geometrischem als 
auf trigonometrischom Wege gelöst werden, und sich auf dem 
Flächeninhbalt von Kreisaussohsitten und Kreisabschnisten, auf 
Construction von Kreisen, die gegebenen Bedingungen enieprochen, 
auf die Conktruciion eines gegebenen Dreieckes in ein anderes 
uod auf Khaliche Gegenstände besiehen: Die Behandlangeart der 


‚Aufgaben ist stets ‘eine solche, dass zuerst nach den voranste- 


henden Lehrsätzen eine Formel iu Buchstaben für dem Fall ge- 
bildet wird, wobei zugleich überall, wo es nöthig ist, besonders 
in den ersten Abschnitten, eine Uebersicht der zu betrachtenden 
einzeinen Fülle voransteht, und bei jeder eiuzelnen Aufgabe die- 
jenigen Bedingungen untersucht werden, von denen die Möglich- 
keit der Lösung abhängt. Hierauf folgt daun die ausführliche 


‚, Berechnung eines Beispieles in Zahlen, eine Anzahl Uebungs- 


beispiele und eine oder mehrere Anwendungen auf Gegenstände 
der Feldmesskunst, der mathematischen Geographie, der Physik 
und Astronomie. Nur in den letzten Abschnitten fallen natürlich 
die Uebungsbeiapiele, Berechnungen und Anwendungen in der 
Begel weg. 140. . 


[1658] Tafeln def Qnadrat- und Kubikwarzeln aller 


‚ Zahlen von 1 bis 25500, der Quadratzählen aller Zahlen von 1 bis 


x 
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erwähnt. Bei der Beschreibung er Dampfmaschiae häl; sich der 
Vf. mit geschichtlichen Mittheilungen sa lange auf, dass ibm zu 
‘einer genügenden Betrachtang der Dampfmaschinen, wie sie jetzt 
eonstroirt werden, kein Raum bleibt, In dem Abschailte der 
Optik über Beugung, Interferenz und Polarisation liess sich zwar 
in solcher Kürze gewiss nichts Ausreichendes geben; jedoch hät- 
ten wenigstens einige der merkwürdigsten Kracheinungen eine 
genauere Erörterung verdient, und es hätte dagegen mancheg 
Andere, 2. B. über Farbenmischung, füglich wegbleiben können, 
In dem Abschnitte über Rlektricität ist dem Ref. besonders. die Be- 
schreibung eines äusserst roher ‚Condensators und das über Be- 
rübrungselektricilät Gesagte, als der Gegenwart nicht angemessen 
‘ aufgefallen. Aohnlichea gilt von den Mittheilangen über Klektro- 
magselismus; und von der Induktion. elektrischer Ströme durch 
den Magnet und allen dahin gehörenden Erscheinungen ist gar 
nichts gesagt, Dass die Astronomie, die den Beschluss bildet, und 
die Chemie, die in der Einleitung kurz behandelt wird, sich auch 
keiner genügenderen Darstellung erfreuen, ist bei der Beschrünkt- 
heit des Raumes eher verzeihlich; jedoch hätte, wenn einmal 
.davon ‚die Rede sein sollte, besonders das eigentliche Wesen der- 
Siöchiometrie besser nnd mit gröseerer Schärfe in’s Licht gesetzt 
werden: können, Empfebleaswerth ist die Einrichtung, dass nicht 
nur eine sehr ausführliche Inhaltsanzeige, sonders auch eine 
lexikographisch geordaete Uebersieht aller behandelten Gegea-- 
slände beigegeben ist, und dass der Vf. am Ende jedes Abschnitteg 
reichliche, aber freilich nicht überall ganz wohlgewählte Citate 
für Diejenigen beifügt, die sich weiter unterrichten wollen, Der 
Druck empfiehlt sich sehr durch sein schönes Aussehen, weniger 
durch Correctbeit, wenigstens schreiben wir ausser ziemlich vielem 
offenbaren Drackfehlera auch manche Fehler in den Namen ci- 
trier Autoren dem Setzer und Correcior za. In. dem uns vorlie- 
“ genden Exemplare kommen acht Seiten zwischen 129 und 144 
doppelt vor, so dass auf beiden Seiten eines Bogens Dasselbe 
steht; wir erwähnen diesen Umstand nur, weil sich ein solches 
zufälliges Versehen leicht darch eine grössere Anzahl von Exem- 
plaren erstrecken kann, sich aber vielleicht noch vor der Aus- 
gabe derselben redressiren lässt, \ 140. 


[1660] Observationes astronomicas iostitutas in specula 
universitatis Caesareae Dorpatensis edidit F. @. W. Sitruve, 
speculae Dorputensis director. Vol. VII. sen novae seriei 
vol.-IV. Observationes annorum 1827, 1828, 1829, 
1830. Dorpati. (Severin.) 1838. XXXVII u. 235 8. 
gr. 4. (n. 4 Thlr. 12 Gr.) . | BE 

Nach einer längeren Unterbrechung (der 6..Bd, erschien 1830), 
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“die theils durch, die riesenhaften Arkeiten ‚des Herausgebers in, 


Beziehung auf die Doppelsterse, theils durch die Gradmessung 
in den Ostseeprorinzen Russlands und die Gründung der Stern - 
warte bei St. Petersburg verursacht wurde, setzt der Herausgeber 
die Veröffentliehung der auf der dorpater Sternwarte angestellten 
Beobachtungen fort. Da die anderweitigen Beobachtungen schon 
theils in besonderen Werken, theils in den astronomischen Nach- 
richten mitgetheilt wurden, so anthält der vorliegende Band faat 
aur die Beobachtungen des zweiten Astronomen, Harn Preuss, 


. die au einem Beichembach’schen Meridiankreise angensellt wurden. 


und sich auf die Oerier der Hauptsterne, ‘der Sonne und des 
Mondes, der Doppeisterne des neuen Katalegs und einiger klei- 
neren Sterne. beziehen, die theils bei des Gradmessung zur Be- 
stimmung geographischer Breiten, theils als Vergleichungssterne 
bei Beobachtuugen von Kometen. gedient haben, So wie in dem 
früheren Bänden enthält auch hier die Einleitung alle ‚diejnnigen 
Angaben in grösster Schärfe und Ausführlichkeit, die zur 

duelion, dieser Beobachtungen erforderlich sind. Am  Schlagae 


 üinden sich moch einige von mehreren Beobachtern zugleich an- 


gestellie Beobachtungen vom Sternbedeokungen durch den Mond, 
1q140. 


[1661} Kurzgefssste Beschreibung des Mondes. . Ein 
Ansıng aus ‚der, grönseren Selnograpbie voR 7. Beer. und 
J. H.: Mädler.. Von Dr. J. H. Möädler, Astrodioimnen =, 
Königl. Professor. Mit 1 Kupfertafel. Berlin, Schropp 
w Comp. 1839. IV u. 120 8. Lex.-8. (12 Gr.) ° 

Dar grossen Zahl derjenigen Liebhaber der Astromemie, die 
ich für die wechselnden und ‚mannichfachen Erscheinungen anf 
der Überfläche. des Mondes mehr als für irgend einen andern 
Himmelskörper interessiren, kann wohl nichts erwünschter sein, 
als diese karze und leichtverständliche, dabei aber doch fast voll- - 


' ständige Zusammenstellung alles. Dessen, was in Beziehung auf 
. den, Mond entweder wirklich dargeihan ist, oder sich doch mis 


Bestimmtheit vermutken lässt. Die Vorzüge der Kürze und Fass- 
lichkeit. erreichte der Vi, bei diesem Auszuge aus dem grösseren 
Werke „der Mond in seinen kosmischen und individnellen Ver- 
költnissen‘“ vorzüglich dadurch, dass er alle numerischen Data, 
die sich bei der Berechnung der angestellten Messungen ergaben, 
mit Ausnahme der wichtigsten Endresultate, ebenso die, Kntwicke- 
lung der Reckhnungsmethoden nnd die gründliche Betrachtung der 
Störungen des Mondlaules wegliess, dass er dagegen manche 
Erläuterungen beifügte, und als Einleitung eine kurze Erklärung 
der wichtigsten Begriffe und vorkommenden Bezeichnungen vor- 
ausschickte. Die 4 Abschnitte, die das Buch selbst bilden, sind. 

Bepert. d. ger. deutsch, Lit, XXII. 2. 10 
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hierauf so angeordnet, dass der 1. Alles enthält‘, was sich auf 
Lauf, Umdrehuig, Gestalt, Grösse und Masse des Mendes, Bowie 
auf die hiedurch bedingten Erscheinungen der Tagen- und Jahres- 
zeiten bezieht. Der 2. enthält ausser einigen geschichtlichen Mit- 
theilungen fiber die Arbeiten anderer Astronomen und einer kur- 
zen Auseinnmdersetsang der Methoden die Haupfresuliate der 
angestellten Messungen. in Besiehung auf die Lage der ausge- 

“ zeichnelen Punkte der Mondoberfäche und die Durchmesser der 
hatıptsächlichsten Ringgebirge. Bei weitem umfangreicher eimd 
die beiden letzten Abschnitte, von denen der 1. mehr im Allge- 
meinen und gewissermanssen classenweise die verschiedenen For- 
men, wster denen sich die Mondoberfläche zeigt, und ihre Erklß- 
rubgen soweit möglich enthält, und sich auch auf die bei Sosnen- 
und Meondfinsternissen beobachteten besonderen. Erscheinungen 
erstreckt, während der andere wirklich im Einzelnen die Beschret- 
bung aller derjenigen Gegenstände. gibt, die auf der kleineren 
Generälkarte verzeichnet sind; zugleich finden sich hier die ge- 
nommmenen Höheobestimmungen fär die einzelnen Gebirge. Am 
Schlusbs spricht sich der Vf. ‘über die mit Recht von der Zuknnfi 
zu erwartenden Aufklärungen aus, obgleich er natürlich hier, sowie 

‚ überhaupt bei jeder vorkommenden Gelegenheit, aufs Strengste 
alle jene .pbanfastischen Ansichten und, "on Ihuk geworden > „die 

rt in Zen hie u‘ . Bid; 
—— Verden ejcuper sonzäudse erwähnt, die der Mond anf 
ur iunsehetuun;.a waf der Oberfläche der Erde ausüht, unter an- 

ı dera ‚die. in :der. neuesten: Zeit beobachtete geringe ‚Kiawirkung 
auf die Magnetnadle. AM... 
[1662] Grmälimen zur Erkenntniss des lebunden 
 Weltgebändes. Von Stephan Benditsch, Dr. d. Mad. und 
k. k. Rathe. M. 1 lithogr. Taf. Gräz. (Leipzig, Weygand.) 


1839. VI n. 72 8, 8..(10 Gr.) u 


Der Vf. gehört zu det leider nicht kleinen Ciasse Derfen 
die durch mangelhafte Auffassung astronomischer Wahrheiten und 
durch eine lebhafte Phantasie verleitet, sich berufen glauben, die, 
wie sie meinen, nur auf Hypoihesen berutrenden Sitze der'Astro- 
nolie umzustosstn und Besseres an deren Stelle zn setzen. Noch 
kein Versuch dieser Artiist jedoch dem Ref. vorgekonnnen, der mit 
so‘ wenig Schein der Wahrheit und auf so unverniändlidhe Art 
hervorgettefen Are, als der vorliegende, von dem »ich erwarten 
lässt, dass er auch nicht einen einzigen Anhfnger findeb wird, 
Es würde rein unmbglich sein, von dem verworrenen Gange der 
Darstellung einen Begriff zu geben, auch glanbt Ref. en Geist 
des Gamzen hinreichend zu charakterisiren, wenn er Anfährt, dass 
der Vf. das’ innere Wesen alles Bestehenden auf die Verkindang: 


7 
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‚ des Wäürfele mit der Kagel surückführen und daraus neh nf 
eine freiliee micht bogreifliche Art die Bewegungen der Himmels- 
körper erklären will. Hiebei sell die Sonne sich um den Mond 
-und mit dem Monde zugleich um die Erde bewegen, die Sonne 
sell mer um die Hälfte des Erdhalbinessers von der Oberfläche 
. der Erde absiehen u. a. w. Uebrigens sicht der Vf. gläcklicher- 
weise ein, dass er nicht auf Anklang rechnen darf; er hoffi aber 
auf den Untergang des Keopernikanischen Systems und das’ Ur- 
tkeil der Nachwelt, 140, 


Naturwissenschaften. 
[1663] Grundriss der Mineralogie mit Einschluss der 
osie und Petrefaetenkunde, Für höhere Lehranstaltes und 
sum Privaigebrauch von Zirnss# Fr, Glocher. Mit 8 Kupfer 
tafeln. Nürnberg, Schrag. 1839. XXXIV u. 999 8, 
8. (2 Thlr. 6 Gr.) 


. Der Floiss, welcher an dem Vf. Moget bekannt int, liess er- 
. warten, dass dieses Buch seine Bestimmung, eine möglichst voll- 
ständige Uabersicht Alles hinreichend begründeten 'Thatsächlichen 
in der Mineralogie und Geognosie nach ihrem heutigen Stand- 
punelo zu geben, wacher erfüllen werde. Das wird man dena 
auck auf keine Weise leugnen künnem, wenigstens hat Ref. im 
der Zeit, die ex bis jetat auf Prüfung des. Inhalts hat verwenden 
können, keinen wesentlichen Mangel anfzufinden vermoeht, ime 
Gegemtheile aber.. die. sehr vollständige Syponymik — die auch 
: im Begister beräcksichtigt. ist, als einen Vorzug kennen golornt, 
der das Buch als Handbuch sehr auszeichnet, Die allgemeine 
Anordaung ist metärlich die gewöhnliche, Begriff, Geschichte, 
Lötewatux, Hülfemittel, Kistkeilung der Wissenschaft bilden die 31 
Seiten ‚starke Einleteng. Dann folgt die allgemeine Oryktognosia 
oder. Kennzeicheniehre, mach: ihr das System; hierauf allgemeine 
Geogmosis, specielle :Gebirgsartenlehre nnd eine allgemeine Üeber- 
sicht. der Petrefaeten. .. Usber die Anordanng und Ausführung im 
Einzelnen ist Folgendes zu bemerken: In der Krystallegraphik 
(der Vf. pebreibt Crystal, was nicht zu billigen iss) befelgt der 
f. ein gewissermaassen eklektisches System; indem er sich im 
. Allgemeinen der Naumann-Mohs’schen Zeichen bedient, nimmt er 
vier Systeme an: das regulaire (welches wieder zerfällt in das 
cubisch-octaedrische, tetraedrische, pyritoedrische); das quadra= 
tasche (zerfallend in das homoedrisch-quadratische, das geneipt- 
- Sachig-hemtiedrisch-guudrätische und das parallelflachig-hemiedrisch- 
-  gunäratische); das rhombische (zerfallend m das orthorkombische, 
klinorhombische upd.klinorhambeidische); das dibexaedrisch-hem- 
| 10* 
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boedrische (zerfallend in das dihexaedrische und.das rhomboidristhe). 
Die Synonyme dieser Abtheilungen in den "Systemen anderer 
Krystallographen ergeben sich von selbst.. Einen bkesondern Vor- 
kann man der Methode des Vfs. gerade nicht zuschreiben.:— 
Dass die chemischen Kennzeichen der Mineralien nur .carserisch 
angedeutet sind, ist nur zu billigen. —. Das oryktognostische 
System des Vfs., welches bekanntlich ein natürliches ist, gestaltet 
sich jetst folgendermaassen: I. Carbonite. 1) Anthracite, 2) As- 
phaltite; II. Sulphurite: 3) Thiolithe, 4) Cinnabroste, 5) Campre- 
chaleite, 6) Pyrite; II. Metalle: 7) Metalle; IV. Oxyde, A) Me- 
talloxyde: 7) Oxydolithe, 13) Metaloidoxyde (Silicite), 9) Am- 
phibolite, 10) Sklerolithe, 11) Pyromachite, 12) Zeolithe, 13) Aegillite, 
14) Margerite; V. Haloide: A) Metallhaloide: 15) Helochaleite, 
46) Chalkoberyte; 13) Metalloidbaloide: 17) Hellithe; C) Salze: 
48) Hydrolyte. -Man sieht, dass das System werentlich seine 
frühere, . bekannte Gestalt beibehalten hat. — In der Geogagsie 
ist, nur dag Thatsächliche der Lagerungsverhältnisse ganz . kurs 
berücksichtigt. und dann die Gebirgsarien in einer allerdings un- 
gewöbnlichen Vollständigkeit aufgezählt und zwar nach folgendem 
Systeme: 1. ‚Petrefactenloere: 1) Vulkanische, 2) pryromachläsche, 
Cfeldspathartige), 3) augitiselre, (Trapp), 4) amphibolische, 5) gra- 
zitische, 6) glimmerige, 7) quarzige,. 8) selinische. II. Petrefak- 
tenführende, 1) Graawackenformation, 2) Steinkohlenformation, 
3) Zechsteinformation, 4) Triasformation, 5) Lias- und Jurs- 
formation, 6) Kreideformation, 7) -Braunkehlen- und Tertiär- 
formation, 8) Diluvialformation, 9) Alluvialformation. Die Beschrei- 
bung der Gebirgsarten ist aber keine: rein mineralogische, sondern 
zimmt auch bei Gelsgenheit der Vorkommensaufzählung auf alle 
geognostische Verhältnisse Rücksicht. Von zoologischen T'heorieen, 
Formations-Parallelen und dergleichen konnte. nach dem Plane 
des Vfs. keine Rede sein. Die Petrefactenkunde enihält eine 
der soologischen und botanischen Ordaung folgende ganz allge- 
meine Uebersicht der Petrefacten, weiche recht wohl geeignet ist, 
einen Ueberblick zu verschaffen und. Interesse an der Sache. sa 
erwecken. — Einige Anhänge geben während des Drucks zölkig 
gewordene Nachträge zur speciellen Oryktognosie. Pie Tafeln 
erläntern die Krystallformen. " 4. 
[1664] Handbuch der Mineralogie oder Anleitung‘, "die 
Mineralien auf eine leichte und sichere Weise durch eigne Unter- 
suchung zu bestimmen. Für Schulen, Anfänger der Mineralogie 


und Jeden, der ein gefundenes Mineral gerne auf’ der Stelle nach 


Namen, Eigensehaften, Benutzung u. s. w kennen lernen möchte, 
bearbeitet von A. Herr, Lehrer am Gymnasium zu Wetzlar. 
Mit 4 Steindracktaf. u. 1 Farbentaf. Wetzlar, Wigand. 
1839. VIEH u 428 S. gr. 8 (2 Thir.) . 
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: Diese neueste Schrift des im Fachn der Naturwissunschuflen 
als guter Schulmethodiker bereits heknunten Vis. bildet einen 
Bendant zu v. Kobells bekannten Tafeln. Was leistere für ein 
rein chemisches System und für den wit dem tiebrauche des Löth- 


. "rehres und der Beugentien Vertrauten, das ist ‚dieses Buch für 


die rein naturkistorischen Systeme und für Den, der von Hülfs- 
mitteln niehts za, gebrauchen versteht, als eiwa einen Fienersuhl 
oder eine Feile. Nach einer allgemeiuen Kennzeichenlehre (welcher 
die nicht. besonders gut_ansgeführten Tafeln zar Erläuterung hei- 
gegeben aind) erhaltes wir bier nämlich eine mit blosser Hülfe 
der Kennzeichen der Brennlichheit, ‚des Geschmacks, der Härte, 
der Durchsichtigkeit, das Glanzes und der Farbe analytisch geord- 
mete Aufzählung aller Fossilien, mach welcher es allerdings Jedem 
sehr leicht werden muss, ein Mineral zu bestimmen, vorausge- 
seist nämlich, dass er die Nüaueen jener Eigenschaften richtig zu 
unterscheiden weies, was von einem Anfänger in der That nicht 
sogleich zu erwarten ist, aber doch bald erlangt werden kann. 
Dass dabei viele Mineralien, weloha sehr verschiedene Grade der- 
selben Eigenschaft zeigen können, an verschiedenen Orien vor- 
kommen mussten, war unvermeidlich, — Auch für die Felsarten 
ist ein solcher Schlüssel gegeben, wobei die Art der Mengung, 
Struetur, Bruch -und Farbe hauptsächlich beuntzt warden, wel- 
cher aber natürlich ersi dann zu braucken iat, wean der Schüler 
bereite die einzelnen Gemengiheile keunt eder schnell zu bestimmen 
weise, — Hat der Schlüssel einmal auf eine hestimmie Art ge- 
"führt, so fisdet man dann an dieser Stelle die vollständige Be- 
schreibung, wobei auch spec. Gew,,. Krystallform, - ohemisches 
Verhalten, Vorkommen und Benytzung erwähnt sind, — Ref, 
zweifelt nicht, dass eich das Buch sehr nützlich machen wird, 
Er bemerkt nur noch, dass die Terminologie der Krystalle ganz 

die v. Leonhard’sche ist... 4° 


... [1665]' Die. Käfer der Mark Brandenburg ; beschrieben _ 
von Wilh. Ferd. Erichson, Dr. d.Med.u.Phil., approb. Arzie, 
_ _Privatdocenten in Berlinu,s.w. 1. Bd. 2. Abtlıl. Berlin, 
[Vgl. Repert. Bd. XIV. No. 1948.) 

Peber die vorzügliche Bearbeitung. dieser Käferfaung hat sich 

Ref. bereits bei Anzeige der 1. Abthl, ausgesprochen; es bedarf 
daher hier nur einer kurzen Angabe des Iuhalis der vorliegenden 
zweiten. Sie wird grösstentheils von den fortgesetzten Staphyh- 
nen ausgefüllt, von welchen die 4. Gruppe, die Aleocharinen, in 
‘ der ersten Abiheiluug des Bandes vollendet wurde. ' Bei den fol- 


genden 8 Gruppen nimmi der Vf. zuerst auf ein von ihm neu 
'entdecktes Kennzeichen Rücksicht, welches‘ diese kısectenfamilie 


% 
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"in zwei grosse Hälften theilt, nämlich eine, wo das anf der Un- 
terseite des Halsschildes hinter den Vorderhüften gelegene Pro- 


4horax-Stigma deutlich siehtbar ist (Alsocharini, 'Tachyporini a, 


Staphylinini), und die andere, wo dieses Organ unter einer Hora- 
‚decke verbergen ist (Paederisi, Stenini, Osytelini, Phloeocharisi, 
Omalini und Proteinini). In den die alten Gravenkorst’schen Gat- 
tangen Tachyporus und Tachinus begreifenden Tachyporinen tritt 
als neue Gattang Tanygnathus auf; für Hypocyphtus, wird Hy» 
ptes, nach Schüppel selbst, restitairt und  Trickophya Manrhmn, 
I, Trichophyus nmgeändert. — Die Grappe der Staphylinineg 
erhält darch die Gattung Leptacinus (Staphyl, batychras Gyll.) 
'winea Zuwachs; Pelecyphorus Nordm, wird, als schon vergeben, 
ja Euryporus verwandelt und einige. Gattungen vom Leach und 
Kirby werden genauer begrenzt. Die Gruppe der Paederinen ist in 
der Form ziemlich unverändert gelassen; ebenso die der Steninen, 
anter denen Stenus selbst nicht weniger als 52 Arten begreift. Un- 
ter den Oxytelinen sind Phlseonaens (Oxytel, caelatus anct.), 
Acrognafbus (Omal. mandfhulare Gyli.), Deleaster (Anthophag, 
diehrons Grav.) neu untersehieden. — Die Phloeocharinen eni« 
halten nur eine einzige Art: Phloeocharis subtilissima Maurkm, 
— Die Omalinen erhalten folgende neue Gattungen: Arpedium . 
(Omal. qaadrum Gyll.), Olophram (Omal. piceam Gyll, u. Ashn- 
liche), Lathrimaeum (Omal. atrocephalum Gyll.) und Deliphrum 
(Omal. tectum Gr.). — Die Proteinins bleiben ohne Zusatz. — 
Den Beschluss des Bandes macht die (8.) Familie der Hisieren, 
welche der Vf. bekanntlich schon in Kiag’s Jahrbuch bearbeitete. 
‚Der Vf. verfährt hier nach gans ähnlichen Grandsätzen, bis auf 
die Folge der Gattangen, unter denen. keine neuen auftreten. — 
Von 8. 688 - 90 sind Berichtigungen, von 8. 691—700 Nach» 
träge gegehen. Eine systematische Uebersicht und ein Register 
der Gattungen, Arten und Synonymen sehliessen diesen Band, 
dessen äussere Ausstaitung tadellos is, Mag der Vf, die Ento- 
mologen bald mit der Fortseisung dieses ausgereichneten pnd 
»ützlichen Werks erfreuen. 44 


[1666] Die Forstinsecten, oder Abbildung und Beschreibung 
der in den. Wäldern Preussene und der Nachbarstaaten als schäd- 
lich oder nützlich bekannt gewordenen Iasecten. In systematischer 
Folge und mit besonderer Rücksicht auf die Vertilgung der schäd- 
lichen, Im Auftrage des Chefs ‘der 2. Abth. des K. Pr. Haus- 
Ministeriums, Hrn, Geh. $t. Minist. v. Ladenberg Exe,, her- 
' ausgegehen von Jul, Theod, Christ. Ratzeburg, Dr. d. 
Med.’ u Chir, u berecht. Arzte, pP rof, An d. böh, Forst-Lehranstali. 
1 ThL. Die Käfer. Mit 22 theils Kupfer-, theils vielen 
Bithograpb, Tafeln u, vielen Hoelzschnitien, 2,, mit Zueälzen u. 
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Besichtig. vorm, Aufläge. Berlin, Dicoli. 1889. XVI 
n. 2478. Nebst 4 Tabellen. gr. 4. (n. 6 Thlr. 20 Gr.) 
[Vgl. Reperter. Bd. XV. No. 800.} 


Ref. kat a. a. ©. über das Ratsebung’sche Werk ausfährlich 


' . berichtet und findet sem Urikeil im dem bereits nach 2 Jahren 


nöfhigen Reschainen ewer 2. Ausgabe besiiligt, Dass dieselbe 
keine kressen Veränderungen darbigtat, ist natürlich, und wäre ea 
der Fall, sa würde diess dem Werke nicht zur Empfehlung ge- 
reichen. Bei angentsllter Yıergleichung fand Ref. nur einige Nach- 
besserungen und theilg, hriefliche, theils Jiterarische Nachträge, 
welche sich wegiger anf Anordnung und Systematik, als auf das‘ 
hier Wichtigere, Lebensweise und Arten der Vertiigung, beziehen, 
Hin und wieder hat der Yf. selbst gegen die erste. Ausgabe zu- 
sammengezogen und vereinfacht, Diess ist z. R: bei. derGallung 
Buprestis der Fall gewesen, wo die Zakl der Arten von 17 auf 
8 beschränkt wird und die früher hesenders aufgeführten hier 
anhangsweise erwähnt sind. Ueber das Vorkommen von B. cya- 
nescens sind schätzbare Nachrichten beigehrach. Auch B. Hy- 
perici hat beträchtliche Zusätze erhalten. Sie iss zeulich verwä- 
atend beobachtet worden. Yon Coccigella bis Anebinm ist wenig 
nachgeiragen. Von den Sägehörnern das bereits Erwähnte. Unter 
den Blatthörmera bei dem Maikäfer Mehreres und nicht Unwieh- 
üges. Mejolantha rulicornis ist untergeordnet. Die Büsselkäfer 
anlaugend, so wurde Rhynchites Betnleti beträchtlich vermehrt; 
auch Maglalig violacea als wirklich schädlich beakachtet. Zusätze 
erhielten ferner Hylobius Pisi und Gleonus glausses. Auf Herrn 
Hartig’s Erinnerung ist am Schlusse der Familie auch Cossonus 
eingeschaltet; aber ans Mangel an Beobachtungen doch nur kurs 
berührt. Nicht ehne wichtige Naehträge blieben die Borkenkäfer ; 
besonders ‚wurde B. dispar nach seinen Gängen beobachiet. und 
eine Zeichnung derselben gegeben. Auch die Darstellaong einer 
von Hylesinus piniperda arg mitgenommenen 12 bis 1djährigen 
Sebonung ist in Holzschniit beigegeben worden. Die Gattung 
Eccopiegaster ist ebanfalla beirächllich erweitert, nicht durch 
' Arten, aber durch Beobachtungen über Varkammen, Zu den 
Cerambycinea warde nur Unbedeutendes nachgetragen. Unter den 
Chrysomelisen finden sich bei Haltica oleracea Kallars: Beahach- 
tungen. nachgetragen und bei H, nemorum die vom Westwaed, 
Cryptocephalus Pini hält der Vf. noch immer nur für unmerklich 
schädlich, Am Schlusse ist neu hinzugekommen ein Käferkalender 
ia tabellarischer Ferm. Die Tafeln sind ohne werkliche Verün- 
derungen geblieben und geben dem Werke besondern Werth. Der 
gerühmie billige Preis der. ersten Ausgabe ist nur. um 20.6Gr, . 
erhöht worden und da 45 Seitem und eine Tabelle hinzugekomipen 
sind, wird mas diens nicht unbillig finden, Die nicht gauz spar- 


U 





152 ‚Naturwissenschaften. nu 


_ duhen Drückfehler sind: auf einer besondera Seite-berichtigt und 
auch einige Bezeichnungen in den Tafeln. verbesgert,. Der. Vf, - 


ist mit Bearbeitung des 2. Thls.. beschäftigt. , 5% 


[1667] Plantarum vascularıum genera eorumgue characte- 
ros ot aflısitates tabulis diagnosticie..exposita et secundum ordines 
nätarales  digesta, auetore C. F. Meissner, M.D. in mir. 
Basil. P. P. O. ete. Accedit Commentarius, exbibens praeter ad- 


notationes atque explicationes varias generum synonyma,et indi- ' 


cationem Nibrorum in quibus descriptiones fasiores ioonesque nec 


non novaram specierum diagnoses etc. Ihyenindtur Fasc. IV— 
VIL Lipsiae, Weidmann’sche Buchh. 1838, 39. Tab. 


8. 105—256. Comment. S. 73—160. gr. Fol: (ä n. 


1 Tl; 8 Gr.) - ‘ ‘ 

.  [Vel. Repertor. Bd. XIV. No. 1841.) 

: In einer Colleetiv- Anzeige mit Endlicher’s genera plantaram 
bat Ref. 'berefts die höchst Iobenswerthe Einrichtung und Ausfüh- 
rang dieser Gattungen der’ Gefässpflauzen in tabellarischer Form 
bis zum, 3.’Hefte dargesteft: und zugleich den eigenthümlichen 
Standpunuct bezeichnet, ‘weichen es neben dem genannten Werke 
einnimmt, so dass keins von beiden das andere ersetzt, sondern 


:jedes seine besondern Vortheile und Vorzüge darbietet, Indem 


demnach hier nur die Versicherung genügt, dass die Fortseizung 
mit gleicher Sorgfalt bearbeitet ist, mag sogleich der Inhalt der 
vorliegenden Hefte kurz angedeutet werden. Fasc. IV. beschliesst 
zuvörderst die Rosaceae , bringt sodann die kleine Familie der 
Calycantheae, hierauf die Myrtineae, wozu Granateae und Phila- 
delpheae als subordines gestellt werden, während die Barringto- 
nieae und Lecythideae als zweifelhafte Tribus zu der Unterord- 
nung der Myriateen gezogen sind; ferner die Combretacene, Me- 
lastomaceae (mit Einschluss von DC.’s Memecyleae), Lythrarieae, 
Rhizophoraceae, Vochysieae, Onagraceae (mit Einschluss der Ha- 
lorageae und Ceratophylieae), zweifelhaft die- Podostemene, die 
Classe der Peponiferae, bestehend aus: Papayaceae, Turnera- 
ceae, Malesherbiacene, Passifloracene, Belvisieae, Loaseae, Cactene 
and Grossulariese. Sodann die Ficoideae, Tamariscineae, Perta- 


. laceäe, Blallneae, wohin auch Tetradiclis $tev. provisorisch ge- 


stellt wird, die Paronychiacene, Crassulacene, Surianeae, Francoa- 
erae, mit (7) Lemnantheae (Limnanthes u. Floerkea) und Saxifra- 
gaceae zum Theil. — Fäasc. V. beendigt die letztere in Vil Tri- 
bug getheilte Famitte ‘und: erläutert die schwierigen UmbeHiferae: 
Er’ enthält ferner: Araliaceae, Hamamelidene, Alangieae, Corneae 


‚ (hieher, doch ungewiss, sind Vötomita nnd Aucuba gebracht), Lo- 


rantkaceae und Caprifohaceae (mit Adoxa). Wiederum eine Clnsse 
bilden die Bubioidene, bestehend aus: Lipfayene, Meis, (gon. Lip- 
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yaya: Eindi; Atlanta.) und Bubiacene; sedanwfolgen I,ygod | 
Valerianeae, Dipsavene, Calyoereae und die Riesenfamille der Oom- 
positae. Diese füllt nicht mar gänzlich den VL Fasc., sondern aach 
einen grossen Theil des VII. Bei Familien. vom solcher Ausdeh- 
nung zeigt die tabellarische Anordnang ihren Nutzen am deutlich» 
sten uhd wird durch diese mühevolle Arbeit die Candolle’sche Mo- 
nographie erst ganz brauchbar gemacht Auf die Compssitae ſol- 
gen im VII. Hefte ala Claese zunächst die Campannlinae, welche 
aus folgenden Familien bestehen: Stylideae, Brünoniacene, Goode- 
niacene, Lebeliacoae, Campanulaceae und zweifelhaft Pongaticas 
(nachdem die Gattang. Pongatiam früher bei dem Ficoideen auf- 
gezählt war). Zu der folgenden Classe Ericinese werden 4 Ord- 
nungen: Vaceinieae, Ericaceae, Monetropeae u, Epacridene ge- 
zählt. Die nächste Classe, Styracinae, enthält: Siyraceae, Ehe- 
macene, Sapoteae und Ageifoliaceae. Myrsyneae und Primulaceae 
folgen; den Beschluss dieses Heftes macht die Clasae Ligustri- 
nae, aus 4 Ordnungen, den noch nicht: mit Sicherheit hieher ger 
stellten Columelliaceae, den Bolivariaceae, Jasmineae und Olen- 
cene. Den Commentar anlangend, 80 erreicht er bereits die Aqui- 
foliaeene. Aus ibm erhellt besenders die Consequenz, welche der 
Vf. bei Begrensang der Familien und Gattungen befolgt, Hierin 
scheint das Meisner'sche Werk sich wesentlich vor-dem Endli- 
cher’schen anszuzeichnen, wo die Grundsätze, nach welchen der 
V£. io mauchen Familien die Gattungen sehr vervielfältigt, in an- 
deren in demselben Grade zusammenzieht, nicht immer deutlich 
hervortreten. Auch in der natürlichen Umgrenzung der Classen 
u. s. w. findet Ref. ein verzügliches Verdienst der vorliegenden 
Arbeit: Letzteres wird besonders hei näherer Vergleichung der 
Campanalinen, und ver allen der Kricineen einleuchten. Von 
‚Hrn. Alph. DC. sind zu beiden genannten Classen handschnitili- 
ehe Beiträge mitgetheilt worden. Völlig zweifelhafte, kaum mit 
einiger Sicherheit unterzubringende Gattungen sind steis in dem 
Corhmentar charakterisit. Das Arussere des Werks ist lobens- 
werth und der Druck corret. Mehr Zusätze als Druckfehler 
sind. auf dem Umschlage des IV. Fase, gegeben. - 54. 


[1688] Genera plautarum secandum erdiues natnrales 
disposita. - Auctore Steph. Endischer ® No. XL Vin- 
dobonae, Beck. 1839. 8. 801—880. gr.4. (n. 1 Thir.) 

. [Vgl. Repert. Bd. XX. No. 803.] 

In dem vorlieg. Hefte, welches bereits im Juni ausgegeben 
sein soll, werden 166. die Loranthaceen beendigt. Die Blume- 
schen und Martins’schen’ Gattungen sind als Sectionen von Lo- 
santhus betrachtet, und nur Tupeia Forst. u. Nuytaia Br. ge- 
trennt. — 167) Hamamelideae und 168) Bruniaceae, nach Brong- 


\ 
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züart. — Classe 41. 'Germieslatse: enihält: 169) 
denen die E'rranoonceen u. Cephaloteen angehängt sind; 170) Sayi- 
fragareae. Als verwandt der Abtheilang der Escallenieen werden 
Aryepbylium Forst, Roussea Sm. und Braxia Pet. Th. aufgeführt, 
471) Ribesiaceae, unter denen Flobsonia und wahl mit Recht ala 
getrenat von Ribes angenommen wird, während die anderen Spach- 
schen Gattungen billigerweise vom Ribes nicht getrennt sind. — 
Classis 42. Polycarpicae. 172) Menispermaoeae, mit den Phy- 
teorenten; 173) Myristiceae, 174) Anemapaae. Hier vermisst Bei, 


 Meollinedia R. u. 53 welche nach der Bemerkung zu 2079 hier 


ihre Stelle finden sollte. 175) Schizandraceae, wohin zweifelhaft " 
auch Mayna Aubl. gestellt wird; 176) Magmoliaceae, 177) Di- 
ieniacene, 1778) Ranuncalaceae, nach DC., 179) Berheridene. — 
Claseis 43. Rhoeades: 180) Papaveraceae, nach Bernhardi’s An- 
sichten begrenzt, mit Kinschluss der Fumariaceae. 181) Cruciie- 
rae sind in dieser Nummer noch nicht vollendet. Der Vf.. ist im 
Wesentlichen DC. gefolgt; es sind aber die nenesten Gattungen 
an ihre Stellen gebracht und mehrere auf zu schwachen Merk- 
malen berahende eingesogen worden, was sehr zeikwendig war, 
Die Zahl der Gattungen erreicht mit Isatie 4938. . 54, 


- {1669} Iconographia generum plastarım. Eaidit Sieph. 
Endlscher. Na. vn. Tab. 85— 96. Vindobonae, 
Beck. 1839. gr. 4. (m 1 Thlr. 12 Gr.) | 

(Vgl. Repert. Bd. XX. No. 804.] 

Sechs der wiederum Wichtiges bringenden Tafeln sind mach 
Ferd. Baner’schen Zeichnungen gearbeitet, mämlich: Pailoinm 
(Tmesipteris) Forsteri E., Boehmeria australis E., Polygonum au- 
strale Rich., Wollastonia Forsteriana DC., Stenochiles glaber Br. 
u. Aphanopetalum resinosum E. — Sonst mech Hedyotis gen- 
tiangides E. Cosmibaena ochracea E., nach einer sehr detaillirien 
Zeichnang von Fenzl, Fockea capensis B. und Anticharis arabica 
E. Letztere ist eine neue Gattung der Screphularineen (genern 
des Vf. No. 3944.), welehe Sohimper, und auch Seb. Fischer, im 
Arabien entdeckten. Steudel und Hochsteiter haben sie unter 
Capraria aegyptiack vertbeilt. Sie gehört zu den Gratiolees, Fiben 


©o interessant ist unter 94. eine neue Gattung der Acanthaceae, 


gera collina d. Vfe., Acantkodium nahe gestell. Bekannt 


. Russeg 
ist 95. Calampelis scabra Don. 54. 


[1070] Die Lehre vom Samen der Pflanzen, dargestellt 

yon Dr. Emil Kratzmann. Mit 4 lithogr. Taf. Prag. 

— = Andre.) 1839. (VI u.) 98 8. gr. 8. (m. 
r. . | 
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Die. Entwickeiungsgeschichte des Pflanzeneieg ist neuerlich 
von so viel Seiten bearbeitet worden und die Ansichten darübeg 
sind sowohl von den älteren als unter sich so abweichend, ühri- 
gens die hier einsehlagenden Abhandlungen se zorstrent, dass der 
Vorschlag des Prof, Kosteletzky zu der obigen mis Fleise usd 
Borgfalt ausgearbeitsien Inauguralschrift nur mit Billigung ued 
Dank aufgenommen werden kans. Da der Vf, selbst erklärt, dasg 
er keinen Ansprush auf Originalität mache, so kann hier auch 
nur die Art und Weise der Darstellang in Betracht kommen. Diens 
ist fast darchgängig klar und die beigefügten Tafeln, weiche gu 
ausgeführt sind, tragen auch das Ihrige bei, die oß verwickelten 
Verhältnisse zu erläuters, Re scheint jedoch, als wenn der Vf, 
sicht immer an die Quellen seolhst zurückgegangen sei, senders 
aus Relationen geschöpft habe. Auch wäre zu wünschen gewe- 
sen, dass die Literatur vollständiger angegeben sei, und es hätte 
desshalb, unseres Bedinkens, das Schlasseapitel, die Keinung, In- 


volution des Samens genannt! kürzer gehalten werden können, 


Der Vf, betrachtet: 1) das Hichen vor der Befruchtung, 2) die 
Samenbildung, was ihm gleich mit Zengung ist, 3) die Zeitigung 
oder das Reifen, Evolation des Samess nach Hrn. K., dann die 
Samenreife, d. h. den Zustand der Reife. Hierauf folgt das ge 
dachte Schlasseapitel. Hier wäre wehl grössere Bestimmitheit der 
Ausdrücke zu wünschen gewesen. Aeumserlich ist diese gewing 
nützliche kleine Schrift ganz gut ausgestaltet, dA. 


[1671] Die Weinrebe und ihre Früchte, oder Beschrei- 
bung der für den Weinbau wichtigern Wein-Rebes-Arten nach 
einem naturgemässen Ülaseificalions-System. Ein Beitrag zur 
Naturkunde des Weinsiscks von Carl Friedrich von Goal, 
Ritter, k. Hof-Domainen-BRath, Vorstand d. Ges. f. d. Weinver- 
besserung. Mit 30 nach der Natur gemalten Abbildaugen ven 
Fr. Seubert, Prof. a. d. Gewerbeschule in Stuttgart. 6. Läel. 
Stuttgart, Ebner. 1836. 108 8. Roy. Fol. (n. 28 Thir. 
8 Gr.) 


Es ist bekannt, welchen Fieise mas neserlich, besonders 
anch in Würtemberg, wie schon früher am Rhein und in Würz-. 
burg, auf die Aupflanzung besserer Rebsorten, auf eins sorgfäl- 
tigere Lese und rationellere Behandlung des Weines selbst vor- 
wandt hat, wozu ausser dem landwirthschaftlichen Vereine besonders 
wach die für Weinverbesserang begründeta (resellschaft, an deren 
Spitze der Vf, stand, wesentlich beigetragen hat, Letzterer machte 
sich auch bereits dereh Notixen über des rheinländischen Weinhas, 
darch eine Abhandlung üher den Weinbau am Bodensee, am 
obern Neckar und an der schwäbischen Alp, sowie durch eine 
kleine. Schrift, die Weigrebe heitelt, vortkeilbaßß bekannt und 


! 


% 
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lötztere ist’ ibeilweise dem vorliegenden Prachtwerke zum Grunde 
gelegt. Ob es der wohlverdienien Verbreituäg des vorliegenden 
Werkes nicht’ vortheilhafier gewesen wäre, wenn es in kleinerem 
Format zu einem verminderten Preise erschienen wäre, will Ref. 
hier unerörtert lassen und vielmehr von der.lobenswerthen Ein- 
richtung und Ausführung eine kurze Nachricht geben. In einer 
allgemeinen Rinleitung wird unter A. zuvörderst das Systematische 
und Botanische beigebracht, die Linne’sche Charakteristik von 
Vitis und die Zusammenstellang der Arten nach Sprengel gegeben. 
Hier hätte wohl auch der Arbeit von Schultes im Systema vöge- 
tabiliam Tom. V., obgleich sie grossentheils Compilation ist, ge- 
dacht werden können. Dagegen sind die Verwandischaften der 
Gattungen am Ende des Absohnitis erläutert. Unter B. wird eine _ 
sehr umfassende Beschreibung der Weinrebe, mit Rücksicht auf 
die Charakteristik der etiltivirton Rebarten, gegeben, welche ganz 
lobenswerth erscheint und, obgleich das Historische nicht über- 
gangen wird, doch besonders mit praktischer. Tendenz abgefasst 
‚ ist. Die sämmtlichen Theile, selbst die kleinsten Organe der 
- Pflanze, mit Aussehluss der Rlementartheile, sind genau beschrieben 
und darch die. Tafeln A. und B. erliutert. Auck -die Untersu- 
chungen von Dr. Berg über Schwere des Mostes, den Wasser - 
und Siuregehalt desselben a. s. w., in einer besondern Schrift, 
Btuttgart 1827, bekannt gemacht, sind, da sie auf Veranlassung . 
der Weinverbesserungsgesellschaft vorgenommen warden, natürlich 
nicht unberücksichtigt geblieben, Unter C, wird eine Classifica- 
tion der Rebarten, besonders nach Rozier, Chaptal, Jallien, Christ, 
Springer, mit Berücksichtigung der Arbeiten von Clemente und 
Acerbi, sowie eine sehr vollständige Literatur des Fachs gegeben. 
Vier Abtheilangen werden, wie in des Vfs. Schrift, die Weinrebe, 
auf die für constant erklärte Behaarung der Bläller vorzugsweise 
begründet, zugleich aber Form der Trauben, Stellang der Beeren, 
Gestalt und Grösse der letzteren, sowie ihres Stiels, der Saft der 
Beere und ‚die Zeitigung zu Aufstellung von Familien und Ord- 
mungen ig Auge gefasst. Nach diesen Grundsätzen werden so- 
dann die besonders in Würtemberg gebauten Sorien und Varie- 
täten genau und gründlich geschildert. Auf. den gut gezeichneien 
und colerirten 28 Steintafeln sind die Sorten dargestellt, welehe 
am allgemeinsten geschätzt und verbreitet sind, und nur einige 
seltnere südliche werden hinzugefügt, Abgebildet sind in Traube, 
Blatt,-Rebe und Beere: 1) Klevner, 2) Ruländer, 3) Traminer, ' 
4) Müllerrebe (Mennier), 5) Ortlieber, 6) Rissling, 7) Veltliner, 
8) Urban, 9) Elbling, 10) Fürterer, 11) Malvasier, 12) Bur- 
. gunder, 13) Silvaner, 14) Süssroth, 15) rother Hängling, 16) rother 
Gutedel, 17) Petersilienrebe, 18) Orleans, 19) Zottelwelscher, 
20) Trollinger, 21) Gänsefüssler, 22) Färber, 23) Geissdatte, _ 
27) randbeerige Cibebe, 25) Korinthe, 26) Tokayer, 27) fäsiger 
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Zuttelwelscher. — Was das Aenssere den Werkes beitiflt, ao int 

dasselhe splendid, das Papier verzüglich und der Druck schön 

und correct, so dass es eine Zierde jeder Bibliethek ‚sein wird, 
er j 128, 
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[1672] Antiquitates Antiochenae. Commentationes duae 
‚Car. Odofr. Miäleri. Cum Tabb. U. Gottingar, Die- 
terich. 1839. VHI u. 134 8. gr. 4. (1 Thlr. 8 Gr.) 

Unter allen Städten des Alterthums sind wenige, welche eine 
so lange Vernachlässigung von Seiten der Alterthamsforscher so 


wenig verdient haben, als die xalrı „Arsıöyesa, die driite Haupt- 
stadt des römischen Weltreiche. Sehr erfreulich ist es daher, 


dass ein Mann wie Hr. M. sich entschlosn, diese Lücke auszu- 


füllen. Wir erbalten hier eine mit unfansender Kenntniss ent-. 
werfene und mit Hülfe der vorzüglichsten Geschichts- nnd Rei- 
sewerke reich ausgestattete Schilderung der alten Stadt mit allen 
ihren zahlreichen and prathtvollen Kunstwerken. Die erste ‚dieser 
beiden Abhandlungen S. 1— 74, gelesen .in d. Gölt, Akad. am 
14. Jani 1834, qua Antiochiae ad Orontem sub graecis regibus 
quae fuerit figura ol quae praecipua ornamenta describitar, he- 
handelt zuerst die Lage der Stadt, hierauf die verschiedenen für 
die Anssere Physiognomie derselben Epache machenden Erdbebes 
(vor Chr. 148, nach Chr. 37 unter Cajus, bald darauf wieder 
unter Claudius, 115 unter Trajanus, 341 unter Constautiun, 457 
unter Leo d. Gr., 526 unter Justinus, 528 unter Justinianus, 587 
noter Justinus II. und Tiberius, 588 unter Mauritius, die Grün- 


‚dung (an der Stelle der älteren Ortschaften Ione oder lIopolis, 


Meroe, Bottia, Antigonia) v. Chr. 300 Olymp. 119, 4. durch Se- 
loucus Nicator, der sie nach seinem Vater benannte, ihre Vollen- 
dang 270 durch Antiochus, ihre griechisch-macedonische Bevöl- 
keruug, deren Verfassung, Charakter und Bildung, dann die erste. 
Ausstattung der Stadt durch Seleuens (insbesondere die Tyyz 
Avsıoyelag, „non Fortuna omnium rerum gubernatrix ab Autio- 
chensibus culta, sed ipsius Antiochiae sors divinitus constituta“ 
S. 35 ff., Daphne, Heraclea u, s. w.), die ferneren Anlagen und 
Erweiterungen dureh Antiochus Soter und die folgenden Selen-. 
eiden,. so wie die ferueren Schicksale. bis zur römischem Zeit. 
Die 2. Abhandlung, 8. 75—134, gelesen am 8. Jani 1839, qua 
Autiochiae urbis forma quibus modis sub Romanoram imperie 
mutata sit ostenditur, geht von dem Edict des Caesar, wodurch 
er im J. 47 v. Chr. den Antiochenern die Freihygit verlieb, aus, 
und weist die Veränderungen nach, welche die Stadt darch Caesar, 


! 
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Agrippa, Herodes,' Tiberiws, Cajur, Claadies, Titus, Domsitianus, 
Trajanus, Hadrianus u. s. v. bis herab auf die Zeiten der Os- - 
"warnen erfuhr. Beigegeben sind zwei sauber gestechene Taſels, 
von denen die eine den Grundriss der Stadt Antiochia , worauf 
die mittelalterlichen Anlagen durch rothe Farbe von den älteren 
sehr anschaulich geschieden sind, die andere eine Abbildung der 
Toyn Avrioxtlog aus dem Vaticasischen Museum und die von 13 
antiochenischen Münzen aus verschiedenen Zeiten enthält. 2. 


[1673] De Thessalonios eiusgue agro, Dissertation geor 
graphiea. geripeit Theopb, Luc. Fr. Tafel, Ph, Dr. 
Lit, Antig. in Univ. Tubing. P. P. O0. Berolini, Reimer. 
1839. 18, CIX u, 553 S. gr. 8. (3 Thlr. 8 Gr.) . 


Unter den sahlreichen Monographieen im Fach der Geogra- 
hie, welehe die neuere Zeit hervorgebracht hat, nimmt die vor- 
iegende vielleicht die erste Stelle ein; wenigstens wird ein gleich 
umfassendes und erschöpfeudes Quellenstedium und eine ausführ- 
lichere und gründlichere ‘Verfolgung des Gegenstandes durch alle 
seine Stadies nicht leicht bei einer der übrigen ‚anzutreffen sein, 
Hr, T. handelt seinen Gegenstand in drei Abschnitten ab. Der 
4. oder Histerische (8. I—UIX) wurde bereits im J. 1835 be- 

kannt gemauht und erscheint hier im veränderter und verbesserter 
Gestalt als Prolegomenn: Er zerfällt in 5 Capp., von denen dao 
1. über die Beneunungen. der Stadt, das 2. über deren Kinwohner 
sich verbreitet, das 3-65. ihre Geschichte zunächst bis zu des 
slawischen Kriegen, dann während derselben und endlich von da 
bis zum 3. 904, wo sie zum ersten Male Jen Saraconen in’ die 
Hände fiel, verfolgt. Die Geschichte der. Jahre 904-1330 ver- 
spricht der Vf. bei anderer Gelegenheit mitzutheilen. Der 2. oder 
‚beschreibende Abschnitt (S. 1-—-317) enthält die eigentliche Dis- 
eertatio. Auch hier. erlaubt die Tendenz dieser Blätter nur eine 
ganz allgemeine Angabe des überreichen Inhalts, Cap. 1) sitas 
urbis, 2) antiquitss arbis et nomina, 3) magnitado urbis atque 

lentia, 4) dignitas urbis politica, 5) dignitas urbis ecclesiastien, 
6) ni, 7) portae urbis, 8) aedes partesque urbis potiores, 
9) munimenta, 10) subarbia, 11) arx, 12) agusedactus, putei, 
cisternne, oloaeae, 13) portus, 14) sinus, 45) mercalura, 
16) wundinae Demerriacne, 17) Demetria, 18) ager. Gegeis 
diese Eintheilung dürfte wohl Einiges einauwenden sein; so 2. B. 
hätte das 15. u. 16. Cap. vielleicht richtiger nach dem 3. seine 
Stelle gefauden und das 17. sich besser mit dem 5. verbinden 
lassen; . das 2. aber ist im Grunde sebon in dem 1. u. 2. der 
Prolegomena enthaken, so dass beide Abschnitte einander er- 
SAuzen, während passlicher. der Gegenstand im Zusammenbange 
an einer einzigen Stelle abgehandelt worden wäre, Der 3. Ale. 


- 
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schnitt (I. 3196590) Bilder eine Appendix verschiedener dis - 
Stadt Th. bötreffender Schriften (daramter mehrere nicht werihloee, 
Anecdeia) und anderer 'Aufsätse gemischten 'labale. Cap. 1, 
Abhandiusg des Abhe Belley, „Observations sur I'bisteire et sus 
les menamens de. la ville Thessalonigue,‘“ aus den Min. de 
Facad. des inser. vol. 38. a. 1777. p. 421 uf. abgedrackt, eine 
Abhändlang, welche zwar nicht ohne Werth, jedoch durch Herma 
T.'s eigene Arbeit doch gans emtbehrlich werden ist; verdieseili- 
ches wäre ‘es ohne Zweifel gewesen, statt dessen eime Charte 
des ager 'Thessalonicenkie, die wir schmerslich vermissen, bei- 
zugeben. Cap. 2. Essiathies Thessalonioemsis. Diesen Abschnitt 
wäl der Vf. als vorläufigen Beitrag su einer von ihm selbst aus. 
zuführenden umfassenden Biographie‘ des für die Geschichte vom 


‘ "Th. so wichtigen Eustathius betrachtet wissen, Derseibe enthält 


nächst der commentirten Notiz aus Fabricius A, Epistolae Eun- 
siathio datae: a) Michaelis Nicetze (aus $ ced. Laurent, LIX, 12,), 
b) Michaelis Pselli (aus 1 eod. Paris); B. Monodiae in ebitum 
Eastathii: a) Michaelis Nicetae (aus d. angef, cod. Laur.), b) En- 
tbymii (aus 1 cod. Ox.); C. Inedita Eustathiana: 'a) EBmannelis 
Comneni imperateris allooatio, cum esset Myrorum Metrepolita 
elocus (aus 1 cod. Ox.), -b) Supplicatie Manueli Comaeno ſmpe- 
rateri momine 'civilatte Comstantinepolsos oblata, quum sicciiate 
lahoraret (aus 1 eod.: Ox.). Cap. 3. Marmer virido vetesam 
(der segepannte verde autieo),. bereits in den Abhh, der mänche« 
ner Alademie, phalos. philol. Cl, 1837. vol. 2. 3. 131 f! mitge-: 
theilt, hier verbessert nnd vermehrt, ‚Se locker auch der Zu- 
sammenbasg ist, in welchem dieser Abschaitt mit dem Jjntersa- 
chungen. über Ti. selbet sieht, so wird doch dieser Wiederabdruck 
desseiben dem Alterihnmsforscher sehr willkommen sein; neck 
mehr würde ces vielleicht ein Separatabdrack gewesen sein. 
Gap. 4. .Tribala Attiooram seenlo XII. praestita, em vom Metro- 
politen Michael beim Kaiser Alexius eingereichtes Bitischreiben 
ums Verminderang der dem Athenern aufgelegten Abgaben: (ans 

dem eben amgef, tod. Laur.), ein für die spätere Geschichle 
Athens wichüges Actenstück.. Cap. 5. Benjamini Tudelitasi it- . 
nerariam. fir. T. bereitst ‘eine neue, besonders das Historische 

audiGsogthpkische erläuternde Ausgabe dieser nicht unwichtigen; 
beisanatlich hebräiseh geschriebenen end ‚zuerst zu Constantinopel 
ia 3. 1543 erschienenen -Schrift des Rabbi Benjamin von Tudels 
(nr J. 1174) vwor:und theilt hier als Probe die Tour von Bariem 
nach :Abydas nebst Commentar mit. Cap. 6. Codex Baroecinmue 
CXXXI. Inhaltsangabe der bereits: oben erwähnten, aus ungefAlr' 
550 Bitttern. bestcheadeh oxforder Handschrift, Dieselbe emkäl . 
üßer 150 Stücke, unten desen aber nur eima die leones des 
Philestretas, die Hhetorik: des Menander, die Schriſt de pheitis 
philogephorum .des Plaiasch, ‚de ‚virtatibus dies Aristoteles, de Ja- 
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menes Auoribus des Enstaihius und Hisigeo von Lianfay Desch- . 


‚dere Auszeichnung verdienen. — Wir ‚haben den Inhalt dieses . 


höchst 'seichhaltigen Werkes etwas genauer angegeben, um unsere 


Leser, ‚von denen, wie wir fürchten, zur. wenige dasselbe kan- 


fan werden, einigermasssen darin zu orientisen. Anfangs :gedach- 
ten wir uns über die zu grosse Weitschichtigkeit. der Behandlung 
tadelnd ‚auszusprechen; allein ein Vurwurf dieser Art ist schwer 
zu motiviren und beruht in den meisten Fällen auf der Begaem- 
- liehkeit des Isosers und seiser Scheu: vor grossen Büchern über 

. kleine ‚Dinge. Wir wollen denselben daher lieber. unterdrücken; 
Doch :einen- andern. können wir Hra. -T.'nicht erlassen, dem als. 


lich, ‚das Bach lateinisch „und nicht lieber deutsch geschtichtn 


zu ‚haben, Es dürfte sich. wenigslons“ an seiner. Zu 'gar 
Manches ‚aussetzen Inasen. | ee 


.[167 4] Thebana Paradoxa. Sex Kbrie expomi Rob, 
: Unger. Vol. IJ. Halis, Lippert. 1839. VIII n. 4938. 
Br 8. (2 Thlr. 6 Gr.) 


em Vi. ‚sehwebie, als er sein ‚Buch taufte ,. ohne Zweifel 
Onßaixd zugudasa. des Lysimackus .yor.. In welchem Grade 
—— Verwandischaft beide zu einander elehen, lassen wii du- 
bhingestellt sein; die Verwandischaft in der Form scheint uns je- 
doch. nisht eben sehr: gross zu sein, :mam müsste dena. dem Ly- 
simachus das Paraduxon: zulranen, dass er jedes Flüsschen und 
.Bäusehen für ein-Parndoxon angesehen. In sofern. aber 
ist dar“Fitel nicht übel gewählt, als er den Iuiser, bevor er noch 
das Bach öffnet, darauf vorbereitet, dass er eiwas finden. werde, 
was er-nicht erwartet, Und in der That ,„. etwas Aehnliches ist 
uns.kanm je vorgekommen. Zuvor lassen wir der ausserordent- 
lichen Belesenheit. des ‚Hrn. U.,. der. man..es ansieht, dass pie 
eint -selbsteigene und nicht aus Registern usanimengestopgelie 
jet, wir: lassen. ferner. dem; bewundernswertken Fleisse und der. 
glücklichen Combinaliensgabe. desselben alleuGerechtigkeit wider-. 
fahren. Allein seinen Geschmack möchten. wir nicht zu dem un- 
srigen. machen. Wann. die ‚Form einer Schrift nicht Zana.Neben- 
sache ist, ‚sondern .es vielmehr für dieselbe, wenn die. Schrift 
seibet, wir wollen nicht einmal sagen auf Vollkommenheit, sandern 


»ar anf. Verdaulichkeit Auspruch haben soll, eine Nor gibt, . 


welche in einer ebenmässigen Gliederung: und. in einem Aufwande 
von. Mitteln besteht, welcher genau nach dem vorliegenden Zwerke 
berechnet ist, so hat Hr.-U. etwas durchaus Formioses, etwas 
Ungeheuerlichen geliefert... Zwar an der Anlage den Ganzen haben 
wir nichts auszusetzen, welche folgende ist: Liber I. de Thebea- 
ram medien p. 1—77. Cap. 1. de Cadmo Cadmeae vonditere, 
Cap. 2. ‚de  Amplione et Zeiho Thobaram ‚conditeribas , Gap. 3, 


* 
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de meenibus Thebarum ab Ampkione et Zeihe exsirustis, Cap. 4. 
de nomine Thebarom. Liber Il. de flaviis fontibusque Theba- 
ram, p. 81-249. Cap. 1. de Dirce’ fonte et furio, Cap. 2. de 
fonte Aretiade, Cap. 3. de Ismeno fluvie, Cap. 4. de origine et 
cursu Ismeni et Dirces fluriorum, Cap. 5. de ostio Ismenri, Cap. 6. 
de natera lIsmeni et Dirces, Cap. 7 de Melia et reliquis The- 
bani agri fontibus, Cap. 8. de relignis Thebaram fontibus. Li- 
ber Ill. de portis Thebarum, p. 253—345. Cap. 1, de Ogykfis 
portis, Cap. 2. de ‚Electrie porlis, Cap. 3. de Prostidibus ports, 
Cap. 4. de Neistis portis, Cap. 5. de Crenaeis, Hypsistis, Home- 
loidibus portis, -Cap. 6. de porfarum situ atque ordine. Ange- 
hängt sind 28 Corellaria, p.349—464. Wenn jedgch bei dieser 
‘ umfänglithen Behandlang eines se speciellen Panptes nicht Mittel 
und Zweck im 'schreiendsten Missverhältniss stehen, so gestehen 
air sehr im Irrikum zu ebin. Für jedes Buch liesse sieh, um 
dessen Form recht anschaulich zu charakterisiren, +in en 

'chendes Menschenbild aufstellen. So wäre das Bach des Hrn. U. 
einem Menschencoloss von Thurmesböhe zu vergleichen, der doch 
nicht mehr verzehren und verdauem könnte als wir anderen sochs 
Sehuh bohen Menschenkinder. Würde die Meisterin Natar sich 
jemals wohl so weit vergreifen? Oder missfällt Hra. U. diese 
Parallele, so wollen wir sein Buch, nieht an Majestät des An- 
blicke, sondern an Ueppigkeit der Vegetation mit einem Urwalde 
vergleichen, wo die ungebändigte rohe Natarkraft eine Wildniss 
geschaffen, durch welche der Ansiedler sich erst einen Weg mit 
Axtschlägen rechts und links bahnen muss. Für den geschmei- 
digen Leib des Indianers, dem es gleichgültig ist, wo er 'nein 
Haupt hinlegt, mag das ein ganz angenehmer Aufenthaltsort sein; 
wir aber, die wir einmal dem Dämon der Civilisation verfallen 
sind , wir wollen angebaute Felder, gerade, ebene Strassen und 
auf jedem Kreuzwege wo möglich einen Wegweiser. Wir ver- 
kengen dabei keineswegs, dass in den Wäldern des Hrn. U. Hols 
in Masse wächst, aus dem sich dereinst mancher grosse Kriegs- 
held 'scine Flotte und mancher kleine Federkeld sein bescheidenen 
Hüttchen zimmern wird; nur für däs bloss geniessende Publica 
ist micht gesorgt. So viel, und schon zu viel, das Buch im AN- 
gemeinen zu charakterisiren. Das Einzelne zu würdigen liegt 
ausser unserer Sphäre. Doch müssen wir nech der zahlreichen 
hier und da eingestrenten und Schriftsteller jeder Gattung betref- 
fendeii Verbesserungsvorschläge rühmend ‘gedenken, 'welche ein 
schönes Talent verratben und zum Theil ganz evident sind. Nur 
möchten wir dem Vf. rathen, im Gaszen den Zägel seiner Kritik 
etwas schärfer anzuziehen. Wenigstens ist es ein ziemlicher Grad 
von Maasslosigkeit, wenn er =. B. 8.:391. die allerdings sehr 
verderbte. Stelle des Apollonius hist, mir. c. 49. zadunsp zpös 
Agiorossyov Tor mewomdy dÜidörsa' yohvasdu adrsöv TOD Har- 

Repert, d. ges, deutsch. Lit. XXII. 2 11 


.ztelou 308 vie Mnauglns dduası Dr? Alyızaı Tor Monde 
“ araotzjan: U, 8, W. 50 cortigirt: xadansp agös Apıbwöhener 
. v9 noumzbr Fafdrza (zonoaoIas An Tov Joumrlov Teü vijc 
Hocgplins ins Aapoırolda aödeapis Akyeras Tbv Kovoıxov) Ku- 
sapriirar u. 8. w. Auch gegen Verbesserungen, wie sie 8. 433 
über done, Apoll. c. 43, 8. 355 über Plutaroh. Pericl. e. 7, 
S. 452 über Steph. Byz. s. v. "Euges, und anderwärte vorgeschla- 
gen worden, dürfte sich Manches einwenden lassen, 2 


Geschichte. 

-. [1675] Geheimo Mittheilungen aus den Zeiten des fran- 
sösiachen. Kaiserreich, Nach Zn, M. de Samt-Hrare 
„Souvenirs intimes ‘da temps de l’Eınpire‘‘ von Tı Sebastsane, 
Zürich, Sohulthess. 1839. 820 8. gr. 8. (1 Thlr. 
8 Gr.) | 

.Waram die hier erzählten Dinge mit dem Namen der ge- 
keinen beohrt worden sind, ist nicht recht abzusehen. Der 
grösste Theil derselben besteht in Erzählungen solcher Kreignisse, 
von desen nicht das Göringste geheim war. Es sind Soenen 
ana dem Lager von Bpulogne, das bunte Lehen der frausösischee 
Soldaten unter. sich, benonders das Leben und Treiben des ersten 
‚Consals, des. Käisers unter ihnen. Diese Seenen sind zuerst von 
dem Vf. mit gresser, fast dramatischer Lebendigkeit geschildert, 
dann tragen. sie allerdings bei, den Mann des Jahrhunderts im 
ein helles Licht zu stellen, wie er die Menschen au behandeln, 
wie er sie zu g6winnen vorstand, besonders wenn diese Menschen . 
Seldaten waren. Einige Sachen, welche der Vf. berichtet, sind 
von hohem Interesse und wenig in diesem Zusammenhauge be- 
kannt. Wie. die Rede von der Landung in England gewesen, 
hahe der Ingenienr Fulton dem Bonaparte ein Memoire vorgelegt, 
durch eine neue Kründung, durch Dampfschiffe, hoffe er die 
englische Flotte übermeistern und die Landung in England be- 
werkstelligen zu können. (S. 21.) Bonaparte habe geschrieen, 
der Mann verdiene ein Königreich, wenn das zur Wahrheit ge- 
macht werden könne. Nan.sei Fultons Memoire dem Institute zur 
Prüfung überwiesen warden, und das habe entschieden (3. 81), 
dor Erfinder sei weiter nichts ads ein phantastischer Schwärmer. 
Zehn Jahre darauf, ala Gefangener Englands auf dem Nortkum- 
ba, habe der Kaiser Fultons Dampfschiff mit der englischen 
Flagge durch die Wellen dahisstürmen sehen und sei auf das 
hefligste ergriflen worden: (8. 121) „Also, habe er ausgerufen, 
isk die. Zuksuft dor Staaten von einer nemen Idee abhängig, also 
barg die Natur in ihrem Busen eine ungelameie Kraft, welehe 
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das Schicken) der Welt nyızußnderm vermöchte, Umd diesen Ge- 
5* hiet ieh in den Händen und —* wieder, weil ich 
ch an Andere’ wendele als an mich selbst, O glaube nur Jemand 
den Eblchrten + In der That, was würde-mit der Welt geworden 
sein, wenn die Franzosen die-Ürsteh gewesen, die mit den Dampf 
schiffen aufgetreten, wena damit die englische Flotte gebrochen, 
die Landung in England bewerkstelligt worden wäre! Kine grosse 
Menge solcher einzelner Züge aus dem Leben des Kaisers, vor» 
zngsweise aber aus den Jahren. 1805 und 1813, wie sie den 
nächsten Umgebungen desselben wohl bemerkbar werden konnten, 
alle in einem schönen, zuweilen dramatischen Style erzählt, ent- 
hälı das vorliegende Werkchen, Von Dem aber, was man „die 
Geheimnisse der Diplomatie“ nennt, nicht ein Wort. 91. 


\ [1676] Saga und Geschichie, ‚Bin Sendschreiben an, den 
Hen. Prof. von den Hagen von Jul, Ludk, I deler. Berlin, 
Behulize. . 1830. 39 B. er. 8. (6. Gr.) 


Keine Untersuchung üher das Wesen der Sage und der 
Geschichte, wie man wohl nach dem Titel vermulhen könnte, 
sondern eine Betrachtung über mehrere in Karls des Grossen 
Umgebungen und Geschichte erscheinende Personen, von denen 
ginige aus dem geschichtlichen Kreise auch in den sagenhaften 
inüberspielen. Der sagenhafte Ruotlund hat nach dem V. sei 
Wahrheit in einem Ruotland, der im Jahre 855 .Bischof von Artes 
ward und sich als Krieger auszeichnete, Genelop, der Verräther 
in dein Erzbischof von Sens gleichen Namens, der unter Kar 
dem Kahlen wegen Verraths verurtheilt- ward, Der Vf. geht s- 
dann auf die Gemahlionen Karls des Grossen über und vermu- 


(het, ‘dass die erste Himiltrudis sei, ob sie gleich Kinhard nur 


eine Beischläferip nenne,- und dass Pipin des Höckerigen unehe- 
Hehe Geburt erst nach seiner Rebellion behauptet worden sel, 
Es wird dann weiter auch auf die Schwestern Karls 'übergegan- 
gen und gegen die Behaupfung Einhards, dass nur eine solche 
vorhanden gewesen, dusch andere Schriftsteller nachgewiesen dass 
deren mehrere vorhanden. Endlich werden noch mehrere Sıeflen 
über Arno beigebracht, den Erzbischof von Saläburg, Karls und 
Alcuins vertrauten Freund, da er eine ausfübrlichere. Betrachtung 
und Behandlung verdiene, ala ihm gewöhnlich ig der Geschichte zu 
Theil’ werde. Ebenso über Luidrad, den Erzbischof yon Lyon. 
Das Ganze erscheint als eine neue Vorbereitung, der Geschichte 
Karls des Grossen, za welcher der Vf. entschlossen ist, wie seine 
jüngst in diesen Blättern erwähnte Ausgabe des Kinhard dazu 

die. urste' war. (Vgl, Pbperkor. Bi, XVI. No: 4141.) 
Nach aiesen Ächrifien zu srtesildn, wird: die Aubeit les, Viks, oimaes 
Schatz besennener und mühsamer Quellenforschung darbieten.. 91. 
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[1677] Ernst der Bekenner, Herzog von Braunschweig 
und Lüneburg. Biographischer Versuch von M. Ch. Heim- 
bürger, 2. Stadiprediger zu Celle, Celle, Schulze. 1839. 
XII u. 188 S. gr. 8. (21 Gr.) 


Kann es auf das Studium der allgemeinen Geschichte nur 
vortheilhaft einwirken, wenn einzelne Partieen derselben ausschliess- 
lich bebandelt oder solche Charaktere besonderer Aufmerksamkeit 

ewürdigt werden, welche in der Zeit, in der sie lebten, für 
Haupiperkonen angesehen werden müssen, so ist es doppelt er- 
freulich, wenn an ein solches Geschäft Männer gehen, wie der 
Vf. ‘des vorliegenden Schriftchens, der bei allem Ernst für das 
Studiam der Geschichte, bei aller Gediegenheit seiner Kenntnisse 
und bei allem gesunden Urtheile dennoch eine Bescheidenheit und 
Humanitit beurkundet, die heift su Tage immer seltener zu wer- 
den dreht... Das Buch zerfällt in 5 Capp. Im 1. entwirft der 
Vf, eine Schilderung des Zeitraums von der Mitte des 15. bis 
zur Mitte des.16.Jahrh.; das ‘2. führt uns den Helden des Buchs 
selbst vor. in. der Zeit vor seiner Regierung (ganz vorzüglich), 
das 3. beschreibt die schwierigen Verhältnisse, unter denen Ernst 
die Regierung übernahm, die Einführung der evangel. Lehre im 
Lande, namentlich in der Residenz Celle, sowie die Folgen davon; 
das 4. beginnt mit dem Reichsiage zu Augsburg und endigt mit 
Ernst’s Tode; das 5. endlich zeigt uns Ernst’s Fürstenleben, seine 
Wirksamkeit für Kirchen und Schulen, sein Familien- und Still- 
leben, seine Kindererziehung u, s. w. In der That ein herrliches 
Bild, das uns hier vor die Augen geführt wird; und wohl stimmen 
wir Hrn. H. bei, wenn er sagt, dass Ernst geine Zeit erkannt 
habe, eine Zeit, in welcher es vorzüglich heilige’ Sache der 
Machthaber war, den Himmel über ihren Völkern, den Stand sei- 
ner Gestirne und die an ihm aufgehenden Zeichen sorgfältig zu 
beachten, ‚damit es ihnen möglich werde, den Bedürfnissen der 
Zeit nachbelfend oder zuvorkommend zu begegnen und friedlich 
vermitielnd zu verhindern, dass man nicht an gar zu harten Käm- 
pfen zusammenstosee, Unter den urkundlichen Beilagen interes- 
sirte uns namentlich die 3.; Herzog Ernst's Ermahnungsschreiben ' 
an die Klosterherren zu St. Michaelis in Lüneburg, dass sie sich 
sur evangelischen Lehre sollen bekehren (1530 M. Martio). 
Die Quellen, aus denen Hr. H. geschöpft, sind überall treu ange- 
geben und die ungedruckien, die ihm zu Gebote standen, . nicht 
unbedeutend. 117. 


i 1 678] Taschenbuch der neuesten Geschichte. 7. Jahrg. 
Geschichte. des Jahres 1897. Von Fr. Theersch. a. Ahibl. 
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Mit 4 Portrait. Tübingen, Cotta. ' 1889. Vu 
408 8.8. (n. 1 Thlr. 20 Gr.) 
'[Vgl. Repert. Bd, XX. No, 866.] 


Das Taschenbuch zeichnet nich vortheilhaft vor manchem seiner 
Bräder durch zweckmässige Kürze der Darstellung und durch ge- 
sundes Urtheil aus. Der Vf. verweilt auerst beaonders bei Spa- 
mien und Portugal. Ref. siehet aus mehreren Aeusserangen des 
Vis., dass demselben die auflösende, zerfressende, Alles sersiörende 
Natur des demokratischen Princips sehr wohl bewusst ist. . Ex 
siehet das besonders daraus, was der Vf. (S. 88) über die 
tugiesisches Freiheitsmänner sagt: „Es waren nur. Wenige, welche 
die Freiheit in etwas Anderm suchten, als in Schwächung der 
öffentlichen Macht, oder in der Leichtigkeit, sich ohne Arbeit auf 
Kosten Anderer eder auf Kosten des Staaies zu nähren und dem 
sigenen Leidenschaften zu genügen.‘ Ref. wünscht, dass sich 
der V£ nicht mit selchen ahgerissenen Aeussernagen begnügt 
habe, . sondern dass er klar und bestiimmi hervorgetreien sei. Ks 
-iet ia der That Noih, dass ‚dieses vom den Versiändigen und 
Wohlmeisenden einmüthig geschieht. Kisen bedeutenden Raum 
- widmet der V£ dann den nord- und ‚südamerikaniıschen Staaten. 
Behr richtig bezeichnet er Das, was sich in Nordamerika gegen 
Jie Demakratie erhebt, als Agyrokratie, Von Jacksan etwas: nio- 
dergeschlagen, wird es bald wieder sich erheben... (S. 156.) 
Bussland, Griechenland, die Pforte, ein Blick auf die andere ausser- 
europäische Welt bildet den Schluss. Gute, 1reffende, Licht auf die 
Breignisse werfende Bemerkungen Anden sich nicht selten in dem 
anmulhigen Gang der Ersühlung eingestreat, =. B. (S. 213) wie 
Russland eine doppelte Bedeutung habe als politische Macht uad 
als wahres Haupt der gesammien morgenländisch-katholischen 
Kirche, auf welches die Augen aller Gläubigen derselben gerich- 
tat und von demen der Gang Russlands fast allenthalben gefördert 
wird, 91. 


1 879] Politischer Rückblick auf das Jahr 1888, 
nebst Anhang über die ersten fünf Monate des laufenden Jahren, 
von Dr. K. Fr. E. Ludwig. Hamburg, Nestler U. 
Melle. 1839. 128 8. gr. 8. (16 Gr.) 


: Der Vf. berichtet im Vorwort, dass die ven ihm hier ver- 
äffentlichten Zeilen bereits in einem hamburger Blatte stückweise 
erschienen, dass er aber von vielen Seiten aufgefordert sei, sie als 
besondere Broschüre erscheinen zu lassen. Das gesammie Lese- 
pablicum möge es als eine anspruchslose Arbeit aufnehmen. Das 
Ganze iet ner eine kurze Schilderung der Gegenwart, oft, wie 
s, B. bei Spanien und Portugal, mit einem ziemlich langen Rück- 


S 


n 


1686 | Geiehichtäi 


_ Kick In die nüelste Vergangenheit, Grosse Aafunderangen landen 
sich allerdings’ an ein pollisahea Werk, welches weiter niehls 
als den Moment der Gegenwart erfassen will, ‘nicht machen 
Indess ist doch des Ref. Ansicht, dass, wer mit einem Werke 
über die Gegenwart anftrit, säck über den Zustand zu eiheben 
verstehen, ' die Ustheile desselben leiten, aber sie wicht ver- 
wirren muss; : Allenthalben, obwohl Ref. im Allgemeiten Konut-, 
nisse und gates Urtheil bei dem Vf. anerkenut, ist dieses doch 
bei demselben nicht der Fall. Wenn er =. B. Louis Philipp dar- 
über tadelt, dass er Ostentation mit den "Tapferkeit ‚seiner Söhne 
macht, weil im 19. Jahrhı durch solohes Gaukelspiel Niemand 
.bethört werdet könnte, wo zeigt der Vf. nur, dass er die Fran- 
sosen-und Frankreich nieht: kemmt;. Bethören soll dieses Hedem 
wicht; wozu denk dasß®.. Die. Kranzosen würden es selbst höchst 
auffallend finden, wenn von dem Bischen 'Thaten der Prinzen gar 
‘ sieht gesprochen, werm gr: kein Wesen davon gemacht würde, 
Jeder Franzese verlangte Dasselbe: für sich und es ‚geschieht bei 
jedem. Bis dahin raiponmirt er über den Ruhm des andera und 
macht seimen Witz daräber. ‘ Der Vf. kann die Franzosen gar 
sicht kennen. YEitiras schlimmer ist es, wenn bei Gelegenheit der 
Parlamentsreform der Vf. es als das letzte Streben . des miensch- 
lichen Geschledhtes, das noch erreicht werden müsse, angibt, dass 
die Nationalveruusft repräsentirt werden‘ würde (S. 42). Es mt 
' mun bei uns gerade genug geschehen, die Gedanken der Menschen 
"zu vorwirren, sie. nit 'anverdaulichen Ideen anzufüllen, mit 
Ideen, die desshalb 'unveräsulich, weil sie nie in das Leben ge- 
setzt werdum können, aus dem einfachen Grunde, weil Niemand 
die Macht hat, dem geuammten Leben eine durchaus andere Gestalt 
su geben, ‘Kin Mann wie der Vf. muss wissen, dass die Auf- 
etellung einer sogenannten Repräsentation der Nationalvernunft 
mach allen menschlichen Zuständen ein Ding: der Unmöglichkeit 
ist. Wer seli sagen, in wem sich diese Nationalvernunft am 
besten finde? Welche Macht soll die verschiedenen Ansichten dar 
- über vereinigen, und sie könnten nicht anders als verschieden 
“suksäallen;. wer, bärgt dafür, dass Diejenigen, werche. die National- 
. yersianft repräschüren seller, den Hall. gesetzt,‘ dass. Alle sick 
darüber vereinigten, wo sie in ‘dem Momente. der Wabl sitze, 
diese Nationalvernunfk nun auch immer sind, und wem soll das 
Urtheil zustehen, ob sie immer von ihnen besessen worden oder 
nieht? Das ist em Labyrinth, an dem gar kein Ende zu sehen 
int; der Staat, .der die Repräsentation der Nationalveraunft ein- 
führen wollte, : müsste soihwendigerweise in eine Verwirrung fallen, 
gegen weiche. die ali-polnische win biosses Kinderspiel. Das 
Ganze wärde wahrscheinlich zu der enisetzlichsien Anarchie führen. 
Selche Diauo sollten nun billig‘ wicht länger als würdige Ziele 
der shensohlichen en angepriosen werden, von boldhen 
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Dingen selllen nicht länger die glänzendsien Erwarfkunte, auf 
„diche die bittersten Täuschungen folgen müssten, erregt werden. 
Es dienet solche Rederei nur dazu, Mensoben, die 'nicht selbst - 


denken können, mit der Vorstellung zu erßillen, dass der gegen. 


wärtige Zustand ein unglückseliger sei, dass vom einem andern, 
den man noch gar nicht kennt, eine ungeheuere Seligkeit erwar- 
tet wird. Vom demselben Gehalte ist, ‚was (S. 57) über das 
Repräsentativsystem überhaupt, (S. 92) von dem in Deutschland 
im Besondern gesagt wird, das wahre Wesen des. Siaates nicht 
erfassend, aber mit vielen schwankenden Redensarten von Vor- 
schreiten der Menschen. Vor ällen Dingen eutwerfe man sich ' 
doch ein klares Bild darüber, wohin man schreiten will. Zwei- 
felsohne wird darauf geantworlet werden, nach allgemeinem Glück, 
nach Humanität, nach der Herrschaft derselben, besonders aber 
nach Freiheit. Aber es ist eine grosse Frage, welcher Gestal-. 
tung die letztere sein muss, um die ersteren zu geben, welche 
doch wahl die, Hauptsache sind. Der V£ selbst ist darüber 
keineswegs sicher. Zwar behauptet er selbst da wo er von 
Öestreich epricht (3. 57), dass die Repräsentativverfassung das 
endliche Ziel wie zugleich Bürgschaft und Basis jeder Staats- 
gesellschaft, dass sie das Resultat fortschreitender geistiger 
und) sittlicher Bildung sein werde, wobei er indessen unberührt 


- ‚lässt, ob auch hier die Repräsentation der Nationalvernunft, oder 


irgend eine andere und welche gemeint sei, gibt aber sogleich . 
auch zu, dass, wie es in dem österreichischen Siaate sich ergebe, 


‘ein Volk unter einem Xerechten und vätcrlich-absoluten Herrscher 


selbst weniger gedrückt sein könne, als durch die zusammenge- 
setzte und kostspielige Maschinerie der drei Staatsgewalten und 
unter zweihundert Königen statt eines Monarchen. Er sagt also 
selbst, obgleich er sich ausdrücklich dagegen verwahrt, dass die 
Form ven ihm nicht etwa für gleichgültig gehalten werde, doch, 
dass jene Nalionalrepräsentation zu Glück, Hamanilät und Frei- 
heit gar nicht wesentlich nothwendig sei. Jedenfalls aber kann 
die Nation nicht durch etwas rein Abstractes, nämlich die. Ver- 
nunft, repräsentirt werden. Das Leben verlangt Lebendigkeit, 
eben weil es Leben ist, die Vernunft aber wird, wie Kirche und 
Glaube, immer nur auf einem fast unsichtbaren Wege in der 
Welt wirken können. So unmöglich-es sich zeigen würde, die 
Leitung der Kirche einer handgreiflichen und in Personen erschei- 
nenden Repräsentalion der Frömmigkeit und des Glaubens zu 


übergeben, so unmöglich wird es stets sein, die Leitäng des 


Staats einer handgreiflichen und in Personen erscheinenden oprä- 
sentation der Nationalvernunft zu überantworten, 


1680} Nenes Lansitzisches Magazin berausgege b. von 
— — Gesellschaft der Wissenschafien durch deren 


1868 Gonohichte,. 


Seeretsir J. L. Haupt, evangel, Preäig. und Ordinarius an 
der heil. Dreifaltigkeitskirche. 14—17. Bd. (Neue. Folge, 
i—II. Bd.) 320, 209, 414 u. 184 S. mit meteorolog. 
Tafeln u. Reg. Görlitz, Heyn. 1836 - 38. (& 1 Te. 
16 Gr.) | | 


Die oberlausitzische Gesellschaft der Wissenschaften zu Gör- 
litz, welche bereits seit dem Jahre 1779 besteht, jetzt 270 
Mitglieder zählt und schätzbare Sammlungen von Büchern, Ur- 
kunden, Karten, Kupferstichen, Mineralien, Pflanzen, Vögeln, 
Alterthümern, Münzen n. a. besitzt, hat statutengemäss ihrer 
Wirksamkeit eine dreifache Richtung gegeben. Einerseits sucht 
sie in ihrem Kreise wissenschaftliche Thätigkeit zu, mehren und 
"zu erhalten; andererseits wendet sie ihre Aufmerksamkeit auf die 
Geschichte, Topographie, Alterthümer, Natur- und Völkerkunde 

deor Ober-Lausitz; endlich will sie auch allgemeinere wissenschafl- 

liche Angelegenheiten fördern helfen. Von diesem Gesichtspuncte 
aus müssen die vorliegenden 3 Jahrgänge des Magazins, die 
ersten der Neuen Folge, betrachtet werden. Das Feld, auf dem 
sich diese Zeitschrift bewegt, ist sehr gross, daher die darin be- 
handelten Gegenstände sehr mannichfaltig sind, wie man aus dem 

Inhalte des 1. Bds. ersehen mag. Dieser enthält: Abhandlungen, 

Geschichte der Poesie in der Lausitz, nebst Zusätzen; alte Briefe 

aus dem 15.—17. Jahrh. über kirchl. Angelegenheiten der Ober- 

Lausitz. Hat Diehsa Slaven oder Dentschen seinen Ursprung zu 

verdanken? Alterihümer auf dem Todtensteine bei Königshain, 

Eine sehr merkwürdige Aeusserung Lessing. Warum Moses 

stammelte? Altdeutsche Legende. Literarische Anfrage. Ueber 

die Vergrösserungen der Nieder-Lausitz, Etwae von einem lan- 
eitzer Poeten. Erinnerungen an einen ausgezeichneten lausitzer 

Augenarzt. Lubanum oder Laubanum? Des Königs Matthias 

Ankunft in der Lausitz 1611. Eine Probe der Esquimaux- 

Sprache. Eine alte Glockengiesserrechnang, Noch Einiges über 

die oberlaus. Grenzurkunde v. J. 1213, Etwas über Cph. My- 

ijas. Ueber das Raubhaus b. @uitzdorf. Literar. Reise in das 

Innere von Böhmen. _Repertorium der lausitzischen Literatur. 

Literarische Notizen. Miscellen. Nachrichten über Volksfreuden, 

Kanst und Wissenschaft, Handel und Gewerbe, Gesetzgebung, 

Jastizpflege und Polizeiverwaltung, Provinzialverfassung und Ver- 

waltung, städtisches Gemeinwesen, ständische Wirksamkeit, 'Medi- 

cin- und Sanilätswesen, gemeinnützige Anstalten und Vereine, 

Schenkungen und Vermächtnisse, Jubelfest, Religions- und Kir- 

chenwesen, Unterrichts- und Schulwesen, verdienstliche Hand- 

lungen, Ehren- und Gonadenbezeugungen, Beförderungen und 

Dienstveränderangen‘, Todesfälle, Lebensbeschreibungen, Unglücks- 
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Blle, Verksschen ..und Selbstmorde, . Witierungsbeebachiunesg 
Die Nachrichten anlangend, die besonders pagiairt etwa ein Drit 
theil des Magazins einnehmen, haben sie. sehr nelten literarischen 
‚Werth, liegen auch eigentlich ausser dam wissenschafilichen Wir 
kangskreise der Gesellschaft, ‚mögen aber für kleinere Kreise as 
Ort und Stelle anziehend und nicht abna Nntsen nein. Von des 
Alhandlungen beiandelt bei weiten der geösste Theil locale Go- 
genslände. Ausser dem .angeführten. gahüren hierher ang dem 
2. u. 3. Bande: Die. durch die Sechastädie zerstörten Raubburgen. 
Beispiele aus dem görlitzer Achtsbuche, Kripnerungen an Wer. 
“ mer. Ueber das Kliembtische Ms. (Monrgraphie über Ebersdorf 
b. G.) Ueber die Bitterburgen und Raubschlösser ia der Ober- 
Lausitz. Zur natarhisterischen Kenntniss der Lausitz (geognsatisch 
und botanisch). Ueber Ch, Weise (1680) und den bohm. Jesuit 
Balbin. Ueber die Feier des Backdruckerjubiläums' in der Lausitz 
vor 100 Jahres. Zur Krianerung an.d. Iaus. Historiker. A, vw, 
Hangwitz (1681). Proben aus den ältesten Rathsrechnupgen ag 
Görlitz (seit 1375), Aus dem Reisetaschenbuche des Dr, v. 
Anton (Bemerkungen über Gelehrte in Budissin, Dresden, Loipsig; 
Weimar, Gotha, Jena, Naumburg, Pforte, Halle zu d, 
Jbd.). Erinnerungen an Lassa and seine Süftungen (geb. 1692), 
Lausitzische Umenentdeckungen v. J. 1692. Ueber .slarische 
Ortsnamen in der Lansits. „Ueber die ält. Geschichte vop Soraa, 
Ueber die heutigen Wenden in der Lausits., Der Opferkügel bej 
Ostrüz, der Vennsberg genannt. Die Diacont zu Spremberg 
(seit 1618). Literatarangaben vom Üybin. . Berichte über die 
Collsctanea Lusatica Ma, (jetst auf der Raihebib). zu Zittau) vom 
P. Frenzel, gest. 1740. Correspondenz von Gellert u, Tr. v, 
Gersdorf auf Meffersdorf (Stifier d. oberl, Gesell. d. W.). Be- 
sehreibung einer Chronik von Erschaffung der Welt bis 1350 
(Ma. aus dem 15. Jahrh. in der Milich’sches Bibl,) . Tagebuch 
eines leipziger Studenten im 15, Jabrh. Beispiele zur oberlaus. 


Rechtsgeschichte (seit 1531). Ueber Kasp. Dulichius (aus Les- 


singg Gedächtnissschrifi, . Kamesz 1727), Allgemeinern Inhalts 
sind, ausser den angeführten, vornehmlich folgende Abhandlungen; 
Literar, Reise ia Böhmen vom .Diac. M. Pescheck, (II. 1) Sie 
enthält Bemerkungen über Geschichte, Bibliotheken, Alterthüner 
Böhmene. — In der Abhandlung über das Studium fossiler 
Hölzer von Göppert (Ill. 1) macht der Vf. aufmerksam auf 
Pflauzenanatomie und zeigt, wie man am leichtesten aus Holz- 
slücken zwei Lomgindinal- und einen Transversalschnitt erhalte, 
worans die Familie, oft auch die Gatiung des Baumes erschen 
werde. Ueberhaupt könne auf diesem Wege mit der Zeit der 
Ursprung der Geschiebe,. in denen Holzversteinerungen so häufig 
sind, ermittelt werden. — Die merkwärdigen sogen. Bömerschau- 
sen mit dem Bömerkeller bei Costehran. unweit Sonfienberg. hält 
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schon..des winsenschafilichertm - Geisien "wegen, in \welshesh :er 
gearkeitet: ist, meohr-zu empfehlen. Indossen- it, nasser der ‚schon 
gerügten Ueberfüllnng, :die hier namentlich durch. ein za weit. ge- 
tniebenes Streben. nach Genauigkeit in der 'Terrainzeichnung: her- 
vorgshracht wird, noch. besanders zu tadeln, dass die Länder zu 
sehr von ‚ihrer. Umgebung losgetrennt. sind und also ohne ihre 
Beziehung au: derselben sich darstellen. ‚Sie sind sämmilich. mit 
Iarlänterungen ausgestattet, die uns ganz überflüssig erenheinen, 
‚da. man neben ihnen wohl noch einen geographischen . Leitfaden 
wird heanchen münsen, wie z. B. die Elemente von Berghaus, 
nach: denen die Karten. gearbeitet sind. Den durch die Erlänte- 
magen. weggenommenen Raum hätte man besser zu Ve 

der Karten’ anwenden können, Fehlerfrei sind die Karten übri- 
gens auch nicht, wenigstens nicht ia den Namen, 121. 


[1683] Leitfaden bei dem Unterrichte im Rechnen. 
„Bearbeitet von’ Conrector MH. Frickhöffer, Lehrer am Schul- 
lehrerseminar zu Idstein. 1. u. 2, Thl. Wiesbaden, Ritter. 
1839. XI u. 171, VII u 327 8. gr. 8. (2 Thlr. 
4 Gr.) 


Der besondere Zweck des Vfs., ein Buch ; zu liefern, das nicht 
nur für den Unterricht der Seminaristen vollkommen ausreichend 
sein, sondern ihnen auch später als Lehrern noch eine Krleich- 
terang und Zurechtweisung gewähren soll, hat ihn veranlasst; mit 
grösserer Ausführlichkeit als es für den Schulanterricht nöthig. 
sein würde, die sämmslichen elementaren Rechnungsarten su be- 
-' handeln. Er schickt in einer Einleitung seine Ansichten über 
den zu- wählenden Gang und die Methode des Unterrichts ‚voraus, 
und heilt dann den 1. Theil in einen yorbereitenden und einen 
ausgeführten Lehrgang ein, von denen der 1. vorzüglich zur 
mündlichen Darcharbeituug mit bloss gelegentlicher Einführung 
sehrifticher oder auf concrete Gegenstände bezüglicher Aufgaben 
bestimmt, die Hechnungsarten mit solchen ganzen und gebrochenen 
Zablen betrifft, die mit weniger als drei Ziffern geschrieben 
werden. Hiebei ist-für Veranschaulichung hinreichend gesorgt 

und zahlreiche Winke für den Lehrer beigefügt. Der ausgeführte 
Lehrrang beschäftigt eich zunächst mit dem Nameriren ausführ- 
lich, und führt hiebei sogleich die Deeimalbrüche ein, so dass 
die Grundoperationen gleich gemeinschaftlich an ganzen Zahlen 
und Deeimalbrüchen nachgewiesen werden, worauf zuletzt eime 
ausfübrliche Bruchrechnung folgt. In dieser Abtheilung herrscht 
die schriftliche Behandlung natürlich vor, die Aufgaben sind nur 
theilweise gelöst und bestehen mitunter in der Bildung neuer 


‚ die gewissen Bedingungen entsprechen. Die Darstel- 
languart. ist in der Regel. eine solche, dass erst aus der Lösung 
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der Aufgaben selbst die allgemeine Regel, die eine Classe vom 
Fällen umfasst, abgeleitet wird. Der 2. Theil enthalt sun die 
Anwendungen hievon oder die Rechnungen mit benannten Zahlen, 
. sodann leitet der Vf. auf die angedeniete Art mit Umgehung der 
Proportionen die Regeln aller. jener Rechnungsarten ab und er- 
lästert sie mit besonderer Ausführliehkeit, die gewöhnlich, aller- 
Singe mit grösserer Gründliohkeit, auf. die Lehre von dem Res- 
portionep gebant worden, und bier eben nar als Regeln erschtinen, 
Ein Anhang enthält die Bestimmung der Maasse, Gewichte und 
Mäusen verschiedener Städte und Länder. Der 3. Theil wird. 
die Propertienen, Gleichungen und Legaritımen behandeln. 140, 


: [1684] 3200 aritihmetische und geemetrische Rech- 
wungsaufgaben aus dem durch das preussische Abituriesienregie- 
ment vorgezeichneten Gebiete der Klementarmathematik für Gym- 
masien, höb. Bürger-, Gewerb- und Militärschalen herausgegeben 
von P. Speller. Mit 1 Figurentaf, Berlin, Mittler. 
1839. X u. 258 8. 8. (21 Gr.) 


Diese Sammlung, deren Reichhaltigkeit der Titel schon eini- 
germansen bekundet, zerfällt in 2 Abschnitte, einen ariihmetischen 
und einen geometrischen, ven denen jedoch. auch der letztere 
nur Aufgaben sa zumerischer Berechnung enthält, Die Aufgaben 
des 1. Abschnittes beziehen sich auf die Grun tionen, auf 
Rechnungen mit Potenzen und Wurzeln, auf Ausziehung von 
Quadrat- und Kabikwurzeln, auf Rechnung mit Logarithmen, 
anf Gleichungen des ersten und zweiten Grades und Progressionen. 
Im Anfange werden besonders Buchstabenausdräcke, später gleich- 
mässig - allgemeine Buchstabenausdrücke und wirkliche Zahlen 
behandelt, und immer Abschnitte beigefügt, die vermischte, is 
Worte ausgedrückte Aufgaben enthalten. Der 2. Abschnitt for- 
dert die Bestimmung der Länge einzelner Linien und des Flächen- 
imhalts bei gradlinigen Figuren und dem Kreise, so weit sie durch 
die Plaaimetrie an die Hand gegeben wird, dann folgen in ge- 
ringerer Zahl Aufgaben der ebenen Trigonometrie, hieram schliessen 
sich Aufgaben über Rauminhalt und Oberfläche der wichtigsten 
Körper und ebenfalls in geringerer Menge ephärisch-trigonometrische 
Aufgaben. Die Resultate beabsichtigt der Vf. in einem besondern 
Hefte nächstens erscheinen su lassen, indem er mit Recht den 
Nutzen, der hierans für.den Lehrer und für den Selbstunterricht 
entspringt, höher anschlägt, als die geringe und leicht zu’ ver- 
meidende Gefahr eines Niesbrauchs ven Seiten der —— 

140. 
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[3689] Hallup der Schwimmer. Novelle von Zud, 


so. Beckstein. Leipzig, Taubert. 1839. 269 8. Er 12. 


(1 Thlr. 16 Gr.) 


B. hat Talent genug, um ein gutes. Buch zu schreiben, dass 
er sich aber selten die nöthige Zeit dazu nimmt, ist za bedauern ! 
Mit seinen schnell hingrworfenen Productionen, denen es - immer 
‚an Durcharbeitung ‚ überhanpt an aller Reife mangelt, wird er 
sich nie emen bedeutenden Platz in der Literatur erringen. Dieser 
sein Gesammtwirken als Römanschriftsteller treffende Tadel muss 
leider auch wieder auf diese Novelle ausgedehnt werden. Zeug 
genng, um: eine treffliche Dichtung daraus zu bilden, so wie aber 
Alles in und durch einander geworfen, das Zufälligste, Oberfläch- _ 
lichste dem Noihwendigen beigemischt worden ist, erhebt sich. 
diess neueste Product B.s kaum: bis zur Mittelmässigkeit, — Ein 
armer Junge, der, no scheint es, der Sohn eines Adeligen ist, be- ° 
sitzt ein grosses Talent, sich im Wasser herumzutummeln. Da- 
'Jurch-wird er der Retter eines schönen: Mädchens; Beide lieben 
sich, allein die Verhältnisse gebieten ein. Unterdrücken ihrer Nei- 
gung Dazwischen drängen sich nan Handelsspeculätionen , ade- 
lige ‘und bürgerliche Nichtsnutzigkeit und Frömmelei, man weiss 
pieht, woher sip komiınen ‚„.noch wozu sie hier dienen, sie fallen 
wie vom Himmel in die Geschichte hinein, und nachdem man 
sich hin- und hergeguält hat, . entführt Hallup seine ehemals von 
ihm: Gerettete und Beide ziehen in der Welt herum als Wasser- 
künstler. Doch bald geht die Glückseligkeit zu Ende, es tritt 
Noth ein, Vorwürfe folgen, und endlich trennt man sich wieder, 
um erst kurz vor! dem Tode auf elendem Strohlager sich noch- 
mals zu begegnen, nachdem zuvor alle früher in glücklichen Ver- 
hälfnissen Lebenden zum Theil durch Selbstmord umgekommen 
sind. Ohne Plan, ohne psychologische Schärfe, in loser, stellen- 
weise zerlotierter Sprache geschrieben, macht dies Alles einen 
unangenehmen Kindruck und dürfte nur die Ab ten mittel- 
mässiger Leihbibliotheken amusiren. ' £ 


[1690] Der Schulmeister..- Von Fred. Boulie. Nach 
dem Franz, von Wilh. Ludw. Wesche. Braunschweig, 
Meyer sen. 1839. 288 8. 8. (1 Thlr. 8 Gr.) 


[1691] Aus dem Leben eines Schriftstellers. - Von 
Fred. Soulie; Aus d. Franz. von W. Schultz. 2 Bde. 
an 1839. VII. 804, 3438. gr. 12. (2 ‚Thhr. 
16 Gr.) 


: Die neueren Französischen Bebrifisteller. haben Das für sieh; 
das sie mitten aus dem modernen socialen Leben Zustände und 
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Bitantiouen heraussugreifen wissen, die bei allem Mangel innerer 
Wahrbeit doch den Schein derbeiben so täuschend- festhalten, dass 
die Mehrzahl der Leser sich willig. dem Eindruck Aingibt, wei- 
chez -sie im Moment selbst auf die Umsichtigeren machen. : Son 
li6 steht im der Reihe dieser Schriftsteller ut oben an und. zeich- 
net sich anch unter den bedeutendsten durch ein Etwas .nus, das 
Dem, wns wir Deutsehen. Gemüth nennen, selir nahe kommt. und 
es zum Theil erseizi. Raffinirt bleiben dabei immer auch seine 
besten Productionen, lässt er sich aber gehen, se artet sein aus“ 
serordentliches Talent gradezu bis sur Fratzenhaftigkeit. aus, wird 
hässlich, abschreckend und wnsitiich. Wir erinnern hier nar ‚al 
seine „„Memoiren des Teufels‘.: - Die vorliegenden beiden Pros 
dacte trifft dieser Vorwurf nicht. Hier sieht man ein Hiugen 
nach künstlerischer Rundung, mach Einfachheit im Erfinden und 
Darstellen, und ein tieferes Rindringen in das Hers der Mendch- 


“keit. _ „Der Sehulmeister‘‘ wärde sogar Anspruch auf eigenihüm- 


liche Meisterschaft machen und is einem gewissen Sinse zur 
Nacheiferung aufgestellt werden können, wäre in ikm die Kin- 
fachheit wicht wieder se nohr auf die Bpitze getrieben, dass man 
vor epigrammalischer Kürze, vor der natärlichsten Natürlichkeit, 


‘weder zu Athem, noch zum Gesuss: kommen kann: Der Gedanke, 


einen, kräftigen Naturmenschen ;, der‘ von Jugend auf aller Wei 
biese zur Zielscheibe ihres Speites, ihrer Herzlosigkeit gediemt 
hat, von ihr gestessen, geknechtet und gemisshandelt worden- ist, 
ohne desskalb sein edies- Hers' zu verlieren, ist nicht nen; wehl 
aber ist es die Durchführung is der Art, wie S. diesen Charak- 
ter erfasst, Der Schulmeister Brutus besiegt durch seine bäasi- 
sche Majestät die rafünirteste Usbereultur Derer, mit denen er: in: 
Berührung kommt, erwirbt sich die Liebe eines gleich ihm -anver- 
dorbenen, aber arisiokratisch erzogenen Mädchens, Pamela, und 
zerreiset alle Netze, welche ihm die Niedesträchtigkeit Hoher und 
Niederer stellt. In der Zeichnung des ehemal. Rerolutionairs und 


 Hienkots zu Lyon, Hru, von Lugano, der durch eine sehander- 


hafte Schandthat eine arme bittende Marguiein. um Ehre und Ver- 
stand bringt, hat S. ein eben so glänzendes Talent bewiesen, als 
in der Charakterentwickelung Brutus‘, des: Siprösslings dieser 
Scchlechtigkeit. Auch dessen Schwester Resalie, no wie die wahm- 
sinnige Mutter Beider, sind meisterhaft gezeichnet. Wir fragen 
Dun, warum Man nur gerade. solche scheussliche Stoſſe wählt, die 
zwar fesseln, spannen, aber nie erquicken, auch nicht bei:der 
geschickiesten und im Gausen keuschen Behandlung, wie. die S.’s 
ist, Ein effenbarer Irrikum ist es, wenn die französischen Auto- 
ren uns 'oiureden wollen, selche Zustände: seien der. Zeit die ner- 
malen, die aller Orten und auf allem Suse gleich in die "Augen 
Apringenden. Diess ist eine. Läge, obon weil dem no ist, 
Bepert. d. ger. deutsch. Lit. XXII. 2. 12 - 
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müssen wir immer wieder vor solchen der: moralischen Verwilde- 
rung ontlehnten Stoffen das deutsche Pablicum warnen. — No, 1691. 
anihält einzelne Krsählungen,, die mit dem Leben eines Sohrikt- 
siellers nichis zu schaffen haben. Der Titel länst sich. also hiose 
in so fern rerchiferuügen, als sie Abschuitie seiner Thätgkeit. he 
. ssichnen. Einige sind recht .lehenswerth, =. B. die kleine Skizze 
j„‚Bin.Gesetzentwarf“‘, obwohl auch auf. diess der oben ausgenpro- 
ehene Tadel wieder angewandt werden muss, Andere hahen nur 
sur Fällang gedient.- Alle sind hereite: früher schon gedruckt und 
baum, Theil sogar in deutschen Zeitschriften erschienen, wie ‚sine 
der grösseren: „Ühristine in. Kontainehleau“, in der Mitternachte» - 
setteng. Die Unberseisung beider. Werke, ist fliessand, die Aus- 

atatiuug lobenswerth. , &. 


[1692] Der. Stern. von Andalusien. Ein Cyklus von n⸗ 
manzenkriinzen von "Thekla. Dresden, Arnold. 1838. IV 
u. 332 S. 8. (1 Thlr. 18 Gr.) 


’ Beitdem uns die Zeitschriften, Almanache ı new eine . 
sntsetsliche BündAuih des fadesten, weihischsten Liebes, Sehn- 
suchts- und andern Gepinsels in Heimen bringen, welche: die Un- 
terschrifi ven Männern (sit venia verho) führen, nehmen wir oher 
mit günsligem, ale ungünstigem Vornrtkeile die Iyrischen Erzeug- 
: aisse einer Dame sur Haud. Beträgt uns diese Vorausmeinung, 
nam, so. darf es ‚weder wandern, nach. beunruhisen, dass es ein 
ashlechtes, oder ‚was noch schlimmer ist, wittelmäseiges Buch mehr 
ia Deutschland gibt —- bei einem grossen Sirome kommt eis 
Tropfen nicht 3a Betracht —-; finden wir use :aber. nieht geiäuscht, 
so müssen wir uns schon der Hofinung wegen frauen, dass eine 
Bearkundung weiblicher Ucherlogenheit. manchen uabedenienden - 
Diehter zurückbalte, :seine. Erzeugnisse drucken zn lassem,. ader 
anch, was logischer gedacht ist, die Buchhändler vom Verlag ab- 
wchreeke. So viel ist gewisa, dass die vorliegende Gedichtsemmr 
tung nieht zu jensın. verdächtigen Wast zu. zählen ist. Die Dichr 
4erin (wie. wir küren , Idn von Döringsfeld) kat sich ;unter dem 
Namen Thakla n ia Zeitschrifien bekannt gemacht, und, wenn ich 
mischt. irso, ei in einem schönen Gedichte die Verweichliebung 
der Männer gewügt. Der ganze Cykkus ist eine. ausammenhäii- 
gende Krzählung,, die allerdings im Anfange an „Danne. Diana 
won .Lopes de Vaga erinnert, aber nach dem ernien- Gesange 
aimmi das Gedicht. cine. ganz "andere Wenduag .und strebt .ainem 
ah das Tragiehe streifenden. Schlusse entgegen: Alsaide, die 
Heldin des Epae, voll von zwälf Ritiern ‚einen zu iheam ‚Gemehl 
- wählen; sie, aander die Büter zum Kampf aus und der. Tapken- 
ste sell. ihre Hand: nach 2 Jahren erhalten. Alle 


a 
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um! die’ schäns: Alsnido zu sixdiien und verlassen sie, Num inkl 
den Thaton jedes. einselach ‚Hitters: ein Gesang. gewidnst, dech 
fehlt es hier neben grossen Schönheiten nicht an Breite und Iyri- 
söher Behagliehkeit; die störend ist. Während die Ritter in’ der 
weiten ‘Welt. kämpfen, verlieben sich zwei Bitter in SBerilla im 
Alunkde, yon fenep: Jder-eine, Omar, . Gegenliche finder, Die awöll 


‚ Ritter kehren zurück, Alzaide gesteht ihnen, dass sie Omar liehe, 


die Ritter ergeben sich in ihr Schicksal, Muley jedoch, Omars 
Nebenbubler, fordert ihn heimlich zum Kampfe bei Nacht heraus. 
Omars Freund Gagan hat die Ausforderung vernemmen, stellt sich 
eher, als Omar und opfert nich für diesen, ven Moleys Emk 
sterbend, aber "ihn zugleich 8diend.  Dieas int das Stofffiche der 
Ersühlung, weiches für die schönb Erindungsgabe der Vin, spricht, 
wenn wir auch gestehen müssen, dans wir sie hin und wieder» 
etwas müde und aligespauut antrefien. Das Sprachliche ist sehr 
gewandt, gebildet,‘ wohltönetid. Ueherhaupt weht ein echt spa- 
nischer Geist durch das Aufmerksamkeit verdienende Produet. — 
Von geringerer Bedeniung , ohwobl Erzeugnisse eines Mannes, 
der jedoch, nicht in die oben erwähnte Classe zu werfen ist, sind 


{1 693] "Gedichte von Julius Kram. Heifbrean, 
Drechsler. 1889. VIIE u 832 8 ®& (1 Th 
12 Gr .) vr 

Der Dichter ist: eim Schwalle.’ Es ist immer schlam, in 
einem Lande ala Poet gehoren zu sein (Ref. redat hier nicht vom 
einem be den Talente oder gar Genie, dan sich seine eige- 
nen Grenzen zieht), wo sich eine Dichtarschule gebildet hat, 
welche noch nicht in weiter Vergangenheit’ liegt. ' Dann werden 
wach recht hübsche "Talente of zu Epigonen, die nichts Bedeu- 
tendes leisten, sondern mit dem grossen Sirome fortschwimumen) 


‘ Diese Misst sich auf J. K, anwenden. : Er gehört mit seinem 


gunıen. Wesen der schwäbischen Dichtersehule an, desh nicht 
sowohl der Uhlasd’schen Manier, sönderm der Weise seiner Bchä- 
ker, der „Geöbweigten‘‘, Sänger, die eigentlich schon Epigenen 
wind.‘ Man wird von den'Gedichken des Vfs, nicht recht erwärmt 
ehwobl sich bier und da Schönheiten vorfinden ; mam könnte ihm 
eine gewisse schwülstige Manier der Gefühle oder sich: in dieser 
Masier auszudrücken, vorwerfen.' Es fehlt ihm nicht eslien die 
Natürlichkeit, die doch dem Bchwaben eigen ist, was die Behanp- 
tung bestätigt, ‘dass ' er eim '„Naobgeborner nei. Beibst'wo er 
mehr aus dem: beschränkten Kreise 'sehwäbischer peeincher An 
schatung) herasetritt; zeigt er sich als jener. Doch, was wir bei 
den Schwaben: in' der’ Regeö finden, trät uns auch bier entgegen, 


. dime shrenworther@esinnung. Die Anssöre Ausstattung dieseh 
. 2 42° 
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Buches überlrift die Auf graues L.öschpapier: gelrnekte Gedicht. 
sammlung von der oben besprochenen ‚Dichterin.- - 215. 


[1694] Die, Weisheit des Brahmanen,: "ein: Lehrgedicht 
in: Bruchstäcken. Von Er. ‚Rücker 5. 6. Bdchen. . Leipsig,; 
Weidmann’sche Buobb. 1839. 354 Bu gr 12. g Th, 

16 Gr.) 
fiel. Repertor. Bd. XIX. Ki. 1818)" a F 


Der Umschlag dieses den. ‚früheren: an Klegam nicht nach«ı 
stehenden. Bändchens belehrt ‚uns; dass mit. demselbew ;das Lehr-, 
gedicht beendigt ist. Es enthält die 16— 20. Akthailang. des. 
‚Ganzen, das wir nicht besser, als mit des. Dichtars eignen Wor-, 
tem charakterjsiren zu können. glauben: “ 


Wenn ibr vielleicht vermisst in diemem. Buch gik: Hinkeit, . et 
Statt grosses Ganzen seht der Hinzelheiten Kieinbeis; 

Doch eine Einheit ist, und: doppelte, darin: 

‘ Die Eisheit in der Form, die Einheit auch i im Sinn. 

Auf wie viel Stoff ner angewandt die Einheit sei, „ 

- Das lenkt der Zufall, und ist wirklich einerlel, 28. 


[I695] Der: Rebell. “Historischer Roman von F. TA. 
Wangenheim. ‚2 Thle. ‚Leipzig, Wienbrack. 1839. 
198 u, 214 8. 8. (2 Thlr.)* 


:[1696] Weibertreu und. Fürstenwort. : Histerische No- 
velle aus den leisten Tagen Karls: des Kriegerischen, Herzogs 
von Burgund, von F. Th. We angenheim. ' Leipaig, Wien- 
brack. 1839. 201 S. 8 (1 Thir.) 


- Dem ersigemannten. Romane legt eino Ftdockungereise zu 
Grunde, die im J. 1561 ein spanischer Grande, Don Präre da 
Ursua, von.Peru aus, den .Amazonenstrem' hinauf unternahm, um 
das Goldland aufsasuchen,, Die drei Befehlshaber der Expediüon 
standen im Solde des reichen Ursna. Es brach jedoch eine Meu- 
terei auf den Schiffen aus, in welche die Gemahlin des Granden 
verwickelt war und die zur Folge hatte, dass derselbe ermordet und 
die ganse Mannschaft souverain erklärt wurde. Man wählte einen 
juaugen Anführer, Don Feraand, zum Könige, und übertrug ihm 
die Länder, welche mas im Laufe der Zeit in Besitz nehmen 
werde. Bald aber trat der Reiteroberst Agnirre gegen ilin auf, 
vernichtete Fernand mit Schiff und Anhang, and erklärte sich 
zum Herrn der übrigen zwei Fahrzenge. Er verschmähte jedoch 
den Titel König und gab. sich den Namen Beball, ' In dieser 
Eigenschaft sagte er ‚sich feierlich von Philipp II. los, stiees die 
Donna de Ursua, die mit ibm .wieder gemeinschättliche: Sache 


1 
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wachen. weilte, veil--Versichlung. von sich, und uabın dus an dem 
Ufer des Tacarigua-Soe von Dias Mereno gegründete Valeazia, 
eine spanische Colopie, in Besitz. Noch ehe der Gouverneur der 
"Celaniven ihn ‚bekümpien :konnte, hatten schen Ab- 
fall und der Versath. seinen Hrenndes, 'eines Pfaſſen, seines Us- 
tergang herbeigeführt. Ob der Dichter des Stoff mehr oder we- 
niger frei benatzt hat, können wir nicht angeben, da uns die Be- 
webenheit unbekmmt ist. . Der Romas sellıst ist wohlgelungen. 
Bio Sprache :ist glänzewd , und.am :den Stellen, wo ‚Naturschilde- 
augen einflitesen, Böchst miderisch;: die Geschichte entwickelt 
sich rasch andı.mis steigendem. Idterweso, und die Charaktäre emt- 
Salten sich au ihr auf das Dintürliehnte Dir Rebell int ein Mann 
von Tapferkeit und Adadauer, aber such von Härte, Herrschsucht 
sad Grausamkeit, Ihe zur Seite weht ein wohlgezeichsetes Bild 
dines geschmeidigen und trügerischen: Flaffen, : Rührend ist dan 
Sehicksalder Tochter deu Hebellen;'ılır Hers ist getheilt zwischen 
der Liebe zu einem jungen Krieger :und der kindlichen Pieht und 
e ichreeit wie ihren Vater; sie stirbt als ein schuldionee Opfer 
der Meuteiti. : Dir als Gegenstlick steht Donna Umua da, ein 
Meib ‚voll! Eitsikeil und Kälte, ! die: die Welt. verratben. 'würde, 
wenn sie ihr ale Preis’ zufiele. — Bei weitem von 'geringerem 
Wertbe ist.die historische Novelle: Ne; '1096., weiche in Willkär 
waa Formenlosigkeit ausartet. Die Geschichte: berührt die letzten 
Zebeustage Karte deu Kühnen;, als .er mit seinen Heere.vor Nascy 
Jay. Er schiokt am Weihuachtsabende 1476 einen Reiterhaspt- 
wann mit Gefolge nach der nahen Bindi Pontmousseh‘, um dem 
däsigen Bürgermeister, nach einem gegebenen Worte, nicht tödien, 
wondern nat, '.wögen' seiner Verbindung mit dem Femde, zer Re- 
cheuschaft ‚wiehen zu: lamen. Der Hauptmann jedoch lässt Ike, 
um sich sonen Frau zu bemächtigen, sebuldios hinriehten: "Ei 
Jſungor Muler, der die Bürgermeisterin heimlich ‘und sicht ohne 
Glück: diebie, ‚iinterbringt die Unthat dem Hersope. "' Dieser’ er: 
weheint enirüstet in der Stadt, Iäesi den Hauptmann mit der Wit: 
‚wo'des Bürgermeisters, :da sie von dem Reher war geschändet 
worden; erst priesterlieh 'einsegnen, dann 'hinriekten. Der ‘Maler, 
der seiner 'wen freiem Geliöbien' geru die Hand: reichen möchte, 
vesignirt jedoch daranf, denn wie il durch einen Schwur, den sie 
ihrem erstem 'Gemahl. gethau, daran verhindert, ° Das Estsagen 
wird ihm aber auch nicht schwer, denn er liebt die schöne Fran 
ja als Künstler, und diese platonische Liebe bedarf nicht des Be: 
witsen, So häufig. die Schilderungen einer solchen Liebe Bind, 
‘so unwahr und abgeschmackt bleiben sie. Zum’ Schlussd 
ind noch aus der Chronik des Siadischreibera zu Pontmowsson 
Sekliche Ende des Herzogs erzählt. Kine wohlfeile :ubd 
ichte Art, die Druckhogtn gehörig vollstandig zu machen. Wis 
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[1697] Leben und Tromm. Norden sin Jul. Hastmer, 
3 Thle, Leipzig, Engelmam, 1889. Ku 241, ‚298 8. 
gr. 12. (2 Thir. 12 Gr). 


Der V£. dieser Novellen -hat: ich ‚schom. drüher: durch einen 
kleinen Roman „Adelich und Bärgerlidh”“ auf. eine-‚voriheilhaßie 
Art bekanzt gemacht. Vorliegehde Novellen. deitet: der Vf mit 
siner Art Märchen amstait der.:Vbrrede ein, wexin er selbst als 
„Utfbasa“ Auftritt und .sich als. einen poelisch ‚gestimmion Mem- 
schen darstellt, der sich in ‚dis: Prosa: des Aabesis nicht finden 
könne, und vom der Foe Pnctieia, die er nicht zu. schmeichele 
wisse, verfeigt. und abikanirt' werde. Man möchte äln- enischul- 
digen, sagt er am Schliiasa: des niedlichen. Märchens,; dabe er. dem 
Poblicum so kleine Eezählungen. biete, ar wärde.:gern: lauter wnd 
frei von-grönseren Disigen! seden,. her "(in-anı schwerer Bann Inate 
anf ihn. ‚Die beiden! ersten Narellen: „der ‚König‘ and .,dus 
Billet“ , uster. dem Gesamamttitel „Hierz mnd —** hiben inea 
Zusammenhang, indem sich in der: swweiten au dan Kinds eines 
unter seisamea Schickungen. verbundenen -Eihepaars. ein: tragfmehns 
Schieksal. erfüllt, das man. bereits in. der ersten leise heraufwan- 

deln härt. . It; handelt :aich. ‚hier. nm. nichts. Geringeres ale wi 
" eines Bundermord. Der ‚nevellislische ‚Glaube det Leser wird 
auweilen e4wan. stark: in Anspruch gehomman-, ‚aber die Kigar 
‚Ludwigs XVIH., welche sioh darch beida Novellen. kiniterobeicht, 
ist get gehalten. In den ‚wIıammbilderm der_Zait": enswickek 
"sieh dan Ichesisschicksal pines: jungen: für Napelsan enthubien- 
. mirten Errssmosen, weleher innerhalb jenes.trührebigen and damp6 
Zumtanien, ‚der ::während ‚Napolcens Eila-Bxils ‚über. Frank 
brüteie, ‚pin wengioches Schinkel erfüllt, „Ber nene —— 
ein Märehannovelle, porsiſſlirt in einem poelischen Schneider. und 
weinen. schöngeistigen Freupden, dap. Dishtertreiben : von :Perupnen, 

rise ‚älter Boheere und Leisten hinausgahen, und die Veriv- 
zen der modernen Journalistik... E, kat für solche hamerist, Kroner 
and. Querzäge ‚ein hübgches Talent, aber eine etwas. u hreise 
Manier. : Vieles ist mit eght kamischer Kraft, anfgeissst und dasr , 
gestellt, ao die Rede Bernhards über Schuldner und Glönbiger, 
werin durch glücklich. erfendene . Wertspiely 'eine jmet. gäng and 
gäbe gewardene Schreibweise pereiflirt: wird. Der Säl ist im 
Ganzen wohlgebildet, klar und einfach; ein hescheidenes, harter 
losen, fühlendes Herz sprieht :sich überall aufs: unzwoifelhafieste 
ana; ie eisguwehten, oft äusserst wohllautenden Lieder: 
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von vielem Iyrischen Talent Reſ. glaubt, dasa der Vi: für: das 
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role Lyrische und das Märchen. ein, grötserüs Talent Besitst alu 
I in * dort weiss sich sein Gefühl schün zm 
von, in seinen novellistischen Sichöpfungen weitet en nich 
in zu ser Anlage aus. Die.iyrische Kuwhndang,, nicht die 
er elintiche Erkudang scheint bei dem Vf. verberrschend se 
Einzelne Gestaltungen sind ihm allerdings gelangen. 60. 


[1698] Die Perle von Zion. Von F. Th. Wan- 


AR 
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u 


—*8 2 Bdchn. Leipsig, Weber. 1889. Vi wi 
8, Vin 216 8.8. (2 Thlr.) j 


- [1699] Benjamin Ieraeli oder Fünf Jahre auf den Galee- 
ren. Sittenroman aus der neueren Zeit vom Dr» 8. Zirnudor«" 
fer. 2 Bde. Frankfort =. M,, Küchler. 1839. XII 
u, 192, 211 8. 8. (n. 2 Thlr.) 


Obwehl dipse beiden Bücher nichts mit einander gomeid 
haben, fassen. wir sie doch zusanimen, .da sie jüdische Biofle ani- 
halten und von jüdischen Schriftstellern bearbeitet worden sind. 
Der Vf. von No. 1698. hat einen allgemein bekannten Namen, 
was ‚imsertn Dafürkalten nach wehl non seinem Vielskhreiken her- 
röhrtu max. Besser ‚jedenfalls war. es van seine zukünflige Up. 
sterblichkeit, wenn. W. a .8 r Bände weniger her4 
ausyäbe; denm diese Schnelligkeit im F Büchermachen dürfte iq 
Zukunft seine Unsterblichkeit problematisch erscheinen Inssen. 
Doch . dieses ist eine. Meinung, did wir ihm nur so mabenhei zu 
bedenken geben. Was nun vorliegendes Bach anlangt, so lässt 
eich in Kürze weiter nichts davon sagen, als dass es ein achr ang, 


Baiseunement über Judeniham, Judenemancipa- ' 


ausgbsponuehns! 

teon,. Judenkldgheit and Dummheit, über getaufis und noeh zu 
saufende Jaden, . über die Hypathase des ewigeti Juden und die 
Medernimisong der Idee vom Ahasver enikält, wezu noch emes 
Juden sehönes Töchterlein kommt, . die Perle von Zion benamset. 





‘ Das‘ könsfe nun. Alles ganz gut uud schön sen, hälle es sich 


har Kin W. ein wenig mehr angelegen zein lassen, die FA- 
den ‚: woraus diess superfeime Gewebe gewirkt warde,, mil mehr 
Kunstsian durch einander zu schiessen, Ba wis as jeist verlidgt, 
bleibt es ‚völlig ungeniessbar, nad wir fürchten sehr, diese Perle 
wird für Zion auf ewig verloren ‚gehen. .Ne.. 1699. halt sich 
mehr aa die Materie, (hut aber darin wieder eiwas'za viel, Hr, 
Z. zeichnet alt einem framibsisch zugnspilzien. Griffel. Daran 
mag Schuld ..sein, dass er fransösische Criminalacten und hut 
som Theil. eines fransösischen Roman benuizi hat. Veberaetzung, 
behaupist aber Hr. Z., sei desshalb sein Büch nicht! Es muss 
demnach eine Oxigigalarbeit sein, und eriginell ist gie wirklich, 


.- 
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isisofern . in : beiden Binden. die: unverdiente Schiuach eines 'jüdi- 
schen Bonvivants versählt wird, .der ans Leichtsinn  eime Fälschung. 
begeht und daher .chne Weiteres fünf Jahre auf. die Galeoren 
kommt. Benjamin jsraeli oder Joöl, wie er sich ann nennt, ist 
von Haus aus eine .güte, ehrliche Haut, sparsam, fleissig, klug; 
liebenswärdig ; 'nun trifft ihn aber das Unglück, den. Stenipel des 
Galeerensträßings mit sich herumschleppen zu müssen, und das 
stürzt ibn tiefer und tiefer. -Er liebt war, wird auch:wieder ge- 
liebt, aber der Teufel, in Gestalt eines. ehemaligen Milgefange- 
nen, verräth ihn und sein Verbrecheg. Daa richtet denn viel 
Unheil au, das mit Entsagung alles Erdenglückes, viel Zeter und 
Thränen und dem Untergange manches ehrlichen Menschenkindes 
ondigt. Ausserdem gibt es viel Nichtenutzigkeis in ‚dem .Buchg. 
Man sieht, wie demoralisirt die Menschen in Paris sind und wie 
vortheilhaft diess für einen Auter ist, indem solche widerliche 
Stoffe gar interessant zuzurichten und dem leselußtigen, geschmack- 
Issen Publicam: mundrecht zu ‚machen sind. Bei Klücklieherer 
Wahl, wollen wir jedoch Hra. Z. einigen Erfolg gern zugestehen) 
— Br Ir 6 


ot a. Pa BE Ze BE EEE 431 
., [1700] Die Leidenschaften. ‚Eızählwegen ven: . P. R 
James. A. d. Engl. übers. von Dr. X. Suseimihl,. 2 Bde: 
—— Kollmann. 1839. 282 u. 254 8. 8. (2 Tube. 

.). , . on ( r ua 4 ; ‘ N 9 ; | in - , u u 
u: ı Die psyehologische‘ Tiefe der Leidenschaften novellistisch zu 
erfassen und iliren verschiedenen Oharakter gewissdrenanssen: ad 
psrebnifieiren und an bestimmten Personen und ‚Situationen durch- 
zafjihren, ist: die Aufgabe, die sich der bekannta Lieblimgspchrifts 
steller James hier gesetzt und. zum Theil auch ‚glücklich . gelöst 
hat. » Die Novelle „Gewissensangsf‘‘ ist einem deutschen  Bopzä- 


‘ semtanten zugetheilt und ven: sinsseicher, wenn. auch. eiwas ger 


suchter Eründung; die Norvella : „ Eifersacht‘‘ spielt aalärlich: ia 
Malien und ist höchst unbedeutend; die dritte ‚, Rache‘. zeichwef 
sich durch eine .eigenthümliche :und spannende Erfindung aus und 
spielt in ‚England; die vierte „Liebe‘‘ erinnert ein wenig 'an. dem. 
Sul des deutschen Ritterromans und behandelt. die Liebe. des Gra- 
fen Foix und der Blanca von Navarra, wie zugleich ‚der. Isabella 
von Valeis.zu jenem, worüber sie ‚wahnsinnig... wird; die, fünfte 
„Verzweiflung‘-:repräsentirt sich durch eiuen Engländer, ‚weicher 
Atheist ist. und 'seine Verzweiflung "über verschuldetes und unver: 
schaldetes Elend in einer einsamen Gegend Tyrols abbrütet; _die 
aoehste: „Hass‘‘ spielt in Spanien und erscheint als die Paycholegsenh 
bedeuisamste. . Die Novellen- sind selbst. nicht. ohne Leidenschaft 

sehen, aber auch reich an trivialen Fixclamationen und 
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faden merslischen Einschiebseln, welche den offenbar moralischen 
Eindruck des Ganzen, siatt zu’ gtärken, -nde schwächen. Die 
Uobersetzung ist fliessend, 60. 


[1701] K ni Kodrus, Eine Missgebart ie ie V 
Karl Stahl, Leiver ‚, Gebhardt u, Reislend. 1839. 


: : ;Der.Vf, eigeniick K, Gödicke, meutt sein antyrisches 1J 
ma eine Nissgeburt der Zeit, was es auch in mehr als, einer 
Hinsicht ist; es ist ein foriıloneg Ding ohtte alle innere Kinheit, 
ein wohlversilicirtes "Zbäammengewürfe) von Krast und’ S asi 
„antiken und modernen Elementen, Lobgedichten 'auf 'die miebe 
götlinger Professores und boshaflen Ausfällen nuf fast alle Schri 


13 


‚ steller, welche jetat am Strange der’ detischen producũven Lig 
ralar ziehen. Vieles ‚wird mit Unrecht gegeisselt, Anderes mit 
- Recht, aber auch dieses Rochts begibt sich der Vf. durch den 
wegwerfend boshaften Top, der nicht einmal mehr grigi ist 
und den er Ahderen. äbkelernt hat. Das Drama ist nach dem 
Musier der. Pinten’schei satyrischen Dramen gearbeitet. Die tekL 
gische Badis des Stückes ist der freiwillige Untergang des Kpurvs 
wodorch ‘Athen von dem Berakliden befreit wird, und vergeist —X 
gang in die alte atheniensische Welt;“ fast alle übrigen Personen 
sind Personificationen moderüer Begriffe und‘ mr da, wm Zt- 
siäude 'and' Individuen der Gegenwart xu'persiffäret. Um popu- 
thir de werden, müsste man eine verständlichere 'Form zu seineh 
@aiyron wählen, aber · &ie- Sutyre hat sich, so kit: wie die-Porsib 
and Phölgsophie, vamı Velka zurückgessgeini und .lisfert. geinhrtb 
Arbeiten, die nur von wenigen Beiheiligten genossen, geleasd v⸗ 
verstanden werdey. Man spreche rein und klar zum Volke; dieses 
fortätuerne Prickela ünd Sticheln, weiches 'uhsere Jüngkte }ite- 
rarische Thätigkeit bezeichnet, fördert uns um "keinen Schritl' Weil 
eb. : Wuniges if. diedem Drama ist. wilsig,:indese Manche tref- 
. fund; ‚gediegene Annsprüche has der Vf. seinem Hanpihalden; 
Kodras. nelhet, in den: Mund gelegt; dia ;nntike metrische Kor 
iet ddrchaus rein und sauber. gehalten, nicht so der Wißi,. der 
eilt .ank: eine sehr unnüthige Weise ‚plan ‚und unsanber. auflıik, 
Be ist kaurig,, zu denken, wie: gering die .Zahl derjenigen dent 
schen Productionen ist, an denen sich Kurs ‚und ‚Gemüth. mahr- 
haft erquicken könnten. Ein schleichendes Gift des Neides wie des 
kleinlichsten —X eraehrt unsere Rröduspateg, -wig,as: im 
dieser intensiven Benheit schwerlich je in einer Literalür sich 'ge- 
äussert hat, , 0. 
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ei . Fechnologie.. HE 
n 702} Gewerbswissenschaftlicheg Volks- und Jahr- 
Michlein.: Eih Magaric. aller henen Erfindungen 'im Gebiete’ der 
Ehwerbe und Künste; heransg. von J. H. M. e. Pepe 
Hof. u. Prof. u. e. w. Mit 2 Kupfertaf. ° 2 Jahrg; 
— *5 I339. WV u. 203 8, 8, —e 


aubt arch seine Aus, der Ielzten Werke des Vfä, 
(er. — il N No. 1628, u. "30. * Aa ‘den Productionen 
elben „ein Ak allemal —— zu haben und wird sich 
Se die Mühe ersparen: können, noch ein, Wort ‘darüber zu ver- 
- Dieser 2. Jahrgang reiht sich dem. ersten würdig an; 
Pi Journal‘ ist eeip * und das peistechninche Grat 
Mutier., 


{ie 31 Optik,; Ki —8 Wk. oder. Shepretisch- 
ünaher: Ünterricht, Ai ũbor —— vollkammencn. a — 
RB nie; ,; ex. Arien ‚von rohren 
——— — — der graktischep —E 2ur 
jschen, —ã——— : Bin populäres Lehrhnch fü 
diejenigen, . welahe nis. geringen mathematischen Vorkennie * 
„van diesen Gegenständen cine. mögliheh, srünflighe Kenniniss 
£rwerben ‚und, Volkomnen. 3 nalrumante verfentigep Wo 
Heorausgig.. von. Dr. Fri. Wi; Barfum.. Mit 41. lith«-T, 
Weimar, ‚Voigt 1630. "XXIV u. 500 8. As- 2 ne 


. i e ) 3 


und er) v. ar . . u , 
— a. Menge Schenpläne der. Kine, and ar 
98 . 3. Bd... ; J az 


un Dideor Band-bildet. einen der voriöglichnien Bentanäthöilo des 
Wchkuplatsen wnd:" verdient :ie der That eamAlich: empfohlei ‘au 
wregden.: Der Thel'gibp:den Inhalt wer vollständig - Au’, alasetedk 
eigentlich nur 'zu again: braacheb: die Varspruchangen :dde ıTitie 
sad: wafı eine Weine -erfiihi:'werdeiı, "iv::allun gerechten Amterdbe 
rungen’ entspricht. : Der ;,Neue- Schauplanz' Istoauch — 
gemtatidl, ‚als es der a war “ DE era Br BE Zu 1 Du i. 
7oa] Torfbächläin oder Rigenschäfn. Gerinnonf" uhr 
Benutzung des? Torte. Bearbeitet von F. 6. Wiech. Mi. .: 
1 Taf, Abbild. Chemnitz, Expedition des Gewerbebl: ; “ 
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Technologie. 887 


Mau kann diese Zusammenstellung ‚alles -Wissenswesiben 
über Verkomisen, Gewimmung, Heiskeaft, Preossulg, -T'reiuing, 
Vesrkohlusg — Bemutzung zum Heizen, zu Leuchisas, zu Dängen, 
zu. Papier, zu Tinte u. e, w. des Torfes, erläutert durchs Abli> 
dungen der Torfpresse von Tanberih und Eresby (beide leider 
Kehangustsarn nicht anders ala volkummen prügepäre nad Ip 

ohlanguofens, nicht anders als vollkammen ‚mepitgemäss nnd ih 
Ausführung, mit gewissenhalter Benntzung der apgelührien * 
haltigen Literatur, sur als gelungen betrachte. 4, | 


[1705) Vitalis Grundriss der. Färberei und des Zeug- 
Aracks. 2, Aufl, gänzlich umgearbeitet von Dr. X. Mas, 
Diagler. Mit 1 Taf. Abbild. Tübingen, Cotta, 1830, 
XM u. 649:8. gr. 6. (1 Thin. 20 Gr)! 0. 


Diese. 2. Aufl. eines schon is der 1. sehr bekannten Bucht 
ist eigentlich eine ganz neue Arbeit, yon welcher nur der Inba 
der 4. Aufl. einen Bestasdtheil bildet, während die in den apne- 
sten Productionen von 'Thillaye und ‚Cherreol und im der 
reichhaltigen Jonrnalliteratur der letzten Jahre enjhaltenen, wir 
tigen ‚Bereicherangen der hier abzuhaudelnden I,chran ‚bei weiteih 
den grösseren Theil bilden. Wir möchten es jedoch —8 ‚desse 
halb rügen, dass der geschätzte Vf. in. manchen — welche 

\ a Vitalis beibehalten werden konuten, diesen selbst noch per 
| ich redend einführt; ein zwar pur fermeller Umstand, :dareh. des- 
seh Beseitigung abet das‘ Buch noch mehr an —— 
bätte: Ueberhaupt Nest dio Ineinandetarbeitang "der Materiältt 
hier und da noch za‘ wünschen übrig — man unterscheidet" 
vielen Stellen, so zu eagen,.die Nähe au ut, | As enigbrdiunmi 
_ ten hätten auch die neueren Forschungen noch völlständiger Ae- 
| rücksichtigt werden köonen; so ist z. B. der chemische Theil des 
Arfıkels Krapp nicht gu geliügend — wenn gleich 5 
werden muss, dass eine vollstäidige Darstellung dieser Mate 
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‚9 
wie sie jetzt ist, auch etwas Verwirrendes haben würde, wenh sib. 
nicht sehr kritisch bearbeitet wird. Die T’heorie der Kuhmisl-. 

;.  passagen und die Lehre von den Beizen hätte' zu Hnäe des 
. 1. Tbeiles behandelt werden sollen, dä sie nicht löse, beim 

“ Drucke, sondern auch beim Einfürben in Betracht kommen und 

ohng Zweifel hei dem allgemeinen Theile bleiben müssen. Abge- 

seheb von diesen und ähnlichen Ausstellungen, die sich, wie man 

sieht, hauptsächlich gegen Form und System machen lassen, Ist 

| - das Buch ohme Zweifel das beste neuere Compendium über Fär- 
berei. Sollten praktische Färber nicht Regepte. genug darin fin- 

den, ab wärde diess allerdings nur ein Lob mehr sein. Solehen 

. .‚Zwsehen dienen Kusyssige Zeugdrack and ähnliche Werke) Abe 


188 PFeohnelogie. 


and sr. alkollkömmen... :Die-ı Hervölbringkng : der :Diläncen, 
meishe lo ‚sehr- mit. der. Mede : wecheela,: bleibt Sache des Prakti- 
kers;, :hier sell'.er. mw: die allgememnen: Mittel und Wege dazu 
«ökhken: ': . ent Von, . . 


| 
Born 
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-+f1706} Praktisches: Handbuch : der Bohönfürberei. Für 
Färber und Fabrikbebitzer. Von Joh. Jos. Naudın, Tuck- 
färber in Hildesheim. Quedlinburg, Basse. 1839. XIT.u, 
132 8. r. 8. 20 Gr.) J 
*Dicces Buchloiu ist 'von der in der’ vorigen Anzeige erwähy- 
iön’ zweiten Art, Es 'ist eine Sammlung von · Recepten, welchb 
ddr Vf. seiner Erfahrung nach für: erprobt hält!und sehr ansprache- 
los, aber natürlich, nieht ahne Witderholeng velta Bekannien mit- 
theilt,. Die von. S. 113 an. gegebene Uehersicht und Erklärung 
‘der Furbmäteriälien ünd sonsfigeh Hälfsmitiel beim Färben ent- 
Ant ‘zwar 'manthe dicht änbrauchhare Nofiz, hätte aber bei der 
allerdibg® etwas’ krassen Ignoranz des Vſs. in cliemischen Dingeh 
Hplfer'wegbleiben sollen.‘ "Wer. wird heit zu Tage noch dagen: 
VDus Vilriot ist din brennendsaurks Salz'“ und Aehnliches?* Doch 
de Micheh Be eininht von den als Schriftsteller diletfirdnden 
Praktikerd finzertrepnlich und miss bei dein andern Guten, was 
ſurs Leit aber haben, "übersehen werden ,,% 4 
“ {170 Die Papierfärbekuhst in allet ihren Theilen. Ein 
Juehrhuch - ür angehende Papier- und ‚Tapetenfahrikanten, Buch- 
hinder,. ‚Pappagbeiter. a. «. w. „Von Joh. Röhberg,. Hirn 
kanter: Papiere: , Leipzig, La 
Pa Sr en 
. " ‚Kine Anleitung ‚welche ohne Zweifel. achr praktisch sein 
ag. (Hei. versteht daa Praktische des Papierfärbens nicht),. da 
der Vi, viele Jahre, lang selbst Fabrikant gewesen ist. Sie leidet 
weniger ‚als viele äbaliche Bücher. an Mängeln der Form und ist 
im, anzen recht deutlich ‚und..gut geschrieben. Ausdrücke wie 
„Suark,_anfgelöstes Gummi“ ‚statt conceptrirre Gummiauflösung, 


[Ku 
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eind freilich niebl gepignet, 'die Deutlichkeit zu fördern, doch kom- 


men solche nur selten, vor, Gegen die Vollständigkeit lässt sich, 
as ‚viel Ref. beurtheilen kann, Nichts erianern. Erwünscht und 


‚ echanischen Hülfsmittel gewesen. 
“117085 Praktisches ' Handbuch der Fahrikation und 
Bearbeitung ‚deu Stahle- .....Nach dem Frauabs des Dauemme 


zweckmässig wäre indessen dıe Beigaho einiger Abbildungen, der | 


Laufier. .1839, IV u 154 5 
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deufsch bearb. vol Dr. I. Fi: Hartmann. Miro Teak 
Atbildd, "Qagdlinburg, "Basse, 1839. X u. 140 8. gr. 8: 
PLX. > 

‚Verliegenden Buch ist: eine: deutsche: Beasbeitung..des 1880 
erschienenen: „ Essai pratigue sur ia'maniöde do tsavaslior. Yagidr *. 
von Dimeime, ‚eines Baches.’ weichen dareh die wirklich. kösts 
liche. Mischung : ausgezeichneter praktischer Bemerkungen und 
velikomimen sinnloser Ihsorelischer Raisonmements iherkwürdig 4, 
abes eben desshaib, bis: auf einige Aumüge in den Annales des 


nines, in Frankreith fast ganz unbeschtet. vorübergegangen jet; | 


Man muss es dem deaischmm Bearbeiter danken, dass er das.Gste 
der: Arbeit. möglichst: auszuscheißen, za ordnen und seinen Lands- 
leuten zugänglich zu machen bemüht gewesen iet. Ref. ‚hat dus 
Original sowohl, ale jene Auszüge in den Annales des mines 
seiner Zeit durchgesehen und kann die vorliegende Arbeit als ge- 
langen bezeichnen, Sie zeugt von einem Fleisse, den man nicht 
immer au des Vis. Arbeiten zu sehen gewohnt ist. 4. 


- [1708] Form und Farbe, 'ihre hohe Bedeutung für die 
Indastrie, von C. M. Terne, Lehrer an der Gewerbschule 
io Chemnitz, Mit 4 lithograph. Abbildd. Chemnitz, Ex- 
pedit. d. Gewerbeblatts f. Sachsen. 1839. IVu 47 8. 
gr. a ‚(18 Gr.) . 


Kunst und Industrie gingen bei den Alten viel ‚mehr Hand 
in Haud, als bei uns. Und doch sind wir jetzt mit unserer in- 
dastrie dahin gekommen, dass die Fabrikate ohne Rücksicht auf 
ihr Aeusseres gekauft werden; die Waare übersieigt dem Bedarf, 
man mass also durch Aussere Ausstattung die Concurrenz besichen 
und den Käufer reizen. Diesen Reiz verleiht aber. sur die Kunst 
durch Horm und durch Farbe. Von jeher ist.der Mensch bedacht 
gewesen, seine häuslichen Bedürfniese durch Kunst za versohöners. 
Wie sieht es- aber ‚jetzt damit aus? Nicht die Kunst, nein, die 
‚Mode bat die Herrschaft, und Preis gibt die Mode, Der demtsche 
‘ Fabrikant ist, was seine Verzierungen beirifi, nur Nachahmer, 
‘“ er wagt gar nicht au erlieden. Dem muss aber abgohelfen wer- 
den dureh Bildung und Verbreitung guter Zeichner in der. In-: 
dustriellen Welt und durch Bildung des Geschmacks überkaupt. — 
Diess ungefähr die 'Themata, weiche in vorliegender: Schrifichen, 
das allerdings einen empfindlichen faulen Fleck unserer .Industsie, 
ganz besonders der sächsinahen; trifft, abgehandelt werden. Leider 
aber geht mit :dem. guten Willen und dem Bifer, der aus allen 
des kurzen Abhandlangen über Verbültoiss der, Kunst zur Im 
dustrie,. über Horrschaß. der Mode.,::;über Muster. für alla Arten 


\ 


d 


wa: Bergr ir: Hättenhesen. 


YauiSiefn,; über «plastisuhe. Industrie, . über Orsamentirkumss. im 


apl ayd Frankreich, über Erlemung ‚und Anwendung der 
—— über Farben, * Geschmack, u. s. w. hervorleuch- 
tet, auch ein dermaassen bombastischer und blumenstrotzender, 


verrallen andeen Dingeii ehbr-und denn ewsi von der Sache 'zedender 


Stil. parallel, dans dadsrch::der Eiffeet, anstatt gesteigert zu ‚wen, 
den, ..giööhletheils vernichtet ‚wird. : An: Bildern, weiche: Udasinw 


! 


enthalten, 'anı geschranbfen wand malden Stellen kann es dabei 


zieht. Iehlen; _ Eine einfache, würdevelle und eindringliche Sprache 
würde weis ıyohr gefrashtet. hahen, als diesös hochtrabende Künst-. 
lesgeschwätz.. Bo etwas versteht auch der Indunisiemann zich6 


. und 'raag es wicht verstehen. — Die vier beilioginden Lithogra- 


phieen aind bereits im Gewerbeblatte für Sachsen dagewesen und 


2* vom vi erfundene Master und Omamenie dar. 4. 


1 ı 
4 » [7] « - 
. 


| :Berg- und Hüttenwesen. 
fl 710] Repertorium , der ‚Bergbag- und Hütteukunde, 


enibaltend eine vollständige Zusammenstellang der neueren Fort, 


schritte dieser Wissenschaften; nach den besten in- und auslän- . 


dischen Hälfequellen zusammengestellt von ‘Dr. Carl! Hurt- 
mann.’ %. (od. 1. Supplement-) Bd. Nebst 16 lithopr. 
Plano- Tafeln. Weimar, Voigt. 1839. zivı u. 624 8, 
gr; 6. (m 6 Pllr.y 
.. Auch 9 d. Tit,: Heron de Villefose über den Mineral. 
Jedenfalls gehört die Bearbeitung vom Villefonse’s Werk über 
den Mi eichtham: zu den besten und. verdienstlichsten: Ar- 
beiten C.Hartmaans. Man kann es nicht andere, als zweokknäs- 
sig finden, dass der Vf. diese seine Arbeit darch Supplemente, 
welche eine vollsländige Zusammenstellung der neueren Bereiche- 


rangen enthalten, bis auf die neneste Zeit fortsaführen sucht — 


und dass diese Supplemente (es sell noch ein Band folgen) auch 
eitten selbständigen Werih-als Reperterium haben, ist ebenfalls Wlar. 
Es wäre gar nicht: ‚auzweckmässig, wenn alle Jahre ein solches 
Reperiorium erschiene. — - Das Repertoriam serfällt in 2 Ab- 
(keilangen, eine: ütadsfische, nach den Staaten geordnete, und eine 
technische. Letztere gibt im ersten ‚Abscheitte die hieher gehöri- 


gen geologischen. Eatdockungen, die neueren Verbesserungen im. 


der Markscheidekunst, im Schiessen, im’Ssilbohren, im Anfahren, 
im eigentlichen Bergbau und in der Wetterlesung. Der 2. Ab- 
schnitt kundolt vom Grubenbetricbe (Hönderungs-, Wasserhaltungs-, 


Berg. m Mältenwoseni 191 
Wettermaschiden),.  wehiebiusiklontlich die. Arbalten. in Berne und 


‚am..Obetkarze.die verdiinte. Ausführliche Berücksichtigung 'gefum. 
den.haben.; Dan eigenilich. metällurgische wird wahl im 2. Bde, 


"indessen «outhält ıdie statistische: Abthoiluny uehen sche 
vieletenhnische Bemerkungen: Da übrigens seit dem lirscheinse 
den.letstön Bandes von Villsfesse 16 Jahre veränssen sind, wi 
eimmeenits des bedesinsäe ‚Umfumg . der Supplemente gerechiferiigh, 
andererseits die Schwierigkeit. der Ausarbeitung leicht einzaschen, 
Mas. wied daher. auf absolute -Veilständigkeit keinen Anspruch 
machen dürfen. - - . FR 0a 

[1711] Praktische Metallargie für Hätenbeamtie, Geld+, 
Silbeir umd ‚andere Metallanbeiter, Mochaaiker , so wie für Ge- 
werb> und Realechelen. Von Aug. Andr. Sc 
Mit 8 Taf. Abbildd. Quedlinburg, Basse. 1839. (IVe.) 


1178. gr.8. (1 Thlr, 4 Gr.) 


‚ıEite im Allgemeinen recht fleissige umd dankenswerihe Ar, 
beit, in deren. Bestimmung sich aber der Vf, erlbst achr geirrt hat, 
Men braucht nur zu bedenken, dass hier die ganze Metallurgis 
auf 117 S. abgehandelt ist, um die Behauptung, dans das Buch 
dem Hüttenbeamten und überhaupt dem praktischen Arbeiter nü- 
(sen solle, wahrhaft lächerlich za finden. Für den ersten Unter- 
richt und um eine allgemeine Idee von der Sache zu geben, ist 
es nach des Ref. Ansicht recht zwockmässig. Etwas mehr Fleise 
hätte indessen auf die Form der Darstellung verwendet werden 
können. Als Beispiel diene folgender Satz: „Es ist nicht mög- 
lich, durch eine allgemeine Art die Verhältnisse zu bestimmen, 
worin man u. Ss. w. zusammenmischen muss. Indem wir jedoch 
den einfachsten Fall nehmen, kann man folgende Verbältnisse 


"annshmen u s. f.“ S. 46. 


[1712] Praktische Eisenhüttenkunde, oder systematische 
Beschreibung kles Verfahrens bei der Roheisenerzeugung und der 
Stabeisenfabrikation, nebst Angaben über die Anlage und den Be- 
trieb der Eisenhütten; von Walter de St, Ange, ehem. Ar- 
tillerieoflizier u. =. w. Begleitet von einem Atlas mit 63 Plano- 
infelu der jetat augewendeten Maschinenapparate und Gesähe, der 
alle sor Ausführung der Anlagen erforderlichen Details enthält; 


gezeichnet von Le Blanc. Deutsch bearbeitet von Dr. Card 
Hartmann. 1. Thl. Die Roheisenerzengung. 2. Thl. 
Die Stabeisenbereitung. Weimar, Voigt. 1839. Xliu. 
180 S. nebst 32 Planotafeln, VI u. 166 S. nebst 31 Pla- 
notafeln, 4. (n. 2 Thir.. 16 Gr.) - 
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ı ı Des nun vollendet vorliegende" Werk kat manche! Anfechtau- 
gen erfahren müssen, welche aber doch ihren Hauptgrund in dem 
üegen- don deutschen Bearbeiter hörwschenilen Vorartheile, welchen 
Im Allgemeinen. der Ref, ebenfsdis zu iheilen schon öfter bekannt _ 
hat, sa: haben scheinen; dean dio betrafen dech meist. unwesent- 
‚liche Dinge. Ref. kann. nicht umkin, die Verpßahzung dieses aus- 
geseichneten ‚Kupferwerks-auf deutschen Boden — mw denischen ' 
Preisen — für sehr verdienstlich zu halten. Der Text ist eigent- 
lich par Nebensache und. diens. nur: dem: Abbildungen als Binde- _ 
mittel, Die Ausführung der Abbildungen in dieser deutschen Aus- 
gabe — wenn auch in Stein — lässt kaum etwas su wünschen 
übrig. Da sie wirklich bestimmt sind, als Coustruchbnsmkster 
zu dienen‘, scheint allerdiegs der wegen hier und .da .unterlasse- 
: ner Reduction ‚aller Abtüldungen auf ein Maass erhobene Einwand - 
“von Gewicht, und Bef. mag nicht leugnen, dass der Herausgeber 
besser geihan hätte, die kleine Mühe nieht zu scheuen; aber . 
sehr wichtig ist der Einwand denn doch nicht, dass er deh Werth 
der Abbildungen bedeutend beeinträchtigie; wer banen. will, muss 
selbst. Maasse zu redueiren verstehen. Die Einrichtung .des Wer- 
kes hedarf übrigens keiner näheren Erläuterung, da sie unmitiel- 
bar aus dem Titel hervorgeht. 8Br nn 2 | 
% ,; 
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(Die.mit * bezeichneten Schriften haben Katholiken zu Verfassen.) 


11713] Vorlesungen über die Dogmatik der Er.-Lath, 
Kirche, nach dem Compendium des Dr, de Weite, von Dr, 
Aug. Detl. Chr. Twesten, ord. Prof..der 'Theel. in Berlin 
u.» w. -1. Be. welcher die Einleitung und den kritischen Theil 
enthält. ‘4: Aufl. Hamburg, Fr. Perthes,. 1838. XVI 

u. 4568. gr. 8. (2 Thlr.) 


Geist uad Form dieses viel .gerühmten und vortreflichen 
Lehrbuchs sind hinlänglich in gelehrten Zeitschriften besprechen 
worden. Dasselbe in diesen Blättern einer ausführlichera Beeur- 
theilung zu untarwerfen, ist weder zulässig noch nölhig; — un- 
aulässig, weil die Grenzen einer Anzeige nar in seltenen Fällen 
überschritten werden sollen, unnöthig, weil ein unveränderter Ab- 
druck der 3. Ausgabe von 1838 gegeben ist. Indessen fühlt sich - 
Ref, doch gedrungen, einfältiglich einige Fragen zu ihun, welche 
das gelebrte Publicum nicht übel deuten und der, kochgestellte 
Hr. Vf. nicht unwillig aufnehmen möge. Waren nicht wenigstens 
einige Zeilen als Vorwort dieser nemen Auflage vorauszuschicken, 
um die wissenschaftliche Gemeinde in begrüssen und ihr Rechen- 
schaft zu geben, waram der Wiederabdruck ohne alle Zusätze, 
Veränderungen nnd Verbesserungen geschehen seit Ist das leiste 
Lastram nicht reich genug an solchen theologischen und kireh- 
liehen Erscheinungen gewesen, die bei einer. neuen Auflage dieses 
dogmatischen Lehrbuchs wohl Berücksichtigusg verdient hätten ? 
Sind die Ausickien des Vie. in jeder Beziehang so probe 
auf dem Kampfplatze der theologischen Parteien, dass er weder 
von Freunden .moeh von Feinden .eiwas zu, besorgen: hatt 'De 
Wette's Compendium .mit seinem ästhetischen Ratienalismus nad 
evaugetlisch-lutherische Dogmatik - das sehrint fast eis Sider- 

Repert. d, gen. deuteoh, Kit. XXIL, 8. 13 
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oxylen. Indess wir hoffen, dass der verdiente Hr, VI. sich der- 
malen mit einer Generalamarbeitung seines dogmatischen Workes 
beschäftige und damit bald das gelehrte Publicam überraschen 
und erfreuen werde. N. 116. 
[1714] Die christlichen Heilslehren nach den Gyund- 
sätzen der evangelisch-Iatherischen Kirche. Apologetisch 
dargestellt und entwickelt von Dr. Fr. Wilh, Rettberg; 
ausserordentl. Prof. der Theol. zu Göttingen. Leipzig, Barth, 
1838. VII u. 286 8. gr. 8. (1 Thlr. 12 Gr.) 


Durch ein Versehen des Ref. blieb das Repertorium in Rück- 
stand mit Adzeige dieser Schrift, und es glaubt derselbe jetzt 
einer umfassendern Darstellung ihres Inhaltes sich enthalten zu 
müssen , nachdem sie schon in anderen Zeitschriften, denen weit 
mehr Raum dazu zu Gebote steht, ausführlich kritisirt is. Der 
V£. wollte mit dem nicht ganz entsprechend gewählten Titel die Be- 
handlung derjenigen Stücke des luther. Lehrbegriffs bezeichnen, wel- 
che die Dogmatik Anthropologie und Sotereologie zu nennen pflegt. 
Er behandelt sie nan in 7 Abschn., von denon I. den Urzusiand 
‚ der Menschheit; IL. die Sünde; IIL die Erbsünde; IV. dje-Pra-- 
destination; V. die Erlösung; VI, die Heilsordnung;; VII. die Gna- - 
denmittel zum Gegenstande hat, und ging (S. VI) „mit dem gaten 
Vertrauen an die Prüfung des Systems, dass das Werk der Re- 
formation, dem nach so vielen andern Seiten der Charakter christ- 
licher Wahrheit gewis® ist, unmöglich in Aufstellung des Glau- 
beas selbst in Irrihum und Unverstand verfallen sein konnte“, 
und traf bei seiner Prüfung weseatlich mit den Besultaten des 
Iniherischen Lehrbegriffs zusammen. Inwie weit diess jedoch 
bisweilen ohne die wünschenswerthe Bestimmtheit geschehen sei, 
ist. schon anderweit ausführlich gezeigt worden. Uehberdiess hat 
Ref. schmerzlich gefühlt, dass in diesem Plane „die näheren Fra- 
"gen über die Person und Dignität des Erlösers‘‘ ausgeschlossen 
wurden, und weder die S. VHI noch S. 178 dafür angeführten 
Batschuldigungen beruhigen ihn» ‚In gewisser Hinsicht schon der 
IL, besonders aber der V. Absehn. sind ohne diesen Locus ihres 
Fundaments beraubt, und gar nichts sagen will die S. 178.0 
. eingeleitete Entschuldigung: „dass nun dieser Krlöser in der Per- 
son Jesu von Nazareth erschienen sei, ist Glaube. der ohristl. 
Kirche, der eben, weil er Glaube ist, von der Wissen- 
schaft keine Beweise für sich erwartet, sondern von ihr 
höchstens 'entwickelt und zur lebendigen Ansohaulichkeit geführt 
werden kann.“ ‚Glaube der Kirche sind aber auch die übrigen 
von dem Vf. entwickelten Puncte, und doch hat’ er die Beweise 
dr Wisserschaft dafür nöthig gehalten. Und wäre aur wenig- 
sass jener Ginube, da er ein’ gemeinsamer, kein confessionell- 
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unterscheidender ist, entwickelt worden als Basis für die Pancte 
der Sotereologie, in welcher der Lehrbegriff unarer Kirche ab- 
weichend ist, ist diess zun ein w i Mangel der Schrift, 
.uo schliesst er doch auch nach des Ref. Urtheil die ihr sonst 
" ewordene Anerkennung selbständiger Forschung nicht nun Das 
Keussere t gut, J 


[1715] Charakteristiken und Kritiken. Eine Sammlung 
serstreuter Aufsäixe aus den Gebieten der Theologie, Anthrope- 
logie und Aesthelik von Dr. Dav. Fr. Strauss. Leipzig, 
O. Wigand. 1839. X uw 459 8, gl 8 (3 Tulr.) 


„Der Gedanko, diess Sammlung zu veranstalien“, beriunt 
der Vf. seine Vorrede, „schreibt sich ursprüsglich von dem Wan- 
sche her, den ich hegte und den mehrere Aufforderungen von 
aussen in mir nährten, die in den Hallischen Jahrbb. erschienene 
Abhandlung über Schleiernacher und Daub denjenigen Lesern, 
die sich für den Gegenstand derselben mehr als nur verüber- 

gehend interessiren, in besondrem Abdruck in die Hände zu 
geben. Dieser Wunsch erweckte einen Altern, eine Gesammire- 
cension neuerer Hauptwerke über den Ursprung: der ersten Kvan- 
gelien auf ähnliche Weiss aus dem Strome der Journalliteratur 
an's Land zu ziohen. Von hier aus lag es uahe, sich noch wei- 
ter umzusehen, wo sich dann Ein und Anderes fand, was geeig- 
‚wet schien, die Sammlgng abzurunden und über den Kreis der 
Theologie hinaus za erweitern.“ So erhält demn das Pablicam 
hier. eine Sammlung von 14 Hecensionen and Abhandlungen des 
Vfs., die aber allzu versohiedenartig sind, als dass die Sammlung 
“ „abg&@undel“ genannt werden könnte, und bei deren Zusammens- 
stellung auf das specielle Interesse theologischer Leser, für wel- 
che die ganze Sammlung vorzugsweise wichtig ist, wohl etwas 
billigere Rücksicht hätte genoınmen werden können. Die erste 
‚und umfangreichste Abtheil, „zur Theologie“ beginnt mit der in 
hohem Grade der Aufbewahrung würdigen Abhandlung über Schleier- 
macher und Daub in ihrer Bedeutung für die Theologie unserer 
Zeit (Hall. Jahrbb.. 1839.: No. 13 fgg. No. 39 fgg. No. 69 fg.) 
eins Arbeit, die reeht gut:nach Inhalt und Umfang (S. 1—212) 
als selbständiges Werk hätte erscheinen können. Es folgt IL eine 
‚Reocension über Rosenkranz Eacyklopädie der theol. Wissenschaf- 
„ten (S. 213 — 234) aus dem J. 1332, die älteste theologische 
Arbeit des Vfs.; III. die schon erwähnte Gesammtresension der. 
Schriften und Abhandlungen von Sieflert, Schneckenbarger und 
Korn über den Ursprung des Matihäus-Evangeliums aus d. J. 
1831 (S. 235-285), welche der Vf. den unmittelbaren Vorltufer 
seiner Kritik des Leb6sns Jesu nennt, und über dören Verhiltuiss 
zu seinen jetzigen Ansichien und den spätera Untersuchwsgen er 

13°, 
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eich S. V uw VI ausspricht. IV. Rec. über 'Maytrkofls hister.- 
‚kritische Kinleitung. in die Pefrjnischen Schriften aus dem J. 1635 
(S. 286-298); V. Recenss. über Böhmer Auslegung des. Br. an 
d. Kolasser- ans d. J. -1835. (S. 292 - 298). - Die 2. Abtheil, 
hat die Deberschrift: „„Zur Wissenschaft der Nachtseite der Natur‘ 
und enthält unter VI—XII Recenss. üb. J. Kerners Geschichten 
“ Besessener neuerer Zeit (S. 301—327), desselben „eine Erschei- 
nung aus dem Nachtgebiete der Natur (S. 323— 338), über die 
2. Aufl, voij Passavant's Lebensmagnetismus (S. 339 -— 354), 
Eschenmayers Conflict zwischen Himmel und Hölle (S.355—376), 
Wieners Selma, die jüdischa Seherin (8. 377-389) und als 
„Beilage unter XI eine aus früherer Zeit (dem J. 1830) herrüh- 
rende ‚Kritik der verschiedenen Ansichten über die Seherin von - 
.Prevörst (3.390—404). Die 3. Abthl. endlich „zur schönen Li- 
teratar‘“ enthält die Recenss. von Hoffmeister’s und Hinrich’ 
‚Schriften über Schiller, von Auerbachs Roman „Spinoza‘ und von 
Hirzels Streitschrift gegen Eyth, der die alten Classiker als Quelle 
der Unsittlichkeit aus den niedern Gelehrtenschulen verbannt wissen: 
will. — Uebrigens. sagt der Vf. (S. VIII), dass keine dieser Ar- 
beiten ohne: sorgfältige Durchsicht und mannichfache Verbesse- 
rang, 'selbet wie die Abhandi. über Schleierm. .und Daub, nicht 
ohne Einschaltang ganzer Abschnitte‘, hier wieder abgedruckt 
worden ist, Sieht Ref davon ab, dass allzu Verschiedenartiges 
hier zusammengestellt ist, und das Zusammengestellta doch immer 
noch einer anderswo stehenden Ergänzung bedarf, wie man dean 
z.B. bei.den Aufsätzen über die Erscheinungen des animalischen 
Magnetismus ungern die Charakteristik J. Kerners vermisst, die 
der Vf. schon den „Zwei friedlichen Blättern‘‘ einverleibt hat, so 
.wüsete er nicht, was er an dieser Sammlang auszusetzen hätte, 
als etwa noch Das, dass der trotz der guten Ausstattung ziemlich _ 
hehe Preis eine, wenn auch nicht ganz unverdächtige Schmeiche- 
‚lei zu sein scheint, die die Verlagshandlang der Celebrilät des 
Autors macht. 80. 


[1716] Die Religion nach ihrer Idee und geschichtlichen 
Erscheinung, in einer Uebersicht der vorzüglichsten Religionen, 
‚besonders des Christenthums and der christl. Kirche nach ihrem 
verschiedenen Erscheinungsformen. Kin Handbuch für Gebildete, 
:3ar Orientirung über die wichtigste Angelegenheit der Menschheit, 
Von Aug. v. Blumröder. Sondershausen, Enpel. 1839. 
XXXI u. 429 S. gr. 12. (1 Thlr. 12 Gr.) 

Wenn der Vf. seine Vorrede mit den Worten beginnt: „Man 

‚bar in der Regel wenig Zutrauen zu Schriften über. Religion, - 

: ‚welche von Laien abgefasst sind,“ so hat er damit ein wahres - 
‚Wort gesprochen, leider aber durch sein Buch nicht dazu: heige- 


N 
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tragen, die verdächiige und bei Männern von Hach übel ange-, 
sohriebene Laientheologio zu Ehren zu bripgen. Er versichert, 
dass sich bei ihm schon frühzeitig Zweifel gegen die kirchlichen 

haben, und um jene zu beschwichtigen, griff er. 


za —e besonders apolegetischen Schriften.“ Allein es 


warden hiedurch nur neus Zweifel angeregt, die ihn zu dem Enst- 
schlusse führten, Theologie zu stadiren, S. VII, „denn mit Ge- 
wissheit .hofle ich, bei den theol. Universitätelehrern, welche ihr 
ganzes Leben der "Erforschung der religiösen Wahrheit geweiht 
keiten, werde die erwänschte Begründung dieser Wahrheit su Anden. 
sein. Aber, wie man leicht denken kann, — die Zeit eines hal- 
bes Jahres, in welcher ich theologische Vorlesungen hörte, reichte 
hin, mich von der Nichtigkeit dieser Hoffnung. zu übhrzeugen, 

und in einer ungläcklichen Stunde, während welcher der würdge 
Griesbach in Jena seine Zuhörer in. den Labyrinthen der verschie- 


' denen Meinungen über den Logos des Johannes herumfshrte, Ztieg 


meine Verzweiflung zu dem Grade; dass ich sofort meine theel, . 
Hefte ins Feuer warf und das angefangene Sindiem aufgab.“ 
Wer wollte zu einem Manne von selch’ aufrichtigem Sebläge kein 
Zotrauen fassen? YVen 1806-1815 nahm er als.Militair an dem 
Kriegen in Deutschland, Spanien, Russland u. #. w. Theil. Doch. 
blieb auch während dieser Zeit ikm die Religioa H 

genheit. „Wieder zur Ruhe gekommien“, beschäftigte er sich mit 
pbilosophischen und geschichtlichen Studien und kam se auch 
allmählig auf.seine „alte Liebhaberei an (heol. Gegemständen zurück, . 
aber nur msafen sie.von allgemeiuem Iuteresse für jeden religis- 
son Menschen sind“. So hat er in einer langen Heike von Jahren 
die verschiedenen Ansichten und Meinungen über Religion und 
Christenthum durehgeprüft nnd legt nun „‚die Ergebnisse dieser 
Prüfang dem: Pablicam vor“, um zu erfahren, ob sie gewichtige 
Beistimmung erhalten möchten oder nicht. Sein Standpunet. ist 
der des vulgairen Ratiosalismes, wiowokl er S. 205 sagt: „Die 
individuelle Vernunft ist gar sehr trüglich, obgleich sie sich in 
ihrem Stolse, oft Untrüglichkeit beimisst und in der Philosophie 


“ ein gewisses melaphysisches Papstihum (Logopapismus) zu be- 


gründen sucht.“ Hibend.: „In keinem begeisterten Seher ist die 
ideale Vernunft so glänzemd hervorgetreien, als in Jesu, dessen 
Lehren von selcher allgemein aumuerkennendes Wahrkeit sind, 
dass. wir uns wohl berechtigt halten können, (sie!) in ihm einp 
ewige "Mustervernunft zu verehren.“ Er findet in der kirchlichen. 
(sowie in der politischen) Welt zwei Hauptparteien, die „kisto- 
rische, welche; .den Blick bloss nach der Vergangenheit ‚gekehrt, 
in dem daderoh Begründeten ein ewig Besichendes erblickt, und 
die ratienalistische, welche Alles nach Vernunftidealen anmgestalten 


“ möchte“. Der Hanptzweck bei dieser Schrift ist, dahin, zu wirken, 


„dass das immer noch herrschende Voreriheil, nach welchem der 
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wird in dem ilmen vorangestellten Vorworte als ein reichbegabter 
JüugNing geschildert, der’ auf der Schule am ‘clatsischen Alter- 
tkume sich nährte, an den Werken neuerer Dichter sich. erhob 
und in Berlin unter Schleiermacher und Hegel philosophischen 
Studien sich hingah, die aber seine Empfänglichheit für das ein- 
fäche Wort des Evangelinms nicht anterdrückten, Fär die achtungs- 
wertheste Entwickelung seines philosophischen Talents zeugen dis 


meisten hier zu einem Ganzen verbundenen Briefe, welche Ansich- 


ten und Behanptangen Schleiermachers in seinen Monologen gegen 


Angriffe der Hegel’schen Schule durch Rosenkranz in Schutz neh- ' 


men. Sollte auch Manchen, die mit den hier ih Anwendung 
kommenden 'Terminologieen nicht vertraut sind, das Lesen dieser 
Briefe etwas erschwert, wohl gar verleidet werden, so darf os 
sehon als ‘ein Verdienst gelten, dass die Aufmerksamkeft junger 
Theslogen äuf eine Schrift Schleiermachers wieder hingeleukt wird, 
welche unätreitig voll tiefer Gedanken ist und in dieser Beziehung 
fleissiges Studium verdient. Der letzte Brief }ässt in trefllichen 
Andeutungen über den Stand und die Wirksamkeit des Geistlichen 


. tiefe Blicke in das reiche Gemüth seines Vfs. than und es beklagen, 


dass ein früher Tod ihn dem heiligen Berufe, für den er sich 
vorbereitet hatte und glühete, entzog. Als das Eigenthümliche des 
geistlichen Standes "bezeichnet er dag Priesterliche und bemerkt, 
„dass dieser Bezeichnung; „wie in früherer Zeit, so auch in jetzi- 
ger von Männern, die woll von der Sache etwas verstehen wer- 
Jen, wiederum das Wort geredei werde. Denn jetzt hat man dem 


grossen Theile nach in der protestantischen Kirche nur Prediger- 
und Phastoren, eine naive Anzeige, wie oftmals darüber, dass das- 


eigentlich Wahre wenig vorhanden ist“, ' 8. 


‘ [1718] Das Mittelpunctleben der Schöpfung und Kan- 
zelvorträge über die Taufe, die Beichte, das Abendmahl, ' die 
"Unsterblichkeit und die Wiedervergeltung, gehalten von weil. 


J. @fr. Petrich, Vt. des Werks: „das Christenihum und der 


Geist der Zeit, ihr Kampf und ihre Versöknung “. Stuttgart, 


Hallberger. 1839. 235 S. gr. 8. (1 Tilr.) 


Die bei dem Namen des Vfs. in Bezug genommene, ander- 
weitige‘ Schrift ist ven einem anderen Mitarbeiter (Bepert. Bd. I. 


No.‘ 549.) kurz, aber den Geist des -Ganzen so wohl charakteri- - 


sirend angezeigt worden, dass der diessmalige Ref. im Einver- 
ständnisse mit ihm ebenfalls nur ganz kurz zu Werke‘zu gehe 
nöthig. haben wird. In der 1. Abih. der vorliegenden Schrift 
(S. 1-97), welche durch das anf dem Titel befmdliche Wort: 


„gehalten“ mit der 2. sehr unpassend in Verbindung gesetzt ist, 


wird nach Vorausschickang‘ allgemeiner Ansichten vom Weltalle 


und der ‘Natur, „als einem renlen, goliseienden and getiwerden- 


| 


* 
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den Mittölpunetiehen“f) sine 'Tihesrie der Geveiae ilt, nach 
welchen in der gausen Natur alle Enistehung, "Entwickelung und 
Ausbildung der Dinge in bestimmten Abstafangen und Forisehritten 
t und denen auch der Miensch in Allem, was er sei- mad 
werde, unterworfen sei. Es soll nicht in Abrede gestellt werden, 
dass die Erläuterung der von dem Vf. angenommenen Hanptab- 
stafarıgen der vom irdischen Standpusete ins Auge gefassten Natar 
manches Eigenthämliche, vielleicht auch Neue enthalte, dessen 
Prüfang Naturforschern überlassen bleiben muss; iss Ganzen aber 
verletzt der hochfahrende und absprechende Ton und die einem 
offenbaren Pantheismus geneigte und dem Christenthume abholde 
Tondenz. Noch klarer tritt diese in der 2. Abih. hervor, deren 
einzelne Bestandtheile sehr 'uneigentlich Predigten genannt werden, 
da sie vielmehr läsgere und kürsere philosophische Abhand 
oder Vorlesungen über dan Wesen und die Bedentang der anf: 
dem Titel speciell bezeichneten Gebräuche und Dogmen sind. 
Die Kritik über den jedesmal in Frage kommenden christlichen 
Lehrbegrifl ist nicht nur scharf, senders auch oft bitter. 8, 


[1719] Freimüthige Gedanken über die verkehrten Reli- 
'gionsansichten der Pietisten oder Frömmler in unserm Zeitalter, 
von Dr. J. Fr. Clasen, weil. evang. prolest. Prediger in 
Tönning. Itzehoe. (Altona, Aue.) 1839. VIu 54 8, 
ET 8. (n. 8 Gr.) 


Seichtes, unwiesenschaftliches — aber mit grosser Selbstge- 
faHigkeit vorgetragenes — Gewäsch über Pieiismus und Mysti- 
cismus, wie man es schon za hundert Malen in flachen Aufsätzen, 
faden Zeitungsartikela und gehässigen Insinuationen gelesen hat. 
Der Vf. hat keine haltbaren Begriffe über Christentkum und dessen 
Verhältnisse zur Menschheit, daher er echten und verkehrten Pie- 
tismas weder scharf zu unterscheiden noch zu beuriheilen versteht. 
"8. 8: „In unsern Zeiten besteht der Pietismus in dem übertriebe- 
: nen Gefühl und Bewusstsein (sollen das etwa klare Begriffe sein?!) 
von der natürlichen und gänzlichen Verdorbenheit der menschlichen 
Natur darch Adams Fall, von der Verdammlichkeit des natürlichen 
Menschen, von der Unfähigkeit des Menschen, sich Tugend und 
Gottes Wohlgefallen za erwerben, und daher die Nothwendigkeit 
ziner stellvertretenden Genugthuung dureh den Tod Jesu, um ge- 
recht und selig zu werden.“ Hiersach — und diese Ansicht ist 
auch bereits früber von Breischneider ansgesprochen worden — sind 
Luther, seise mit ihm einigen Freunde und Alle, welche am des- 
sen formellem und materiellem Principe festhalten, Pietisten. — 
Doch hören wir, wie der Vf. den Mysticismas definirt: dieser ist, 
„Giejenige Verirrung des religiösen Gefühls, vermöge dessen der 
Mensch das Göttliche ner durch den Glauben. ergreifen zu können _ 
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wähnt, und dabe) sich selbst einer gänslichem: Unthätigkeit und. 
einer müssigen Beschauung hingehen zu dürfen glaubt, gerade. 
wegen das Christenthum, welches nicht einschläfern, sondern. zu 
einem thitigen, kräftigen und ermmsien Wirken anspornen will®,. 
. Bei Darstellung der Ursachen, woraus Pietismus und Mysticiseens 
zu erklären sind, übersicht der Vf., dass eben das Haupt- und. 
Grandübel, — die Sünde, — diese traurigen Erscheisungen des. 
Pietismus, der ' krankhaft in Separatismus und Cohventikelwesen 
ausartet, herbeiführe. Gegen den Schlesa dieser Schrift, die Ref. 
mit Wehmuth gelesen hat, ertheilt. der Vf. Rath, wie’ den Frtmm- 
lern Einhalt zu thun sei, scheint aber doch gtosse Furcht vor: 
ihnen zu haben, denn er sagt S. 53, nian selle „ihren Umgang 
wie die Pest‘. fliehen. Es isf schade um ‚manche trefiende Bemer- 
kungen, die bie und da vorkommen, aber sie laufen sa mit Irrihüim- . 
lichem durch- und ineinauder, dass sich ihre Kraft gänzlich ab-. 
schwächen, wo nicht gar verlieren muss, ' 116. 


f1720] Dinter und Harms.. Eine Sammlung von Schriften 

- und Gegenschriften, zum Drack befördert durch die Redaction des 

itzehöer Wochenblattes. 2. Aufl, Altona. (Aue) 1839. 
48 S. gr. 8. (8 Gr.) | 


Die Veranlassung zu dieser parteilosen „Brochürensammlung“ 
ist folgende: Die schlesw.-holst, patriotische Gesellschaft hatte 
sich bewogen gefunden, einem verdienten Schulmanne, Kelting, 
als Ehrengeschenk ein Exemplar der Dinter’schen Schullehrerbibel 
zustellen. za lassen. Hierüber sprach Dr. Harms in Kiel sein 
Erstaunen aus in einem Aufsatze des itzehöer Wochenblattes unter 
der Aufschrift: „Also das nech‘, und missbilligte sehr entschieden 
die Bibelerklärung, welcher ‚der rationalistische Schnabel Dinters“ 
(8. 7) folge. Harme fand bald Gegner und verschiedene Gegen- 
schriften wurden in: das gen. Wochenblatt aufgenommen; es fehlte 
aber aach nicht an Vertheidigern der H.’schen Ansichten, sowie 
an moderaten Beurtheilern der kleinen Controverse und das un- 
theologische Wochenblatt konnte bald nicht mehr den zugesandten 
Vorratb fassen, Demnach hat die Redaction mit Bewilligang der 
Einsender die eingegangenen Artikel in der Form einer eigenen 
kleinen Sammlang abdrucken lassen. Voran sieht der Aufsatz von 
Harms, daran schliesst sich ein „offenes Sendschreiben‘‘ des 
Archidiak. Wolf in Kiel an Harms. (Diese beiden nächsten Col- 
lexen stehen in gar keiner chrisil. Gemeinschaft miteinander.) 
Wolf hatte zugleich die iheol. Facultät in Kiel indirect angegriffen, 
daher erfuhr er eine ruhige Abfertigung vom Prof. Thcal. Pelt, 
wrgen seines Angriffs auf Harms eine derbe Zurechtweisung von 
einem Ungenannten und eine scharfe Belehrung von einem Pre- 
diglamtscandidaten, Die übrigen Aufsätze sind kürzer und von 


J 
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geringerem Belasge und dürfte ihr Charakter: im Allgemeinen 

„für Harms, nicht gegen Dinter“ zu bezeichnen sein. Etliche 

Schulmeister haben darin den Mund recht voll genommen, 
116, 


[1721] Die Religionshandlungen der lutherischen Kirche. 
In neun Predigten von Dr. Harms, Pastor in Kiel und Kir- 
chenpropst. Kiel, Univers.-Bachh. 1839. VIII A 1428, 
gr. 8. (18 Gr.) ' 


Diese Predigten haben die Taufe, Coufirmation, Beichte, das 
Abendmahl, die Trauung, das Begräübniss' und den öffenil, Got- 
tesdienst zu ihren epeciellen Betrachtangsgrundlagen. Der Yf. 
bemerkt in dem Vorworte, dass er sie mieht erst neuerdings und 
uno tenore gehalten, sondern aus früher und später gesprochenen 
ausgewählt habe, indem er ihre Zusammenstellung für Geistliche 
und Laien nützlich erachtete. Wie sehr muss man ihm hierin 
beipflichten! Lehrt es die Erfahrung, dass viele Geistliche in dem 
freilich oft abspannenden Kreisiaufe ihrer gottesdienstlichen Verrieh- 
. tungen den höheren Sinn für dieselben verlieren, und nach und nach 
einem unseligen, handwerksmässigen Schlendriane anleimfallen, 
so kann es nur als auregend und erfrischend auf sie einwirken, 
wenn sie die Handlungen, „mit weichen die Kirche ihre Hände 
nach den Einzelnen ausstreckt“, nach der ihnen zustehenden Be- 
deutsamkeit oder nach den an ihnen besonders hervortretenden 
erbaulichen Momenten von einem Maune besprechen hören, dem 
tiefe, innige Erfassang des Christeatkums und ausgezeichnete Gabe, 
dasselbe mit den verschiedenartigsten Verhältnissen und Bedürf- 
nissen des Lebens in oft überraschende Verbindung zu setz 
nicht abgesprochen werden kann, Laien aber dürfte es bei der 
so weit verbreiteten 'Theilnahmlosigkeit am öffentl. Gottesdienste 
und sonstigen Religionskandlangen jetzt mehr als je. vorsuhnliem 
und einzuschärfen sein, .,‚dass das Christeathum“, wie unser Vf. 
- 8. 22 sagt: „sich nicht halbiren lasse, sondern nach seiner Be- 
schaffenheit — nicht Wort alleiu, sondern auch Handlung — 
ein Ganzes bleiben wolle.“ In beiderlei Beziehung darf man sich 
von einem aufmerksamen Studiren und Lesen dieser Vorträge Er- 
spriessliches versprechen... In dem ersten werden einleilungeweite 
die Religionshandlungen als Ausflüsse des Christenthums und 
nach ihrem Zusammenbange unter einander betrachtetg mit Aus- 
nahme der „Aussegnung der Verstorbenen“, weiche in 2 Predig- 
ten abgehandelt wird, kommt auf jede der übrigen kirchl, Hand- 
lungen eine Predigt. Die in ihnen heryorgehobenen, als für ge- 
meinschaftliche Betrachtung geeignetsten Momente werden in der 
Regel geschickt zu einem Ganzen verknüpft und in zahlreichen, 
das innerste Wesen der Religion berührenden Blicken, in über- 
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_fortachmen Wisst; endlich derselben Kürze -der ‚Vorträge begngnen - 


wir auch hier wieder, -Es finden eich anf. 226, Seiten micht eben 
engen Druckes 30 Predigten vom Sonat. Jabilate bis zum 27..n. 
"Tr., wozu eine am Erntefeste und eine am Reformationsfesie gehal- 
tene Predigt kommien. Diese letzte Predigt namgntlich ist ein Be- 
weis, dass der Vf, meben aufrichtiger Liebe zu christlicher Rin 
tracht mit eben so grosser Liebe gegen seine Kirche beseelt ist, 
und ibr nichts vergibt. Er stellt, üb. Jer. 9, 24. ptedigend, die 


"Frage hin: „Worin unser Ruhm, evangelische Christen zu. Bein, 


vor Nichtprotestanten sich bewähren müsse‘; und zeigt, dass diese 
geschehen müsse ‚durch ein unverrücktes Festhalten an dem Eyau- 
gelio; durch eine immer fortgesetzte Religionserkenntnissz durch 
eine fortwiihrend sich erhöhende Veredelung des Herzens. Da 
heisst es 2. B. S. 219 in der Ausführung des 1.'Punetes „Mit 


solchen Lehren traten Luther und andere Verfechter der evangel. 


Wahrbeit unter Christen auf,. denen die Meinung’ als Stütze. der 
Kirche galt, dass das menschliche, sichtbare Oberhaupt der Chri- 


“ stenheit und die Versammlungen der-Priester der Kirche. nicht 


nur zu bestimmen. hätien, wie die Lehren. der heil. Schrift an 
verstehen sind, sondern auch durch ‚Gottes heil. Geist ausgerüstet 
"und’ berechtigt seien, zu den in der h. Schrift euthaltenen Lohr, 
sätzen des Christenthums neue hinzuzufügen. . Gegen. solche Will- 
kür stritt der Mann Gottes und was er nur immer an der Kir 
cheulehre seiner Zeit tadelte, das tadelie er nach den Aassprü- 
chen der heil. Schrift“ a. s. w. Man muss diese Sprache um 
so mehr ehren, wenn man nicht nur auf des :Vis, Hinneigang 


“zur Irenik Rücksicht nimmt, sondern auch bedenkt, wo er diese 
Sprache führt. Uebrigens „weht auch durch diesen ganzen Band 


Predigten ein praktischer Sinn, der 'sie gewiss nicht ungesegnet 
lassen wird. — 84. 


[1725]. Predigten von Aug. Fr. Holst, Past, zu Oede- . 


ran, Ein Vermächtniss an seine Gemeinden. Berlin, Reimer. 
1839. vo u. 206 8. gr. 8. (22 Gr.) 

Den fünf verschiedenen Gemeinden, bei denen nach einander 
der Vf. ‚das Predigtamt verwaltete, ist in ansprechender Weise 
diese Sammlung gewidmet, welche 20 Predigten enthält. ‚Der V£, 


| eia Mann, den Originalität und Reife des ‘Geistes vor Vielen das 


Recht zuspricht, sich auf diesem Felde vernehmen zu lassen, ist 
auch sonst schon als Ascetiker bekannt, und die Kritik, welche 


⸗ 


in diesem Bereiche so selten ohne Veberdruss davon kommt, hat 
. hier einmal ein angenehmes Geschäft. Schon die Hauptsätze, nach 


Inbalt und Form, die er behandelt, nehmen für den Redner ein. 
Es sind folgende: 1) Wie nöfhig.es sei, das neue Jahr mit dem 
Entschlusse zu: beginnen, uns schmerzliche Prüfungen gefallen zu 
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Iassen. 2) Der Mensch denkt und Gott lenkt, 3) Dasa die Reli." " 


gion ein unentbehrliches Gut für alle Menschen sei. 4) Das Sıre- 
ben, in unserm Berufe ganz zu sein, was wir seinsollen. 5) Meine 
Stunde ist nech zieht gekommen. 6) Sag’ es Niemand! 7). Das 
Sehnen nach wunderbaren Beweisen der waltenden Gottheit. 8) Das 
Vertilgen der Bösen, 9) Hier ist gat sein! Hier wollen wir 
Hütten bauen! 10) Der Kampf mit dem Umständen. 11) Das 
Unbekan»te in den Gefahren des Herzens. 12) Der Gang zum 


Tode. 13) Ueber die Anfechtangen. 14) Der Zug nach der 


Ewigkeit. 15) Ueber die Raihschläge, welche uns auf: Kostesi 
der Pflicht gegeben werden. 16) Was zieht uns zu Jesu? ' 17) Der 
Unwille über die Wahrheit, 18) Wie nöthig es sei, uns bei un- 
serm Rechthandeln in einer pflichtmässigen Unabhängigkeit von 


den Urtheilea der Menschen und ven dem Gange des Schicksals - 


zu erbalien. 19) Erinnerungen an unsere erste Abendmahlafeier. 
20) Der Stand am heil. Grabe. Wir sind weit entferut, an diesen 
Hauptsätzen, welche den Vorzug des Neuen und Ansprechenden 
mit dem der Behältlichkeit verbinden, modeln zu wollen, wenn 
wir auch =. B. No. 10. und besonders 13. za weit und anbe- 
stimmt gefasst finden, und meinen, dass bei No. :18. die Einheit 
durch eine doppelte Beziehang der Unabhängigkeit theils auf 
menschl, Urtheil, tbeils auf den Gang des Schicksals gestört sei. 
Eben so geistvoll sind meist auch die Gesichtspancte, ‚aus wel- 
chen der Hauptsatz betrachtet wird. So wird z. B. (S. 55) der 
Zuruf: Sag’ es Niemand! aus Matih. 8, 1—13. als ein Wort 
4) des bösen Gewissens; 2) der strafbarem Abeicht; 3) der be- 
währten Klugheit; 4) des freundlichen Vertrauens; 5) der stillen 
Wohlthätigkeit angesehen. So wird S. 120 gezeigt, dass „der Gang 
sam Tode‘‘ 1) begleitet sein soll von ernsten Betrachtangen über 
den Tod; 2) erheitert durch selige Hoffaung; 3) bezeichnet darch 
nützliehe Thätigkeit; 4) ehrenvoll durch dankbare Zeugnisse Derer, 
die durch uns veredelt und beglückt sind. Anch die Ausführung 
ist an guten Gedanken, schönen Schilderungen, treffenden und ori- 
ginellea Wendungen — ohne alles Haschen nach Neuem und 


Unerhörten — reich, die Sprache des Vfs. aber würdig und edel. 


Und so ist denn nicht zu verkennen, dass diese Predigten wahre Er- 
Zeugnisse theologischer und religiöser Bildung sind. — Hat apa so 
der Redner das Seine gethan, so hätte auch die Verlagshandlung’ das 
Ihre thun und wenigstens für besseres Papier sorgen sollen. 84. 


[1726] Religiöse Vorträge bei dem Gymnasialgottesdienst 
in Darmstadt in den Jahren 1834 — 39, gehalten von Heinr. 
Palmer, Dr. d. Ph., ord. Lehrer an d. Gymnasium in ‚Darm- 
stadt u. 1. Gymnasialpred, das, Darınstadt, Jonghaus, 1839. 
xVI m 198 S. r. 8. (16 Gr.) 

Nepert. d. ges. deutsch, Id. XXII. 8. 1% 


— 
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" In-der Einleitung vervollständigt der Vf. die Nachrichten, 
welche er früher bei der Herausgabe einer ähnlichen Sammlung 
„religiöser Vorträge‘ (Mainz, 1833) in einer besenderen Abhandlung 
über ‘die Einrichtang des Gymnasialgotiesdienstes in Darmstadt 
gegeben hatte, rechtfertigt sich kurz gegen einige Rocensenten der 

en angezogenen Reden und spricht sich üher Gymnasialgottes- 
Mast überhanpt sachkundig und umsichtig aus. Die Vorträge 

ı selbst hat er unter vorherrsahender Berücksichtigung der religiösen 
und sittl. Bedürfnisse des jugendlichen Alters durch biblische Texte, 
die er zu Grundlagen der .meisten machte, durch häufigeren Ge- 
brauch der Worte der, Bibel und durch. fleissige Erläuterungen 
aus der evangelischen Geschichte, so wie durch Voranstellaug 
kurzor Gebete oder passender Segenssprüche der allgemeinerem 
Sphäre der Schalreden zu entrücken und ihnen mehr den Cha- 

_ rakter der Predigten aufaudrünken gesucht. In logischer und 
aymmetrischer Anordnung der Materialien, in einfach-edier und 
orsst-herzlicher Sprache und in eimer nicht geringen Kunst za 
jindividualisiren — oft bis auf einselue Personen, was freilich nur 

‘ der gleichsam geschlossene Schulstnat möglich: und zulässig macht 
— bat er ihnen Eigenschaften zu geben: verstanden, durch wel- 
ehe sie bei ‘ihrem ersten Hervortretien eben so eindringlich und 
‘nützlich gewesen sein mögen, als sie sich beim Lesen stadiren- 
den ‚Jünglingen bewähren kösnen. Die ganze Sammlung umfasst 
29. Vorträge, unter anderen über folgende Hauptsätze: die Vor- 
tbeile einer in Dürfüigkeit verlebten Jugend; die Beschaffenheit 
und Folgen des jugendlichen Leichtsinns; das Vertrauen der Schü- 
ler zu ihren Lehrern; die gachtheiligen Folgen der Vergnägungs- 
sucht; Jesas Christus ein Vorbild der Besennenheit, des Gehor- 
sams, des Gotivertrauens., der Freundschaft für “Jünglinge und 
Knaben; die Pflicht des Jünglings, sein Wort su halten u. e. w. 


[1727] *Predigten auf alle Sonn- und Festtage des 
Jahres von Dr. Casp. Riffel, bischöß, Decan des Decanats 
Giessen m. ord. Prof. an der kathel;-theolog. Facnliät. 1. Bd. 
Nom 4. Sonni. des Adr. bis Ostern. Mainz, Kirchheim, 
Schott u. Thiclmann. 1889. XIV u. 415 S. gr. 8. 
1 Ti. 66) | | 
‚ , Dass wir in diesen Predigten einer handfesten kathol. Pole- 
mik, namentlich gegen die protestantische Kirche begegnen wür- 
den, liess schon die Vorrede vermuthes. Der Vf. bestimmt sio 
für christliche Familien, „damit sie abzuwehren im Stande seien 
die giftigen Pfeile des Un- und Irrglanbens“ (S, Il). „Der 
Standpuhct, welchen ich hierbei eingenommen, ist der rein po- 
sitive, d.h, der rein katholische.“ Ferner (S. VI): „Wie 
der Standpunct, von welchem ich ausgegangen, so ist auch die 
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Aus- und Durchfährnag rein positiv, d. h. kathelisch, und hat 
eben diese katholische Wahrheit dem unendlichen Vorzug, dass 
sie sich aus sich selbsten begründet, und die katholische Kir- 
che, dass sie nicht ihre Feste feiert im maasslosen Schmähun- 
gen gegen anders Denkende (1); nur dem Irrihume, welcher 
in der Verneinung seinen Bestand hat, ist diess eigen; wir baben 
keinen Grund, ihn darum za beneiden.“ Zu diesem Rähmen von 
dem Geiste seiner Kirche ist nun des Vis. 24, Predigt auf dem 
5, Sonnt. in der Fasten ein merkwürdiges Actenstück. Aus Joh. 
VIII, 54. leitet or den Satz ab: „So wie die Juden Christam 1&- 
sterten und Steine gegen ihn aufhoben, also lästern auch Viele 
in unsern Tagen die Kirche.“ Der Hr. Dr, zieht nan nicht etwa, 
was ganz seines Amtes wäre, gegen den unkirchlichen Geist 
überhaupt zu Felde, sondern Feinde und Lästerer seiner. Kirche 
sind ihm eben Alle, welche nicht mit unbedingiem, unterwärfigem 

Glanben zu ihr stehen. Ganz wie Irenäus und andere Polemiker, 

der alten Kirche entwirft er nun vor allen Dingen von der Un- 
sittlichkeit der Akatholiken ein schauderhaftes Bild, weil diess 
sicherer Abscheu als die Abweichung von dem fraglich allein 
wahren Glauben erregt. So heisst es von ihnen S. 350: „Spott 
und Hohn, Arglist und Trug ist die Antwort, womit sie vor An- 
dern ihre Schande zu bedecken und gegen die Vorwürfe ihres 
Gewissens Sicherheit sich za erwerben bemüht sind. Alle Leiden- 
schaften aufregend, -treten sie bald offen hervor, bald schleichen 
sie die finsteren Wege der Mitternacht; ihr Gift reichen sie unter 
einem Schwalle der übertriebensten Empfehlungen, ihre Lehre ist 
der Becher der Weisheit, in welchem die höchste Wahrheit ver- 
eint ist mit dem Süssen, mit Dem, was der nfedern Sinnlichkeit 
und dem lüsternen Menschen schmeichelt.‘“ Ja nach 8.352 sind 
e8 „Menschen, welche nach den Grundsätzen ihres Glan- 
bens eine völlige Vernichtung aller geistigen Kräfte des Men- 
schen, eine Entkleidung von seinem eigentlichen Wesen bekennen 
müssen“. Hat sich der Zuhörer nur erst mit Entsetzen von dem 
sittlichen Conterfei solcher Menschen abgewendet, wäs wird er 
eich dann nicht Alles leichtgläubig von ihren akatholischen, keize- 
rischen Irrthümern einreden lassen! Wird er dann wohl noch 
dem Gedanken sich hingeben,, sein Pater läge, wenn er sagt 
S. 364. 355: „Es sind Menschen, welche von ihres Gleichen 
ikre Glaubenspuncte empfangen, welche seit ihrem Entstehen . 
der irdischen Gewalt das Recht zuerkannt, jene nach Gefallen 
zu ändern, welchen das äussere Gesetzbnch (welches?) 
höheres Ansehen hat als das Evangelium.‘ Was wissen denn 
katholische Zuhörer der Mehrsahl nach davon, dass diess eben 
so viel Unwahrheiten als Worte sind? Doch der polemische Geist 
dieser Predigten wird sich riohten durch seine Wirkungen, und 
wir haben ihn um'so mehr sa beklagen, wenn er sich sonst mit 
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Eigenschaften in der Perton des Redaers verbindet, welche ohne 
ihn verdumpfie, verstockte und irreligiöse Gemüther ihrem wahren 
‚Blende entreissen könsten, das in so reichem Maasse inherkalb 
der Kirche herrscht, von deren Sprechern sich’s so viele zur ver- 
kehrten Aufgabe gemacht haben, nur nach Aussen ihre Blicke 
zu wenden.. Der Vf. frage sich, wenn er einmal eine von welt- 
lichen Vortheilen und Vorurtheilen reine Stande nahen spürt, wem 
eigentlich sein im Vorworte S. VIII ausgesprochener. Wunsch 
gelle: „Möchten doch diese Menschen den ungeheuern Balken, 
'Vorustheil genaunt, endlich einmal aus ihren Augen ziehen!“ — 
Die äussere Ausstattung ist schön. 13. 


[1728] *Die gesammte katholische Lehre in ihrem Zu- 
sammenhange. Vorgetragen in Katechesen an der Metropeli- 
tankirche U. L, Fr. in München von Heren. Hard, der Th. 
Dr. u. Rrzbisch. geistl, Ratbe. 3. Bd. Ven der Liebe, Mit 
einer Beilage: Von dem Staate, der auf die zehen Gehote sich 
gründet, oder von dem weltl. Regimente als göttl. Einsetzung; 
oder auch von dem göttl. Rechte der Könige, München, Giel. 
1838. XXVII u. 418 8, gr. 8. (1 Thlr. 8 Gr.) 

[Vgl. Repert. Bd. XVI. No, 573. Bd. XVIIL No. 1648.) 

Ueber Plan und Anordnung des Werkes ist das zum Ver- 
ständaiss Nöthige a. a. O. gesagt, „Auch in diesem "Theile der 
chrisil, Lehre folgte‘ ich im Betreff der Ordnung dem ehrwürdi- 
gen Vater und Lehrer der Societät Jesu, Petrus Canisins, in Be- 
treff aber des Inhalts dem preiswürdigen Werke, dem röm. Ka- 
techismus (S. V).“ Nar eine Beilage, die auf dem weitschweili- 
gen Titel bemerkte, von welcher weder der röm. Katechismus, 
noch Canisius elwas wissen, ist hinzugekommen, über welche sich 
der Vf. also auslässt: S. VIL „Ich hielt diese Abhandlung in einer 
ehristlichen Lehre zugleich auch für ein Bedürfniss unserer Tage, 
da es seit geraumer Zeit Meinung, .ja bei Vielen Grundsatz ge- 
worden ist: die Völker seien sonverain; der Fürst habe seine Ge- 
walt und Machtvollkommenheit von dem Volke; der Staat sei ein 
Act, das Werk eines Vertrags, ‚der zwischen dem Fürsten und 
dem Volke geschehen ist. Diese gefährliche Meinung, giese nach- 
fheilige Lüge muss bekämpft und das Volk zur götll., zur wah- . 
ren Ansicht der Obrigkeit erhoben werden. Das Volk muss die 
Erkenntniss gewinnen, dass die welil. Obrigkeit göttliche Ein- 
setzung, der König der sonveraine Fürst von Gottes Gnaden ist.*— 
Zuerst handelt Hr. H. in der 62—94. Christenlehre die „Liebe“ 
und die zehn Gebote ab und zieht dahinein nicht wenig, das man 
an einem andern Orte gesucht hätte. So behandelt er z. B. 
8.132 £. unter dem 3. Gebote die Frage: Haben auch die Hei- 
ligen ihren Sabbath ? Doch kommt namentlich in der Behandlung 
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‘der Gebote sehr viel Verständiges vor. Se wird 8. 164 gefragt: 
Wenn Bischöfe oder weltl, Obrigkeiten etwas Ungerechtes befeh- 
len, müssen wir ihnen doch gehorehen? und darauf geantwortet: 

„Wenn sie etwas Unbilliges und Ungerechtes befehlen, no dürfen - 
‘wir iboen durchaus nicht gehorchen , da sie solches. nicht ver- 
möge: ihrer Gewalt, sondern aus Ungerechtigkeit und verkehriem 
Herzen thun.“ Nun hätten wir nur gewünscht, dass der Vf. noch 
etwas höher über die Bischöfe hinauf seine Frage gestellt hätte, 
und hätten dann doch hören mögen, ob seine Antwort eben so 
vernünftig klänge! Endlich handelt er Katechese S. 95-99 die 
Beilage ab: „Von dem Sitaate oder dem göttl. Rechte der Kd- 
nige.‘ Der Gegenstand der Abbandlang, in 5 Katechesen ver- 
‚theilt, wird an dae 4. Gebot angeknüpfl. Es wird gezeigt, dass 
Adam, Noah und die Patriarchen ursprünglich als Herren in ihrem 
Hause regierten, ja Priesterikum und Fürstenthum zur Zeit der 
Patriarchen in einer Person vereinigt war. Daun wird weiter 
durch die Geschichte des israelit. Volkes hindarchgeführt, wie 
Gott sein König und Moses blose sein Herzog (S. 381) ge- 
wesen sei; wie sich die weltliche Macht geschieden und sichtbar 
in einem Könige herausgestellt habe, der, was auch durch die 
Ansicht anderer Völker‘ dargeihan wird, ven Gottes Gnaden sei 
(S. 404). Auch wird 8. 410 — 416 der Ritus der Kirche bei 
der Krönung abgehandelt. Hier hat es allerdings dem Vf. rath- 
sam geschienen, Einiges an der Theorie Gregors VII. hinsicht- 
lich des well. Regiments und seiner ihm von der Kircke — und 
nicht von Gottes Gnaden — verliehenen Machtrollkommenheit zu 
mildern und zu verschweigen, woran er sehr wohl gethan hat, 
Schliesslich heisst es: „Der nächste Gegenstand ist eine andere 
Macht, die höher ist als der Staat, da dieser einmal srın Ende 
findet, mit Vollendung der Dinge aufhören muss; jene andere 
aber, nämlich die geistl. Machs, das heisst die Kirebe, 
nimmer aufhören wird,‘ Nun meinen wir aber denn dech, was 
der Vf. Kirche heisst, se weit sie neben dem Stante in der Zeit- 
lichkeit existirt und nöthig hat, dass ihr unnichtbares Oberhaupt, 
Jesus Christus, sichtbar repräsentirt werde, sei eben so gut zum 
Aufhören bestimmt als der Staat. Doch warten wir ab, wie er 
in den Katechesen, welehe diesen Pontt bubandela sollen, uns 
diese Sache darthun wird. 84. 


[1729] Wie kann Einer in das Reich Gottes kommen ? 
in einer Auslegung von Joh. 3, 1—21. beantwortet von B. Ir. 
Versmann, Cand.d.Predigtamtes. Hamburg, Perthes Besser 
u, Mauke, 1839. 111 8. gr. & (12 Gr.) 


Der Vf, hütte sich für seinen, wie es scheint, ersten Versuch 
in der populären Auslegung der Schrift keine passendere Stelio der- 


214 Medicip and Chirurgie. 


selben wählen können, als das Zweigespräch, welches den eigent- 
* lichen Kern der Offenbarung in sich schliesst und, nach Dräseke’s 


Ausdrucke, am evangel, Himmel wenn auch nicht der Angelstern 


ist, der auf dem Pfade des Glaubens die Richtung zu hesiimmen 
“ habe, doch jedenfalls ein Stern ersier Grösse, za dessen strah- 
lendem Lichte alle den Horizont des Christentkums beobachtende 
Seher, Geistliche und Laien, mit immer neuem Wohlgefallen zurück- 
kebren. ‚Die Klarheit, mit welcher der Vf. den Sinn seiner Peri- 
kope dem Bewusstsein der Leser enigegen zu bringen weiss, beruht 
haüptsächlich auf der trefienden Entwickelung und Festsiellang 
der allgemeineren Begriffe, — Reich Gottes, Wiedergeburt, Glaube, 
Geist, Fleisch u. 8. w. — und entspricht der Gewandtheit, mit 
welcher das Schwierigere aufgeklärt und die Verbindung des Ein- 
zelnen zu einem Ganzen nachgewiesen wird. Wenn man denn 
auch dem Vf, nicht gerade in allen Einzelnheiten (z. B. ia der 
Rrklärung des V. 14) beistimmen könnte, so wird dach seinem 
ernsten Kingehen in das eigentliche Wesen der christl. Ideen der 
verdiente Beifall nicht fehlen können. Dazu kommt noch der 


Vorzug einer fliessenden und gewählten Sprache, so dass man - 


ihn aufmuntern mag, durch die Bearbeitung irgend eines biblischen 
Buches sein achtungswerthes Talent für populaire Schriftauslegung 
weiter zu entwickeln und auf diesem Wege die Bemühungen ge- 
lehrter Bibelforscher gemeinnütziger machen zu helfen. 8. 


Medicin und Chirurgie. 
[1730] Die Leistungen des kaiserl. königl. Artillerie- 
spitals zu Prag, nebst vorausgeschickten Betrachtungen über 


die Gesundheitspflege der Soldaten überhaupt und der Artilleristen _. 


insbesondere, von Fr. Jos. Mezler von Andelberg, Dr. 
d. Med, u. Chir., Regimentsarzte im k. k, 1. Art.-Reg. u, 8. w. 
Prag, Haase Söhne, 1839. VII u. 357 S. gr. 8. 
(2 Thlr. 12 Gr.) _ ‘ 
Unter Militairärzten wird man selten .eine Hinneigung zu 


phantastischen Extravagansen, Theoretisiren und Hypothesensucht 
finden, eher und häufiger wohl das Gegentheil, ein Verfallen in's 


Empirische, Oberfächliche und Handwerksmässige der Kunst, ° 


Diess bringt die Art ihrer ersten Ausbildung sowohl, als der. ei- 
gentbümliche. Wirkungskreis zawege, im welchen sie nach Been-. 
digung ihrer Studien eintreten und den sie oft nie wieder verlässen. 
Vereinigen sich jedoch durch ein glückliches Zusammentreffen vor- 
zügliche Geistesanlagen mit warmem Eifer für die Wissenschaft, 
olassischer Vorbildung und einer reichen Gelegenheit, in selbstän- 
diger Stellung vielfache Erfahrungen einzusammeln, so gehen auch 
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aus diesem Stando Männer hervor, die als wahre Mester und 
Vorbilder für ihre Btandesgenossen za betrachten sisd und denen 
in_ Anerkensung ihrer praktischen ‚Vorzäge auch das grössere 
Publicom gar oft ein ungewöhnliches Vertrauen zu sollen geneigt 
ist. Irrt Ref. sich nicht, so tragen die Sicherheit und Ruhe im 
ganzen Benehmen, die schnelle Einsicht und Bestimmtheit im Ex- 
kennen, die Einfachheit im Behandela der Krankheiten, alles Fol- 
gen des durch keine vorgefassten einseitigen Ansichten getrübten 
Blickes in die Natar der vorhandenen Verhältnisse, oft wohl auch 
ein gewisses diotatorisches, dem Kranken imponirendes, Aeussere, 
vorzugsweise dazu bei, einem Arzte dieser Art die Vertrauen er- 
weckende Würde und die glücklichen Erfolge seines Handelns zu 
verschaflen. — Im Vf. dieser Schrift glaubt Ref. einen Arzt die- 


ser Gattung gefanden zu haben; wenigstens hat ihn die Lectüre . 


dieses tüchtigen Werks mit wahrer Achtung gegen des Vis. Beruf 
zur Kunst erfällt, der sich, verbanden mit Aeusserungen einer 


wahren Hamanität, einer gesanden Lebensansicht und vielaeitiger. 


Erfahrung, überall kund gib. Man glaube nicht, dass nur der 
Militsirarzt Befriedigung in diesem Werke finden könne oder dass 
. eis rein locales Interesse an dasselbe geknüpft‘ sei: höchstens 
liesse sich diess von dem 4. Theile (8. 1—133) behaupten, in 
welchem, als nothwendige Bedingungen zum Verständniss des 2., 
specielle Angaben über das dem Vf. untergebene Personal (eim 
Artillerieregiment von 1000 Mann und mehrere andere einzelne 
Troppenabtheilungen sammt den, denselben angehörigen Wei- 
bern und Kindern), eine medicinische Topographie über Prag, 
Schilderungen der Lebensweise der Soldaten und eine Darstellung 
der Witterungsbeschaffenheit und herrschenden Krankheitscoastita- 
tion in den Jahren 1825—35 enthalten sind. Wir halten uns 
desshalb auch an den ein allgemeineres Interesse in Anspruch 
nehmenden 2. Theil, der uns die Leistasgen des k. k. Artillerie- 
epitals, also die ratio medendi des Vis. vorführt. Er beginnt mit 
einer Darlegung der meist mausterhaften Binrichtang des Spitals, 
dessen Lage und andere örtliche Verhältsisse bis 1838 allerdings 
..Mauches zu wünschen übrig liessen. Der Vf. huldigt einem wei- 
sen Eklekticismus und ist gleich entfernt vom übermässigem Arz- 
neigebrauch, als von trägem Zuschauen, da, wo es Neth thuf, 
ernstlich einzugreifen. Die Mittel werden möglichst einfach ver- 
ordnet; eine kleine Anzahl gewählter Formeln hat sich stets aus- 
reichend bewiesen, und obgleich nie der wohlfeilste, sondern stets 
der sicherste Weg erwählt worden ist, so konnte man doch in 
10 Jahren 9988 Kranke im Spital und fast eben so viel Marode, 
Leicht- und Revierkranke ausserhalb desselben mit einem Auf- 
wande von nur 1830 fl. 11 kr. (also darchschnittlich 5 kr. für 
den Mann) behandeln. Nur die Einrichtang des Wärterpersonals 
ist unsweckmässig,, die Diät gut, doch die Speisusg nicht eben 
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‘schmackhaft und grosse Abwechselang gewährend. Von den ge- 
nanuten 0988 Kranken gennsen 9452, 166 wurden: invalid, 
294 starben, 76 blieben Best. Die niedrigste Krankenzahl hatte 
das Jahr 1826 (701), die höchste 1833 (1413). Auf eine tabel- 
larische Uebersicht der Erkrankungsfälle folgen in einzelnen Capp, 
und Classen die Erfahrungen über die wichtigsten Krankheits- 
formen. 1. Classe. Fieber. Wechselfieber befielen 950 Mann; 
vor 1820 waren sie höchst selten. Seitdem aber das Regiment 
Commando’s auf zwei Jahre in die Festungen Tiheresienstadt, Bad- 
weis, Königgrätz und Josephastadt gibt, wo diese Fieber epide- 
wmisch herrschen, hat man auch im prager Spital fortwährend mit 
ilmen und ihren Folgen zu kämpfen. Gemeiniglich erkranken 
die Abgelösten im ‚Herbst oder im nächsten Frühling in Folge 
der Einwirkung anderer, ausführlich namhaft gemachter ursäch- 
licher Momente. Schätzbar ist eine Uebersicht der Ab- und Zu- 
nahme der W.F. nach den einzelnen Jahren darch eine Zausammen- 
stellung der in 4 Jahren unter dem Militair in ganz Böhmen 
Erkrankten. In dieser Zeit ‚verbrauchte man 11 Ctn. 19 Lih. 
Chinarinde und 6 Pfd. 5 Lth. 1 @. Chinin, im Werth von 3000 fi. 
— Der Vf. ist für möglichst baldige Unterdrückung der Anfälle; 
haufig benutzte er eine Auflösaug von Chinin. sulph. in Alcohol, 
die jedoch nicht vor Becidiven schützte. Katarrbalfieber, mit 
Einschluss der Influenza von 1833, kamen 535 vor; rheumati- 
sche wared sehr gewöhnlich und endemisch. Gasirische Fieber 
wurden 711 behandelt; Gastricismus gesellte sich fast zu allen 
chronischen Leiden. Gallenfieber 317, meist zur Herbstzeit. 
Typhöse Symptome wichen örtlichen Blatentziehungen am Kopfe, 
kalten Umschlägen und Aderlässen, die der Vf. trotz der vielfältig 
verbreiteten Ansieht, dass Venaeseetionen bei Gallenfiebern nicht 
gestattet sind, mit Glück anwendete. Dagegen warnt er vor ihrem Ge- 
branch bei vermeintlicher Pneumonie. An febris nerv, und Typhus 
" abdominalis starben von 58 Kranken 29. Die erstern waren fast nie 
rein, sondern entweder gastrisch oder entzündlich. Alle Reiz- 
mittel wurden streng vermieden, mehr indifferente, resolvirende 
Arzneien gereicht, _ Der Vf, verwirft die Meinung nicht, dass 
beim Unterleibsnervenfieber die scharfen Stoffe im Darmkanale 
Entzündung und Geschwürbildung herbeiführen können, daher 
letztere am häufigsten im untern "Theile des Dünndarmes. Selten 
zeigten die Sectionen etwas Abnormes in der Schädelhöhle, 
dagegen Entzündungen der L,uftröbrenäste, Darmgeschwüre (6wal 
mit Darchlöcherung), Blutüberfüllung der Aorta, des linken Herz- 
ventrikelg und der Leber, schwarzes, sehr aufgelöstes Blut. Die 
Behandlung war meist exspectativ und den Umständen angepasst 
(Brech- und Abführmittel, Salmiak, derivantia, Liquor Chlori), 
2. Classe, Entzündungen, Acute Localentzündangen: 1589. Reine 
Gehirnentzündung selten; häufiger entsündliche Reizung. Augen- 
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entsündungen 246; Anginen, Tracheitis, Pneumonie. Bef. macht 
auf die treffiichen praktischen Bemerkungen in Bezug auf. das 
Heilverfahren in der letstern Krankheit aufmerksam. Im Gagsen 
kam der Vf. mit der alten, rein antiphlogistischen Methode stets 
oo gut aus, dass er kein Bedürfaiss einer andern fühlte; jedoch 
benutzte er in den letzten Jahren, wo eich häufig gallige Com- 
plicationen zeigten, mit dem besten Erfolg den Tart, emeticas in 
grössern Dosen, jedoch nach vorausgeschicktem Aderlass, wenn 
er indicirt war. Narcotiea fand er zu Anfange immer schädlich 
umd eher die Hepatisation einleitend, als diese verhindernd. Von 
Carditis ist ein Fall bomerkenswertb, der in Vereiterung über- 
sing. Hepatitis (mit Ausschluss der chronischen) kam 54 mal vor, 
Enteritis 73 mal, wovon 23 Fälle tödtlich abliefen. M. beschul- 
digt dieserbalb vorzugsweise die leichte Bekleidung des Unterleibe, 
. Epididymitis zeigte sich 171 mal, theils in Folge beftiger Körper- 
bewegung beim Tripper oder durch Quetschung im Dienst, Rhen- 
matische Entzündungen wurden selten rein beobachtet, dagegen 
küufig simulirt, Rosen 57 mal. 3.Classe. Hattausschläge. Soar- 
latına, im Jahre 1829 und 1830 zu Prag epidemisch, kam 27 mal 
vor, mehrmals ohne Ausschlag. Morbilli 1828 epidemisch. 'Tussis 


vonvulsiva. Das Glückliche des Vergleichs des Keuchhustens mit 


einer Ausschlagskrankheit liegt nach dem Vf. vorzüglich in den 
Stadien, Er empfiehlt die Methodus exspectativa, Verhütung 
- schädlicher Einflüsse, vorzüglich der kalten Lauf, Typhus exan- 
thematious, seit 1819 in Prag nicht verschwunden, 1825 epide- 
misch. Die Behandlung einfach, nach dem Grundcharakier des 
Z!iebers, den Stadien und den Complicationen, die besonders ent- 


zündlich waren. Von Scabies 1319 Fälle, Recidive 6 von 100, 


niemals Scabies retropalsa. Auch in Prag, wie in Sachsen, ist 
ihr Vorkommen in den letzten Jahren hiafiger, doch erklärt der 
Vf. diesen Umstand in Bezug auf das Militair gänzlich dadurch, 
dass rie von aussen, namentlich von der sächsischen und böh- 
mischen Grenze, durch Beurlaubte u. 8. w. gewöhnlich eingeschleppt 
worden war. Er bedient sich der modificirten englischen Methode 
und zur Stärkung des Hautorgans nach inveterirter Krätse der 


kalten Waschongen. Herpes: 54. 4. Classe. Cachektische Krank- ' 


"heiten. Syphilis 1283, wovon 158 secundärer Natur. Darch- 
schnittlich dauerte die Kar 3—4 Wochen. Es werden mehrere 
Fälle in verschiedenen Ansteckungsformen nach Beischlaf mit einer 
und derselben Dirne angeführt, Tripper oder Schanker, ‘oder bei- 
des zusammen. Kein Fall von Heilung durch Buboneneiterung; 
dagegen verschwanden örtliche Symptome oft schnell und, unver- 
merkt, machten jedoch secundäre Erscheinungen. In den letzten 


Jahren soll die Krankheit sich milder gezeigt haben, was der Vf. - 


daraus schliesst, dass er weniger Mercur zur Hailung braachte (?). 
Die Behandlung wirklicher Syphilis, oft Auch’ des Trippers, ver- 


_ 
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langte steis Mereur. Gegen Schanker: Calomel bis sur Baliva- 
tion, später abwechselnd mit Mercurius solubilis. Das erstere 
Mittel brauchte er selbst bei Lues inveterata mit Erfolg; bei 
Wxanthemen, Schankern im Halse, der Nase und den Stirnhöhlen : 
Sublimat ; in den hartnäckigsten Fällen: die Schmierkur oder dem 
rotben Präeipitat,. Als Guriosum wird ein Fall von eingebildeter 
Syphilis erzählt, der durch eine vorgespiegelte Inunctionskur be- 
seitigt wurde. Serepheln: 70, Icteras 85, ' Arthritis 132, Scor- 
but 42, Phthisis pulmonalis 185, Hydrops 54 (Hydrothorax 21, 
Ascites 33). 5. Classe. Krankheiten der Secretion und Excre- 
tien. Hämoptoe: 35, Diarrhoea: 273, Herbstübel. Cholera asia- 
tiea im Jahre 1832 und 1833 71, wovon 12 starben. Von 
"43,000 Mann ‚Militair in Böhmen erkrankten vom Dec. 1831 — 
Dec. 1832 1133, von denen 350 verstarben. Im Jahre 1836, 
wo die Kraukheit nur vom 28. Jali— 31.Dec. grassirte, unter- 
. derselben von 572 Individuen 194. Der geringe Abgang 
im prager Spital ist den trefflichen Einrichtungen und der zweck- 
mässigen Hülfe zuzuschreiben. 6. Claese. Neurosen. 2 Fälle von 
Tetanus, 2 von Chorea, 19 von Epilepsie (11 mal simulirt), 1 von 
Prosopalgie, 10 @eisteskranke. Die 7. Classe, chirurgische Krank- 
heiten, liefert, wie bei allen Militairhospitälern, im Frieden wenig 
Interessantes. — Der Vf. beabsichtigt, mit Herausgabe dieses 
Werkes seinem einstigen Nachfolger im Amte einen Leitfa- 
den zu geben,. dessen er sich gleich beim Kintritte in die 
Station bedienen könne, den jungen Feldärzten ein Beispiel vor 
die Augen zu führen, wie sie ihren Wirkungskreis nützen und 
Materialien zu einer medicioischen Topographie ihres Standorts 
sammela können, zu ähnlichen Arbeiten in Bezug auf andere 
Standquartiere und grössere Waffenplätze aufzumuntern und .neben- 
bei, wenn auch nicht durch Fälle ausgezeichneter Behandlung und 
unerhöfte Beobachtungen, ‘doch durch Bestätigung mancher alten 
Erfahrung praktisch zu nützen. Und dieser letztere Panct, den 
der bescheidene Vf. zu sehr in Schatten gestellt hat, verdient als 
besonders wichtig für die Beurtheilung des Buches hervorgehoben 


L 


zu werden, 49. 


[1731] Pathologie und Therapie der Whytt’schen Ge- 
hirnkrankheit der Kinder nach C. Smyth, Coindet, Matthey, 
. Brochet, Shearman, Bricheteau, Charpentier, Abercrom- 
bie, Burns, Berton, Griffith, Rüfz, -Marshall- Hall, Gooch, 
Evanson und mehr. and, der besten, neuesten französ. u. engl. 
Schriftsteller zusammengestellt und bearbeitet von Dr. F. J, 
Schwann. Bonn, Habicht, 1839. XIV u. 298 8. 
gr 8. (1 Thlr. 12 Gr.) 
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[1782] Die diagnostische Bedentung der, einzelnen 
Syınptonie der bitzigen Hirnhöhlenwassersucht der Kinder 
von Dr. Hesnr. Wolff, prakt. Arzte in Bonn. Bonn, 
Marcus. 1839. 63 S. gr. 8. (9 Gr.) 


Ref. kann nicht beuriheilen, ob blosser Zufall'eder Absicht 
dem gleichzeitigen Erscheinen zweier Schriften über denselben Ge- 
genstand, und zwar an einem Orte, zu Grunde liegt, glaubt aber, 
dass eine Zusammenstellung der Titel und Anzeigen hier gans 
besondera an ihrem Platze ist. No. 1731. ist in Folge einer von 
dem G. R. Prof. Dr. Nasse an den Vf. ergangeuen Aufforderung 
“entstanden, das Wichtigste aller in Frankreich und England seit 
Gölis erschienenen Arbeiten über die genannte Krankheit in einer 
wissenschaftlich geordneten Zusammenstellang dem deutschen Pu- 
bheum vorzuführen. Derselbe wird auch vom Vf. als die Veran- 
lassung zu dem fät die Krankheit gewählten Namen bezeichzet, 
durch welchen man die bisher gebräuchlichen, theile unpassonden, 
Amils unriehtigen Benennungen umgehen und zugleich den Ver- 
diensten jenes engl. Arztes um die Belehrung über dieses mörde- 
rische Uebel eine ehrende Anerkennung zu "Theil werden lassen 
wollte. Eine solche hätte doch wohl eher Gölis von seinen Lands- 
leuten verdient! — Der Vf. hat seine Zusammenstellung in 9 
Abschnitte getheilt, und liefert im 1.‘ eine Beschreibung der Krank- 
heit mit Annahme von 3 Stadien, dem der gesteigerten, dem dek 
verminderten Reizempfänglichkeit und dem der grössten Schwäche 
verbunden mit Reizung, als Folge der zu Stande gekommenen 
Ergiessung. Im 2. Abschn. geht er den Werth nnd die Beden- 
tang der Symptome durch. Kopfsehmerz ist von diesen das wich- 
tigste und constanteste; gleich nach ihm der eigenthümliche Aus- 
druck des Gesichts, die schnelle Veränderung desselben, der blei- 
che, ödematöse Habitus, die eigenthümliche Runzelung der Au- 
genbrauen, der ängstlich scheue, starre und finstre, leidende Blick, 
der, nach Rüfz, selbst den Wärtern im 1l’Höpital des enfans so 
bekannt ist, dass sie aus ihm die Krankheit sofort erkennen. 
Er hebt ferner, als von allen Schriftstellern als besonders wich- 
fig’anerkannt, hervor: die Lichtscheu, die mitanter leicht injicirte 
Conjunction, die bemerkbare Abmagerung, das Auflehnen des Kopfes, 
Aufgeregtheit bei Schläfrigkeit im ersten, Somneolenz im 3. Bta- 
diam, die schwer zu beschreibende, jedoch leicht wieder za er- 
kenntade Beschaffenheit der Stimme (vex hydrocephalica), die Ver- 
stöpfung der Nase, das Verdrehen der Augen nach oben, die Er- 
weiterung der Pupille im 2. Stadium, die oscillaterischen Bewe- 
gungen der iris bei halbgeöffneten Angenlidern, und schliesst mit 
Betrachtung der oonsensuellen Symptome, des Charakters des die 
Kraokheit begleitenden Fieberse, der Veränderungen im Pulse 
(Abweichungen mehrerer Schriftsteller von Whytis Behauptungen, 
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ja Betrefl der im 2. Stad. so auffälligen Langsamkeit desselben), 

des meist ooustanten Erbrechens, der eigenthümlichen Beschaffen- 
heit des Stahlgangs, der Zeichen aus dem Urine und dem Ver- 
halten der Aussera Haut. Der 3. Abschn. umfasst die Complica- 
tionen, von denen die am häufigsten vorkommende durch Ent- 
sündung. eines grössern oder geringern 'Theils der Arachnoiden 

bedingt wird, wesshalb auch Viele beide Krankheiten für identisch ' 
halten. Weniger häufig findet man gleichzeitige Entzändang der 
Hirnsubstanz (Erweichung oder Verhärtung derselben begründend), 
Complicationen mit Keuchhusten, Exanthemen,, Entzündung der 


u Verdauungsorgane (secundäre Leberentzündung), Scropheln, Wür- 


mern, Gastromalacie, dem Zahngeschäft und Hirntuberkeln. Im 
4. Abschs. begeguen wir den von den verschiedenen Vfl. aufge- 
stellten Formen der Krankheit und einer Aufzählung der mit der 
Whyteschen Krankheit möglicherweise zu verwechselnden Leiden; 
der 5. handelt von der Prognose. Hinsichtlich der pathol, Ana- 
tomie verweist der Vf. auf eine Abhandlung des Dr. H. Nasse 
(Untersuchungen zur Physiol. u. Pathologie von Fr. Nasse u, H. 
Nasse, Heft 3. Bonn, 1336) und fügt nur aus einem später er- 
schienenen Aufsatze von Büfz einige interessante Bemerkungen 
hiuzu (das Vorkommen einer Menge kleiner, harter, weisslicher, 
hirsekornartiger und halbdurchsichtiger Granulationen in der Arach- 
meiden als die constanteste und am meisten charakteristische ana- 
tomische -Störang dieser Krankheit). Der 6. Abschnitt ist der 
Aetiologie gewidmet (Erhlichkeit des Uebels), der 7. der Natur 
und dem Wesen der Whytt’schen Krankheit. Nach einer trocke- 


zen Zusammenstellang der verschiedenen T'heorieen, die am Ende 


auf eins hinauslaufen, gibt der Vf. folgende eigene Ansichten: 
Der vermehrte Blutandrang nach dem Gehirn ist bloss Symptom, 
daher kann man weder active noch pasejve Congestion als nächste 
Ursache der Krankheit ansehen ; eben zo wenig kann man letztere 
aber auch in Kotzündung des Hirns und seiner Häute suchen, da 
ia vielen Fällen sich keine Zeichen einer solche auffinden lies- 
son. Der Vf. ist daher mit Bricheteau, Burns, Shearman und 
Evanson der Meinung, dass die Entzündung bloss als Complica- 
tion angesehen werden muss. Dasselbe, was von der Congestion 
galt, gilt auch vom Krethismus, denn auch dieser ist nie durch 
sich selbst bedingt, sandern entsteht nur auf vorhergegangene 
Einwirkang von Reizen. Versteht man jedoch unter Kreihismus 
gesteigerte Beizempfänglichkeit, so fühlt sich der Vf. veramasst, 
des Schrifistellern beipflichien za müssen, welche einen solchen 
Zustand des Gehirns als nächste Ursache der Whytt’schen Krank- 
heit vor Augen hatten (Burns). Diese dem Kindesalter eigen- 
thümliche erhöhte Reizbarkeit ist aber keineswegs mit Erhöheng 
der Lebenskraft des Organs verbunden, diese im Gegentheil ver- 
mindert und geschwächt. Hieraus erklärt sich das 2. Stadium 


\ 
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des Torpers, die Anwesenheit der Drucksymptome, die nicht von 
Ergiessung herrühren. Ist im 3. Stadiam auspheinend kräftige 
Reaction zu bemerken, so lässt sich dieselbe nur se dase 
die erfolgte Ausschwitzung als ein neuer und hefliger Reiz wirkt, 
‘den zu entfernen der Organismus die letzten, ohnmächtigen An- 
sirengungen macht. Die Behandlung der Krankheit und eins epe- 
eielle Würdigung der vorzüglichsten Mittel und Heilmeihoden bil. 
den den Inhalt der beiden letzten Abschnitte. — Was der VI. 
im Vorworte versprochen, hat er nach des Ref. Ansicht auf be- 
friedigende Weise erfüll. — Die Schrift des Dr. Wolff No. 1732, 
ist ein Ergebniss praktischer Erfahrung und jedenfalls eine werth- 
volle Erscheigung. Der Vf. entwirft, gestützt anf Mjührige Be- 
ebachtung eiher grossen Anzahl vom Fällen aeuter und schlei- 
chender Art, von weichen leider über 100 tödilich -abliefen, bei 
40 jedoch die Section gemacht werden konnte, ein nalargetrones 
Bild der subaeuten Form der Krankheit als derjenigen, welche 
am hänfigsten vorkommt, am leichtesten verkannt wird, und doch 
am meisten noch Hülfe znlässt, und lässt auf die Beschreibung des 
‚ ganzen Verlaufs, vom den ersien Sparen bis zam Tode, eine An- 

sabe der constanten und nicht constanten Erscheinungen der ver- 
schiedenen Stadien und die Würdigung der einzelnen Sympieme 
folgen. 8. 38—46 zählt der Vf, die dem Hydreoephalus acntus 
am ähnlichsten Krankheitsformen auf: den zuerst vos Marshall- 
Hall beschriebenen hydrocephalusarligen Zustand von Erschöpfung, 
eine von Hachmann, unter dom Namen Apoplexia venosa infan- 
tam aufgestellte Krankheit, die hydrocephalusartigen Zustände vom 
gastrischer Reizung und entzündlicher Affeciion des Räckemmarks 
und seiner Hüllen. Den Beschlass machen Kraukengeschichten 
und eine Tabelle über die in der Stadt Bonn während 13 Jah- 


‚ren an entzündlichen Hirnaflectionen und Cenvulsionen gestorbe- 
nen Kinder. 49. 


[1733] Beiträge zu einer künftigen Monographie des 
Eimpyems von Dr. Bern. Mohr. Kitzingen, Köpplin- 
ger. 1839. 151 9. gr. 8. (20 Er.) 


Der Vf. theilt 24 kurse Krankengeschichten mit recht gut 
gezeichneten Sectionsberichten aus der Klnik des Julias- Hospi- 
tals in Würzburg mit, woselbst er früher als Hülfsarzi fangirte. 
ia dem angehängten Resum6 zieht er durch Vergleichuug ud 
Zosammenstellung der Fälle sowohl untereinander, als mit dem 
von Andral, Laenneo u. A. aufgezeichnetes, aus seinen Beobach- 

{ungen gewisse allgemeine, Entstehung, Verlauf und Sympieme 
des Empyems betreffende Lehrsätze, die einem späjeren Bearbei- 
‘ ter dieser Krankheitsform sehr brauchbare Materialien an die Hand 

geben. Schade, dass die dem Prof. Dr. von Marcus dedicirie 
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kleine Schrift, in Folge stiefmütterlicher Behandlang von Seiten 


der Verlags ung, in einem etwas schäbigen Gewande ein- 


hergeht.. 
° [1734] Commentatio‘ de causa quadam prolapsus fa- 
nicali umbilicalis in partu, non rara illa quidem, sed minus 
. meld, quam pre munere professoris extraord. in fac. med. acad. 
“ Raperto-Carolinae rite suscipiendo serib, Herm. Fre. Nae- 
gele, Med, Dr. Heidelbergae, Winter. 1839. 30 S. 
gr. 4. (m 8 Gr.) 
Als Ursache der 


auf dem Titel genannten Abnormität des 
Hergangs bei der Geburt stellt der Vf. eine ungewöhnlich tiefe: 
Anbefrang der Placenta zunächst des Muttermundes mit gleich- 
seiiger Insertien den Nabelstrangs an dem dem Muttermunde zu- 
gewendeten Rande der Placenta auf. Bevor er jedoch der Art und 
Weise gedenkt, wie er zu dieser Entdeckung gelangt ist, und die 
einzeisen, besonders instruciiven. Geburtsfälle mittheilt, fühlt er 
sieh veranlasst, die gewöhnliche Meinung, als ob die Piacenta 
ihren Sitz in der Regel mehr im Grunde der Gebärmutter. vis 
» vis dem Muttermunde habe, als unrichtig und im der Natur 
. sieht ‚begründet zu bekämpfen. Man hat diesem Gegenstande 
nicht die gehörige Aufmerksamkeit geschenkt, vermuthlich weil 
die heit, den Anheftungspunet des Mutterkuchens bequem 
zu erforschen, nicht gerade häufig vorbanden war, man auch wohl 
die. Sache nicht für so wichtig biel. Die Leichenöflnungen 
Schwangerer sind ein zu selten gebotenes Mittel, um über diesen 
Punet in Gewissheit zu kommen, die Fälle von. Verwachsung der 
Pjacenta mit der innern Gebärmatterwand, welche operatives Ein- 
greifen nöthig machen, gewähren, abgesehen von ihrer Selten- 
heit, keine reinen Ergebnisse, da einmal der Uterus gewöhnlich 
sich schon zusammengezogen hat und dann wohl in den mei- 
sion Fällen das Dringliche des Zustandes die Aufmerksamkeit 
von derartigen Nebenuntersuchnugen ablenkt. Dagegen weist aber 
der Vf. auf zwei Wege hin, welche er mit Erfolg zu Ermitte- 
lang des wahren Sitzes der Placenta betreten hat, die geburls- 
hölfliche Ausoultation und die genaue Untersuchung der abge- 
ngenen Nachgeburt, vornehmlich der in den Eihäuten bemerk- 
baren Stelle des Kinrisses. Der Umstand , dass die gerissene 
Oeffnung sich in den meisten Fällen mehr oder weniger in der 
Nähe des Plaeentar-Raudes vorfand (was schon Levret und Smellie , 
nicht unbekannt war), schien ihm hinreichend den Beweis abru- 
hnliche Anheftungsstele des Mutterkuchens 


geben, dass die gewö 
der Grund deg Üteras nicht sein könne, weil in diesem ‚Falle 
bei der Mehrzahl eine centrale Durchreissung der Ei- 


hällen beobachtet werden müsse. Wenz er nun gleichzeitig, g6- 


7 


Medioin und Chirurgie. 223 


stützt anf die Resultate der Auseultatien, den mitilern Theil des 
Uterinkörpers , namentlich die linke Seite desselben, für den ge- 
wöhnlichsten Sitz des Malterkuchene ansprieht, so weicht er auch 
in Bezug auf die Insertionsstelle des Nabeistrangs von der her- 
gebrachten Ansicht ab, da ihm beinahe nur ausnahmsweise eine 
oentrale Einsenkung desselben in die Placenfa za Gesicht kam 
(unter 50 Fällen 2 Mal). Vereinigen sich nun sehr hervorireiende 
Ausartangen dieser als naturgemäss zu beisacktenden Bildungen, 
eitzt die Placenta ganz nahe amı Moitermunde und..der Nabel- 
sirang an der Peripherie der erstern, se liogt es am Tage, dass 
der, selbst kurze, Nabelstrang,, auch bei normaler Beckenweite, 
vorfallen und die eigenthümliche Actien des innera Muttermundes, 
\gelcke in gewöhnlichen Fällen ein unzeitiges Vorfallen anderer 
Kindestheile neben dem Kopfe mit Erfolg verhindert „ in: diesem 
Falle sich unwirksam erweisen muss. — Es gibt Ideen, welche 
so viel Ausprochendes an sich haben, dass man veranlasst wird, 
ihnen Beifall zu zollen, auch wenn die Erfahrung nech nicht 
ein günstiges Urtheil über sie ausgesprochen hat, Als eine sel- 
che dürfte wohl die in vorliegender Ahhandlang anfgesielle An- 
sicht von der gewöhnlichsten Veranlassung sam Vorfall der Nach- 
geburt zu betrachten’ sein; da jedech Hr. Prof. N. sie nicht pare 
hingestellt, sondern mit hisreichenden. Beweisen ihrer Richtigkeit 
versehen der Oeffentlichkeit übergeben hat, so bat er sich dop- 
pelte "Ansprüche auf die Dankbarkeit seiner Kunstverwandten er- 
werben. ‘ j 112, 


[1735] Anatomischer Atlas der gerichtlichen Praxis 
zum Gebrauthe bei Legaluntersuchungen für Aerzte und Richter 
von Dr. J. L. Diehl 9 Oberamts - Physicas, Heidelberg, 
Winter. 1839. 4 S. Fol. u. 10 Steindrucktaf. mit Er- 
klärung. (n. 1 Thlr. 12 Gr.) 


Unsers Wissens existirt noch kein Bilderwerk, welches aus- 
schliesslich für den gerichtlichen Arzt und. Wundarst geschaffen, 
bei legalen Leichenöffnungen und Abfassung von Gutachten dem 
ungetreuen Gedächiaisse za Hülfe zu kommen bestimmt ist. Da 
Dr. D. diesem Bedürfnisse auf eine passende und keineswrge kost- 
spielige Art abgeholfen hat, so verdient er sehon desshalb den 
Dank des gerichtsärztlichen Publicums. Er ging aber beim Est- 
warfe dieses Atlas ursprünglich von einer andern Idee aus, wel- 
cher wenigstens die Origimalität nicht abzusprechen ist, Es sol- 
len die Blätter desselben, welche zu diesem Behufe auch einzeln, 
das Stück zu 4Gr., verkäuflich sind, auch als erläuternde Beila- 
gen su den Gutachten dienen, insefern nämlich der Gerichtsarzt 
auf der dazu orwählten Tafel die Stellen der bei’ der Section vor- 
gefundenen Verletzungen anzeichnet und somit dem Richter. und 
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‚Vertheidiger ein lebendigeres und genaueres Bild der fraglichen 
 Abnormitäten .darbietet, als es eine blosse Beschreibung verschaf- 
fen kann, gleichwie es in Bezug auf Localitäten bei wichtigen 
Untersuchungen durch Aufnahme von Situationszeichnungen schon 
Hagst gebräuchlich und wohl auch gesetzlich anbefohlen ist. Die 
40 Taf. enthalten 1) Eintheiling des menschlichen Körpers in 
Begionen (Dimensionen desselben, Lage der Theile in den Re- 
gionen). 2) Muskeln, Schlagadern und Nerven des Kopfes, 
3) Hals- ‚und Brustnerven. 4) Aeussere Brust und Unterleib. 
5) Muskela und Gefässe des Oberschenkels. 6) Innere Brust- 
höhle, 7) Unterleib, Eingeweide und Gefässe. 8) Schädel in 
4 Ansichten. 9) Das Gehirn und 2 Kinderschädel. 10) Kreis- 
lauf des Blutes im Fötus. — Die Ausführung ist ia Linienma- 
sier, die 10. Tafel und einige andere enthalten bloss Contouren. 
Die Abhildungen sind. grösseren anatomischen Werken entlchnt, 
doch unterstützten Dr. Tiedemann, Dr. Arnold und Dr. Kebelt 
den Vf. durch Ueberlassung einzelver Arbeiten. Prof. Mittermeier 
hat sich in einem (auf dem Umschlage abgedruckten) Privatbriefe 
:sehr vortheilbaft über das Unternehmen in Bezug auf dessen Nutz- 
barkeit für Juristen ausgesprochen und unter Anderm den Wunsch‘ 
geänesert, die obern Gerichtsbehörden möchten den Gerichtsärsten 
den Gebrauch dieser Tafeln vorschreiben. 112. 


.[1736] Der Missbrauch geistiger Getränke in patholo- 
gischer, therapent., med. -polizeilicher und gerichtl. Hinsicht un- 
tersucht von C. Roesch, Dr. d. Med., Amtsarzt in Schwen- 
ningen im K. Württemberg. Tübingen, Laupp. 1839. MI 
u. 336 S. gr. 8. (1 Thir. 12 Gr.) " 


Unstreitig hatte der Vf. die Ansicht, bei Ausführung seines 
löblichen Unternehmens sich auch ausserhalb des ärztlichen Pu- 
blicums einen Kreis von Lesern zu erwerben, und desshalb eine 
Einkleidung gewählt, die seinen Vortrag auch jedem Gebildeten 
verständlich macht, und neben der Belehrung auch Unterhaltung 

Wir hoffen, man wird es uns nicht als einen Tadel 
des Buchs auslegen, wenn wir dasselbe zum grossen Theil für 
eine musterhafte medicinische Volkeschrifi ia höherm Stile erklä- 
ren, ist ja das Uebel, dessen Bekämpfang der Vf. seine Kräfte 
gewidmet hat, von der Art, dass nicht bloss von Aerzten Abhülfe 
für dasselbe zu erwarten ist! Nach der Vorrede ist die Abhand- 
lung für die „Annalee d’bygiene pablique et de medecine ‚legale‘ 
geschrieben, aber von dem Vf. selbst ganz umgearbeitet und be- - 
deutend vermehrt deutsch herausgegeben worden. Sie enthält 
1) Diätetisches; Verschiedenheiten in der Wirkung der verschis- 
denen geistigen Getränke. 2) Nachweisungen über dem täglich 
zunehmenden Hang zur Trunksucht. 3) Der Rausch und seine 
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unmmiltelbaren Folgen: 4) Folgen des Iabituelleg übermässigen 
"Genusses geistiger Getränke für den Organismus; Krankheiten 
‚der Säufer. 5) Ursachen der Trunkergebenheit; ’T'ranksucht, 
.6) Leichenöffnnnges ‘und Untersuchungen des Blutes der Bünfer. 
HB Wesen der Weingeistvergifiung, 8) Therapie der Tranken- 
heit: a) der acnten Weingeistvergifiung oder des Rauschen; b) der 
chronischen Weingeistvergifinng, der Folgen des habitgell gewar- 
denen Nissbrauchs weingeistiger Getränke; o) Heilang ‚der Ge- 
wohnheit zu trinken und der Trunksucht. 9) Manseregeln au 
Verbütung der Trunkenbeit. 10) Betrachtang derselben vom me- 
dieinisch-gerichtlichen Standpuncte an. — Obgleich der Vf. 
meist compilatorisch verläbrt, so umterlässt ar doch nicht, igdirir 
duelle Ansichten und eigene Erfahrungen bänkg einzusirenee, zu 
welchen ihm der leider auch im Büden Kuropa’s überbandnchmende 
Misebrauch des Brauntweins und seine Stellung ala bei und 
eifriger Beförderer eines Mässigkeitsvereins mehrfache Gel gar 
heit gegeben haben. — Ian Folge der liederlichen Corractar sind 
aq viele Druckfehler stehen geblieben, dass man das schon vorhan- 
dene Verzeichnigs derselben leicht um das Doppelte vermehren 
könnte. 22: 
1737] Ueber den Missbrauch der geistigen Getränke, 
in Beziehung zur Medicinalpolizei nad gerichtlishen Medirin, Ven- 
Dr. .C. Rösch, DBesond. Abdruck aus dem Annlekien für die 
ges. Staatsarzneikunde, Berlin 9 Rubach. 1839. 134 8. 
gr. 8. (16 Gr.) " 


Allem Anscheine nach ist dieses dio unverkürzte. Uebersetzung 
des Aufsnizes aus den „Annales d’hygiene publigne“, zu welchem 
ausser den in vorstiehender Anzeige unter 1. und 2. aufgeführien 
Capiteln, noch die Pathologie und Therapie der darch über- 
mässigen Genuss von Spirituosen enisiehenden Krankheiten vom 
V£ in seiser ausführlicheren Bearbeitung gefügt sind. Im Uebri- 
gen kann ‚man beide Schriften fast Satz für Sets mit einander 
vergleichen, und jedenfalls bleibt es eine ganz eigene Krsahei- 
nung, eina deutsche Arbeit aus dem ‚Frauzösischen surücküher- 
seiat, mit dem Original zusammenbalten zu können, von dem sie 





in Sul und Wahl der Ausdrücke ganz abweicht. Ganz gegen 
des Sprachgebrauch schreibt ‚der Ueberzeizer Trunkvölligkeit für 
Trankfälligkeit. 112, . 


[1738]' Lehrbuch der praktischen Chirargie, von LI. 
Bégin, Prof. d. chit. Klieik zu Strasshurg, Oberwundarzt der 
‘Armee u. 8, w. Nach der 2. Ausg. denisch bearb. nnd mit dn- 
säisen verm. von A. Neurohr, Med. et Chir, Dr. Mit einem 
Vorwarte von_Pr. J. F. ‚Dieffenbacb, K. Pr.Goh Med. -Bate 
Bopert. 4. go. desieeh, Idı, XXL 8. 
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wo. . 2 Thle. Berlin, Voss. 1839. XIV u. 252, 
N u.4rı S. gr. 8. (4 Thlr.) \ _ 
- Seit Boyer's bändereichem; oft dareh seine Weitschweifigkeit 
ermädendeii ’Werke ist ‘in Frankreich kein systematisches,' alle 
Zmeike' der ‚Cbirurgie'nmfaesendes chirurgisches Lehrbuch erschid- 
zen, Bin solches Werk müsste daher doppelt willkommen "suis, 
zumal weni es von einem Manne wie Begin ausgeht, einem der 
sausgezeichnetsten Schüler Düpuytren’s, dessen Lehren und Grund- 
sätse--überall durehbiicken. Die Gegenstände sind mit grosser 
Klarheit, Bändigkeit und-Baehkenntniss abgehandelt. Es ist darin 
-die anatomische Ordnung befolgt, welche zwar bei den: deutschen 
‚Systematikern nicht beliebt ist, aber für die Deufliehkeit und leichte 
Orientirang sehr beachtungswerthe Vortheile gewährt, Das Ganze 
igtelli eine gedrängte Uebersicht der jetzigen französischen Chirurgie 
„sar. — Hinsichtlich der Uebertragung ins Deutsche glauben -wir 
Ians jedes besönderen Urtheiles enthalten zu künnen, da Dieffen- 
baeh dieses Unternehmen--als--ein sehr verdienstliches aus wahrer 
Meberebugung anpreist'' — und für: dasselbe «wohl nicht Isicht 
Jemand geeigneter sein konnte, als Dr. Neurohr, der einen Theil 
seiner Studien unter Begin’s unmittelbarer Leitung absolvirte, — 
Nor müssen wir beim Leser im Voraus die Beachtung des jedem 
‚Bande angehängten Verzeichnisses sinnentstellender Drückfehler 
‚anregen. — Das. Werk zerfällt in 7. Bücher. 1. Buch. .Von 
‚den_Krankheilen, welche sämmtliche Theile des Organismus be- 
fallen können, und von den dabei angezeigten Operationen. 
4. Cap. Ueber die Operationen und den Verband. 2. Cap. Von 
‚der Entzündung und deren Behandlung. 3. Cap. Von den Pro- 
‚dueten der Entzündung und den dabei ‚angezeigten Operationen. 
»4.:Onp. Ven-den Wunden und den’ dabei angezeigten Operationeii. 
2. Buch. Von den Krankheiten des Verdauungsapparates und den 
dabei angezeigten Operationen. 1. Cap. Von den Krankh. des 
-VerdAuubgsapp. über dem Zwerchfelle. : $. 1. Verletsangen der 
Eippen; Operationen, die sie erheischen. $. 2. Verletzungen des 
-Unterkiefers, : 6. 3—5. Krankheiten des Öberkiefers, der Zähne, 
"der Wangen und der Speicheldrüsen. $. 6. Verletzungen der 
Bank! SG. 7. Krankh. des Gaumensegels und der Mandel. 
$ + Verletzungen des Pharynx und des Oesophagus. 2. Cap. 'Von 
‘den’ Krankh. des Verdanungsapparates unter dem Zwerehfelle, und 
dea dabei angezeigten Operationen. $. 1. Brachwundeh. 8. 2. 
Fremde Körper im Darmkanale. $..3. Verletzungen der Leber 
‚und der Milz. $. 4. Ergiessungen in der Banchhöhle,, 9. 5. _ 
Krankh, des Rectum und Anus, 3. Cap. ‘Brüche des Unterleibes 
und die dabei augezeigten Operationen. $. 1. Von den Brüchen, 
0.2—8. Von den 'Leisten-, Schenkel-, Nabel-, Bauch-, Mittel- 
isch-, Hüfibein- und-Zwerehfellbrüchen. F. 9. Vom’der Hermin 
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feram. ovalis- 6. 10. Von den innern Kaileeranyen. — 3.Buch. 
Krankb. der Geschlechts - u. Harnwerkzeuge und die dabei angezeig- 
ten Operaudones. 1.Cap. Krankh. der Geschlechisorgane des Wei- 
bes. 2.Cap. Kramkh. der mäanlichen Geschlechtsergane. 3. Cap, 
Krankh; der Urethra, der Proutata.amd der Blaue. 4. Cap. Blasen- 
ateine. $. 1. Marnsteine. Zustand der damit-behafleten Organe, 
&. 2. Kurverfahren bei Harnsteinen. $. 3. Verhältaiss der Litho- 
temie zur Lithetriiie. — 4. Bach. Kraukkh, des Bespiratioasappa- 
sates ‘und die dabei angezeigten Operationen. 1. Cap. Von den 
Verletzungen des Kehlkopfes und der Laftröhre. .2. Cap. Ven 
den Brustverletaungen. (2. Thl.) 5. Bach. Von d. Kraukk. des 
Ciroulationsapparates und den dabei augezeigien Üperationen, 
. 4. Cap. Von den Verletzungen des Herzens. 2. Cap. Von den 
Verletzungen der Arterien. . 3. Gap. Von den Verletzungen der 
Venen. 4. Cap. Von den Krankheiten des Capillar- Gefisssysioms. 
5. Cap. Von d. Verletz. des Iymphatischen Apparates. — 6. Bush. 


Von d. Kraukh. der Sinnesapparate und den dabei abgezeigien 


Operationen... 4.. Abschn. Krankh, der Sinnesorgase.. 1. Cap 
Von d. Verletz. des Gesichtssinnes. $.1. Krankheiten der Thränen- 
prgame. $. 2. Krankh. der Augenlider. $. 3. Verleiz. des Aug- 
apfels. a) Traumat. Verletz.; b) Eotzündungen der oberflächlichen 
Gegend des Augne, Conjasetivitis, Keratitis, Splerstilis; o) Krankh, 
der mittleren Gegend des Auges, Lritis, künstliche Papille, Kata- 
sakt; d) Verleis. der tieferen Gebilde des Auges, ‚Glautome, 
Cherioiditie, Betinitis, Hunguwe. medullaris,.. Krebs des Auges; Ge 
»chwülste der Angenböhle; e) Verlats, des Sehvermägens nnd der 
locomotorischen Organe des Auges. 2. Cap. Krankh. des Gehör 
apparates, 3. Cap. Vop den Krankh. der Nase und der Nasen- 
höblen. 2. Abschn. Von der Krankh, der Nerrenstränge und’ der 


Wirbelsäule. 4. Cap. Von den Verletz. der Nerven. 3. Abschn.. 


Krankh, des Gehirnes. 1.Cap.-Ven den Verletz. der Hirnschale. 
2. Cap. Verleiz. ‚der Hirnhäute. und des Gehirns. — 7. Buck. 
Von d, Krankh. des loeometorischen Apparates. 1. Cap. Verleta, 
der Gelenke und. ihrer annexen. Theile, 2. Cap. Verletz. der 
Finger- und Zehenspitzen. 3.Cap. Von d. Krankh. der Gelenke. 
4.Cap. Von der Resection der Gelenke, 5. Cap. $. 1. Knochen- 
brüche. S. 2. Dynamische Krankhäiten der Knochen, 6. Cap. Von 
den Ampntalionen der Glieder. tee nr 944g, 

[1739] Tabellärische Uebörsicht der in der preassischen 
Pharmakopde aufgehommenen chemischen Prftparate mit Angabe 
der Mittel, wodurch sie’ zersetzt werden nud welche daher bei der 
Anwendung vermieden 'werden müssen. Zum Gebrauche für au- 
gehende praktische "Aerzte entworfen 'von Dr. Wihb. Artus, 
Pritatäoc. zu Jona. Eisenach, Bärepke, ' 1839. VII u, 
96 8. 4 (20 Gr.) .... tn 
Ä 15 * n 
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Vorliegendes Buch zerfilit in 3 Abtheilangen, von denen die 
beiden 1. yöllig unhütz sind, die letzte aber viel’ beaser sein köntte, 
Die 1. gibt nämlich auf 17 Beiten die chemische Eietheilung der 
Körper, . wie sie in jedem, ‘such dem usbedeutemisten Lekra 
buche, und ein solches wird dech wohl jeder angehende Arzt be- 
sitzen, gefunden wird. Uebrigens müssen angehende Aerzte der« 
gleichen im Kopfe haben, Die fülgenden 10) Seiten geben daum 
eine Uebersicht über die versehiedenen Arzneiformen, welche bei 
weitem nicht Das erreicht, was dis bessera Handbücher der 
irkunde geben; . und ein solohes muss ebenfalls jeder angehende 
Arzthaben. Oder wollte der Vf. beides durch sein Bach ersetzen ? — 
Die letzte ‘Abthellang endlich, S. 37-96, z&hlı alle Mittel der 
Pharm. boruss. alphabetisch auf in drei Spalten, deren erste Namen 
und Synonyma, deren zweite, hier gang überflüssige, Formel und 
Zasammenseisung und deren dritte endlich die verbotenen Ver- 
bindungen enthält, . Demnach redacırt sieh Alles, was eigentlich 
dem Buche eigen ist, auf die letzte Spalte der 3. Akbtheilang. 
Und es lässt sich auch gar nicht leugnen, dass eine solche Ueber« 
sicht von grossem Nutzen sein kann. Mit andern Gegenständen 
vereinigt findet ‚sie sich aber schon in zielen Reveptirbächenn; 
besonders gut in den Handbüchern von Schubarth und vor Phö- 
bus; deren eines wohl jeder Arst besitzen wird. Darum hAttö 
der Vf. besser gethan, wenn er sich bloss auf die 3. Abtheilung 
mit Weglassang der mittleru Spalte beschränkt und diese in ein® 
zum Taschengebrauch begaeıme Form gebracht hätte. Dann würl' 
den sich vielleicht genug "gefunden haben, denen das Hüllsmittel 
zillkommen gewesen wäre. . 4. 
. [1740] Ueber die Apotheken in den Herzogthümern . 
Schleswig und Aolstein in merkantil, und statist. Beziehung. 
Nebst zeitgeniissen Mitthelungen über das Apothekerfach, Apo- 
Ahekeriaxe -u, s. w. im Allgemeinen, veranlasst ‚durch: den Auf- 
' „atz des Hm. ‘Dr. and Pbysions @. A. Michaelis in Kiel: Ue- 
ber die Anlegung euer Apotheken in den Hersegthämern. Von 
M. Zeise. : (Aus Pfajf’s Mittheill. u. s. w. Jahrg. IV. Heft 
41 u. 12. desonders abgedruckt.) "Altona, Hammierich, 1839 
VII u. 103 8. gr. 8. (12 Gr.) 


., „Dr. Michaelis hatte ia dem auf dem Titel erwähaten und ' 
‚am Schlusse .des Schriftchens noch besonders. abgedruckten Anuf- 
satze (Mitiheill. f. Med., Chir. u. Pharmacie Jahrg. IV. Heft 9 
10.) die Ansicht ausgesprochen, dass es 1) für die Bewohner der _ 
Herzogthümer überbanpt, sodann 2) für die Apotheker selbst 
“and 3) für die so häufig der Beschäftigung ermangelnden, jün- 
$ern Aerzte heilsam wäre, wenn ausser den schon bestehenden 
46 Apötheken (auf 800,000 Einw.) noch mehrere ‚errichtet‘ wür« 


‘ 





Anutomie u. Physiologie. 229 


den. Gegen Apsen gut gemeinten, jedech eiwas Aüchiig und mit- 
unter olme hinrsichende Sachkenatnise geschriebenen Vorschlag er- 
klärt sich nun im vorliegender Broschüre der Apotheker Zeise im 
Altona und widorlegt ihn Satz für Sate unier Beibringeng von 
Belegen und Bergahaungen, jedoch nicht ohne seiner ung 
den »igenikümlichen hittera Beigeschmack ku geben, 'den Bef. 
sohen an mehreren literarischen Produstionen von Apothekern be- 
mierkt Ins, .die pro aris ot focie die Feder ergriffen hatten. Hs 
kommen in dieger Schrift zu viele localo Beziehungen in Betracht, 
als. dasa Ref. für. das ansgehreitsie Bahlienm des Beperter. einen 
Aussug derselben zu geben sich erlauben dürfte, Wer sich für 
siatisiische und andere, anf das Apothpkenwesen bezügliche Net- 
ꝝen, namentlich. in Hinsicht auf Abünderang hesishender Kisrich- 
tungen und neue Ünsoisgebung inioreseirt, wird, wess Landes er 
auch ori, manchen Brnnchbare in diesem Hefichen finden. 112. 


- Anatomie und Physiologie. 
. [1741] Isonea physiologicae. . Tabulae physiologiam ot 
a hietesiam ilastrantes, aut. Bud. Wagner, Erlän- 
terangstaleln zar Physiologie und Entwickelungsgeschichts u. s. w. 
herausgeg. von Bud, Wagner. 1.0. 2 Abthl. 
Voss. 1889, 12 u 8 Taf. u. VE m 528, gr. 4. (m. 
5 Thir.) 


BSoitdem die - ‚phyeislogischen Lehren mehr pad mehr an die 
Rosultate der feinsten mikronkoplsdken. Beobachtungen" sich au- 
echlossen und überhaupt die detaillistenten Ergebniase der Hüheren 
Anslomis zu ihren Voraunssiaungen machten, ist dieser Zweig der 
Mediein in seiner. wissenschafllicheren Ausbildung ‚gewissermaas- 
sen eine esolerische Læehre geworden, die nur wenige Gelehrie in 
ihrer Integrität besitsen. Die Wichtigkeit dieser neuen Forschun- 
gen für die Begründung der Pathologie liess es längst wünschen, 
die Präparate, die den Forsahern sur Anffindusg ihrer Resultate 
gedient hatten, auch fär die Lernenden zu einem allgemeinen Ge- 
Brauche za bringen, Des Vis. Unternahmen erfüllt diesen Zweck, 
die physiologischen Lehren: darch bildliche Darstellung der Prä- 
parajo za illusiriren, in einer Weine, wie sie von diesem ausge- 
seichneten Ausiomen voraus. erwartet werden due. Ks würde 
überflüssig sein, über dem Werth dieses Werkes zu sprechen, der 
wicht mar durch zeinen Vf,, sondern auch ‘durch die Theilnahme 
anderer Gelehries, wie Weber, Schwans, Bischoff verbürgt wird, 
Es bleiht uns nur übrig, den Inhalt dieser beiden Lieferungen 
anzugehen, da. eine nähere: wörtliche Beschreibung der Abbildusr 
gen, die eben umgekehrt zar Versionlichung der Bescheoibung ge- 
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geben sind, nicht in-unserm Sinne liegen kann. Die 12 Taf. des- 
1. Heftes sind‘ der Physiologie ‘der - Zeugung und "Entwiekelung 
gewidmet.” Thl. J. Samenkörperchen und Samenthierchen der 
verschiedenen Thierelassen. 11: Bau der Kier im- Rierstock und 
vor der Eotwickelang des Rbryo; Darstellung. der Graf’schen 
Blüschen, des eigentlichen Fichens, des Keimbläschens und der 
andern damit zusammenhbängenden Gegenstände. Ill. Bebrütete 
Hühnersier.aus der #rsten Pertode.: Die Bildang der Primitivetrei 
fen, des Frucht- und Gefässhofs; die Scheidung der Keimhaud 
ja--seröges,''vasculöses und wmuköses Blatt Biklung der Rücken 
platten und -der Nervencentralcanäle ; erste 6estalt des Herzens 
und seiner-Gefässstamme. AV. Hühknerembryonen: aus der 2weitan 
Periode. Weitere Entwickelung besonders’ des Blutblatts und des 
Sehleimblätts. "Kiemenbogen ‘und Kiemengefässe, " Bildung dus 
Darmcanals; Allantois. ‘Kopf und "Extremitäten. -Y. - Bier und 
Embryonen verschiedener Thbiere; Krähe, Maulwurf, Eidechse, _ 
Kaninchen, Hund, Schaaf. VI. Entwickelungsgeschichte des 
Hundes. VI. Entwickelungageschichte des. Meischen; eine vor- 
treffliche Darstellung, der Genesis der verschjedenen Eihänte, die je- 
döch durch colorirte Contouren Sewiss noch mehr Döntlichkeit erlangt 


‚haben- würde, ein Umstand, «er überkaupt bei diesen Tafeln zu 


den stillen Wünschen gehört.» VIH, Früheste menschliche Em« 
bryonen. IX, Ei und Embryo des Menschen. Rig. 2. eine merk« 
würdige Ahbildung vom Hagrgafässen, die ich in einer Zotfe. der 
pläcenta foetalis verzweigen, von Weber injieirt. X. XI. Hort 
setzung. XII. Umrisse der Rier und Embryonen des Menschei 
in ihren. hägen-; ub wie" w6n:Schwaim'mlitsiheilte Abbildängen 
über die Entwickelung verseliiedener Gewebe.: : Diese Gegenständd} 
sämmtlich ‚mit‘ Feinheit -und Zierlichkeit "ausgeführt, bilden dem 
reichhaltigen Inhalt der ersten Lieferung, begleitet von einer kar- 


. zen lafeinischen und deutschen Erklärung, die, obwohl diese Ta- 


t 


- Seln zur Erläuierung der Werke des Vfs. bestimmt sind, dennoch 


vollkommen hinreicht zur Verständigung über die Figuren, von 
denen sehr wenige: sein dürften, die sich -nicht durch ihre Kler- 
heit selbst 'explicirten. Das 2. Heft enthält 8 Taf.. zur Physio- 
logie. der Ernährung. XIII. Biatkörperchen , von verschiedenen 
Fhiereny' ein Lieblingsgegenstand des Vis., der wohl nicht diesek . 
ganzen malerischen Aufwand verdient hätte: XIV. :Kapillarge- 
fässnetz und erste Bildung dieser Gefässe. Auch diese Tafel 
„scheint etwas.’ kahl’ zu sein.: - Figuren wie V können wenigstens 
wicht zur Erläuterung einer Sache dienen, sondern bedürfen selbst 
der Erläuterung darch die Sache: Ein Gleichen ist es mit: Füg. 3 
auf Tafel XV, die eben so wenig etwas Anschawliches und-Ueber- 
Beugendes hat. Diese Tafel enthält den Bau: der Respirations- 
werkzeuge und den: Kreislauf in den Lungen. XVJ. Sehr schöne 
und dankenswerthe Abhildungen über die mikroskopischen Magen- 
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denn, die ainlleicht. eiwas ausführlicher hätten ausfallen. Arien, 
und der verschiedenen Drüsen der Haut, XVIL Darstellungen 
der Parotis nad ihrer Entstehung ; «in grosser Theil der Tafel 
ipt ‚mit. Speichelllrüsen. der. lasekten augefüllt; allerdiogs zeigen 
diee viele Mannichfaltigkeit und Combingiion, doch schiem ung 
ihre Darstellung ‚kürzer möglich guwssen au sein, .Ansserdem 
Gowpersche Drüse des Igels und Hardersche Drüse des Pulekans, 
XIX..Ban.des Hodens, Dazu 26 Figusen von Insekten,.um der 
pkagisptischen Gestalt ‚willen. XX. Nieren, Darmzalien nnd einige 
andere 'Theile,. ‚Ref. muss gesichen, sich mit der Anordnung 
dieses; aweiten Lieferung nicht ganz ‚aulsieden gexalli an schen, 
wi glaybt, dass’ .irols der ausgezeichupt, schönen Figuren die In 
unktepguntemig. Apr. .weitläufigera ‚Darstellung. einiger ‘Theile, des 
Schleimhautsystems und deren feinergr Siructur hätte, weichen, 
können.‘ Es ist’su wünschen, dass. die.dritte Lieferung, hald er- 
scheint,, and sp den Freunden der Physiologie ein Weg zur all- 
gemeinen Keiinisenahme der physiolggischea Entdeckungen. ax. 
langt werde .- :. . 451. 


1742] G. Volentie de fanetionibus nerverum coeren 
breliam et'werri bympathici libri quatuor. Beruae, Hus - 
Ber; 1839." IV u. 102 S. 4, (2 Thlr. 12 Gr.) j 
- Wenn auch ‚über, dan. hier beapsochenen Gegenstand schon 
viel geschriebeg nad ‚experimenlirt worden ist, so galı es doch bias 
jetat rücksiehtlich dar Hunslionen einzalner Nerven, und nament- 
lioh dea sympathigeken ‚Systeme, moch manche Zweifel,. sa ‚dass 
neue: Versuche darüber. als neihwendig erscheinen muaſten. Dex 
Y£, durch vielseitige Arbeiten im Gebiete der Anatomie und Phy- 
sinlogie- Jüngst bekannt, gibt nun hier eine Uebersicht der Functio- 
pen: des gesamten Nervensysiemg ‚so, dass nicht bloss nach 
fremden, sondern auch nach eigenen Untersuchungen die Action 
jedes einzeinen Nerven, so weit diese durch Experimente an le- 
benden Thieren uod durch pathologische Fillle geschehen konnte, 
erläutert wird. Was die Rückenmarksnerven anlangt, so bestä- 
tigten sich hier ganz die Bell’schen Beobachtungen. Interessant 
ist zugleich die Analogie, welche der Vf. zwischefi den vorderen 
und hinteren Wurzeln der Rüäckenmarksnerven und den beiden 
Nervensträngen .der wirbellosen 'Thiere nachweist, ‚da ‚Versuche 
zeigten, dass hier der Rückenstrang der Bewegung, das Bauch- 
mark der Empfindung diene, also das umgekehrte Verbältniss wie 
bei den Wirbelihieren stattfindet. Der N. opticus zeigip sich als 
reiser Sinnesuerv; der Oculomotorias aber, obgleich auch Bener 
gungsnerv, doch nach seinen beiden Aesten verschieden; der obere 
Ast nämlich regulirt die willkürlichen, der untere die unwillkür- 
lichen Bewegungen des Augen. An den übrigen Kopfnerven an- 
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gestellte Versuche bestätigen grösstentheils die sehen von Anderm 
machten Beobicchtungen; nur vom Glossepharyngens wird be- 

j dass er nicht Bewegungsnerv, sondern wirklich Geschmacles- 
kerv sei; vom Vagus, dass er bloss der. Sehsibililät vorstehe, 
Das Herz verdnakt ihm seine Bewegung nicht; denn nach seiner 
Bürchschneidung bewegt es sich fort, wenn man nur die Tra- 
eheotomie anstellt und daddrch den Erstickaugstod verihendet, 
Rret darch den Zutritt von anderen bewegenden Nervenfäden er- 
halt der Vagas gleichzeitig ‚auch diese Fänction.: Was den N, 
syınpaihicus betrifft, ao wird hier über seine Wirksamkeit eine 
Ansicht aufgestellt, ie zwar weder neu, noch durch Experiinense 
kriindet ist, aber doch wegen ihrer Einfachheit anspricht, Ka 
sei nämlich dieses Nervensystem nichts als’ die unmittelbare Fort- 
#etsung des Gehirns und Mäckenmarke, Teils sensible, theils 
Trritable aus demselben entsprisgende Faden bilden den N. sym- 
pathieus, und machen ihn geschickt, zu gleicher Zeit der Bewe- 
guhg und der Sensibilität vorzusteben. Nachdem ir diessr Weine 
alle bekarnte Nerven hinsichtlich ihrer physiologischen Bedeutung 
betrachtet worden siad, stellt der Vf. höchst interessante Reflexie- 
nen über die Gesetze An, denen üle peripherischen Nerven wäh- 
rend Wirkens gehorchen. Rs werden hier watersucht und 
mit Klarheit entwickelt zunächst die physiologische Symmetrie 
‚derselben, dann ihre Primitiviasern, die besonders wichtige Bil- 
dang der Ganglien und die relätire Thätigkeit ‘der peripkerischen 
Nerren. Endlich betrachtet der Vf. in einwin beustideren Ab« 
schnitte den Einfluss der peripherischen Nerven auf-die Funetion 
der 'eiselnen Orgahe, wie der Sinne, der Bewegung, der Ver 
dauung, des Blutkreislanfes, der Respiration, der verschiedenen 
Absonderungen und der Zeugung besonders, so dass man alsd 
dieses Werk gewiss als die zur Zeit vollstindigsie Nervenphy- 
siologie ansehen kann, Druck und Papier sind vorzüglich, - 113 


- [1743] Grondlinien zu einer morphologischen Betradis; 
tung des Gehirns. Als Programm zu seiner demnächst er- 
scheinenden morphologischen Darstellung des Cerebrospinalorgans 
des Menschen von Dr. Art. Förg. München, Franz, 1839. 
VII w 35 S. gr. 8. (6 Gr.) 


Wenn auch gerade keine bedeutenden and für die nähere 
Kenntnies 'des Gehirns und Rückenmarks sehr erspriesstichen An- 
sichten hier wiedergelegt sind, so ist doch das Streben des Vfe., 
Kinheit ik das Corebrospinalsystem zu bringen, immer lobenswerth, 
da hierdarch leichter als anf andere ‘Weise die allmalige Her- 
ausbildung des emen aus dem anderen Gebilde deutlich wemackt 
werden kan. Im Gorebrospinhlergene nämlich sind zunächst fol- 
gende Gebilde deutlich: das Räckenmark, das Bindeglied desselben, 
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verlängeries Mark, Brücke und Hirmschenkiel; dans des Gehirn, 
an dem ein Hiniivhirn (kleines Hien), Mittelhirs und Vorderhies 
erscheinen. An allen diesen Gebliden zeigt wich eine bestimmte, 
gewisse Gesetze hefelgende Gliederung, we alle oonstitutiven Bie- 
ieinte der einzeizen Abiheilungen Identität zeigen, und unr eine 
im das andere sich umwandelt. So entsteht allmnlig der ance- 
phalogonische Precese, der wieder aus drei verschiedenen 
Momenten besteht: in der Involution (Rückenmark), in vermitteln- 
der Aufhebung derselben :(verlängertes Mark, Brücke und Hirs- 
schenkei) und in der Kvelution (Gehirn). Diese drei Prooesse 
schliessen zwar eine nothwendig genstische Betrachtungsweind in 
eich, 'aber doch ist überall die Simmultaneität der einzelnen Me- 
mente im Auge zu behalten. Diess die Ansicht des Vfs. dieser 
kleinen, gut gedruckten Schrift, 113. 


[1744] Ueber die Compensatiom der physischen Kräfte am 
menschlichen Stimmorgan. Mit Bemerkungen über die Stimme 
der Sängethiere, Vögel und Amphibien. Fortsetzung und Stupple- 
ment der Untersuchangen über die Physiologie der Stimme ron 
Joh. Müller. Mit 4 Kot. Berlin, Hirschwald, 1839, 
II u 528. gr. 8 (1 Thir.) 


Diese schönen Untersschungen über. die Stimme gründen sich 
auf frühere Bemerkungen über denselben Gegenstand und dienen 
jenen eigentlich nur zur Ergänsang. Es war nämlich darch Ver- 
suche nachgöwiesen , dass, wenn man von Thieren frische Luft- 
röhren mit dem Kehlkopfe nimmt und durch die untere Ovffnung 
Luft einblässt, ein der Stimme des betreffenden Thieres ähnlicher 
Tom entsteht, wobei zugleich die Thätigkeit der Stimmwerkseuge 
‘ teobachtet werden kann. Diese Versuche sind nun hier weiter 
verfolgt und auf die menschlichen Stimmwerkzeuge se Ansge- 
dehnt‘ worden, dass selbst künstliche Kehlköpfe noch «in ausge: 
zeichnetes Resultat gaben. An einem senkrecht befestigten Kehl- 
kopf, und zwar. am vordern obern Theile des Schildkno 
wurden Gewichte in der Stafenfolge von '% Leth bis zu 37 Leth 
aufgehangen. Mittelst dieser Einrichtung, und dadurch, dass die 
Stimniritze zugleich zu verengen und zu erweitern war, konnten 
allo Töne der mnsikalischen Seala hervorgebracht werden. Das- 
welbe war auch möglich, wenn ein künstlicher Kehlkopf constrairt 
wurde, dessdn Bänder durch Kautschouk nachgebildet waren. — 
Cüvier hatte schon früher durch Versuche am Kehblkopf und der 
Laftröhre der Vögel dargelhan, dass durch Veränderung ‚der Labia 
der Glottis der Vögel die harmonischen Grundtöne üer Vögel 
hervorgebracht werden können. Diess nahın der Vf. wieder auf 
und fand, 'eme ähnliche Einrichtung anwendend wie beim Men- 
schen, dass nicht bloss diese, sondern alle möglichen und denk- 
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zu Anatomie nad Physi@lagie. 


‚baska. Töne von einem Minimam, bis sum Maximum hererge- 


bracht ‚wörden, ja dieses war ‚sogar dann mägligh,. wenn man den 
unterah Kehlkopf in dem Mund mahm und. Luft.einblies,. ‚noch 
beeser gelang es aber mitielst einer einfuchen Vorrichtung, eineg 


Gläsröhrchens nämlich, das man in irgend einen Lufwöhregass ' 


einseiste,, und num Lat einblies, ‚mochie der. andere dann; Fey 
schlenste,. ‚oder noch mit seiner Lunge-; ia Verbindung sein... — 
Wäs.die Amphibien hetrifft,. ao wurden besonders das Krokadil, 
Früsthe :und Kröten und die Pipa in Beirapht aezoganz die 
Stimme: das Krokodils. wird den ‚menschlichen Falsettlöpeg. vom. 
glichen.,. Das Qnaken der F rösche hervorzabringen war: dam, Vf, 
nieht möglich, weil die Stimmblasen durgh Binplasen. von Laiſi 
gewöhnlich nicht mit in-Schwingungen vergeis$ werden könnenz 
ganz deutlich aber bildete sich der brammende Ton der Pipa, — 

Auch bei mehreren Säugibieren,, besonders Affenarten, wurden 
Versuche. älmlicher- Art gemacht, indens- mag Vorsiehendes gehü- 
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‘gen, um. ni die Wichtigkeit der Schrift aufmerksam ‚gemacht zu 
haben. 
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“ 112ä5] Neie Beobüchkungei i über die "Bewegungen ‚des 
weichen Ganmens und “über den Geruchssian. . Von Dr. F. 
Bidder. Mit X lithogr. Taf. Dorpat. (Leipzig, Michel 
ben.) 1 1838. 27% gr 4. (M 20 Gr.) | u 

. Nian, erhhlt hier, dje, Resultate wiederholter , Beobachtungen 
van. gilgaım in chisurgjscher Behandlung heändlich arwesenen Kran 
ken, bei welchem durch Hinwegnahme der halhen..rechien Sei 
wand der äusseren Nase, der rechten Seitenwand der Nasenhähle 


" mit den daran befestigten. Muschela u, 8, w. mehrere dem, Ange 


gonst, völlig entzogene Partieen mit aller Bequemlichkeit betranhias 
werden kenuten. Die Beobachtungen über die Ganmenbewsgangen 
beziahen,;sich namentlich auf die 3 Hauptmodificationen dorselbeg; 
4) Beim Sehlingen, 2) beim Atlimen, 3) bei der. Stimme ..und 
Sprache, — Nicht minder införessant sind die ans .diesem Falle 
für die Physiologie des Geruchssinnes sich. ergebenden Resultate, 
welchg.. dahinauslanfen: 1) Dass die äussere Nase, sowie die 
eigenthümliche Gestaltung der Nasengänge nicht etwa bloss, zur . 
Vergrögserung der empfindenden Oberfläche dienen solle, sondern 
dadareh besonders auf die Geruchsempfindung. Einfluss habe, dass 
sie dem Louftstrom an sich modificire, so dass er in einer bestimm- 
ten Richtung, in einer bestimmten Gestalt die Ausbreitung der 
Nerven .zu offen gezwungen, vielleicht an deut Wänden .der Nase 
in eine gewisse schwingende Bewegung versetzt werde, was. für 
die schen früher angedeutete Aehnlichkeit zwischen den äusseren 
Bedingungen des Geruchs und Gehörs sprechen würde; 2) dass 
die Jjetst wohl allgemem geltende Ansicht, dass die Nebenhöhlen 
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der Nase, da sie nämlich -eiher durch das Afbmen  bewirkien -Be- ° 
wegeng der Luft zieht theilhaftig werden können, an der Geruchs» 
empfiädang selbst kemen Anihell haben, hierdarch einen nenew 
kulsitspuwet gewint. 44, 


Br Philosophie. 
[1746] De philosopkia Anaxagorae Clasomenii. Dissert, 
innugur:;, quam — ad summos in philosophia honores rite ea- 
pessendos in Univ. litt. Berolin. — publice defendet Franc. Jac. 


Clemens, Confinextinus. Berolini, Burmeister u. Stange, 
1839.. (V u.) 73 8. 8. (n. 8 Gr.) " 


" "Ohne eine selbständige Untersuchöüng zu sein, was 'nach dem 
sehon vorhandenen Arbeiten über Anaxagoras weder hötkig noch: 
sogar möglich ist, emthält diese akadem. Probeschrift'nach eini- 
Ken: kürzeren Bemerkungen über die Philesopben vor An 
eine klare, mit den @nölleustellen belegte Darstellung 'seiner 
Lehre. Die ‘neuerdings wieder von Schaubach angenounnene 
Auffassung der Homoiomerien, 'dass in jeder derselben alle Qua- 
Hitäfen als vereinigt gedacht werden müssen‘, di6 Zuletzt "keinen 
ändern Grund hat, als eine missverstehende Erklärung ‚des "Sim- 
plieius zu Arist.-Phys. 1II, 4., lehnt der Vf. mit Recht ad; weni 
er aber die Benennung davon ableitet, „quia zoo. siulilde str 
Febus, ad quas formandas conferuntttr“, so widerspricht dem die 
der ‚Etymologie und der Sache nach näher liegende Defisition des 
Arist. de gen. et corr, I, 1. Mit besserem Grande aber ‘erklärt 
er, ‘dass die Hegel’sche Auffassung des Anaxagorischen voue 
ohne gänzliche Nichtbeachtung der unzweidentigston Erklärungen 
Mi den eigenen Fragmenten des Anaxagoras gar nicht begreif- 

ch sei. " 


[1747] Ueber den. tiefern Sohriftsinn des revelutionä- 
ren Sokrates und der gesetzlichen Athenen Eine Hypo- 
these von J. Bendirren, Rector in Hasum. Husum. (Altona, 
Aue.) 1839. 718. gr. 8. (n. 12 Gr.) 


Wenn Heinsius der Forehhammer’schen Sehrift über Sokrates 
und seinen Process in mehr gemütblicher Weise, ohne einen grossen 
Apparat gelehrter Widerlegung und selbst nicht ohne einige Con- 
cessionen zu machen widersprochen bat (vgl. Repert. Bd. XIX. 
No, 380.), so finden wir hier einen zu ernsterem Kampfes mit 
blanken und scharfen Waffen, die er zugleich mit glücklichem 
Witz. und freiem Humor kandhabt, gerüsteien Gegner. Er be- 
handelt nämlich die ganze Forchhammer’sche Schrift als eine Art“ 
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Mysüficadon, mit welcher es dem VI. selbst nicht Ernst gewesen 
sei, als. eine Arbeit für Kreunde dem Schersas und der Satyre, 
und das iat auch der Grund für die Wahl des Titels, „Legen. 
wir. dorh die Verdächtigung des Sokrates, hejeet es am 

in einem Buche, in welchem der selhständigste Charakler des 
Altertbums in ainen politischen Intriganten verzerrt wird; in wel- 
chem der wärmste Enthusiasmus begeisterter Seelenliebe susam- 
menschrampft zu einem Calcul egoistischer Eingherzigkeit; welches 
anf das Hanpt des wahrhaftesten Mannes innütten eines lügenden 
ünd Leiogenen Volkes dan Vorwurf der.Heuchelei wälzt ‚und deg 
Abfalls vom väterlicben Glauben, u. s. w. — let diess nicht neue- 
ste Mode? ‚Mäglichkeiten unter die 'Thatsachen gemischt, Ver- 
muthungen' eingeschoben in den Context des Bekannten und dang 
Folgerungen angehängt, die da hätten folgen können! u; 8. w. 
Und da würde uns nicht ia dem. sonzenklaren Beweise, dass unter 
no ‚bewandien Umständen von Bechtswegen selbst über einen Sa- 
krates das: Schuldig! könne ausgesproehen werden, ein Gegen- 
stück ‚geboten zu jenem sennenklaren Beweise einer furchiharem 
Propaganda für den Muhamedanismus in Deutschland?‘ Aber 
dieses Resultat, dessen Ironie um so bitterer ist, je rubiger und 
freandlicher sie der Vf. vorbereitet und ausspricht, ruht auf der ° 
Unterlage einer die. Schrili des Gegners Schritt für Schritt ver- 
folgenden, sie mit sicherer Behaglichkeit zerlogenden Kritik, die 
Ihre. Waffen niemals aus blossen Declamationen , sondern jumer 
aus. 'Thnisachen entlebnt, und die eben desahalb, ganz abgearhen 
von ihrer polemischen ‚Richtung, als ein trefllicher Beitrag zur 
Kenntuiag. der Verhältnisse des Sokrates und seiner Zeit betrach- 
tet werden mase. Kinzelaes zu erwähnen würde hier zu wei 
führen; Bef. gesteht aber sehr gern, dass er der aufmerksamen. 
Lectüre dieses Büchleins ein paar höchst genussreiche Stunden 
verdankt, und glaubt sie Allen, die an diesen nach ein Paar Jahr- 
tausenden wieder angeregten Verhandlungen Theil nehmen, auf 
das Angelegentlichste empfehlen zu dürfen. An Gründlichkeit und 
historischer Haltung der Untersuchung. wenigstens steht die vorl, 
Schrift weit üher der Forchhammer’schen. 81. 


- 11748] Dissertatio Platonica, qua tum de causa et natura 
myihorum Platonicorum disputatur, tum mythus de amoris ortu, 
worte et indole, a Diotima in Convivio narratus, axplicatur. Acce- 
dent scholia et enarratio eoram, quae inde a Plutarcho ad ill 
Strandam myihum allata fuerunt. Scripsit Add. Jahmus, Bernse 
Helvetias, Beroae, Jenni fl, 1839. Villn. 1958. gr.8. 
(1 Thlr. 4 Gr.) 

Der ausführliche "Titel beseichnet ‚schon ziemlich vollständig 
den Inhalt und Gang derselben. Um eine befriedigende und völ- 
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Hg Auslegung des Pintonischen Mytkus vom Eres za 
geben, welcher im Symposion der Diotima zugeschrieben wird, 
eprieht sich der Vf. fm ersten allgemeinen Theile der Schrift über 
den Grund und das Wesen der Pintonischen Mythen aus (p. 1—43), 
Eine Anfährang der in den Piatonischen Dialogen vorkommenden 
Mythen (p. 1—12), bei welcher zugleich auf die Stellen ein be- 
" sonderer Nachdruck gelegt wird, in welchen die Mythen als phi- 
tosephische Lehren in der Form der Wahrscheislichkeit enthal- 
tend bezeichnet werden, bildet die historische Grundlage su der 
philosephiscken Erörterung ’über Grand und Wesen dieser Mythen 
(p. 13-43). Sehen wir dabei ab von den sehr weitläaßg aus- 
geführten‘ psychologischen Behauptungen über Vermauft (mens), 
Verstand (ratio) und Phantasie, in welchen unter Anderm über 
den ‘Verstand die häußg gehörten Klagen umd Anklagen wieder- 
heit werden, so ‚kommt die Ansicht über die Mythen selbst auf 
Folgendes hinaus. Wenn der Philoseph das Wissen, welches Hr 
die geistige Anschauung des Unendlichen, Ewigen gibt, mitmuthel- 
ion versucht, so 'geschieht us — accidit, — dem illa 
“ omnis scientiae mysterin aperire comatur, quibus ad humanım 'in- 

telligentiam revocandis münguam saelisfecinnt ratio et adentia, 
ea ‚mentis sollus ope patefacere nequsat, sed phantania, tamguenm 
mentis interprefe, nti coaotas sit (p.29). VFVabulas Piatenis sum 
doyuerıxal: nulla quidem im iis inest seienüa, si scientiam intek- 
Higimus docirinam in artis formalam redaotam, inest antem seientia, 
siquidem selentin sola est rerum siabilkum et permanentium, et 
ei solne idene me divina natura sunt asiernae (p. 33). "Zu diesen 
®&tzen, welche, #0 viel dem Ref. bokannt, nicht eben Neues oder . 
von dem allgemein Anerkannten wesentlich Abweichendes über die 
Platowischen Mythen enthalten, kommt nun noch die Bestimmung 
hinzu, dass die in den Mythen dargestellten Lebren nicht amders, 
als in dieser mythischen Rorm dargestellt werden konnten; ++ 
quid si ipeis istis anysteriis (fabularam) mysterim contmentar? quid 
si en alter enuntiari nen potaerunt? p. 35 — eine Bestimmung, 
weiche von dem Vf. ebenso entschieden behauptet wird, als sie 
unerwiesen dasteht, und nicht einmal gegen die Instanzen xeschütıt 
wird, die man gegen eine solche im Inhalte der Lehren zölbet 
Hegende allgemeine Nethwendigkeit der mythischen Form aus 
Pinto eelbst Isicht genug anführen kann. — Der 2. Theil, enar- 
ratio eorum, quae ad fahbulam cognescondam et recte aestimandam 
mevessaria sunt (p. 43-63) gibt ein Argument des Sympesich 
vom Aufange des Gesprüches bis zu der zu erklärenden Stelle, 
welches :suletst bei dem Myihus vom Rros erhs dem “Charakter 
des Auszugs in dem der Uebersetzung .ühergekt. 'Nach dieser 
zweifachen Vorbereitung gibt der 3. Theil (p. 64—119) die Er. 
klärnng der Fabel selbst. Poros ist die göttliche Natur der in- 
telligibelu’VFelt, ..Peuin die’Materie, der von Beiden ersgngte Hros 
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der Nater überlieferten die Agenten Gottes . der Fahigptum md 
hiermit Wärdigsten jeder Zeit, womit die ältesten Traditionen eder 
Erblehren entstanden; 8) die ursprüngliche Geschichte .des Men- 
schen ist darum der alleinige Gegenstand der urspränglichen My- 
shologie und Syımbelik; 9) aus jenen Ueberlieferungen der Wei- 
sen und. ihrer Schüler entstanden die Mysterien der alten Wat 
mit aller ihrer Verschiedenheit; 40) .die vollständigate und auven- 
lühsigste ‚Geschichte des Götilichen und Monschlichen , der. gölt- 
liche Olfenbarungen und der durck himmlische oder unter. :Men- 
schen selbst erweckie Agenten Gottes findet sich in- den Schriften 
des alten mad neuen Bandes. - : 403. 


[1750] Moral-Philosophie. Von J. N. Jäger, Dr. =. 
gewes. su.ppl. Prof, der Philos. an der k. k. Uniw. zu Lemberg. 
Wien, Iäenbner. 1889. AVIuw2108, gr. 8. (21 Gr.) 


In ähnlicher ‚Weise, wie ia der. vor Kurzem in diesen - Blät- 


tom (Bd. XXL No. 1131.) angezeigten Logik, behandelt hier der 
V£ die Ethik, Er hält sich in den Grenzen des Gewöhnlichen, 
und man darf an diese Darstellung wohl keine höheren wissen- 
schafllichen Ansprüche machen, als welche die Rücksicht auf den 
‚Unterricht in der Philosophie an den Universitäten seines. Vater- 
landes gestattet, Die Grenzen desselben bezeichnet ungefähr die 

„Darstellung der. vorzüglichsten Moralprincipe‘“‘, die mit Kant 
ahsehliesst. . Uebrigens theilt der-V£. den Stoff i in 2 Theile, einon 
allgemeinen, der sich mit der sittlichen Gegetzgebung nnd der 


sitil. Zurechnung beschättigt, und einen besondern, der nach der 


Feststellang des Moralprincips in der Formel: „suche durch dein 
gesaumtes Thun und Lassen deine freie Achtung für alles Ueber- 
sinnliche auszudrücken“, von der Pflicht (nach dem Schema der 


Pflichten gegen sich selbst, gegen Andere und. ergen Goti), der - 


Tugend und der Weisheit handelt. 7% 
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[1751] Anfangsgründe der theeretischen und praktischen 
Chemie, nebst Anwendungen auf die Gewerbe. Von M. Fr. 
Wil, Thieme. Mit 47 Abbildd. d. chem. Apparates 
auf 5 Steintaf. Leipzig 9 Geo. ‚Wigand, 1839. via 
u. 232 8. gr. 8. (1 Thlr) 

Bei Werken, wie das vorliegende, kemmt Alles auf die Me- 
Ihede an. Ref. ist mit dem Vf, über das oberste Princip, a 


den Schüler erst an weniger wichtigen Verhiedungen in den Geist 


der-Cheniie ‚einsnfähren,: ehe_man: ibn: mit, eisas Anilerm. behelligt, 


J 
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einverstanden. Aus folgendem, so weit es der Raum verstattet, 
von Benterkungen begleiteten Inhaltsverseichniese wird man sehen, 
wie der Vf. dieses Princip sur Ausführung gebracht hat. Dass 
er bei seinon Lesern nichts weiter voraussetzt, als Bekanntschaft 
mit der Regel de tri, ist im Allgemeinen zu billigen — obgleich 
freilich die Erfahrung , dass ein so ganz ‚wenig mathematisch gehil- 
deter Geist in der Regel kaum die einfachsten chemischen Lehr- 
eäize vollkommen begreift, gewies nicht bestritten werden kanm, 
Die Lehre von den Mischungsverhältnissen ist es, an welcher, 
wie Ref, aus Erfahrung weiss, alle solche Leute scheitern, "Sie 
begreifen das concrete Beispiel, aber nie den allgemeinen Satz, 
Dieses Verständniss hat nun der Vf., wie hier gleich vorläufig 
erwähnt werden soll, offenbar dadurch za erleichtern geglaubt, 
dass er in den Beispielen sich Anfangs, statt des allgemeinen » 
Ausdrucks „Gewichtstbeile“ immer bestimmter Gewichtsuamen (Pfde. 
oder Lothe) bedient; dadurch wird aber der angegebene Uebel- 
Atand gerade vergrössert und die Gewöhnung an allgemeine Aus- 
drücke immer weiter kinausgeschoben. — Doch zum Ishalte, 
Die karze Einleitung führt geradezu auf den Begriff der chemi- 
schen Verbindung, welcher gauz einfach durch Gegemüberstellung 
des Schabens der Kreide und der Zerlegung des @uecksilber- 
oxyds in der Hitze deducirt wird. Freilich weiss daram noch 
Niemand genau, was eigentlich chemische Verbisdang sei, indes- 
een kann man es nicht gerade missbilligen, wenn der 

nicht gleich mit Subtilitäten geplagt wird; er begnügt sich mit 
der dunkeln Abaung. Es wird nun zu Aufzählang der einfachen 
Stoffe übergegangen. Diese werden in 3 Abtheilungen zerfällt: - 
die 1. enthält alle sogenannte Salzbilder incl, Selen und Phos- 
pbor, die 2. Wasserstoff, Kohlenstoff, Bor und Stickstoff, die 
3. die Metalle, wozu auch sehr. falsch Silieiam gerechnet wird. 
Der Grund der Eintheilung ist, wie man sieht, ein elektrochemi- 
scher und im Allgemeinen richtig; wenn aber gesagt wird, Kör- 
per der ersten Classe verbinden sich nur dann miteinander, wenn 
kein Metall zugegen ist, so fragen wir 2. B., ob der Phosphor 
nicht verbrennen wird, wenn ein Metall zugegen ist? um nur 
gerade eins der wichtigsten Beispiele zu wählen, (Eine Neigung 
des Vfs., ähnliche Sätze allgemein hinzustellen, ist noch an andern 
Stellen wahrzunebmen, so z. B. bald darauf: Einfaches verbindet 
sich nur mit Einfachem u, s. f., während die Ungültigkeit des 
sogenannten Binarilätsgeseises in dieser Form und Allgemeinheit 
erwiesen ist und beim Cyan vom Vf. selbst zugegeben werden 
muss.) Ks folgen nun die allgemeinsien Verbindungsgeseize und 
die Lebre von den Mischungsgewichten. Dabei ist H==1 ange 
nommen und überhaupt nur die einfachsten Zahlen gewählt. In 
Bezug auf Atomgewichte folgt der Vf. fast ganz Kükn, nimmt 
auch die Kieselerde == Si O an. Es wäre aber, die grönsere-Rich- 

Repert. d ges. deutsch, Lit, XXI. 8. ' 16 
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tigkeit dieser Ansicht gern zugegeben, doch am Ende besser ge- 
wesen, sich an das vor der Hand allgemeiner Reecipirte anzuschliessen, 
schen aus dem Grunde, weil der Schüler dann andere Schriften 
leichter verstanden hätte. Zu Durchführung neuer oder weniger 
‚ verbreiteter Ansichten eignen sich solche besonders für den Ge- 
“ werbstand bestimmte Bücher, wie das vorliegende, am wenigsiem, 
Es folgt nun die Betrachtung der haupisächlichsten Verbindungen 
der einfachen Körper in der gebräuchlichen Reihefolge. Wir kön- 
nen derselben natürlich nicht im Einzelnen folgen. Sie beschäf- 
tigt sieh bloss mit Eigenschaften und Verbindungsverhältnissen und 
ist karz in Bezug auf die Masse des Gegebenen,, aber die Dar- 
stellung anlangend’ etwas weitschweiig, wie denn der Vf. in ge- 
wissem Grade das unglückliche Vorurtbeil zu haben scheint, dass 
Weitschweifigkeit und Deutlichkeit synonym seien. Recht prak- 
lisch sind die beim Sauerstoff, Chlor, Schwefel gegebenen Ueber- 
sichten ganzer Verbindungsclassen und eine vergleichende Ueber- 
sicht der correspondirenden Verbindungen. Bisher hatie der Vf? 
streng vermieden, irgend eine chemische Arbeit zu erwähnen., 
Niess geschieht nun in dem praktischen Theile des Buches, wel- 
cher, nach Voraussendung einer allgemeinen Darstellung der 
chemischen Operationen und Geräthschaften, die Darstellung aller 
bisher behandelten Verbindungen mittheilt. Der allgemeine Theil 
dieses Abschnitts ist elwas dürr ausgefallen und es gewinnt nach 
ihm allerdings den Anschein, als ob der Vf. in praktischen Arbei- 
tep selbst noch sehr Anfänger sei. Er würde sonst z. B., wenn 
er das’ Auswaschen (was nach ihm nur mit Wasser geschieht) 
: ‘erwähnte, der Waschflasche gedacht — er würde das bekannte 
Mittel, beim Abgiessen einen Glasstab an den Rand des Gefässes 
zu halten, gekannt hahen u. 8. w. Was aber die Trennung des 
“ praktischen Theiles von dem theoretischen in der vorliegenden 
Weise anlangt, so erklärt sich Ref. für Zwecke, wie dieser, damit 
einverstauden — und er steht überhaupt nicht an, das Buch, trotz 
der gemachten Ausstellungen, unter die bessern Klementarbücher 
der Chemie za zählen. 
’ x 
[1752] Die anorganische Chemie, in ihren Grundzügen 
dargestellt von -Wslh. Delffs. Kiel, Universitätsbuchh. 


1839. VIII u 191 8. gr. 8 (1 Thlr.) 


Der Zweck dieses Buches war eine Darstellung der Haup®- 
züge des ganzen Gebäudes der anorganischen Chemie in kurzen, 
kräfügen, den innerlichen, wissenschaftlichen Zusammenhang klar 
machenden Strichen — in besonderer Hinsicht auf Zugrundelegung 
bei Vorlesungen. Dass dabei die Erörterang der Imponderabilien 
ausgeschlossen wurde, ist,nur zu billigen. — Ein Urtheil über 
dag vorliegende Buch kann nur entweder betreffen die äusserliche, 
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von speciellen theoretischen Ansichten nicht geradezu abhängige 
Weise, in der der Vf. durch Form und Anwendung seinen Zweck 
zu erreichen gesucht hat, oder auch die theoretischen Ansichten, 
su denen er sich bekennt. In ersterer Beziehung können wir das 
Büchlein. geradezu als Muster coneinner, von aphorisiischer Dürre 
gleich weit, wie van vornehmer Unverständlichkeit entfernter Dar- 
stellung bezeichnen und die Anordnung als eine vollkommen lo- -' 

ische, die Uebersicht ungemein befördernde, Die theoretischen 

nsichten anlangend, so ist der Vf. Atomistiker, Elektrochemiker, 
aber im streng-voltaschen Sinne, wie von einem Schüler Pfafle 
a priort su erwarten war. Seiner Anordnung liegt eine etwas. 
abweichend coustruirte elektrische Spannungsreihe zum Grund», 
Dieselbe bat unter anderm das Eigenthümliche, dass sie die soge- 


- nannten Triaden, d. h. jene Gruppen von je drei in ihren Eigen- 


schaflen sehr analogen Körpern, deren Atomgewichte merkwür- 
digerweise in dem einfachen Verhältnisse stehen, dass das mitilere 
allemal = der halben Summe des höchsten und niedrigsten int, 
besonders hervorhebt. Solche Triaden sind: Chlor, Brom, Jod; 
Schwefel, Selen, Tellur; Chrom, Molybdiu, Vanadiam; Yitriam, 
Cerium, Thoriam; Calcium, Strontiam, Baryum; Lithiam, Natrium, 
Kalium. Das Fluor lässt der Vf., da es sich mit Sauerstoff nicht 
verbindet, gleich auf diesen folgen. Nun kommen die beides 
ersten Triaden, dann Phosphor, Arsen, Antimon und Osmium 
(als nichtmetallische Halbzünder), hieranf Bor, Kiesel, die säure- 
bildenden Metalle, Zinn, Gold, Platinmetalle, Silber u, s. £ wie 


. gewöhnlich. . Dass der Vf. bei seiner Loyik die Urlibel von Ber- 


zelius, d. h. dessen Volamentheorie und die Theorie der Haloid- 
galze ebenfalls ausmerzen musste, versteht sich. — Das Buch 


zerfällt in einen allgemeinen und einen besonderen Theil, Jener 


fängt damit an, die Chemie zu definiren als: die Lehre von den 
Ursachen, Gesetzen und Erfolgen der Asziehungs- und Abstos- 
sungserscheinungen, welche zwischen einzelnen Atomen helero- 
gener Arten der ponderablen Materie in unmessbaren Entfernungen 
Btattfinden; eine Definition, "gegen die sich vom atomistischen 
Standpuncte aus nichts einwenden lässt und ans der sich a priori 
die Schwierigkeit ergibt, die chemische Verbindung ven der blossen 
Cobäsion und Adbäsion mit Bestimmtheit za unterscheiden. Dieser 
Definition folgt als zweites’ Postulat, dass alle diese Anziehungen 


‚und Abstossangen durch Elefricität und Wärme und deren ver- 


schiedene Verwandtschäft zu den Stoffen bedingt ‚werden, was 
der Lehrer nun freilich zu beweisen haben wird. Hierauf folgt 


‚natürlich sogleich die Andentung der elektrischen Spannungsreibe, 


Aggregationszastände, Verwandtschaft (wo wir den alten Sauerteig 
von der dispönirenden Verwandtschaft weggewünscht hälten) — 
und Einwirkung der Umstände darauf. Binarilätsgesets (Radikal- 
Zünder; Basis-Säure). Nentralisation, Salze und Arten derselben, 

. 46° . ” "oe 
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Mischungsgewichte. Volumina. Besondere Auseinandersetzusg der 


. gewählten Spannungsreihe. Eintheilung der Nichtmetalle ia Zün- 


‚der und Halbzünder; der Metalle in leichte (Alkalimetalle, Alkali- 
Erdmetalle, Erdmetalle) und schwere (säurebildende, basenbildende). 
— Der besondere, Theil zerfällt in drei Abtheilungen. Die erste 
handelt von den nichtmetallischen Stoffen und zwar zuerst nach- 
einander von Sauerstoff, Wasserstoff, Stickstoff und Kohlenstoff. 
Der Wasserstoff gibt Gelegenheit, sich über das Atom desselben 
gegen Berzelins (und überhaupt gegen dessen Doppelatome) zu 
erklären. Folgen die Zünder ersten Ranges: Flaor, Chlor, Brom, 
Jod (Chlortheorie; Widerlegung der Heloidsalze); die Zünder 
-gweiten Ranges: Schwefel, Selen, Tellar; die Halbzünder Phos- 
hor, Arsenik, Antimon und Osmium und die Halbzünder Bor und 
jesel. Die zweite Abtheilung handelt von den Metallen; zuerst 
im Allgemeinen von ihren Eigenschaften, von den Oxyden, Chlo- 
‘ ziden, Sulphuriden, Phosphoriden (Zündüngsstufen), Legirungen 
u. s. w., dann speciell nach Gruppen: Leichte Metalle: Alkali- 
‚metalle ersten Ranges (L., N., C.), zweiten Ranges (Bn., Sir., 
Ca., Ma.), Erdmetalle (Bor., Al., Zir., Tb., Cr., Yıt). Schwere 
Metalle; basenbildende ersten Ranges (Mn.,F'n., Co., Ni., Zin., Ur.), 
sweiten Ranges (Cd., Pb., Bi., Cur., Hg., Ag., Pa., Rh.); säure- 
bildende ersten Ranges (Ti., Ta., Chr., Mo., Va., Wo.), zweiten 
Ranges (St., Au., Pt., Ir). Die dritte Abtheilang handelt von 
den Salzen und Doppelsalzen; ihrer Nomenclatur; Sätligungsea- 
pacität, Isomorphie; dann speciell von den Sauerstoffsalzen, deren 
allgemeine Eigenschaften nach den Säuren und nach den Basen 
angegeben werden; von den Fluor-, Chlor-, Brom-, Jod- und 
Cyansalzen, von den Schwefel-, Selen- und Tellursalzen. Im 
ganzen besondern Theile ist mit glücklicher Auswahl nur so viel 
Beschreibendes gegeben, als zu Charakteristik des Stoffes und 'zu 
Unterstützung der theoretischen Betrachtungen über seide Stellung 
. im System nöthig war. — Ref. steht nicht an, vorliegendes Buc 
unter die beachtenswerthen Erscheinungen der neueren chemischen 


Literatur zu zählen. 4. 


[1753] Ueber die wahrscheinliche Zusammensetzung. 
der chemischen Grundstoffe, von Hugo BReinsch. 
Grau. 1839. 96 S. gr. 8. (10 Gr.) 


Der V£., ein auch durch verschiedene praktische Arbeiten 
bekannter, keineswegs talentloser junger Chemiker, bringt uns hier 
eine Gabe, an welcher wir sehr wohl den thatsächlichen und 
den raisonnirenden Theil zu unterscheiden haben. Es. handelt 
sich nämlich’um die Nachweisung, dass unsere sogen. Elemente 
susammengesetzt sind. Dafür wird als experimenteller Beweis an- 
geführt, dass sich Chlor unier gewissen Umständen durch die 
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galvanisıho Säule nas Wasser erzeugen lasse, was allerdiugs 
nach den freilich von anderwärtsher noch nicht bestäligten Ver- 
suchen des Vſs. begründet zu sein scheint. Daraus würde 
dann folgen, dass das Chlor eine Oxydationsstufe des Was- 
serstofls sei. Der Vf. sucht dabei zugleich die alte SalzsAure- 
theorie za rehabilitiren und nimmt an, wasserfreie Salzsäure sei 
==3H-+20, Chlor (ein Doppelatem) aber =3H +30 (nur 
durch die relative Atomzahl von Wasserstoffhyperoxyd verschie- 
den), wonach sich dann die Chlormelalle als trockue salzsaure 
Salze darstellen. Dieser Ansicht fehlt nun freilich nicht mehr 
ale jeder Beweis und dabei findet sich der üble Umstand, dass 
diese Formeln — welche der Vf. für überzepgend hät — gar 
nicht mit den Resultaten der Rechnung übereinstimmen. Im Chlor- 
kalium z.B, sind, wie — unabhängig von aller Theorie — feut 
steht, 52,53 p. c. Kalium enthalten ; bleibt also für den damit 
verbundnen Körper 47,47, was mit dem angenommenen Atomge- 
_ wichte des Chlors übereinstimmt; aber 3H-+ 30 gibt stets eig 
Atomgewicht = 318,7, was zu dem Atomgewichte des Chlore 
(442,6 für das Doppelatom) in gar keinem einfachen Verhältaisse 
steht. — Prüfen wir nun den bloss raisonnirenden Theil, so finden 
wir zuerst den Vf. gegen Phantome kämpfend, da noch Niemand 
die Zusammengeseiztheit unserer jetzigen Elemente für unmöglich 
gehalten hai; der Vf. auch keineswegs der Ersie ist, welcher im 
dieser Beziehung auf die merkwürdigen Groppen und Floskela 
aufmerksam macht, ja sogar die merkwürdigste Bigenschaft dieser 
Gruppen — das ganz einfache arithmetische Verhäliniss ihrer 
‚ Atomgewichte — gar nicht za kennen scheint, Die Annahme, 
dass die Natur nur einen negaliven Stoff, Sauerstoff, erzeugt 
habe, also alle Körper Sauersioffverbindungen sein müssen, 
da ein eiufucher Körper überhaupt gar nicht bestehen könne, weil 
Alles durch Gegensatz bedingt sei — ist allerdings die uns bis 
jelzt vorgekommene keckste Ausgeburt eines naturphilosophischen 
Elektrochemismus, dem vorläufig jeder reelle Beweis fehlt. Denn 
die beiden folgenden Sätze, dass mit grosser Wahrscheinlichkeit 
der Organismug sogenannte Klemente zu bilden vermöge, und 
dass es zusammengesetzte Stoffe gebe, die sich den einfachen ganz 
Analog verhalten, beweisen — die Richtigkeit des ersten selbst 
in der vom Vf. beliebten Ausdehnung zugegeben — allerdings 
Das, was wir schon wissen, nämlich dass es sehr wohl möglich 
sei, dass mehrere oder am Ende alle unsere sogenannten Elemente 
zusammengeselzt sind — sie beweisen aber keineswegs, wie sich 
der VI. einbildet ‚lass die Elemente zusammengesetzt sein müs- 
sen und dass eg keine einfachen Stoffe gebe. Ref. wäre begie- 
rig, zu hören, wie der Vf. nach seiner Ansicht die Exisienz des 
Sauerstolls im isolirten Zustande — wo er selbst ihn doch für 
einfach halten muss — rechtiertiges will, -wenn er nieht den 


246 Naturwissenachaften.. —— 


Sayerstoff selbst wieder als Sauerstoffverbindung gelfend macht. 
‘Zu solchen voreiligen Constructionen a priori ist es noch keines- 
weges Zeit in der Chemie und. der Vf. ist auch — mit "seiner _ 
Eriaubniss — des mathematischen Theils der Chemie nicht mäch- 
ig genug, um sich gegen grobe Verstüsse zu sichern. : Wir 
können daher die Details der aus den Heischesätzen des Vfs, ge- 
sogenen Folgerungen füglich übergehen. — Uebrigens aber wider- 
holen wir, dass die Versuche des Vfs. über die Chlorbildung aller 
Aufmerksamkeit und controlirenden Repetition von Seiten geübter 

Eixperimentatoren werth sind, 


x 1 


[1754] Die Philosophie der Chemie. Vorlesungen, ge- 
halten im College de France von J. Dumas, gesammelt von 
Bineau, und in’s Deutsche übertragen von C. Rammelsberg, 
Dr. d, Phil. Berlin, Lüderitz. 1839. VIO u. 387 8. 


Das vorliegende Buch sollte eigentlich heissen: Geschichte 
der chemischen Theorie, -oder, wenn man einmal so will, Geschichte 
der Philosophie der Chemie. Es enthält in einer Reihe von eilf 
Vorlesungen die Geschichte der chemischen 'Theorisen von der 
ägyptischen Zeit an bis auf Berzelius. In der ersten Vorlesung 
sind die ersten Anfänge der Aegypter, Juden, Griechen und Ara- - 


“,. ber angedeutet, dann Baco, Alberins Magnus, Raymund Lallius, 


Paracelsus, Agricola, Palissy ausführlicher berücksichtigt. Die 
zweite Vertesung geht auf le Fevre, die fünf Elemente, Glaser, 
Lemery und die nnvergesslichen, hier auf ganz unerwartete Weise 
richtig als die wahren Begründer einer bessern chemischen Theorie 
schilderten Deutschen — Becher ‚und Stahl — über. Die: dritte 
eschäftigt sich mit Scheele und Priestley.; die vierte mit Lavoisier ; 
die fünfte, nach einer coneinnen Üebersicht der Lavoisier’schen 
Theorie mit Wenzel, Richter, Proust und Dalton, den Begründern 
von der Lehre der Aequivalenten; die sechste Vorlesung ist der 
. "besondern Betrachtung der atomistischen Theorie und ihrer Ent- 
-wickelung -- bis za Swedenborg — gewidmet; die siebente be- 
trachtet die Verhältnisse zwischen Volumen und Atom, specifische 
Wärme und Atom und den Isomorphismus; die achte den Dimor- 
phismus’ und die Isomerie. In der neunten Vorlesung wird auf 
die Nomenclafar, ihren Zusammenhang mit den Ansichten über 
‚die Constitafion der Körper, auf Formeln (sogen, empirische und 
sattonelle) und Zeichen übergegangen, dabei auch, bei ziemlich 
nuvollständiger Abhandlang des eigentlichen Gegenstandes, mehrer 
Missbräuche, z. B. des Formelwesens von Laurent und der wahr- 
haft verrückten Nomenclatur von Griflins gedacht. Die zehnte 
Vorlesang handelt die Ansichten üher Verwandtschaft, von Geoflroy 
und Bergmann bis Berthollet ab; sie hätte wohl vor der sechsten 


i 
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Vorlesung  sieken sollen. Die eilfte Vorlesung endlich ist der 
elektröchemischen Theorie gewidmet und dabei natürlich vorzugs- 
weise Dary, Ampere, Berzelins und Faraday berücksichtigt. — 
Die neueste Zeit-hat also noch keine Berücksichtigung gefunden, 
was in gewisser Beziehung gut ist. — Schon aus der gegebenen 
Uebersicht wird man sehen,‘ dass von Vollständigkeit keine Rede 


ist; wenn wireauch die Uebergehung intercarrirender Erscheingn- . 


gen wie des Daalismus von Winter, der Meissnerschen Theorie 
@.s. w. billigen, so hätte doch z. B. der auf die ganze chemische 
Theorie so einflussreichen Gesghichte des Chlors und der Alka- 
lienmeialle u. s. w. besser gedacht werden sollen; bei etwas ge- 
ringerer Weitschweifigkeit an unwichtigeren Stellen, wo seiten- 
lange Citate aus den Schriftstellern beigebracht werden, wäre diess 
möglich gewesen, obne das Bach zu vergrössern. Indessen geben 
wir sehr gern zu, dass dasBuch — sofern man sich auf Bineau’s 
Gewissenhaftigkeit verlassen kann — abgesehen von seinem Werthe 
an eich, besonders .den hat, zu zeigen, wie gerade Dumas älle 
“ jene Theorieen aufgefasst und verarbeitet hat, und also als wich- 
tiger Beitrag zur innern Bildungsgeschichte eines so ausgezeich- 
neten Chemikers zu dienen. Es ist auch in der That interessant, 
wie sehr das ganze Bach mit seinen Vorzügen und Mängeln za 
dem Masne passt, wie man ihn sonst kennt. — Dass dan Buch 
auch ia Beziehung auf Sprache und Stil eine angenehme Lectüre 
gewißten werde, liess sich von dem Franzosen erwarten, und dem 
Uebersetzer muss man es Dank wissen, dass er uns diesen Genuss 
fast gar nicht verkümmert hat, 


+. 
° [17553] Grundzüge zur gänzlichen Umgestaltung der 
bisherigen Geologie, oder kurze Darstellung der Weltkörper- 
und Erdrindenbildung, ven C. Ludw. Althaus. Mit 3 
lithogr. Taf. Coblenz, Büdeker. 1839. XlLu. 1488, 
8 16 Gr.) 


Der Vf., Oberhüttenbauinspector in Sayn, ist dereh die mit 
Bischof zusammen angestellten Versuche über das Verhalten ge- 
schmolzener Basaltkugeln beim Abkühlen bekannt. Indem wir hier 
seinen Versuch, eine ganz neue Geologie, oder vielmehr Kosme- 
logie, denn die "Theorie ist für alle Weltkörper gültig, zur An- 
zeige bringen, müssen wir bedauern, dass der Raum dieser Anzeige 
nicht einmal die vollkommene Darlegung der vom Vf. aufgestellten 
Theorie, geschweige denn eine Kritik zulässt. Bekanntlich nimmt - 

“nichts mehr Platz weg, als geologische Diseussionen, die nur mit 
vielen Beispielen von beiden Seiten geführt werden können. Eine 
kurze Darstellung des leitenden Princips in der Theorie des Vfs. 
“wird übrigens ‚durch die etwas untergeordnete und zum Theil 
aphoristische Darstellungsweise und die geringe stilistische Ge- 


\ 
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wandiheit, die der Vf. übrigens freimüthig bekennt, etwas ernchwert. 
Die Grundidee des Vie. scheint dem Ref. folgende zu sein: Im 
Anfange waren im Raume alle Elemeute im gasförmigen Zustande 
vertheilt, zugleich die sogenannten Imponderabilien; aus der Ein- 
wirkung ‚leizierer auf die ersteren sind alle bekannte Formen der 
“ Materie entstanden, die gebildeten Massentheile aber geriethen, 
in Folge der energischen chemischen Einwirkung (Verdampfang, 
- Verflüchtigung, Expansion, Contraction) sogleich in Bewegung 
und das ist der Ursprung der ganzen kosmischen Bewegungen. 
Die Bewegung hinwiederam wirkte ein auf die. Gestaltung der 
gebildeten Massen: und die Schwerkraft diente durch Vereinigung 
kleinerer und lockerer Massen mit festeren und grösseren Kernen 
za allmähliger Vergrösserung ‚dieser letzteren. Das ist im Allge- 
meinen der Ursprung der übereinander gelagerten Gebirgsmassen 5 
sie sind von aussen an den noch glühenden Kern der Erde an- 
"geflogen, die Petrefacten aber haben sie gleich mitgebracht, denn 
wohl konste ın jenen kleineren angeflogenen Massen die ersie 
Reaction der Elemente so weit erschöpft und die Abkühlong so 
weit vorgeschritten sein, dass der Bildungsprocess zu Organismen 
fortschritt, aber nicht auf der damals noch glu enden Erde, . Wie 
aun diese Idee in einzelne Details verfolgt, mit frübern Theorieen 
. verglichen, die Unzulänglichkeit des Neptunismus und Vulkanis- 
mus und die Richtigkeit vorliegender Theorie an Beispielen za 
. seigen versucht wird, das kann hier nicht weiter auseinanderge- 
setzt werden. Im Allgemeinen scheint uns die ganze Theorie des 
Vfs. vorläufig noch das Gepräge .der Unreife zu tragen und selbst 
für eine durchgeführte Discussion noch nicht fertig genug zu sein. 
Daher glauben wir nicht, dass sich gegenwärtig viele Stimmen 
in.der Angelegenheit erheben werden. Indessen verdient die Schrift 
aber doch gewiss gelesen za werden, und es wäre Schade, wenn der 
Vf. nicht durch eine wissenschaftliche Besprechung veranlasst wer- 
den sollte, sein Lehrgebäude wenigstens in einer Weise aufsu- 
führen und mit solchen Details zu versehen, dass sich in der 
That nach allen Seiten darüber reden und, wo nöthig, eine voll- 
‚ ständige, möglichst thatsächliche, Widerlegang geben lasse, was 
bei dem jetzigen Stande der Sachen nicht möglich zu sein scheint, 
wenn sicht ein blosser Kampf von Asserlionen olıne factische 
Beweise geführt werden soll. 4 
- [1756] Die Phänomene der Geologie, leichtfasslich in 
Vorlesungen entwickelt von Dr. Gideon Mantell, beim Vor- 
trage nachgeschrieben von G. F. Richardson, deutsch herausg. von 
Dr. J 08. Burkart, k. pr. Oberbergamissecretair. Mit einer 
Vorrede ven Dr. Jak. Nöggeratk, k. pr. Oberbergrath. 1. Bd., 
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mit 28 Steindracktaf. Bonn, Henry u. Cohen. 1889. 
VID u. 871 8..8. (1 Thlr. 21 Gr.) 


Es hätte kaum der einleitenden Worte Nöggerath’s be- 
darft, um einem Werke Mantell’s, übersetzt durch den bekann- 
ten mexikanischen Reisenden, bei ans eine günstige Aufnahme zu 
sichern. Sowohl der Vf. als der Uebersetzer — der sich hier 
rein als solcher verhalten und gar nichte verändert oder zugesetzt 
hat — haben auch den Erwartungen entsprochen. In Bezug auf 
‚den Uebersetzer heisst diess natärlich so viel, als er hat fliessend 
und treu übersetzt, was denn auch ganz in der Ordnung ist. 
Was die Treue anlangt, hätte Ref. jedoch lieber gesehen, wenn 
"sich der Uebersetser an den Stellen, wo sich Mantell im Laufe 
seines freien Vortrags auf vorgelegte Abbildangen und Gegenstände 
bezieht, die sich auf den beigegebenen Tafeln nicht wiederfinden, 
eine Abweiehung erlaubt und solche störende Beziebangen ver- 
mieden hätte. Der Nachschreiber Richardson hat freilich ge- 
rade darin ein Mittel zu finden geglaubt, den Vorlesungen ihre 
lebendige Frische zu erhalten — was dem Ref. nicht ganz so 
schäinen will. — Den Inhalt des Buches selbst anlangend, so 
nntspricht er ebenfalls den Erwartungen — insofera man von 
Mantell eine ausgezeichnete Berücksichtigung der Peirefacten, 
besonders der höhern Thierclassen, erwarten musste. In der 
That ist bei weitem der grösste Theil dieses Bandes mit Betrach- 
tungen und Beschreibungen der untergegangenen Thierwelt ange- 
füllt and die sich nicht immer: durch grosse Dentlichkeit aus- 
zeichnenden Lithographieen stellen auch meist Petrefacten und 
Abdrücke dar. Hierin liegt denn auch der unterscheidende Cha- 
rakter dieser Vorträge, und es ist nicht za leugnen, dass sie eben 
daram eine ganz eigenthümliche Stellung einnehmen und alle an- 
dere Bücher ähnlicher Tendenz ergänzen. Ref. möchte aber eben 
dessbalb nicht glauben, dass das Buch allein geeignet sei, im 
Selbststadium einen ganz richtigen Begriff der Geologie zu geben. 
Die Petrefacten treten zu sehr in den Vordergrand. Damit sei 
übrigens keineswegs gesagt, dass das Uehrige vernachlässigt sei. 
Im Gegentheil finden sich über die Formationen der Gegenwart 
und die jüngern Formationen überhaupt eine Menge ganz ausge- | 
seichneter und zum Theil auch — was englische Verkältsiese, 
die gerade hier so 'wichtig sind, anlangt — gans neue Bemer- 
kangen, und diese, obgleich im Ganzen mehr lose aneinanderge- 
reiht, entbehren auch nicht so weit des inneren Zusammenbanges, 
dass man sich nicht ein ganzes Bild der Formationen oonsireiren 
könnte. Aber alles Das kommt RBinem doch immer nur vor, wie 
der Kitt, welcher die Petrefauten zusammenhält, und scheint nur 
orzählt zu sein, um des YVfs. Ansichten über die Thierwelt der 
Verzeit desto wirksamer hervortreien zu lassen. — Dass das 
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» Alles kein Tadel des Buchs sein, sondern nur zur Bezeichnung 
seiner eigenthümlichen Stellang dienen sell, braucht Ref, nicht erst 
zu versichern. Das vorliegende Bändchen geht i in vier Vorlesungen 
‘von den Formationen der Gegenwart bis zur Kreideformation in- 


elusive. | 4: 


Ii 7) Ornithologische Gallerie, oder Abbildung aller be- 
kannten Vögel von C. "E Dubots. 16. Heft. Jedes 
mit 6 ausgemälten Tafeln. Aachen. Mayor:) 1838, 39. 


Val. Repert. Bd. XVIn, No. 1864} 


' Mit dem 2. Hefte und Taf. 112. ist der 1. Bd. dieses Bachs 
geschlossen, dem 2. aber sind die bereils gelieferten Tafeln 113 
—123 angehörig, wozu der Text noch: fehlt. Die dem letzten 
Hefte beigegebene Vorrede zeigt, dass der Herausgeber das Schrei- 
ben des Textes lieber einem der Sprache Kundigen überlassen 
sollte. Dass seine Abbildungen richtiger und seine Beschreibun- 
gen ausführlicher sind, als man sie gewöhnlich in den bekannte- 
'sten Naturgeschichten, findet , möchte ausser dem Vf. wohl Nie- 
mand glauben, Hier sind. auch einige Eier und Nester geliefert. 
Drei angeblich neue Arten sollen Fringilla cinereocollis, Platalea 
rufipes und Falco Brehmüi sein. Ref. hat nicht die Anmaassung, 
auf diese Darstellungen ein Urtheil begründen zu’ wollen; denn 
leider sind die Tafeln noch immer weit entfernt, auch nur sehr 
nässigen Ansprüchen zu genügen, Man werfe nur einen Blick 
auf T. 113, die erste des 2. Bandes, Phoenicopteras antiquorum 
. und betrachte das Missverhältniss des Kopfs zum Hals und dem 
_ übrigen Körper, und man wird bedauern, dass im 19. Jahrhun- 
derte noch - solche Ungestalten publicirt. werden können, Ein 
Register zum 1. Bde. ist beigegeben. Künftig soll bisweilen eine 
Tafel weniger und. dafür ein halber Bogen Text mehr geliefert 
werden, | 54. 


- ‚[1758] Fauna insectorum Enropae, cura E. F. Ger- 
mar. Fasc, XXI. ‚Halae, Kümmel. (0. J.) 25. col. 
Taf, u. 27 Blätter Text. qu. 8. (1 The. 8 Gr.) 

[Vgl. Repertor. Bd. XVIMI. No. 1697.) 


‘Auch dieses Heft bringt wiederum mancherlei Neues, oder 
doch 'h Wichtiges in grossentheils vorzüglichen Abbildungen, 1. Zu- 
phium unicolgr Gmr. Wird als dem Chevralati Lap. verwandt 
bezeichnet und ist kaum davon verschieden. 2. Feronia Rend- 

- schmidtii Klg. in hit, (Abax Zawadskyi Dej.) aus Galizien. 3 u. 
4. werden als Phyllocerus fulvipennis Guer. mas et fem. aus Si- 





En 


Natarwissensohaften. >51 


cilien geliefert; 4 ist jedoch eino eigene, Ref. auch in männlichen 
Individnen vorgekommene, Art: P. Spinolae Silb. 5. Ludius gat- 
tatus Dej., eine sehr ausgezeichnete steiermärkische Elateride. 
6. Campylas borealis Payk. (sab Kint.) bekamnt, obsehoh selten; 
aber noch nicht abgebildet. 7. Cebrio melanocephalus Dej,, 
noch unbeschrieben. 8. ©. xanthomerus Dej. (Fabricii Leach.). 
9, Attagenus poecilus Gmr. neu und eine der schönsten Arten 
der Gattung aus Sardinien. 10. Chlorophanas nobilis Dhi. aus 
Ungarn, neu. 141. Sciapbilas nignidus Schhr. Dieser vom Her- 
ansgeber entdeckte Rüsselkäfer war noch nirgends dargestellt. 
12, Ptiorhynchus dives Dhi. aus Ungarn. Prächtig und noch 
unbeschrieben, ebensos 12. Ot. cymophanus Gmr. ebendaher. 
13. Acalles Rolletii Kze. litt, durch Grösse und sonst ausge- 
zeichnete neue Art. 15. Dorcadion divisam Gmr. n. sp. aus der 
Türkei. 16. D. pyrenaeum Dej. unbeschrieben und wie das fol- 
‚gende 17. D. bilineatam Mig. mss. noch nicht dargestellt. Aus 
derselben Gattung ebenso D. abraptum Mig. mss, — 19. Tri- 
gonosoma Desfontainii Gur. (Tetyra F.) nach vinem sicilischen 
Individuum. 20. Pachycoris maculiventris Kze.'mss.. Gmr. Zeit- 
schr. Sehr ausgezeichnet. 21. Ascalaphus ottomannus Kze, in 
litt. aus der Türkei. Diese Art soll nach Burmeister zu A, ita- 
licus Charp. Brullee Exped. de Morde gehören, ist aber sehr 
wesentlich verschieden. 22. Ascalaphus ictericus Charp. (horae, 
aber ohne Abbildung). 23. Ceratina chalecites llig., glänzend me- 
tallische, grosse Art aus Sicilien, ‘zum ersten Male dargestellt. 
Ebenso 24. Eucera ruficornis F. aus dem südlichen Europa und 
25. Eucera dentata Klg. in litt. aus Deutschland. Bei der letztern 
sind die zwei vorletzten Ringe des Hinterleibes, an den Seiten 
kurz gezähnt, wovon jedoch die Abbildung nichts erkennen lässt, 
54. 


[1759] Singuloram generum Curculionidum usam alte- 
ramve speciem additis iconibus a David Ladbram ad nataram 
delineatis illustravit L. ZmAoff, Med. Dr. 3. u. 4. Heft. 
Basel, Schweigbauser. 1838, 39. Jedes m. 8 ill. Stein- 
tal. u. 16 8. 8, (& 12 Gr.) 


Die in den heiden ersten Heften behandelte Familie der 
Brentbiden wird hier mit Claeaderes radulirostris Imb. (radulir. . 
et planirostris mas et fem. Schhr.) beschlossen. Von den 
Dloceriden ist eine interessante neue Art: Uloc. tetraurus Imb. 
aus Buenos Ayres u. Episus acuJeatas Imh. n. sp. vom Kap gege- 
hen. Die Cyladen sind auf einer Tafel durch Cylas turcipennis 
Schh. und angustatus Dej., vom Senegal und noch unbeschrieben _ 
repräsentirt. Oxyrhynchus discorg dient als Beispiel für die Oxy- 
sbyuchides. Den Bruchiden gehören die 8 folgenden Tafeln an: 
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Bruchus luteicornis und nucleorum Schhr. — Spermophagus ciste- 

linus and Cardoi und Urodon suturalis Schhr. — Heft 4. ist 
ganz den Anthribiden bestimmt und enthält folgende interessante 
Repräsentanten der Familie: Mecoocerus Gazella Schhr., Xeno- 
ceras saperdoides Gmr.. in einer Abänderung der Zeichnung ; 
Ptychoderes elongatus Schhr., Phloeotragus Heros Sokhr., Steno- 
cerus falritarsis Schhr., Nemotrichus indistinctus Dej. n. sp.; Me- 
conemag tuberculatus Imh. n. sp., wexikanisch, aus der Eischer- 
Zollikofer’schen Sammlung und Acorynus sulcirostris Schhr, — 
Von diesen Arten sind früher kaum zwei oder drei abgebildet 
worden, und die hier gelieferten Darstelluugen ohne allen Ver- 
gleich vollkommener und sorgfältiger colorirt als in den beiden 
ersten Hefien, 80.dass Ref. der Fortsetzung mit Verlangen ent- 
gegensieht. 54, 


‘ 


[1760] Genera et species Staphylinorum, insectorum 
coleopterorum familiae auctore Gusl. F. Erschson, Med. 
et Phil. Dr. hist. nat. in univers, lit Berol. priv. docento eto, 
Pars prier. Acced. tab. aenene tres (I. III. et IV.). Be- 
rolini, Morin. 1839. 4008. Lex.-8. (3 Thir.) 


Linue kannte von dieser Familie, welche seine Gattung 
Staphylinus bildete, 26 Arten und hatte unter diese_noch &iniges 
Fremdartige eingemengt. ‚In vorliegendem Werke werden 113 
Gaitangen der Staphylinen, unter 14 Tribus vertheilt, aufgestellt. 
Ueber die Zahl der Arten erklärt sich der Vf. aus leicht begreif- 
lichen und; za billigenden Gründen, nicht; allein es scheint, dass 
‚wenigstens im gemässigten Theile der nördlichen Halbkugel sie 
etwa doppelt so viel betragen als die Carabicinen. Wird nun auch 

in Betracht gezogen, dass die Arten der Staphylinen weitere Ver- 
breitungsbezirke haben als letztere, so möchte, bei einer runden 
Summe der bisher aufgefandenen Carabicinen von 3000 Atten, 
eine gleiche Zahl für die Staphylinen wohl nicht gar zu weit von, 
der Wirklichkeit. entfernt bleiben. In vorliegender Abtheilung der 
Monographie sind 46 Gattungen mit 657 Arten aufgeführt und 
diese gehören nur den 3 ersten Tribus an, von welchen die letzte, ' 
stärkste, Staphylinini, nur zam kleinsten Theile bis jetzt abge- 
handelt ıst. Es kann also auch hieraus vermuthet werden, dass 
‚Ref.’s nur ganz allgemeine Schätzung sich der Wahrheit nähern 
werde, Diess Alles sei nur berührt, um zn zeigen, von welchem 
‚Umfange das Feld sei, dessen Bearbeitung der Vf. sich vorgenom- 
men hat. Von der Schwierigkeit der Behandlung mag der Um- 
stand eine Andeutung enthalten, dass Gravenhorst’s zur Zeit ihres 
Erscheinens, 1802 und -1806, mit Beifall aufgenommene Mono- 
sraphieen bereits fast völlig unbrauchbar geworden sind. Der 
kerkulischen Arbeit, diese neuerlich nur darch Graf Mannerheim’s 


— — 
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und Prof. Nordmann’s zwar schätsbare, aber doch nur auf ge- 
wisse Gegenden oder Sammlungen beschrünkte Schriften erläu- 
terte und umfassende Familie im Allgemeinen abzahandele, war 
in subjectiver und objectiver Hinsicht Hr. Erichson unstreitig am 
meisten gewachsen und hat, wenn es dessen bedürfie, seine Be- 


‚ Sihigung. dazu in den Käfern der Mark hinreichend doenmentirt. 


Niemand befindet sich za einer Monographie dieser Art is einer 
günstigeren Stellung als der Yf. am k. Museum in Berlin. Von 
allen Seiten, selbst aus den Museen von Breslan und Turin, so- 
wie aus den meisten Privatsammlungen, selbst französischen und 
englischen, sind ibm Beiträge zugekommen. Die vorangestellte 
Einleitung handelt im Allgemeinen über Folgendes: Ueber den* 
natürlichen Charakter der Familie, der besonders in dem Hinter- 
leibe mit 6 bis 7 freien, durchaus hornartigen Ringen und den 
abgekürzten, an der Naht zusammengefügten Deckschildern Begt, 
weiche die Flügel verbergen; von den Verwandischaften, henos- 
ders nahe den Silphen, von der Bildang der einzelnen Orgame, 
sowohl der äusseren, die auf das Genaueste beschrieben werden, 


als auch der innern, wo Manches noch künftigen Untersuchungen  _ 


vorbehalten bleibt. Ebenso von der Verwandlang, der Nabrung 
und Lebensart, wo Ref. hinzafügen will, dass, seinen Beobach- 
tungen zufolge, Anthophagus obsceras nach Art der Limnien 
und Hydraenen an der Unterseite der auf dem Boden der Gebirgs- 
bäche liegenden Steine sich aufhält. Sodann setzt die Eipleitang 
auf sehr interessante Weise die geographische Verbreitung der 
Stapitylinen auseinander. Schlüsslich wird von’ der Eintheilung 
der Familie gehandelt, sowohl historisch, jedoch nur kurz und 
nicht ganz genügend, als auch nach des YVfs. eigenen Untersu- 
chungen, und es werden hier die Charaktere der 11 angenomme- 
nen Tribus: Aleocharini, Tachyporini, Staphyliniai (die Oxyporini 
einschliessend), Paederini, Pinophilini, Stenini, Oxytelini, Piestinf, 
Phloeocharini, Omalini und Proteinini, in analytischer Methode 
übersichtlich zusammengestellt. Hier zeigt sich der Scharfblick 
des Vfs., der übrigens, wie bekannt, Eklektiker ist, auf das Deut- 
lichste. Genaue Beschreibung aller Theile, Erläuterang der Ver- 
wandtschaften, kritische und andere Bemerkungen stehen vor je- 
der Tribüs und Gattang wieder besonders. Wo es nöthig und 
(hunlich war, sind die Galtungen in Unterabtheilangen gebracht, 
um das Aufsuchen der Arten zu erleichtern. Die Zahl der Gat- 
tungen ist, wie oben gedacht, ‚stark vermehrt; doch nicht ohne 
Grund. Bei jeder einzelnen Art sind Diagnose, Grösse'nach Ei- 
nien, die .bezüglichen Schriften, Fundort, oft sehr im Allgem 

bisweilen auch Finder und Sammlung, nach Rfs. Meinang nicht 
oft genug, solann Beschreibung und am Schlüsse Bemerkungen 
verschiedener Art gegeben. Was die Citate betrifft, so muss en ’ 


Auffallen, dass dör Vf. sein deutsches Werk, „Kiüfer der Mark“, 
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stets Iateinisch „‚Col. March.“ citirt, während er dech andere deut- 
sche und: französische Titel nicht übersetzt. Die Schreibart ist, 
ohne auf Eleganz Anspruch zu machen, in der Regel deutlich 
und hestimmt. Obgleich der Vf. nicht zu den Puristen gehört 
‘und sich darüber auf ganz verständige Weise in der Vorrede er- 
klärt, so zeigt er sich doch nicht immer conseguent. Warung 


'g. B. membraneus statt des gewöhnlichen und auch Plinianischem ' 


membranacens? Schreibt der Vf. übrigeäs einmal Holotrochus 


and Homalota, so war: auch Holophrum und Homalium zu setzen, 


und änderte er Trichophya in Trichophyus, so musste es. auch 


Prognathus stait Prognatha heissen. Doch: ubi plara nitent etc, 


„sagt Ref. und muss nur bedauern, dass der auf weissem Papier 
befindliche Druck aus scharfen Letiern nicht reiner von Feblern 

"is Die beigefügten Tafela geben auf der ersten‘ merkwürdige 
- Formen von Staphylinen in guten, reinlich gearbeiteten Figaren, 
auf den beiden andern (III. u. IV.) .Mundtheile, Die Erläuterung 
derselben, in so weit sie nicht bier schon erwähnte Arten betrifft, 
darf mit der Fortsetzung, und hoffentlich bald, erwartet werden. 

. 54 


[1761] Mittheilangen aus den Verhandlungen der Gesell- 
schaft naturforschender Freunde zu Berlin. 2, Jahr., 1837 u, 
8. Jahr. 1838. Berlin,. Nicolai. 1838, 39. 36 u. 458. 
gr 8 (n.8 u 12 Gr.)- " 

[Vgl Repertor. Bd. XIV. No. 2085.] 

. Nachdem Ref. a. a. O. von dem Wiederaufleben der Geseil- 
schaft matarforschender Freunde in Berlin, einem durch Alter und 
gediegene Arbeiten verdienten Vereine, Nachricht gegeben hat, 
zeigt er mit Freude die immer lebhaftere und wichtigere Thätig- 
keit der Gesellschaft an, von welcher die vorliegenden zwei Jah- 
resberiehte Zeugniss geben. In einer Stadt, wie Berlin, welche 
in den Naturwissenschaften so zahlreiche Notabilitäiten enthalt, 
scheint diess zwar nichts Auffallendes zu sein; gleichwohl war 
es eine lange Zeit bei dem vorhandenen gleichen’Mittela anders 
und. die Gesellschaft war anf» sehr wenige arbeitende Mitglieder 
zurückgesunken. An vielen Orten ist bei ſihnlichen Vereinen die 
Zahl der producirenden Mitglieder gewöhnlich: nar klein, dagegen 
die Zahl der bloss consumirenden um so grösser. Hier scheint 
sich in dieser Hinsicht ein sehr günstiges Verhäliniss entwickelt 
su. baben. Ks waren nämlich in den Jahren 1837 u. 38 fol- 
gende Herren, besonders in Besug auf die dahei erwähnten Ge- 
genzlände vortragend thätig: Bremer, Mortalitätsverhältnisse zu 

erlin während der Grippe; v. Buch, neue fossil. Cephalopaden 
aus Glatz; Dove, polarisirtes Licht und Aebnliches 3 Ehrenberg, 
vielfach in "Bezug. auf Infusorien, niedere Tihiere, mikroskopische 


a 
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Untersuchung höherer u. s. w., Erichsen, Vergieiehung der. Or- 
thopteren und Nenropteren in ihren systemalischen Verbällaissen, 

. Gurlt, in Bezug auf Krankheiten der Hausthiere; Kareien, Me- 
talllegirungen, Rodaetion der Eisenerze in den Schachsöfen; Lich- 
tenstein, Verpflanzung der rothen Rebhühuer nach Schlesien, Thier- 
fährten, den Hildbarghausischen Ahnlich, ans dem new-rad-sand- 
stone in Cheshire; Link vielerlei Phytstomisches ; ; Biimms von 

“ Xanthorrhoea, Pandanus, Korollennerren der Compssiiae, Wachs- 
thum .der Wurzeln, mikroskopische. Untersuchung verschiedener 
Steinkohlen; J. Müller, über Schwann’s Versuche, die Gährung . 
betreffend, Genesis der Wirbel bei den Fischen und anderes, Ich- 
' thyologisches und Ichtkyotomisches, Weichtheile von Pentacrinas \ 
o.2.w.; v. Olfers Leben der Auer, Lepidotas-Arten aus den Port» 
landschichten und Anderes über Peirefacten; Poggendorfl, über die 
von, ibm. beobachteten Magneüsirung rungserscheianngen ; 3 H. Bese, 

“ Palladium, mexikanisches Quocksilbesers und Idrialin; G. Rose, 
über die Bediogungen, unter denen sich Kalkspatk und Arzagenit bil 
den; Schleiden, Verwandlung der Holsfasar. der Fichte in Stärk- 

mehl derch Kochen mit kaustischem Kalı, über Spiralfaserbil- 
dung; Sebeck, über Mangel des Farbensinns; Troschel, Amphi- 
peplea glatinosa; Weiss, über geognostische Verhäknisse des Ber-, 
ner Oberlandes, nach Siuder’s Beobachtungen des Salsberges bei 
Hallstadt, „Bildeng von Magneteisenstein-Oktaedern auf Ilseuburger 
Behlacken und Anderes; Wiegmann, über 2 neue Arten von Pro- ‘ 
eyon und Structar von Peripates. — Kurze Notizen gaben noch oder « 
legten Zeichnungen und Exemplare vor die HH. August, Kichwald, 
Klog, Lucae, Magnus, Reich. — Man siebt, wie Wichtiges und 
Anziehendes hier in den Sitzungen zur Sprache gekommen ist 
and von welchen bedeutenden Männern, Die Auszüge ‚sind sehr 
ungleich, bald ausführlich, bald sehr karz und ungenügend. Ge- 
.wöbnlich liegt diess mehr an den Vortragenden, als am Secretair. 
Zu wünschen wäre jedoch, dass die Correctur dieser Mittheilun- 
gen sorgfältiger wäre. 5A. 


1 762] Novarım stirpium Decades. Raise a Museo 
Caesareo Palatins Vindobonensi. ._ Decas IX, Vindobo- - 
nae, Beck’sche Universitätsbauchh. 1839. IV u. 92 8, 
gr. 8. (1 Thlr. 6 Gr.) 


Die rastlose und eibsiohtsvolle Thätigkeit des Hrn. Endii- 
cher, welcher bekanntlich im letzten Jahre als Custos bei dem 
wieger Museum angestellt worden ist, scheint auch diese neue 
und wiehtige Zeitschrift ins Lebeh gerufen haben. . Ref. nennt 
diese Decaden eine Zeitschrift, weil jede Decas mit Nammer und 
einem Datum des Drucks verschen ist. Das Letstere erscheint 
aber eiwas illusorisch und möchte eher auf die Beeadigung der 
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Handschrift als des Drucks zu beziehen sein, da einzelne Deca- 
den auf —** — beginnen und diese Ref. noch un- 
getrengt zugekommen sind, so dass sie nicht einzeln ausgegeben 
sein könnten. Das hier publieirie Hundert enthält durchaus neue 
von den HH. Endlicher, Fenzl, Patterlick und Reisseck auf die 
vollständigste Art und, wie zu erwarten, lege artis beschriebene. Ge- 
wäthee. Sie sind theils aus dem lebenden und getrockneten Samm- 
jangen des Baron v. Hügel entnommen, woraus wohl das Auf- 
hören des botanischen Archivs und der Enumer. plantar. nov, 
Holland. pregnostieirt werden kann, theils aus den nenhollündi- 
‚schen Sammlungen von Ferd. Bauer und Boö, aus den tropisch 
‚afrikanischen von Kotschy und Russegger, den kap’schen von 
Drege und Ecklon, theils auch einzelne, besonders amerikanische, 
aus anderen Sammlungen. Es dienen diese Decaden sowohl als 
vorläufiges Supplement der Eudlicher'sohen Genera und Erläute- 
rung za der loonographia desselben, 'wie auch ala Commentar zu 
- den aus den wiener Gärten sich allmälig verbreitenden Hügel- 
schen Pfanzen, und als Supplement zum Systema Vegeiabiliam 
überhaupt. Sehr zweckmässig ist eine Uebersicht der hier ge- -. 
öffneten Schätse des wiener Museums nach den Familien vor- 
ansgeschiekt und ein Register am Schlusse gegeben. Kurz äussere 
Riorichtang und innerer Gehalt verbinden sich, diese Schrift, be- 
"sonders wenn sie länger fortgesetzt wird, zu. einer der wichiig- 
sten Etscheinungen der neueren Zeit für ‚systematische Botanik 
zu machen. Ref. kann 'bier nur über die neuem und in Endli- 
chers -Genera nicht befindlichen ‚Gattungen kurse Notiz geben : 
Fribonanithes (Haemadoraceae) australis Endl., Cycnogeton (Na- 
jadeae) Hügelii Endl. (iconogr. t. 78.), Didymanthus (Chenopo- 
deae) Roei Endl., Glischrocaryon (Santalacene) Rodi Endl. Wien, 
Annal:, Manglesia (Proteaceae) tridentifera Endl., sämmtlich neu- 
holländisch. — Crossopteryx (Rubiacene) Kotschyana Fensl, tro- 
pisches Afrika; Coelostylis (Logamiaceae) loganioides Torr. et 
Gray mess. (Endl. Iconogr. T. 101.) aus Florida, Conomitra li- 
nearis Fenzl trop. Afrika und Fockia capensis Endl. (Iconogr. . 
‘%, 91.), beides Asclepiadeen, von welcher Familie eine schätzens- 
werthe, nach den neuesten Entdeckungen verbesserte Uebersicht 
gegeben wird; Mallophora (Verbenaceae) globiflora und corym- 
bosa Endl. Wien. Annal., beide aus Neuholland; Dasymalla (Myo- . 
porineae) axillaris und terminalis Endl., neuholländisch, Halgania 
Gaudich. (Asperifoliae) in 3 Ro&schen neuen Arten Endlichers; Fried- 
yichsthalia (Asperifel.) pbysaloides Fenzl. trop. Afrika; Anthetro- 
‚che (Serophular.) pannesa Endl. Neuholland; Anticharis (Sero- 
phul.) 'arabica Endl. Ieonogr. 1. 93.) Arabien; Russeggera (Acan- 
thaceae) collina Endl, (Iconogr. 94.) trop. Afrika; Schwahea 
(Acanthacene) modesia Endl. tropisches Afrika; Oesatia (Um- 
beilif,) ornata Endl. Wien. Ann. aus Nenholland; Aphanopetalum 
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Basifragatege), rasinosym Rodl. (leonoge. 96.) nenhelländiach. — 
ea Portulgcese; beschreibt Fenzl 4 nens Gattungen: Plinikes . 
erypiacarpas and Diplochonium seauvioides vom Kap; Ancjsire- 
"sigma cypseleoides, Neuholland; Mohocesmia corrigjoleides, Chile 
(zugleich ‚Calandrinia monandra DC.) ; Corethresizlis. (Lasiops- 
‚taleae) bractenta Endl. Neubolland ; Brassaie ( Maregrariactae) 
actinophora Esdl. Neubolland; Ploesslea (Sapindasenr) Beribunda 
Endl, Neuholland; . Ungnadia ‚(Hippocasianene). specioga Kadi. 
(Atakta 36.), Eexas; Petalopagon (Rhamuene) cuspidatus 
‚‚Reisseck, Kap, ‚nad Phylica cnspidata Erkl, es Z,; Oncosporum 
Eittosporeae) hicolor Putterlick Neuholland,. -. Aus der Familie 
‚der Myrtaceeg: ..Pelyzone purpurea Endl. (Wien Aknal.) ‚' Neg- 
‚belland; Thryptomene ausiralis id. ibid.; aus des. Papilionaosen 
zuletzt: Kotschya africasa Eodl. aus Nordafrika, : im der Ahıthei- 
lung der Hedysareen ansgezeichnet, Papier und Drusk .eind ta- 
dellos ; der Preis dafür erscheint gleichwohl sa hack, 64. 


[1763] Flora der deutschen Ostseeprovinzen Esth-, 
Liv- und Kurland, bearbeite ven Dr. Joh. Oli, Plescher, 
k. R. Koll. Assess. Herausgeg. von Em. Lindemann. k. R. 
Koll. Ausgss., Lehrer am'Gymnas, zu Mitan, Mit dem, Bild- 
‘nisse des Vſs. Mitau, Reyher. 1839. VI u. 300 S. 

gr. 8. (1 Thale 18 6..57 


Wiederum eine der husdert und abermals hundert Blesen, 
_ .welch® ohne Nachtheil der Wissenschaft ungedruckt geblieben, 
vder doch auf ein Namen- und Standorts - Verzeichniss redueirt 
sein würden. Der verstorbene Vf. und der Herdusgeber mögen 
"bei dieser Sobrift die besten Absiehten gehabt und allen Fleiss 
derauf verwendet haben; gleichwohl kann Ref. obiges Urtheil 
nicht unterdräcken. Da, wie in der Vorrede bemerkt wird, die 
Diegnosen und Beschreibungen meist aus Koch’s, Flora Deutsch- 
lands entlehut sind, so lässt sich nicht einmal wit Sicherheit an- 
mehmen, dass die richtigen Arten. vorlagen, ‚Durch ‚die Aufnahme 
von Saxifraga contröversa, noch dazu als einjührig ‚angegeben, 
von Jancas alpjnus Vill. etc. wird. ohnediess Verdacht gegen die Rich- 
tigkeit der Bestimmupgen errregt. Die Flora, welche übrigens 
auch offenbar zufjllig verwilderte Arten, wie Helminthia achieides, 
Wiborgia Acmella aufsimmt, hegreift nır Phauespgamen. Das 
Gehiet ist nicht sehr interessant, „Die. unter hühern. Breiten go- 
wöhnlich auf Torf ‚und ‚Mopr der, Ebens vorkommenden ‚Berg- 
pflanzen, des südlichen Deutschlands (Pisguicula alpina , Primala 
farinpsp, Swertia perennja, Pedicnlaris aceptram .eic.) und Stranch- 
pflanzen (Corispermum intermedinm Selurg., Juncns kaliines, Li: 
maria Loeselii, Pisum maritunpm,. Tragapegop, floceedus) bidten 
noch, das, Wichtigste dar. ‚Spnat, sind von eigenthüglichen: edir - 
Repert. d. gen. deutsch, Lit. XXIL, 8. | 17 


60 . Ländsr- und Völkerkunds. . 
aurũel dalien, welcher das ganze Werk beiriſſt. Der Vf. hat näm- 
lich siemlich ausführliche Beschreibungen der charakterisiischen 


Producte. der. einzelnen Länder und Inseln gegeben. Wir stau- 
‚hen, dass diese in ein .rein geographisches Werk eben so we 


als. in den geographischen Unterricht gehören , in der Voraus. 


selzung,. dass Schulanstalten, für welche geographische Schilderam- 
‚gen, .wie sie der Vi. gibt, passen sollen ,- besonderen uaturge- 
sehichtlichen Unterricht | in ihren Lehrplan‘ aufgenommen haben 
werden 121 


dd 


fl 766] Lehrbuch der Erd- und: Stuntenkende“ von 

Joh. Gfr. Sommer. 2. Bd. 3. Abthl. "Prag, Calve, 

1839. 1m. 433756 S. 8. (1 Thlr. 3 Gr.) . 
[Vgl. Repertor. Bd: XVJL No.'1586.} 


‚Mit dieser Abtheilsng ‚ist der 2. Bd. des Sommer’schen L.dben 
—* geschlossen. Sie enthält die österreichische Monarchie und 
ist als ein hesonderes Gauze verkäuflich unter dem Titel: „Das 
Kaiseribum Oesierreich, geographisch - statistisch dargestellt vom 
J. G. Sommer“. (Prag 1839. 260 8. 8.) : Von .der 8. Abikl. 
des 2. Bdes. des. Lehrbuchs unterscheidet sich dieser besondere 
Abdruck nur durch ein den österreichischen Staat allein umschlies- 
sendes Register, während jener ein Gesammtregister üher 'den 
ganzen 2. Bd. beigegeben ist. Dass übrigens diese Abthellung 
zeit. veraüglicher Sorgfalt und in einer grösseren Ausführlichkeit 
behandelt werden würde, liess sich erwarten; dennoch ‚ist: das 
Maass , welches bei Bearbeitung der übrigen Länder ‚beobachtet 
worden, nicht ungebührlich überschritten. Die Einrichtung deg 
Buches brauchen wir Denen, welche dergleichen Werke beachten, 
wohl nicht erst in’s Gedächtniss zurückzurufen und anf Einzelnes 
‚einzugehen, dazu ist hier nicht der Ort. Zudem ist die Genauig- 
keit des Vfs. anerkannt. . Hauptsächlich in einem Puncte sind 
wir nicht hefriedigt werden. Es fehlt nämlich in dieser Abthex 
Iuug, wie.in den früheren, eine Zusammenfassung der vereinzelteh 
Angaben zu viner allgemeinen Charakteristik des ganzen Stantes, 
welche als- das wissenschaftliehe Hindergebniss au betrachten ist, 
Darin beruht aber ja: hauptsächlich, wenn .wir nicht irren, "das 
eigentliche Verdienst der neueren Erd ünd Stantenkande ; ‚dans 
sie überall. nach Resultaten strebt, welche der Zerfahrenbeit Dosven, 
was man sonst Geographie und Statistik nannte, erst wissen: 
schafüichen Halt und eine Einbeit geben söllen, welche über. jewer 
ehemals allein herrschenden Vielheit gun verloren Bing. 121. | 


- [1767] Reisetaschenbuch für höher Gebikdete; die 'zu 
ihrer Belehrung freınde Länder besuchen wellen, "Von ‚Dr. @ 


... 
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eo Bkopdahl. +7, Til. Quedlinherg 3 Ernst. 1839, 
xH u. 552 S. gr. 12. (1 Thlr. 16 Gr.) \ 

. "Auch u. d. Tit.: Theoreüisches und praktisches Lehrbuch 
für wissbegierige Reisende; enthaltend; Allgemeine Reisersgeln, 
sowie das Wissenswürdigste aus dem Gebiete der Enikunde und 
Ntatistik, der Mineralogie, Hydrograpbie, Meteamlogie, Botanik, 
Zoologie und Eihnographie des zu bereisonden Landes, . . 


-. Um einen Begriff von dem vorliegenden Buche za: geben, 


“ dessen: Grundidee keine unpassende genannt werden kann, kun 


Ref. nichts weiter thun, als den Ishalt kurz referiren; es 

sich daraus und aus wenigen Randglossen am besten es, 
ia wiefern das Bach dem Zwecke entspricht. — Dieser 1..Bd. zer- 
Alk in 4 Abiheilmmgen. Die .1. ist überschrieben: Akgmneine. 
Bemerkungen und praktisshe Regeln. Sie handelt im f. Ahachn- 
von.der Kunst zu reisen überhaupt (S.1—47). Hier finden wir 
die eigentlichen Reiseregelu und neben vielem Trivinien nuch-rocht 


gute und treflinde Bemerkungen über Zeit und Art des Heischs, 


Fortkommen, Gasthöfe, Ereditbriefe, Kleidung, Reiseapotheke, 
Retiungsmitiel und Gefahren u. 2. w. Der 2. Abschn. handelt 
von der Kunst, auf Reisen zu keobachten und der 3. von Fäh- 
rung des Reisejournals, Beide geben nach des Ref. Ansicht nur 
Dinge, die sich vom selbst verstehen; indessen mag es auch 
Leute geben, denen auch dieses erst gesagt werden mums — 
nur glauben wir wicht, dass es dem Vf, gelingen wird, -solche 
jemals za wahrkaft vernünfiigen Reisenden zu machen. — Die 
2. Abtheilung ist überschrieben : Erdbeschreibung und Btatistik 
im Allgemeinen. Sie gibt in 6 Abschnitten erst etwas vage Ideen 
über wahre Erdkunde überhaupt, dann die allgemeinsten, nach 
Okenscher Weise aufgefassten Sätze über die Bestandtheile und 
den Bau der Erde (besonders Felsartenkunde), bierauf eine all- 
gemeine Orographie (wobei die allgemeinen Begriffe, jedoch nach 
eigenthümlichen Ansichten, erläutert werden), 4. eine allgemeine 

egraphie, im gleicher Art behandelt; 5. eine Abhandlang über 
die natürlichen Greazen der Staaten und 6. eine allgemeine Ein- 
leitung in die Statistik. In dieser Abtheilung werden sehr viele 
eigenthümliche, -meist nur halb verdaute Ansichten aufgestellt, in 
deren nähere Krötterang einzugehen hier leider der Raum ver- 
bietet, die aber. keimesfulls in einem Buche 'der Art, welches sich 
nur durch Ansehliessung an das Recipirte allgemein verständlich 
machen kann, am Platze sind. Die 3. Abtheilang enthält eben- 
falls 6 Abschnitte; welche von der Geographie, Mineralogie (und 
Groognosie), Hydrographie, Meteorologie, Botanik und Zoologie 
des (zu bereisenden) Landee handeln, d. h. allgemeine Abrisse ‘ 
dieser Doctrinen oder vielmehr nur allgemeine Darstellungen der 
in ihnen nbzuhandeluden Gegenstände geben, um daraus die Fra- 


- - 


uw Lönderr.und. Vülkorkundes 


gen abzuleiten, die nich dar Heinende In jedem Felle zur Beam 
. werfung vorlegen muss, wenn er das Land ordentlich keunem 
lernen will. ia natarhistorischer Hinsicht ist -Oken gefolgt — 
| was wieder wegen der absonderlichen Terminologie zu iadeln ist; 
in! der Geognosie ncheint der Vf. gar kein System za haben, Gans 
Inepter Weise ist bei der Mineralogie Hüttenkunde mit erwähnt, 
werin sich die krasseste Ignoranz Luft macht. Das Laberatorium 
wird definirt als der Ort, wo die Maferie, auf welche das Breun- 
iasterial wirken sall, hingelegt wird. Durch das Ganze. weht 
erdegtlich ein unhsjmlicher alchymisüscher Geist, Am. besten iss 
noch die Hydrographie und.die Meteore ogie (Witterung, Klima, 
Ebhe, Kluik u, 8, w.) abgehandelt. — Die 4, Abtbeilung. soll ron 
den Riuwahnern: des Landes wod ihren. Wahnnugen reden, Die 
vier ersten Abschnitte bilden Blicke auf die vier Hauptweltikeila 
und ihre Bewohner., Wir erwähnen nur, dasa Sara allemal zuerst 
die Hauptstämme ‚der Einwohner, ie tadie jedes Stammes 
(allemal Häfen; ia Europa Marseille, Hamburg, Odessa); die für 
die Berührung und Vermischung re Stammo wichtigsten Puncte 
(Paris, London u, s, w.) und dana die sogenannten Verkehrs» 
' sysieme des Welitheils aufgeführt werden (ia Europa neun, =. Th, 
sehr wenig begründele). Der 6. Abschailt gikt eine höchst flache 
engesannte Charakteristik der-Völkee Europas. Die beidem letzten 
Abschnitte bandeln endlich von Bevölkerung, Sprache, Tracht, 
. Religion, Sitten, Nahrung, Städten, härgerlichen Institutionen u. 8. w, 
Kin 2. Theil soll die gewerblichen, sittlicken und bürgerlichen 
Interessen ausführlicher betrachten. Suche sich der Vf. in diesem 
namentlich von seinem Aapiibel, der Sucht nach Originalität, 
wöglichst frei au halten, 


[1768] Reisebilder von Ba. Gehe, Leipig, „' Focke, 
18589. 200 8. 8. (1 Thlc.) 


Eine Reise nach Paris und ein mehrwöchentlicher Anfent- 
halt daselbst gaben dem Vf. zur Abfassung vorliegenden Bäch- 
leing Anlass, das in keinerlei Beziehung sich über das Gewähn- 
liche erbebt, man müsste denn die etwas preliöse Sprache, die 
Absichtlichkeit der Reflexion und des bildlichen Ausdruckes, und 
die Abwochselung von Prosa und Versen in’ ungerer. Zeit unge- 
wöhnlich finden wollen. Was über Paris gesagt. wird — um die 
ganz unbedeutende Reise dahin gar nicht erst zu erwähnen — 
beschränkt sich auf einige Artikel über die Theater, den arc de 
triomphe de l’&ioile, das Louvre, das Palais Luxembourg, den 
Kirchhaef Pere la Chaise und einige Bemerkungen über das Ta- 
gesleben ia P., so wie die Schilderasg des Leichenbegängnisses 
des Grafen v. Lobau, Commandanien der Nationalgarde. Letz- 
tere ist. ‚die einzige Besanderheit des Buche, alles Uebrige enshält 
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llgessein  Rolendomen , viel guncblcktliche Dietizun. ie geuclkehune 

m Bemenkangem üben einseine Werke. der Kuney & 

‚ aber wenig oder nichts Indiridualles dee 
En ist anfiallend, dass bei dem sichtlichen Interunne dee 
e die Könale or ziehe Tieferes wad Gehslirelleren in sei, 
Belexiegen üher eoimenlne Kumsiwerke gibt. Den 4. "Theil 
Baches nimm ein Aufsais über Versailles ein, gwschichilich 
beschreiben, :wie wir deren..achen se viele haken, und obas_ 
ndern Reis der Darstellang.- Durchgüngig nohen wir, den 
j die ade Vfa., aber leider! seliem 
) ale Beispie) dienen, dans 
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haben. nick ewaa: höher. — ..: 


. [1769] ‚Der Kanton Grauhändten, historisch, geographisch, 
statistisch geschildert. . Beschreibung. aller im demselben befndl, 
Berge, Seen, Flüsse, Heilquellen, Städte, Flecken, Dörfer, Wei 
ler, sq wie der Schlösser, Bargen und Kläster; nebst Anweisung 
denselben auf die genussvollste und nützlichste Weise zu berei-, 
sen. Ein Hand- und Hausbuch für Kantonsbürger und Reisende 
von @ W. Röder u. P. C. v. Tscharner. 1. Abth. 
St. Gallen, Huber u. Comp. 1838. XI u. 381 8. gr. 12. 
(1n. 1 Tulr. 8 Gr.) " - " 

Auch u.d. Tit.: Historisch-geographisch-statistiehes Gemälde 
der Schwein. 15. Heft. Der Kanton Graubündten. Von u. s. w. 
1. b ib. 


Da der vorliegende "Theil des Gemäldes der Schweiz’ sich 
dem Plane der früher esschieuenen Hefte genau anschliesst (vgl. 
Repertor. Bd, XVII. No, 1231. u. 6.), bedarf es nur der Hinwei- 
sang auf umgere Anzeigen derselben und der kurzen Angabe, 
werin etwa eine Abweishaung von der Behandlung der anderen 
Cantone sich bemerklich macht. : Der Canton Graubündten hat 
»ieht allein seimer grüssern räumlichen Ausdehnung wegen — or 
ist darnach der zweite in der Reihe der Cantene, — sondern vor- 
zöäglich um der Maunichfalügkeit des Stoffes, dem er darbietet, - 
willen, eine stärkere Bogenzahl in Anspruch genemmen, als die 
übrigen Cantone. Es sind ihm daher 2 Bände gewidmet werden, 
deren erster uns vorliegender nächst dem kursen allgem. Ueber- 
blick und den literarischen Nachweinungen die geschichtliche Ueber- 
sicht, die Benchreibüng des Landes und einen Theil der Schil- 
 derang des Volkog enthält, Die VA. haben sich in einzelne 
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— 1838, 89. VI a. 224, VII a #018, ur 
(3 Th. 14 Gr.) u a " 


Der VL ist bereits durch einige: ‚andere: Pradunte, welche 
bennugen, bekaani geworden. Dex. Natar der 
—* sach kasun eine. salche mar darch die allgemeine . 
einge Lehrhuches der Geschichte, micht durch die besandeen Thailæ 
degselhen erwiseen werden. Die ochte Wissouschallichkeit, wien. 
wohl wie ‚ihre eigentliche Heimask im höheren Kreisen * wein®. 
deeh auch für die .niedern immer den rachien W 
Im Allgemeinen. ist‘ dieba in dem verlingenden Werke der Fall. 
Was zuerst die Geschichte des Alterihnms anlaugt, se wäre, nur 
‚ua wüneshen gewesen; dass der Vf. nicht in dem -Fohler fast. aller. 
- Deren verfallen, die balche Mandbücher: ahftssen, nicht nach. dem, 
Ryatemmn, welches ‚vo den Sachlage selbst dargebeien. wird, 2 
verfahren, Anch, bei: ihm erscheinen, die. Völker und Stanton den 
alten, Mergenlanden heinake wie durch seinen Zufall 
und zusamınengewürfelt,. Die einzig :richüge Meihodo den Behapd- 
. lung ist die, die Völker zu-olassißeiren nach den grassen 
: die sieh unter ihsen finden, vom Osten nach dem Westen zy' 
schreigen,; sie Hindavölker, - die, Zesdvälker, die Semiten binter-: 
einander aufzufassen. Die Geschichte Griechenlands und Roms 
dagegen ist wohl behandelt und wird in dieser Fassung deutlich 
und. eindringlich zu den jugendlichen Gemäthern sprechen, , Dabei 
ist .e8 ar als .ein Vorzug des Werkes. anzusahen, dans der. wis-- 
senschafllichen Bestrebungen und der Männer, durch welche .dieue 
getragen wurden, allenthalben in besondern Abschnitten gedacht iat, 
‚ Angehängt ist eine Recapilulation des Ganzen unter dem’ Titel: 
„Abriss der alten Geschichte“. Der Vf. redet von dieser, auch 
im 2. Theile fertgeführten Einrichtung im dem Vorworte selbst. 
Es soll dasu diesen, die Uchersicht und das Selbsistadiam. und 
Selbstabfragen der Schüler zu. erleichtern. Ref. ist nicht selbst 
Schalmasn und will sich darum eines entscheidenden Urtheila 
entbalten. Es kommt ihm jedech vor, ‚als könnten solche zo 
gar sehe ins Kurze gezogene Ahrisse eben so gut die Bequem- 
lichkeit und die Lust‘ des Schillers, schnell und wohlfeil über etwas 
hinwegsukommen, als zia Belbststudiem herbeiführen und erleich- 
tern. Am Schlusse sind noch synchronistische Tabellen heigege- 
ben. Im 2, Theile ist der Vf. von dem Grundsatze au 
dass die neuere Geschichte für die Schale nicht die - Wichtigkeit 
'habe, wie die alte, und dass desslialb hier oempendiarischer ver- 
fahren werden müsse. So ist es in dem Vorwort auseinanderge- 
setzt. Indess int er diesem selbst nicht vollkommen tren geblieben. 
Be ist wenigstens ein Missverkälteiss in’ den einzelnen 'Tiheilos 
der Gesehichte der. nenern Zeit da. Der Geschichte vom Aufange 
dex frapz.. Roveluiion bis auf die ncuenten Zeiten ist an Rgum 
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haiaakp oben ve -vinl ale dem gemnem Mittelalier gewidmet. Der 
‚, VE redet hiervem im. Vorwerte sum 2. Bande. Ex hake der 
— Geschichte darum eine, #0 ‚ansführliche Behandiung geo- 
eil auf gelchrten Suhnlen gerade dieser Thi. schr stiefmät- 
terlich behandel an werden pflege, daher es nicht selten genchahe, 
dass die in das Leben iretenden Jünglinge die die Gegenwart fast gar 
nicht keounten, sie sellst weniger als Andere, die sine 
gelehrte Bildung gar nicht genoases,- Der Vf. kat mis diese 
Bemerkung, ass die auf geichrien Schulan Geabildeien anfangen, 
in vielen Konninjssen, und zwar ia solchen, die sie kannen sdil- 
tan, weil sie vom ihmem. nd von, der Walt gebraucht wenn ba 
dentegd gegen Anders »urlickzableihen, schr Recht, indess ist 


1 





wennen haben würde, tiefer in das Miuelalter einzugehen, tiefer 
dio Gsundlagen nachzuweisen, auf demen sich das Leben erheben 
wad gebildet bat, We man den Haumes sicht viel had mad die 
Wahl da ist, ch man in einem Sehulbuche. den Begebenheiten der 
‚ monesien Zeit oder dem Mittelalter, der Geschichte des 16. Jahr. 

handerts den meisten Raum geben melle,. würde Hef. unbedenklich 
sich auf das Letziere wenden; .und diess aus Gründen, welche 
wisa Jodem einlonchtend. sind. Aufmerksamkeit hat der Vf.. aller. 
diegs jenen früheren Jahrhanderten gewidmei. Aber in dem klei» 
non Kreise, den er sich gesogen, konnte er freilich micht Alles 
erwähnen, was er leicht hätte noch anführen können, wenn im 
der neuesien Geschichte. der Kreis von ihm enger gesogen werden. 
wäre, Ueber das Ganse aber muss Hof. das Urtheil füllen, dass 
es seinem Zwecke vollkommen. entspreche und von der Tückiig- 
keit des Vis, ein schönes Zeugnisse gebe. / 


[1778] Handelsgeschichte der Griechen von K. Disir, 
Ballmann 


. Bonn, Marcus. 1839. VIII u. 272 8, 


gr. 8. (1 Thlr. 6 Gr.) 


Dieses Werk liefert einen neuen Beweis von Hrn, Hs rogem. 


Geiste, der, so oft or auch ihu- beim Niedsrachreiben den gewos- 
nenen Reeultates auf Abwege geleitet haben mag, dennoch eine 
Selbständigkeit und eine Origisalilät verräth, die Bewunderung 
verdient. Originalität in der Auflassung, Gewandtheit in der Dar- 
sielleng, Beichtham an Gedanken und Witz — charakteristische 
Merkmale seiner frühern zahlreichen Schriften — finden wir auch 
in vorliegendem Werke, ja in noch grössorem Mansse, da es auf 
ein bisker nur wenig betreienes Feld führt, das freilich schen 
längst reiche Früchte hätte tragen können. Wenn aber der ge- 
lshrie. Vi, sein Werk dem Publicum mit dem bescheidenen Werten 


> 


KB Geschloktes ! 


übergibt, dilso diene‘ Schrift, weww sie. gieith allen: Geschchtswer- 
koh, divleinen allgemeinan Gegenstand. behandlelu, Ergänzungen 
und Naeliinägb zulasse, .doch:die Grundlage: za einem ausführlichen 
Gebäude werden kömme,; eo 'darf wohl der Wulsch sasgesprochen 
: werden, Jass.den von Hrn: H.' so gut wie zum ersten: Male 'darch- 
arbeiteten Boden -nur Solche weiter zu behmuen Suchen mögen, die 
zu dienem.schwierigen ‚Göechäft: wahrhaft berufen ‘sind. - Auf ein- 
zeine;; sum Whbeil neue’ Resuiate des Buches aber näher einzu- 
" gehen; vorbietet'theils der. Raum und die Tendenz. dieser Blätter, 
wbiche viel mehr vorlaut,‘ dass in mögtiehster Kürse angegebeh 
werde; "was das :Werk emthält'und der Leser von demselben .zu 
erwarten hat: : Nuchdem ‘in’ einer - kurzen: Binleitung der Vf. 
‚ »Owohl über Scertuberei; ats über die -Seumärchle und die Schiff- 
fahrt der Altosten . Zeit» gesprochen. und dabei.namentlich herver- 
sulebemsesmeht .hat,"aut weicher Stufe der Ausbildung das See- 
weben der Öriechen bereits zu Homers Zeit. stand, zeigt er in dem 
4. Haapitheil den: Zuetend‘ des, griechischen Hantels-in den frd- 
bern '-Iahrkunderten.- ver- der: 'makedonischen Umgestaltung‘ des 
Grossktämdels, Be -zerfiält "diöse ‚erste Hälfte- des Buches in 
3 -Päeile,; deiem:jeder: wieder seine besonderen Unterabtheilungen 
ehthält.: Im 1. Theil: „‚Berriebsamkeit und: Binhenhandel ‚‘* wird: 
vor Allein Jargethan, was die Grieehen ‘unter sich im inländischen 
Handel. auszutauschen "und was: sie im’ ausländischen abzusetzen 
hatten, mit.andern’Wotten, weiche Gegenstände, namentlich weiche 
Naturerseugnisse es waren, mit welcher in jener Zeit- ber den 
Griechen’ Handel: getrieben "wurde.: Hierauf werden die Hanpteitze: 
des: mmiterläudisch griechischen Kunsiflieisses: und Binnenhaudels 
‘der frühern Zeit namhaft gemacht, wie: Delos, Lemnos, Aegina, 
Lakedämon, Korinth, Sikyon, Chios, Athen; und endlich ist em 
besonderer Abschnitt, olme Zweifel der interessanteste in diesem. 
Theile, dem damaligen Sklavenhandel gewidmet. Der darauf fol- 
gende 2. Theil heleuchtet den auswärtigen Handel und zwar zuerst 
dem griechisch-phönizischen, dann den sämmtlicher Griechen mit 
den Umgebungen des mittellündischen und ägäischen Meeres, den 
mit Hispanien, ‚Gallien, Italien, Sicilien, Libyen, Aegypten, Klein- 
asien, und 'endlich den pontischen Handel. Der 3. Theil, unstrei- 
tig der redendste Zeuge von des Vſs. Gelehrsamkeit und Scharf- 
sinn, -etuhält eine Darstellung der damaligen -Handelsverfassung 
und haudelt so, 1) über die Beaufsichtigung des Handels, 2) über 
ıie Beschränkung der Handelsfreiheit, 3:) über den Betrieb des 


‚... Seehandels, 4)-über das Geldwesen, 5) über die Bankgeschäfte 


und 6) über völkerrechtliche Verbälinisse im Allgemeinen, worauf 
Anmerkungen über Maasse und Gewichte folgen. Diezweite Hälfte 
des Buches, welche für das makedonische und römische Zeitalter 
bestimmt ist, zerfällt ebenfalls wieder ia 2 Theile, jeder mit be- 
sonders Unterabiheilungen. Im .1. derselben werden die Waaren 
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nanikaſi gemacht, welche, ‚aus dem: Mortsenlande ‚hinze 

in. dieser Zeit ebenfalls besondere Handelsartikel wurden; der 
2. Theil dagegen macht die Handelsplätze und ‚Stapelplätze * 
Zeit namhaft, wenach die Handelswege aus dem BI 

d) .aach dem Mittelmeere, und zwar %$) über Alexandria nd 
2) über Petra, b) nach dem Pontus, und. awar 9 über Seleakia 
and: 7) über Baktra beschrieben werden, und endlich der Handel 
in.dem- südöstlichen wad südlichen europäischen Gewässern, zament- 
lich von Rhodus, Byrantium und Kytikus und von Delos um 
‚ Pateoli genauer erörtert ist. Eäne nützliche Beigabe ist das. vell- 


aundige Register, weiches sowohl die vorsüglichsien im Werke 


vorksinsnenden Nanien, als:auch die beiiaudelien Gegenstände anf- 
führt, ‚Ganz besondere Erwähnung aber verdient Das, dass Hr. H. 
überall sorgfältig angegeben hat,. aus welcher Quelle ax geschöpft 
hat. und welche ** der.Alten ihn zn seinen Resultaten führten, 

denn hierdureh wird.es seinen Nachfolgern leichter werden können, 
deu begonnenen Bau zür weilern Vollendung fortzuführen. 117. 


a nn Pan PR u , . 

. 674] Untersuchungen über römische Verfassung‘ und 
Geschishte von J. Rubıno, Prof. ia Marhnig, . 1- Thæeil. 
(Ueber. den Entwickelangsgang der römischen Verfassung bis. zung 
Höhepuncte der Republik.) -Cassel, Krieger's Verlagsbuchk, 
1839.. XX u. 504 8. gr. 8. @ Thlr. 8 Gr.) - -- - 


Auch u, d. Tit.: Ueher den Entwickelüngsgang der römischen 
Verlassung bis, zum Höhepunete der Republik. Von s. v. 1. Bd. 


-: Obgleich es bereits von verschiedenen Seiten her behauptet 
worde& war, dass Niebahr bei der Aufführung Beines grassartigen 
Gebäudes der römischen Geschichte mit einer zu freien und küh- 
mon Benntzung .des in. den Quellen gegebenen Stoffes verfahren 
sol, so hatte doch bie jeſat die Bewunderung, welches das mit 
so umfassender Gelehrsamkeit, se tiefem Scharfsiun und ‚nit so 
grossein innern Zusammenhange aufgeführte Werk Jedem: einlüsst, 
abgehalten, mit unparteiischer Kritik zum sorgsamen Quellegstu-. 
diem zwütkzukehren. Wie jede ausgezeichnete, Leistung in der 
Wissenschaft, ‘so setste anch Niebuhrs Wark .die ihm folgenden 
Forscher in eine adwisse Abhängigkeit und Befaugenheit, und so, 
vieles ‘Trefäiche aueh. in der seit Niebahr begonnenen . neuen, 
Epsche der Erforschung ‚der römischen Geschichte und Verfassung 
peleiniet worden ist, man 'mass gestelien, dass die ‚gelehrten Vf, 
die Quellen Innr- ‚immer :mit Rücksicht auf ‚Niebuhr . durchforscht, 
sur. immer 'gefragt’baben, in win. weit. die ‚Angaben ;der Alten 
mit. dessen. Darstellung‘ übereinstiumen. ‚oder; nicht, Auf diese, 
Weise ist es geschehen, ‚dass man..nur. jamer Einzelnheiten dieses 
Werkes. und. oſt tiichf- einchalı.'die schwächeren, Spiten. Aesyalben, 

sagen. hat. Bach kaubunochg.uinng Zuad, ARii ‚Niebahr ‚Ang: 





» 
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Vertrunin: auf 'äle Angnben der Allen es "bedeniend erschüttert 
hatte, sich für berechtiget hielt, dieselben mit gleicher Kühnheit 
su deuten: ind zu verwenden, und dass man Niehuhrs Behand- 
Jungsweise oft in .den Puncten beibehielt, wo sie gerade weniger 
zu loben ist, Wer weiss wicht, welchen ausgedehnten Gebrauch 
der Hanptgeguer Niekuhrs ven der Vergleichupg analoger Ver- 
hakıniess anderer Völker,. des Zahlensysteımeh und Anderen Dingen 

„ und welche kühse Besuliste er aus.den Angaben der 
Alten hergeleitet hat? und wie ven Niebahre Anhängern einzeine 
Ideen. desselben, z. B. die von einem mänslichen und weiblichen 
Priucipe in dem römischen Staatswesen ud Cultus, ‚bis ins .Ein- 
solne verfolgt worden sind? — Von diesen Schranken und dieser 


- Abhüngigkeit hat sieh Hr. R. frei gemacht und mit einer unbe« 


fangenen und umsichtigen Kritik, mit Scharfsinn und gründlichems 
Streben die Quellen durchforscht und die daraus hervorgtgange- 
nen Resaltate zu einem lichtvollen Ganzen zusammengestellt. Es 
ging von dem Gedanken aus, dass die antiquarischen Nachrichten, 
die Traditionen über die Verfassung und die damit verhundanen 
religiösen und Rechtsinstitute schon frähzeitig schriftlich ‘a 
seichstet, an fortbestehende Institutionen geknüpft, durch dis. Ver. 
Bandiangen vor dem Senate, den Gerichten und der Volksversamm- 
lang lebendig erhalten und von Staatsmianera und Priestern mil 
Sorgfalt überliefert, grössere Glaubwürdigkeit verdienen, als die 
historischen Nachrichten, Während viele andere Seiten der Gei- 
sıesthätigkeit bei den Römern unausgebildet blieben, waren ihre 
edelsten Kräfte neben den Künsten des Krieges und der Herr- 
sehaft anf die Erhaltung und Fortführung des Staatsgebäuder ge- 
riehtel, welches sie unter consequentem Festhalten des Uckerlie- 
ferten und klogem Nachgeben gegen die Ferderungen der Zeit 
zu hoher Vollendung brachten. Hiermit sland in dem 
Zusammehhange, Jass unter allen Theilen der Geschichte die der 
Verfassung mit dem regsten Interesse, mit dem sorgfältigsien 
Studiam behandelt wurde; und der gewissermaassen systematisebe 
Geist, welcher ihr Stantsreeht durchdrang und jeder Neuerung eine 
bestimmte Stellang zu dem Alterthümlichen anwies, ohne dieses . 
zu verdrängen, erleichterte es zugleich dem Gedächtnisse, . den 
Gäng jeder Instilation, ven den nur irgend erkennbaren Anfüngen 
derselben an, festzuhalten. Ueberhaupt war in dem rämischen 
Staatswesen mehr, als irgendwo, in jedem Zeitmomente die Kunde 
der gesammten Vergangenheit von dem höchsten Einflusse auf die 
Gegenwart,-80 dass daher ein Staatsmann nothwendig bis zu einem 
gewissen Grade Geschichtekenner sein musste, um :dass alle: 
Geschichtschreiber ' bis ‘unter Auyustas Regierang Siaxtsmänuer 
waren. — Von diese’ Gttmdgedanken ausgehend, stellte nich zum 
det‘ Vf. die‘ Aufgnbe: die stanisrechtlichen Begriffe der -Bömer auf 
ihrem -eigenen !Byden zu Kowinsen und im Vertrauen :auf:die bei 
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den römischen Geschichtschreibern sich fndende Kenitafie Adr 
Verfassung im Allgemeinen die Prüfung und Zusammenstellang 
ihrer einzelnen Angaben za versuchen. Dieses im Ganzen wohl 
zu bilfigende Unternehmen hat Hr. R. mit Umsicht amd Scharf. > 
iin ‚ausgeführt, 60 dass darnes mahche neue Resuliste und eins 
ven den ‘bisher festgehaltenen Ansichten zum Theil abweichende 
Darstellung der ältesten römischen Verfassung hervorgegangen ist, . 
Bie Betrachtung der einzelnen Institute geschieht von so versebie- 
denen und neuen Standpuncien and mit Aufhellang so schwieriger 
Pancie, dass man, unterstützt durch die vom Vf. befoigte ruhige, 
klare und gründliche Beweisführung mit dem Vebhaesten Inter- 
esse ihm folgt umd ia melreren Puncten ihm zugesiehen nress, 
dass er das Rechte geiroffen. Tadelnswerth ist an dem Buche 
der zu kleine, kaum lesbare Druck der Anmerkubgen, die ohue- 
dem fast zwei Dritihefte des Ganzen einnehmen, 17. 


[17787 Stautsldben des Klerus im Mittelalter von 
B. Sugonheim. 1. Bi. Berlin, &. Heimer. 1839, 
XX u. 887 8. gr. 8, (1 Thlr. 20 Gr.) | 


Ref. begrüsst in dem Vf. einen hellen, gesunden umi klareh 
Kopf, der mitt eben so viel Wissenschafllichkeit ala Energie das 
böse Gespenst der Hierarchie und der Verwelllichung der Kirche 
angreift, der mit Achtung neben einem Ellendorf genanut zu 
werden vöordient. Gleich in der Einleitang ist Ref. mehreren An- - 
sichten des Vis. begegnet, die eine unbedingte Wahrheit‘ haben, 
die mit Kraft und Kiarheit dargelegt sind. Der gute Gewins der _. 
Wahrheit mag sich freuen, dass er solche Freunde und solche 
Verfechter seiner Sache findet. Die bei weitem grössere Zahl der 
Menschen im römischen Reiche, unter ihnen oben an Kaiser Osm- 
stanfin, dieses verfaulte und sittlich versumpfie Geschlecht, verstand, 
das wahre Christeniham nicht und sie wollten es nicht versichen, 
weil sie, wenn sie’s verstanden, in ihrem sitilichen Sanerieige nicht 
bequem hätten fortleben können. Um aber doeh etwas zu than, 
um eine Entschuldigung vor sich selbst zu haben, um die innere 
Stimme zu übertiuben, die durch die Ahnung des Wahren doch 
in sie gekommen, verführen sie in heidnischer Weise und äber- 
schätlteten Kirche und Priester mit Privilegien, mi Reichthmm; 
Dadarch beschwören sie in dem Klerus die sehrusvlichen Diimemen 
der Habsucht, des Stolzes, des Neides, der Zwietrackt heiver, 

- die sich bald in einer wahrhaft Hikel erregenden Breite scheu im 
der Kirche des römischen Reiches zeigen. Daun kommen did 
Germanen zu diesen Römern und werden ton ihnen darch auwär- . 
dige List um das wahre Christeriham betrogen und‘ ihnen die / 
Lehre von der Kirche, "die Lehre vom der: Nothwendigkuii des 
Stftesis, Scheukens and Gebens, durch weldiee' die Sünden -ab-: 
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auwaschen. wärden, dafür gegehen.  Sehr.richüg.und wahr bemerkt 
des Vf. dabei, dnss es geradehin albern,gei, zu behaupten. die 
Höhe des reinen und wahren Christenihgms habe von den rohen 
Germanen gar nicht gefasst werden können, da diese von. dem 
ungebildeten Verstande eben so, gut begriffen werden könne, wie 
‘von .dem, gebildeten, da die Germanen ala ein wesentlich sittliches 
Volk .cben zu dieser Auffassung ungemein geschickt gewesen. 
Kr’ hemerkt eben so richlig, dass ‚gerade die vielen Süfungen, 
welche die ersten Jahrhunderte des Mittelalters darbieten, nicht 
ein Beweis herrschender Frömmigkeit, spndern gerade ein Bayeig 
der ‚durch diese Kirche herrschend: gemachten sittlichen Verwor- 
. Senheit sei. Die ganze. Einleitung..Ariflt die wesentlichen Pancte 

mit ungemeintr Schärfe. und Genauigkeit. Dann geht der V£. 
aunächet zur Geschichte der Einführung des Zehnten über und 
führt denselben durch alle christliche. Länder hindurch, . Dabei 
wird wieder über den so oft und mit so viel Unrecht gerühmten 


Karl ‚den Grossen ‚richtig gesagt, dasg. er, nar listig- die Kirche 
gebraucht, die Priester, ohne Achtung vor ihnen zu haben, erliöht, - 


weil sie seinen Entwürfen dienen sollten; wobei er sich freilich 
sehr stark verrechnet hat. Das folgende: Hauptstück "redet- von 
Dem, was von den reiner Gesinnten in,. der rümischen,, Kirche 
selbst als ein Haupt- und Grundübel anerkannt worden ist, von 
der ‚pnmwittelharen Theilnabme der Hochpriesterschaft an der welt- 
lichen Macht. Dex Vf. ‚hätte noch genauer, auf, die. Enistehuäg 
derselben, wenigsteng in. dem Reiche der Franken, eingehen kön- 
nen, . Sie wird dort durch .das Eindräugen des Klerus in das 


Lehnswesen herbeigeführt, Und wag in dem Reiche der Franken _ 


Sitte und Weise gewerden und bald als, herkömmliches Recht des 
hohen Klerus angesehen wird, gewinnt von dem Reiche der Fran- 
kon aus eine eben so. weite als schädliche Verbreitung. , Nachdem 
der Vf. nun über die Simonie gesprochen, an welcher doch eigent- 
lich Niemand als die Kirche selbst Schuld ist, die sich durch 
Trug und Gewalt in .die Welt eingedrängt hatte, kommt er auf 
die. Geschichte des Investiturstreites. Der Yf. erkennt in demsel- 
ben das durchaus verkehrte, mit ihrer apostolischen Würde im 


dem snhreieudsten Widerspruche stehende Streben des Phpstihums- 
auf ummittelbare weltliche Macht an, ist indessen geneigt, dem . 


Ganzen einen wohlihätigen,. freilich in den Absichten des Papst- 
ihams darchweg nicht liegenden Kinflugs beigmessen, Die Für- 
stenweit ‚sei durch den Angriff des Papsithums genöthiget worden, 
den Gaiat frei. zu lassen, in der Freiheit der geistigen Bewegungen 
Sehutz. ‚gegen die Angriffe der Oberpriestergewalt zu suchen, 
Wenigstens zunächst..und ‚unmittelbar stellt der geschichtliche 
. Gang ein anlches Esgebniss doch might hervor, Der Vf. führt 
die. Geechichte- des Investitaurstceits ‚mit allen bedeutenden Reichen 
Kazopas darch, sermant indesnen allerdings am längsten hei Denisch“ 


v 
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land, wo er seinen Hauptmittelpunet hat. Ob nun wohl der Vf.' 
richtig bemerkt, dass es von Gregor VII. dabei besonders darmuf 
abgesehen gewesen, das Lohnsband zu zerreissen, welches Kirchen-- 
lcha und Kirchenmacht noch an die weltliche Gewalt band, se: 
hätte der Vf. doch noch erschöpfender über die eigemliche, im: 
einem halben Hintergrund stehende Absicht des Papstihums; all- 
mählig dadurch alle weltliche Reiche. aufsuleckern und die aufge- 

lockerien zu vernichten, sprechen sollen. Diese Absicht, weiche. 
anszuposaumen sie freilich viel zu klug sind, wird- dach durch 
ihre Handlangen vollkommen klar. Machen denn die Römer im 
Deutschland nicht schen Versuche, rein-weltlicke Lehe, wie das 
Herzogfhum Bayern, in Kirchenlehn umzugestalten, in Zusammra- 
hang mit dem apostolischen Stehl vor der Hand durch das Lehas- 
band za bringen? Wenn Ref. von dem rein. wissenschafllichre 
Standpuacttoe aus das ganze Werk pflichtgemäss asempheblt, —2 
kann er auch nieht unieriassen, das Verwort zu demselben in einer 
andern Beziehung anzuompfehlen. . Dar. Vf, scheint‘ Katkelik zu. 
sein und in Umgebungen zu stehen, in denen auf die Restaurjrung 
des Mittelalters hingearbeifet, wie denn. wahl leider. kin undıwieder: 
in Deutschland ein solcher ‚usnausführbärer Gedanke 'gehegi. wind. 
Usber diese Bestrebungen nun, über dem. römischen Katholicisiune. 


" im Allgemeinen spricht sich der V£ in dem ziemlich langen: Vor- 


worte in einsr Weise aus, welche in. der Kürze nicht .wiedergeke-. 
ben werden kann. Hef. will und kann daher weiter nichts ikun, 
als Jeden, für den dieBewegungen dieser Tage von Intdrosseisibd, 
auf dieses Vorwort als anf eine wichtige Erscheinung aufmerksam 


[1776] Urkunden und Actenstücke sur Geschichte ‘ der 
Verhältuisse zwischen Oesterreich, Uougern und der Pforte im 
XVI. u. XVII. Jahrh. : Aus Archiven und Bibliotheken. Geehridt« 
schaft K. Ferdinands E an Sultan Saleiman 1. 1531 — 1232. 
Wien. (Schaumbarg.) 1838. IV 92 u. 16 8; gr. 4 
(m 1 Thlr.) 


* Für den Abdrack der hier runammongertlken Actenstücke, 


- ‘ N 


welche berichtigende und ergänzende Beiträge zur Geschichte dur 


bezeichneten (fünften) Gesandischaft enthulten, verdient'ihr wür- 
diger Herausgeber ;, Hr. Ant. von Gevay , ®oriptor an.ıder k. k. 
Höfbibliotkek za ‚Wien, dem Dank der Geschichte‘ - Forscher und 
Freunde. Zu :Gunsten der letzteren und sum leiskikten: Ver- 
ständniss der Rinzelsbeiten, über welche hier berichtet wird, wäre. 
indess freilich eine kurze Mittheilung des N6thigsten aus ‚der Ge- 
schiehie wünschesswerth gewesen. K. Ferdinand I. bemüht, dem 
ehermaligen Feldsug a weichem Suleiman I, Deutschland Iı- 
te, abzuhalien,. hatte bareits gegen Ende des J. 1531 Leeo- 

d, ges. deutsch, Lit. XXII. 8, . 18 
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hard ven Negarola und Joseph von Lamberg zu Gesandien an 
die Pforte ernannt und ihnen die nöthigen Instructionen ertkeilen 
Asssen. Ihr Haupigeschüft bestand darin, die Verlängerung des 
‚ mit Johann Zapolya abgeschlossenen wissegrader Waffenstillstamds 
und die gewünschte Zuräcküberlassung - Ungarns zu bewirken, 

Aber noch ehe die Gesandten ihre Reise antraten, eröffnete Su- 

leiman am 26. Apr. 1532 an der Spitze ven 200,000 Mann 

-seinen 5. Feldzug gegen Karl V. Diesen allein hielt er fär einen 
seiner Waffen würdigen Feind, während er Ferdinand weder als 

König von Ungara noch. Böhmen anerkannte, sondern ihn als 

' Statthalter des Königs von Spanien — wie er Karl V. nannte — 
- betrachtete und ihn kurzweg den Befehlshaber von Wien titulirte. 
Daher. konnten seine Gesandten, weiche am 14. Jani 1532 zu 
Nisea vorgelassen und den 6.. Juli. zu Belgrad entlassen wurdes, 

ihren Zweek sucht erreichen. — Auf diese Gesandtschaft nen be- 

ziehen sich die hier.zu emem Ganzen vereinigten Actenstücke::in 

folgender Ordaung:- Instrustien für die Gesandten, d. d. 5. Nor. 

1534, Iateinisch (8. 3-12) und deutsch. (S. . 15-24); Bericht 

7* an K. Ferdinand, überreicht zu Linz im Sept. 1532, 

deutsch .(8.. 27 — 42.) - 29. ‚Briefe ,..theils. von Beamten- Berdi- 

nands an türkische ‚Würdenträger,: theils ven Ferdinand: selhat 

an solche, an Suleiman, Karl V;, Maria, Staithalterin..der Nie- 

deriande; Antworten Karls -V..und Suleiman u. s8. w., lat., franz, 

u: italienisch (S. 4592); die bereits gedruckte. ,, Wegraysa Kay- 

serlicher Maiesiat Legation im. 32 jar zu dem. Türcken ‚geschickt‘‘ 

w. s. w. ist der Jahalisverwandtschaft. und Seltenheit: ‚wegen. als 

(unpaginirter) Anhang beigegeben. In kurzen Vorbemerkungen 

des Herausgebers werden die muthmaasslichen Concipienten ein- 

selner Aufsätze angegeben, wad die Hanupturkunden nach ihrer 

gegenwärtigen Beschaffenheit gemau bezeichnet ; diese selbst aber 

' sind. mit grösster diplomatischer Treue akgedruckt. Es sei num 
noch vergönnt, aus den Urkunden selbst, zur Kenntlichmachung 
ihrer ‚Wichtigkeit, . Einiges mitzutheilen. Ir der Iostruetion, aus 
welcher bereits v. Hammer (Gesch. des osman. Reichs Bd. 3. 
8. 661) Einzelnes mitgetbeilt hat, dreht es sich besonders am 
awei.Pameie, nämlich in. Betreff der Zeit den zu schliessonden 
Waffeneiillsianden (Austhndts) vom. ewigen Frieden bis. zum ein- 
jährigen. Anstande herunter und in Betreff der für. die ‚gewünschte 
Ueberlassung Ungarns anzutragenden jährl. Pension van 20,000 
Dacaten:.bis 400,000 hisaufzusteigen. Die lat. Änstrustion setzt 
binra:. „Qubd si Turces simpliciter, ef, citra Conditioneg ad ta- 
ieui Amicisiam, sen unionem assentire nolit, ‚sed ad ea, yuap 
postremis Orateribus nosiris saepius inculcavit de Hungaria sibi 
teta et libere Jimittenda ‚redire coeperit, mihil proxsus de 'illius, 
vel in tote, wel in parte. dimissione sibi facienda respondeant‘ 
(p- 4). Höchst interessant ist der „Bericht‘‘ der Giesandien am. 


_ 


\ 
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K. Ferdinand; er heginnt mit der Ersählung ven der ersien 
Audienz bei dem übermülhigen Grosswesir Suleimans, Ibrahim 
Rascha („Jmberj wascha“ ım Berichte), der, nachdem die Ge- 
sandien ihm. ihre Aufträge eröffnet, unter Anderen alse sich ver- 
nehmen lässt: „ler Bedet, wie dy frumen Lewt. den wen Einer - 
Kinem hern dient; s0-soll er allen fleis furwenden, das er seines 
hern Nats, Ber und framen guet mach. : Das tuet ler auch. 
jer Nent Rum heran Einen, Bomischen, Behemechn und Hung- 
sischen khunig. pey vas ist ein grosse schambt das sich 
einer Eines landes, so er nit hat, ein her Nent. Wie kann sich 
dan Ewr her ferdinandus ein kunig zw hungern Neuen vnd 
sehreibn. ist: es doch nit sein. aber vuser geluksaligsier kaiser 
hat mit Ewrn hern nichiz zu Ihuen, dam er heit In fur khainen 
khunig. Aber Mein kayser hat vernomen wie eibo vor iij oder 
ilijj Jarn Ein khunig von yspania vber das mör her komen sey, 
der Ein zeit-her hin und wider geralst und am den orten, da Eer 
gewesen, vil schadens gethan, Ime ‚auch allerley Nacion zw fein- 
den gemacht. und albeg begert in der Crisienhait versamblungen 
sa machen, aber soliehs nie Erlangen mugen, bet auch hin und 
ssuler zw den. klosters, abten und patriarchen geschikt und ver- 
suecht, gelt von fnen heraus zw Reissen mit dem geschrey, das 
or wider dy turkhen ‚ziehen wolle, , Wier haben dy mandat ge- 
sechen und alles das vernomen was man in Earn Landen thust. 
Aber unser kkayser hat Im nit. apuil mue anthuen wellen,. das .er 


wo wat herein zw Ime Raisen sol, sender ist derhalba von 


Janstantinopi heraus zogen und wil In snechen, we .er In. findet, 


muit dem selbn kusig vor yspania hat er sw ihuen und nichts 


aajt:Kurn. horn ferdinandus, dan er helt In far keinen khunig, 
mendern fur Kinen, der seinj wort fit helt und der sein sachen 
gern: mit listikeit guet machen wi, .er-ist ein klainer her von 
Wien, hat .oft Jistigklich versuecht, ob, er unter das konigreich 
haupern kamen monbt, welches unser gelaksaligister kaiser mit 
‚neineia ‚enbel Exrobert, hat, dan wo sein ros hin frit, das ist alles 
REM — — aber er-guscht den khunig von yspania, damit Er 
A pit ao gronse. mme apthue, das.er, : wie er das geschray er- 
Janien lassen, ia dy turkey ziehen iurf, dy weil er sagt, er se 

darum 'aus yspania zogen. und hat.Ime den. pabst ein kron auf- 
‚aasen ‚lawen,:-darmm -er sich ein ‚kayser Nent. : Wier ‚horn aber, 

or pabot. Mh ‚Äme; dy ron Nar. mit Einem. faes und nit it 
Ari handemanfıwegeri.\ solches. haf. er mit Kinem gelechter geret 
und gesagt, Wor. Kin ‚kaiper. gain wil und Hast im: eig, Cron Apf- 


nexon, der. sol.;dgr, ;pilikeit, nach‘ handin und sel sem land und 


len geinekigs:und dy ‚seinigen in: gehorsam haben. . ob aber Ier 
Sahristen: ein: kayaer ‚habt, ‚’wo.ist sein, Reich und ‚war ist ‚im. gg- 
Apraam. neken „nier- doch zunhl, das ‚In. Niemkt. hahen, Wil -Jeder- 


. ‚wab.iet ie Kind, ‚data dan. or. ami aha Au Van. 
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sein gelauben, weil er den pabst, der seines göfnubens der ahrat 
ist, gefangen nd vm gelt verkauft hat; der gleichen den-khunig 


von frankreich, den er durch vereterey gefungen vnd auch vım 
gelt verkauft, wo hat man’ Imer gesehen, ‚das ein- kunig dem 


andern vm gelt verkaufen sol. 'Darein ist kein mensch in- der, _ 


Cristenhait, der In leiden mag, desselben surth# vnser kaiser vnd 
‘hat mit Eurn bern nichtz zu neh. er ist ein-artis: her!“ u.8.w. 
(S. 7729.) Diese Mitfheilungen werden schon -hinreiehen, auf 
das Interessante dieser Anecdolorum die Aufinerksanikeit -binge- 
lenkt zu haben. ° En 222 oo 


[1777] Uschakoff Geschichte der Feldzüge in der asinti- 
schen Türkei während der Jahre 1328 und 1829. Deutsch aus 
“dem Russischen von A. G. Lämmlein.. 1; u. 2. Bd. 
Mit 12 Plänen. 335 u. 254 S. gr, 8. Leipzig, Koll- 
mann, 1838. (n. 7 Thlr.) | 


Eine einfache Erzählung der 'Thatsachen, ‚ohne Prunk und 
Prahlerei, von Interesse freilich besonders für-den Militair, 4oeh 
‚auch für. andere denkende Leser keinesweges ‘ohne ein solches 
Interesse. Für diese wird von vorzüglichem ‘Werth die genaue 
Schilderung des Kaukasus sem, ‘welche der Vf. der Geschichte 
des Krieges Yorausgesendet hat. Nicht 'allein topographisch schil- 
dert er ihn; sondern auch, wie die Russen sich: desselben allmahlık 
bemeistert, wie sie ĩn demselben stehen. Angedeutet wird dabei 
aueh die Politik Russlands gegen die eingeborenen Fürsten. "Sie 
ist keine andere und sie kann keine andere sen als die; welche 
in Indien: von den Engländern gegen die Hindakönige und gegen 
die mohammedapnischen Sultine angewendet wird, wenn sie eiemmel 
erst dahin 'gebracht sind, in ein Abhäsgigkeitsverhältäiss zu der Com- 
pagnie zu treten. Sie müssen dann allmählig sanz ‚hinweg: 'Für 
die europäische Macht, welche herrschen wilbund welohe:die bud- 
barischen Länder allmäblig in den Kreis der earop. Civilistiun 
hereinzaziehen bestimmt ist, und sie ist nebeneinander kein Raum. 


Darauf schildert der Vf. auth die türkischen Paschalike, die 


beim‘ Ausbruche des Krieges- in’ der Nachbarschaft ' des rusci- 
schen Gebietes Ingeh ud welche zum Theil’ Kriogsechseplais 
wurden, 'Aldalzik,; Kars, Bajazet, Arserum, ‚Masch;; Trapesaat. 
'Uther die Einrichtühgen derselben,‘ über Yhre-Bewehner mauche 
. Interessante Rinzetnheiten.  'Mit'mar 12,000 Kiefern kann: Pes- 

‚kewitsch den’ Kampf: beginnen; ‘doch fallen gleich iin Aufangel.die 
"wichtigen Ponete Kars, Achalkalaki,' Achnlzik in die Hände der 
Russen, ‘In dem’ folgenden Feldauge iseheinew die: Sachen sich 
#Bös'zu 'gestähen. : Zwar‘ erfährt der Felähetr, dass! 20,000 Mana 
Verstärkübg'aug’ dem Innern Rüsslands kommen sollten, aber der 


Krieg! mit Peröitn--drebt \riöferracinrabreehen, und die Mirket, 


/ 
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hkühn geworden, , scheinen: aogar. ver Achalzik wieder. Aber 
dag von den. Perserg drohende Ungewitter verzieht sich wieder, 
and den Türken wird durch die Siege bei Liman, Tsechaboria, 
Kaisly und Mily-Düss Respect gelehrt Nicht ohne Interesse kann 
‚man dem kleinen Haufen Tapferer folgen, die immer kühn in das | 
„ ldfremde Land des Feindes dringen, und ihre Anstrengun 
‚endlich durch den Kall der mächtigen Stadt Arzerum gel 


n. I / 
sehul- u. Erziehungswesen. 


.g17 78] Lebensbeschreibungen und Deakwürdigkeiten 
aus der allgemeinen Weltgeschichte. bis zum westphälischen Frie- 
den. Für die ‚Jugend bearbeitet von A. Merget, Rektor und 
Seminarlehrer in Berlin. Mit 1’ Kopf. Leipzig, Fr. Fli- . 
‘scher. 1839. VI®. 303 8. gr. 12. (a. 12: Gr.) 


Auch u. d. Tit.; Der dentsche Kinderfreund u, s. w., heraus- 
gegeben von Dr. K. Vogel. 2 Abk. 2 B. 


«- Die Anordsung dieser Erzählungen, ist chronologisch und 
zwar so, dass die Reihenfolge der geschilderten Personen mit dem 
Verlauf der Weltgeschichte gleichen Schritt hält, Der Inhalt zer- . 
falt daher in & Abschnitte: 1) Das asiatische Weltreich. Cyrus. 
Orakel. 2) Die Griechen. Themistokles. Spiel und Wettkämpfe, 
. Sokrates. Demosthenes, Alexander d. Gr. 3) Die Römer. Scipio 
‘4. delt. Ein römischer Triumphzug. Cicero. Das erste Triumvirat, 
4) Die Deutschen. Hermann. Karl d, Gr. Heinrich IV. Konradin, ' 
Lusber, Der 30jährige Krieg. Man sieht leicht, dass bei dieser 
Auswahl dem Vf, es darauf ankam, die wichtigsten Epochen der 
Geschichte and einzelne vorherrschende Riehtangen eines Volkes 
‚durch Persdnen zu reprägentiren.. Wie lobenswerth dieser Plan 
ist, so ist dach nicht Alles geschehen, um ihn so vollständig als 
möglich auszuführen; denn, um so zu sagen, für eine Portraiti- 
zung. der. Weltgeschichte unter den Formen der herverragendsten 
Nationen wäre ns, des Zasammpenhauge und der Klarheit wegen, 
wöthig gewesen, theils manche za write Lücke auszufüllen, theils 
hie und da andere zur Charakterisirung geschicktere Individuen 
aufsusuchen. So durfte zur Vermittelung (ler alten und mitilern 
Zeil anzweifelhafı Konstantin d. Gr. nicht fehlen. An Konradia 
kuöpft sich kein welihistorisches Interesse, während Friedrich I. 

‘ "eine passende Unterlage für die Darstellung der Kreuzzüge abge- 
‘geben hätte. Zu bedauemm ist es, dass der Vf. mit dem west- 
phälischen Frieden schliesst, weron mas keinen rechten Grand 
einsieht ; den ‚wenn or ach seinen Ietzten Rahmen nicht hätte zur 
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Aufoahme der Germanen imgesammt erweitern wdilen, so licferto 
dach auch manches dentsche grosse ‚Leben teichlichen Stoff. Wir 


bedauern eben diesen Mangel um so mehr, ‘da der Vf. in dem 


Norliegenden ein sehr glückliches Talent, in einer leichten, fies- 
seriden Sprache auf eben so angenehme als’ intertichtende Weis® 


‘zu erzählen, beurkundet hat; eben »o wenig hat er versäumt, die 
"Geschichte. immer in die erforderliche Beziehung zam Christen- 


thum zu setzen. So müssen wir dem Herausgeber dieser echt 
bildenden Jugendschrift für die neue schätzbare Gabe nenen Dank 


wissen. W 11. 


[1779] Erheiterungen für -die Jugend. Bestehend in 
kurzen Erzählungen, Fabeln, Räthseln, Charaden ; Logogryphen, 
Anagrammen, Bäthselfragen, in Beispielen von Kinfalt, Unklug- 
heit, Thorheit, Gedankenlosigkeit, Geistesgegenwart, Klugheit, 
Witz, List, Verschlagenheit, Verkehrtheiten in schriftlichen Auf- 
gützen m. 8. w., gesammelt und: herausgeg. yon F erd. Müller, 
Lehrer an der St. Jakobischule in Riga. Riga, Götschel, 
1839. VID u. 207 S. 8. (16 Gr.) 


. Der umständliche Titel überhebt uns der Mühe, nach ein 
Wort über den Inhalt dieses „Büchleins‘‘ zu verlieren. Bei einer 
2. Auflage könnte der Herausgeber unter die „Beispiele“ der vier 
ersten Ärten seine eiguen Erheiterangen aufnehmen, denn eine 
so arge Verkehrtheit von einem soi-disant Tugendschrifisteller ist 
uns‘noch nicht vorgekommen, wie hier sie vorliegt, und obendrein 
brüstet der Vf. sich noch mit der „Sittenreinheit“ seines Products, 
als sei Unsittlichkeit allein in wollüstigem Schmutz zu suchen 7 


‚[1780] Lehrreiche Mährchen zar Bildung und zum Ver 
gnügen jugendlicher Herzen von Luise Hölder, München, 
Jaquet. 1838. 896 8. 8. (1 Thlr: 9 Gr) Ä 


- [1781] Dramatisirte Sprüchwörter zur sohauspielmässi- 
gen Darstellung eingerichtet.. Kin lehrreicher Spiegel für die 
Jagend, der sie in verschiedenen’ 'Absehnitten ihres: Lebens han- 
delnd darstellt, von Zusse Holder.‘ München, Jaquet. 1838. 
353 S. gr. 12. (1 Thlr. 12'Gr.) u 


[1782] Himmelschlüssel. - Eine Sammlung morslischer Er- 
zühlungen für die gebildete Jogend von Rosalie Koch, Yün, 
des Blumenkörbchens u.s.w. Breslau, Grass, Barth u, Comp. 
1839. (VI u) 148 8. gu. 12. (16 Gr.) 


Die Werke der genannten beiden Schriftstellerinnen yntet- 
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scheiden eich sowohl Ausserlich als im Hinsicht des Inhalts nicht 
wenig, obwohl wir hiemit weder der einen noch der andern einen 
absoluten Vorzug eingeräumt wissen wollen. In No. 1 u. 2 gibt 
es viel graues Papier, einige schlechte Lithographieen und geisüge 
(sit venia verbo') Falrrikate von gleicher Qualität, während in 
. Ne, 3, mit Rücksicht auf „die gebildste Jugend“ Alles bei weiten 
anständiger und selbst elegant aussieht. Dass map unter jeren 
„Märchen“ sich etwas ganz Anderes zu denken habe, als. man 
vielleicht nach den Grimm’schen Märchen sich vorsustellen ge- 
wohnt ist, leuchtet gleich aus dem Prädicate „lehrreiche“ . „zur 
Bildung und zum Vergnügen jugendlicher Herzen‘ «in; sollen 
wir den Hölderschen Begriff von Märchen auflösen, se erhalten 
wir ordinaire moralische Geschichten unier einem Zuckerguss von 
Feen, Riesen, allerkand Zaubereien und Tenfelsspuk, Ver Ne. 2 
können wir nichts sagen, als dass es unser aufrichtigster Wansch 
ist, es möchten diese Faseleien ein „lehrreicher Spiegel für junge 
und alte Kinderschriftstellerinnen werden, worin sie ihr zweck- 
und zielloses Treiben erblicken, um durch solche hässliche Ge- 
stalten auf immer abgeschreckt zu werden. Für das Merkwiär- 
digste an No. 3 kalten wir den Titel, darum, weil wie uns den 
Zusammenhang desselben mit dem Inhalte nicht zu erklären wis- 
sen; denn dass die „liebe‘“ Jugend darin irgend eineh Himmel 
finden könnte und sollte, diese Vermuthung erlaubt uns schon 
die eigene Bescheidenheit der Vfn. nieht. Wir glauben die Ab- 
“ sicht derselben besser au errathen, wenn wir den Titel als etwas 
Pikantes wiederum der „gebildeten Jugend“ wegen gewählt rn 
/ 


[1783] Fabela und Sprichwörter zu gegeseitiger Er- 
‚klärung. Kine unterhaltende und belehrende Gabe für die Jugend. 
Elberfeld, Büschler. 1839. IV u. 93 8. gr. 8. (10 Gr.) 


In diesem Büchelchen ist der glückliche Gedanke ausgeführt 
worden, den 'Fabeln als Ueberschrift Sprüchwörter vorzasetzen, 
so dass je nach Bedürfniss eins dem andern zur Erklärung dienen 
. kann, und durch den Reflex das Bild um so tiefer sich einprägt. 
Wie natürlich an sich diese: Verbindung ist, erhellt aus der Ver- 
wandtschaft des Sprüchwerts mit der Fabel, da beide der idiri- 
duellen sinnlichen Form sich bedienen, um eine Erfahrung, einen 
Raih anszusprechen. Wir geben der vorliegenden Auswahl von. 
Pabeln unsere völlige Beisttmmung und erkennen an, dass die 
schwierige Aufgabe, dieselben durch passende Sprüchwöärter aus- 
zuprägen, gut gelungen ist. Aber die für No. 16 und 20 ge- 
wählten Sprüchwörter: „Man muss das Uebel im Keime ersticken; 
man ‚muss das Nützliche dem Schönen vorziehen,‘ können gar 
sicht als solche gelten; und das „Einmal ist keinmal‘ bei Ne. 47, 
passt wie die Faust aufs Auge. Die Sprüchwörter sind am Schlusse 
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alphahetisch verzeichnet. Druck, Papier. uld der Fbegrapkhirt 
Ä Umschlag tragen zur Empfehleng dieses netten Scheiftehens be 
9 ur | 11. 


r ' 

: [1784] Feen-Märchen. Für die Jugend nen erzählt von 

Dr. Ant. Fröhlich 8 Bächn. Ststtgart, Verl. der 
"Classiker: O. J. 169, 160 u. 141 8. 16. (1 Thlr. 
6 Gr.) a, 

. Es tAut uns leid, diese Märchen nicht 'so empfehlen zu köm- 
zen, wie sie nach ‚ihrer artistischen Ausstattung as wohl verdies- 
ten. Wir haben hier nichts mehr und nichts.weniger vor uns 
als die allbekannten, vorgriffenen Contes de Feés von Perrault, 
die Sehon unzählige Mal frauzösisch und deutsch in den verschie- 
denuen Gestalten. für die deutsche, grosse und kleine, Jugend zu- 
. recht gemacht worden sind. Mögen sie noch immer auch ven 
‚Kindern gontirt oder selbst‘ verschlungen werden, so_hält uns 

diess nicht ab, immer und immer wieder, wie es schon in diesen 
‚Blättern gesöhehen ist, die Rücksichtslosigkeit Derjenigen anzu- 
klagen, welche den deutschen Kindern ihr kräftiges hausbackenes 
Bred durch französischem Marzipan und Confitaren von St. Roche 
‚za verleiden suchen. Die eingedrunkten Holzschnitte sind so schön, 
dass‘ wir ihre Verwendung für solchen Zweck bedauern. Vebri- 
. gens bedarf. der Titel nach dem Gesagten (der Berichtigung. y/ 


[1785] Lese- und Lehrbuch für ieraelitische Elemen- 


tarschulen. Herausgegeben von M. Mannheim, Lehrer au 
der israelit. Elementarschule in Köln. Mit einem Vorworte des 


Consistortal--Rabbiners Dr. A. Auerbach jun, ia Bonn. Köln, 
Eisen‘ 1839. VII u 152 S. gr. 8. (n. 8. Gr.) ° 


In 6 Abtheilangen sind enthalten: 1) Moralische Sätze und 
Eriählungen. 2) Gedichte, Lieder, Fabeln, Denksprüche und 
Räthsel.. 3) Aufgaben aus der Satzlehre. 4) Beschreibungen 
und ‘Briefe. 5) Der Mensch an sich und als Glied des Staats- 
verbandes (z. B. insbesondere von dem preussischen Staale und 

Rechte!) 6) Kurzer Abriss der Geschichte der Israeliten. Das 
Buch besteht aus 3 Elementen, einem jüdischen, einem christlichen 
und einem indiflerenten. Jenes findet sich in denjenigen morali- 
schen Erzählungen und Sprüchen, welche dem Talmud und den 
Midraschim @ntlehnt sind, in solchen Gedichten, deren Gegenstand 
alttestamentlich oder überhaupt national iet, und in der Geschichte 
des Volks, doch hier nur theilweise, da jene Vorfälle sehr kühl 
und keindswegs mil ieraelitischer Gesinnung erzählt werden. Dem’ 
3, Elemente fallen die 3., 4. und 5. Abtheilung auheim, nebst 
einer Anzahl Stücke aus der 2. Für das christliche bleiben naa 
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nöch, sianelne moralische Erzählungen, welche mit veräsdertem 
Names christlichen nachgebildet sind, und mehrere Gedichte, welche 
allerdings schon ziemlich farblos sind, eine gewisse christliche 
Gesinnung aber nicht verleugnen können; 3. B. Ne. 2. 3. 6. 13. 
®olche Lieder finden &ich in den heutigen christlichen Gesang- 
büchern in Menge. Das Buch leidet also an dem grossen Uebel- 
stande, dass es zu wenig national, za wenig jädisch und, was 
mehr sagen will, zu wenig biblisch ist. Aus Allem geht hervor, 
dass der Vf. dem jüdischen Rationalismus huldigt. Dass die Ein- 
richtung des Buches Munches zu wünschen übrig lässt, beweist 
schon ‘die Inhaltsangabe. 4 


= 


Deutsche Sprache und- schöne - 
° Literatur, 

[1786] Denkschriften und Briefe zur Charakteristik der 
Welt und Literatar. 3. Bd. Berlin N A. Duncker. 1839. 
‚-W % 257 S. is 8. (1 Thir. 18 Gr.) ..“ 

[Vgl. Repert, Bd. XVI. No. 1082. Bd. XVII. No, 2088.] 


Bei der Vorliebe, welche unser Zeitalter für die Veröffentli- 
chung von Briefen oft selbst noch lebender Personen hat, wird 
für Diejenigen, die sich für die beiden ersten Bände der vorl. 
Sammlung interessirt haben, die Bemerkung genügen, dass Hr. 
Dr. Dorow theils durch seine eigene Handschriften - Sammlung, 
theils unterstützt durch Varnhagen von Ense und die Besitzer . 
des Nachlasses des Geh. Legationsraths Bartholdy in den Stand 
gesetzt worden ist, hier wiederum mehrere sehr interessante Acten- 
stücke mitzutheilen, von welchen einige eine Suite bilden, die im 
dem folgenden Bande fortgesetzt werden soll, Beispielsweise mö- 
- gen die_Briefe des jetzigen Lord Heystesbary au Bartholdy 

(S. 113—196), des Ministers von Beyme, des Dichters Hoffmann, 
W. v. Hamboldte, des Gr. Fr. von Kalkreuth an Karoline Lucius, 
verehel. Schlegel (S. 78—11?), Niebuhr, Schlabrendorf erwähnt 
werden. — Anf öffentliche Verhältnisse beziehen sich die vom 
S. 215 an folgende Vorstellung Adam Müllers an den -Staats- - 
kanzler von Hardenberg im Namen mehrerer Edelleute gegen die 
neuen Gesetzvorschriften vom J. 1811, so wie einige Briefe von 
l.ossau, Tauentzien und Bardeleben über die Krigsereignisse der 
Jahre 1813 und 1814 zur Ergänzung eines Aufsatzes: Graf 
'Tauentzien und das vierte Armeecorpe, im 1. Bde. dieser, Samm- 
lung. ’ > 81. 


41 787] Fragmente aus Oesterreich. Herausgegeben von 


8 
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F. E. P. Mannheim, Hoff. 1839. XI u. 812 8. 
8. (20 Gr.) . u rn 
- Es serfallen diese Fragn. in drei sehr ‚verschiedene Artem, 
Zuerst kommt: „ans Tagebüchern“, eine Art Menagiana,. ein Potr 
.pourri von Gedanken, Einfällen und Reflexionen, die mit Oester- 
reich meist in gar keinem Zusammenhange stehen (S, 1—24). 
Dasselbe gilt in der Hauptsache auch von dem folgenden Abschnitte; 
„Kiterarisches“ (bis S, 50), denn es sind ehen se gat flüchtige 
‘ Andeutungen über ögterreichische lJiterar. Producto jind Schrift- 
steller, wie über Börne, Grabbe, Louise Brachmaon u.s,w. Die 
sich daran knüpfende zweite Holgenreihe (S. 51—250), '„Po- 
litica‘* überschrieben, ist dagegen fast ganz, was diese Rubrik 
‚andentet, und gibt über Oesterreichs Stellung, Verfassung, Cen- 
sur, Adel u. ». f. eine Reihe klarer und freimüthiger Bemerkun- 
gen, vornehmlich von S, 76 an, denn bis dabin herrscht eben- 
falls der Charakter der 'Menagiana vor, welcher auch ausser- 
ögterreichischen . Stoff nieht verschmäht. Wir machen beson- 
ders, auf das Gymnasialwesen (S. 78 ff), das Studienwesen 
überhaupt (S. 80) und den Zustand des Katholictsmus aus den 
Papieren „eines höher stehenden kathelischen Geistlichen“ (S. 
103 — 130) aufmerksam. Nicht:minder werden dann die land- 
ständischen Versammlungen in Oesterreich, Zustand der Presse, 
das Militairwesen, das Beamtenheer, der Klerus, (der hohe und 
der niedere, mit Rücksicht auf die Liguorianer und Jesuiten), die 
bürgerliche Stellung der Protestanten, Stoff zu vielen Betrachtun- 
‚gen geben. Auch die Bemühungen, die slawische Literatur wieder 
zu heben, sind nicht vergessen (S. 230 f. schildert die höchst 
komische Verirrung eines Professors in Laibach in dieser Hin- 
‚sicht) und die fast ganz unbekannte österr. Provinzialliteratur wird 
8. 233 ff, ebenfalls berührt. Die ‚österreichische Aristokratie ist 
‚von 8:.239--250 mit der englischen in Parallele gesetzt, wobei 
‘ jene aber sehr in Schatten za stehen kommt. Dass man bei 
allen diesen Expectorationen nur aber ja nicht glaube, einen 
Mann reden zu hören, der Alles blind tadelt, Alles besser weiss. 
Der Vf. liebt sein Vaterland, kennt es und wünscht es glückli- 
cher zu sehen! Denn, ruft er S. 195 aus: „Wohl entbehrst du 
Vieles, ‚was man an den gelb und schwarzen Schlagbäumen für 
Contrebande erklärt, und manchen Baum vermisse ich in deinen Wäl- 
‚dern, manche Blume in deinen Gärten, welche auf deinem Boden 
‚ebenso schön und kräftig wachsen würden, wie in fremder Erde; 
‚aber vielleicht sind die Samen uchon dazu gelegt, vielleicht ist 
die Zeit.nabe, welche sie zur Reife bringt und ıhren Schalten, 
ihre Blütbe und ihre Frucht.“ Die kleine Probe zeigt, dass er 
‘edel und würdevoli in Prosa zu schreiben versteht, und diese Ge- 
„wandtheit bezeugen anch manche seiner elegisch-Iyrischen Er- 
güsse, welche die 3. Abtheil. von S. 253 fl. an bilden. 107. 


- 
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[1788] Byron’s Manfred. Kinleitusg, Ucbersotzung. und 
Anmerknugen. Ein Beitrag zur Kritik der gegeuwlirtigen denui- 
sehen dramatischen Kunst und Poesie von. Posgars. | 
lan, Max u. Comp. 1839. 212 8, 8. (18 Gr.) 


'Das Hauptäbel, woran wir leiden, ist das gäng und gäbe 
gewordene kritische Raisonnement; jeder Nichtschaffogde dünkt 
sich weiser als der Schaffende; je absormer fm Urtheil, desto pi 


kanter — tadelt nur, raisonnirt nur, wern ihr wollt, dass man euch’ 


für geisteeiche Leute halte! Sind wir doch schon so’ weit gekom- 


men, Novellen, in denen nichts gethan wird, als raisonsirt, für- 


eine Production zu halten. - Novellen dieses Genre’s hat der Vi. 
vorliegender Schrift schon früber geschrieben; diessmal kat er 
zum Glück das Novellistische ganz bei Seite gelassen und blese 
rafsonnirt und übersetzt. ‘Leider drückt ‚sich aber auch bei P. 
der Stempel jenes Fluchs ab, welcher schwer auf unserer Lite- 
ralar-lastet, jenes Fluchs, der darin besteht, ganze Kunstgaitangen 
mit eigen rasch absprechenden Urtheil 'auslöschen, als unzei 

mäss verworfen und aus gewissen Zeitsymptomen, welche vielleicht 
aur. Symptome ‚eines flüchtigen Modegeschmacks sind, ein Princip 
abstrabiren zu wollen, welches man zu befolgen hat, um, man er- 
Jaube uns den Ausdruck, Kunst und Liferatar wieder auf den 
Strampf zu bringen. Aber damit unterminirt man »gr, stlalt ei- 


nen Grund zu Jegen, worauf man bauen könnte, damit verwirrt . 


ıman nur, statt zu lichten. Seitdem man über Musik so schön, 
so geistreich, so pikant zu raisonniren weiss, haben wir, keins 
grossen Compönisten mehr, oder höchstens Componisten, welche 
auf eine geistreiche Weise experimentiirn. Das -Raisonnement, 
‘wis wucherndes Unkraut erdrückt die frische Vegetation der ge- 
nialen Selbsfschöpfang. P. behauptet in dieser Schrift, vielleicht.mit 
Recht, dass die Musik das Theater zu Grande gerichtet habe; 
aber es sei auch eben so wahr, dass die Form, welche jetzt vom 
dem Drama gesucht und gewollt wird, die musikalische sei; man 
müsse musikalische Dramen schreiben. Man sicht, dass dieser 
Vorschlag etwas von der bomöopathischen Heilmethode hat; die 
Musik hat das Theater zu Grunde gerichtet, mit der Musik muss 
man es'wieder heilen und emporrichten. Ref. fürchtet, dass P. 
hierin einem vollständigen Irrthum befangen ist; die Vorliebe 
der Gegenwart für Musik ist 'muthmaasslich nur ein Modege- 
schmack; man soll aber der Einseitigkeit einer Zeit nie das Wort 
reden, sondern ihr mit aller Kraft entgegenarbeiten; denn, wenn 
wir offenherzig sein wollen, so beschränkt sieh unsere Liebe zar 
Musik leider fast nur auf_die Anerkennung :der :Virtuesilät aus- 
übender Künstler , nicht auf die Productionen der Schaflenden,. 
P. schlägt nun vor, Byron's Manfred :mit sausikalischer : Beglei- 
tung Auf die Bähne zw bringen; und ertkeilt darzh seine. wahlge- 
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- meinten Rathschläge; ; er hofft spgar,: dass- darch diesen Versuckh- 


eins Reorganisation der Bühne herbeigeführt werden könne. Das 
ist ih absiruser Gedanke! Mis einem Einzelwerke , namentlich 
dem Werke eines ausländischen Dichters, lässt sich die deatsche 


“ Bühne unmöglich umschaffen. Ueberkiaupt ist es eh Irrthum, 


‚Wenn'man glaubt,. mit sogenannten ‚metaphysischen Dramen auf 
unser Publieam wirken zy können; Byron selbst dichtete ja, sei- 
men Manfred, wie er sagte, um etwas durchaus Undarsiellbares zu 
schaffen, waram will man klüger sein. ala Byron? — Posgara 
ruft Hrn. F. Mendelssohn Bartholdy auf, sich der Compositiog 
des Manfred zu unterziehen, das sei ein würdiges Feld für ihn, 
in seinem. Oratorium ‚Paulus habe er ‚Kraft und. Gahen unnütz 


‚verschwendet; denn das Oratoriam sei an und für sich eine ver- 


werfiche Form! — Die hinzugefügte Uebersetzing des: Manfred 
ist eine  werthreilere Arbeit als der ‚raisonnirende Theil des Bn- 


ches,  - ‚60. 
[1789] König Sebastian oder wunderbare ‚Rettung und Un- 


tergang, von Fr. Berthold, heransgog. von Ludw. Tieck. 
2 Thle. Dresden, Arnold. 1839. XIV . 87 5, 825 I 


B. (8 Thr. 18 Gr) 


Die psendonyme Vün. dieses Romans, . eigentlich Fräulein 
Adelheid Beinbeld, hat schon früher ihr schönes Talent in No- 
‚vellen und der dramatischen Dichtang::. „Der Prinz von. Massa“, 
beurkundet. Unter den deutschen. Schriftstellerinnen gehörte sie 
-zu den .erfindungs-,. gestallungs- und talentreichsten:; leider wurde 
sie-der Literatar, die. noch viel von ihr zu ‚hoffen hatte, . durch 
einen frübzeitigen Ted entrissen. Im Leben ist es ihr nicht glück- 
Mich gegaugen; sie war meist Erzjeberin und Gesellschafterin, halte 
aber starken Geist genug, den beengenden Eindrücken einer ün- 
‚tergeordneten Stellung Troiz zu bieten. Au Anerkennung’ in den 
geselligen Kreisen Dresdens fehlte es der Dame, die auch von 
vortheilhafter Körpergestalt war, zuletzt nicht, Sie hinterliess noch 
‘dio dramatischen Dichtungen , ‚Sanl“ und „‚Masaniello“.. In dem 
vorliegenden Roman bekundet "sich eine dichterische, vielgestaltige 
- Sohöpferkraft, wie man sie bei einer deutschen Schriftstellerin sel- 
ten findet; viele Züge sind mit wahrhaft männlicher Kraft hinge- 
schleudert; an andern Symptomen erkennt man das Weib, baupt- 
wächlich ia der untergeordneten Zeichnung. der männlichen Cha- 


 raktere und an gewissen kleinlichen Ausmalungen, Das räthsel- 


hafte Sehicksal des heldenhaften Don Sebastian, Königs von Por- 
tugal, ist für novellistische Darstellung ein glücklicher Stoff, der 
von der Vfn. natürlich nicht auders ‚als sehr willkürlich behan- 
det werden konnte. Mit Wahrheit und ergreifender Kraft, sagt 
Tieck in der Einleitung, sind die Wüsten Arika'e, die Soelen- 
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zusiände der handalıden und leidanden Permem, der Zug der 
Karavanen, religiöse Sitten, wanderbare, üßerraechende Begeben- 
heiten,. gressartige Leidenschafi, und auch vorübergehende ‚halb 
komische Kpisoden geschildert. Der 2. Thl. scheint ung zu breit 
ausgetreten zu.sein, obgleich der Schlass etwas übereilt ist; in 
einigen lästernen Liebosseenen, die überhumpt etwan Verbrauchteg 
haben, eind die Farben za grell aufgeiragin; wir tadeln Jdieug 
Seasen nicht sowohl daram, weil sie ein Weib geschildert hat, 
sondern darum, weil sie überhaupt geschildert worden sind; sie 
eind zu saftig und sorgfältig ausgemalt, wie es in Romanen über- 
haupt leider zu hänüg der Fall ist. - - 


.[1790] Kleine Loose aus dem Gebiet der Phantasie, 
‚Von dem Verfasser der Wandernngen ‚durch die rhätischen Alpen, 
(Tscharner.) 2 Thie. Zürich, Orell, Füssli u. Com 
‚1839. 218 u 215 8. 8. (1 Thlr. 16 Gr.) Eu 


Von. ziemlich grobem Scheot und Korm sind .diess norelli- 
: stäsches Schilderungen schweizerischen. I.ebens und Treibens, Der 
seumedisch zugestutzie, ‚ofi in den sehlechien Wits veriallende 
Stil contwastirt, fast zu sehr gegen did kleinsißdischen Welten 
sichten des Spiessbürgers aus einem- snhweiserischeh. Verarte- Na 
türlich kann es bei Gemälden, deren Hintargrund. meist die 
sten Zustände des republikanischen Helvetiens bilden, sicht am dem 
modernen politischen Sanerieig fehlen, der manchen senet ruhigen 
Staat und manches sanst. gewöhnliche :Erzählertalent zu unbeden- 
‚sendem Gähren und witzigem Prickeln. bringt. So werden in der 
Novella „Schützenpteis” die Schlechägkeit und. Beruirtkeit palitu 
seher Flüchtlinge xielleicht zu parteiinch. karikiet. Dagegen im 
das Märchen: „Die Färstenschule‘‘, währhaft gelungen zu nennen; 
ideen, did allerdiugs’ nicht ganz neu sind, werden im leichten, 
durchsichtigen. Gewande der Fabel höchst ‚ergätzlich vorgeführt, 
Die „Sühne“, eine Blutgeschichte aus früheren Zeiten, gehört zu 
dem ganz gewöhnlichen Fadrikaten, aus etwas-Geheimtbuerei, +bli- 
gaten Effoeten und Unwahrseheinlichkeiten zusammmengesetst;. „‚Dag 
Messer mit der rothen Scheide‘ ist ‚dafür mis sehr gläcklicher 
Bonhommie erzählt, und wisft 'ein pikahtes Licht auf das bupse, 
und ‘doch so kleinlante. Gemürskrämerieben ‚kleiner Städte. Img 
„Kontsmazhaus” will die Komik zu: drastisch sein, und wird da- 
durch ohnmächtig; demm &ine .ao. unglaubliche Borniribeit, wie sie 
da vom löbliohen Bitadi-Sanitäisausschuse- ‚und den Cordensfpld+ 
waibeln entwickelt. wird, hört auf, ein menschliches Zwerchfell au 
2) 
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1 4751] Die Chemie und ihre Anwendung anf das Leben. 


Kin ‚nothwendiges Hand- nnd. Hülfsbuch zur Belehrung ‚and Un- 
Küfzing, 
Dr. 4. Phd., ‚Oberlehreriag der Realschale zu Nordhausen, Mit 
1 -Kthobr. Taf. 'Nordheusen, Köhne, 1838. 1. u'2.xHoft. 
1928. 8. a Het S G.. 

. Der Versuch des Vfs., eine Chemie.für alle Stände zu schrei- 
ben, kann im Ganzen recht gelungen genannt werden, vorausge- 
setzt nämlich, dass das Bubhcum nur solche Leuss enthält, "die 
überhaupt’ anf: der.. zum: Brgreifen der Chemie unbedingt nöthigen 


“ Geigteshöhe stehen, Anforderangen strenger Methodik darf man 


an ein Bach,” wie das vorliegende,, nicht stellen; indassen, muss 
Ref. hier doch das schon hunderimal Gesagte wiederholen‘, dass 
das leidige an die Spitze Stellen: der ‚gamzen Theoris za- nichts 
führen kann, und wäre ‘es auch Yscheinbar moch fasslicher gesche- 
hen‘; wie. hier: Auch. Geschiehte:der :Chemio. kann kein. Anfän- 
ger verstehen. ‚Wlan. wird hieraus ersehen haben, dass der :Yf. 


wid gewöhnlich wein derr@reschiehte der Chemie, ‘den Imtpomdera- 


biltem, der Verwahdtschuft;. Proporfionenlehre, Nomenclatur:u. e; w. 
anfängt Nieren! schliessen'sichOperationem und Geräthschaften. — 
wobei: ini- Allgerdeimenn bemerkt "werden. kann, dass der Vf. ein 
gewimiiter Ex perkwenlator. Ju: sei scheint :Nun- folgen sich Fouer- 
ntoff, Stielrtaſf, Wasser, Whsserstoffigas,. Oxyde des Stichsiofls, 
Atamenlakd, Kioblenkwfl, Oxyse desselben, Kohlenwasserstoff,. Cyan. 
Nüns: wendet sich.::.die. Daxsiellung sogleich. su .den orgänisehen 
Selen Der: Vf. .ist ikidr..de eisen. unglücklichen. Verwechstlang 
von organisch und orgenisirt begriffeh ,: indem er alle Körpen, 
die nicht: Theil an Bildung: der eigentlichen: Substanz. der Orga- 
sisıheir. "nehmen. —. unorgumisch „wenat;)" Er -theilt also seine ot- 
gunischen Stofe in bestimmt:geformie (Zeilgewebe, Stärke, Kleben 
Pndorgewebe) umd' unbestimmt gefösinte (Behleim, Gallert'-— wobei 
gmin unpassend Peectia..dmd ..Lenn. :sereinigi . werden «r- ‚OsmAr 
zom(?!), Eiweiss, pflanzliche und 'ihierische Nahrungssäfte, :: Nua 
kommen :unorganische ternaire und quaternaire Stoffe, von denen 
bie jetzt Zucker :und ..Gährungsprodusie. abgehandelt 'sind..: Auf 
Einzeluhekten 1einzugehenj.gestattet der Ramm..nicht.. . Aus. Obigem 
wird «ieh aber: sohon ergeben, was getitlick ic schwache Seite der 
weni Vf. ıbefolgtem:Methode :ist. 1 .Man: braucht.’ übrigens mur..die 
Seiten: zu lesen, wo der Vf. seine Ansichten über Organsches 
ausspricht, um in ihm sogleich den Entdecker der Algen in der 
Essigmutter, den Hauptpatron der Gährungsorganismen  wieder- 
zuerkennen. | 4 | 


) 


! 


Technologie. 287 


. [1792] Populäre Cherfe 'wad ihre Anwendung auf 
Gewerbe, vorgetragen im Gewerbevereine za Breslau in den Jah- 


ren 1836, 1837 u. 4888 von‘ J. Bürkner, Dr. d. Med. g. 0. w. 
1—4, Heft. :Biieg, - Wollmaun, 18886. 256 8. gr. 8, 
"Ein Buch, ; welches’ sich‘ von der grossen Anzahl Almlicher 


Schriften durch 'keiieii wesentlichen Vorzug auszeichnet und 

die übliche Methode sad Anordnung befolgt. Gegen die Vollstän- 
digkeit der Thatsachen tind gegen die Auswahl der praktischen 
Anwendungen 'JAsst sich’ im Allgemeine nichts erinnern — aber 
wir können doch nicht begreifen, wie 'der Vf. 'behaupten kann, 
es habe sich’ kein 'branchbares Buch für seinen Zweck gefunden 
und er habe desshal) "keine Vorträge selbst (was jeder gewissen- 
hafte , Docent ihnt) ausarbeiten ( und auch drucken lassen?) 
thüssen. — Wodurtk’ sich aber das Bach merkwürdig vor alleı 
"Ändern: auszeichnet und für den Gewerbsmann, welcher dem ge- 
Qrackten Buchstaben Aft, fast total unbrauchbar wird, das ist 
die ‘wahrhaft 'endrufe Anzahl von Druckfehlern und ähnlichen; den 
Setzör nicht immer Zur Last fallenden, Versehen Um nur einige 
Namen ansuführen, finden wir z. B. Cofſola (Censola) , Faradey, 
Nevmau, Tennard’, Akum u, s. 1. Vitriolsaure Luft ‚hat kein 
Mensch die schweffige' Säure. genannt; Colcothar ist der Ajick- 
stand der Schwefelsäurebereitüung aug Risenvitriol, keineswegs‘ der 
Satpetersäurereetifieation über salpeters. Blei, wie der Vf. wäl, 
der zum Beweise seiner Unkenntniss noch obendrein sagt, dass 
man englisches Roth daraus mache, was doch aus schwefels. 
Blei nicht möglich ist und ihn auf das Richtige führen musste, — 
Die durchgängige Anführung der lateinischen Naınen, auch wo 
dieselben nicht einmal jm Drogueriehandel a, s. w. gebräuchlich 
sind, findet Ref. unzweckmässig. Das Zeichen M und der Name 
Muriatieum für Chlor sind Ueberbleibsel früherer Zeiten und wer- 
den jetzi nicht mehr verstanden. 4, 


[1793] Technische Chemie der nützlichsten Metalle 
für Jedermann, von Dr. F. F. Runge, 2. Abthl. enthaltend 
Uran, Eisen, Nickel, Kobalt, Blei, Zinn, Kupfer, Quecksilber, 
Silber, Geld und Platin, mit 108 im Text befindl. Taf., worauf 
die chemischen Verbindangen in Natur dargestellt sind. Berlin, 


Wir haben über diese 2. Abthl., welche sich in der Behand- 
lungsweise ganz der früher ausführlich angezeigten ersten (vgl. 
- Report. Bd. XVIII. No. 2081.) anschliesst, um so weniger etwas 
hinzuzufügen, als der Titel selbst den allgemeinen Inhalt angibt. 
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[1794] Deutsches Hansbäch für.-Stadt und Land, 
oder. Bildungsbiblioihek. für Geist und ‘Herz. 3, Abtli. Die 
‚Grundelsmente der Mechanik.. 1. Lief., mit 12 Steindrucktaf. 
Dresden, 6. Fleischer... 1839... IV m:102 8. gr. 8; 
(12 Gr.) \ on 

Vorliegendes Bach, gehört unter die in. ihrer Art zweckmäs- 
sigsten, welche dem Bef. bekannt geworden sind. Dio gewählte 


“Methode, und die Darstellung, sind sehr gat; nur möchte.Ref. be- 


zweifeln, :dass sich gegenwärtig schön hinreighend allgemein eine 
gemügende arithmetische und überhaupt ‚mathematische Vorbildung 
finden werde, um hoffen zu: können, dass das Buch in dem 

zen Kreise, für den es bestimmt ist, nützen werde. — Vorliegen- 
des Heft gibt nach einer. Einleitung, welche die nothwendigaten 
arithmetischen und geometrischen Vorkenntnisse summarisch dar- 
stellt, in 10 Abschnitten ‚Betrachtangen ‚über die Kigenschaften 
der. Körper, im Allgemeinen, üher Bewegyng nnd Gleichgewicht 
(Schwete), über Hebel (Waage) und Schwerpnnct, über die ein- 


- »fachen Maschinen .(Hehel, Rolle, Winde, schiefe Ebene; Keil, 


Schranbe), über Stricke (deren Steifheit) und Reibang, über Ap» 
wendung der Maschinen nnd Zeitverluste bei.der Bewegung, her 
einfache - Fortschaflungswerkzeage, über die verschiedenen Arien 
vom Mühlen, über Presgen, über Rammen, über Maschinepgessella; 
— Die erlänternden Ahhildnngen sind zweckmässig ‚uud. in, 

wacht der Bestimmung ‚pnd.dep Preises; anch ‚Ent genug. ...d - 


‘ N ’ . ⸗ 
Is; 1 } DAR 
— — ai ’ N Pa ‚ , 
1 n u " 4 j en. » ; f 
I ———— — ———— ——— 
Nur ‚0. . 
.. ’ ‘ r} 
\ . . — 
er ut: 1 . .. . 
Zu Ti g 
S 
« 
Kuss ⸗ f I. 27 J 
Pr 
Hin 3 | . 2* 2 
Ir 1 
R 
* : f 
r . 4 » 20 ir 81 
4 , ‘ 
—2 x 0 _ı. “Led, i € 
\ ‘ # ‘ - 
‘ ® 
®, 
’ , » 


Theologie. 


(Die mit * bezeichneten Schriften haben Katholiken zu Verfässern.) 


[1795] Zeitschrift für die historische Theologie. In Ver- 
„ bindung mit der historisch-theol. Gesellschaft zu Leipzig herausgeg. 
von Dr. Chr. Fr. Iligen, ord. Prof. d. Theol, zu Leipzig. 
6. Be. 2 Stk. Te Ba. 1—4. Stk. 8. Bd. 1—4 Stk. 
Leipsig, Barth. 1836—88: VI'u. 288, X u. 178, 
177, 172, 150, 187, 233 u. 153 8. gr. 8..(& Stück 
1 Thir. 6. Bde. 2. Stk. 1 Thlr. 12 Gr.) \ \ 
. [Vgl. Repertor. Bd. 1V. No. 1222. Bd. VII. No. 889.] 


In unanterhbroehenem ruhigen Fortgaage erweitert sich. diese 
schätsbare, nach Anlage und Zweck hinlänglich bekannte Zeit- 
schrät unter der Obhut ihres gelehrten Herausgebers zu .diver 
reebt eigenilichen histerisch.- theologischen Bibliothek, deren 
Besitz namentlich öffentliche Büchersammlungen nicht mehr emt- 

‘ behren kömmen, und welche in der Wichtigkeit und Zuverlässig- 
keit, in der Mannichfaltigkeit und Beichhaltigkeit ihrer einzelnen 
Bestandiheile die sicherste Bürgschaft m sich trägt, sie werde, 

viele gleichzeitig erscheinende Journale überdauernd, noch ven 
der Nachwelt gesucht und mit Nutzen gebraacht werden. Der 
fusseren Erscheinung nach hat der verdiente Herausgeber "vom 
6. Bde. an, jedoeb zur Erhaltung des Zusammenhanges unier 
gleichzeitiger Fortführang der frükeren Bändezahl auf Nebentiteln, 
eine neue Folge eintreten lassen, in welcher diese Zeitschrift 
fortkin in wierieljährigen Heften erseheinen, die Aufnahme zu 
Jangey Aufsätse beschränken und. literar-historische Uebersichten 
über religiöse und kirchliche Zeitersoheinungen, so wie gedsängte 
Darstellungen des Wichtigsten,, was im Laufe‘ eines oder miehre- 
rer Jahre: der jüngsten Vergangenheit in der chrisiichen Kärche 
oder bei. anderen Religionsparteien geschehen ist, liefors soll, Der 
Bepert, d. gee. deutsch. Lit. XXII. 4, ' 19 
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Inhalt der vorlieg. Hefte ist nachstehender: 6. Bd. 2. St. I. Die 
filteste hebräische Zeitrechnung bis auf Moses, von R. Rask, 
gew. Prof. in Kopenhagen; a. .d. Dän. übers. von Mohnike 
in Stralsund (S. 1—122). II, Die Metropolitanverbindung Riga's 
mit den Bisthümern Preuseens. Von Fr. Jacobson, Prof. d. 
Rechte zu Königsberg (S. 123—79). III. Origo et fundamenta 
religionis christianae., Eine bisher noch unbekannte antichristl 
Sphrift aus dem 16. Jahrh.; mitgetheilt von A, Gfrörer, Biblioth, 
za Stuttgart (S. 180 — 259). IV. Dr. H. Aug. Schott, nach 
seinem Wesen und Wirken im Umrisse dargestellt; Rede von: A. 
Gli. Hoffmann, Prof.,d. Theol. zu Jena (S. 260 — 87). — 
7. Bd. 1. St. I. Die Natur- und Religionsphilosophie der Chine- 
sen. Von C. Fr. Neumann, Prof. za München (S. 1—88). 
II.. Der Prophet Jonas, ein assyriseh-babylonisches Symbol. Von - 
Fd. Chr. Baur, Prof. d. Thbeol, zu Tübingen (S. 88 — 114). 
IH, Julian der Abtrünnige, ein Verfolger des Christentbums und 
der Christen. VonG.Fr. Wiggers, Prof. d. Theol. zu Rostock 
(S. 115 —158). IV. Literarisch-historische Beiträge zur Gesch. 
der Bekämpfung des Jadenthums durch christl. Schriftsteller, vom 
Mittelalter bis zur Zeit der Reformation, von E. Tb. Mayerhoff, 
Privatdoc. :za Berlin (S. 15978). — 2. St: I. Die welthiste- 
- sische Foribesummung der Familie, des Staates, und der Kirche 
Von F, W. Carove (S. 140). II, Etwas über den Hymnas: 
stabat mater etc. Nach d, Holländ. des Prof. Kist von H. J. 
Costers, Cand. d. Pr.-Amts (S. 41— 49). II. Veber Aben 
Esra’s Leben, sein Geburts- und Todesjahr. Von A. W. Krab- 
mer, Privatd,. zu Marburg (S. 560—57). IV. De Joanne Stau- 
pitio ejasque in sacrorum christ. instaurationem meritis, scripe. 
C.L.W. Grimm, Prof. in Acad, Jonensi (S. 58 - 126). V. Lonia 
Bautain, als Philosoph und Priester, besonders in seinem Sitreite 
mit dem Bischofe zu Strassburg dargestellt von C. Fd. Jünge, 
Cand. d. P.-Amts (S. 127 - 77. — 3. St.: I Ideen zu einer 
Gesebichte der Unsterblichkeitsiehre bei den Hebrierm Von J. 
L. Saalschütz, Rabb, zu Königsberg (S. 1—38). U. Die 
wichtigsten Thatsachen aus der Geschichte der Juden in Regens- 
burg von ihrer Ansiedelung bis zu ihrer Vertreibung. Von J. K, 
v. Train, gew. bayer. Hauptmanne zu Regeneburg (S. 39-138). 
JH. Joh. Bugenhagens Sendbrief an die Schüler zu Treptow; 
mitgeth. v. C. Ed. Förstemann, Bibl. Secr. zu Halle (S. 139 
—55). IV. Des evang. Märtyrers Joh. Diazius Dedication sei- 
ner Schrift: christ. religionis Summa an den Pfalzgr. Otto Heis- 
rich, aus Geo, Veesenmeyers. Nachlasse (8. 15665). V. Er- 
-klärung zweier greifswaldischen Theologen (v. Balthasar und 
 Stentzler) gegen einen römischen Card. (Guerini); mitgelh. von 
Mohnike (8. 166-—72); — 4.St.: I. Ideen zu einer Geschichte 
.uew, von J. L. Saalschütz. 2. Abschn. (S.1—86).. II. Ist 
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Salem der Name des alten Jerusalem % Vom A. W. Krahmer 
u.s.w. (S. 87— 106.) UI. Duae Erasmi Rot. ad Ph. Melantho- 
nem epistolae; nunc primum ed. Ed.G. Loehn, sacr. ap. Hohen- 
steinenses antistes. (3. 107— 14). IV. Joh. Bugenhagens Aus- 
zug aus den Schmalkald. Artikela in der Lehre von der Recht- 
Sertigung ; mitgeth, von C. Ed. Förstemann (S. 116 — 22). 
V. Joh. Valdos. Ein Beitrag zur Reformations-Geschichte. Von 
C. Schmidt, Dr. d. Theol. u. Privatd, zu Strassburg (S. 123 
48). VI. Ueber die Zeit und den Ort der ersten Abendmahls- 
feier nach luth. Ritus in der Mark Brandenburg. VoaL. Frege, 
Pred. in. Berlin (8. 14959). — — 8.Bd. 1.8t.: I. Die Thes- 
logie Zoroasters nach dem Zend-Avesta. Von A. Hölty, Archid, 
zu Uelzen (8. 1—38.) II. Die sogen. Räubersynode zu Ephesus 
i. 3. 449. Von E. A. Lewald, Prof. d. Theol. zu Heidelberg 
(S. 39—47). IIL Die Arsenianer und Hesychasten; ein Beitrag zur 
Gresch. der griech. Kirche im 13. u. 14. Jahrh, Von J. Geo,V, En- 
gelhardt, Prof.d. Theol. zu Erlangen (S.48—135). IV. Nack- 
trag zu dem Aufsatze: Bartholomeo de las Casas. Von Chr. 6. Fr. 
Weise, Pfr. zu Wansleben (8. 136 — 155). V. Comödie von 
der Reformation, gespielt zu Paris im J. 1524. Von C. Grän- 
eisen, Hofpr. zu Stuttgart (S.156--169). VI. Ueber das Fest 
des Todaustreibens nnd des Sommersingens in Deutschland und 
and. Lündern. Von C. H. Fr. Kruse, Prof. in Dorpat (8. 170 
-84). — — 2.81: I. Der Grundcharakter der Idee vom Scheol 
der Hehrier. VonG.M.Redslob, Prof. in Leipzig (8. 1-11). 
1. Ueber die Ursachen der verdorbenen Latinität bei den Schrift- 
stellern nach dem Zeitalter des K. Augnstus, hauptsächlich bei 
den Kirchenvätern; von E. F. Leopold, ord. Lehter am Gymn. 
zu Annaberg (S: 12—38). IM. Ueber den im Heidelbergischen 
Katechismus ausgedrückten Lehrbegrif. Von M.J. Heinr. Beck- 
haus, ord. Prof. zu Marburg (S. 39— 105). IV. Zuverlässige 
Mittheilungen über Joh. Heinr. Schönherrs Leben und Theosophie, 
so wie über die durch die letztere ‚veranlassten sectirerischen Um- 
triebe zu Königsberg in Preussen (8. 106— 233). Dieser Auf- 
satz ist ganz besonders wichtig, weil er über die sectirerischen 
Umtriebe der sogen. Mucker in Königsberg Aufschlüsse und Nach- 
richten ertheilt, die das Gepräge der Wahrheit nnd Unparteilich- 
keit an sich tragen und vielleicht die sichersten Quellen für den 
künftigen Geschichtschreiber bleiben dürften, da es sich kaum 
möchte erwarten lassen, eine actenmässige Darstellung der ge- 
riehtlichen Untersuchung des ganzen ärgerlichen Handels veröf- 
fentlicht zu sehen; man vgl. hierzu St. 4. S. 143. — — 3.8t.: 
I. Samuel und Saul. Ein histor. Versuch von H. Rhode, 
Privatdoc. zu Breslau (S.1—64). Il. Bemerkungen über Matth. 
I. u. IL vgl. mit Lue. I. 5-80. IL u. IL .23—38., von Fr. Gli. 
Crome, Super. zu Markoldendorf (S. 65—91). III, Ueber den. 
19* 
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Aufenthalt einer Waldenser-Gemeinde in Burg: bei Magdaburg, 
von C. H. L. Pischon, Pred, zu Burg (8. 92—118). IV. Die 
Alexander-Mytben, verglichen mit den sog. Evangelischen Mythen, 
von S. R. Geier, Lehrer an der lat. Waisenhaus - Schule in 
Halle (S. 119-535). — 4.St: 1. Die Gründung der. christl. Kir- 
che in dem Gebiete des röm. Bischofs, von F. A. Holzhausem, 
Privatdoc. za Göttingen (8. 1—82). I. Nachtrag zu d. Abhand].: 
Die Metropolitanverbindung Riga’s u. s. w. (s. Bd.6. St.2. No. II.), 
von H. F. Jacobson (S. 82—89). III. Histor. Versuch üb. -d. 
strassburger Münster. VonL. Schneegans. Aus d. Franz. v. 
L.F.C. Tischendorf (S. 99—142). IV. Bemerkk. des Heraus- 
gebers üb. d. Vf. der Abhandlang: Zuverläss. Mittheil. üb. Schön- 
herr u.s.w. (S. 143). Möchte es dem Herausg, gefallen, schon 
jetzt oder nach Befinden erst später für,eine abgeschlossene Reihe von 
Bänden ein gemeinschaftliches Inhalts- Register ausarbeiten 
zu lassen, welches nicht bloss .die nach und nach gelieferten Ab- 
handlungen verzeichnete, sondern zu einem vollständigen Namen-, 
Stellen- und $acben-Register sich erweiterte. Auf diese Weise 
würde der ungemein grosse Beichthum der in dieser Zeitschrift 
niedergelegten Materialien sich aufs Klarste herausstellen und der 
nützliche Gebrauch derselben befördert werden. . Ueber die in 
einem andern Verlag erschienene Fortsetzung dieser schätzbaren 
- Zeitschrift werden wir nächstens berichten. 8. 


[1796] Merkwürdige Actenstücke aus dem Zeitalter der 
Reformation, mit Anmerkungen herausgeg. von Dr. Chr. Che. 
Neudecker, ord. Mitgl. der hist.-theol. Gesellsch. zu Leipzig. 
2. Abthl. Nürnberg, Campe. 1838. S. 317—785. gr. 8. 
(no. 2 Thlr. 6 Gr.) 


Diese Abiheilung schliesst sich an die im Repert. Bd. XVI. 
No. 575. angezeigte erste fortführend und ergänzend dergestalt 
an, dass unter LXHI bis mit CLI 88 iheils läugere, theils kür- 
zero Urkunden zur Erläuterang der Geschichte der Reformation 
aus den Jahren 1543 — 48 mitgetheilt werden. Sie bestehen in 
einigen Ausschreiben K. Carls und K. Ferdinands, in zahlreichen 
Schreiben fürstlicher Personen (des Churf. Joh. Friedrich von 
Sachsen, des Herz. Moritz von Sachsen, des Herz. Ulrich von 
Würtemberg, der Grafen Wilhelm von Fürstenberg und: Wolrad 
zu Waldeck) an den Landgraf Philipp von Hessen, in Briefen 
Sehärtlin von Burtenbachs, Mart. Bucers, Jac. Sturms u. A. an 
ebendenselben , so wie in Instructionen, welche dieser Färst an 
geine in Geschäften auswärts verschickte Räthe erlässt und in Be- 
richten, welche diese wiederum an ihren Herrn erstatten, Wie 
in der 1. Abihl., so hat der Klerausgeber auch hier .den einzel- 
nen Actenstücken kurze Inhaltsanzeigen voran-, und historisch- 
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iterarisch - kritische Anmerkongen an den erforderlichen Stellen 
untergesetzi, und 6a gebührt, bezüglich. auf. letztere, seiner ausge- 
bDreitetem Greseliichs- und Literatar- Kenniniss, so wie seinem 
ausdauersden Fleisse und seiner grossen Genauigkeit die ent- 
sehiedenste Anerkensung. Es würde ungemein leicht sein, derch 
Hiervorhebung wnd nähere Bezeichnung einzelner Stücke oder 
mancher Kinzelnheiten aus ihnen ihre Wichtigkeit für die Berich- 
figung oder Vervollständigung manrher Pancte der Reformations- 
geschiehte darzuthum, wenn es dessen nach dem Beifalle, den die 
diessfallsigen Strebungen des Herausg. bereits gefunden haben, 
moch bedürfie. Körmte doeh auch Denen, welche sich für die Er- 
weiterung des ‚göschichtl. Materiales durch Kinreihung neuer That- 
sachen in dem bieherigen Bestand der Wissenschaft imteressiren, 
mit Andeutangen und Bruchstücken nicht gedient sein, da sie 
sich kieber dem Teialeindracke hiogeben, welchen der durch das 
Ganze sieh ersöhliessende Rinbliek m das lebendige Gelriebe der 
damaligen Zeit und in den Ratk se vieler Herzen vermitielt. 
Auf vier Oetav-Blättern hat der Herausg. in Facsimiles die Na- 
mens- und Schriftzüge mehrerer historischer Persenen dem Auge 
der Leser vorgeführt und lüsst auck durch diese Zugabe die 
mühenme Entsiferung se vieler Originalschreiben in ihrer ganzen 
Verdienstlichkeit erscheinen. 2, Ar 


[1797) Einleitung indie Dogmengeschichte. Von Theod. 
Klefoth. Parchior, Hinstorf. 1839. X uw. 387 8. 
ge 8 (1 Thir, 12 Gr.) 


Ref. ist überzeugt, dass dieses eben so gelchite als geist- 
rtiche Werk dem. Publieum nicht naekdrücklicher empfohlen wer- 
den kann, als darch eine möglichst genaue Darstellung des darin 
befolgten Ideenganges, soweit derselbe zum Verständnisse der 
Resultate gekannt werden muss. In welchen Stücken der Vf. in 
die Fusstapfen seines Meisters, Schleiermachers, getreten, und 
worin er über ihn hinausgegangen ist, welchen Einfluss das 
Studium der Hegel’schen Philosophie auf seine Auflassung ge- 
schichtlicher Verhältnisse gehabt hat, das wird, ohne dass es 
besonderer Nachweisang bedürfte, von dem Sachverständigen auch 
in der folgenden Skizzirang leicht bemerkt werden. Ueber den 
Zweck der Schrift sagt der Vf. in der Vorrede: „die Geschichte 
zu begreifen, im der Mannichfaltigkeit ihrer Gestalten die Einheit, 
in ihrer bunten Vielheit die Ordnung, in der Reihe ihrer Verän- 
derungen das bleibende Gesetz zu erkennen.“ Zu Losern wünscht 
er sich nur Solche, bei welchen „die Ausweisung an die Wirk- 
lichkeit“ möglich ist, welche die Einzelnheiten der Dognienge- 
schichte bis zu einem gewissen Grade kennen, um hier etwas 
für das innere Verständniss derselben zu lernen. .— Die Einlei- 


! 
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tung (% 3-6) hebt wie mit einer Rechtierfigung des Unter- 
nehmens mit dem Satze an, dass jede wahrhafie That, weun 
gleich ihr Ursprong ein durchaus unmittelbarer und inzerlicher 
ist, zum Bewusstsein gelangen muss, wm für vollendet zu gelten. 
Also auch die Gedanken, die Wissenschaften. Die Einleitung im 
die Dogmengeschichte hat za handeln: 1) von der Genesis und 
dem Begriff des Dogma. 2) Ven der geschichtl. Entwickelung 
des Dogma und den Gesetzen derselben. 8) Von der Darstellung 
der geschichtl. Entwickelung des Dogma, oder der Dogmenge- 
schichte. Die Aufgabe des 1. Abschn. (S. 7-56) ist, die Ent- 
stehung des Dogma uns dem Christenthum heraus zu begreifen. 
Der allgemeine und substantielle christliche Geist, der zunächst 
‚auf reale und geschichtlich äusserliche Weise in dem empirischen 
Leben des Erlösers und der Lebensentwickelung seiner Kirche 
sich darlegt, wird dureh den Glauben zum subjectiven Besitzthum 
des Einzelnen. Seiner Natur mach entwickelt sich derselbe in 
dem Individuum unter den Formen des Gefühls, der Erkenntniss, 
der That, und zwar so, dass jenes erstere die Grundlage, die 
Erkenntnisse dagegen die Spitze des subjectiven christl. Geistes 
bildet. Wegen der individuellen Vielhet, welche bei dieser Ent- 
wiekelung neben der Einheit des substantiellen Geistes staltlindet, 
wird der Process der gegenseitigen Mittheilung nothwendig in 
der Form der Erkenntniss und der 'That, damit die. Subjectivität 
sich zu höherer Wahrheit objectivire. Jene nun, die Erkenntniss, 
welche allein hier betrachiet werden kann, gestaltet sich zuergs 
uls Reflexion; die Differenzen aber zwischen den einzelnen Re- 
flexionen werden aufgelöst durch das wissenschaftliche Begreifen, 
wobei zugleieh' eine innere Ordnung und Einheit der gewonnenen 
Begriffe erzielt: wird.‘ Dieses wissenschaftliche, begriffiche und, 
systematische Erkennen der cehristl. Wahrheit ist das Dogma, 
welches von der Reflexion nar durch die Form sich unterscheidet. 
Auch für das Dogma besteht der Process gegenseitiger Mitthei- 
lang, und auf. solche Weise der Subjectivität entkleidet, von einer 
Zeit anerkannt und gesetzlich geworden, wird dasselbe zum Sym- 
bol. Dieses sowohl wie das Dogma und die Reflexion haftet mit 
einer Seite in dem Subject, demnach auch in geschichtlichem 
Boden, in der Zeit; mit der Wandlung der Zeit und dem Eintritt - 
in eine neue Bildungsperiode geht das Subjective in dem Symbol 
‘ verloren, während das Substantielle hiogegen, die objective Wahr- 
heit, in die neue Bildung übergeht. Das Princip der Sünde aber 
äussert wie überall so auch in der dogmatischen Entwickelang 
seine trübende und hemmende Macht, indem die Unvolikommen- 
heiten des Subjects dem Dogma und Symbol sich anseizen. Gegen 
diese Corruption ist das Heilmittel in der heil. Schrift zu sachen, 
und wird darin gefunden, wenn das principielle und normative 
Anschen derselben ancıkannt, richüg gefasst und nicht mit Ver- 
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nachikesigang anderer Momenie überschätzt wird, Drei Momente 
kommen in dem Dogma zusammen, das geistige, geschichtliche 
biblische und symbolische) und wissenschafilliehe; sonach ist 
“ Dogma:\die ihren Inhalt aus Wert und Geist eninekmende wis- 
.  senschaftliche Darstellung des ehrisil, Geistes und Lebens; Ge- 
genstände dieser Darstellung sind: das Object des Heil», das 
Subject des Heils, die Ordnung des Heils, die Kirche. Die erste 
Aufgnbe des 2. Abschn., „die gesebichtl. Entwickelung des Dogma 
und die Gesetze derselben“ (S.56—297), ist aus der Indiridua- 
litat der Völker, welche das Christenikam durchwandert hat, zu 
zu erkennen; welcher Dogmenkreis in jedem seine Entwickelung 
finden musste, um dadurch die grossen Eatwiokelungsperioden 
- des Dogma aufzufinden. Denn immer nur eine Seite des Inhalte 
des -Christenthums -kommt zur Entwiekelung, und welche, hängt 
von der Eigenthämliehkeit des Volkes und der Zeit- ab. Aus 
dem Zusammenustossen des Christenthums mit der griech. Volks- 
thömliehkeit, welehe gerade damals in der Speculation über das 
Göttliche auf das schärfste sich charakterisirte, ging mit Neikwen- 
digkeit die Richtang der ersfen dogmatischen Eniwickelung hervor, 
deren Gegenstand die Theologie warde, und welche innerhalb der 
griech. Kirche sioh vollsog. Im Occident war es das Verhülteiss 
zwischen Siaat und Privaten, die Bedeutung, der Werth und das 
Recht des Sabjects, wodarch der römischen Kirche die Anthre- 
pologie zur Aufgabe gemacht. wurde. : Diese 2. Periode‘ dauert 
bis zur Reformation. Das Element des germanischen Nolkes, die 
Innerlichkeit, ‘der Drang desselben, immer naeh dem Process des 
Werdens zu fragen, bfachte in dem Protestantismus die 3. Seite 
der christ!. Substanz, die Soteriologte, zur Entwickelong, welche in 
der gegenwärtigen Zeit zum Abschluss gekommen ist, und einem 
zenen Dogmencyclas, nach allen Anzeichen dem von der Lehre 
der Kirche, Raam gemacht hat. Was nun die Form aulasgt, 
unter welcher diese Dogmenkreise sich darstellen, se hat die 
griech. Kirche, als nur eine Seite des christ. Wissens entwickehnd, 
die analytische Form, die römische Kirehe verbindet zwei Symbole 
synthetisch, der protestantischen, welche dureh die Soteriologie 
die Theologie und Anthropologie in innern Zusammenhang brachte, 
blieb- die’ systematische Form vorbehalten. Innerhalh dieser Pe- 
rivden durchiiuft die Eotwickelung des Dogma ein dreifaches 
Stadium, das der Dogmenbildung, der symbolischen Einheit und’ 
das der Volleddung und Auflösung des Dogma. Das Eigenthküm- 
liche der Bewegung im 1. Stadium ist der Wechsel von Differenz, 
welche im christl. ‚Geist ‘und Lehen begründet ist und -ihrew ge- 
schichtl. Verkadf hat und bald in Gestalt von zwei: Richtungen 
durch die ganze Periode sich hindarchaieht, — und von Vermitto- 
Inng. Die Einmischung der Sünde aber führt hier die Einseitig- 
keit der der Vermittelung widersirebenden oder die Differenz 
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aelhas scheuenden Sacten herbei, woran der Lafitulinarismus, das 
Bestreben, die Gegensätze Anssarlich. au. vergleichen, Theil nimmt. 
Da dem Dogma die drei phen genannten Nomenle ‚nathwendag 
sind, 6p.-ms dieses Starligm. dag geistign,. traditionelle und ‚wjs- 
- senschaftliche Element ja sich vereinigen. Wenn durch Differenz 
und Vermittelung sämmiliche Artikel das Dogmenkraises, degma- 
tische Bestimmung gefunden bahen, dann sinken die Gegensätze 
zusammen ..und das Stadium der symbolischen. Kinheit tritt ein, 
dessen Charakter gegensatzlose Einheit, Ruhe ist, Sobald das 
Dogma eine: gesetzliche Macht geworden ist, strebt der immer vor- 
wärts. eilunde Geist allmälig seiner Auterität . sich. zu entziehen, 
und das Dogma wird ig das 3. Stadium .gezpgen, in welchem 
‚awei:»chen einander fortlaufende Reihen mit vergehiedener Tendenz 
sich bilden. --Die eine enthält den Kampf. der. Heieradoxie und 
Orthodoxie und bildet die allmälige Auflösung des Symbols; die 
andere anibält das Werden und die Vorbereitung. einer neuen 
Bildungsperiode. Das Charakteristische djeses Stadiums ist, dass 
die einzelnen Elemente des -Bogma isolirt ayfıreten, um ans sich 
das. ganze. Dogma zn gestalten, und daher. erst dem alten ge- 
schichtlieh bestehenden, dann dem neu sich bildenden: dogmasischen 
Prinejp. ihre vereinzelte Kraft zuzawenden. ' In jener ersten Reihe 
entwiükelt.;sich zuerst durch Jsolirung deg geschichtlichen Ele- 
meudegdar. Traditionalismus, welcher das Dogma ganz auf: dje 
Geschichte, auf die Ueherlieferung, auf Anctpritätsglanben. basirt 
und suleizt . die degmatischen Formeln mit dem Christenihum 
identißein& :Dieser treibt aus sich zwei neue Richtungen hervor, 
den Scholasticismus und den Piotismus. In jenem bestrebt sick 
das wissanschaftliche Element des Dogma, die Wahrheit desselben 
zunächst mit Hülfe der formalen Logik, später ‚auch durch eine 
ausgebildete Metaphysik zy demonstriren; der Pieliswus dagegen, 
sacht .die ‚verschwindende Auctorität des Dogma durch. religiöse, 
lanigkeit 3a restanriren und die erstorbeuep Formen und Formeln, 
dardh, Gemüshlichkeit zu ergürmen,. So. lange siehen beide Rich- 
tungen, im Dienste der Tiadition.. In: ihrer Ausbildung aber ent- 
fernen ‚sie sich vom Dogma und laufen consequent in Indifferen- 
tismus, Naiuralisınus, Atheismus aus. Aus diesen negaliven zen. 


strenten Tendenzen bildet sich pathwendig der Rationalismus, die 


lsolirung des: wissensehaftlichen Klementes, welcher unter mannich-. 
faltigen. Foxmen und auf verschiedenen Sinfen theils darch den 
Gebrauch der historischen Kritik, theils ‚durch die Uebertra- 
. gung allgemeiner Begrifle auf die positiven christlichen Leh- 
ron. dan. Herrschaft des Dogma ein Ende zu machen. trachtet, 
Ihm gegogäber sucht der Supernateralismus, eine aus Traditio- 
nalisups, Schalassicismus und Pietsmus_ sich. zusammenfassende 
apologetische Richtung, dna Dogma zu reiten. Aus dem Gegen- 
salze zu diesen Richtungen und apmiltelbar. entspringt jene oben 
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erwähnte ‚sweite Reihe, deren 1. Sitafe der Mystitinmus, die Ind 
ling ‚des geistigen Riomentea,. ist; er bat seinen Lebensgrand 
in dem. geinligen Momente, Auf seiser 2. Stufe bildet er darch 
Kinzusjebung des. wissenschaftlichen Elamentes sich zum pkilo» 
sophischen Mysticismus heraus; ang Vellendung aber gelangt er 
erst, wenn er auch das histerische Klement in sich aufyenommen 
hat-und zu des Dogma nieht mehr oppesiloriseh, sondern ver- 
söhnend sich verhält. Auf diesem Punkt’ angelangt wird diese 
Richtung einer neuen Dogmeabildung fähig, und zugleich vollzieht 
sich jetzt der Process allgemeinen Zusammensiskens der früheren 
Richtungen ia den Mystieismas. Die so beschriebene Eatwicke- 
lung des 3. Stadiugs geht san entweder frisch und ungehindert 
von ‚statten, oder sie wird durch Sitreage unterdrückt oder derch 
Latisudisarismus Iwechwiehtigt; ia beiden Fällen werden Parek- 
basan hervargeiriehen und die Gegenelitze flüchten sich in Besten. 
In dem 3.. Absehn. (3. 297—373) wird dem Dogmenhistoriker 
als. Aufgabe gestellt, zuerst, das Erkennen der einzelnen dogma- 
tischen ‚Eirscheinungen für sich, dann das Erkennen derselben in 
ihrem historischen Zusammenhange, und dritess die Darstellung der 
Dogmengoschichte salbei..— Wir haben in diesem kurzen Abrise 
nur. ein: schwaches Bild van dem Reichthume dieser Schrift ent- 
werfen können, da wir, ohne auf die Argumenielien, die Gonse- 
quenzen..and historischen Belsge eingeham zu können, uns meist 
nur -anf die Darstellung von Resultaten . beschränken mussten. 
Va; der. logischen Hestagfeit, der klarem und geistrellen Darstel- 
lung, von der gränflichen Gelehrsamkeit and dem tiefen philo- 
sophischen wie historischen Blick dieser jedenfalls höchst beach- 
tenswerthen Erscheinung in der theolog. Literatur muss man 
dargla:.cigme Einsicht pink überzeugen. Dem Verleger wissen wir 


aber für sein Löschpapier, seine geschmarklasen Typen und für 
die,schlechte. Correciur ‚wenig Dank, 


[1798] Die kirchlichen Vorleshngen des Nenen Ten 
orläniert von Dr. Cär.. Er, Rupert, weil. Super. der Insp. 
Göätingen 2. Theils, Rast, an der St. Jagehskirche und 1. Univ.- 
Pred.a.9.w. Aus den machgelass. Handschriften des Verewigten 
herauugeg. von Hilh. Chr. Fr. Fraatz, Past. zu Wen- 
sigsen b. Hannover. 2. Bd. Die Briefe der Apostel und die Of- 
fenbarupg Johannis. Göttingen, Vandenhoeck u, Ruprecht.‘ 
1839. 430 S. gr. 8. (1 Thir, 12 Gr.) 

FR [Vgl. Repertor. Bd. XX. No. 892] 
| Ref, hat sich bei der Anzeige des 1. Bdes. gestattet, * 

neno Bedenken hinsichtlich der Besummung und Kinrieblung zu 
erheben, weiche dieser Erläuterung der hiblischen Abschnitte ge- 
geben .int, da der Earausgeber unterlassen hatie, nähere Auskunft 
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über den Zweck and Gebrauch derselben su ertheilen, Diese 
Bedenken sind ihm nan war auch -darch die Erscheinung des 
2.-Bds, im Wesentlichen nicht benommen , indess steht er doch 
nicht an, su bekennen, dass derselbe im Ganzen einen gänstigern 
Eindruck auf ihn gemacht hahe, als der 1. Bd,, was seinen 
Grund in der Verschiedenheit des Stofles hat, der im 2; Bde, 
behandelt ist. . Die Darlegung des Inhaltes der kistor. Abschnitte 
war oft nar eine ziemlich trockene und überflässige Wiederholung 
des Erzählten, mit eingestreuten Erläuterungen, von welchen man 
nicht recht wusste, ob sie dem Geistlichen oder der Geiheinde 
gelten sollten, und die letzternfalls der Erbauung nicht besonders 
förderlich sein konnten. In dem Inhalte der an eich schwierigern 
apostolischen Abschnitte 'war aber dem vellendeten Vf. miehr Ver- 
anlassung zum Verdeutlichen der vorgetragenen Lehre und sam 
Entwiekeln des befolgen Ideengangs gegeben, und hier hat er 
eft auf recht zweekmässige Weise das Verständaiss der einzek- 
nen Stellen dadurch erleichtert, dass er den ‚Hauptgesichtspunet 
hervorgehoben und den Zusammenhang der apostol. Ideenreihe 
nachgewiesen hat. Trügt :den Ref. nicht Alles, se hat der Vf. 
die Epistela mit’ grösserer Vorliebe oder mit grösserem Fieiese, 


ale ‚die Evangelien, bearbeitet, sich tiefer in den Gegenstand eim- 


gelassen und seiner Sabjectivität einen geringern Einfluss 'asf' die 
Darlegung ‚des Gegebenen eingeräumt. Im Debrigen muss Ref. 
ouf Das. verweisen, was er über die Kinriehtung des Werkes am 
der angefährten Stelle des Repert. berichtet hat, und darf vor, 
sichern , dass sich .das Bach ‚mehr zur Priväilectüre , eis zum) 
kirchlichen Gebrauohe eigue. | 58: | 


[1799] Predigten gehalten im akademischen Gotteedienste- 
der Universität Halle in der Domkirche von.Dr. A. Thoduck. 


2 — 1. Sam. Hamburg, Fr. ‚Pertlies. 1839, "Vr 


8. (21.6r.)  . \ 


— neue Sammlang, welche der WE auf die vier 
Predigtsammlungen folgen lässt, di® in einer grössern Ausgabe 
von 2 Theilen vereinigt worden sind, emthält folgende Predigten: 
I. Offenb, 5, 8—10. Was haben wir als Christen bei der immer 
zunehmenden Herrschaft des Menschen über die Natur vorzüglich 
zu beachten? II. Job. 13, 4-—17. Das Gebot des wechselseiti- 
gen Fusswaschens. II. Ueber dieselbe Stelle: Die Kluft zWi- 
schen dem Wissen und Thun des Menschen, IY. Marc. 14, 19: 
„nie hat gethan, was sie konnte“, ein Wort des Trostes und der 
Demäthigung. V. Mith. 6, :24. Man -kantı kein wahrer Christ 
sein, ohne das fortwährende Bewusstseia der Abhängigkeit von 
Gott. VI. Job. 18, 37. 38. Was ist Wahrheit? VH. 1 Cer. 
2. Die evangelische Predigt eines Paulus. als das Yorbitd alter 
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Predigt. V. 1—5. Der Inhalt der Predigt und die Slimmung 
des Predigers. VIII. V. 6-13. Der Ursprung und die Form 
der Predigt, X. V. 14—16. Die Bedingung ihrer Wirksam- 
keit. X, Job. 17, 1—8. Das hohepriesterliche Gebet des Herrn 
für sich selbst. XL V. 9-19. Das hohepriesterliche Gebet des 
Herrs für seine Apostel. Xil. V. 20—26. Das hohepriesterliche 
Gebet des Herrn für uns, XII, (Am Todtenfeste,) Job. 11, 28 
—36. Wie weinen wir heilige Thränen an den Gräbern unse- 
rer Eintschlafenen? XIV. Röm. 4, 18—22. Des Glaubens We. 
sen und Wirkung. XV. Gal. 5, 6. Der christliche Glaube eine 
Kraft der Liebe. XVL Luc. 10, 17—%. Auch die höchsten Be- 
gabungen des Menschen stehen in keinem Verhältnisse zu dem 
Glücke, ein Kind Gottes zu sein. XVII. Hebr.9, 27. Was pre- 
digt uns Christen das Sterbebett? — Diese Uebersicht lehrt schon 
zur Genüge, welche interessante Sätze der Vf. hier abgehandelt 
habe, wenn auch manche mehr umfassen, als dass sie in einer 
Predigt von dem mässigen Umfange, welchen die Predigten des- 
selhen. zu haben pflegen, erschöpft werden könnten, und manche 
etwas zu allgemein ausgedrückt sind; und wer dem Geiste, aus 


‚welchem ihre Behandiang geflossen ist, nieht entfremdet ist, und 


nar einige Predigten des reichbegabten Vis. gelesen hat, dem bran- 
chea wir auch nicht erst zu sagen, welchen geistigen Gennes er 
hier finden werde, wenn auch die Beweisführung nicht immer bün- 
dig und die Entwickelang nicht immer stetig is. Vorzüglich an- 
ziebend und lehrreich sind die Predigten, welche nach der ‚obigen 
Inhalisanzeige ein Thema nach verschiedenen Seiten hin durch- 
fübren und ein zusammenhangendes Ganze bilden; unter diesen, 
werden aber wieder die über die evangelische Predigt, ihr Ziel 
und ibre Beschaffenheit, um so grössere Aufmerksamkeit verdie- 
nen, jemehr sie als ein Commentar über manche Ansichten zu 
betrachten sind, welche der Vf. in den Vorreden der früheren 
Sammlungen in Beziehung anf die christliche Predigt ansgespro-' 
chen bat. Die vergleichende Homiletik erhält zugleich einen rei- 
chen Stoff zu neuer Beschäftigung, wenn sie dieselben mit den 
vier Predigten des Bischofs Dr. Dräseke üher denselben Gegen-' 
stand in seinem „Wege durch die Wüste‘ ausammenhält. So we- 
nig wir aber hier eine solche Vergleichung anstellen können , so 
wenig wollen wir auch durch eine nähere Darlegung des geist- 
vollen Inhaltes der drei hierher gehörigen Predigten des Hra.Dr. 
Th. dem Leser den Genuss verkümmern, welchen ihm die sigene 
Beschäftigung mit denselben gewähren wird. Manche Ausdrücke, 
wie „Demonstration des menschlichen Verstandes“, „religiöse .In« 
stitationen“, „die Stoa und die Gärten des Akademos“ u. dgl.’ m. 
werden freilich nur Dem gestattet werden können, der vorzugs- 
weise zu siudirenden Jünglingen spricht. 58. 
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[1800] Predigten von Aug. Hausrath, Hof-' und Stadi- 
Diak..za Karlsrahe. 1. Samnl. Karlsrulie, Groos. 1838. 


VI u. 232 8. gr. 8. (1 Tl.) en 

. Der Vf. sagt: „Ich: selbst habe mir gewiss jeder Zeit das 
Schwerste vorgehalten; doch fühle ich, dass in der Gesinnung, die 
mein Streben geleitet hat, etwas liegt, das viele Mängel entschuldı- 
gen.kasn.‘“ Ref. hat in diesen Pred. keinen Grand gefunden, an dieser 
Gesinnung zu zweifeln; aber eben se wenig findet or aueh in dieser 
Gesinnung einen Grund, wirkliehe Mängel dieser Verträge su 
verschweigen, und diess um so weniger, weil sie verhindern, dase 
jene Gesinnung ven dem Redner aus frei und kräfüg auf die 
Hörer. wirke. Der Vf. sagt ferner S. II: „Ich wünsche in einer 
Zeit neu erwachter, so heftiger kirchlicher und theolog. Parteitn- 
gen ein Wort der Versöhnung geprediet zu haben.“ MHef. will 
hier nicht darauf eingehen, wie er über diese Pärleiungen sieh 
weiter. ia dem Vorworto ansspricht und im wie weit er dabei das 
Wichtige; Nothwendige und Krapriessliche derselben verkaant hat. 
So viel ist gewiss, sie sind Zeiterscheinangen, nicht willkürlich 
hervorgerafen ,. sondere mit Nothwendigkeit hervorgegangen aus 
der. Stellung‘ gewisser in unsrer Bildung - begrändeter Lebensele- 
mente, welehe das rechte Verhältniss gegen einander noch mieht 
gefanden, haben, und man betrachte doch mieht so ängstlich die 
Nothwendigkeit, mit welcher sie es suchen. Doch soll uns daram 
den Vfe. versöhnendes Wors willkommen eein,: wenn es vermittelnd- 
zwischen diese noch- unversöhnten Elemente tritt. Dazu aber st 
vom Standpundte des geistlichen Redners aus unbedingt nothwen- 
dig, dass seine Richtung praktisch sei. Aber dieses erste un- 
eutbehrliche Erforderhiss vermissen wir, die Richtung des YVfs, 
ist fast durchweg eine unpraktische. - Nieht seine Hauptsätse 
wollen wir damit tadeln, das Unpraktisehe tritt in der Ausführung 
hervor. Nur selten ist der Gegenstand in das Lebensgebiet der 
Zuhörer hinein verpflanzt; meist schwebt er in seiner begrifii- 
chen Allgemeinher über ihnen, unfähig, sie za ergreifen und von 
ihnen ergriffen zu werden. Yen der Anwendung, welche am be- 
sten die ganze Rede derchdringt, eder auch als sogen. praktischer 
Theil ihr beigegeben sein kann, ist micht die Rede. So behan- 
delt der Vf. in der 3. Rede den Satz „Freiheit und Liebe, die 
Grundelomente unsers relig. Lebens‘ und sagt S.22: „Das We- 
sen: der Freiheit besteht darm, dass wir in eigner Wahl unsere 
eigne Bestimmung sind; dass wir handeln an Goties Statt, in 
seinem Willen , in seiner Kraft, in seiner Führung, se nämlich, 
dass wir ihn selbst statt des Unsrigen setzen, dass 
wir Eine mit ihm sind. Nur darch diese Freiheit haben wir eine 
Persönlichkeit,“ Und S. 24: „Sie (die Freiheit) mass durch etwas 
bestimmt werden. Diess Bestimmende muss ibr aber mindestens 
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gleich und ebenbärfig sein, weil ja nonst die Freiheit dadurch 
aufgehoben werden würde. Richtiger ausgedrückt: das Bestim- 
mende für die Freiheit muss Gott selber sein“. Selche Ab- 
stractionen,, gegen deren Richtigkeit überdiese noeh im Einzelnen 
Erhebliches könnte eingewendet werden, wärden nicht untergelau- 
fen sein, wenn der Vf. seine Gedanken in der christlich - prakti- 
schen Sphäre bestimmter ausgebildet hätte, wenn bei ihm der 
bibl. Text einen wesentlichen Bestandiheil ausmachte, In mehre- 
ren Predigten, namentlich in den drei. ersien, ist der Text, aus 
einem einzigen Verse bestehend, wenig mehr als Motio und der 
Vf. behandelt ihn in der 3. sogar als blossen Darch- und Ueber- 
gangspunct, von dem nun weiler nicht mehr die Rede sein kann. 
Eine rühmliche Ausnahme macht nur die 9. am einem Basastage 
gehaltene Predigt. — Endlich ist auch die Form sehr mangelhaft, 
Die Dispositionem sind lang und unfasslich, weil sie die Ge- 
sichtspunete nicht scharf bestimmen und abgrenzen, z. D. in der 
4, Pred., oder sie sind logisch nicht zu rechtfertigen, wie in der 
15., ‚dass die allg. Wohlfahrt eines Volkes von dem Gedeihen 
des christl. Hansetandes unmittelbar abhängig sei“, wo gezeigt 
wird, dass aus einem wahrhaft christl. Hausstande dem Gemein- 
wesen 1) sein wahres Beeht, 2) seineHeiligung, 3) und ein böhe- 
rer, göttl. Sina erwächst. Wie aber unterscheiden sich die beiden 
letzten Puncte und selllen ei6 nicht als Ursache und Wirkung 
gerade im umgekehrten Verhältnisse wenigstens behandelt sein ? 
Endlich ist die Kürze doch dann gewiss tadelnswerth, wenn sia 
die Unmöglichkeit einer umfassenden Behandlung des Gegenstan- 
des bedingt. Wer aber z. B. das Thema ‚Freiheit und Liehe, 
die Grundelemente unseres relig. Lebens“ auf 6’; Seite grossen 
Druckes abthun kann, der findet sich sicherlieh mit dem Gegen- 
stande und seinen Zuhörern sehr oberflüchieh ab. Uns scheint 
es, als magere der Prediger selbst seine Gemeinde ab, wenn er 
sie an eine Solche geistige Diät verweist. Die äussere Aussai- 
tung; ist schön, | 


[1801] Predigten für die häusliche Erbanung, über sämmt- 
liche Sonn- und Festtags-Evangelien des Jahres von J. H. E. 
Fischer, Pastor za Schönberg im Fürst. Ratzeburg. 2 Bde. 
Kriedland, Bamewitz. 1838. XX u. 480, IVu. 557 8. 
gr. 8. (3 Thlr. 8 Gr.) J 


Von diesem vollständigen Jahrgange von Predigten sind 32 
in den 1. und 37 in dem 2. Bd. verwiesen und die drei leisten 
des 2. Bds. für das Erntedankfest, das Beformationsfest und für 
den Buss- und Bettag bestimmt. Bei der Auswahl dieser Pre- 
digten leitete den Vf. der Gedanke (8. IV), „da diese Sammlung 
zunächst für die häusliche Erbauung bestimmt sei, 80 müsse sie 
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für dieselbe die wichtigeien Gegenstände enthalten, weiche deim 
frammen Leser Licht, Erhebung und Beruhigung darbieten“,. Um 
diess erreichen zu können ‚‚durfte er sich nicht immer dem Ein- 
drucke hingeben, den der vorl, Text zuerst auf ihn machte, nicht 
immer die zunächst darin enthaltene Wahrheit und Lehre auffassen. 
Ueberdiess ist in dem Vf. die Ueberzeugung fest gegründet, die 
Predigt sei nicht um des Textes, sondern der Text um der Pre- 

digt willen, und sie könne hiblisch und christlich sein, auch wenn 
»icht jeder Satz aus dem Texte abgeleitet werde.“ (S.V.) Was 
‚die Form dieser Vorträge betriflt (S. VI), ‚so ist es mit wenigen 
Ausnahmen dieselbe, in welcher der Vf. sich seit 24 Jahren be- 
wegt, die synthetische, die er in der Jugend als Verebrer Rein- 
hards liebgewonnen“. Die für Predigten von solcher Bestimmung 
unenibehrliche Popularität suchte er ganz richtig nicht sowohl in 
der nicht selten als Platiheit aufgefassten Planheit der Sprachdar- 
stellung, als vielmehr in der Wahl und klaren, ordnungsmässigen 
‘ Entwickelung eines ansprechenden Gedankens. Er wollte daher eben 
so wenig in der Weise Derer, ‚‚die sich ihre Aufgabe zu niedrig 
. stellten und jede Lebendigkeit der Rede vermieden, ein Prediger 
des Volkes werden, als in der Weise Derer, „die (8. IX) nach 
Art der Tractätlein Predigten zum Vorlesen liefern, angehäuft mit 
Klagen über die Sünde der Menschen, voll von Drohungen mit 
dem Zorn und Fluche Gottes‘. Wie diess seiner dogmatisch- 
praktischen Richtung widerstrebe, spricht er ziemlich stark aus: 
„Ueberall den Beelzebub mit seinen Legionen böser Geister und 
jene -Gespenster und Schreckbilder der Hölle und Verdammniss 
zu sehen, welche Augustinus und dessen Anhänger zu Hülfe ru- _ 
fen, um die Menschen zum Busskampf zu drängen, der ihr Leben 
zu einer ihräuenreichen Jeremiade verunstaltete, das kann höch- 
stens nur einigen versessenen Webern erbaulich sein.“ Wir 
wünsobten sur Ehre des Vfs. und seiner dogmatischen Einsicht, 
dass es mit dieser Stelle möchte an sich gehalten haben, in der 
sich -eine arge Misskennung der Sache aussprich, Denn das. 
System des grossen und geistvollen Augustins, des consequentesten 
Theologen unter den Vätern der abendländischen Kirche, hat mit 
dem Tractätleinunwesen nichts zu schaffen, und der Vf. sollte 
bedacht haben, als.er diese Stelle schreiben wollte, dasg. Augu- 
stins "Theologie nicht den ‘Beifall einiger versessenen Weber, son- 
‘ dern des grossen Reformators unserer Kirche wegen ihrer innern 
Folgerichtigkeit und biblischen Wahrheit im Wesentlichen davon 
trug. — Wir haben aus der gut geschriebenen Vorrede des Vfs. 
Ansichten mitgetheilt, weil dadurch der Werth und eigenthümliche 
Gehalt seiner Predigten zugleich bezeiehnet ist. Wie sich unver- 
kennbar in die Ansicht desselben etwas Einseitiges einmischt, so 
ist es auch seinen Predigten aufgeprägt. ‘Zuerst glauben wir, 
dass die Predigt in der Gemeinde wesentlich ganz dieselbe sei, 
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als‘ wenn sis zur häuslichen Erbauung bestimmt ist. Und mag 
hinsichtlich der Auswahl der Gegenstände für eine solcbe Samm- 
lang dem Vf. für die festliche Zeit des Kirchenjahrs alle Freiheit 
gestattet sein, so darf er*doch nie von der Begebenheit des Festes 
absehen. Diess ist der Fall z. B. in der Predigt am zweiten 
Osterfeiertage (S. 317), we der Vf. „von der Herrschaft des Schmer- 
06‘ spricht, ein für die Thatsache des Festes zu unbedeutender 
Gegenstand; auch dient es nicht sar vollen Entschuldigung, dass 
-der Vf, in der Predigt am ÖOsterf. näber an die Bedeutang des 
Festes hinangetreien war. Diese Verirrung hängt mit der S, V 
ausgesprochenen Ansicht‘ zusammen, „die Predigt sei nicht um 
des Textes, sondern der Text um der Predigt willen“. Dean 
diese Ansicht lässt sich mit vollem Rechte umkehren, da der Text 
das Ursprüngliche ist, über welchen Menschenwort und Menschen- 
weisheit nicht hinans kasn und da die vollkommenste Predigt offon- 
bar die ist, welche wesentlich ia dem Inhalte der Schrift aufgeht. 
Daher kommen auch Behauptungen vor, welche ein tief in das 
christliche Element der Schrift eingelebtes Gemüth nicht auspre- 
chen und befriedigen. So heisst es in der Predigt, welche dio 
Herrschaft des Schmerzes im 1. Theile als Grausamkeit gegen 
sich selbst darstellt, S. 321: „Denn nicht für ihn (den Schmerz), 
sondern für die Freade sind wir geboren. Sie ist das Element 
unseres Lebens, die Seele unserer Thätigkeit und unserem Geiste. 
sp unentbehrlich, wie der Seele das Athemholen.“ Abgesehen 
davon, dass dieses gern gehörte Erangelium nur za leicht missrer- 
standen wird, und dass sich von dem Schmerze dieselben Eigen- 
schaften behanpten liessen, so hat auch Paulus 2. Cor. 7, 9-11 
von der göttlichen Traurigkeit und dem göttlich Betrübtsein eine 
wesentlich andere Ansicht aufgestellt, welche jede tiefere Auffus- 
. sang von der Bedeutung des menschlichen Lebens, von seinem 
Verhalten zur Sünde und von seiner nur durch Kampf. und Ver- 
leagaung und Busse zu realisirenden Bestimmung billigen muss. 
— Indess wir erkennen auf der andern Seite des Vim Begeiste- 
rung für sein innerhalb seiner theologischen Richtung und Ge- 
dankensphäre getriebenes Werk, seinen praktischen Sinn und sein 
Streben nach einer schönen und gefälligen Form. der Darstellung 
an. Doch gestehen wir, dass ihre vorherrschend didaktische Rich- 
tung uns nicht immer angesprochen hat, weil uns Belehrung nie 
der leiste Zweck der Predigt, sondern nur ein Mittel sum Zwecke 
ist, eine Ansicht, deren wissenschaftliche Entwickelang hier nicht 


an ihrem Orte sein würde. Das Aeussere ist, treiz aller Spar- 
‚samkeit des Druckes, recht gut. 


[1802] Warum fühlt die dentsch-evangelische Kirche 
gerade in unsern Tagen das Bedürfuiss von Prediger- 
seminarien? ° Denkschrift der Eröffaung des Grossherz. bad. 


— 


ev. prot. Predigerseminars zu Heidelberg. Von Dr. Rich. Rothe, 
Dir. d. er. protest. Predigersem., ord. Prof. d. Theol. u. Univer- 
sitätsprediger. Heidelberg £) Mohr. 1838. 79 8. gr. 8. 


665 


"Ein kleines Schriftches, aber wol Geistes! Der Vf. wählte, 
um sich in seiner neuen Stellung als-Directur des Seminars zu 
präsentiren; die einfache, anf dem Titel angegebene Frage; aber 
er löst sie mit eiser Klarheit und verbindet mit ihr eine Sicher- 
heit auf dem Gebiete der Wissenschaft und des Lebens, welche 
für seine neue Stellung die günstigste Holinuug erwecken muss. 
Die Frage nach den Gründen, wesshalb unsere Zeit das Bedürf- 
niss von protest. Predigerseminarien so lebhaft empfinde, löst er 
also. Er zeigt (3. 5 f.), dass das Kigenihümliche des gegenwär- 
tigen Zustandes unserer Kirche im Allgemeinen nach drei Seiten 
bin gesucht werden könne: „in dem Stande ‘entweder der Fröm- 
migkeit, oder der Wissenschaft, oder endlich des kirchl, Geistes “‘; 
zeigt nun, indem er diesen dreifachen Stand der Zeit in gewissen 
Puneten als einen Nothetand mit allem Rechte entwickelt, dans 
sie Schalen der lebendigen Frömmigkeit, der gründlichen theolog. 
Ueberzeugung und des .kirchl. Geistes dringend bedürfe, und weist 
endlich nach, wie Predigerseminarien, angemeksen eingerichtet und 
geleitet, diesem Bedürfnisse entsprechen. Entwickelungen umd 
Darstellungen, welche Zustände der Gegenwart so nahe angehen, 
machen nur einen Eindruck, — aber dann auch einen reoht le- 
bendigen und tiefen, — wenn sie auf vollkommenur Wahrheit 
ruhen, wenm sie nicht von einer Individualität Ausgehen, welche 

sich in ein schroffes und echiefes Verhältniss gegen ihre Zeit ge- 
stellt hat, wenn-sie nicht in der unbedingien Rückkehr zu ahge- 
thanen, sondetn in der nothwendigen zeitgemässen Hebung und 
Vollendung gegenwärtiger Zustände das Heil suchen, In diesem 
Sinne hat der. Vf, in dieser Abhandlung Ausgezeichnetes geleistet. 
In der ersten dieser drei Beziehungen zeigt er, wie eine Abnahnre 
ehrisl. Frömmigkeit in unsern Tagen unleugbar sei im Vergleich 
mit den Zastinden des 16., 17. und 18. Jahrhunderts in seiner 
ersten Hälfte, ohne. dass desshalb unsere Zeit wesentlich unchrist- 
licher und schlechter geworden sei. Denn „das christliche Leben: 
ist seiner Natur nach ein religiös-sittliches; es hat also wesentlich 
eine doppelte Seite, eine religiöse und eine sittliche, d. h. nach 
der einen Seite hin wurzelt es in der bewusstvollen Beziehüng des 
Individunms auf Got und die in ihr gegebene Gemeinschaft der 
Menschen unter sich und nach der andern Seile hm in der be- 
wusstvollen Beziehung desselben auf die persönliche menschliche 
Natur und die darch sie erforderte menschliche Gemeinschaft als 
solche. Das allein Richtige ist nun allerdings, dass beide Mo- 
mente sich sehlechtkin durchdringen und ineinander aufgehen. ““ 
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(8, 8.) Hiernach zeigt er num ferner, wie. in der Vorzeit der 
evangelischen Kirche das religiöse Klement das vorherrschende 
‘war und wie desshalb das Bedürfoiss nach Predigerseminarien 
schwieg, weil der junge Theolog aufwuchs in dem von allen Sei- _ 
ten ihn umgebenden Elemente der christl. Frömmigkeit; — wie 
' dagegen unsere Zeit, in welcher das sitiliche Element das vor- 
berrschend bestiimmende und formgebende geworden sei, nach einem 
Ersatz für die im Leben zurückgetreione Gemeinschaft’ der chrisil. 
Frömmigkeit verlange und wie für die Bildung des künfiigen 
Geistlichen ein geeignetes Ersatzmittel in den Seminarien zu fin- 
den sei. Auf gleich tiefe und beifallswerthe Weise führt Hr. Dr. R 

auch die beiden andern Puncto darch. Heben wir nur einige 
“Stellen heraus. Hr.R. spricht von der Nothwendigkeit einer be- 
stimmt ausgeprägten religiösen Uebeszeugung, zu deren Gewin- 
nung es nicht ausreiche, sich unbedingt gleich von vorm herein 
an eins der geltenden Systeme, namentlich an das ältere orthadoxe, 


anzuschliessen. Von einer solchen unreifen Enischiedenheit sei 


‚ kein Heil zu erwarten. „Denn da sie nicht das unwillkärliche. 
und subjectiv noihwendige Ergebniss der geistigen Entwickelung 
des Individuums ist, so wurzelt sie auch nicht in der innersten 
Tiefe seiner Persönlichkeit. Bei ibrer Bildung stand ihr Inhalt 
dem die wissenschaftliche Erkennimiss des Christenthams Suchenden 
schon zum voraus fest; darum ist sie immer eine his auf einen 
gewissen Panct widernatürlich erswungene und, es ist bei ihr dem 
innern Wahrheitssinne, mehr oder minder bewusstvollef Weise, eine 
die Frömmigkeit und die Sittlichkeit selbst in ihrem tiefsten Le- 
bensgrunde verletzende Gewalt angeiban.“ (S. 19 f.) Auch hier 
- treten die bekannten Ansichten des Vfs. über die christl. Kirche 
hervor (vgl. S. 32 ff.), und beachtet man, was er ferner über 
Symbolenzwang oder über die Heilsamkeit der Differenzen unter 
den Gläubigen sagt, welche er S. 38 „„den Pragmatismus der Gaben 
des heil. Geistes‘‘ nennt, so wird der Unbefangene wohl bestätigt 
finden, dass das religiöse Bewusstsein noch ganz andere Formen, 
als eine abgestorbene Orthodoxio und einen abgelebten Rationa- 
lismus hat, um sich wissenschaftlich und praktisch geltend zu 
machen. Von S. 63 an folgen 4 Beilngen, A) die grossherzogl. 
Verordnung, die Errichtung des Predigerseminars zu Heidelberg 
betr.; B) Rede bei der Eröffnung desselben vom Prälaten Dr. Hüffel, 
mit wahrhaft evangel. Einfachheit geschrieben; C) die des Dir. 
. Dr. Rothe bei derselben Veranlassung und D) das za Ende der 
Feierlichkeit von Pfr. Dinenberger gesprochene Gebet, 84. 


- [1803] Denkschrift .des evaugelischen Prediger-Semi- 
nariums zu Eriedherg für das Jahr 1839. Heransgeg. v. 
Dr. Phil. Pet..Crössmann, Dir. d. Seminars, 1. Prof. d, 
Bepert. d.’ges. deutsch, Lit, XXI. 4. i 20 


i 
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Mieol. u. Stadipfr. daselbst. _ Giessen, Heyer. 1839. IV 


u. 195 8. gr 8. (15 Gr.) 


Biess ist die 2. Denkschrift des zu Friedberg neu gegründe- 
ten evangelischen Predigerseminare. Sie wird eröffnet S. 1—94 
mit einer von Prof. Fertsch geschriebenen Abhandlung ‚‚die ape- 
stolisehen Constitalionen und ihre Geltung in litargischer Hinsicht“, 
Ohne die Fragen über Entstehungszeit und Art und über Inie- 
grität derselben neuen, tief gehenden Untersuchungen zu unter- 
werfen, verfolgt Hr. F., gemäss der ihm „(S. 65) habiteell ge- 
wordesen "Tendenz, Alles auf das Praktische zu beziehen“, sur 


. seinen liturgischen Gesichtspunct. S. 10—38 gibt er eine Ueber- 


sicht über den Inhalt der 8 Bücher der apostolischen Censtitatio- 
nen, spricht sich S. 38—46 über Geist und Gehalt und Abfas- 
sungszeit dabin aus, das Werk solle eine Därstellang von dem 
Leben und den kirchliehen Einrichtungen der ersten Christen ge- 
ben, die bischöfliche Kirchenregierung anpreisen und apostolisch- 
approbirte Formulare für den Gottesdienst mittheilen. Im 5. Abschn, 
8.48 F. wird untersucht, was die Constitutionen dem Litargen 
Beachtungswerthes darbieten, und im 6, Abschn, 8. 61 fl. wird 
die Einfachheit ihrer litargischen Formulare und Rituale als ein 
nicht 'zu übersehender Vorzug dargestellt. Im 7. Abschn. S. 70 
—83 wendet sich der Vf. za der speciellen Ausbeute aus den 
apost. Constit. für einzelne Theile des christl. Cultus, nämlich zu 
Gesang, Vorlesung, einigen symbol. Gebräuchen und namentlich. 
zu den Gebeisformularen, von denen er 15 für verschiedene kirchl, 
Zeiten wyd Handlungen mittheilt, worauf er im 8. Abschn. S. 83 fl. 
zu allgemeiveren liturgischen Betrachtangen übergeht, Die Ab- 


handlung zeigt von genauer Kenntniss jener Schriften, doch ohne" 


auf die einzelnen Stücke der aus ihnen gemachten Ausbeuie tief 
einzugehen. Im 2. Haupttheile der Schrift setzt der Director des 
Seminars S. 95—114 die Chronik desselben fort und spricht sich 
namentlich gegen den Schluss derselben über mehrere Pancte 
beifallswerth „as. Nur über einen, über das Zusammenwohnen 
der Seminaristen, theilen wir seine, mit-vielem Schein vorgebrachte 
Ansicht nicht. Wir lesen S. 108: „Wir haben keine Clausur. 
Auch ist, unseres Wissens, keine klostermässige Abschliessung der 
Mitglieder unseres Seminars in Absicht genommen für die Zukunft, 
So viel’ auch die Erfahrung und mehr noch die gute Meinung 
für eine solche anzuführen weiss, was der vollen Beachtung worth 
ist, se bleibt dochDas gewiss, dass man einenBaum, wel- 
cher tief warzeln und frei in die Himmelslüfte sich 
erheben soll, nicht mit einer Mauer. umgeben müsse. 
Der Starm mnss ihn rütteln, die Wotier müssen ihn berühren, 
und wenn er dann nicht fällt, eondern nur fröhlicher gedeint, 
sehliessen wir mit Recht auf eine tüchlige Herzwurzel. Fällt er 


’ 
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aber, oder wird er mossig und braudig, — men, danm war er 


nicht bestimmt zu dem Kernholz, aus welchem man Säulen baut 
zur Wohlgestalt und Stütze für die Tempel der Menschen zu 
Gottes Ehre.“ So viel Schein diese Ansicht hat, so hält sie bei 
tieferer Prüfung durchaus nicht Stich und siegreich ist die ent- 
gegengeseizte von Dr. Rothe in der heidelberger Denkschrift vom 


Jahre 1838 entwickelt worden. In der 2. Abthl. eind 12 praktische 
Arbeiten der Lehrer und Mitglieder des Prodigerseminariums .mit- „ 


theilt; nämlich eine Rede bei der Aufnahme und eine bei der 

tlassuug von Mitgliedern der Anstalt von dem Director’; eine 
Entlassungsrede vom Prof. Fertsch, eine Predigt über Apgesech. 
8, 1—4. vom Prof. Sell, 2 Abschiedsreden von 2 Seminaristen, 
2 Predigten von 2 Seminaristen; das Schlassgebet einer Predi 
am Neujahrstage, ein Altargebet vor einer Erntedankpredigt, ein 
Gebet nach der Predigt am Erntefeste und Anrede und Gebet 
bei der Taufe eines sehr schwachen Kindes, sämmtlich Arbeiten 
von Mitgliedern des Seminars. Ist es auch nach den Grenzen 
des Bepert. nicht gestattet, auf diese Arbeiten einzeln einzu- 


‘ gehen, so eind sie doch als Früchte eines erfreulichen Sire- 


bens zu bezeichnen, die Tüchügkeit zu einem geistlichen Amte 
vor Antritt desselben unter guter Leitang zu gewinnen, wenn tıns 
auch von den Arbeiten der Mitglieder nicht eine als das Product 
eines sehr ansgezeichgeien und geförderten Kopfes vorgekommen 
wäre. 84. 


[1804] *Handbuch der katholischen Homäletik.‘ Yon 
Jos. Bapt. Zarbl, Staätpfr. zum heil. Jodoe in Landshut, 
Landshut, Wölfle. 1838. XXIU u 431 8. gr 8. 
(1 Thlr. 8 Gr.) | 


Eine, zwar den Standpunct katholischer Theologie und Wis- 
senschaft nicht verleugnende, durchweg aber kräftige, praktische 
und ‘gesunde Schrift, Sie ist aus einem doppelten Bedürfnisse, — 
einem äussern nnd einem innern — entstanden. Das erstere gibt 
der Vf. S.XV kund, indem er sich „als Director des erzbischöfl, 
Clerical-Semisars in Freising‘ bezeichnet; für das letztere spricht 
die ganze Schrift und namentlich auch die Vorrede, welche der 
Vf. in seinem klaren Bewusstsein des Rechten den falschen Zeit- 
richtungen gegenüber, charakterisirt. Dort heisst es 8. X: „Wenn 
die Erscheinungen sicht täuschen, so möchten lebhafter als je auf 
dem Gebiete der theol. Wissenschaft in unserer Zeit jene beiden 
Extreme wieder hervortreten, vom denen das eine die Religion 
bloss auf die Wissenschaft gründen, das andere aber aller Wie- 


‚senschaft in der Religion absagen will, wie wir denn ia der Bile' 


einer beschleunigten Bewegung meistens auch über das gute Ziel 
wieder eine Btreuke hinausrennen.“ Und in der, That charak- 
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ferisirt er. vorzugsweise. die letztere Richtung, welche namentlich 
anch jede wissenschaftliche Anweisung und Bildung für den geist- 
lichen Redner als unnütz erklärt (S.XIff.), so treffend, dass man 
überall den Mann vernimmt, der auf die Stimmen seiner Zeit 
wohl gehört hat. — Die. wissenschaftliche Anordnung und Glie- 
derung deg Stoffes ist einfach und hat einen alten, lange betre- 
tonen Weg für sich. Der Vf. lässt auf eine Einleitung, welche 
in gewohnter Weise die Vorbegriffe abthut, 4 Hauptstücke folgen. 
Das 1. „vom Gegenstande einer geistlichen Rede‘. handelt im 
4. Abschn. von dem Thema, im 2. von der Auffindang desselben, 
im 3. von der Auswahl. eines gefundenen Stoffes für eine beson- 
dere Predigt und von den Rücksichten, die hierbei zu nehmen, 
Das 2. Hanptstück: „Von der Anlegung und den Bestandtheilen 
einer geistlichen Rede," bespricht im 1.Abschn. die Anlegung 
einer. geistlichen Rede im Allgemeinen, im 2. die Bestandiheile 


‚derselben insbesondere. Das 3. Hauptstück: „Von der innern Aus- 


führung einer geistlichen Rede“ bandelt im 1. Abschn. von der Be- 


- lehrung; im 2. von der rednerischen Ueberzeugung ; im 3. von der 


Bewegung des Willens; im 4. von der Rühruog und Bewegung 
des Herzens. Das 4. Hauptstück behandelt: „die äussere Dar- 
stellung einer geistlichen Rede“ und zwar im 4. Abschn. die 
schriftliche — soll heissen die sprachliche — Darstellung, im 2. 
den mündlichen Vortrag. Darauf folgt in 6 $$. ein Anhang über 
Howilien, Geschichtspredigten, exeget., katechet, Predigten, Grab- 
reden, Tsanungsreden,, Standreden, Hauslehren a. s. w., welche 
der Vf. nicht schicklicher als an diesem unschicklichen Orte un- 
terzubringen wasste. Schon eine Uebersicht über diesen Plan des 
Werkes, noch mehr 'aber ein genaues Eingehen auf die Ausfüh- 
zung desselben im Einzelnen zeigt, dass der Vf.sbei vielen und 
bedeutenden Vorzügen seines Werkes vor ähnlichen seiner Kirche 


‘doch an einer streng wissenschaftlichen Bearbeitung der Homiletik 


viel vermissen lässt. Die Schrift ist recht eigentlich eine Anwei- 
sung zu predigen. Die Honiletik im höhern Sinne als Wissen- 
B zu begründen durch ein materielles Princip, wie Gelehrte 
anderer. Confessionen, Theremin, Marheineke u. A. es versucht 


‚haben, daran hat der Vf. nicht gedacht; er hat sie rein als for- 


. melle. Wissenschaft aufgefasst. Aber auch in dieser Art der Auf- 


fassung und Behandlung ist er bei weitem nicht logisch streng 
genug. So fallen z. B. das 1. u. 2. Hanptstück vielfach zusam- 
men, weil er im 1. Hauptstücke nicht ganz im Allgemeinen von 
dem möglichen Stoffe einer christlichen Predigt, sondern’ von Auf- 
Endung, Art und Gestalt des Themas spricht, was im 2. Haupt- 


'stücke .Abschn. 1. $. 3, 4. und Abschn. 2. $. 4. jetzt erst an 


geinem Orte, wiederkehrt. So hat S. 132 die Bintheilung, anf 


welche das 4. Haupistück vou der innern Ausführung gegründet 


ist, keine ogische Berechfigung, indem Belehrung, Ueberzeugung, 


— — 


Theologie. 309 


Bewegung und Rührung, wornach er sahridet, nicht ein es, 
wesentlich Geschiedenes sind, was er auch S. 299 sich selbe 
‚nicht. verbergen kann. Dieser Mangel an einem wissenschaftli- 
shen Principe trägt auch die Schuld, dass der Vf. das Herkömm- 
liche als den Maassstab des Rechten und Erlaubten annimmt und 
so willkürlich Fesseln anlegt. Dahin gehören z, B. S. 80 die 
Behauptungen, dass der Vorspruch allezeji ein Text der heiligen 
Schrift sein müsse. Warum erlaubt er nicht auch einen Kurnvers 
dem Prediger beim Auftritt? Ebenso, dass er nicht aus mehre- 
ren Bibelstellen zusammengesetzt sejn dürfe, was willkürlich und 
‚grandlos ist.. Individuell ist (8. 110) das Verbot, die Theile fra- 
gend auszudrücken, dad diess bei einer heurisüschen Entwickelung 
des Gegenstandes, wo die Beantwortung in der Entwickelung all- 
mählig und sicher zum Vorschein kommt, darchaus- nicht verwerf- 
lich ist. Auch sind die einzelnen Regeln, die er unter jedem 
anführt, entweder von der Art, dass sie mehr in eine Pastora 
theologie als in eine Homiletik gehören, oder nicht ‚streng geung 
geschieden und zu sehr nur aus praktischen Rückaichten ausein- . 
ander gezogen; so z.B. S.98 bei der Lehre von dem Eingängen. 
Auch möchten wir tadeln, dass der Vf. zu viele.Beiepiele anführt, 
und so sehr ‚er sich überall gegen einen süsslichen Ton erklär 
doch za sehr sich ın rhetorisches Declamationen gefällt (S. 98 
126.). Ist dadurch offenbar der rein wissenschaftlichen Behand- 
“Jung Eiutrag geschehen, se entschädigt dafür eine durchaus eon- 
crete Auffassung des Gegenstandes, wodurch das Werk auch für 
den minder wissenschaftlich gehildeten Candidaten oder Priester 
brauchbar, und eine ascetische Behandlungsweise, wodurch es 
praktisch anregend und begeisternd wird; dazp iss der durchaus 
gesunde und klare Sinn, welcher diese Homiletik derchweht, ein 
sohr zu schätzender Vorzug der Schrift. Das Treiben, und Ur- 
theilen der Zeit mit seinen widersprechenden Richtungen verwirrt 
den Vf. nie; überall hat er das Rechte und dem Leben selbas 
“ Förderliche im Auge 'und sein Werk ist dadarch reich geworden 
‚an herrlichen Sentenzen und Grundsätzen, vom denen Ref. nar 
ungern eine Mitiheilung im Auszuge zurüekhäls, 13. 


[1805] Die Grundwahrheiten des Christenthums psycho- 
logisch entwic#tlt und historisch begründet. Ein Beitrag zer Be- 
förderung eines allgemeinen Verständnisses der Schleiermacherschen . 
Ansicht. Für angehende Religionslehrer und Freunde .des Chri- 
stenthums von H. Th. E. Schröder, Recter des Progym- 
nasiams zu Otterndorf. MHanzover, Ilahn’sche : Hofbuchh, 
1839, 88 S. gr. 8 (8 Gr.) 

Der in 8 Abschnitte (Kinleitung; Verständigusg; Schleier- 
wachers Monolegen; der Weg.zum Verständniss; das Gottesreich; 
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Nersöhnung‘, Erlösung, Offenbarung; Rückbiick; der Religtens- 
lehrer; Schluss) vertbeilte Inhalt dieses Schriftchens lässt sich in 
folgende Gedanken verkürzen: In dem Menschen existirt eine unter 
sich uneinige doppelte Natur, deren Differenz aufzulösen er Ver- 
langen trägt, Dazu- ist aber möglichst genaue Kenntniss von uns 
selbst nothwendig. Auch nm die Wahrnehmungen Anderer (z.B. 
Schleiermachers) über die menschliche Natur zu verstehen, muss 
man dieselben Zustände durchlebt haben, sie angeschaut und darck- 
forscht haben. Diese Erforschung aber wird erschwert durch die 
Fürcht, fs ünserın Herzen die Sände zu erblicken; es bleibt alse 
hichts ührig, als unablässig An sich selbst zu bessern. ' (Dies® 


Argumentation erinnert ziemlich unangenehm an die zectiuda Petri.) - 


Der Zustand der Selbstbesserung ist das Gottesreich, der Zustand 
der Sündhafligkeit in ihrer Entwickelung, der darauf folgende der 
. Erkennung der Nothwendigkeit, Hand an uns selbst zu legen und 
der des festen Katschlusses sind in der allgemeinen Geschichte 
der Menschheit abgebildet in der israelitisch-heidnischen Zeit, in 
Johannes d. T. und in Christus. Das Gottesreich muss aufgefasst 
werden als Versöhnung (des Einzelnen und der gesammien Mensch. 
heit mit Gott), als Erlösung (die Zeit Christi, die Stiftung der 
ebristlichen Kirche) und als Offenbarung (die endliche Rückkehr 
jedes Einzelnen und Aller zu Gott). Der Rückblick zeigt eine 
tabellarische Parallele zwischen dem ‚Gesammtieben‘“ (der Ge- 
‚, schichte) und dem „Einzelleben“ (der innern Erfahrung). Von 
dem Religionslehrer wird gefordert: Einsicht in sich selbst, Ver- 
stäindniss der Geschichte, Natur und Bibel, Reinheit im Ansserh 
Wandel. Der Schluss rühmt sich, dem Menschen eit festeres 
Fundament, als bisher die heil. Schrift war, gelegt zu haben. — 
-Aus dieser Skizze ist leicht zu entnehmen, wie wenig dem Titel 
durch den Inhalt.entsprochen wird. Einzelne Gedanken simi wohl 
richtig und man findet hie und da eine feine Bemerkung, aber 
nirgends ist elwas psychologisch entwickelt, noch weniger histo- 
risch begründet. „Ein allgemeineres Verständniss der Schleier- 
macherschen Ansicht‘‘ wird daher vergebens angestrebt, da diese 
selbst durchaus schief aufgefasst ist. Der Vf. scheint Schleier- 
macher nur aus der Zeit seines philosophischen Mysticismus kennen 
gelernt zu haben, als derselbe sich oppositorisch gegen die Schrift 
und Tradition verhielt; seine allmählige Annäherung an die hi- 
storische Basis mag ihm fremd geblieben sein. ' Daher auch die 
polemische Tendenz des Vis. gegen die Schrift; daher seine. hi- 
wterische Indifferenz. Hinsichtlich der Darstelluug bewegt der Vf. 
sich lediglich in dem Gebiete der Reflexion, die nirgends sich 
zum Begriff erhebt, aber häufige Deelamationen in sich aufni 

— Weit entfernt, den guten Willen des Vfs. zu verkennen, kön- 
pen wir doch ein Unternehmen nicht billigen, welebes mehr aus 
einem hefögen Wohblgefalleu an asinem Gegensiande, als nach 
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. eeillicher Abwägung des Verhältnisses der Krafı zu dem Werke 
entstanden ist, DR: 


[1806] Stunden der Andacht is peetischer Fort mit Ori- 
sginalbeiträgen von Tiedge, Hoklfeldt, Agnes Franz, Friede- 
'rike Bechert, W. Försier,: Manitius, Julie v. Grossmann 
u. A. m., dargeboten von c. Geisler. Leipzig, Schumann. 
1839. u. 634 8. 8. (2 Thir.) 


In dieser äasserlich schön anegestatefen Schrift «ind für 
den Zweck häuslicher Erbauung 365 grösstentheils neuere religiöse 
oder doch das Gebiet des Religiösen berührende, Gedichte zusam- 
‚mengestellt, zu welchen ausser den auf dem Titel namentlich 
Beseichneten, welche Originalbeiträge geliefert haben, mehr als 
60 Dichter und Dichterisnen oomtribuabel gemacht worden sind, 
Bezüglich auf die Aneinanderreihung der Gedichte scheint der 
Herausg. von vorn herein eine gewisse Ordnung beabsichtigt zu 
haben; denn nach der Reihefolge der christl. Peste wird auf den 
Wechsel der Jahreszeiten, des Morgens und Abends a. s. w. über- 
gegangen. Aber. bald verschwindet jeder leitende Faden, da es 
doch durchaus nicht schwierig hätte sein können, grössere oder 
kleinere Inhaltsabtheilungen anzubringen. So wenig nun auch in 
‚Abrede gestellt werden soll, dass in dem Ganzen eine fromme 
Gefühle vielseitig anregende Gabe dargeboten sei, se ist doch 
Jurch sie für die Anregung und Befestigung echt-chrisllichen 
‚Glaubens wenig zu erwarten. Es fehlt ihr dasu das ersie, un- 
umgänglich-nothwendige Erforderniss in der Grundlage der bi- 
‚blisch-gläubigen Klemente, welche neuerdings nach längerer Ver- 
bannung in manche Kirchen zurückkehren zu wollen scheinen, 
‚gefissentlich aber in die Häuser zumächst zurückzuführen sind, 
um von ihnen aus die Kirchen wieder zu bevölkern. : Ohne dem 
vielverhreiteten Werke, an welches der Herausg. durch die Wahl 
‚des Titels für seine Sammlung erinnert, ‚bezüglich auf schöne 
Form und grosse Vielseitigkeit zu nahe zu treten, vereinigt man 
sich doch immer mehr dahin, dass es, den christlichen Standpaakt 
festgehalten, an dem Hauptmangel leide, das Werk Christi nicht 
genug hervorzuheben. In dieser Rücksicht ist eine Familienähn- 
lichkeit beiden Schriften einzuräumen. Dean wie wenig ist es dem 
Herausg. darum zu ihun gewesen, biblische Stoffe poetisch re- 
produciren zu lassen, während seine Sammlasg im Ganzen der 
sässlich -sentimonsalen Gefühlserregang Vorschub thut, welcher 
ohnedem jetzt von so vielen Seiten her Nahrung zugeführt wird, 
Duroh diese Ansicht soll dem anderweitigen Werthe der Gedichte 
‚selbst keia Eintrag geschehen, welche sich von Haller, Herder, 
Köthe, Lenau, Mabhlınann, Neuffer, Rückert, Schreiber, Trautschold, 
Weasenberg, Würkert u. A. m. herschreiben, deren Namen wohl 
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wihen beiden werden? 8,35.: „Ich weiss keigen arten Weg 
dass das Eine oder das Andere allein herrsehe.‘‘ Doch Jieks 
wäre kein Friede, sondern Vernichtung dea Einen oder des Andern, | 


, ‚Ber Versuch des Ratienaliemas, eine Gemeinde des „freies, ruhig 


Sertschreitenden Geistes. mit Bestand und Entwickelung“ zu ih 
‚den, ist 'misslungen, und dadarch ein Zwiespalt in die Kirche er 
kemmen, weleker.nur also: wird gelöst werden können, dass dis 
Oßkenbarungsglänibigen sich eng an einamder anschliessen und dem 
‚eingedrwagenen Feitd awtreiben,, die Geistglänbigen aber nicht. 
weiter verlangen, als ‚Glieder der bisherigen Gemeinde zu geltem, 
somdern eine neue Kirche anrichten; desm die Differenzen beider 
sind fündameonteller Art. ‚Demnach möge sich Dr. Str. nieht wei- 
ter benrühen, Andern begreiflich zu wachen, Jass er ein Christ 
weiz — man berufe ihn micht für Christen, sondern laaso ihn für 
die - Vorwünftigen kommien, neniie ihn nicht Professor chris, Dog- 
mmik, sondern Lehrer eines. neuen Glaabens, So verlangt es 
die Mehrheit. — Diva der Baupfinkal dieser Blätter. 116. 
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{1809] Zeitschrift für Theorie und Praxis des baye- 
rigghen Civil-, Criminal- und öffentl. Rechtes. Herans- 
gegeben von Dr. Fr. Eihrn. von Zu-Rhein, k. Kämmerer 
u. OAG.-Rath. 3. Bd. München, Franz. 1838,’39. 
312 8.8. (1 Thlr. 12 Gr.) Ä 


:Dieser 3. Bd. wird mit der Erörteruug einer in mehrfacher - 
Winsicht neuerlich besprochenen Frage eröffnet, die eine beson- 
dere Wichtigkeit durch ihre etwas zweifelhafte Basis in den mei- 
sten (Gesetzgebungen und durch ihre Stellung auf der Grenae 
awischen Privat- und öffentliehem Rechte erhält; bei der Unter- 
wacheng über die Haftwerbisdlichkeit des, Fiscus für die Handlun- 
gen seiner Beamten ist ein Kingehen auf das rechtliche Verhältaise 


‚der Netstern zum Staate nicht leicht zu vermeiden, Die fragliche 


Brörterung ist mit vieler Umsjcht und besonderpr Rücksicht auf | 
Pfeiffer durchgeführt und die Mangelhafügkeit der gesetzlichen \ 
Bestimmungen hierüber in Baiera noch mit zwei- Erkenntnissan 
belegt: der Vf. des gut geschriebenen Aufsatzes ist Reg.-Rath 
Gref za München. No. 2 und 3 sind Expositionen über das. 
Gos. vom 17. Nov. 1827, einige Verbosserangen, die Gerichte- 
ordnung in bürgerlichen "Rechtsstreitigkeiten betr., v. Reg.-Ass. 
Dr. Lauk in München, und über d. Gemeindeedict nach se. He- 
vision v. J. 1834, vom Prof. Dr. Debes in Würzburg. Erstorer 
folgt dem Gange des Gerichts und beabsichtigt namentlich eine 
Zassmmensiellung des aur Erklärung desselben Wichtigen aus dem 
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stähdivehen Veerkandlangen, während letsterer in 3 Abdehn, zueräs 
über Geist und Charakter des Gemeindeediets sich ausepricht, sodann 
wich mit der Beseitigung einiger beim Vollzuge desselben in seineh 
ünrerklirten Normen vergekommenen Bedenken beschäftigt, wmd 
wehlieselich einige Wänsche zur weiteren Revision des fraglichen 
Bälets darlegt und motivirt. An diese grösseren Aufsätze schliessen 
sich mehrere kürsere: 4) Ueber die Folgen der Strafen, dann der 
®peoinl- oder Hauptuntersuehung wegen Verbrechen oder Verge- 
hen von Staats- oder öffentlichen Dienern, mit dem Resultate, dass 
die Suspension mit der hei nolchen Vergehen erkannten 
sntersuchung, die die Dienstentsetzung als selbständige Strafe nach 
sich ziehen, ingleichen mit der wegen Betrugs, Unterschlagung, 
Fälschung oder Diebstahle erkannten Hauptantersachung ausge- 
sprochen werden soll, dagegen die sowohl bei einer solchen Haupt- 
untersuchusg erkannt werden kann, welche wegen eines mit mehr 
als Gitonathicher Gefängnissstrafe bedrohten Verbrechens e«imtrift, 
als auch in den oben bemerkten Fällen nicht erfolgt, sofern sie 
der Richter nicht ausgesprochen hat, 5) Praktische Krörterangeh 
. &ber verschiedene Rechtematerieen (Arrestverfahren gegen Ade- 
tige, Beweis in Kihescheidungssachen, Forum in Ehescheidangs- 
sschen und Ehescheidanysgründe dar Juden, proregatio fori, dece- 
menta cömmunia). 6) Ueber das Rechisverhältniss des in die 
etzlich angreitbare Gehaltsquete eines SBtaatsbeamien oder in 
tsrenten im Executionswege erst einzuweisenden Gläubigers zu 
den übrigen, fin soleher Beziehung bereits gerichtlich eingereihten 
Creditoren, von AG.-Assessor Gett in Eichstädt, und 7) über das 
Berufungsfatale in Hinsicht gravirlicher Decrete und Urtheile in 
Weehselsachen nach baier. Rechte, von demselben, auf 
der gegenwärtigen Gesetzgebung bindeutend. Den Schluss bilden 
(als stehende Rubrik) oberstrichterliche Präjudizien und Erkennt- 
nisse (Handlohnsrecht, Dienstentlassung, Vindicationsklage, Eides- 
leistung, Verbypothecirung standesherrlicher Besitzungen betr.). 
Im 3. Hefte liegt zunächst ein Aufsatz des Prof. Debes vor: Bei- 
trag zur Lehre von den Bedingungen der Wahlfähigkeit bei Bil- 
dung der Kammer der Abgeordneten, insbesondere in Bezug auf 
die Olasse der adeligen Gatsbesitzer mit Gerichtsbarkeit. Es wird 
namentlich auf die Ausübung des Wahlstimmrechts und des rechts 
der Wählbarkeit bei demjenigen Gutsbesitzern eingegangen, die 
ein mit gutsherrlicher Gerichtsbarkeit versebenes Gut in condomi- 
. mio besitzen. Interessant ist, was unter 10) Reg.-Raih Graf über 
' die Wirksamkeit der Staatsbehörde in Criminalproocessen sagt: eim 
hieher gehöriger Gesetzentwurf zur Vervollständigung der gesets- 
fichen Bestimmungen über das Rechtsmittel der Revision in Straf- 
sachen, eigentlich zu Erweiterung gewisser, dem Vorstande des 
Criminalgeriehts und den Kronfiscalen eingeräumten Revisionsbe- 
fupnisse wurde’ bekanntlich in Ger Hiammes .der Abgsordasien im 
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J. 1834 abgeworfen, und der W. legt die sowohl nach dem bis- 
herigen, als dem beabsichtigten Rechte innerhalb der Gesetzgehung 
bestehenden Widersprüche und Anomalien, namentlich bei der 
neit der Verf. Urk. veränderten Stellung der Fiscale, sehr bündig 
und klar vor. Unter 11) wird die Frage, ob ein eigener Wechsel 
dadurch, dass der Aussteller ausserhalb desselben (unten am Rande) 
einen bestimmten Ort bezeichnet, ‚wo die Zahlung geschehen soll, 
zu einem trassirten werde? vom Kreisraih Dr. Bausback in Bam- 
berg verneint; Ass; Gett entscheidet sich kinsichtlich des für Durch- 
führung und Vorbescheidang der Prineipal-Intervention zuständigen 
Gerichts in No. 12) für eine Distinetion ‚»wischen dem Vorliegen 
der Interventionsklage als Personal- oder Realklage; No, 13) Bei- 
Aräge.zur Exegese des bayrischen Civil- und Processrechtes von 
„AG.-Accessist Kranzer in München bezieben 'sich auf den Literal- 
contract, die lex Anastasiana und einige aus denselben fliessenden 
Xinreden, sowie anf die oben unter 7) bereits erörterte Contso- 
verse. . Die Verpflichtung der Geistlichen zur Anzeige eines schen 
begangenen Verbrechens, wenn sie eine Verletzung des Beicht- 


‘ aiegels bedingid, wird in No, 14) vom HRath Dr, Gründier ia 


Erlangen verworfen, dagegen hinsichtlich eines zu begehenden Ver- 
brechens in geyissen Fällen anerkannt. Nach’ einigen Bemerkun- 
‚gen des Prof. Debes über Sachlegitimation. schliessen oberstrich- 


‘ terliche Präjudicien und Erkenntnisse (Klage gegen Jie Staats- 


Schuldentilgunogs-Anstalt, Mangel der Appellationssumme betreffend) 
das, nicht bloss. für Territorialrecht, sehr ergiebige Bach, 22. 


[1 810] Zeitschrift für Rechtspflege und. Verwaltung, 
zunächst für das Königreich Sachsen.  Herausg. v. d. 


jurist, Vereine. Bd. 2. Leipzig, B. Tauchnitz j jan. 1838, 


39. 572 8. gr. 8. (n. 3 Thlr.) 
[Vgl. Repertor, Bd. XVIII. No. 1999.) 


Die Reichhaltigkeit und umsichtige Leitung dieser Zeitschrift 
hat sich auch in diesem 2. Bde., welcher 30 grössere Abhand- 
„ jangen und unter 49 Nummern eins grosse Anzahl einzelner Prä- 
“ judizien enthält, wie früher rühmlich bewährt, und ihr Wirkunge- 
. reis .kann eher noch für erweitert angesehen werden, wenn man 
unter. diesen Aufsätzen nicht wenige findet, welche über die Gren- 
sen des praktischen Geschäftslebens,, ja der sächs. Jorisprudenz 
"überhaupt hinaus, sich über Gegenstände von allgemeiner Be- 
deutsamkeit für die Rechtswissenschaft und Rechtsfortbildung er- 
strecken. Bei allem Einfiusse, den eine solche Ausdehnung auf 
eine Anerkennung des hier Geleisteten auch ausserhalb des sächs. 
Bechtsgebiets haben muss, bleibt jedoch Tendenz wie ‚Gebrauch 
derselben dem ursprünglichen Plane getreu zunächst auf die Be- 
därfnisse des sächsischen , und namentlich des praktischen sächs, 
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Juristen beschränkt. "Dass mit dieser Richtang sich fheöretische 
Erörterungen wohl verbinden lassen, ja verbunden werden müssen, 
därfte hierbei so wenig ausser Zweifel sein, dass es fast der im 
. der Vorr. S.1V befindlichen Rechtfertigung wegen Aufnahme sol- 
eher "Aufsätze — die beinahe im Gewande der Entschuldigung 
auftritt — im Interesse der echten Jurisprudenz wohl auch dem 
Ansichten einsichtsreller Praktiker gegenüber nicht bedurfi hätte. — 
Wir erwähnen zur Begründung des oben Gesagien zuerst einige 
Aufsätze von allgemeinerem Interesse und nicht privatrechtlichem 
Inhalte. Drei Beiträge des Ref. Milhauser verbreiten sich über 
einige zweifelbafte Prineipien in Bezug auf die Verhältnisse zur 
Verwaltung; zwar wie die Ueberschrift lautet, nach der in Sach- 
son bestehenden Verfassung, allein mit erweiterter Tendenz, szu- 
mal bei der Bespreebung einer schon von Pfeiffer erörterten Frage, 
betreffend das Verhältnisse der Justizbehörden gegenüber den in 
das Gebiet der Gesetzgebung einschlagenden Anordnungen der 
Staatsgewalt. Kann Ref, dem Vf. auch bei seinen Dedactionen 
sowohl, als hinsichtlich der gewonnenen Resultate nicht überall 
beipflichten, so ist dach das Verdienst einsichisvoller und gewand- 
ter Behandlang nicht zu verkennen, und insbesondere die im 1. 
Beitrage gegebene Erläuterung des $. 47 der Verf.-Urk. ven 
besonderem Werthe. Eine Andeatung über das hier Verhandelie, 
obwohl in verschiedenem Sinne, hat bereits in dem ersten Auf- 
satze dieses Bandes Dr. Mothes gegeben, wenn er’ auf die in 
einer früheren Abhandlang enthaltene Bestätigung des Grandsaizos, 
dass die Gerichtsköfe die Prüfung der Verfassungsmässigkeit und 
Reochtmässigkeit einer Ministerialverordnung za ihrer Competenz 
rechuen, beruhigend hinweist. Ein anderer Aufsatz: über die, Bil- 
dung zum Verwaltungsbeamten, vom Prof. Bülau, legt beredt 
und umsichtig Zustände und Wünsche dar. Dagegen dürfte. dur 
unter No, XXIII. gegehauen Beleuchtang der Polizei nach ibrem 
Begriffe, dem Gruade Threr Wirksamkeit und ihrer Verhältnisse 
zu andern Functionen der Stantsgewalt, der Vorwurf usfrucht- 
baren 'Theeretisirens zu machen sein. Criminalrechtlichen Inhalts 


. 


sind — der Tendenz der Zeitschrift gemäss — bloss wenige Ab- _ 


handlaungen; ARath Roux theilt einen Brandstiftungsfall mit und 
begleitet denselben mit Erörierungen über einige neuere Gesetzes- 
vorschriften in Beziehung auf das Verbrechen der Brandstiftung 
und die desshalb zu führenden Untersuchungen (XIII), und Adv. 
Erhard spricht sich in einigen Bemerkungen über die Frage, 
ob nach.dem CGBuche an Kindern unter 12 Jahren das Verbre- 
ehen der Nothzucht verübt werden. kann? gegen die Entscheidung 
der höhern Behörde bejahend aus (XXV.). Vielfach ist das pri- 
vatrechtliche Gebiet bedacht. Aus dem Eherechte liegen zwei Ab- 
handlungen des Dr. v. Weber vor, die eine (II.) über bestän- 


dige Sonderung der Ehegatten von Tisch und Beit mach canoni- 








se ' Jurisprudens, 


. scheik Rechte, die andere (XXIX.). über Trennung der Ehe wegen 
"Franksucht, jene mit besonderer Beziehung anf die im $. 57 des 
Ges, sub C. v. 283. Jan. 1835 enthaltene Reohtsänderung, Von ' 
AR. Dr. Treitschke sind (unter Ill. a, XXI.) Bemerkungen 
über die. Oontravindication bei der Negaterienklage und über dem 
den Executivprocess bedingehden Inhalt eiser Urkunde; Ansesser 
Br. Höpfuer gibt (VII n. XXV.) Beiträge zur Lehre von der 
Ratikabition des von einem unbefugten Anwalte Verhandelien und 
von des Beklagten Ungehorsam im ersten Termine in Negatoriep- - 
' sachen. :In das Gebiet des Wechselrechts- schlagen die treflichen 
Abhandlungen des Dr. Mothes unter I u. VIII. ein, die nament- 
lich den Unterschied der Notbadresse und der Intervention hetref- 
fen, und der Aufsatz XIV. dess, über Provisionsreisende berührt 
ein der ‘Theorie weit weniger, als der Praxis geläufges Kold, 
Andere rein praktische Krörterangen sind die des Adv. Sieben- 
haar über das richterliche Zusprechen von Verzugssinsen ex of- 
fcio (IX.); des Adv. Besehorner über das Recht des Schald- 
ners, dem bei alternativer Verbindlichkeit das Wahlrecht zusteht, 
den Gläubiger darch Erstattung des Wertbes der vernichteten Sache 
abzefinden, wenn diese dem Werth der noch vorhandenen Sache 
gleich kommt (XVI.); des Amtmann Liebe über die zar bürger- 
lichen Rechtsverfolgung für und wider Dorfgemeinden wesentlich 
nothwendige besondere Krlaubnisa der ihnen vorgesetzten Behör- 
den (XX.); und des Dr. Tauchnitz über den Umfang des be- 
neficiam competentiae, welches dem Gemeinschuldner in Folge der 
eessio bonorum zusteht (XXVI.). Von den drei eratgenannten Con- 
troversen ist die zweite bejaht, die. andern beiden sind verneint, 
Nicht wninteressant ist die Mittheilung des ARath Käuffer über 
den dem unehelichen Kinde zukommenden Familiennamen, und das 
. Widerspruchsrecht dagegen, dass Jemand den Geschlechtssamen 
eines Andern eich beilegt (XXVII.). Ferger liegt ein Aufsatz des 
OARath Kori- (XVIL) über milde Stiftungen, nuch gemeinem und 
sächs. Rechte, ver; eine Krörterung mehrerer Fragen, den Pflicht- 
theil der Descendenten betr., gleichfalls nach beiden Rechten, vom 
OAPräsident D. Gottschalk (XIX); eine Untersuchung der Ver- 
Bindlichkeit eines von einer mündigen lia familias eingegangenee 
Rechtsgeschäfte, vom AGPräs, Dr. Beck (XXVIII.). Eis Unge- 
mannier hat sehr vorzügliche Bemerkungen zu $. 17. (betr. des 
Eintrittspunct der Wirksamkeit) des Heimathsges. v. 1834 gelie- 
fert (Xl.); Reg. Rath Thümmig den $.98. der Gesindeordanng 
v. 1835 durch einen Administraüvjustizfall erläutert (IV.). Auch 
aus den eächs. Horzogthümern sind Beiträge eingeliefert. Geh. Reg. 
Rath Emminghans in Weimar schreibt (VI.) über jus scriptum, 
die Benutzung der Dorfweide beir., und (XV.) über das Weimar- 
sche Gesetz v. 1833, die Uebertragung des Eigenthums von Im- 
mobilien ‚bete.; der Aufsatz des Amtmann Liohbe zu Oppurg int 
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' hereifs ermäßnt, Ven den Präjndigien sind die meinten und. wider 
tigsten auf Handels- und Innungsrechte bezüglich, ebwahl 
einige Erläuterungen des Parochial- und Heimathsgesetzes , 
Landgemeindeordnung, ja selbst eine Enischeidung des Justiamini- 
steriums hinsichtlich der Coneurrens von Gerichtständen in Cei- 
minalsachen (No. 23.) ‚vorliegen. Au die Stelle der früher übli. 
chen literarischen Anzeigen sind Beurtheilangen der bedeutenderes 
Erscheinungen in der Literatur des sächs. Rechts getreten. 22, 


[1811] Ausführliche Erläuterung der Pandeoten nach 


Hellfeld, ein Commentar von Dr. Chr. Fr. von Glick, 
Geh. Hofr. u. o. Lehrer d. R. an d. Univ. in Erlangen, Ritter 
u. s. w. Nach des Vfs, Tode fortgesetzt von Dr. Chr. Fr. 
Miühlendbruch, Geh. Justizr. u. o. Lehrer d. R. an d. Univ, 
ia Göttingen, Ritter u. «. w. 40. Th. Erlangen, Palm, 
1838. 490 S. gr. 8. (1 Thir. 12 Gr.) 

‚ [Vgl. Repertor. Bd, XIV. No, 1697.} 

Dieser Theil enthält den Schluss der Erläuterung des 5. Tit. 
des 28. Baches: de heredibus institnendis, und den vollständigen 
Commentar zum 6. Tit, desselben Buches: de vulgari et pupil- 
lari substitatione. Die Behandlung des Stoffes ist in der biche- 
rigen Weise erfolgt; nur scheint die Bearbeitang des zuletzt er- 
wähnten Titels absichtlich etwas kürzer ausgefallen zu sein. Höchst 
interessant ist die schon im vorigen Bande verheissene und hier 
bei der Erläuterung des 5. Titels im $. 1438 b. gegebene Dar- 
stellang des Städel’schen und des Blum’schen Bechtsialles; in Be- 
zug auf den ersteren hat der Vf. seine frühere Ansicht festge- 
halten, jedoch dieselbe mehrfach anders begründet, — Am Schlusse 
dieses Theilea findet sich folgende Nachschrit: „Vielfälig ge- 
Ausserten Wünschen zufolge, hat der Fortsetzer sich zu emer 
veränderten Behandlungsweise entschlossen, wonach der Commentar, 
unbeschadet seines wesentlichen Zweckes, in einer mässigen Reihe 
von Bänden beendigt werden kann. Ueber den veränderten Pien 
wird die Vorrede zum 41., hoffentlich schon künftige Michaelis- 
messe erscheinenden, Bande das Nähere enthalten.“ Wir sind 
begierig, wie der Vf. diese schwierige Aufgabe lösen wird. 25. 


[1812] Vorlesungen über das gemeine 'Civilrecht von 
Joh. Fr. Ludw. Göschen. Aus dessen hinterlass, Papieren 
"herausgeg. von Albr. Enzleben, Privatdoc. d. R. u. aunsarord. 
‚ Beisitzer des Spruchcollegiums zu Göttingen. Bd. 2. Abthl. 1. 
Sachrecht. Abthl. 2. Obligationenrecht. Bd. 8. Abthl. 1. 
Familienrecht. Göttingen, Vandenhoeck u. Ruprecht. 1839. 


2, 
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„int. Ba ist bei der Auzeigb dieser Forisetzung eines im Repertor. 
schon ‚bespiochenen Werkes (Bd. XVIR No. 1461.) nur kurz za 
beiiörken;: dassıder. Herausgeher ‚den früher ‚mitgetheilten Plan in, 
der Behandlung des ihm verliegenden. ‚reichen Materials festgo- 
halten, und durch die gewissenhafte Sorgfalt und Pietät, mit wel- 
cher er den schätzbaren Nachlass eines höchst würdigen Gelehr- 
&in für das Publicum zugänglich gemacht, den früher erworbenen 
Anspruch auf den Dank desselben noch weiter begründet hat. 
Hoffen wir, dass der letzte Theil des Werkes eben so rasch fol« 
gen werde, als die oben bezeichneten Abtheilungen in die Hände 
der Freunde civilistischer Stadien gelangt sind, 25. 


. [1813] Ueber Römisches Recht. und Neue. Gesetsge- 
gebung. Von Dr. M. 8. Mayer, o. Prof. d, R. in Tübingen, 
Tübingen, Osiander. 1839. 43 8. gr. 8. (5 Gr.) 


r Eine recht beredte Darstellang der Art und Weise, wie ein 
neues Rechisbuch zu Stande zu bringen und doch ‘dabei die Aucto- 
rität-des röm. Rechts 'za erhalten sei, — als mündliche Rede 
(denn als solche scheint sie ursprünglich hervorgetreien za sein), 
wenn auch eiwas lang, doch recht kräftig und anregend, — als 
Druckschrift von wenig Bedeutung. Was der Vf. sagt, ist nicht 
neu; warum er es nochmals sagt, wird nicht recht klar. 7 
. urn. 

[1814] Zur. Lehre vom Besitz. Eine Abhandlung von 

A. Köppe, Stud. jar. Berlin, Alex. Duncker. 1839. 


86 S. gr. 8. (12 Gr.) 


Durch zufällige Umstände” ist die Anzeige dieser Broschüre 
verspätiget worden, und Ref., welcher das Versäumte gern nach- 
holen möchte, muss leider bemerken, dass es damit jeden Falls 
zu spät ist. In einen Streit, welcher über einige der wichtigsten 
Fragen der Besitzlebre und des röm. Rechts überhaupt geführt 
wurde, hatten sich auch Solche gemischt, deren Aufgabe noch das 
Lernen war und von welchen daher Niemand Belehrung erwartete 
und verlangte. : Einer derselben, Schaaff, welcher in der Verthei- 
digung Savigny’scher Lehren veranglückte, ist im Repertor. sthon 
bemitleidet worden (vgl. Bd. KIX. No. 442.); -ein anderer ist der 
Vf. vorliegender Schrift, welcher zur Gans’schen Fahne geschwo- 
sen .hat, und von welchem nichts Tröstlicheres berichtet werden 
Kann, als dasg er schon etwas mehr gelernt hat,. als sein Vor- 
gänger, was freilich nicht viel sagen will. Das Publicum bat 
wahrscheinlich Beide schon vergessen, und so mag diese kurze 
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Netis wenigstens dan Verdienst haben, das Gedächtaies dieser Ca- u 


riositäten aufgefrischt und zu der früber besprochenen als Gegen. 
stück eine zweite hinzugefägt su haben. _ pr 7 


⸗ 


⸗ 


[1815] Die Frachtnichsung nach römischem Rechte 


in fortlanfender Vergleichung mit dem Anordnungen des allg. härg. 
Gesoiwbuches in Kürse dargestellt von Dr. Ernst Theser, 
Supplenten der Lehrkanzel des: röm. Civil- und des Kirchenrechtes 
an der k. k. Univ. zu. Wien. Wien, Gerold. 1839. VII 
u. 94 S. gr. 8. (12 Gr.) . 


Der Vf. beabsichtigt mach der Vorrede keineswegs eine er- 


schöpfende Darstellung der Lehre vom Ususfructes, sondern nar . 


eine möglichst bündige und fassliche Nachweisung der Verschie- 
denheiten und der Uebereinstimmungen zwischen den Verschrifien 
des röm. Rechts und ‘denen des allgem. bürgerl. Gesetsbuches in 
dieser Lehre.. Demgemüss hat er in sechs Abschnitten die be- 
treffenden Bestimmungen des röm. Rechts kurz angegeben und 
darauf dia des österreich. Rechts folgen lassen, dort mit Allogation 
der einschlageuden Stellen des Corpus jur. civ., hier meistens 
unter Anführung der Worte des Gesetzbuches selbst; ausfährli- 
ebere divilistische Untersuchungen hat er ausgeschlossen, bei Con- 
troversen gewöhnlich nur die Literatur, wenn auch die ausser- 
österreichische nicht überall vollständig, angegeben, und nur hier 
und da seine eigene Ansicht‘ mitgetheilt. Bei. diesem beschränk- 
ten Plane wird das Buch für österreichische Juristen, welchen das 
gemeine Recht fremder geworden ist, vielleicht nicht ohne Nutzen 
sein; fir andere ist darch diese trockene Aneinanderreihung ge- 
setzlicher Bestimmungen ohne tieferes Eingehen in dem Geist der- 
selben wenig oder gar nichts gewonnen. 2 5 RO: ; 


[1816] Die Nichtigkeitsklage in bürgerlichen Rechisstrei- 
tigkeiten, besonders gegen Erkeuniaisse der deutschen obersten 
Gerichtehöfe, erörtert und beleuchtet von €. Herquet, Dr. d. 
Philos. u. d. Rechte, Kurhess. Regierungsdirector a. D. u. mehrer 
gel. Gesellsch. Mitglied. Fulda, Müller. (0. J.) VI u. 120 
S. 8. (n. 8 Gr.) “ ‘ | 


Ueber die Entstehung dieser gehaltvellen Schrift theilt der 


Vf. in dem Vorworte Folgendes mit, Bei seiner Peusionirang im 
Jahre 1821 fand er Veranlassung zu einem Processe gegen dio 
. kkurhessische Staatsregierung wegen Pensionsverkürzung. Zuletzt 

‚entschied in diesem Rechtsstreite das Oberappellationsgericht zu 
Kassel am 7. October 1826 durch ein Erkenntniss, welches „nach 
sorgfältigster Prüfang und dadurch gewonnener vollkommensten 


Ueberzengung, nicht blos als rechtswidrig, sondern selbst als - 
' 21 


Bepert. d. ges. deuscoh,. Lit. XXI. 4. 
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nichtig‘ erschien. Nachdem. vergeblich versucht worden war, den 
Hauptentscheidungsgrund dieses Gerichts im Wege der Restitation 
durch neue Beweise zu beseitigen, wollte der Vf. zur Nichtigkeits-+ 
klage greifen; es stellte sich aber das Bedenken entgegen, ob 
eine solche Klage bei dem erwähnten O.-A.-G. formell als statt- 
haft zugelassen werden würde. Die verneinende Meinung, welche 
das Gericht befolgte (und zwar nach 8. 77 aus dem Grunde: weil 
. nach der .O.-A.-G.-Ordnung gegen ein Erkenntniss des O.-A.-G., 
das Rechtsmittel der Restitution und die Syndicatsklage abge- 
rechnet, ein weiteres Rechtsmittel nicht zulässig sei, und insbe- 
sondere die Nichtgkeitsbeschwerde nach unbezweifelt feststehender 
Praxis der kurhens. Gerichte nur als devolutives Rechtsmittel 
geltend gemacht werden könne), veranlasste den Vf., über die 
Sache weiter nachzuforschen, und mit weicher Gründlichkeit und 
Sorgfalt er diess gethan, davon gibt das vorliegende Heft, wel- 
chem ein zweites, den oben erwähnten Rechtsstreit des: Vfs. dar- 
stellendes, folgen soll, die unverkennbarsten Beweise.: Das Ganze 
zerfällt ia eine Einleitung und drei Abtheilangen, von welchen 
die erste die Nichtigkeitsklage im Allgemeinen, die zweite die 
N.-K.: in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten nach den verschiedenen 
Gesetzgebungen und die dritte die N.-K. in solchen Rechtsstreitig- 
keiten n Krkenntnisse der deutschen obersten Gerichte be- 
handelt. Besonders die letzto-Abth. ist eine sehr verdienstvolle 
Arbeit und.die.von dem \f. hier mit grosser Genauigkeit gegebene 
Uebersicht über die bei den deutschen höchsten Gerichtshöfen über 
den fraglichen Gegenstand anerkamıten Grandsätze sehr interessant, 
Das Resultmt dieser Uebersicht ist folgendes: Von 17 obersten 
Gerichten aus den zum Theil vereinten deutschen Bundessiaaten 
' haben für die Statthaftigkeit der N. K. gegen ihre Erkenntnisse 
sich 13 entschieden. Bei den meisten derselben soll diese Klage 
bei denselben obersten Gerichten. Statt finden. Ausser jenen 13 
ist bei 2 obersten Gerichten (O.-A.-G, zu Carlsruhe und zu 
Wiesbaden) die Entscheidung über die Frage noch zweifelhaft, 
würde aber vorkommenden Falls wahrscheinlich als bejahend zu 
erwarten sein. Nur 2 oberste Gerichtshöfe (Obertribunal zu Stutt- 
gart und O.-A.-G. au Kassel) haben die Frage auf den Grund 
der Praxis der dortigen Gerichte, nach welcher die ‚N.-K. oder 
' Beschwerde nur bei dem höheren Richter angestellt oder als de- 
volutires Rechtsmittel geltend gemacht werden könne, unbedingt 
verneint. — Durch die erste und zweite Abtheilang hat der Vf. 
die behandelte Lehre wesentlich gefördert. 25. 


fıs1 7] Die Lehre vom Besitz nach Prenssischem Rechte, 
mit Rücksicht auf das gemeine Recht und die Materialien des 
Allgem. Landrechts dargestellt von C. F. Koch, K. Ob.-L.- 


' x 
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l 
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6.-Rath. 2. ganz umgearb. u. sehr verm, Ausg. Breslau, 
Aderholz. 1838. 'X u. 302 8. gr. 8. (1 Thlr. 10 Gr.) 


Diese gediegene Schrift, welche zuerst im Jahre 1826 er- 
schien, hat in der vorliegenden zweiten Ausgabe’ bedeutend ge- 
wonnen, 80'sehr, dass man sie in dieser verjüngten Gestalt ge 
radeznals ein neues Werk betrachten kann. Die Art, in welcher 
äer Vf. das preassische Landrecht wissenschaftlich behandelt schen 
will, ist schon fräher in diesem Repertorium bei Gelegenheit der 
Anzeige seiner Schrift über die Crssion der Forderungsrechte 
referirt und gebilligt - worden. Den von ihm aufgestellten Prin- 
cipien gemäss hat: der Vf. in dieser Besitziehre überall zuerst die 
Grundsätze des Röm: Rechts dargestellt, und, wo es nöthig, die 
Umgestaltung derselben durch die neuere Jurisprudenz bemerkt, 
epdann aber die Grundsätze des Allgem. Landrechts entwickelt, 
and zugleich die Einsicht in die Gründe, auf welchen die Bestim- 
sungen. desselben beruhen, erleiehtert- und ermittelt. In der Dar- 
stellung der gemebinreehtlichen Grandsätze hat er sich meist an 
Savigny angeschlossen; von ‚vieler Belesenheit und von gründ- 
lichem Studium zeugt die Darstellung der Praxis des 18. Jahr- 
bunderis, auf welche der Vf. überall :kummen musste, wo es 
galt, die schiefen und oft gar wanderlichen Ansichten der Bear: 
beiter ‘des Allg. Landreehts in ihrer Entstehung nachzuweisen, 
Von Vorarbeiten konnte dem Vf. aus der Literatur des premss. 
Rechts nichts für seinen Zweck Tangliches su Gute kommen; 
denn die Schrift‘ von Grävell ist nach einem ganz anderen Plane 

earbeilet und von geringerem wissenschaftlichen Werthe. Es 
lässt sich hoffen, dass das tüchlige Zeugniss gründlichen Wissens 
und unermüdlichen Eifers für die Sache, welches der Vf. wiederum 
durch diese Schrift abgelegt, nicht bloss beiehrend für die preus- 
sischen Juristen sein, sondern auch zu ähnlichen Leistungen an- 
regend auf sie wirken werde. 2. 


[1818] Das lengobardisch - österreichische Lehnrecht. 
Von Jöh. Heinr, Edlen von Kremer, Dr., Regierungs- 
sach usw 2. Th . Wien von Mösle’s Wittwe u. Brau- 
müller. 1838. .XII u. 352 S. gr. 8. (2 Thlr.) ' 


Dieser. 2. Thl. ist in derselben Art behandelt, wie der 1. und 
es gilt daher das ‘rom Ref. üher denselben früher in dieser Zeit- 
schrift Bd. XVI. No. 768 Ausgesprochene auch von dem 2. Der- 
selbe beschäftigt sich mit den Rechtsverkältnissen zwischen. dem 
Lehnsherrh und Vasallen, die aus dem bestehenden Lebnsnexus 
hervorgehen, wobei wir es nicht billigen können, wetn.der Vf. 
aus dem Obereigenihume auch’ #ie Lehnstreue herleitet,' #0 dass 
das persönliche und -dingliche Element des Lehns ‚nicht iheräck- 
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sichtigt wird. , Die so wichtige Lehre von dem Lehnsschnlden 
(G. 166172) ist, wie gewöhnlich, kurz und ungenügend bear- 
-beitet. — Interessant ist die österreichische Gesetzgebung his- 
siehllich der Allodification, für deren Zulässigkeit kraft Gesetzes 
sich der Vf. (& 271) ausspricht. ‚Während nämlich in der zwei- 
ten Hälfte des vorigen Jahrhunderts dis Zulässigkeit der Alledik- 
caüon zur Regel erhoben wurde, heisst es in einem Regierungs- 
decrete von 1817: „Dass es von aller ferneren Allodialisirung 
landesfürstlicher Lehen überall abzukommen habe‘ und „dass die 
bei Gelegenheit der Verhandlang zur Zustandebringung einer neuen 
Lehenordsung zur“ Sprache gebrachte Vorfrage: eb nicht der 
Lehensnexus aufzuheben wäre, gänzlich beseitigt werde”. — 
Das Werk ist übrigens samentlich für Oesterreich gewiss scher 
brauehbar. 3 


[1819] Versuch einer Darstellung des in der Stadt 
Altona geltenden Rechtes durch F. W. Th, Esgers, 
Advocat in Altona, I. u. 2. Heft, ‘Altona. (Ane.) 1838, 30. 
VII u: 160 S. 8. (à 10 gr.) \ 


Den‘Bewohnern von Altona wird dieses Werk recht will- 
kommen sein, da es bisher an einem ähnlichon fehlte und kier 
eine ausführliche, auf die vorhandenen Quellen gegründete Dar-. 
stellung des fraglichen Rechtszustandes geboten wird, die recht 
viel dazu beitragen möge, die Kenniniss desselben zu erleichtern 
und weiter zu verbreiten. Das 1. Heft behandelt uuter der Auf- 
schrift: Gerichte und öffentliche Gerichtsbureaus der Stadt Altona, 
4) das königliche Oberpräsidium; 2) das Obergericht der Stadt 


.:gder das Magistratsgericht; 3) das Niedergericht; 4) das Con- 


sistorium und mehrere andere Behörden. Das 2. Heft beschäftigt 
sich mit den Anwälten und dem bürgerlichen und peiulichen Ver- 
fahren. Demselben liegt die schaumburger Hofgerichtsordnung 
zum Grunde. S. 11 (Dech wohl schauenburger? Ist dies und 
S. 12 die deutsche Bundesaete von 1816 nur Druckfehler?) „Aus- 
geschlossen sind dagegen durchaus die schleswig-holstein’sche 
Landgerichtsordnung,, das lübische und Sachsenrecht‘“ (Constit. 
von 1665). Schon hierüber findet sich in’ Falcks vortrefflichem 
Handbuche Gründlicheres und Ausführlicheres; überhaupt aber 
müssen wit bedauern, dass der Vf. auf dieses se nahe liegende 
Werk keine weitere Rücksicht genommen zu haben scheint, und 
wenn dr auch zunächst das praktische Bedürfniss vor Augen 
hatte, so halten wir doch dafür, dass selbst auch diesem besser 
abgeholfen wurde, wenn der Vf. auf geschichtlichem Wege 
seinem Ziele entgegenging, webei er sich ja nur. das Falek’sche 


‘Werk zum Muster zu nohmen brauchte; der wissenschaftliche 


Werth des Unternehmens würde jedenfalls dadurch sehr erhöht 
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worden sein. Dazu kommt, dass die Sache gar nicht se schwierig. 
war, da Altona erst 1664 zur Stadt erhoben worden is. Auch 
diess ist wicht einmal angegeben, obgleich der Entstehung der 
Stadt Erwähnung geschieht. Uebrigens können die hier und da 
beigebrachten geschichtlichen Bemerkungen dem gerügten Mangel 
durchaus nicht abhelfen. — 8. 16 sagt der V£.: „Aber Gleich- 
heit, heisst es abermals, verlangt der Zeitgeist, Gleichheit Aller, . 
und bleibt auch das Hecht der Stadt bestehen, so mürsen doch 
deren bedeutenderen Privilegien fallen. und sie muss dem übrigen 
‘Lande gleichgestellt werden. - Diese Abhandlung ist nur dem 
‚ Rechte der Stadt gewidmet und es ist daher hier nicht der Ort, 
mich über diesen Punkt weiter auszulassen; doch sei es mir- noch 
zu bemerken: erlaubt, dass die Stadt Altona durch Zurücksahme 
ihrer nothwendigen Privilegien ‚nothwendig auch ebenso wiederum 
wird hinsinken müssen, wie sie durch dieselben neben der be- 
deutendsten Handelsstadt des Continents sich erhoben hat.“ Hierin 
stimmen wir dem Vf. vollkommen bei. Hätte er aber nähere 
Kenntniss von dem früheren Städtewesen in Dentschland, so würde - 
er sicher das Recht und die Privilegien der Stadt nicht in der 
Weise getrennt haben, wie er es thut. Und auch abgesehen davon, 
wird nicht leicht Jemand unter der Aufschrift: „Darstellung des 
geltenden Rechts der Stadt Altona‘‘, eine Darstellung Dessen, was 
aus den Privilegien derselben fliesst, erwarten. Möge der Vf. sich 

‚ ehtschliessen, diese selbst in sein Werk aufzunehmen. Ref. ' 
scheidet von dem bescheidenen und gewiss wohlmeinenden Vf. 
mit dem Wunsche, dass er, ehe er an die Bearbeitung des 3. 
‚Hefts geht, weiches das Privatrecht enthalten wird, sich, wenn 
es nicht schon geschehen sein sollte, mit dem deutschen Privat- 
rechte genau bekannt macht, 3. 


‘ Medicin und Chirurgie. 
[1820] Das Einbalsamiren der Leichen in alter und 
neuer Zeit. Ein Beitrag zur Geschichte der Medicin von 


Dr. Jul, Magnus. Braunschweig, Westermann. 1839. 
IV u. 128 S. gr. 8. (m. 20 Gr.) 


Des pariser Ohemikers Gannal beachtungswürdige Eat- 
deckungen haben dem Gregenstande dieser Schrift in neuern Zeiten 
eine -allgemeinere Aufmerksamkeit wieder zugewendet, nachdem 
diese Untersuchungen lange Zeit nur su den spinösen und un- 
fruchtbarsten Gegenständen der antignarischen Wissenschaften ge- 
hört hatten, Auch''der Vf. dieser Broschüre ist sunächst durch eine. 
von ihm usternommene Uebersetzung von Gansals Werk über 


Fishalsamirungen. zu der vorliegenden Arbeit veranlasst worden, 
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welche besonders die Mängel des französischen Buches in: higte- 
rischer Hinsicht zu verbessern bestimmt ist. Nach einem einlei- 
tenden Capitel über. die Fäulniss der thierischen Körper und sowohl 
die Gründe als die Mittel, ihr enigegonan wirken, geht der :Vf. 2 
einem Abschnitte über die natürlichen Mumien über, wo. er die 
“ Bedingungen anführt, unter denen sich in den heissen libyschem 
Saadwüsten,. sowie an einigen bestimmten Orten Aegyptens in mehr 
localer Begrenzung, die abgestorbenen Körper der Fäulniss ent- 
ziehen und eine trockene Mumisalion erleiden. Beigefügt ist die- 
sem eine Notiz über die von Paymaurin und Vicqg d’Azyr weitläu> 
figer beschriebenen, in den Grabgewölben verschiedener Klöster 
za Toulouse befindlichen Mumien; ferner derer zu Bordeaux, Pa- 
lermo und einigen andern Orlen. Der zweite Abschnitt ist den 
künstlichen ägyptischen Mumien gewidmet, und enthält eine fleis- 
sige Zusammenstellung der Nachrichten, welche die alten Schrift- 
steller, namentlich Hecodot, über den Act des Balsamirens geben, 
‚mit den Ergebnissen, welche sich ‚bei den genauen Untersuchangen 
der in die abendländischen Museen übergeführten Mumien, heraus- 
gestellt haben, woraus hervorgeht, dass Herodots Augaben iheils 
uerichtig, (heils wenigstens nur von beschränkter Geltung sind, 
indem die meisten der in Europa untersuchten Mumien nach 
keiner der drei. Herodotischen Methoden genan, behandelt worden 
wein können. Ueber die aromasischen,, balsamischen und kansti- 
schen Snbstanzen, deren sich die Aegypter bedient haben mögen, 
werden die verschiedenen Meinungen der Gelehrten mitgetheilt; 
auch bierin ist noch nicht alles Ungewisse entfernt. : Weitläufiger 
. werden Ronyers Arbeiten über diesen Gegenstand berührt, der als 

Mitglied der französischen Expedition die reichste Gelegenheit zu 
eigener Ansicht und Untersuchung hatte. Im dritten Cap, spricht 
der Vf. von dem Balsamiren bei anderen Völkern, den Aethiopiern, 
Scythen und Persern, dem Eindringen dieser Sitte unter Römern 
und Griechen, und der von Bory St, Vincent ausführlich beschrie- 
benen Mumien der Guanchos; ferner den Gebräuchen der Perua- 
ner, Südseeinsulaner, Birmanen, Das 4. Cap. handelt von dem 
Einbalsamiren,, als einer der Chirurgie angehörenden Operation, 
und umfasst die Darstellung der Verfahrungsweisen des Mittel- 
_ alters bis zu den Methoden, die, durch die Fortschritte der nenern 
Chemie hervorgerufen, diesen Versuchen überhaupt eine ganz an- 
dere Gestalt gegeben haben. Chäanssier lehrte zuerst die Kraft 
des Sublimais kennen, thierische Theile vor Fäulniss zu schützen, 
ein Verfahren, welches Beclard zuerst auf Conservation ‚ganzer 
Leichen anwandie. Die Mumien werden indess trocken und ent- 
stellt. Ebenso wird die fäulnisswidrige Wirkpng der Holzsäure 
in ihrem Werthe gemindert durch die Schwärzung der organischen 
Theile, die sie veranlasst. Zinuchlorid und Arsenik verhindern 
swar die Fäulniss, verursachen aber ebenfalls Unkenntlichkeit der 
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Leiche und letzterer durch Ausdänslung von argeniktwassersioffigen 
Gasen überdiess gefährliche Laftveranreinigungen. Wenn es daher ' 
durch allo diese Methoden bisher, van: der ägyptischen bis auf die 
sieneste Zeit, nicht möglich war, etwas Anderes zu erzielen, als 
eine Conservation. der orgauischen Ferm in ibren allgemeinen Um- 
riesen, wieder werthlos gemacht durch. die Hässlichkeit der Ent- 
stellung, 20 ist erst durch Gannals neueste Entdeckangen der 
Weg zu einer währhaft werthvollen Mumilication ihierischer Theile 
geöflnet worden. Darauf hingeleitet durch die Beobachtung, dass 
die thierische Gelatine am meisten zur Fänlniss isclinirt, durch 
aluminöse Salze aber in eine der Fäulnies unzugäsgliche Verbin- 
dung hmeingezogen wird, erfand Gannal zuerst auf Ve 

ärztlicher Seits ein Verfahren, darch Anwendung von Alaunerde- 
salzen Cadaver auf Monate hin in ihrer vollkommenen organischen 
Textar und Weichheit zum Behuf späterer Zergliederungen zu 
erhalten, Späterhin hat er seine Methode so vervollkommnet, dass 
es ihm möglich ward, Todte im ihrer ganzen unverletzten natür- 
lichen Erseheinung wie Schlammernde aufzubewahren; ein Ver- 
fahren, welches bis jetzt nieht zur öffentlichen Kenntniss gekom- 
men ist, und von dem, da es erst in den letzten Jahren erprobt 
worden, vom Verlaufe der Zeit noch abzuwarten ist, wie es sich _ 
bestätigen wird. Zwei andere in jüngster Zeit-vom Angelo Lomi 
in Rom und Ries in Wien entdeckte, ebenfalls geheim gehaltene 
Methoden sollen den nämlichen Erfolg gehabt haben. — Der Vf. 
dieser Schrift hat es sich angelegen sein lassen, die hieher ge- 
hörigen 'Thatsachen in hinreichender Vollständigkeit und ange- 
‘ nehmer Ausarbeitung vorzutragen, daher dieses Werkchen den 
Freunden der medicinischen Alterihumswissenschaften bestens em- 


pfohlen sein mag. 15/ 
. [1821] Diagnostik und Semiotik, mit vorzügl. Berück- 
sichtigung der neuesten mechanisch-nosognosüschen Hülfsmittel, 
von. P. A. Piorry, Dr. d. Med., Arst an der Piti6, Prof. d. 
klinischen Med. zu Paris u. e, w. Aus dem Französ. übersetat 
von Dr. Gast. Krupp, prakt. Arzte zu Gassel. 2. Bd. Leip- 
zig. (Cassel, Krieger.) 1838. X u. 453 S. gr. 8. 
@ The) 
[Vgi. Repertor, Bd. XIV. No. 1814. Bd. XX. No, 781.) 
Ä "Dieser 2., verhältuissmässig schwache Band dex Piorry’schen 
Diagnostik ussfanst die Krankheiten des Unterleibes. Bekanntlich ' 
-ündet bei diesen die Auscultalion sur in beschränkter Maasae 
Anwendung, dagegen erlangi unter den sogenannten mechanisch- 
-nosognostischen Hälfsmitteln die mittelbare Percussion eine vor- 
-sügliche ‚Wichtigkeit, und es, gewährt Interesse, des Vſs. dareh 
zahllose Kiperimenie., erlangte Fertigkeit in. Anwendung dieser 


s 
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Explorationsmeihode aus dem Werke kennen zu lernen. Freilich 
möchte wohl manches der von ihm gewonnenen Resultate nech 
der Bestätigung bedürfen, dooh geziemt os Niemandem, darüber ab- 
zusprechen, der nicht anf eine gleiche ‚Stufe der Kunstfertigkeis . 
sich mit dem Vf. stellen kann. 3.Cap. Untersuchung der Dige- " 
stionsorgane. 1. Abschn. Untersuehung der Mundhöhle. Eim- 
schwaches Capitel in jeder Beziehang. Der Vf, stellt einige sen- 
derbare Grundsätze auf: Die Trockenheit der Zunge in aculem 
Krankheiten soll nur von dem Bestreichen der Luft bei verstopf- : 
ten Nasenlöchern herrähren, der Zungenbeleg kein Kennzeichen 
‘ ghstrisch-biliösen Zustandes abgeben, sondern bloss durch eing»- 
trockneten Speichel’ erzeugt werden, der gastrische, putride Gerach 
desselben nur in Folge des in Fäulniss übergehenden Speichele, 
die schwarze Färbung durch einen höhern Grad von Trockenheit 
entstehen. Oft soll daher, das Kauen recht trocknen Brods die 
Zunge schneller und besser reinigen, als ein Brech- ader Pur- 
girmittel. $. 1463: „Zuweilen ist die Oberfläche der Zunge-foth 
gefärbt und dicht daneben und an den Rändern befindet sich eine 
dicke Saburallage. Die dann fast entblösste Membran ist sehr 
empfindlich und scheint zuweiles ulcerirt zu sein. Diese Erschei- 
nung kommt oft vor, wenn die Zähne bei gewissen Bewegungen 
den Zungenbeleg theilweise abreissen, und hängt keineswegs -von 
einer Affection der Haut (?) oder der Schleimbäute ab.‘ 2. Abschn. 
Untersuchung des Pharynx und des Oesophagus. 3. Abschn. Un- 
tersuchung des Magens. Hier bezweifelt der Vf., dass, der Ma- 
gensaft etwas Anderes, als hinabgeschluckter und mit Schleim 
* vermischter ‚Speichel sei. 4. Abschn, Untersuchung der Gedärme. 
5. Abschn. Untersuchung .des Afters und der ihn umgebenden 
Haut. (Kurz, mit Hiaweisung auf die Lehrbücher der Chirurgie.) 
6. Abschn. Untersachung der Leber und der Gallenblase. Sehr 
genaue Angaben zu Palpation und Percussion der Leber, und Aaf- 
, zeichnung der Grössenverhältnisse derselben in verschiedenen Krank- 
heiten. So z. B. erscheint den letzteren zufolge bei Hepatitis der 
mittlere verticale Durchmesser der Leber 2 Zoll grösser, als im Nor- 
malzostande; ebenso ister bei Herzkrankheiten mit bedeutender Cir- 
‘ eulatiönsstörung sehr gross, weniger, jedoch stets vergrössert, bei 
manchen Krankheiten der Respirationsorgane,, dagegen unbedeutend 
im WechselGieber u. e. w. 7. Abschn. Untersuchung der Milz. 
Der Vf. verbreitet sich weitläuftig über die von ihm bei Wechsel- 
Gieberkranken (300 an der Zahl) durch die Plessimetrie stets 
beobachtete Vergrösserung der Milz, die sich durchschnittlich 
auf 2—2"/,Z, belief, und mag dazu durch hänfige Angriffe ver- 
anlasst worden sein, die er in Bezug auf die Richtigkeit seiner 
Beobachtungen und die auf dieselbe gestützte "Theorie der inter- 
mittirenden Fieber erfahren hat, Nach frükern, im Bulletin oli- 
niquo mitgetheilten Erfahrungen findet ein auflallegdes Wechsel- 


- 
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‚ verhältnies zwischen diesen Anschwellungen und der Anwendung 
des Chinins statt; oft schon nach einer halben Stunde fiel das 
Manse der vergrösserten Milz um 1 Zoll; ist die Veränderung 
beträchtlich, so ist auch das Fieber sehr gemindert, erreicht die 
Milz ihre normale Grösse, so hleibt das Fieber aus. Das Chinin- 
sulphat wirkt demnach, so schliesst der Vf., nicht auf das Fieber, 

' welches nar symptomatisch ist, sondern auf die Milz, das Ausblei- 
ben des Fiebere vermindert also nicht die Splenypertrophie , son- 
dern die Heilüng des Fiebers erfolgt auf die der Milzaffection. - 
Dem Wesen nach erklärt P. das Wechselfieber als eine Reihe ven 
Anfällen einer von den Unterleibsnervengeflechten nach den Gen- 
tren und der Peripherie des Nervensystems aufsteigenden Nearal- 
gie, veranlasst durch verschiedene Milzleiden, vorzüglich Ver- 
grösserung dieses Organs, die wiederum gemeiniglich ihren Grund 
in einer Vergiftung des Blutes durch Sumpfmiasmen hat. 4. Cap. 
Untersuchung der Harnwerkzenuge. 1. Abschn. Ustersuchnng der 
Nieren und Harmleiter.. 2, Abschn. Untersuchung der Harnblase 
und der Harnröhre. „Ueber die Anwendung des Catheters“, ang 
andern Schriftstellern genommen, der Abschnitt äber Plessimetrie 
der Blase aus des Vin. „‚Proc&d& operatoire“. 5. Cap. Untersuchung 

dor Geschlechtstheile. 1. Abschn. Untersuchung des Uterus und. 
der Vagina. Die Auscaltation der schwangern Gebärmutter nur 
Mäöchtig berührt, die mikroskopischen Untersuchungen der Abson-_ 
derungen der Scheide und des Uterus nach Donné (Becherches 
mieroscopigues sur ia nature da mens, Par. 1837). 2. Abschn, 
‚Untersuchung der Ovarien. 3. Abschn. Untersuchung der mäon- 
Jichen Geschlechtsiheile. Nutzen der Plessimetrie bei der Unter- 
suchung von Brüchen. 6. Cap. Untersuchung des Bauchfells und 
‚seiner Anhänge, — Die Uebersetzung ist wie in den früheren 
Abtheilangen vorzüglich, nur wünschte Ref. die oft wiederkehren- 
den Ausdrücke, fötider Geruch, fötider Geschmack und ähnliche, 
zait den so nahe liegenden und passenderen deutschen Benennungen 
vertauscht zu sehen, 49. 


- [1822] Monographie der Puerperalkrankheiten. Von 
Theod. Helm, Dr. d. Med. u. s, w., emer. Assist, am wiener 
Gebärhause. Zürich, Orell, Füssli u. Comp. 1839. XVI 
u. 155 S. gr. 8. (1 Thlr.) 


Der seines Stoffes vollkommen mächtige Vf. hat dem Ref. 
den .seltenen Genuss eines Buches verschafft, in welchem fast kein 
überflüssiges Wort dteht, und bei dessen Lectüre man nicht ge- 
nöthigt ist, die Goldkörner aus dem Sande mühsam herauszusu- 
chen. Die prägnante Kürze des Vortrags entspricht der Tendenz 
des Werks, die Krankheiten des Wochenbetts auf einige Haupt- 
formen zurückzuführen. Bef. wird kürzlich auf des Vſs. Eigen- 


. 


* 


880° Medicin und Chirurgie. 


thümlichkeiten eingehen. — Es gibt kein Puerperalkeber,‘ sondern 
unter diesem Namen sind nur verschiedene Wochenkrankheiten 
vereinigt worden, von denen wehl eine die andere hervorrufen, 
keine aber in eine andere übergeben kann, da rie alle speeilisch 
verschieden sind. Es zeigen diess ‚die Resultate der Seetionen, 
und aus diesem Grunde beginnt der Vf. jede Beschreibung der 
“einzelnen Krankheiten mit Darlegung der durch die Leichenöfl- 
. sangen constatirien patholog. Veränderungen der Organe. Alle 
Puerperalkrankheiten beruhen auf Entzündungen einzelner Organe, 
sie heben sehr oft die Individualität des Kranken gänzlich auf 
und bewirken somit eine Gleichmässigkeit im Erscheinen und im 
Verlaufe, welche bei vielen andern Krankheiten vermisst wird. 
Das Fieber entsteht entweder zugleich mit der Krankheit oder 
_ gesellt sich während des Verlaufs hinzu. Die Krankheit kann 
nieht eher als gebrochen erklärt werden, als bis die letzte Spur 
des Fiebers verschwunden ist. Die rein-antiphlogistische Methode 
ist die einzige, welche in der Mehrzahl der Pnerperalfälle- guten 
Erfolg erwarten lässt. Ausser ihr findet fheils gleich anfänglich, 
theils später oft die untiseplische Anwendung. Als eigentliche, streng 
geschiedene Wochenkrankheiten sind bis jetzt nur bekannt: 1) Ent- 
zündang der Venen des Uterus, seiner Anhänge und seiner Zeil- 
stoffschichte (Metrophlebitis puerperalis) — Metastasen nach inzen 
(vorzüglich die Lungen) und aussen (einzelne seltene Fälle von 
Plegmasia alba dolens), Feststellung der Diagnose durch die 
oft erst später sich einfindenden und wiederkehrenden charakteri- 
stischen heftigen Frostanfälle, als Beweise der in die Blutmasse 
erfolgten Aufnahme des Kiters; Puerperalphysiognomie und lete- 
sus, der jedesmal das Vorhandensein von Lobularpneumonie ver- 
kündet. Eigenthümliche, durch Metrophlebitis puerp. bedingte 
Mania; Entstehung der Krankheit a) durch eiterige Zerfiiessung 
der zur Verschliessung der Venenmündangen an der Placensal- 
stelle gebildeten Pfröpfe; b) durch Resorption des bei septischer 
Schleimhautentzündang des Uterus erzeugten Ichor, c) darch me- 
chanische Veranlassunge‘. Eine rationelle Therapie dieser schon 
von Hippocrates (Morbi populares Lib. IIL Cap. 12) treffend ge- 
zeichneten Krankheit gibt es his jetzt noch nicht. 2) Entzündung 
der Schleimbaut des Uterus (Metrophlegme, ‚hymenitis puerperalis), 
entzündlichen oder septischen Charakters: Im erstern Falle kommt 
‚sie selten allein vor, im letztern oft endemisch und epidemisch. 
Proguose meist. günstig. In entzündlichen Fällen:. Antiphlogose, 
in septischen innerlich und ä&usserlich Mineralsäuren. . 3) Kas- 
. sündung der Bierstöcke (Oophoritis puerperalis). Selten für sieh 
allein, in vieler Beziehung noch dunkel. — Biutentziehungen, Ca- 
lomel, Mercurialeinreibungen. 4) Entzündung der Scheide und 
des Damms (Koleitis und Perimaeitis puerperalis). 5) Paerperel- 
scharlach (Purpura puerperalis) von dem gewöhnlichen Scharlach 
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verschieden, durch: die Sention keine constanten primären Verlin- 
derungen ausser der Hantentzündang zu entdecken, Sie ist nicht 
eontagiös, entsteht nur in den ersten Tagen nach der Geburt, oft 
obne alle Schleimhautsymptome, tritt ohne bestimmtes Verhältnisse 
zum Fieber auf, oft bloss an einzelnen Körperstellen, verschwin- 
det während des Verlaufs, und kommt wieder und hängt mit dem 
gewöhnlichen Erscheinen des Scharlachs gar nicht zusammen, 
Die Desquamation erfolgt entweder (bei Blondinen) kleienförmig 
oder in Lappen; bleibt sie aus, so’ entsteht leicht Manie mit oder 
obne Meningitis. Prognose immer bedenklich. Zeitig angewen- 
dete Antiphlogose ist unerlassliche Bedingung (ein oder mehrere 
Aderlässe, Calomel und Jalappa, Mineralsäuren).. 6) Entzündung 


. des Bauchtells (Peritonaeitis puerperalis), entzündlicher oder septi- 


scher Natur. — Die Metastase auf das Zellgewebe der Haut, 
sobald sie schnell erfolgt, verursueht KEintzündung desselben, be- 
deutende, rothe, schmerzhafte und feste Geschwulst, die sich durch 
diese Kennzeichen von der bydropischen Anschwellung, eine Folge 
langsamer Ablagerung des Serums, unterscheidet. Diess ist die 
Enistehungsart der meisten Fälle vom Phlegmasia alba dolens, 


. zwischen welcher Krankheit und der hydropischen Anschwellung 


sich keime feste Grenzlinie ziehen läss. Die Section lässt auch 
eine Entzündung der’ Lymphgefässe oder Venen entdecken. Manch- 
mal zeigt eine Extremität die entzündliche, die andere die hydro- 
pische Anschwellung, ja bisweilen kommen beide Zustände an 


‘ einem und demselben Gliede vor. Kine constante häufig vor- 


kommende Varietät der Peritonitis puerperalis ist die mit Kepf- 
affection verbundene. Sie geht oft in Manie üher; diese aber ist 
von der durch Phlebitis erzeugten durch Periodicität der Anfälle 
verschieden, auch ein weniger zu fürchtendes Symptom, als bei 
jener Krankheit. Die Sectionen weisen bloss Blutüberfüllung des 
Gehirns nach, selten Meningitis, wesshalb schwer anzugeben ist, 
ob diese Manie auf sympathische oder metastatische Weise. ent- 
standen sei. Das bei Puerperal-Peritonitis vorkommende Friesel 
ist keine eigenthümliche Wochenkrankheit, sondern kann sich zu 
jeder Puerperalkrankheit und in jeder Periode derselben gesellen. 
Therapie: Wenn die Entzündung nicht etwa septisch, so ist hei 
heftigem Ausbruch und Fieber die Venäsection unerlasslich, ihre 
Wiederholung oft nothwendige Bedingniss der Besserung; bei hef- 
tigen Sehmerzen sind 20-—30 Biutegel angezeigt, und deren Ap- 
plieation bei Forfdauer derselben zu wiederholen. Uebrigens ist 
nichts im Stande, oft so schnell Schmerz und Fieber zu mässigen, 
als Kisfomente über den Unterleib ausgebreitet, fleissig gewechselt 
und 2, 3 auch mehrere Tage ununterbrochen fortgesetzt. Ausser- 
dem Mereur innerlich und Ausserlich energisch angewendet; dar- 
auf entstehende Salivalion kündigt sichere Genesung an. 7) Eat- 
zündung der Brustdrüse (Martitis puerperalis.) "22:20 
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1 823] Die Percussion des Unterleibes, Ein Beiirag 
zur Diagnose der Unterleibskrankheiten von Dr. Ed. Mayer, 
Privatdoo. aa der Univ. Halle-Wittenberg, Halle, Lippert. 
1839. IV u. 145 S. gr, 8. (18 Gr.) . 

Fast ganz "nach derselben Anordnung, welche Piorry im 


9. Bde. seiner Diagnostik befolgt hat,. behandelt der Vf, die ein- 
zelnen krankhaften Veränderungen der Unterleibsorgane in Bezug 


“ auf ihre durch Plessimetrie zu erreichende Erkenntniss von Unter- 


scheidung, kurz, aber fasslich, und die Erfabrangen der Entdecker 
dieser Untersuchungsmetbode mit seinen eigenen in passende Ver-, 
bindung setzend. Die beigegebenen Krankengeschichten, meist 
aus der medicinischen Klinik von Halle, sind umsichtig gewählt, 
und. ‚entsprechen der Absicht des Vfs., die Nützlichkeit der Prr- 
cussion za Feststellung der Diagnose i in helleres Licht za ‚setzen, 
hinreichend. Ref. fand Vieles in Mayers Schrift, dessen in dem 
Piorryschen Werke noch nicht gedacht wurde, nnd "fühlt sich daher 
zu der Bemerkung veranlasst, dass erstere durch die letztere kei- 


‚neswegs überflüssig gemacht ‘worden ist. 49. 


[1 824] Ueber Cholera und deren specifische Behand- 
lung. Von Dr. A. J. Fr. Ruoff. Leipzig, Schumann. 
1838. IV u. 84 8. gr. 8. (12 Gr.) 


Diese Schrift ist bestimmt, die Resultate der „pecifischen 
Heilmethode in der Cholera zusammenstellen, was auch, beson- 
ders wenn man Statistiken der Gestorbenen und Geheilten ver- 
langt, ganz wobl geschehen is. Das Buch enthält Beschreibun- 
gen der Symptome der Cholera in ihren verschiedenen Formen, 
und der pathologischen Veränderungen in den Leichen; zahlreiche. 
meteorologische und anderweitige Zusammenstellungen für die Aetio- 
logie und einen Ueberblick der specifischen Heilmittel und ihrer 
Erfolge. Dass diese Erfolge wirklich eingetreten sind, wird kein 


‘Allöopath leugnen, da er sich leicht nach der F texilität aller die- 


ser Lehren Indicationen bilden kann, dieselben Mittel allöopathisch 
anzuwenden, oder da vielmehr umgekehrt diese Anwendung die 


: frühere war. Eine rationale Indication können wir dennoch hierin 

nicht finden, sondern die im Ganzen guten Erfolge auch dieser 
: "Methode zeigen, dass Krankheit und Therapie noch keinen we- 
sentlichen Berührungspunct gefunden haben. Is. 


[1825] Die m ihren Blössen dargestellte Homöopathie 
von Dr. Louis Fleury. Deutsch von Siegmund Hotlau. 
Braunschweig 9 G. C. E. ‚Meyer. 1839. IV u 80 S. 
gr. 12. (8 Gr.) 
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Eine kurze und angenehm geschriebene Beleuchtung des 
Hahnemanaischen Grundiehres, werin der Vf. allerdings mit Ge- 
schiek die mannichfachen Thorheiten dieser Schnle benutzt, um 


4 


ihre Autorität zu stürzen, ohno jedoch die allöepathischen Doctri-” 


nen selbst auf Grundsätze zurückzuführen, die an und für sich 
haltbar wären. Dieser ganze Streit ist überhaupt ein Streit um 
. die Richtigkeit der Interpretation, die man gewissen Beobachtun- 
gen der vorigen Jahrhunderte gegeben hat. Diese Interpretationen 
sind beide im Grunde par hasard ergriffen und es ist daher bloss 
a posteriori durch den Erfolg, den die auf die eine oder die an- 
dere gebauten therapeutischen Verfahren haben, die factische, nicht 
aber zugleich die wissenschaftliche Richtigkeit der einen oder an- 
dern darzuthun. In dieser Beziehung sind die Versuche werthvell, 
die Fleary selbst gemacht, sowie noch mehr die, welche nach 
seiner Zusammenstellang von homöopathischen Aorzien in klini- 
schen Instituten gemacht worden sind, und die sämmtlich mit der 
- Rückkehr zu der alten Methode endigten. Dieser 2. Theil des 
Büchleins ist daher der werthvollere und das Ganze seines Sıils 
und seiner Kürze halber unsern Lesern zu empfehlen, sollten sie 
auch nicht, wie F., zu der alten Methode zurückkehren wollen, 
sondern über beide hinaus sich nach einer Methode der Interpreta- 
tion der Beobachtungen überhaupt umsehen. / * 
Pe . 


Brunnenschriften: 


[1826] Allgemeine and specielle Heilquellenlehre, oder 
hydrolegische und balneographische Tabellen von he. Wilh, 
Schwartze, d. Phil. u. Med. Dr., prakt. Arzte zu Leipzig 
u.s,w. 1. Abthl. Allgemeine Heilquellenlehre u. s. w, 2. Abthl. 
Specielle Heilquellenlehre u. a. w. Leipzig, Barth. 1839. 
XVI u, 220, VIII u. 339 S. gr. Fol. (8 Thlr.) 


Auch u. d. Tit.: Pharmakologische Tabellen, eder systemat, 
Arzneimittellehre in tabellar. Form. _ Zum Gebrauche für Aerzte, 


Waundärzte, Physici, Apotheker und Chemiker, auch zum Behufe _ 


akademischer Vorles. entworfen ven u. s.w. 2. Thl. 


Der gelehrte Vf. dieses weitläufigen und theuren Werkes 
‚(der 1. Theil kostet 12 Thir.) hatte sich zwar bei Ausarbeitudg 
desselben Osanns Heilquellen der vorzügl. Länder Kuropas zum 
Master und Vorbilde gewählt, jedoch sich in soweit von demsel- 
- ben entfernt, als er die eigentlich praktische Seite der Mineral- 
wässer, .d. h. ihre Einwirkung auf den thierischen Organismus, 
mehr: hervorzuheben bemüht war. Anfangs hatte ..er die Bearbei- 
tung der Heilquellen als einen zur Pharmakologie gehörenden Theil 
zur Vervollständigusg seiner pharmakolegischen Tabellen (Leipzig, 


« 








. 
. 


& 
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41819-—-1826. 3 Bde. Fol.) bestimmt. Da jedoch die Vollendung 
der neuen Auflage derselben noch eine ziemliche Zeit: erfordern 
dürfte, so hat er nicht ohne Grund vermuthet, dass die Heraus- 
gabe dieser 'hydrologischen und balneographischen Tabellen dem 
Publicum nicht unangenehm sein werde. — . Die 1. Abthl. dieses 
Werkes besteht ans 4 Abschnitten, worin, nach einer vorausge- 


echickten naturhistorischen und physiologischen Abhandlung über - 
die Heilguellen im Allgemeinen, von der Entstehung uud Ein- 


 theilang der Mineralwässer nach chemischen Principier (die von 


Osann aufgestellte Eintheilung ist beibehalten) und von den Ver- 
finderungen, welche in den Mineralwässern za gewissen Tages- 
tünd Jahreszeiten stattünden, endlich von den dynamischen Be- 
ziehangen der Heilguellen zu dem thierischen Organismus gehan- 
delt wird. Um die Wirkungen der Mineralwässer ganz kennen 
zu lernen, geht der Vf. die einzelnen Organe des thierischen 
Körpers durch und sucht‘ zu bestimmen, welchen Einfluss die 
Heilquellen auf dieselben zu äussern pflegen. Ob Das, was 
S. 52 £. von der Wirkung der specifischen Schwere der atmo- 
öphärischen Luft auf den thierischen Organismus, desgleichen von 
dem Eiuflusse der Temperatur der Atmosphäre auf die Vegeta- 
tion An Allgemeinen S. 56 beigebracht worden ist, hier an sei- 
nem Orte sein dürfte, möchte Ref. bezweifeln. Der 4. Abschn. 
endlich handelt von der Anwendung und Gebrauchsweise der Mi- 
neralquellen und Minerälschlammbäder. Aus dieser allgemeinen 
Heilquellenlehre weiss Ref, nichts Eigenthümliches auszuheben, 
da fast Alles aus den 94 in der Vorrede 8..IX — XI. nambaft 
gemachten Schriftstellern fast wörtlich entlebnt ist. — Die 2. Ab- 
theil., welche die specielle Heilquellenlehre enthält, ist in tabel- 
larischer Form abgefasst. Jede Tabelle hat 5 Columnen, wovon 
die erste den Namen des abgehandelten Mineralwassers, die 2. 
den physiologischen Theil oder die geographische Lage, die in 
die Siäne fallenden Eigenschaften umd die natürliche Beschaffen- 
heit der Heilquellen angibt; die 3, beschäftigt sich mit der An- 
gebe der Beschaffenheit und Mischungsverhältnisse der in dem 

ineralwässern enthaltenen Bestandtheile; die 4., oder der dyna- 
mische Theil gibt die Wirkungsart, die Heilkräfte, die apecielle 
Anwendung, die beim Gebrauche zu beobachtenden Vorsichts- 
Maassregeln, sowie die Gegenanzeigen des 'betreffenden Mineral- 
wassers an; die 5. Columne endlich, welche katagraphologischer ' 
Theil überschrieben ist, bringt Dasjenige bei, was die Gebrauchs- 
weise, die verschiedenartige Form, in welcher die Heilqnelle, von 
weicher die Rede ist, angewendet werden kann, die maucherlei' 
Zusätze, welche zur Verstärkung oder überhaupt der‘ Heilquelle 
zur Abänderung ihrer Wirkung beigemischt werden kann. — Der 
Vf. hat keine Mühe sich verdriessen lassen, um diesem Werke - 
die möglichste Vollständigkeit zu geben. Diess ist der Grund 
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der vielen Zusätze und Nachträge, welche sowehl die allgemeins 

(8. 218—220) als auch die specielle Heilguelleslehre (8. 206 

328) erhalten hat. Kin genaues Register beschliesst dieses yerik- 

volle Werk. pi [ f 
d u.o..- . 


[1827] Kreumach, seine Heilquellen und deren Au 
wendung. Zunächst für Kurgäste dargestellt von Dr. C. Em 
gelmann, prakt. Arzte in Kreuznach, Mit 3 Stahlstichen 
u. einer geogvost. Karte. Heidelberg, Eingelmann. 1839, 
XIV u. 198 8, 8. (2 Thlr. 6 Gr.) 


[1828] Kreuznach et ses sources minerales et leur mode 
d’administration. Par le Dr. C. Engelmann, Trad. du man 
ecrit allemand par Vd. Nusbausn, Dr. en philologie. Aveo 
3 gravares et 1 carte. Ebendas., 1839. XVIu 1798 
8. (2 Tlk. 6 Gr.) | | 


:» Die ungemein wirksamen Heilquellen zu Kreszuach verdien 
ten nach der olasigen, bisher erschienenen von. Prieger (Mainz 
4827) eine Monographie, und der Vf. war hierzu besonders ge- 
eignet. — Nach einer geschichtlichen Darstellung der vielfachen 
Veränderungen, welche Kreuznach bis auf die neuesten Zeiten 
erfehr, wird eine Beschreibung und Gesch, der dasigen Mineral- 
quellen und der im nahen Salinenthale geliefert. Die auf dem 
Umeschlage des Buchs sauber abgebildete uml nach der Kronprin+ 
zessin von Preussen genannte Elisenguelle kommt auf der. Spitze 
der von den beiden Armen der Nahe gebildeten Insel aus eimeni 
Bohrloche, welches bis jetzt 36 Fuss in den Porphyr gedrangen 
ist. Zwischen dieser Quelle und dem gegenüber liegenden linken 
Ufer entspringt mitten im Flussbette in einer Tiefe vom 10 Fass 
aus unzähligen Ritzen des Porphyrs eine 2, Quelle. Die der Salineri 
Carlshalle, Theodorshalle und Münster am Stein entspringen in 
einem engen, von der Nahe durchströmten und von hohen Por 
phyrfelsen gebildeten Thale, und sind so reichhaltig, dass die 
beiden erstgenannten jährlich über 10 Mill, Kubikfass Soole lie- 
fern, und bei grösserem Bedarfe könnte leicht das Doppelte ge- 
gewonnen werden. Die physischen und chemischen Eigenschaf- 
Eigenschaften des kreuznuacher Mineralwassers und der Meatter- 
lauge sind von Löwig in Zürich aus den festen Bestandtheilen von 
30 Pf, sorgfältig vom Vf. eingedickten Wassers, von Osann, in 
dessen Analyse der Elisenquelle der grosse Gehalt von Brom 
auffällt, der sich mit der Wirkung des Wassers beim inneren 
“ Gebrauche nicht vereinigen lässt, von Liebig, .‚Prestinari u. A. 
bestimmt worden. Der Vf. spricht über die Wirkungen des Bran.. 
nens, wobei natürlich die Individualität. des Kranken und manche 
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Nebenumstände mannichfache Modificationen herbeiführen. Die 
Wirksamkeit der Mineralquellen rührt von. der Vereinigung von 
Brom, Jodine, salzsaurem Kalke und Kochsalze her. : Namentlich _ 
haben die beiden ersten Stoffe grossen Antheil an den Heilkräf- 
- ten der Quelle. Indess sind auch die in viel geringerer Mengo 
vorkommenden Bestandiheile, z. B. Chlörkaliam, Chlorlithium, 
phosphors. .Thonerde u. s, w. nicht als unbedeutende Zugaben 
anzusehen. Auch die Wirkung des Mineralwassers als Bad ge- 
braucht, bat der Vf. beschrieben. Der Krankheitsformen , welche 
. darch eine Badecur in den kr. Quellen Abhülfe finden können, 

bringt der Vf. in 3 Classen, deren erste solche Uebel. begreifl, 
. wogegen der ganze Arzneischatz bereits ohne Erfolg angewendet 
wurde und selbst angesehene Bäder ähnlicher Art keine Heilung 
zu bewirken vermochten. Die 2. enthält solche Krankheiten,’ wo 
der Erfolg der Cur in der Wirksamkeit begründet ist, die jedes 
warme oder lauwarme Bad, abgesehen von den in ihm enthalte- 
nen Bestandtheilen, äussert. Zu der 3. Classe werden solche Kranke 
gerechnet, zu deren Wiederherstellung bloss Entfernung vou an- 
strengenden Berufsgeschäftön, ein sorgenloses Leben in einer schö- 
‚nen Gegend u. s. w. hinreicht, Sodann wird umständlich gehan- 
. delt von den Scrophein, von Leiden der Generationssphäre bei 
Erwachsenen und ihrer hänfigen Folge, der Unfruchtbarkeit, Lei- 
den der Nerven, Rheumatismus, Gicht, Hautkrankheiten und. Fol- 
gen zurückgeireiener Ausschläge, sowie _von den Umständen, wel- 
che. den Gebrauch der kr. Quellen verbieten. — Hierauf werden 
diese Quellen mit andern verglichen, welche ähnliche Bestandtheile 
- haben, oder bei denen die Erfahrung im einzelnen Krankheitsformen 
ähnliebe Wirkungen nachgewiesen hat, Kissingen, Homburg v. 
d. Höbe, Salzhausen, die ‘Adelheidsgaelle zu Heilbrunn, Hall, 
_ Ischl sind hier angeführt, und die Kigenthümlichkeit der kr. 
‘Quellen angedeutet. Bei Bestimmung der Zeit, wenn die Büder 
benutzt werden können, wird der Gebrauch derselben im Winter 
unter Anderm darum in Schutz genommen, „weil die Haut durch 
sie nicht verweichlicht und füs die Einwirkung der Wilterung 
empfindlich gemacht, sondern vielmehr abgehärtet und für Erkältung _ 
unempfänglich. wird. — Was über die Dauer der Trink- und 
Badecur gesagt wird,. und die hierbei zu beobachtenden Regeln 
- sind umständlich und für den Laien fasslich vorgetragen. Wich- 
üg ist der Eindruck und die Heilkraft der mit Salatheilchen 
gebchwängerten Luft, die man im der Nähe der Gradirbäuser 


. "einaihmet, Es verdient diese Luft eine genaue chemische Unter- 


suchung , und es ist zu verwundern, dass sie noch von. keinem 
Chemiker unternommen worden ist. Bef. wird eine solche Ana- 
lyse. veranlassen. — Um die geognostischen Verhältnisse der Um- 
gegend Kreaznachs kennen zu lernen, ist eine geognoslische Charte 

‚„ welche aus Nöggeraths Rheinland und . Westpha- 


t 
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Je: entichn Set. —— Auch für den Botaniker Kat der VL. dadurch 
genorgt,, Anas'er die in der Umgegend wachsenden Pflanzen na- 
mentlich aufılhrt und den Ort beseishnet, we sie vorkaummen. — 
Den Schluie dieser Bxbrif machen Mala über Wohnungen für 
Badegäste und über Speiscnnstalien. - e beigegebeuen Stahl- . 
ei piad weh Veberseisung (ie: 1828.) 
tet. & Kühn sen, 


© ®' 
| Philosophie. 

[1820] Der Mensch upd sein Vermögen. In Briefen. 
über K, V. vom, Bonsietiene. Philenophie der Erfahrung, oder Un. 
terauchaagpa. über: den Menschen nad sein Vermögen, Nebst eingm 
*8 auseswählter Gedanken: aus diesem Werke, Ven J. A, 

Ed. Rehle, Pfr. sa Oberschlema bei Schneeberg. Leipzig. 
(Bernh. Tauchnitz jun.) 1830: XH u, 98 8, gr: 8. 
(Me 12 Gr.) 


"Die — su dieser kleinen Schrift Ing für den Vf, 
nach dessen eigen e in der Vorrede, darin, dass er, zu- 
Allig mit ꝓxx Landen tel genannten Werke Bonstetien’s (deutsch 
von 6fröte rt uud Tübingen, 1828) bekannt geworden, 
hei weiterem: — sich von der Wahrheit und Richtigkeit der 


Briee zer weileren ‚Verbreitung derselben etwas beizutragen und 

sie „sun des Dankel unverdienter Verborgenbeit kervorzuziehen‘* 
wänscht.: Der V£. wird daher diese Schrift selbst für nichts mehr, 
ale für eine kurse, übrigens deutliche und klare Zusammenstellung 
der Haupigedankem aus Bonststten’s Werken angesehen wissen 
wellen, wobei es freilich in der Natur der Sache liegt, dass, was 
anf, dieee Weise. an Ordneng und Uebersichtlichkeit gewonnen wird, 
andererseits an individueller Lebendigkeit der Darstellung verloren 
geht... Ohne nun auf den Inhalt der Erfahrasgsphilasophie, oder 
richtiger der empirischen Paychologie Bonstöttens einsugehen,, glanbt 
Ref. dork die Bemerkung nicht zurückhalten zu dürfen, dass die 
Hoffnung des Vfs., ihr: in Deutschland sine wissenschaflliche Gel- . 
taug zu versthaffen, :achwerlich exfüllt. werden wind. Beststetien 
jet jedenfalls ein geistreicher Mann, der viel gesehen und gut 
beobachtet hat, aber. als Denker steht er’ doch im Wesentlichen anf 
dem Standpuncte’der französischen Philosophie, wie sie im vorigen : 
Jahthupderte durdh Bonnet und Robinet, im 19. durch Diejenigen 
repräsdntirt wird,’ welche die Philosophie anf Selbsibeohachtang, . 
‚ auf: Thaisachen den Bowusstseina u, e..w. gründen, und aus den 
Fnnctionen geminser Grundkräfte oder. Grundiriebe : die wissen- 
sehaflliche Speculation, die Maral: u, .». w; ahleiten. Das ‚Unsi-..i 
Aäcpert. d. ges. deuisch, Lit. XXU. 4. 22 
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chorei und -Schwanliendd ind weichen Basis -hat' aber duntschd 
Wissenschaft schon von so vielen Seiten nachgewieneih, dans. die 
besondere Art und Weise, wie. Beastelten dutch Analmo. zweieg 
Hauptrermöges, Gefähl- wed.Denkvermögen, ‚und gewimser. „Hifi 
heitsformen* ibrer Thätigkeit {Sinn für das physische :Beilärfnisd; 


. das Schöne, das Gute und: Wahre). ihr eine:ukrt. Systelnatile abs 


zugewinsen stcht,. ohne sich, wie der Vf. selbst eingesteht, auf 
eine weitere Begründung einzulassen, nur von sehr untergeordne- 
tem Interesse ist. Der Vf. selbst wird sich „davon überzeugen, 
wenn er nicht etwa auf einzelge Bebrhüeher der Psychologie, son- 


“ dern auf den ganzen Entwickelungsgang der Philosogbig seit Kant 


eine prüfehde ‚Untersuchung‘ rithtet!- Die Liebe z&r-Sache älri- 
gens und: das wissenschafiliche Interesse, welcher der'Vf: in- dieser 


Zebrift beurkundet, erkennt: Ref. sehr 'gern an; 'umd- von dem’ 


Aphorismen ‚aus Benmetien’s: Sahrit (3: 65 f.),. die.des V£.. bei- 
gegeben, hat, «uthalten dig weissen oben ‚so ‚treflepde‘ als. schäd 
ausgesprochene Bemerkungen. . 1. i 1. 3, TE 
[1830] Der Somnambulismus. Von Prof. Fr, Escher: 
in: Basel: " I. 'Bd. Das Schlafrandelä udl'die Vision, 2. Bd. 
Der thierische Magnetismus. ' Bosch, Schwöighaiser. 1839, 
(U u.) 366, (IM u.) 2628, 8. (2 Thli, 10"Gr.) 
-r Wieht bloss das. Interesse, welches die, "wie’man sich im 
neueren: Zeit auszudrücken pfßegt, „zur Nachtseite der Natur“ go- 
hörigen Erscheinungen an und für sich. haben, wundern auch oben 
so sehr die Art und Weise, in welcher man ikmen eine geheim- 
nisavolle, übernatürlicke und mystisch-religiäse Bedeutiing . berloxt‘ 


“ und sie zum: Vehikel. unklarer, ja selbst aberkläybischer Meinun- 
. gen umd Bestrebungen gemacht. hat, enthalten für eine rabige und: 


{) 
\ 


nüchterne Beobachtung die Aufforderung, diesem vom der Wissen 
schaft mech:-so gut wie. gar nicht. aufgeklärton Gebiete ohne Schem- 
wie elne Vorartkeile eine genaue Untersuchung zu widmen. Im- 
dieser Absicht. ist. offenbar auch: die. vorliegende Schrift entstan- 
den, und für eine kurse. Anzeige ‚derselben scheint zweiselei ber- 
vergeboben ‚worden zu müssen, um sio im Allgemeinen zu :charak-. 
torisiren. Das Erste ist, dass der Vf., der. swar. die Beivatung 
diesup.-Boscheisangen für die. Peyuhologie und. Piysielogie nieht 
verkensnt,, aber: auch sehr wohl weiss, wie schwer es ist, gerade 
hier das. thntsächlich Gegebene von den Zustizen und Entstellun- 
gen des leichtzläubigen Katkasiasmus und der Charlatanerie wm. 
unterscheiden. (#. S. 20 #.), vor allen Dingen bemüht ist, dem 
wirklichen Thatbestand: zu ermittels. Um zu diesem Zwecke xu 
gelangen: und: die fraglichen. Erscheinungen in ilwem ganzen Um- 
fange kennen zu lehren, begreift er unter Sonuambulismes ‚nicht 
biese: künstäich. hervorgobrachte: Krankheitezustände, nech weniger 
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köosh das sigeutlithe Hellsehen, sondern auch die niederen Stafen 
des Schlafwachens, welche mit Jemen einen gleichartigen, wenn 
auch noch weniger ausgebildeten Charakter an sich sagen. Dabei 
ist er bemüht, die einzeinen Eniwickelungssiufen möglichst bestimmt 
zu ‚beueichnen und nieht nur die gemeinschaftlichen, sondern anch 


, die versehiedenen Merkmale derselben in ein bestimmtes Gesammt- 


bild\sasammenzufassen, und somit eine Ciassifikation derselben z 
erreichen, welehe als Basis für die Beurtkeilung einzelner Erschei- 
auugen bemuist werden könne. Diese Ulassen, nach welehen sich 


-die Darstellung des Vis. ordaet, sind felgende: 1) Das Schlaf; 
‚wandeln (der SSchlafredaer, der Traumhandler, der Nachtarbeiter, 


der Tagnandkir); 2) die Vision, a). die Tagesvisiea (die Halleri. 
nationen, die Gespenster, die religiöse Vision, das zweite Gesicht), 
by die Schiafrision (die: Entsückung oder Ekstase, der: Sebeinted; 
der Vanpyrismus, die Hexerei); 3) der (kierische Magmetisum, 
weichem der ganze 2. Bd. gewidmet ist. Er begiant nut hästari- 
schen. Nachrichten über die Entdeckung desselben, wendet wich 
daun ia hbeuchreibender Weise zu dem Mitteln der Hrweckung des- 
selben (Manipulation nach ikren verschiedenen Arten, Hauch, Biiele, 
Befehl, biesser Wille, Fernwirkung), ferner zu —— 
alischen Diapesitionen (sach den Bedingungen der körperlichen Or- 
ganisation, des Alters, des Geschlechts ». ». w.), Hierauf folgt die 
Erörterung der Merkmale, weiche den Begriff des tkienischen 
Magnetiemen mehr. oder weniger durchprüfend eunstiuiren (Bim- 






“ sehläferung, sommambäles Erwachen, Wiedererweokung, magnet. 


Beziehung, Krampferreguug, das Selbstmagnetisiren), sodann han- 
deit der Vf.. von der animalischen Atmssphbäre und die für sie 
sprechenden 'Täastsachen, ven dent Rapport zwischen Semnambälb 
und Magnetiseur, der somnambülen Ansteckung, endlich von deä 


magnotisirten Dingen (Wasser, Glas u. s. w.). Die Erörterung 


der Erscheinungen‘ des somsamhbülen Hellsehens scheint nach Bd. L _ 
8. 35 einem 3. Bde. aufgespart zu sein. Obwohl nun das em- 
pürisehe Maierlal, welches der Vf. in der angegebenen Weise ver- 
arbeitet hat, nicht aus eigenen Beobachtungen, sonderi aus schon 
bekanıtten Nachrichten geschöpft ist, und obwohl der Vf. in der 
Nritischen Ausscheidung des ganz Unverbürgten und Zweifelhafieh 
sich: öfters auf seim subjectives Urtheil, welebes sich freilich auf 
die Verglsichung: vieler ähnlicher Fälle stützen mag, - beruft, sp 
wird doch seiner Arbeit in dieger Beziehung das Verdiensi nieht 
abgesprochen werden können, dass sie die Uebersicht üher die 
grosse Masse hier bunt durcheinander laufender Räther! bedeuten 
erleichtert. Hinsichtlich: des zweiten Punctes,- welcher berührt 
werde ıaube,. 'kaulı jodech Hef. keineswegs Dasselbe atnsprechen.. 
Bs ist diess: sämlich die Theorie sur Erklärung der betreffenden 
Euscheinungen,, deren Grundlage. Bd. 1. B. 10%-—-157 angegelien 
iet,. Bas, wersef sich ‚diese Beklärung stützt, ins die Identität der 
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Seele ‘und der’ Löbenskraft, wie sie der Vf. auch schon früher ia 
seinen logischen Schriften behanptet hat. „Der Somnambe- 
lismas‘, beisst es S. 106, „ist das Erwachen der Lebenskraft zur 
Seele. Jene ist es, welche im gesunden natürlichen Zustande im 
Bewusstlosigkeit und Nothwendigkeit gebunden ist, in der semnam- 
‚hülen Krankheit aber zur Bewusstheit und Freiheit sich löst und num, 
nachdem das Tages - Ich des Somnambülen eingeschlafen und im 
ihren Schooss zurückgesanken ist, das wunderliche Spiel theils 
mit ihren eigenen Kähigkeiten, iheils mit denen des "Tages - Iche 
treibt, das.sie.im Schlaf an sich gezogen hat.“ Wenn man auch 
nur diesen einzigen Satz unter Voraussetzung jener behaupteten 
Identität swischen Seele "und Lebenskraft genau analysirt, se wird 
-; man schon durch ihn auf eine Masse von Fragen getrioben, die 
die Hypothese des Vis. dunkler machen, als nur immer die dan- 
kelsten :Erscheinungen des Somnambulismus. selhst sein mögen, 
und leicht könnte os geschehen, dass die gäuze "Theorie sich: als 
«ine sehr leckere Combination von Begriffsbesttimmungen verrietke; 
die ein Wort an die Stelle des andern setst und deren Klemente 
sieh gegenseitig anfheben. Wenigstens ist nicht das Geringste 
gewonnen, ‚wenn, während die Physielogie allmählig lernt, sich 
der ‚Rede von einer einzigen Lebenskraft zu enthalten, die Philo- 
sophie uad Psychologie diese mit der Seele identificirt, um mi 
beiden ein nichtssagendes Wechselspiel zu treiben.- Die Spemm- 
lation sowohl als die Natarforschung unserer Zeit haben zwar 
aoch michts Positives und Haltbares zur Erklärung jener Erschei- 
nungen aufstellen können, aber sie sind in ihren Forderungen über 
eine kalthare Theorio dech wohl zu weit vorgeschriiten, um sich 
bei den Bestimmungen des Vis. beruhigen zu können, 80. 


- Naturwissenschaften. 


[1831] Handbuch der Entomologie von Herm. Bur- 
metster, Dr. d. Med. u, Phil,, Prof. d. Zoologie an der Univ. 
su Halle u. Dir. d. zoolog. Museums. 2%. Bd. Besondere En- 
tomelogie. 2. Abthl. Kankerfe, Gymnognatha. 1. Hälfte; valge 
Ortkoptera; 2. Halfte vulgo Neuroptera. Berlin, Th. Enslii 
1838 u. 39. VIu. 397 -756, XO u. 757—1050 8. 
r. 8. (3 Thlr. 12 Gr.) 

- [Vgl Repertor. Bd. IV. No. 1166 . 
Die Versetzung des Hrn. B. an die durch den Tod des hoch- 
verdienten Nitssch erledigte Stelle der Zoologie in Halle und 'ver- 


schiedene andere literarische Arbeiten haben veranlasst, dass zwischen 
dem Eirscheinen der 1. Abth, dieses 2. Bds. des allgemein als vor- 
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„äglich anerkannten, und auch ins Englische übertragenen, Hand. 
buchs der Estomeslogie ein dreijähriger Zeitraum verflessen isi. 
der Vf., win er selbst bemerkt, die darch Veränderung 
seines Wehnorts nicht mehr mögliche unausgesetie. Benutzung 
der reichen berliner Sammlungen schmerzlich empfindet, so ist ee 
doeh von mehreren Seiten kräftig unterstützt worden, se dass eine 
Ungleichheit der Bearbeitung in Hinsicht auf das. Maserial nur 
wenig bemerkt wird. In der Form ist nichts verändert, als dass 
die Characteres artiiciales, einem ausgesprochenen Wunsche zu 
gwmögen, lateinisch gegeben werden. — Die 1. Hälfıe der 2. * 
theilang handelt von den Orthopteren in dem erweiterten 
dos Vfs. und zwar mit Aufuahme der Thripsiten, 7. Zunft, by- 
Burm.; der Pelzfresser, 8. Zunft, Mallophaga Nitzsch, der 
Thysanıra, 9. Zunft, die Poduriden und Lespismatiden umfassend 
and der am Schlasse der &gsntlichen Orthepteren aufgenommenen 
41. Zunft Dermatoptera Burm. oder Forlieulina. Die Zünfte 7—9 
mussten fast gänzlich aus dem unvollkommenen Material nos bear- 
beitet werden. Die Physapoıa, gen. 225-230, sind meist nach 
Haliday abgehandelt, welcher sie 'Thysaneptera nenat; die Malle- 
pbageo, gen. 231—234, nach Nitssch; die TThysanura, gen. 235, 
mit Benutzung von Terapleton’ s Arbeiten im Wesentlichen nach 
Latreille. Die 10, Zunft begreift die umfassenden —— — 
Sie æerſallen in 6. Familien: Cursoria Lat.: 1) Blattinse, 2) Man- 
todea, 3) Phasmoden und Saltatoria Lat., 4) Aeridieden, 6) Loca- 
stina und. 6) Gryliedea. Die Blattina, in 20 Gatiangen getrennt, 
sind derchaus nen angeordnet, Es fehlte hier fast an an allen gnien 
Vorarbeiten, die Serville’schen nicht ausgenommen. Der Scharfblick 
und das Talent des Vfs. in sysiemafischer Anerdaung zeigt sich 
hier von Neuem. Vielen völlig entwickelten Weibchen fehlen nicht 
mur die Flügel, sondern auch die Decken. An dio Blattinen 
schliessen sich die, im Aeussern allerdings sehr wesentlich ver- 
schiedenen, Mantiden, gen. 261—276. Sie sind grossentheils nach 
Serville dieponirt ; enihalten aber auch einige neue Formen, z. B. 
Tarochades und Phyllocrania vom Cap, Orthodera, neahelländisch, 
Vates,. aus Brasilien. In ähnlicher Weise sind die Phasmodes, 
gen. 211 (nicht 287 u. =. w.) — 291, auseinandergesetist; "doch, 
manche früher aufgestellte_ Gattungen auch. susammiengezogen: 
Die gen. 292-309 bilden die Acridiodea; sie sind sehr geman 
und gründlich behandeli. Xiphocera Perty (non Lair.) wird al® 
Copiocera:unierschieden. Als Batrachotetrix wird Acrid. granu- 
Istum Hbst. und eine ähnliche capsche Art getrennt. Die nicht 
springenden Pasumoren stehen am Schlasse. Sonst, mutandis mu- 
“tis, mach Serville. — Dis Loeusfina, Gatt. 310-341, ebenso, 
Pomatoneia ist emea merkwürdige südafrikanische nene Form, 
üblich Acridopeza. Gu6r. Unter Cyrtophylina scheidet der Vf, Loe. 


Ä prenpiehia and. cine äbnliche Stell’sche Art aus Serinam. Bu- 
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"erasen Burm, ist Loc. capitata De Geer. Ferner: 8 


Acheta, monstrosa ähnlich, aber ungeflägelt, in 5 Arten, Gryli. por- 
fentosus einschliessend, . Endlich. die Gryllodea, gen. 342-— 46, 
Sphaerium, Grylius (Acheta F.), Eseepiera Brm. (Platydastyias 
Brolie), ‚Grylkoialpa und Xya, — Die 11. Zunft, Dermatoptera ge- 
mannt, Dermopiera Leach., bestehen ans der Gattung 
Forfenla 347. — Die 2. Hälfte der 2. Abtbl. des 1. Bes. satt 
die Gymünagnatba in den Formen: fort, welche bisher gewöhnlich 
water den Neuropteren begriffen worden. "Auch hier bietet das 
Butmeistersche Handbuch viel Trefliches und Eigenthümliches dar 
und gewiss gebörten die hier bearbeiteten Insekten zu den am 


“ meisten vernachlässigten, Die 12. Zunft erhält, wahrscheinlich 


wegen der zweizähnigen Spitze des grossen hornigen Kaustücks, 
den Namen Nagerkerfe; - Corrodentia, und ist aus 4 F amilien 
bestehend: Termitina, gen. .348., Embidae, gen. 349—351, riche 
iger. und weniger zu Verwechslungen mit Empis führend: Embiadae, 

Coniepterygidae, gen. 362, und Psocina. Die Termiten sind bis 
auf 14- Arten vermehrt and es worden schätzenswerthe physiole- 
gische und auntemische Bemerkungen über diese interessanten 


 Thiere beigebracht, Ebenso wichtig ist die Bearbeitung der Pso- 


eina, welche ausser 354 Psocus mit 20 erliuterten Arten noch 


‚ zwei nene Gattungen des Vfs.: 353 Troctes (Tormes pulsator und 


fatidicns) und 355. Thyrsspkorus, mit 2 brasil. Arten, enthalten. 
Zanft' 13. Subulicornia, aus den Ephemerinen und Libellulisen 
gebildet: Erstere, durch undeutliche Mundtheile (daher Agnatha 
Car.) und 4—5gliedrige 'Tarsön unterschieden, waren auch fast 
seu zu schaffen und die Arbeiten der Engländer von geriagerm 
Nutzen, Es werden vom Vf. 5 Gattungen ausgenommen: 356 
Oxyeypha Burm. (Brachyvercns Cart.), 357. Cloö und 358. Bastis 
Leah. 359.. Palingenea Burm., “durch 3 entfernte Nebenaugen 
und. 4gliedrige Torsen ausgezeichnet (Eph. horaria, lengicauda 
und eine meue Art aus Brasilien), 360. Epheniera anct. (E. vel- 
gaia, latea). Die Libellulinen sind anatomisch-physiolegisch auf 


- das Genaueste erörtert und nach von Hrn; v. Charpentier hand- 


‚schriftlich mitgetheilten Notizen olassificirt, gen. 361—366.. Neas 
Arten sind in grosser Anzabl aufgenommen. Unter Epophthalmia 
Brm. werden Lib. metallica, aenea und wWehrere ausländische 
Arten abgetrennt, welche sick Yurdh einen kleinen Fortsatz der 
Netzaugen ver den Schläfenrande auszeichnen. — Die 14. Zunft 
begreift die Beniblodea (Gatt. 367. Semblis F. ex em. Burm. und 
Neimum Latr. und 368 Perla Geoflr. . Auch hier ist viel Neues zu 
bemerken. — Unter der 15. Zunft Triebeptera ‚Ky. sind die Phry- 
a: begriffen; Gall. 369-384. Obgleich ‚der Pietet’schen 
sicht Piktet) Monographie gerechtes Lob in physiologischer Hin- 
sicht ertheili wird, so war sie doch für-Iystemalik weniger Brauckbar 
und es müssis der VL bier weist nach” eigenen Untersuchungen 
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wos Cherdktste eiafilliren. Die 16 angenommenen Gattungen sinil 


ise usch. dem Baue des Tasier und Fühler amseinander- 

t. Viele Gattungen von Leach und ‘Curtis wind heibehaltem, 

en ist 382. Barypenihus, aus zwei brasilischen Arten gebildet. 
Die I6. uud leiste —* bilden Latoeille’s Planipenni, enfhaltend 


. Ale Familien dor Sialidae, gen. 385387, Panorpias. gen. 368 


„391, Raphidioden, gem. 392 umd 393, endlich die Megaloptera, 
gen. 394403. Üter den Sialiden sollte die Gattang Corvdalis 
Latr., längst in der Botanik‘ vergeben, einen andern Namèn erhal- 
ten haben. Des Vfs. Megaloptera umfassen dis Hemorobidae und 
Myrmecoleontidae. Unter den 'ersieren werden ald Bisjra Hemo- 
sob. faseatus und eine neue Art von Halle abgesondert. Pely: - 
stoecheies Brm. ist ein nordamerikanisches Insekt, dem Hemer, 
mebuloses nabesiebend;; Myrmeleen wird in Mymeceloen verbessert 
und umlaset 20 Arten; Asealaphus 18. — Von S. 1005-1017 
sind Berichtigusgen and zum Theil ganz wichäge Zneätze guge» 
beu. Ein genaues und vollständiges Register beschliesst diese 
Abtheilung, welcher auch ein Titel des Bundes, eine Uehersicht 
des Inhalts und eine Vorrede beigegeben ist, Im leiaterer zeigt 
der Vf. au, dass er zunächst, mit Uebargehang der Dipters, Hy- 
era und Lepidopiera, von den Coleopieris die Lamellicor- 
nin Hefern wird, und fordert im Interesse der Wissenschaft und 
des z00l. Museums zu Halle, dem die Doubletien zufallen sollen, 
su Beiträgen :anf, welche Bef. dem Vi in reichem Masse wünscht, 
überzeugt, dass vorliegendes Handbuch aa dem wichtigsten Er- 
scheinungen der entomologischen Literniar gerechnet werden mass. 
Dragk und. Papier. sind völlig von der lebenswerthen Beschaffen- 
heit, wie ler. - . 94. 


[1832] Wörterbach der beschreibenden Botanik, oder 
Kunstansdrücke, welche zum Versichen der phylographischen 
Schriften notivwendig sind, Latein.«deuisch a. deutsch-lat. bearb., 
alphab, georda. u. erklärt von Dr. G.. Wilh. Bischof, 
Prof. d. Botan. a. d. Univ. Heidelberg u. s. w. Stattgart, Schwei- 
serbart. 1839... 283 8. gr. 8. (1 Thir.) 


Dieses von einem Botaniker, der sich so viel und gründlich 
mit Nomenelstur beschäftigt hat, bearbeitete Wärterbach kanz von’ 
Ref, mit voller Ueberzeugusg zum Gebrauche empfohlen werden, 
Maa wird nicht leicht einen der, leider fast zahllosen, Kunsiaus- 
drücke, bis anf die Standorte ansgedehnt, vergeblich suchen um 
die Bedeutungen bestimmt und ausreichend erklärt finden. Die 
Schrift bildet einen Anhang za dem ausgezeichneten Lehrbache 
4er Botanik -den Vſe., einer Abiheileng der besonders von heide. 
berger Professoren herausgegebenen Naturgeschiehte derdrei 
Reiche, wird aber auch hesonders ausgegeben. Der Druck ist 


— 
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‚Wörter und in dem angehängten deutschen. Lexikom ist - 


[1833]. Physiologie der Gewächse, Ven Lud. Che. 
Trevirumss, der Phil. und Med. Dr. u, o. Prof. an d, Uster. 
sa Bonn a, s. w. 2. Bd. Mit 3 lithogr. Tafeln. Bonn, 
Marcus. 1838. XVI u. 809 S. gr. 8. (4 Tlr.) 

[Vgl. Repext. Bd. VIEL Ne. 704] . 


Die Gründe, welche das Erscheinen des 2. Bde. dieser wieh- 
tigen und in vielen Hinsichten ansgezeichneten Schrift verspätigiem, 
Hiegen, wie der Vf. selbst erwähnt, in der neuerlich yon so viel 
Seiten behandelten Lehre. von der Befruchtung, wodurch dieses 
Capitel zu einem der schwierigsten wurde, Hr. T. hat indessen 
wohl geihan, nicht länger damit zu warten, da sich bereits wieder 
eine neue Richtung diesen Untersuchungeh eröffnet hat, die mit 

. Schleidens, bier allerdings schon berücksichligten, aber in Bezug 
auf den Hauptpunki, dass der Pollenschlauch den Embryo bilde, 
doch noch bezweifelten Beobachtungen beginnen. — Ref. kann 
eich wegen der Einrichtung und der Vorzüge der Tireviranas'schen 
Schrift, weiche für immer als ein Muster sprgsamer,, ruhiger und 
gründlicher Forschung gelten wird, auf die Anzeige des. 1. Bds. 
. beziehen, ‚Besonders mag diese Physiologie ‚für immer als ein 
Busserst reiches Repertorium früherer Forschungen auf diesem 
Felde angesehen werden. Es wird im 6. Buche von den Abson- 
derungen, auch ven den Producten derselben, sehr ausführlich, 
und von den Aussonderungen gehandelt, Das 7. ist dem Wachs- 
tkhume und der Reproduction bestimmt. . Zu den umfangreichsten 
gehört das 8. Buch, über die Zeugungsfunctien, mit der bekansten 
Tiefe und Umgicht des Vf. bearbeitet und- eine. genane Beoh- 
achtung der Blume ünd ihrer "Theile vorausschickend. . Buch 9 
zerfällt in 4 Capitel: Fruchibildung, Sumenbau, Keimen und 
Vermehrung durch Knospen und Theilung. Das 10. und letzte 
Buch erläutert unter Cap. 1 die Lebensreize auf sehr lehrreiche . 
‚ und vollständige Weise, unter 2. den Schlaf und die Bewegungen 
der-Pflauzen und unter 3. die Perioden, Gewohnheiten und die 
Dauer des. Pflanzenlebens. Die beigefügten drei ganz gut auf 
Stein gearbeiteien Tafeln stellen verschiedene interessante Punkte 
aus der Menge eigner Untersuchungen des verdienten Vis, dar 
und gereichen dem Werke zur Zierde) on q 


[1834] Ueber die geometrische Anordnung der Blätter 
und der Blüthenstände, von Z. und A. Bravass. Mit einem 


sweifachen Anhange: Bericht über die Arbeiten der Hrn. Schimper 
und Braun über den nämlichen Gegenstand, von Ch. Martiu 
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ahd A. Biauisis und Bedbarhtangen über die Anflösung der 

rigen Bintistellang fm die spiralige,. ven Dutrochet. Ana Nam 
Frans, übers. von W. G. Walpers. M. einer Voreriauer. von 
Dr.:C, &. Nees von Esenbeck. Mit- 9 Steindrucktaiele, 
Breslau, Grass, Barth u. Comp. 1839. XI u. 258 8, 
Lex. 8 (2 Thir.) . 


, Fast zu gleicher Zeit. wurde in Deutschland von Schimper 
und A, Braun, in Frankreich von Ad. Brengniart, Dutrechet und 
L. und A. Bravais die Lehre von den Gesetzen der Blatistellung 
vorgenommen, von den letzteren Beiden rein mathematisch be- 
handelt und die Aufgabe gelöst. Es resultirte hieraus, wie..eim 
nur im Unendlichkleinen‘ veränderlicher Normal-Divergenzwiakel 
für die Abstände aller Blatt-Cyklen existirt, diese Winkel abar in 
einem irrationalen Verhältnisse zu, einander stehen. Der berühmte 
V£ der Vorrede glaubt desshalb auf die Frage „wessbalb 3 und 
5 die herrschenden Zahlen im Pflausenreiche seien?“ befriedigend 
‚antworten zu können: weil sie dio ersten (niedersten) Primzahlen 
sind. Dabei bleibt aber nach Ref, Meinung. noch zu untersuchen, 
warum bei den Kryptogamen, und selbst bei den beblätterten sich 
4 mit ihren Producten als Grandzahl findet Die hier durch 
Hrn. Walpers übertragenen Abhandlungen erschiegen theils in 
_ den Anuales. des seioncen natarelles, iheils, die Dutrochet’sche, is 
den nourelles annales du Museam, die erstern aber neuerlich 
1838 auch in einem besonderen Abdruck bei Renouard. Die 
Schrift enthält von den Verf, zuerst eine Abhandlung über 
' die spirale Stellung.der Blätter, eine zweite über die syminetrische 
Anerdnung des Blüthenstendes, einem Bericht über die Schimper- 
schen und Braun’schen Arbeiten und Dutrochets Beobachtungen 
über die Aufläsung der paarigen Blattstellang in die spiralige, 
Auf den Inhalt dieser Schrift näher einzugehen, muss den Fach- 
journalen überlassen bleiben. Die-Uebertragung scheint nicht ohne 
Fleiss besorgt; Druckfehler und Verbesserungen sind angezeigt. 
Das Aeussere der Sehrifi ist sehr elegant. und die Bearbeitang 
der Tafeln. gibt zu keinem Tadel Anlass, . 128. 


IIISASſ] Sur la circulation et sur’ les vaisgeaux lacti- 
feres dans les plante Par 1e Dr. C. H. Scheitz, 
prof. ordin. de !’univ. de Berlin.  Memoire qui a remporié le grand 
prix de pbysique propes6 par l’acad. r. des seiences de Paris pour 
Panne 1833. ' Aveo 23 planches. Berlin, Hhrschwald. 1839. 
110 8. gr, & (m 3 Thir. 8 Gr.) | 


Diese grössere: Abhandlung üher die vielfach. angefochtene 
und nach. nicht von anderen Seiten bestätigte Lehre des Vig,. von 
‚der Cireulation is den Milchgefüssen der Pflanzen, auch kürzer 
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ons genannt, gewaun 'schon vor \ingerer Zeit di Yenider 
—* ‚Akademie auesgenetzien ‚Preis, wurde damals sach. den 
ünrüber gelieferten Berichten in. den Fachjeurseden. vielfältig .bo- 
eprochen: und von der genannten Akademie im VII. Bde.. ihrer 
Memwoires neuerlich wit einer Auswahl der 100 Zeichnungen des 
Vfs. auf den hier gegebenen 23 Tafeln bekanpt gemacht,. Einem 
kosonderen Abdruck der Preisschrift bildet das vorliegende Werk.- 
Neue Beobachtungen, Trescnders gegen ‚die Ansichten 'der Hrn. 
R. Brown, Amici, Slack, Link und Nieyen gerichtet, tiug der 
Vf. der pariser Akademie am 10. Sept. 1838 vor. und ein Aus- 
zug aus dem Comptes rendus ist dern Mémoire beigefügt. Hr. 
&. beklagt sich, dass die Cyolose nicht genau von Dem unter- 
schieden worden ist, was er Rotation gemmmnt hat, :stelit die wohl- 
gründete Behauptung auf, dass die in Rotation befindlichen 


. 8iafte ‚künstlich, mit Kmpp oder Indig, gefärbt werden können; 


nie aber der durch Cyelose bewegte Latex, und beharrt auf. seiner 
Meiauüg von der Annstomose der  vasa latieis.' Mag die Be- 
haupteng den Vis., dass es für die. drei. Hauptfunctienen des. 
Pfianzenlebens auch drei Systeme innerer Organe gäbe, das Spiral- 
gefässystem für die Asstmilition, das Lebensgefässystem für die Cin- 
enlation, das Zellensystem für die Formation, viel Ansprecheades 
@nthalten; zur Zeit ist sie noch eine hypethetische und wenn der 
Yf. auch subjeetiv davon überzeugt sein sollte, so sind seine 
‚Barstellangen doeh nicht geeignet, Andere zu überzeugen, 54. 


[1836] Grenera plantarum Florad (Grermanicae: icenibus 
66 descriplienibus illustrdta auctere- ZA, Zr. Lud. Nees ab 
Esenbech. _Continuavii Fr. Car, Leop. Spenner, Mei. 
Dr. ia univ. Friburg. Prof, Botan. o. p. Fasc. . Bonnae, 
Henry et Cohen. (o. J.) Mit 20 lithogr. Taf. u. 20 
BI. Text &l. 8 (n. 1 Thlr.) j 
= {Vgl. Bepert. Bd. XKL No. 28] wu 

Vorliegendes Heft enthält Labiaten und zwar: Lavandula, 
Rosmarinns, nach des: Herausg. Ansicht von Salvia nicht im 
Mindesten verschieden, Micromeris, von. Calamintha auch nach 
Hrn. 8, kaum wesentlich abweichend, Acinos, ebenso, Onlatmintha, 
Horsinum, .Seutellaria, zwei Tafeln Dracocephalum, Melittie, 
swei Tafeln, Galeobdeien, sehr nahe Laminm, Sideritis, ven 
Marrebiam besonders in der Frucht verschieden, Acanthoprasium 
Renib. (Molncoella frufineens L.). Aush. der Vf betrachtet, 
wie Bentham, diese Form als zu Ballota gehörig; abgleich Rei- 


- chenbach die Gattung Beringeria Neck., welche aber nach Hrn. 
‚ 8p. auf einige Marrubia gegründet ist, hieher überträgt Es 
‚ vollem die Knöspen für verblühte Kelehe genommen worden seis. 


Prasium (fructus drupacei!), Ajuga, womit Hr. Sp, die. beiden 
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Beunam, süulgen geneigt Chamsnepitys, 
feige mai Tee Beh. mensch 


Die Tafl, Gmdet Ref. mit werzögfichen —* nung efährt gen 
reich an Detzils. Zu ‚Myesotis ist eim Carioa beigelögt. Br: 
Sp. kat nämlich die interessante Beobachtung‘ gemacht, dass hier 
die Biamenkrone. in der Koospe nach. rechts gewanden ist. Der 
einzige bei den Barragineen his jetst ‚beobachtete Fall * 


- [1837] Ioones fangoram hucasque segnitorum. Auoiote 
A. € J. Corda, Zool. in Mus. Bohem. Custode a. s.' w. 
Tom. II. Mit’9 Taf. Pragae, Calve. 1839. (VIII “) 
55 S. gr. Fol. (n. 6 Thlr. 16 Gr,) 


“  [Vergl. Repert. Bd. XVII. No, 1776) , 


Dieser dem Oberstburggrafen von Cbotek gwwidmuie Bd. der 
Corda’schen Ioenes, über deren Binrichtung Rei. bei Anseige des 
früheren Bde. sich näher erklärt hat, wird mit einem geharnischten 
Vorworte gegen Prof; Fries und ikm Gleichdenkende, doch unge: 
nanut Gebliebene, eröffnet. Ob Schreiber dieses hier unter dem 
„ungeladenen, verachtungswerthen Uempilateren und Recensenten" 
begriffen sei oder aitht, mag usustersucht bleiben, um der Frei. 
heit, seine Meinung über :die- Corda'schem Arbeiten sine ira et 
studio zu sagen, keinen Eintrag zu than, Man kann es getrost 
der Zukunft ankeimstellen, über die Wahrheit und den Werth . 
der in diesem Weske niedergelegien Beobachtungen zu entschei- 
den. Dass Ref. aber die Punote hervorhebt, we er anders, oder 
doeh nicht: so viel gesehen hat als der Vf. und desskalb seine 
Zweifel ausspricht, mag ibm gleichwohl ferner gostättet wein, 
1. Coniomyeetes NE. Casomaceae, im Sinne des Vin. Illosperium 
Mart. Die drei beisannten Arten neu dargestellt, Diospor. pani- 
ceum u. fagtneum der Dem. Libert werden unter Myxosporinm 
Lk. erläetert, — Echinobotryum atrum C. nochmals aus der 
Prachtäera der Schimmel, : Ein nenes aber heteromorphes Fusidium ' 
als F. betryoideum G. beschrieben und dargestelk. — Physoderma 
Eryugti C. radis indigestaguo moles! Endlich Uredo Gynandre- 
aearum,- aus Süd-Amerika. — Ven Phr Dicoceum 
panctiforme C., wohl zu den Pyrenomyceien gohörend; Sporides- 
mium astignam C. büschelförmig stehend, von siemlich unbe- 
. .stimmter Bildung. Miyoogene  corvina, Die Flocken sollen zu 
Sporotrichum fangurum gehören umd die Sporen mach "Wallroih 
clavatas, dein sepiatae sein. — Die Toralacene mit 3 neuen Arten 
von Terula selbst, vos denen T. earhonaria mit Phragmidiuns 
isternediam Lk, in naher‘ Verwandtschaft zw stehen scheint. — 
Eine Abiheilung Sepionemene wird von dem Phragnmtrichiaceen 
der ersten Bio. des Werks abgeiremt. Hiehor Altermaria tendis 
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E. — 1 Hyphemyootea.. Peilomiacsae:C. .‚Oblarkdiem Fekinene, 
fernar Camptoum I.k.-Genaibsporium (Genisperiam L.k.), eine. menu 
Menisporn torinosa, Chaetopsis stachyobola n. ap., Sporädik 
enmoplesides, nochmals aber vollständiger :und Betrytis vertieib- 
lioides n. ep. -— Unter ‚Kelmintkosporiaceae eine unbedsyiende 
Ferm von Cladospor. herkarum 4 -fascieulare; Polythrinciems 
Trifelii, neu dargestelli, se dass die Sporen an den Einden ‚der 
mehr, verschnürten als geschiedenen Fasern sitzen und, angebläck, 
Oeltröpfchen enthalten; Helmisporium arundinacenm C. und My- 
atrasporium macropus, früher nur beschrieben. — Pelyactidöde C. 
Von .Haplotrichum roseum der Prachtflora eine var., oligosporgim 
und das kaum genere :dayon zu trennende nev. gen. Cephalo- 
sporium, Acremonium und macrocarpum, Acrostalagmus parasilang, 
auf Cephalospor. Acremon. et Acmosporium bötryoideum, n. &. 
et sp., merkwürdig: durch den kugeligen Enden der Flockenäste 
aufgesetzte. Sporen. Aspergillini: Rhodocephalus aureus,. früker 
noch nicht abgebildet, 2 meue Penicillia. und Stysanus putredinis 
aus d. Pracht. Unter den Stilbinis 3 neue Periconien, Graphiam 
macrecarpemm n, sp. 'Sülbum piliforne P. u; pelitzopus, richtig 
pelidnopus. . Als. II. Myelomycetes, fungi imvolucro peripherioo, 
aucleum fructifeorum incladenie, den früheren Pyrenomyceten un- 
gefähr entsprechend, werden, wie man leicht bemerken wird, die 
verschiedensten Formen wunderbarer : Weise zusammengestellt. 
Mucereideae, Ascopkora (Thamnid.) elegaus u. A. Candelabrum 
». sp, — Apcidiacese. Aecidiam Tussilaginis. Dieser giganüschen 
Darstellgng ungeachtet, kann man sich nicht van ‚der Wesentlichkeit 
‚ der..Hülle überzengen, welche doch offenbar nur veränderte Ober- 

bautbildung zeigt, Die von Unger beobachtete infusorielle Bewe- 

der Sporenkügelchen wird wohl mit Grund für Molekular- 
bewegung ‚erklärt, Der Vf. will das Keimen der 
Sporen beobachtet haben. — Triebiacei. Lieea suberea.C. Phy- 
sarei, Didymium, plicatum, — Selerotianese (sic); wiederum gegen 
Fries polemisirend: Oenseoocum ‚geopbilum £ byssisedum und 
eine Anzahl iheils bekannter, iheils als nsu aufgestellten. Seleretin. 
— Pyrenomycetes Fr. C. Actinothyrium graminis, Melancpaiunm 
Joglandis u, var. und elevatum, wunderbar dargestellt. Stego- 
nosporium (Stilbospora) pyriforme und cellulasumı. Sporocodus ber- 
harum n. g. u, ap., Georginae, lidhenicola, maeulans, säutntlich 
mit geschiedenen Sporen, Prosthemium betalinum Kze. sehr: ans- 
führlich und mit, Rückblick, auf die. verwandten Bildanges. Ne- 
maspors, in mehrere Unterabihailmsgen gebracht, von denen eine: 
Libertella Desmaz. Sphaeronema Georginae n..sp., Acrosperamum, 
3 Arten, ‚Sphaeria Colpema .C. (Colpoma verracosum Walle.), 
Excipula 3 Arten (Vermienlaria Lih.), Kabrella Rosacearum, Phra- 
gmotrichum. Chailletü, gas dargestellt und Phaocidium dentatum. 
IV. Hymepomycetes, „Hier zwerst ‘unten den Tubercalarinis im 
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jocam micropes C., auf abgestorbesen Pomernnzenblätiern, 
wunderlicher Bildung, kaum hicher gehörig, Chaetosttuma stipl- 
tatam CO. gleich "Tubergal. eiliata DC., Tabereularia pinastrl Lih, 
Hymenula rübelle Ki u. "pulictiformis ©. n. #p. Fusariom mali- 
cinum, aus der Überhaut der Weidenäste hervorbrechend und 
| an eine andere Stelle zu seipenz endlich SBelemospor, 
rbarum, Refs, Ansicht nach begreifen diene 'Tubercularini schz 
heterogene Bildungen und stehen bei den Hymenomyceten mil 
Unrecht. Tremellinne enthalten zuerst eine nune Gaftang Eype- 
remyxa sülbosporioldes, welche Ref; vor -läugerer Zeit beobachrat 
bat; dech ohne das flockigäutige und gallsrtarlige Lager bemerken 
su können, Hier steht. die den Pyrenemyveten angehörige Gattung: 
grws ohne Beziehung,- Nenntelik virenoene ‚und eine analytische 
Darstellung von 'Exidia. auricala Eadae folgen. — Unter einer 
neuen Gruppe Coryneacene sind Coryneum, disciforme und ambe- 
natem,.und Podisoma fascam, zwei Gattungen, die auch wicht die 
mindesie Besichung za einander haben, ‚vereinigt, Helvellaceaes 
kier wird nur dab bekannte: Geoglossum: viride unter Lvofia goo- 
(em außgesiellt. - Pesisne: Peziex Acetabalum. und Heffmannd 





ansınala P. Solenia ochwacea Hoff.) sind weitlung uuch dem 
;gehtungen des. Vf.. erläutert; aber.:beide- von no verschiedener 
innerer Bildung dargestellt; dass es‘ Wunder nimmt, wieder N% 
die letztere wicht ale Gattung äbsonderte. Er erklärt aber 'die 
Selpdien überhaupt..ale ‚aus abnormen,''ja monstsösen Lidwbäsen 
eintselner- Arten der Schäüsselpilze entmtanden“‘, und so waren ‚sie 
wohl hier za übergehen. — Agarieisi. Hier ist in Bezug auf dem 
Bau des Hymenium von Agaricus eine Uebersicht der neuerew 
Forschüugen, nicht. ohne allerdings :wohl veranlassten heftigen 
‚Widerspruch gegen Fries und L’hrk gegeben, nachgewiesen, dans 
der eigentliche Bau der Basidien and: Speren schen Mlchell und 
Balliard nicht anbekannt blieb, auch über Vittsdin)’s zieralich un- 
beachtets Untersuchungen, weiche die alte:und.nene Ansicht ver 
einigten; berichtet und die Benennung der Antheren und Anihenidies 
widerrufen. Bei den Galorthoeen nimmt Hr. C. den Saft für 
Latex und die von ihm bemerkten Röhren für wahre Civeulatione« 
geftsse. Es ist dem Ziwecke dieser Biätter nicht Augemessen) 
“ auf eine genauere Beleuchtung dieser neuen Ansichten des Hra- 
€. einzugehen. Das Capitel, durch "zahlreiche Abbildungen Ues 
: Eraehilagers: mehrerer Arten von -Agartsus und Merulias erläutert; 
ist- aber unstreiüg das wichtigste dieses Bis. Hieran anhliesst nich 
die: Betrachtung mehrerer Polyporei, Boletus und Polyporus, aus, 
den Hydneis des Hydnum. repaudum, ans den Auricularinis, dee 
Thelephora  hirsuta, aus "den Clatariaceis "endlich der Clayaria . 
formosa, — Ueberall wird hier eine analoge Bildung der. Frucht: 
ergane nachgewiesen. Wie gewöhnlich beschliesst ein Index diesen 
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‘ 11838] Einige Worte; gegen..dig, Meen⸗ der 'stufom- 
weisen Hnistehung der organischen Wesen auf der Erde, 
Von Dr. Steph. Kutorge, P. 0. mider Univ, zu St. Petersburg. 
Bonn, König. 1839.25 8. gr. 8. (m 66Gr). 
-  Biese kleine und anaprachslose Beesebüre, der Verläufer eines 
waitläufigeren Werkes, in: dem. der Vf.' meine Ausichtes, unterstütst 
vox ‚hinlänglichem Detail, auszuführen gedenkt, maahl: Oppssitiem 

die weis vorbreiteie. und aeit Cavier allgemein angammene 
heerie, »aclı der ‚die verenkiedenan. Gattungen. der. 'Thisre und 
Büunzen, oler wanigniens gröksere zusamslichgehärige. Abibeilus- 
gen toleher Glessen, nacheinander ‚au ‚gewissen dürch geologische 
Day au: ermilteulen: Einachen enistanden: sein aolien; Er wire 
es. den Gelehrten. vor, vergessen zu haben, dass der grünste Theil 
der jetst dem Geeloges, zugänglichen Gebiege, als. einstigen Mos- 
teebadan, ‚natürlich ar Wasgergeschöpfe enthnlien könne, und dase 
darin vorkommende Landihierüberreste nur zu dem, ohnehin kei- 
noawegs fehlenden, Ausnahmen gehören würden, ss "dasa heispiele« 


. weise: dio Kutstehung. der. Wasserikiere vor den 'Landtlieren. eine. 
‘ daxchaun wagerechtfertigie. Hypothese zei." Erfalirungen . warden 


Ieigefügt, nach demen #in.am. westlichen Abhange. des. Ural, ge- 
Ingenen Sandsteingehirge älterer Formation überaus reinli an Konten 
von Isandeäugethieron ist, Ehen 20 wenig will der Vf.-zagehen, 
dass die Menschenapecies einer 'verhältäissmässig späten Zeit ihre 
Unistehung veordanke, and entscheidet nich dafür, dass alle thie- 
zischen Organismen in. einer so unverändegichen Beziehung zu 
Boden und Klima sieben, dasn sie. überall vom ‚Anfang an: unten 


“ denselben Bedingengen gelsbt. haben, ‚und alsterben, we diesa 


Bedingungen entweder. durchaus oder in localer Ausdehnung 088 
sirm. Da wir ein ansgedehnteres Werk des; Vs. za: erwartem 
haben,. so genügt es, auf diese Ansichten, die Sreslieh nicht unerw . 
wartet: kammer, aber dennoch manchen Widersacher fiiden wer 
dan, verlüußg aufmerksam gemasht zu. haben — Abi, 


- [1839] Gemeinnülzige Naturgeschichte, von Dr. Hav. 
Othm. Lenz, Lehrer aa .d.. Ersieh-Austelt ze SBchmepiesthai, 
4. Bd. Pfannenreich- und Minerstreich. 2. Abtä. Die Krypta- 
en. — Minerslreich;, Mit 11 — Abbildungen. Gotlin, 
eckers’che Buchß. 1839. S. 711- 1016. B 8. ( n. 


20 Gr.) . 
- _[Vel: Reporter. Bd. XIX. No. 206) | 
Mit der vorliegenden Abtheilang wird dieses Handbuch, dessen 
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— Kieriehtang und Abfassung früher anerkannt werden 
. Der Ladenpreis der 4. Büsde mit 48 Tafeln 
it micht mehr als 6 Thir. 16 Gr. und en möchte kaum ein 
ähnliches. Buch im dieser Ausführliehkeit zu se billigem Preise 
vorhanden sein, obgleich dasselbe dach für Elemeniarschulen zu 
grössı und zu. kosibar ist, —-- Die Krypiagemen sind mit der 
meihwendigen Beschränkung bearbeite, Unter Pelypodiem ish 
megh..Aspidium; Cystopterie, Woodaia begriffen, was Bef. nicht 
iülligen kann, da dech bei anderen Gattungen auf Anwesenheit 
und Vorm des. Sthleisre Rücksicht genommen wurde, Dass 
Atlanten enpillus auf Alyen vorkemint, ist ein Irrikum. Bei 
den Messen hat der Vf. sach Hedwig- und- Beidel gearbeitek, bei 
. den,Fisehten kennte Fries ‘mehr heräcksichtügt sein; die Algbe 
sehmen nicht gams.3.Seilem ein, die Pilse, oder Schwämme, wie 
Er: 1. sagt, dagegen 48 Beilen, und ist natärlich hier des Vie. 
Werk über die nützlichen und schädlichen Schwänme viel bemntzi 
Rine Uebersicht der: Pflausengatiungen mach dem natürliche 
Bysteme- schliesst das Pilansenreich, — Das Mineralreich wird ii 
zwei Abschnitten ven ziemlich gieicher Stärke eeiiutut, de 
Oryktegnesie und Geognesie. Die letztere könnt über die Fans 
und Fiora der Vorwelt wohl etwas mehr enthalten, erschemt Be, 
aber sonst ganz angemessen. Registor des Eryptogamen, der 
Päanzenfamilien und der Mineralien schliessen die Abtheiluag.. Vem 
den Tafela sind 11--20'den Kryptogained, 21: dem —— 
‚Kıystsillermen gewidmet j 
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[1840] Kritische Untersuchnngen über die kisterische Ra- 
wickelung der geographischen Kenatniese von des Neuen Wit 
und die: Fortschritte der nautischen Astronemie in dem 15. m. B. 
Jahrh. von Aler. v. Humboldt. Aus dem Franz. übern. wm 
Dr. Jul. L. Ideler, Püvatdoc. an der. Berliner‘ Univ. Bar- 
lin, Nicolai. 1837—39. 528 S. 8..(2 Thlr. 1% 6x.) 


Uster Verweisuhg auf unsere Anzeige des 1. Bdes. diesesi 
ausgezeichneten Wörkes (Bepert. Bd. XI. No. 274.). erianers wirr 
dasan , dass der Vf. seine Untersuchangen im 2 Abscksitia ge- 
theilt hat,. deren erster dem Inhalt des- 1. Bds, bildet und von dem: 
verbereitenden Ursachem der Entdeckung der neuem Welt handelt: 
Dieser 2. Bd. gibt nun dem 2, Abschmiit unter dem auspranhs=: 
losen Titel: „Von einigen Thaisaches, die sich auf Christen. 
Columbas um. Amerigo Vespucei beziehen.“ Der berühmte V£ 
bat aikh nar einige streilige oder dech dunkle Puusts aus der 


Sn 


‚52 Linder und Völk erkunde. 


sesehiehte jener ‚Seefahrer zur Beleuchtung auserschen.: ‚Diese 
rerden aber ‚in so: umfassender Weise- beirachtet,. dass diese Dar-: 
tellung fär- sich im Stande sein dürfte, eim klares Bild ven 'jenem: 
Männern zu gtben. Die grössere Hilfte des Bandes nimmt Co-. 
umbus. in Anspruch. Zunächst ist es Humboldt daruın zu: thum, 
lea Geiste, der. Bildung und dem- pewsönlichen Charakter: das. 
Manues se vindiciren, was ihm bier und. da. abgesprochen worden. 
st: Ed Mut diess' mit jener Würde und: Unbefangembeit, mit. je 
ve Aufgebot von Scharfsinn und ‚Gelehrsaimkeit, die man ‚am 
\om .gefeierien Manne schpn .lingat ‚kennt; Columbus war mit 
‘ dimem .durehdringenden und nach allen Seiten kin spähenden Blicke, 
les ikea namentlich.’ zir 'gressartigen Ansichten ˖ in der: phydikali- 
wheel Geographie verhalf, mit reichen, nur mitunter etwas ‚vom. 
rorrenen Kenstuissen und 'mit jener Hinergie: des Oharakterg, die 
nm grossen Unternehmungen treihs, in seltenem Grade ausgestattet. 
Inchrdem. diess der Vf. auf das Ueberzeugenäste dargeihas, ‚kuüpft 
e noch besondere Untersuchungen an über. Epoche und Ort der 
@burt, Namensunterschwift, testamentarische Verfügäsgen, "Tod 
md letzte ‚Schickhale. des Mannes, Wir erwähnen daraus mer, 
Ass. Columbas’ Geburt‘ Genua ‚vindicirt wird. . Dieselbe gewissen- 
kufte Würdigung ‚welehe Humboldt: dem Colambus widerfahren. 
Iasst, wird hierauf auch ıdem. viel befeindeten . Amerigo' Verpmeei 
zu Theil. Es ist ‚bekannt, ‚dass man dessen Ammaassang. die 
Besiennung; der.neuen, Welt zuschreibt, dase mia ihm hauptslich- 
lich: die Verkürzung des verdienten Ruhmes ‚des 'ersten und eigent-. 
ichen Entdeckers derselben beimisst. Auch die nenesten,, sonst 
ıehr verdienstvollen spanischen Forscher der Geschichte jener Ent-- 
wckungen, Mußioz und Navarrete, haben den angeblichen Betrug 
dıs Florentiners, durch erlogene Reiseberichte sich die Entdeckung 
eihed Continentes augelitaasst und zuerst den Namen Amerika Auf 
diı von ihm gefertigten Seecharten. gesetzt zu haben, bestätigt. 
Aw Humholdts Untersuchungen und Nachforschungen ergibt sich: 
au aber wenigstens so viel, dass der Name Amerika ohne Wissen, 
des Amerigo.Vespucci erfanden und verbreitet‘ worden iat. Die, 
Anfilärungen, welche dabei über diesen und über seine | * 
‘ten gegeber werden, lassen sich hier vicht weiter andeuten. WW‘ 
bedarf dessen auch nicht, da Jeder, der ein: besonderes ‚Interense 
am der. Geschichte der .Eniderkungen nimmt; diese Untersnchum-: ' 
nieht ungelesem lassen kann. Sie enthalten übrigens. eine. 
selche. Menge der feinsten .und treffondsten Bemerkungen,. geben’ 
ein so charakteristisches Bild der Zeit, in welcher beide Seefahrer 
lobtem., nad beituchten s0:.viele allgemein interessante Partien der 
Geographie ,. dass auch. .der: Laie von ihnen im hohen Grade an- 
werdem muss; .und ‚wenigstens von ihrer theilweisen ‚Le- : 


7 
sung die augemehnisie. Belehrung sich versprochen darf, #21. : 
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[1841] Reise in das Morgenland in den Jahren 1836 und 
41837 von Dr. Ghi. Heinr. v. Schubert. 2 Bd. Er 
langen, Palm u. Enke. 1839. XIV u. 591 8, gr. 8. 

..  [Vgl, Bepert. Bd. XIX. No. 88.] 


[1842] Bilder aus dem heiligen Lande. Yierzig ansge- 
wählte Original-Ansichten biblisch-wichtiger Orte, in Begleitung 
des Hrn. Hofr, Dr. v, Schubert treu nach: der Natur aufgenommen 
und gezeichnet von. J. M. Bernatz. Mit erläut, Texte vom 
@. H. V⸗ Schuber de 1 4. Heft, enthaltend 40 Bilder © 
1 Gratszugabe, Stuttgart, Steinkopf, (0. J.) qu. Fol, 
(6 Thir.) | ‘ 2. a 


Wir hatten gehofft, im 3. Bde. der interessanten Reise, die 
ungere Ueberschrift nennt, dem Schlussstein des ganzen Werks, 
dessen Beendigung der Vf. in der. Vorz. zum 2, Bde. für. dem 
verßossenen Sommer verbeissen hale, noch zeitig genug zu er- 
halten, um die Anzeige auch üher ibn zugleich nnd somit über 
dem ganzen eigentlichen Kern der glücklich ausgeführlen frommen 
Wallfahrt, der wirklich erst mit dem vorlieg. Bde. in seiner vollen 
Eigenthümlichheit heraustritt, erstrecken zu können. Allein das . 
Jahr scheint sich mit rascheren Schritten seinem Ende zpneigen 
zu wollen, als der Druck des 3. Bds. seiner Erfüllung, und im 
das neue Jahr möchten wir nicht gern das Bewusstsein mit hin- 
übernehmen, unsern Lesern die Mittheilung über eine Schrift 
schuldig geblieben zu sein, die wir allerdings nicht mur recht 
bald, sondern auch in der grössten Allgemeinheit in ihren Händen 
zu sehen wünschen müssen. — Den Standpunkt nun, aus welchem 
: diese Reisebeschreibung überhaupt zu betrachten ist, haben wir 
bei der Anzeige des 1. Bde. genügend bezeichnet und bemerken 
in dieser Beziehung jetzt, wo wir mit dem 2, Bde,, nach den 
eignen Worten des Vf. „an den Anfangspunkt der eigentlichen 
Reise in das Morgenland‘‘ geführt werden, zum bessern Ver- 
' ständnisse im Allgemeinen nar noch Folgendes: Unser christlicher 
Hadschh — so, nennt sich unser Vf. nach einer naheliegenden 
Analogie mit den Mekkapilgern, zu welchen ibn seine Reise in 
die mannichfaltigsten Verhältnisse brachte, zu wiederholten Malen 
selbst — nimmt unter den öffentlichen Charakteren der Gegenwart 
_ unverkennbar in den Reihen jener nicht allzu zahlreichen Notabi- 
hitäten, die wir nicht besser als mit dem Prädicat „der Vermit- 
telnden“ zu bezeichnen wissen, eine sehr ehrenwerthe Stelle ein; 
und Zeugniss dafür, dass wir damit so Unrecht nicht haben, ist 
schon der Umstand, dass er eine Pilgerreise ins heilige Land im 
eigentlichsten Sinne des Wortes hat machen können, ohne dadurch 

Bepert. d. ges. deutsch, Lit. XXI. 4. 23 
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beine Stellung zu den Parteien ubserer zerrissenen Zeil im We- 
sehllichba' verändert zu haben, Er. ist den Männern von der 
rechten und -linken Seite gleich erwünscht zurückgekehrt, und 
jene wie diese haben die Errungenschaft seiner Reise, wie sie 
in seiner Reisebeschreibung nun schon zu zwei Drittheilen vorliegt, 
mit lebhaftem Interesse aufgenommen, mag es auch immerhin 
sein, dass. jenen zur Linken Manches: noch immer nicht markirt 
genug, diesen zur Rechten Rinzelnes wohl gar zu innerlich und 
in dieser Iünerlichkeit zu voll, um als Poesie sich deufen zu 
lassen, aufgefanst erscheinen mag; ein Tribüät, den Parteien 
entriehtet, den unser Pilgrim sich am Ende eben so gefallen 
lassen, wird, wie er den.Zoll am heiligen ‚Grabe, deu.,die Um: 
gläubigen“ forderten, nicht. verweigern mochte. — Wir glauben 
uns der Zustimmung aller Unbefangenen versichert halten zu 
dürfen, wenn wir jene Ansicht des kirchlich-christlichen Lebens 
vorzüglich preisen, die in dem MHerüberleuchten einer höheren 
(obern) Welt in die Schattenregisnen -der untern und zeitlichen 
die rechte Belebung und Verklärung dieser za finden und auf 
diese Weise, statt Eatzweiang, Frieden und Versöhnung 
zwischen jemen beiden Facloren alles: Lebens zu stifien 

somit aber ihre Wurzel in jener Alles vermiitelnden Liebe has, 
die »llein eben sowohl dem Wissen seine Fülle und Klarheit, 
wie den Handeln seime rechte Energie und Freudigkeit zu geben 
vermag. in dieser Ansicht sahen wir aber unsern Sch. schon 
- ia den frühesten Stadien keines öffentlichen Wirkens eich bewegen; 
erkannten sie in den „Ahnungen einer höheren Geschichte des 
Lebens“ wie in seiner „Geschichte der Seele“; überzengten uns 
bei jedem Schritte, den der Wallfahrer in’s heilige Land nach 
dem 1. Bde. seiner Reisebeschreibung that, dass sie der geleitende 
Engel war, der ihn jede Erscheinung seiner Wallfahrt deutete, 
und finden sie nun ganz besonders ausgeprägt und entfaltet im 
seiner Reiseanschauung, da, wo er ans dem Vorhofe der Heidem 
im das eigentliche Heilige eintritt, wir meinen: da, wo seim 
Hadschiberaf erst seinen rechten Anfang nimmt, nämlich is dem 
vorlieg. Bde. Ks ist nicht imehr bloss classischer, es ist heiliger 
Boden, atf welchem er von nun an hauptsächlich, besonders von 
da an, wo er die Reise ans rothe Meer antrift, wandelt; und 
werden eben da mit jedem Schrike die Einflüsse der obern Welt 
mächtiger und überwältigender, so weiss er nur um so Heb- 
licher und sicherer ihr ätherische Leuchten mit der Starrheit des 
Zeitlichen und Leiblichen za verbinden und auszugleichen, so 
dass die milde,, durchsichtige Darstellang durchgängig wie von 
Superstition, fo von materialem Scepticismus gleich 
weit entfernt gehalten wird. Folgen uns jedoch nun unsere Leser 
zu einer kurzen Uebersicht Dessen, was ihrer Betrachtung im 
2. Bde. geboten wird, wobei wir uns nur verstatten werden, bei 
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den ausgezeichnetsten Puncten etwas länger zu verweilen. — Die 
Fortsetzung des Aufenthalts nnserer Wanderer in Aegypten, von 
denen wir am Schlusse des 2. Bds. die Ankunft aus Alexandrin 
in Kairo vernommen hatten, schildert das 1. Drittheil des vorlieg. 


. Bds. auf 228 S. in sechs Briefen, deren Inhalt theilweise bereits 


anderweit bekanht geworden ist. Wir gewahren hier mit In- 
teresse die Vorzeichen einer allgemeinen Bewegung und Belebung, 
die namentlich in Aegypten auf eine bedeutungsvolle Zukunft hin- 
weisen, wie sie Sch. da und dort aufzuzeigen versteht. Natürlich 
ist auch: das Wenige, was gelögenlich zur Charakteristik des 
Mehemed Ali, dessen mildernder Einfluss auf die Gesittung 
Aegyptens und Asiens überall, wie das erste Grün einer ebem erst 
erwachten Frühlingsflur, durch die verbrannte geistige Wüste des 
Orients durchsprosst, gesagt wird, so wie die Audienz des Vfs. 
hei diesem merkwürdigen Manne selbst (S. 101), in der Gegenwart 
von besondeter Wichtigkeit. Eben so folgen wir unserm Reisenden 
gern zu dem wunderbar herrlichen Nilthal, so wie za den gross- 
artigen Umgebungen Kairo’s (8. 132). Der 5. Brief (3.172 Æ), 


. der die Reise nach der Stätte des alten Memphis, nach Sakkara 


und den Pyramiden erzählt, durfte in einer solchen Reisebeschrei- 
bung nicht fehlen, zumal uns in ihm gar sinnhreiche Andeutungen 
über jene gigantische Natur- und Kunstanschauang der uralten 
ägypt. Vorzeit gegeben werden — über jene Anschauung, die, wie 
die Traumbildern ähnlichen, kolossalen Nebelgestalien der frühesten 
Morgendämmerung dem nachfolgenden maassgebenden Tageslichte, 
so in ähnlicher Weise der um Jahrhunderte später erwachten, 
formgebenden Weisheit und Kunst vorangeschritten ist. Indess 
gestehen wir, dass wir gerade in dieser Reisebeschreibung wohl 

anches von Demjenigen nicht ungern entbehrt hätten, was 2. B. 
über die „Kahirinerinnen“, überhaupt über das dermalige 
Ausserö Leben der Aegypter, das in der That als ein völlig 
todtes und erstarries, in der dereinstigen Auferstehung des Volkes 
aber als unbrauchbare Schlacke zu beseitigendes erkannt werden 
muss, mit ziemlicher Ausführlichkeit in den 3 ersten Briefen erzählt 
wird; wofür wir mit einer jener gemüthlichen Reflexionen über 
den afgemeinen Standpunet der jetzigen Aegypter, dergleichen 
unserm Vf, anderwärts so ausgezeichnet zu gelingen pflegen, zu- 
friedener gewesen sein würden. Doch vielleicht macht uns auch 
die Ungeduld, mit der wir die Abreise in die 'heiligen Oerter 
schon längst gar nicht erwarten konnten, gerade hier ungerecht, 
und so wollen wir statt weiteren Tadels lieber uns freuen, dass 
endlich im 6. Briefe (8. 208) der lebendig gezeichnete Auszug 
der Mekkapilgrime das Vorspiel zur eigenen Abreise unserer 
christlichen Wallfahrer liefert. — Mit 8. 228 beginnt das 2. 
Drittheil dieses Buchs und mit ihm zugleich die eigentliche Pil- 
gerfahrt unseres Reisenden. Es enthält „die Reise durch die 
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Wüste“. Am 41. Dec. 1836 hatte die Reisegesellschaft die 
Quarantaine vor Alexandrien begonnen. Am 4. Jan. 1837 war 
sie gen Kairo gezogen, und am 14. Febr. Vorm. nach 9 Uhr 
sehen wir sie auf ihre „Schiffe der Wüste‘, auf die zwar sichers, 
aber freilich für abendländische Reiter nieht sonderlich bequemen 
Kamele vertheilt , um sofort das bewohnte Land zu verlassen und 
über 5 Wochen lang jene Wüste nach dem Lande der Verheissung 
kin zu durchziehen,. in welcher Israels Heere freilich um Vieles 
länger verweilen mussten. Fortan verlässt unser Reisebeschreiber 
die Briefform und kehrt bis zum Ende des ‚Buchs zur eigentlich 
erzählenden zurück, jeden Tages Merkwürdigkeit trea berichtend. 
Die „allgemeine Schilderung einer Wüstenreise‘‘ (8.239 ff.) bitten 
wir unsere Leser voraus zu nebmen, um. sich in den Freuden 
und Leiden einer solchen Lebenserfahrung auf recht anschauliche 
Weise zu orientiren; dann aber müssen sie unsern Wanderern 
auf dem Wege in und durch die Wüste folgen, welcher dem 
wabrscheinlichen Wege der Heere Israels nach dem gleichen Ziele 
am nächsten kommen dürfte. Die Reise selbst zieht sich durch 
Bessatin, nach mehreren Nachtlagern in der Wüste, an das rothe 
Meer (S. 239) gen Sues, von da über die gassenlose Stadt von 
40 Häusern, Tor (S. 240), zum Horeb und Sinai (S. 307), 
wo ein Aufenthalt von sieben Tagen eiren schönen, -freundlichen 
Ruhepunct in der beschwerlichen Wüstenwanderoung bildet; sodann 
weiter nach dem Berge Hor mit dem Grabe Aarons, nachdem 
‚vorher manche raube T'häler durchzogen, der ailanitische Meer- 
busen mit dem Kastell von Akaba passirt und mehrere Abenteuer 
unter den Bedninen — auch ein Sturm in der Wüste (S. 408) 
— bestanden worden waren. Vom Hor herab führt der Weg in 
die Gräber- und Felsenstadt Petra, diese Sammelstätte aller 
. Geschlechter und Jahrhunderte der älteren Baukunst, der alten 
Edomiten wie der späteren Römer, und weiter in die ausge- 
dehnte Fläche des Ghor, die bis an das todte Meer im Norden 
reicht, somit aber an das Ziel der Wüsten- und den zweiten 
höheren Aufang der ganzen Pilger-Reise, wir meinen: an die 
sicheren Grenzen des heiligen Landes, Es ist so; durch 
und durch lässt es uns der nun erst in die rechte Atmosphäre 
eingetretene Pilger empfinden, dass die Stätten, durch die er 
wandelt, heilige, nicht bloss classische, sondern durch jene aus- 
gezeichnete Offenbarung der Kräfte der obern Welt in grauer 
Vorzeit, die von da in alle Enden der Erde ausgegängen ist und 
noch immer weiter fortschreitet, um Leben aus dem Tode zu 
wecken, geweihte Stätten sind; und wir dürfen insofern unsern 
Lesern versprechen, dass sie von nun an und durch den übrigen 
Thejl dieses Bds. wenigstens hindurch, so za sagen, aus der 
noch unentschiedenen Morgendämmerung in die volle Wärme und 
Klarheit des leuchtenden Tags einer rechten christlichen ‚Walahrt 
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sich versetzt fühlen werden. Wir müssen mit Anführang von 
Einzeinheiten sehr sparsam sein; darum weisen wir bei diesem 
Abschnitte unseres Bachs nur noch auf das „Verirren in der 
Wüste“ und die &amit zusammenhängenden Sorgen eines T 
und zweier Nächte (8. ‚247),' das unsere Reisenden fast beim 
Eintritt in die Wüste wie ein Raubthier der Einöde überhiel, und 
&ann auf den wunderherrlichen und echt patriarchalischen Aufent- 
halt am Sinai und Horeb und in dem schönen Kaiharlneükloster 
des ersten (S. 307—355) hin, womit wir hoch das Verweilen 
auf'dem „Fürsten und Nazir des edomitischen Gebirge“, 

Hor mit seiner weiten Umsicht, nnd in dem schon oben edächten 
Petra mit seinen staunenswürdigen Natar- und Kunstmonumenten 
(8. 419 ff. u. S. 425 fl.) zu verbinden bitten. — Die, 3. und letzte 
Abth. referirt von den „ersten. zwölf Tagen in: Palästina‘ 
(8. 446—591), die mit dem 23. März 1837 und dem Eintritt 
über das letzte beschwerliche Wüstengebirge in den lachenden 
Blumengarten bei dem Zeltendorfe der Araber Kurnax (S. 449) 
beginnen, Die 3. Tagereise führte hierauf nach dem herrlichen: 
Thale, in welchem Hebron liegt, und in diese uralte, Christen, Juden 
und Moslemim gleich heilige Stadt selbst, wo die echt orientalishe 
Gastfreundschaft des Oberrabiners, eines gebornen Spaniers, die 
Wanderer aufnahm, und am nächsten Morgen der Ostersonntag 
die von ihren Gefühlen fast überwältigten Pilgrime recht eigentlich 
an dem mühsam errungenen Ziele ihres monatlangen Ringens 
begrüsste, Der 2. Ostertag wird auch noch in Hebron, zum Theil 
in Mamres Hain und an andern geweihten Orten‘, verlebt, dann 
Aber zugleich als Rüsttag für die letzte Tagereise vor Jerusalem, 
die den 28. März in aller Frühe beginnen soll, Betrachtet. Der 
Morgen des neuen Tages führt sodann (S. 486 fl. ) die Begeisterten, 
die non nichts von Müdigkeit und Rast mehr wissen, zum Theil 
zu Fuss über Bethlehem (S. 491), das jedoch erst "später aus- 
führlich gesehen werden soll, auf demselben Wege, anf weichem 
die Krenzfahrer unter Gottfried von Bonillon gezogen waren, in 
die Nähe der heiligen Stadt, und wahrlich der Nachmittäg, der 
endlich die vom hellen Glanze der Abendsonne beleuchtete Zions Burg 
mit ihren Zinnen, Morias Tempel und Jerusalems Stadt vor ihren 
Blicken ausbreitete (S. 496), wehte in ihre Seelen dasselbe Ent- 
. sücken mit seinen unwillkü ichen Thränen ‚ das der gleiche An- 
bliek einst in den Schaaren des Krenzheeres hervorgerufen hatte. 
— Die gewöhnliche Herberge aller Fremdlinge aus dem Abend- 
lande, das lateinische Kloster St. Salvator, nimmt sie demnächst 
am späten Abend auf, und nun folgt „die erste Woche in Jeru- 
salem“ ( S. 499—591), deren Beschreibung, den vorlieg. Bd. be- 
sehliessend, den Wunsch, die Fortsetzung der folgenden Wochen 
bald geniessen zu können ,‚ zurüeklässt. Wenig bedeutungsvolle 
- Puncte in und um Jerasalem mag es übrigens geben, die nicht 
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schon in dieser 1. Woche besucht worden wären; aber wo wre 
unter den beschriebenen einer, den nicht unsere Leser kennen zu 
- lernen wünsehen müssten? und so schliessen wir unsere Anzeige 
mit dem unverhohlenen Bekenntnisse, dass in der 1. Woche jansers 
Pilgrims zu Jerusalem jedar Tag ein Festiag ist, den in der 
vorlieg. stillinnigen Schilderung mitgefeiert za haben Keinen ge- 
renen wird, — Ueber die artistische Zugabe des Schubert’schem 
‘ Reisewerks, das aber als eiwas Selbständiges zu: hetrachtem ist, 
über die vier Hefte „Bilder aus dem heiligen Lande u. =. w.“ 
(No, 1842.), können wir uns kurz fassen, Das gemüthliche Schluss- 
wort des Herausgebers, des frommen Buchhändlers €. Hänol im 
Stuttgart, das am Ende des 4. Heftes steht, sagt Zweck, Bedeutung 
und Werth des Unternehmens so wahr und ehrlich: heraus, dase 
wir nichts hinzuzusetzen haben. Ja es ist recht brav, dass man 
versucht hat, die wichtigsten Stationen der merkwürdigen Pilger- 
reise auch für das Auge zu fixiren; so wahr es bleibt, dass die 
grösste Treue des die Natar nachbildenden Küängtlerg die Geister 
grosser, erhebender und weltüberfliegender Erinnerungen, die um 
die heil. Stätten schweben, nimmermehr in ihrer ganzen Herrlich- 
keit darzustellen vermag; das ist und bleibt das schöne Vorrecht 
des geflügelten Wortes, wovon unser Sch. in seiner Beisebe- 
schreibung bereits Zeugniss gegeben hat und in der Fortsetzung 
geben wird. Die Aussere Geschichte ‘der vorl. Blätter ist folgende: 
- Der treffliche Begleiter Sch.’s, Maler J. M. Bernatz, hat aus 
seiner Reisemappe die Zeichnungen zu den Bildern geliefert, 
Emminger und Federer haben sie lithographirt und vom 
Küstuer sind sie gedrackt worden. Eine dankenswerthe Zugabe 
sind die erläuternden Texte, die Schubert selbst zu sämmtlichen 
Blättern gegeben hat, alle in der klaren und gpmüthlicken Dar- 
stellungsweise, die ihm eigen ist, und dadarch wirklich unent-. 
behrliche Schlüssel, um ein durchgängiges Verständniss dar erst 
so ihre rechte Individualisirung erlangenden Zeichnungen za ver- 
mitteln. Nur bei einer Erläuterung haben wir, um dies im Vor- 
beigehen zu bemerken, nicht folgen können. Das schöne Bild 
im 4, Hefte: „Berg Carmel“ ist uns auch nach dem Worte un- 
sera Sch. nicht ganz verständlich geworden. Sollte hier eine 
Verwechselung der Seiten des Bildes stattgefundon haben ? — Gleich 
an Werth sind die Bilder sich nicht; wie wäre diess bei einer se 
reichen Folge möglich gewesen? Brav gearbeitet sind sie jedoch 
durchgängig und es kann wohl mit Recht gehofft werden, dass die 
Kunst auch wirkliche Bereicherung erhalte werde, wenn der ge- 
geschickte Zeiohner nach der Natar, Bernatz, wirklich, wie im 
Schlussworte. angedeutet wird, sich entschliesst, einige, natürlich 
sur die grossartigsten und bedeutungsreichsfen, Landschaften in 
Oel auszuführen. Das „Panorama vom Sinai“ im 2. Hefte, in 
der Grösse von drei Blättern,. iat nicht mar unhequem, sondern, 
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wie tros ea immer seis mag, viel zu wenig im Einselnen markist, 
als dass os befriedigen könnte. Den „Beisesug dunch die he 
als "Titelviguetie, aber wird deder gern und. wiederkalt Sachen. 4 N. 


[1843] Amerikanische Beisen, Ven M. Beyer und 
L. Koch. 2 Tile. Leipzig, J. Müller 1839. AIV 
u. 242, 205 8. gr. 12. @ Tıh.)  . 


. Jedem Leser, . welcher dipaen Buch ia die Hände bekomm, 
zaihen wir wohlmeinend, sich ‚vom Anfange desselhes night z4- 
rückschrecken und en der weiters Leetäre hinders zu. Inpsen! Es 
wäre uns beinahe gelbet so er „.ıMite die Pßichs. una nicht 
genöthigt, mühsam über die une nlichen, Haidestregken.nns fort- 
suschleppen, nach deren glücklicher Beseitigung Genuss und Be- 
lekrung in bunter Abwechselung folgten; Sqo lange va die * 
senden zwischen Braunschweig und Bremen herumpla a in 
essirt sie ihr eigener Magen zu sehr, und anf’ dis Mitfheilung 
des Küchenzetiels wird ein a zu grossen Gewicht 

Mit dem Eintritt in Bremen ändert sich glücklicherweise 
dieser Geschmack der Reisenden; man spürt Seeluft und lcht nen 
auf. Nach einer genauen Schilderung des Auswandererireibeng 
in und um Bremen, einer hächst ‚pebeirlichen Beschreibung des 
Gebahrens desselben auf dem Schiffe, falgt eine gelungenn Shinze. 
der Ueberfahrt, deren grönster Wertb aud sigenihümlicher: H 
in der Unmitielbarkeit des Beobachtenden liegt. Ohne einae * 
dores zu beawecken, als das Erlobie, Gesehene, Bewnnderie, im 
Augenblick, wo es die Aufmerksamkeit der Reisenden. — 
einfach miederzuschreiben , enthalten gerade diese S 
manches Beachtensworthe, Nur darf man nicht Aagatlich auf Zen 
‚ Jiehkeit des Stilea dringen, Denn was diesen heirifli, ao lünst 
sich leider etwas Löbliches von ihm nicht sagen. Es ist, so zu. 
sagen, weder gohanen nach genlachen. Der Heinsade. schreibt 
und spricht mit ansserardentlicher Ungsnirtheit, Eins gewisse 
Frische and Originaliiit erhält dadurch zeine Schreihart, allerdings, 
aus Liebe zu unserer denischen. Sprache wollen wir sie indes 
doch Niemand empfehlen! — Veber Amerika aelbat, sa weit in 
diesen 2 Bdes. des Vf. uns geleitet hat, erfahren wir wenig Neues 
und andere Reisebeschreiber haben schon Bosshres geliefert ; aber 
win. müssen dem Vf. das Verdionas einer von Andam unabbängi- 
gen Auffassung und. Benribeilung der amerik. Zustände, 20ge- 
stehen. Ueberall zieht man den besten Willen, wahr und. treu 
zn sein, und dies gibt damn immer ‚hübsche Ausbauie. Das 
Volksleben in New-York, eine Fahrt den Hudson bisauf nach 
Albany, von da weiter durch den grossen Kanal nach Buffalo am 
Eriesee, endlich über diesen nach Detreit in Michigau; Bemer- 
kungen über das Treiben der Ansiedier in den Wäldern, über 
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Indianet' u del. dies Alles ist recht frisch, anschaulich umd 
grösstentheils ‚belehrend beschrieben. In Naturschildermigen thus 
der Vf. hin und wieder etwas zu viel, were wis auch: x 
müssen, dass jene Gegenden vor allen den Beschauer dazu ein- 
laden mögen. Ganz besonders schätzenswerth. aimd die landwirth- 
schaftlichen um z. Th. apch ‚die zaturwisseyschaftlichen. Bemer- 
kungen, jene von B., diese von.K. Auswangderungslustige finden 
- über Alles, was ihnen Noih thut, die besten ‘und recht praktische 
Winke. — Im Fall die versprochene Fortsetzung dieser Reisen 
wirklich’ folgen sollte; rathen wir den Herausgebern, die deutsche 
Sprache nicht gar so of mit neuen Worten zu bereichern, wie 
in diesen ersten beiden Bänden, und überhaupt mehr: Aufmerk- 
ermkeit auf den Stil zu wenden, DE 3 


: [1844] 29 Federstriche- aus England von Dr. Wold. 
Seyffarth, NE. d. Reisetage u. s. w. Altenburg, Pierer. 
1839... IV u. 311 8. 8. (1 Thlr. 12 Gr.) | 


Man kemnt die leiehte, aneprechende Manier des Vis., Zu- 
stände, namentlich englisehe, für ein leselusliges deuisches Pa- 
Blicum so zu schildern, dass: weder ein hoher Standpunct noch 
ein tiefes Eingehen von einer von leiden Seiten vorausgeseizt 
wird. Bei vorliegendem Büchlein wird die Flichtigkeit und Bei- 
Häufigkeit der Arbeit vieHercht aoch weniger versteckt, als. es sonst 
zum Frommen des Yfe., wo nicht des Lesers zu geschehen pflegt. 
Windsor ‚and Oxford besucht Hr. S. mit ‚seiner jungen Gattin und 
erzählt nicht bloss, was sie Beide dort: Interessantes gesehen, ge- 
hört und selbst gesprochen haben, sondern verbreitet sich auch in 
weiteren — Einschiebseln besser zu vergleichenden — Bäsonnements 
über englische Zustände überhaupt, besenders Erziehung und wis- 
senschaflliche Bildung. Das Alles ist in nettem CGonversationston 
gehalten, nebenbei fällt ein satyriseher Seitenblick auf dentsche 
Parallelen des Hrm v. Raumer. Das Capitel über die Kochkunst wird 
weitläufig kritisirt, gesehichtliche Notizen: sind passend eingefloch- 
ten, und so liest sich das Buch, einige zu "breite Declamationen“ ab-. 
gerechnet — sicht weg und kKanu wohl ein grösseres Pablionm, 
als manche andere Schilderang Eaglands, finden. Abor ein Te- 
taleindruck ‚bleibt micht zwrück wis höchstens der von der geisti- 
gen Persönlichkeit des Vfs.; zu einem Andern ist das Ganze’ we- 
der tief,x'nsch- concentrirt genog. Jedenfalls ist. Unparteilichkeit 
im Allg. vorherrschend; es werden Missstände .der englischen Sitte 
eben so gerügi,; als Missverstäuduisse:, die: hissichtlich derselben 
in Deutschland herrschen, berichtigt, und Vorzüge des englischen 
Jebens vor dem dentschen hervorgehoben. : Auch eim langer Ab- 
schnitt aus den Visits and sketches der Mrs. Jameson ist einge- 
schaltet, über. deutsche Frauen; .nicht alles Gute in Deutschland- 
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faset der VE. no auerkeuimend . und mit welchem Nationalgefähle 
auf, ads es wünschenswerth und im Verhältnisse du dieser Wärdi- 
ging eiser Eugländerie angemessen ‚wäre. Der Vi. schreibt. za 
rasch, um gut zu deuken;. vielleicht. würde er besser denken und 
sohzeiben, wenn er. weniger, d. h. wenn er. nicht so eehr an Ass 
Schreiben dächte. | 122.- 
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. [1845] Zur -Gesclichte der Griechischen und. Inde- 
ekythischen. Könige in Baktrien, Kabul und Indien durch 
_ Entzifferung der Altkabalischen Legenden anf ihren Mühzen, von 
Chr. Lassen. Bonn, König und van Borcharen. 1838, 
X u. 284 8S. gr. 8. (m. 2 ‚Thlr. 8.Gr.) 


Der Standpunct und Zweck der vortieg. Schrikt ist durch 
den Titel hinlänglich bezeichnet, allein das Bach enihält mehr,. 
ale man hiernach erwarten nee. Durch die in nenieter Zeib 
gemachten Auflindungen antiker, griechisch - iudischer.:. Mähzen 
“ waren mehrere Gelehrte veranlasst worden, die noch dunkle Ge-. 
sehichte des nördlichen Indiens, und namentlich Baktriens, dureh: 
die Erklärung der Legenden. aufsuhellen.... :Was man: früher 
von baktrischen Münzen (so-bezeichnete man diese Classe) kahmte, 
beschränkte sich auf das Wenige, was: Bayer bekannt gemmehb 
hatte, epäter lieferten Köbler in Petersburg. und Tychsen Nach- 
träge. dazu. Allein es waren der Münzen noch zu wenige,. um 
mit Erfelg die Entzifferung vorzunehmen, auf die so Vieles an- 
kam. Grössere Hoffnungen wurden nach den Veröffentlichungen 
Tod’s rege und Raoul-BRochetie machte einige neue Erwerbungen 
dieser. Münzgattung' bekanmt im Journal des Sav. 1834, p. 328. 
Indeseen hatten drei Franzosen im Dienste des Raja der Sikhe;; 
die Generale ‚Ventura, -Allard und Hr. Court durch Sammeln und 

Nachgraben in den Topen eine reiche Ausbeute erhalten. Im 
Kabul hatten der Engländer Masson und der Reisende Dr. Ho-. 
nigberger ansehnliche Sammlungen ausgelegt und erworben. (Die 
dee Hrn. Masson belänft sich anf etwa 7000 Stäck.) Die indi- 
schen Sammiwmgen beschrieb der. Seoretair der Asiat. Gesellschaft 
in Galeutia, Prinsep, die der. Generale Allard, Ventura und des 
Dr. Honigberger kamen nach Paris, wo sie Haoul - Rochette im 
swei Bupplemenien. zu 'seiter ersten Schrift herausgab und er- 
Muterte. Wie in Indien Hr. Prinsep‘,, so versuchte in Dentsch- 
laud.Hr. Dr. Grotefend die Entsifferung dieser indisch-baktrischen 
Münzen; Beide arbeiteten unabhängig von eisander und Gr. mit 
weniger: "zahlreichen Materiale als Pr. Beider Versuche hält Hr. 
L. gegen einander, weist ihre Behler zack und fügt seine Au- 
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söcht bei, indem eu zugleich in den Hntsifierungsversuchen fest» 
fährt. Hiermit beschäftiget sich der 4. Abselm. des Buches im 
Selgeider Ordnang : 1) Grundlagen der Entaifferung. Hauptsäch- 
Eich die Bestimmung. der. Buchstaben uml: das Vooalaysiem. Man 
hatte : bald erkannt, ' dass die unbekgennte Inschrift Ueborsetsung 
der. griechischen sei, und darauf gründeten schom die genannten 
beiden Gelehrten ihr System. 2) Ehrenbenennungen der Könige, 
z. B. das Wiedergeben von ueyag, Pacılevs , Yızarup, UWETHE 
n.8.w. 3) Weitere’ Eatwickelung des Alphabete aus den griech. 
Königsnamen, x. B. Antialkides, Eukratides u. Aknl. 4) Nicht 
—— Königsnamen (Vonones, Kadphises, Spahrisos); 5) Ab- 
weichnngen. der Hermaios-Münzen, gone, 2400Y p. 2. w. 6) Die 
Ingehriften im den Topen, woraug auf Dauer und Anwendung der 
Münzschrift gefolgert ‚wird... .7) Münzen. des Agathokles und 
‚ Pantaleon. A) Kaperkj-Münzep, eine sehr zghlreiche Classe, deren 
Verschiedenheit datin besteht, dass 'sie in griech. Schrift nicht 
gfiesbische Legenden tragen: 9) Indisph-Sassanidische und ältere . 
indische Münzen, (Ueber die Münze des Monneses; Bestimmung 
don Zeitalters der spätesten inde-akythischen Dlünzen , ale welehe 
der::T£ die Kanerki betrachtet.) — Hr. I. erkennt in den Müns- 
logenden kabul’sche Schrift und bestimmt, indem er mit der Un- 
tssuchung der Geltung der Buchstaben die Forschung nach dem 
Geastzen der Sprache. verbindet,. immer Schrift und Spranke as. 
gleieh.. Er eiguet sich ‚dabei keim andenes. Verdienst zu, ala das 
«iher Bevision und Beriektigung der Leistangen Prinseps nad 
Grotsfends, denen er. in vielen Punktöm heipfichtet. Der. 2, Ab- 
sohn. (S. 115—54) ‚liefert: „Historische Anwendungen‘ 1) Geo- 
sraphisches. Googianhie der Kabulländer, derem eihnogrenhische 
Verhältnisse zur Zeit Alexanders d. Gr., nach Arrıan und Strabe; 
Beschreibung nach Ptolemäus (dessen Nachrichten in eise Zeit 
fallen,,. der ein Theil dieser Münzen augehärt), . Hiermit. werden 
die ‚Berichte chinesischer Pilgrisie verbunden, die Abel Romusat 
bekannt gemacht hat; Diese Wanderungen ‚geschahen zu. dreine 
Milen in den J. 400, 500 und 632; die Pilger waren Buddhi- 
stew uml wanderten, um die religiösen Orte.ihres Glaubens kennen 
zu’ jernen. Die Nachrichten sind spärlich und ungenan-, sa 
dass. schen Remasat eine gerwungene Erklärusg versuchte. Hr. 
L. weicht sowohl vom Remusat, als von Klaproih, Landresse und 
Ritter ab, wobei er die einzelnen Anhaltpunete der Reihe nach 
durchgeht. — 2) Die Schrift (8:154--67). Zunächst das Wegem 
des Alphabete, Charakter der Schrift, Art der Voesibezeichnung ; 
dann; Vermuthungen über ihren Ursprung, Berührungen mit der 
Aendschrift, ihre geographische Ausdehnung u. s.w. Hr. L.'er- . 
klärt. sie als heimisch im Süden des Kaukasun, also micht.im 
Baktrien; überhaupt beschränkt sie sich auf das Gebiet des Kar 
bulstromes , wesshalb es sie die Kahbul’sche Münasahrift 
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vdoeunt. — 3) Die Sprache, Das Land dieser Münssprache netzt 
der Vf, westlich vom Indas und südlich vom Kaukasus, also Ka- 
bulistan, und erklärt sie für ein indisches Präkrit, — 4) Die Kö- 
nige. Ölassen der Münzen und ihrer Fundorte. Die Münieh 
zerfallen in drei Hauptabtheilungen: I. Münsen mit zur griech, 
Schrifi; sie’ geben entweder, rein griech. Namen and Titel, oder 
nicht grienh. Namen mit griech. Titeln, gder auch barharieche Na 
men und Titel (Kanerki, Ooerki). I]. Münzen mit griech, und 
indischer Schrift (Agatkakles, Pantaleon). III, Müssen mit griech, 
und kahulischer Schrift, . Diese sind entweder von griech. oder- von 
barbarischen. Königen, zu welchen letzteren namentlich die Asse 
Münzen gehören. Von 8.220 an folgt nun die Zusammenstellung 
der griechisch - baktrischen Könige, dann die Geach. der 8 
in Baktrien, der griech.-indischen Rejche,, der Saker, Toaharer 
und Parther in Kabul und Indies. Zu welchen Resultaten Hin 
L. hier gekommen, mögen die Hanptpuncte darthun. ‘Die Les- 
reissung Baktriens van Syrien’ unter Thoodotus I, seist er kurz 
vor 256 v. Chr.; ibm folgt Theodotus II., 209 v, Chr. gründet 
Kuthydemos eine neue Dynastie; 190 v. Chr. stifjet Agathoklan 
ein Reich in Ostkabuligtan, er bedient sich der altindischen Schrift 
auf seinen Münzen, woraus Hr. L. sehliosst, dags er auf de Ks 
nige von ‚Palibothra gefolgt sei. 185 v. Chr. Demetrlus folgt 
dem Eutkydemos in Baktrien. 175, Enkratides erobert Baktrienz 
Demetrius behauptet sich in Arachosien. 170, Pantaleen in Ost 
kabulistan. 165, EKukratides stürzt den Demetrius und erehert das 
Reich des Pantaleon. 160, Ermordung des Eukrasides derch sei- 
men Sohn (Heliokles?). Sein Sobn folgt in Baktrien. Antialkiden 
in Arachosien. Menandres in Indien. 139, Mithridates stürzt das 
griechisch-baktrische Reich. 126, Einbruch der Saker und To- 
charer in Baktrien. 116, Beich der Saker unter Azas. — Diese 
die Hauptpuntte, deren genauere Erforschung Hr. L. sich um na 
mehr angelegen sein Hess, weil die Feststellung derselben van 
Wichtigkeit ist. O. Müller hatte dem Kukratides eine orang 
von -20 Jahren zugeschrieben, gestützt auf die Naehrichten des 
Strabo, dessen Worte Hr. L. anders zu denten sich bewogen 
fühlt. Nach Strabo waren es die Saker, die den Hellesen Bak- 
triana nahmen, und Trogus scheint Dem bejsupfichten. Hr. L. 
beweist die Eroberung durch Mithridat (8. 239 £.) und lässt die 
Skaten erst nach dem Tode des Phraates in Baktrien einbrechen 
G. 245 fi). Ein anderer streitiger Panot ist der Regierungsan- 
tritt des Eukratides. Nach Justin (XLF, 6.) trat er fast zugleich 
mit Arsacos VI. die Regierung an; Bayer setzt diess 181 v. Chr., 
Wisconti 165, Hr. L. nimmt das Mittel am 175 v, Chr. (vgl. 
8. 242 £) 0, Müller setzt ihn in die Jahre 100130 2. Chr. 
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'[1846] Sammlung kleiner Abhandlangen die muham- 
medänische Numismatik betreffend von Ch. M. Fraehn. 
. Mit %-Kupfertaf. Leipzig, Voss. 1839. 198 S. gr. & 
(n, 4. Thlr..6 Gr) - 
. Seit dem Jahre 1835 hat-der Staatsraih Frähn in dem Bul- 
lotin ‘scientif. publi6 par P’Acad. imp. des sciences de: St.-Peters- 

rg.-eine Reihe- interessanter Mittheilungen -aas der orientalischen 
Münakunde: gemacht und-iamentlich viele nooh unbekannte Stücke 
beschrieben. Diese einzelnen Aufsätze liess der Vf. besonders ab- 
draeken mit der Bezeichnung: (Aus dem Ball. sc. etc), um sie 
den 'init ihm :in Verbindang stehenden Gelehrten mitzutheilen; aber 
diese Blätter kamen doch nur in die Hände Weniger, da im 
Wege’ des Bttchbandels sie nicht zu erlangen waren und die Ver- 
bratang des Bulletin nicht den-Erwartangen entsprach. Hier sind 
zum :die'in-den 5 ersten Bänden des Bulletin enthaltenen Auf- 
wätze ‘unter einen gemeinsamen Titel zusammengebracht und so 
Alles). die Theil daran nehmen, zugänglich geworden, "Es sind 
folgende: I. Die neuesten Bereicherungen der muhammedanischen 
Nuskismatik 1) aus der neubegonnenen Münzsammlung des Staats- 
rathe.y; Fuchs zu Kasan (S. 1—19). Hr. v. F. besass schon 
Sräher eine bedeutende -Sammlung orientalischer Mänzen, die er 
im»UAlre 1824 der Universität Kasan für 12,000 Rubel abtrat, 
we’ kis'mit ‘der schon früher (f. 7000 Rbl.) angekanften Potor- 
scheh Sammlung den Hanpthestandtheil des Museums -ausmacht. 
(Frälo; numophyl. Pototianum. Casani 1813 — das erste lat. zu 
Kusau ‚gedruckte Buch. —) Jene frühere ‚Sammlung beschrieb 
Fr. ia den „Münzen der Ulus Dsehatschis‘ etc, (1832. 4.) und 
nach iam auch Erdmann, in 2 verschiedenen Werken. Seitdem 
hatälr.v. Fuchs von neuem gesammelt, und aus dieser 2. Samm- 
lung. werden hier 19 Stück, meist inedita, mitgetheilt; z.B. Walid II. 
in Damascus a. H. 89, Mehdy in Jemama a. H. 169, mit Abd’- 
ullah ben Said, vgl. Recens. CI. II. 114; vom Samaniden Ahmed I, 
b. Ased, a. H. 245 u. s. w. 2) Aus dem Museum der Univer- 
eität va'Moskan (S. 21—36) 6 meist sehr merkwärdige Stücke, 
2. B, Jacab d. Saffaride (260). — IL Ueber einige neue Münz- 
erwerbungen des Gr. S. v. Stroganow zu Moskau (8. 37—48), 
Hier sind besonders hervorzuheben: Aur. des Samaniden Mansaır, - 
a. H. 369 zu Bochara geprägt; die 5. Geldmünze die von Saman 
bekannt ist; desgl. v. Kukburi b. Aly von der 'Turkmann’schen 
Dynastie Benu-Buktigin (Arbela) in Irbil 598. III. Einige Berich- 
Ggudgen zu Hrn. Lelewels namismatique da moyenäge. (Par. 1835, 
3 voll.) Die Münze T.II. p. 12. aur. Alfons VIII. von Castilien 
führt die Aufschrift: antistee ecclesiae (christianae Papa) Romanus 
maximus. Schätzbar ist die Mittheilung über die spanische Aera. 
Die Münze Pl. XV. 26 bei Lel. ist von Roger, Bruder des Rob. 
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Gaiscard; die pl. XVII. 2. von Hescham, dem - 10. span. Chalifen ; 
die 2. Seite führt den Stempel der Denare Heinrichs D., des 
deutschen Königs; sie ist also überprägt, IV. Erklärung der 1830 
bei Steckborn im Thargau ausgegrabenen Münzen, Es wurden 
nämlich unweit Zürich 30 Münzen aufgefunden, unter denen 12 
arabische sich befinden, meist jedoch undeutlich und schlecht er- 
halten, wesshalb auch die Erklärung unbestimmt ausfallen mussie, 
V. Aufklärung "über die,2 von Oetter edirten arab. Müuzen, In 
der Schrift über die Münze des Erzb. „Piligrim“ hatte O, 2 Män- 
zen abgebildet, und eine Erklärung gegeben, die Hrn. v.Fr. auf- 
merksam machte. Allein es finden sich darunter 2 längst be- 
kannte Sachen, näml. Marsden I. 104 und 106., die auch ander- 
wärts beschrieben und: abgebildet sind. VI. Ueber eine. bisher 
verkannte Ortokiden-Münze. Es ist die in Reiske, Repert. Bd. 18. 
S. 64. 67. beschrießene und gehört dem Ortokiden von Mardin, 
Nasir-el-din Ortok Arslan 8.90. Ueber das Todesjahr des Imam’s 
Aly Bisza und die Münzen desselben. S. 94. Aufschluss über 
die beiden Münzen bei dem Spanier Cavanilles — (Observaciones 
sobre la historia nat., geografia etc, del regno de Valencia. Ma- 
drid 1795, 2 Vol. fol.) — Die eine (X, I. p. 94.) ist die bei 
Adier L. 91. gegebene, die andere (II. 7.) ist celtiberischen Ur- 
sprungs; eine Kupfermünze, die den Namen Tedun tragen soll; 
wahrscheinlich ist sie also gleich mit der bei Sestni med. isp. 
p- 157. No. 1. beschriebenen, und trägt in celtiber. Schrift die 
Legende Ild(u)re, was man auf die Stadt Ildum oder Ilduni deu- 
tet. Lipsius redet von dieser Münze als von einer Mekkaischen, 
Vgl. des Vfs. Paralipomena in d. Mem. l’Acad. imp. de sc. ser. 
VL sect. hist. T. U. p. 560. not. — Nachlese zur Numismatik 
der Tschinggisiden v. Iran (S. 97—101). Die hier gegebenen 
42 Münzen gehören zu der Monographie in den Mem, T. IL 
p. 479-548. VII. Aelteste Münzen der Dynastie Sefy. Sechs, 
Münzen von Ismail L, die einzigen bis jetzt bekannten. — Hieran 
schliesst sich die Anzeige der: Goingue cenluriae numoram aneedot. 
chalifaram etc. deren 1. Thl. in den Mem. bereits erschienen ist.. 
VII. Ein paar Worte über die Trauermünze des Ortokiden-Kö- 
nigs Juluk Arslan u, 8. w. (8. 113—117.) Im 1. Bde, der 
Grate’schen Münzblätter 1834 No. 30. II. hatte G. H.(aase) eine 
Münze beschrieben, die von geringhaltigem Silber geprägt und 
ihrer Vorstellung wegen „auffallend“ sein sollte. Letzteres ist 
allerdings der Fall, da die Vorstellung von 4 Personen auf dem 
Avers orientalischer Münzen zur Zeit nur bei dieser bekannt 
ist; allein sie ist dessbalb auch öfter schon beschrieben oder ab- 
gebildet, z.B. v..Barthelemy, Reiske (XI. 15. XVII. 66. und im 
12. Briefe), Castiglione, Mus. Mainoni, Marsden und Frähn (Ree, 
p- 612. 9.)., Fr. bringt die Münze mit dem Tode Saladin’s in, 
Verbindung, der im Jahre 589, wo auch die Münze geprägt 
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warde,-slaib. EX. Auswahl einiger Seltenheiten und Merkwürdig- 
keiten- aus der Münssammlung der asiat. Sprachanstalt des Mi- 
sisteriuins der auswärtigen Angelegenheiten (mit 2 Kupfertaf.). 
Aws. der ‘über 4600 Stück umfassenden Sammlung werden hier 
folgende bekannt gemacht und erläutert: 1 der Dynastie der Ali- 
den-eafs ‘von der Familte Seid in Taberisum; 2 der Dynastie 
der Tuhiriden; 3 der Dynastie der Samaniden; 1 der Buweihidenz 
41 dee Dynastie der Seidschuken von Iran; 3 der Seldschnken 
von Kleinasien; 1 der Ortokiden von Mardin; 19 der Dynastie 
. Osman, Timur, Sefy, Send und Katschar, zusammen 33, von 
denen 26 abgebildet sind. X. Ueber einige bemerkenswerthe 
Stücke .des orientalischen Mänzkabinets der Universität Kiew 
G. 137—141). Beschreibung von 4 Münzen, wobei die Ver- 

vollständigung der Legenden des bei Adler M. C. B. 43. und 
Marsden Tab. X. 182. edirten Stückes und eine Münze von 
Tahmasp U., Fehrau f137. Angehängt sind einige Berichti- 
gangen zu dem Aufsatze des Prof. Dorn im Bull. sc. T. II. No. 13. 
X1, Inedita aus der orientalischen Minzsammlmg des Hrn. v. Bose 
in Leipzig. 16 Münzen, unter denen die Umeijahden Spaniens 
beimerkenswerth sind; nämlich Hakem H., Hescham (7 Münzen), 
Abu-Abd-ullah Muhnmmed, Fürst von Valencia, ferner vom Mu 
sabit Aly, 'Tasehfin und eine von beiden Letzteren gemeinschaft- 
lich geprägt, sämmitlich in Gold. Sodann von Muhammed I., dem 
5. Chaliten Spaniens, eine Kupfermänze geprägt in Sermiu und 
die bei Tychsen introd. Tab. II. 26. gegebene. Ueber die Münze 
Saladin’s (Mared. XII. 121.) ans derselben Sammlung wird S. 160 f. 
gesprochen. XII. Nachrieht von den verschiedenen Münzsamm- 
langen der kaiserl. Eremitage und kurze Beschreibung der un- 
odirten Btäcke der keizten derselben. (S. 149—166). Die Ere- 
mitage bewahrt noch jetzt 4 orientalische Münzsammlungen (in 
mehr als 1800 Stücken), wovon ein Theil, der die Dynastie der 
Sendiden und Katscharen in grösster Vollständigkeit enthält; aus 
den nach dem Frieden von Turkmantschai (1829) an Russland 
gezahlten Entschidigungsgeldern gebildet wurde. Die 1. Abthl, 
ist beschrieben ia den Mem. ser. V, T. IX. 563-586; die 2. 
in der St. -petersburger Zeitung, 1829, No. 136—138; die 3. 
kam 1832 nach’ Petersburg und wird in des Vfs. Schriften öfters 
aafgeführt; die 4. ist hier beschrieben. Sie besteht in 22 Classen 
aus etwa 200 Münzen, von welchen 27 unedirte aufgeführt sind. 
XI, Ueber die tatarischen Münzen der Russen, mit Bezug anf 


Ohawdoir „Apergu sur les monnaies russes“, (St. Petersburg: 


1836, 37. 2 Bde, 8. u. 1 Bd. Kpfr.) Der Vf. theilt die jtatar. 
Münzen der Russen in: 1) Bilingnes, auf denen die arab. oder 
tatar. Inschriften von den Russen selbst componirt sind und eine 
reelle Bedentung und best. Beziehung haben; hierher gehören: 
a) solche, auf denen sich neben dem Namen des russ, Fürsten 
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auch der des reg. Chanes von Kipischak findet; z.B, von Dimitri 
Doneki, Wasilii Dmitriewitsch u. .». w.; b) deren tatar. Inschrif» 
ten wirklich siguificativ und von eigner Erfindong sind (war von 
Iwan Wasiliewitsch d. Gr.). 2) Bilingues oder wnilingues, wei 
üenen die arab. Inschriften willkürlich und bedeutängslos sind, 
Sie sind zahlreicher ala jene und entweder: biliugues mit wer 
ohlse Bild, oder unilingues, d. h. mit arab. Schrift, aber von einer 
Seite russisch figurirt, oder endlich ganz wrabischa Auf diese 
Vorbemerkungen folgen Berichtigungen zu Chamdoir’s Werke, 
weiche diese iatar. russ. Münzen betreffen und jedem Besilser 
desselben angenehm sein werden, da nicht bloss in den Legenden, 
auch in (am Beschreibubgen Manches gebessert wird, was der 
Leber leicht übersehen kann. Zulelzi XIV. die Anzeige von der 
Beendigung der 2. Abthi, der Quinque eentarine etc. Mit dem 
3. und leisten Theile ist der Vf. dermalen noch beschäfiget, 
102, 
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[1847] Gramdriss der allgemeinen Hodegetik. Als Leit- 
faden beim Begina der akademischen Studien und bei allgemeinen 
hodegetisch-methodelogisch-eneyklopädischen Vorträgen verfasst von 
Dr. Mar. Leop. Löwe, Prof. der Philos. u, der formalen 
Vorbereitungswissensch. an d. chir. med. Akad., Lehrer &. deut- 
schen Sprache an d. techn. Bildungsanstalt .u. s. w. zu Dresden. 
Dresden, Walther. 1839. IV 0.848. gr. 8, (n. 9 Gr.) 


Die Veranlassung zur Ausarbeitung dieses Grandrisses war 
für den Vf. zunächst darch seinen Beruf als Lehrer an der chi- 
rurgisch-medicinischen Akadgmie zu Dresden gegeben und wenn 
man das Verhältwiss im Auge behält, in welchem der allgemein- 
encyklopädische Unterricht an einer solchen Anstalt nothwendig 
zu den besondern Fachstudien stehen muss, so lässt sich erwar- 
ten, dass dieses Lehrbuch seinem Zwecke, als Leitfaden für den 
mündlichen Unterricht zu dienen, entsprechen werde. Nach eizi- 
gen einleitenden Bestimmungen über Namen, Wesen und Umfang 
der Hodegetik, sowie über das Wesen und Ziel der wissenschaft- 
lichen Ausbildung geht der Vf. zu einem encyklopädischen, durch 
eine Uebersichtstabelle unterstützten Abrisse der einzelnen Gebiete 
des Wissens über, und schliesst daran methodologische Winke 
über die Art des Studirens, sowie Erörterangen über die sitilich- 
religiöse und sociale Seite des akademischen Lebens an. Eis 
sehr ins Einzelne gehendes, se viel als möglich nach logi- 
schen Gesichispuncien geordnetes Verzeichnies aller der Namen, 
welche die einsoinen Wissenschaften und ihre Theile beseichnen, 
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bnikälf die. 2. u. 3. Beilage, während die erste emigen Bemerkungen 
über ‚Universitäten gewidmet ist. Jenes ‚Namenverzeichniss . muss 
nun freilich erst darch den. mündlichen Unterricht gleichsam belebt 
werden; indessen es scheint Absicht des Vfs. gewesen zu sein, 
dem Lehrer sen viel Freiheit wie möglich zu lasien. So müherell 
-aler auch. die Arbeit dieser Zusammenstellung ‚gewesen sei mag, 
so vermisst man doch in: .dieser Aufzählung ein. durchgreifendee 
Princip, was eich besonders da füblbar. macht ,.wo die Specifica- 
tion .eines bestimmten Gebietes sich nicht nach änsseren Merkmalen 
und Verhältnissen richtet, wie z. B. hei. den Naturwissenschaften 
und der Jarispradenz, sondern von andern tiefer liegenden Grün» 
den bedingt ist. Mit der Auswahl der Literatar wird man micht 
durchweg einverstanden sein können, indem für einzelne Fächer 
oft unwichtige oder dem Anfänger schwer zugängliche Werke ge- 
nannt sind, während wichtigere und: brauchbarere Bücher febleu; 
manche auch an einem falschen Orte vorkommen ‚wie z.B. J. 

‘Wagner’s mathematische Philosophie unter der Rubrik Grössen- 
lehre. Indessen gerade diese Mängel lassen sich beim mündli- 
chen Unterricht am leichtesten verbessern, 81. 


. [1848] Pädagogisches Reisetagebuch über einen Theil 
vor Baiern, . Thüringen, Würtemberg, Baden und Hessen. Von 
dem Vf,. der Schriften: Das Schulhalten im XIX. Jahrh. u. s. w. 
1. Bdchn. ‚Nürnberg, Riegel und Wiesner. 1839. VIE 


u. 152 8. 8. (a. 16 gr.) 


Als‘ Vf. dieses’ Reisetagebuches nennt sich auf der letzten 
Seite des 1. Bächns.; wo zugleich ein ausführliches Verzeichniss 
aller frühern Schriften desselben gegeben ist, Bchultbeiss,. Liehrer 
an der Knaben-Klementarclasse des St. Sebalder Sprengels. Dar 
Vf. unternahm seine Beise, „um seine Collegen sowie ibr Schul- 
halten und ihre anderweitigen Verhältnisse kennen zu lernen, 
Seine Begleiter waren: einige Specialcharten, wache Sinne, Liebe : 
zum Guten und ein festes Vertrauen auf Gott“. Unter solchen 
Umständen aber muss man in der That sich wundern, dass diese 
Reise für die ‚Leser wenigstens so unhefriedigend ausgefallen iet. 
‚ Denn abgesehen von der Langweiligkeit, der trocknen Deiaillirung, 

den uninteressanten und ganz wufruchtharen Reflexionen, denen ' 
man auf jeder Seite begegnet, sucht man vergebens nach wich- 
tigen Erfahrungen, neuen Resultaten oder nützlichen Belehrungen; 
die persönlichen Bekanntschaften können in der Weise, wie sie 
hier gemacht und erzählt werden, arf allgemeines Interesse keinen ' 
Anspruch machen; die zahlreichen Begegnisse aber sind für ein | 
grösseres Publicum geradezu unbedeutend. Anscdoten, gute und 
schlechte, gibt es allerdings viel, pädagogische Raisonnemeatg hie 
und da, aber ohne wahren Werl; die eigene Weberschätzung und 
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Mangel. au tünhtiger,: wissenschaftlicher Bildung. blicken: überall 
bhiadureh. Am. ansführlichsten spricht der Vf. über die Graser’sehe 
Methode im Gegensatspe zu der gyeinigen. sich aus, indem er die 
Voraũgo der leiztern, welcher er das Princip des „Unterrichtens‘* 
vimdieirt, vor. der Methode des „Abrichtelie‘“ bei Graser darzuthun 
sach. Ref. kann-;mit diesem Klementarunterricht,. in . welchem 
Begriffe ‚dig Anschannng überwiegen , ' sich ;nicht. befseunden, und, 
an.einer, Widerlegung. Giragers hat ‚der :V£. gar viel fehlen lassen, 
DieStelle 8, 70, 72 erweckt eine tranrige Vorgtellang von den chriatl, 
Begriffen: des Vfs.,.am welchem: alle Mahnungen der Zeit frucht- 
Ian vorübergegangen .auı sein scheinen. Die Darstellung ist mühsam, 
geschraubt wie hei einam Halbgebildeten, reich an falschen Wort- 
kildungen und Stellungen. (3. 48 „Diensterträgnisse‘‘;:S. 20 „sta- 
we“; immer dartselbet at. .dagelhst, vgl. 8. 48 2.6; & 28. 
„Wir. vergassen was auch zu zieren‘‘) . orthograpbigschen 
Schnitzer, die..wie für Druckfehler gelten lassen, würden, wenn. 
gie..sicht au zahlreich, wären; z. B. 8. 17. „Stellen begleiten‘“, 
S, 24 „in Bekleidung des Lehrers“ u. a, ähnl. Unter die 
Kuriositften rechnen wir S.54: „Goethe's Wohnhaus, das Schloss 
wa -andees.. Sahenswerthe. wurden. nicht ‚näher heaugenscheinigt, 
dagegen sah: ich: gefesselte Züchtlioge die Strasse reinigen, wo- 
darch ich etwas missmatbig wurde“; u. S. 55 einen gleichen 
Anfall von Hamanität in der Nähe ‚des. hervorragenden Galgens, 
Endlich können wir zwei Entdeckungen nicht verschweigen, die der- 
VE zu machen Gelegenheit ‚hatte, auerst. eine. gefährlieho Schlacht 
zwischen Weünar. und Jena, und zweitenp auf der Strasse von Jena 
‚nach Kahla „hervorsagende ‚Burgen auf steilen Felsen — welche als 
stattliche wohnbare Gebände einladend. auf den Wanderer herüber- 
sehauen. Vor allen :dominirt die Leuchtenburg“. 'Hiezu merke, 
dass die Bewohner des letzt genannten staltlichen Gebäudes —. 
gefosaelte „und ungefesselte‘‘ Züchtlinge sind! _ 11. 

.: [1849] .Die Glaubenslehre des Evangeliums. Zum Ge- 
brauch in den, höhern Klassen. der Gymnasıen und zum Selbst- 
unterricht für. die: ewwächsenere ehrissliche Jugend von 8. &. 
Reiche, Reet, u. 1. Prof. d. Gymmas, zu St. Rlisab., Ritter u. s. w. 
Breslau, Grass, 'Bartı u. Comp. 1839. XU u. 17& 8. 
3 301 7X > Vi | 
::11850] Lehrbuch zum christlichen Religionsanterricht 
für die 'gereiftere Jugend in 'höheren Lehranstalten, auch zum 
Selbsunterrichl für "Gebildete von Dr. Joh. E. Ostander; 
Pred: u, Prof. am evang. Semin. in Maulbronn. Tübin en, 
Osiander. 1839. XI u. 321 8. gr. 8. (1 Thlr. 4 Gr.) 
 Bepet.:d. gan dewimeh:: Jar. KH, % ER Br) 








6: SchulsarErsiahüngs were? 


" Als Bedärininse; üihe ZwerktiänsigeGhundlage flir dem 
Refigionsauterrficht zu-besitzei, sind beide Schriften entstanden, tum 
es giltnan, zu erforschen, ob den Vſu. gelungen ist, dieseih erhpflnik- 
Tichen Mangel abzukelfen. ‘Die @uelle, abs welcher Hr, R: geschöpft 
Rat, ‚‚ist'der Born des Iebeitdigin- Wässers, "welcher uns in de 
heit. Schriiew der Bibel Aufgetlan' worden ist“ :Yım stehen die 
Offenbärnngen der heil: Schrift, der: Natur: ud 'der Vernenft is 
dem Verkältnisde dei-Ooordidation ku einander; wid: ‚wegen iüre6 


_ göttlichen Urspratks verdienen sh‘ Alle Arel’die glefe o Verehrung 


und sölfen: sich, gegenseitig erhalten, herichligen und bele 

Was man’ alto nach . diesem Ständpankte des "Vie, ‘von aeinam 
Versach# zu eriärteh habe, ist klar, und #ie daraus hervergehende 
Befürchtäng bestätigt sich "sowöhl durch die Art und- Weise, wie 
hier der Inhalt des Evasgtlidnis dargertellt worden ist, eis dire 
die Wählt der Anordnung‘, ‘welcher der Stoff eh hat’ fen 
mässen, Behr #atrlick ist ein anfallender Schwankem ih der 


'Auffkssting‘ der heik Schrift dadurch entstanden,‘ wäs 'uin meilsteit 


bei der Verglöfchung des ‘dogmatischen Theils mit der biblisches 
Emteitäng sich‘. bemerkbar macht, denn Während die GAnaberie- 


lehre bis auf emige nachkier zu bemerkende Inconseguensen HMM 


“ 


Ganzen ziemlich schrifigeinds kehülten "ist, enthält: der Abaekmib 
über die heil. Schrift trotz der in Ansprich kenomnienen Inspirktieik 
nar db Resultate einer Krifik,; welche es sich zur Aufgabe ge- 
macht 'hafte, das historische Fündament des Christenthems aufee- 
lösen. Es Bedarf nat éines Hüchligen Blicku auf le’ CHarkis- 
ristik der Hinzeinen bibl. Bücher, um hier die gartze Biehlrern’sehs 
Kunst wiederztierkennen, üint' ed ınässen #ich dumX alle Verstäuwe 
gegen ind anparleiische kritische Forschung wiederiulen. Won 
auf die "Bemerkung, dass "der Afttentamenfliche. Kanon wm: 1858 
v. Oh. geschlossen wörden: sei, sich gründet, Mast sich eben se 
wenig begreifen, als der Räkte, fast komliche Stieich, die Ges 
schichte des Jonas zu eipem romantischen Gedicht. zu, stempeln, 
erklärt’ werden kann. Za den Hrconsequehzen rechneh geir,: da 
der Vf. einmal die heil. Schrik als Norm #ich Vorgenoihnten: we 
haben behanptkt, die Ablöegwmg der Lelwe ven de? Erinünde 
mit Bezug 'auf die Stellen :Röm. 4, 18:20. 2,14. 15: 7, 
15. 18. 19., woron, der Grund, ıür darin liegt, dass der Vf. m 


das zusammenhängende Versindniss jenes Briefs, wit, Vergl. von 


Joh. 3. viel zu wenig eingedrungen ist. Wäs’ die“ Adordhuh 


. des Materials betrifft, ee enfsprielit.dieare dem Zweck einen I.dhr- 


buchs der Religien keineswegs; wir meinem. die systematische 
Form der Schule, Dass aber diese eben, so ‚wie die. synthetische 
dem Jugendunterrichte unangemessen ist, liegt in der Nafür der 
Sache. Kine posifve Religion kann einzig auf historischem Wege 
keiten “gelernt und reprotikcirt ‘werden, und der Misegrifl, für 
Unterrichtebücker die Form des: selbsibewussten: Begriffs, der 


— 


Sulrel- u. Erzächnngswesen. 


Wirsensrhah;, su wühlen, hati seinen Gimmdıkt..desh Zertktei, 
wemit man: den Inhalt des Evangeliums als. Lelire::su ketrasliten 
gewoht fat, . Bei: eindem. selshen Verfaimin miächte -ou dem Vi. 
wöhl uchwes werden, „die Iuhustunde au einer. dan Kemülh er- 
‚kudnsbtestunde zu erheben", - Dem 

tlichen Netzen , weiche kin und.:wiellen,: zuweilen tz, B. 

8. 270) fast im reichlich, aufgeführt ‚worden, veelieten as, ven 
dom Lebonsgrunde des: Deyma abgeiödt,. ihre. punstisahe Fraakd- 
barkeit. je pe Ne, 2 —* wir uns 
micht vereugen, : igen ' Worten i —XXCXX 
ausznäräcken,: welche . wen bei Hinsicht Bisses ' Giefilichen Buches 


5 


* empfunden haben, Zaun: orten Mal fänden wir ıhlegim: glückliche 


Annäherung mi die’ddde, ‚weiche jeäsın Heligisnsiehrer versühtwehthh 


“ sollte, and wir wlaaben der Aufnahme diener Schaifl: das günstigeie 


Prognontikon stillda zu künken Um siner 'unpartaiischen Be» 
urtheilang nidht vorsugmilem, Inssen wir den 74, .seibet über aeisie 
Grandeätwe stoh' erklären uml. fügen bisas did Versichernäg Ainse, _ 
dass die Ausführung in keinem Stücke hinter der aigmen..Asifess 
derung surückgeblieben. ist, Ber. Vi. war zur Atssubeiting didses 
Versuchs dartlı die wiederheite Preisaufgabe «inss Vereins von 
Bibelfreunden im Wärtetsbeng veranlasst werden, wurde abee durch 
zefällige Umstände verhindert, seine Arbeit. vor. dur HH 
enem Vereisie' wiituutheilen, ‚Mür die 1. Hitlfte des (Ajäbeigsa) 
ursus ist der erste, historische Haupttheil des, Lehrhuchs be- 
stimmt. Der biblisch-historische  'Phetl,’ welcher ausser deiner 
einfeitenden Beziehung zur Heligionslehre uuck eine selbständige 
Wichtigkeit als wesentlicher Theil der Lohte wid als Geschichte 
des Reichen Geiles hat, ist in kleienrem Thlafange, gegchen,, weil 
gerade hier der Leitfaden den Schüler auch zum höhern Lei 
der Bibel, hinleiten wollte. Die Lichtpungte, in denen das nene Pesia- 
ment die Geschichten des alten aufnimmt oder ahwendet; die Beleuch- 
tung mit den Berührungspuncten der Profangenchichte, di innere Fort- 
ehtwickelang des götflichen Plaus und Princies in der. biblischen 
Geschichte und die Entfaltung der grossen sillichen Erscheinungen 
und Chäraktere aus demselben werden den Reiz uiid Segen dieses 
Unterrichtezweiges nicht verfehlen. Der kirchehgeschichtliche Ab- 
riss watde an den hiklischgeschichtlichen augelinäpit, um. 
Zusammenhang der Kustwickelung. das Reiches. Gelten, dessen 
Mio das Princip der Kirchengesehschte ist, ia ‚der. Darsidiung 
Micht zu nierbrechen. ia dem systeinalischen :(Phsile, sowchl 
der ’Ginnbens- als der Sittenlehre, ist eu dem Lehrbache vor Allem 
um reine, biblische Begründung. aus dem Geist: und Buchstaken 
dor Schrift zu thus, Dias christliche Bewassisein wird. in ‚weseut- 
Mchen Puneten durch das kirchliche ‘und: dusdh "Andentung kon 
foseienelier Gegensätze näher bestimmt und bebtuchiel,, Derdh 
diters eingestreuie Besichung, der olmisll.: Wahrbeitte und Gekete 
2 


5 


372 Sohal- u. Erzichüängsweaen? 


‚inf: dab en erg er — und Bewasstpein. des Mina 
seoken "ad diareh 'Hindensung: anf; die: Analagies ::undı Kontraste 
‚mit:den aueseischristlichet:.'Roeligiesiel. wird gesucht, zit der . bi- 
hlischpesiliven.die biblische und hiktdrisehratianale Behandlung. der 
' -ehristlicheii Löhre sa vörknüpfel.!.-Die: dem lebendigen‘ Orgamisiaus 
der. Schrift entsprechende :ungesrennie Behandinng; ;der ‚Glahbens- 
‚and , Sittenlehre . musdte..aus Rücksicht auf‘ die allgemeine; Ver- 
-Auciheng in ‚besondere: Lehreurde anterbleiben.‘‘ Senach zer&älk 
die Behrift.in.3 ‚Theile: 1) Rehgionsgeschichte (biblische, kirch+ 
dicht, ausserchristliche).: 2) Binleitung in die biblischen Schriften, 
3) Christliche’ Religionslehre, . Man sicht, es hedarfte nur eines 
Schrittes,; um:den'.sehen: oben -gerügten- Febler der aysiematischen 
Bäretellung zu.: vermeiden. ‚Allein auch, hier ;ntäzte die irrige 
‚Ansicht von: dem: Ehristentbum. als Lehre; Kchen ist es, unch 
seines 'innersten ursprünglichen Bedeutang, als J,eben tritt . es im 
der Forma der Geschichte auf, ale: Lehen entwickelt es. sich ig 
der Kirche; zur Jichre wird es aber erst, wenn: es der bagrei: 
fenden, sysiematisisendeh ‚Reflexion: anheimfällt, und. dieser Ge- 
staltung: bedard: allerdings die. Kirche zu ihreni' Sellistbewusstsein 
eben so :nofhweadig: wie das. Indiridaum, .nur darf dem Process 
der setärlichdx historischen Entwickelung durch frühzeitige Ueber: 
gabe. der: wollondsten Resultate nicht vorgegrilfen ‚werden, — 
Hiermit terbiniden; wir die kurze Relation eines Schrifichens: = 


isst]. Lehrbuch der christlichen ‚Religion fürgElemen- 
tar-Volkaschuleg, ip. neuer .sach- ‚und — Auswahl, 

Ordnang und Fieige ‚der. ‚Materie. Bearbeitet von Kr. Herren . 
- Gindel, - 1. u. 2; Kum. ' Meisien, Gödsehe, 1830, 
88 u. 57 8, B. (#.u.5 Gr.) 2 nn 

1. "Cars. "auch. u. d. Tit.: Erster Religiongunterricht, das ist 

Auregnng,; Belebnag und Bildung des moralisch-religiösen Ge- 
fübles ia sorgfäligst ‚gewählten und möglichst‘ woh geordneten 
Bibel- u..Denkaprüchen. — 2. Curs. auch u.d, Tit.: Die Haupt- 
sätze der christ Glaubeüs- und 'Tügendlehre für die 2. Abi; 
einer. Volksschule, in nener, wohlbegründeter Ordnung. 


weiches. ledigieh als Curiosam- momentan die Anfmerkennkei 
smf sich .ui:sishemim Stande ist, de wohl schwerlich Jemand im 
den Ideen des Vin, sich zurecht "finden wird. Zwat soll dieser 
Leitfaden „sineihene Bahn brechen au Bearbeitungen, eufaprechendes 
dem Geiste unserer. Pädagogik, gemässer den unwandelbaren Ge- 
setzen der &lömentzräsh-genetischen, synthetischen. Methoden, gegen- 
über der ‚analytischen, wissenschaftlichen“; zwar hat. der: V£. von 
der unbestrittenen Richtigkeit: seiner Methode „vollkommen“ sich 
überzeugt und: hilft sich über alle Zweifel mit seinem pädagogi- 
schön Bewusstseis- deicht hinweg ;. nichisdestoweniger können wir 


‚ für chrisll. Feste und besondere Fälle, und’ Luthers Katechismus, - 


— — — — — — — — — — — 


Schal- u. Erwichungsmeien. : 878 


ihn ia seieär- Moffinwig‘, : dass‘ diuse „eue :Iiseliuidung: wäelis 
spurlos voräßergehen könne*,: um keinen' Preis :.witermütseis 
Ohne über diese Verirrung noch'tin’ Wert zu verlieren, überdasned 
wir dem Leser, aus der folgenden Beschreikung:-selbet zu nr 
heilen. Der -1.:Cursus entküls in kursen' Parmgraphen in det 
Form: von: Monologen, welche deni Kinde in den Mund ‚welagt 
werden, mit Belegen durch Sprüche oder Liederverse (und. welcher 
Art!) die Pfickten des 'Kindew: in aufsteigender Linie -vom dem 


Schul- bis zu dem Gottenpfliichten.. Als Beispiel Jogen wir den id. 


3 vor: „Erster Schulbesuch. Zwock desselben: dLersien, uämleb: 
a — Rechnen — Schreiben — Singen — sehäne Sprüche 
und Verse u. v. A. — Das Alles ist nethwendig. und gut — ja 
das Lernen selbst weiss der.-Lehrer und Ieieht, :und 
uns zur Freudb zu machen! — Wie schön ists doch in der 
Schule! — Lied: ME DE Pe Er 
’ . O. wie ist ou schön, ern Bu Du 
| ... In dia Behnle gehn, ET PIE 
Und was lernen drin, u. 2. w.“ . 


Auch für „Stoff zu Gedächfnissübungen'‘ (!) ist.’ gesorgt ‚dure 
die heiligen 9 Gebote (für die Zartheit des Vfs. existirt kein 6.) 
die Artikel und das Vaterunser, Nach derselben Manier ist der 
2. Curs. eingerichtet, welcher handelt von Gott (Gottes Werka 
nad Wohlthaten, Jesus Christus, Gottes Eigenschaften, . Gottes 
Verebrung oder Pflichten gegen Gott), von dem Menschen (Vor- 
züge des Menschen nach Leib und Geist, Pflichten gegen die 
Menschen, —— Verbalten gegen ‚die Thiere, die ‚Jeblose 
Natur, des Menschen Verhalten überhaupt). Als Anhang Sprüche 


Dr 2 


2 
den mm 


[ m 


natürlich olme das 6. Gebot! — 


[1852] Kleine Bibelkande für Schulen von C. C. G. 
Zerrenner, Dr, der Theol. u. Pb. u. s, w. Halle; Küm- 
mel. 1839. VI.u 1498.85 Gr.) , .., 
- Veber die Zweckmässigkeit eines solchen Hülfsbaches für 
die Schulen sind wir mit dem Yf. nicht einverstamlen. Um die 


Bibelkunde zu einem besonderen Unterrichtsgegemstande zu mächen, 
wärde die Zeit wohl schwerlich ausreichen; auch wird bei- eitier 


* füchtigen Behandlung der biblischen: Geschiehte &eser: Unterricht 


überflüssig. Warum will man überhaupt die Gegenstände, welobe 
in einem sArtärlichen Zusammenhang unter eich stehen, zum 
Nachtheile des Schälers in Fächer zerspliltern, wedurch die 
Schwierigkeit des Erlernens nur erhöht und das Nerständniss 
erschwert wird? Als Handbuch aber für den Lehrer sind die 
hier gegebenen Materialien, welche aus dem 2% Thie. des Kinder- 
freundes ron Z. mit den nöthigen Ergänztingen abgedruckt sind, 
hiärlich ze dürfüg,' Als kleine Unrieltigkeiien und Umvolltäu- 


._ 


— üü— 


873 Scohslr- u, Erziehungswesen,. 


u bamterken iss 3.97, wird der Berg Quamatania, wel- 
her an den hedichen Akt des Gahirges Jada kegt, zu dem 
Ephseitt..gesogen. Unermähnt gebliehen sind das Ge- 
birge Napkıkali...mndl. dar Gehagssng Gilbon., Die. Länge des 
Moetwe. beträgt ‚nicht 14, enndern 14. Meile. Tier Jordan 
eatbpringt. aa 3, wicht ans 2.-Quellou; und de Eizmalogig aus 
"und ‚May int, längst asiiquist. Klieromar st. Hieromax, 
st. Kisen :sind wahrscheinlich Druckfehler. Das Thal 
drem ıind .‚Jossipbat, welche S. 100 besonders aufgeführt werden, 
‚identisch... Das Jordanglier wird. S. 101 fälschlich die Eibene 
an. Jordan. g4eanat. Nehen..der. Hbaue.Jearsel’ darfta die Ebene 
Bebulen wicht :üheirgangen werden. Das Jahr 600 der Zerstörung 
iab.: ungenau. Golgsiba liegt ‚nordwestlich von der 
Btadt,, ichs nördlich nach S. 411, - Harodes d. Gr. hatte von 
seinen Gemahlinnen, ausser der Mariamne, 5 Söhne, nieht 4 (8.121) 
Philippus starb nicht 39, sonderm 35 v. Chrı Herodes Antipas 
hinterliess 5 Kinder, ausser den 3 angeführten noch Aristohulas 
and Mariamne. Sein Sohn Herodes ist als König von Chalcis 
nicht unbekannt (8. 122), — Das Schrifichen zerfällt ia 3 Abschn.: 
4. die Bibel. mit‘ der Kvangelienharmonie, einer Zeittafel über 
‚die Apostelgeschichte’ und einem Verzeichnis der Gleichnisse: 
2, Geschichtlicher Inhalt der Bibel. 3. Palästina und seine Be- 
wohuer, Leider fehlt das in einem solchen Buche unpntbehrliche 
Regler. 11. 


“ [18589] Lesebuch zur Finleitung‘ in die Geschichte, 
nach den @pellen bearb. von % Laidiv. Roth. 1. Bd. 1. 
Nürnberg, Schneider u, Weigel. 1839. XVI u. 
301. 8. gr. 8. (16 Gr.) 
Vorliss. Lesebuch ist nach des Vis, Angabe für Solche be- 
stimmt, die ungefähr das 11. Jahr erreicht haben, mit der heil. 
Geschichte bereits bekannt sind und mit Hülfe des Lehrers sich 
anf einer Wandkarte der alten Welt zurechtünden können; und 


ra 


jan 


es had der Hr, Vf. das Buch als Lesebuch gestaltet, damit es 
‘ zum Unterrichte in.. der. Mutiersprache und zu.. dem in der Ge- 


schichte augleich dienen könne, Er sagt ganz richtig in der Vor- 


.sode, wo er vap dem Siandpanpie apricht, von welchem ans er 


verlieg. Buch geschrieben, und von dem Plane, dem er gefolgt: 
„Ko wird seiten ein Schüler getroffen werden, dessen Verlangen, 
Erzähltes su vernehmen, nicht dusch Befriedigung mit erdichteten 
Erzählungen sehou etwas verwöhnt wäre, da die Vf. solcher 
Schriften die ypllatändige Freiheit, die ihr Stoff ihnen gewährt, 
damı benutzen, um derch. Anregung der Affocte in einem Grade, 
welcher nachmals die Geschichte ausachliest, die Theilnabme ihrer 


. ser. au orwogken uad:am arlmlian.!, Um so natkwandiger ‚aber 


er ET Er ET > EELD U — 


- 


Saba)» m Erzichungeuasen. * 


arde vo Hagjenige m A, 
* Behand erwerken Ener dies werde Sur d 
Besondere, Kiuzelne, Persönliche in in der —— bewirk 
werden können, durch diejewigen Partien derselben, worig 
einzelne Mensch ibätig und leidemiä ersöheine, E 
Umständen, für. wehche eine gewisse Analogie yo 
wenigstens iheilweise vorhanden sei, 90. dans dep hekanıt 7— 
echeinende als Brücke zum Unbekannten dienen könne. Wenn 

daher irgend ‚ein Theil der gansan Geschichte zum Anlaag des 
Unierriphte ‚ia: dieser Wissenschaft ausgemählt werden. splie, 9 
schienn keiner gaeiganier zu piesem Zwecke, ala die Geschichte 
der iten Welt; dema hierin seien die Verkältaisge die einfachsten, 
die Pesönlichkeiten träten wiäcker ‚hervor, die Beweggründe lägen 
offener .da und Leben habe vergleiehungsweise die meiste 
Poesie. Darpm hat sich auch Hr, R, rue an die alte 
Geschichte &ehalten und’ sein Lesebuch sell in 2 die histo- 
rische Zeit der alten Welt, einmal von Lykursks bis Alexander, 
und zweitens von ‚Anfang Roms bis eiwa zum 4, Jahah. m. C 
umfassen. Vorlieg, 1. Hſt. des 1. Bes. zerfällt im 42, in 23 
Nummern geibeilte Abachnitto und erzählt die Hanpıkegebenhaiten 
der alten Geschichte bis zum Ende des pelapenpeg. Krieg. Dex 
Raum dieser Blätter erlaubt nicht, in Einselnes eimsugehen; 
unser Urtbeil über das Ganze ist aber nnd, da ‚der ‚Vf. dem 
angpgebenen Zweck nad Plan offenbar. klar vor Angen 
und zumer-Dasjonige sorgfältig aus der gronsen Nanaa abgannndart 
has, was ihm vorzugnweise hierzu erforderlich ung dienlich ‚schien, 
Nar hätte der Vf. anf den Stil mehr Bergfali yarwepden sollen, 
Es war aber dieser hier um so moih wendiger, da Kr. R, das 
Buch zugleich sam Unierichte in der Maitersprache hagnizt ‚wig- 
sen will, und bei keinem Buche ping einfache, lichtvp]ig und klare 
Darstellung ‚mehr verlangt wird, als bei einem Schulhucke. Bez 
Bruck et gut, das Papier könnte besser son. .. - AT... 





IE 
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[1854] Leitfaden beim Unterrichte im der ‚Erdkunde 
von M. F. Oppermann, Lehrer an der hüh. 'Bfirgersthule 
za Hanuover, 1. Abthl. ee ad Datei, 1. Cursus. 
Dehersicht des Eirdgannen. Mit 1 Karte, Haunoyer, Hahn- 
sche Hofbuchh. 1839. X m 828. 8. (8 Gr) .: 


[1855] Leitfaden und Lhrstoff für den 
Usterricht. : Rin -Hülfebuch zusächst für Lehrer au Bärger- 
schulen, 'bearb. von * nd Oberlehrer ‘kn der Bürger- 
schule. zu in Be, Ciui. Leipzig, Hd 1838. 
XVI wm 73, * Sm 


376  Sehukn Eräiölungsmbhind 


* 118567" Dh Wissenswettiieste ; für. den Zodgtapiischem 
Unterricht..ia Elementar-. and ‚Ländschulen, ‚wi einem An- 
hange die Geographie des alten..Palästina enthaltend. Bearb. von 
@. Chr. :Kueise, ‚Lehrer an der Bürgerschale zu Weimar. 
Mit 18 Lithögraph. Reichenbach, Fr. Schumann u. Comp. 
1838. xHu w 124 8. 8. (12 Gr.) J — J 

- [1857} Neueste Geographie- naclı stafenweis geordneten 
Cursen, enthaltend: Baiern, Deutschland, die ausserdentschen euro- 
päischen Staaten: und die übrigen vier Krätheile nebst einem kar- 
sen Abrisse der Geschichte Baierns und Deatschlands für die Hand 
(sic!) deütscher Schüler und Schullehrlinge beatb. von J: , 
. Mädchen-Ober- und Vorbereitungslehrer der Schullehrlinge zu 


Culmbach. Nürnberg, Korn. 1840. VII w'227 8. 


gr. 12. (m. 7 Gr.). Pa | 

' Ref. fasst diese vier Werkchen darum in eine Anzeige zu- 
‘sammen,’ weil sie‘ sämmtlich es mit dem elementaren Unterricht 
in der Geograpliie zw than haben, und weil Aus einer Verglei- 
ehung ‚derselben am leichtesten sich ergeben Wird, welche Stelle 
sie gegeneinander und inter den geographischen Lehrbüchern über- 
hanpt einmehmen.: Es lassen sich jetzt, wie jeder kundige Lehrer 
der Geographie zugertehen wird, im Allgemeinen zwei Unterrichis- 
meihoden- ännehmen, 'denen man huldigt, so Verschieden auch die 
Ausführang’ im Hinzelnen ausfallen mug. Die eine, ältere; durch 
Volger a. A: elvas modificirte und reformirte Methode‘ gruppirt 
den Eehrsfoff nach den einzelnen Erdfheilen und Landern, die 
andere, nedere, vorzüglich durch Selten und v. Roon vertretene 
verknüpft das seiner Natar nach Gleichartige zu vergleichenden 
Vebersichtewi -'ofne Rücksicht auf eine ‚herkömmliche Folge der 
Erdiheile und Länder. Jene lässt den Unterricht so förtschreiten, 
dass er entweder von den engsten Kreisen (der Hcimath) zu den 
weitesien (der.'ganzen Firde) oder von Hen weitesten Kreizeh' za 
den engstem überzugehen hat; diese regelt ihren Gang heils nach 
den neuerep Forderungen der Wissenschaft, theils nach dem geisti- 
gen. Entwicklungsgange der Schüler,“ indem sie ihm zuerst die 
räumtichen Verhiltnisse zu klarer Anschauung. bringt,‘ sodann die 
Physik’ deY Erdoberfläche darstellt and endlich mit Dom schliesst, 
was der Cultur und Politik angehört. Ref. erlaubt sich hier kein 
Urtheil darüber, welche von beiden Methoden den Verkug verdiene, 
vornehmlich weil, ‚bei ihnen die mannichfaltigsten Mpdißontianen 
denkbar sind, die ihren Werth wder Unwerth erhöhen oder ver- 
mindern könugn, und- hat yielmahr derselben nur in ‚fer bsicht 
gedacht," um ‚beitimmen zu. können," "welchen yöp Beldeh Wegen 
die anzuzeigenden Umerrichtsbücher eingeschlagen haben. "Herr 
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Oppinitahn"fäigl den’ nireeren Unterrichtagange, die Vil,-Augi drei 
übrigen Werkchen sind Hagegen den altoron Weise im Gamsbe 
ireu geblieben. :: Won ’'dienen ketuterdn'int jedech sagleichhier:uw 
beinerken, ddss Hr. Walker dem neuerem Stufengauge am: mei-i 
sten ‚sieh nähert, Hr. Kreise ‘von dem Erdgansen auf die Länden- 
Weschreibunig ‘übergelit und efälich Hr. Pag den: enigegengenstzten 
Weg sihschlügt,. indem er vom Baierd anhebt nad mis deu-:Erd+ 
theilen” schlieket. "Betrachten wir nun die einzelnen Arbeiten. 'be= 
sotlders. Hr. Opp. 'ikeik' den = geographischen :Umterticht 
im 2 Hhupteurse, "ih einem niederen -oder vorbereitenden ‚ami: is 
einen  höheren- dder'winsensehaftliehen.. -Jener: zeviälkt wirddr.: ii 
8 besondere Ourse, deren 4. ind Uebersicht des Eidgansen "gebe 
dl, während die beiden folgenden die :5..Erätheile und: die. Län« 
der Baropa’s zur Aul haben. Wir: haben os hier. zunlichet 
nür mit: dem 1. besonderen Garse: zu tlien. ı In ihm witt.die Tegal 
vorzüglich hervor. Das, was man bisher für eine fertige Oriem- 
tiremg der Schüler gethan hat, beirieäigt" dem Vf. michs mund .uf 
schlägt daher eine net Methode vor, welche die Vertheile des 
Belbstzeielinens dutch die Schüler ‚darbieten und doch die Nach- 
thelle desselban vermeiden soll: Da wich die Orientirung sunäehst 
an obaräkteristische Theile der Form, aan aber auch an-Gegen- 
atando, "weiche ausserhalb des zu ‚betrachtenden Raumes: kogem 
und einen festen 'Piäts-'gegen deu Ibisteren einnehmen, kmäpfen 
muss, so wollen die Schüler jond Merkmmlo in einer angegebenen . 
Reilienfolge auf Kürten''wsichnen, welche dieselben ‚fein-isuneinhmet. 
“ad: mit grausr-Farbe zedreckt darbieien. Die.Schäler kebau die 
für jeds Stunde wufsufmmmöhden Tree. durch das breitere -Mach- 
zeichnen derselben mit schwarzer Farbe: besonders hervor. ‚Neben 
dem Merkmalen finden sich. sta der Namen fortlaufende Zahlen, 
nach denen im Buche die’ Benennungen aufzusuchen und zu er- 
lernen sind. Die mannichlachen Repetitiomen und Uebungen, wölnhe 
sich daran schliessen Inssen, hat der Vf. ansudenten nicht ver- 
gessen; wir können sie hier nicht-weiter'befücksichtigen, esapfehlen 
sie aber jedem denkenden Lehrer sur Beachtung. Die beigegebene 
Probe-eiher auf--die bezeichnete Weise behandelten Welikatie ia 


‚Merentor’scher Projeclion dient zur ‚Veransehaulichung der vorge» 


schlagenen Methode. :Bel Betrachtung üerselben hat es Ref. be- 
&&nkien wollen, als’eb eine Zeichnung in se. kleinem Manssstabe 
hicht ‘een schr Eitspriessliches bewirken köune, dech bescheid 
er sich’geru vor der vom V£.ausgesprochenen Erfahrung des Gegem- . 
UMeils und begibt sich. überhaupt: vor 'geniachiem eigenen Versuehe 
‘sder Bedbachtung eines fremden: jeden Urtheils, da’ er nur zu 
reins, wie viel-hei dergleichen Anweisungen:auf die Anaführeng 
snkoniize. : Noch ist: zu erwähnen, dass .dak Lehrer, nach des Vie. 
e, sobald 2div-Ropetitzen und Aufgide des Pessuns, ‚waze 
1223 ‚abgeikan. ist, . die. ũlrigo Zeit 
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an, physikalische, oihnegranhisch eu, tpograpkiachen:und. 

achen Bemerkungen, je nach Gelegenheit und Ort, anwenden 
Bafür:finden sich unter‘ deta Texte doq Rũchleins / genignein Winke, 
Der 'von. einem wissensehaftlichen Geiste. und ron Kenniniss, der 
besten geographischen Lehrbücher zeugende Leitfaden des Kirn. W. 
macht-keinen Anspruch auf besondere ‚Neuheit in der Be 

dee -geagraphisohen Materiala. in Schalen... ‚Der, Vf. theilt den ges- 
gräpkischen Usierricht, (ia Bürgerschulen) in 3. Curse, dio mit der 
‘Su Ölasne !begianen.‚nolles,. Der 1. Cursug,sgjl die. goggraphischen 
Elementarbagriffe: erklären uud einen allgameinen Ann der Erd- 
ekerflüche gebas,. der.-2. die einzelnen. Maere.. nnd ihre Verbin, 
dasigen;;. die Flüsse, nie Gebirge.m. 4. ww... der Kırde 

und init. dem 1. Theile der Stassenkunde (Dewachland). achliesnee, 
se. dans für den 3. Cursug. die Bomshreihnng. der übrigen Länder 
Kupopa!s- und: eine Vebensicht der anderen. .Erdiheile ährig. hleiht, 
Den ‚Schluss sell die methematianhe. Geographie wachen. Da der 
V. :bei der Bearbeitung des Sioſſe⸗ guten Gewährsmännern, gefolgt 
ist, 56 ist en ihm gelungen, aein Buch von jenen immer, nach ;q0 
sehr ganikbaren Fehlern frei zu halten, denen wir in den ‚sogleich 
näher su beirachtenden beiden übrigen Leitfäden begegnen. Hr. Kæ. 
bat nein - Buch in 2 Haupitheile getbeilt, von. denen ‚ART. 4., die 

Erd ht. 


Ertiheile enthält. Zum Sehlisae' wird Palästina, wie .e3.aux Zeit 
verkagunicn Beuimmnag ‚des Eichen gebatanın Mansshallen. m 
‚veriisgenden GEARS: gebatanu 

der Auswahl: des Stoffes. . Ziu Ausstellungen in Bugug anf Spnache, 
falsche, oder ‚ungenaue Angaben. und: Druckfehler ist dagegen == 
reithlicher Anlass » Isngeben. Ale. Beleg diene Feigendes:- 3:36 
beisst'es: „Das mätslländische Moser, welches durch die Serasag 
von :Gibraliar mit dam atlantischen. verbunden ig, und, durch 
meiche (sic!) Europe. vom Afrika getrennt wird, hat u, .g, w.“ 

Ostsee : 





sel ausser den Belten und. ‚dem Suade noch - durch 
eiıen: Meerbusen mi ‚dem Kattegat in Verbindung. steheg; der 
Dojepr (so, nicht Dnjeper, ist zu echreiben und zu aproghea). sell 
600'M., die Wolga. 600 M. ‚lang seis; während der Ponan 300 M. 
swagetheilt werden; das- Riesengebirge ist .gls bespnderes Gebirge 
noben den Sudeien angeführi; von dem Thüringerwalde. ist ge- 
sagt, or liege in Preussen und in den- sächse. Herzogtkümern; der 
Wesuv soll. za den Apenninen gehören; . das Cap Matapan wird 
eis die südlichsie Spitze der. enropfüschen Türker bezeichnet, das 
Cap. S. Vinoest, ‚das Cap- la Rocoa ‚umd. das Cap .Finisterre dar 
Küste von Spauien zugutheilt u. s. m. Merkwürdig sied manche 
n, : Z.Bi:' „Mathematisch: iss: dia..Gigographie darin, 
wie «ib sich mit ‚der. Ausımessung uuserer.. Eni⸗ — — .c. ame ans 
wit.dler' Grössb wand Gestalt derselben Pre anpt : Macht.” BAR 
Shkanisch. ist » ein :;Biant dakm,. :isenn. ® -das Bexbt haben, 


— m — — — —— — —  .——— 47 vo 2- E 22 Ws 


Schuln u, Ersichungswasen. a. 





m 3533 N. —* Drückiehler sind mas bei Van: 


heicht anfgenteusen: ailandischer Dcsan, baltischer 
. Jonicole, Archippel, Schafkausen, Quolla, x Jochen Gebirg *2 


atlantischer Ocean, bottniacher Meerbugen,. Jenicale, — 
Schaffhausen, Quorra, libysches Gebirge.) Etwas sargfälliger her 
handelt ist die Arbeit des Hra, P. Kr geht Tem Bu Baier ane. und 
schickt der Beschreikung dieses Landes dessen kurs 
voraus, die recht patriolisch behandelt is. Im 2: —* folgt 
Deutschland, i im 3. kommen die ausserdeuischen Staaten Eurgpa's 
und im 4. die übrigen Theile der Erde an die Reihe; Dem Intar 
ten Cursus ist die sogenannte allgemeine Geographie vorangpetalls, 
Dem Buphe fehlt der ‚wissepschaflliche Charakter, den wir aueh 
von dem niedersten Volksschulbuche zu verlangen berechtigt sind. 
Wir meinen Jamit, es dürfe auck in einem selehen nichts vor- 
kommen, was von "der Wingensehaft verwärfen werden it . Der 
Ausdruck: „Oesterreich sieht sich weqlich unter Baiora hie an 
die Schweiz“, lässt sich z.B. auf keine Weise rechifestigag. Die 
ehemals. ‚beliohte Eintheilung der Braätheile' in. Nord- ,. Mitteln und 
Süd- ist mit Recht längst verworfen, komms aber immer ‚noch hier 
von Was sell der Ausdruck; „majhematische Beschaffenheit * 
eigentlich sagen? Der Vf. versteht darunter die Lage und Giröses 
tines Landes. Nach demselben stehen die Alpen darch' hesop- 
dere Arme unter dem Namen der Vogesen mit dem’ Juragebirge, 
und vermitielst der Beyennep mit den Pyremien in Verhied 
Dergleichen darf in, keiner Schale mehr gelehrt werden. A 
lesen wir, Nachlässigkeiten, wie: Skagerak oder Katogm, Mopnr 
busen von Lyon (statt Golfe du lion oder. Läwenbugen), det 
Lago-Maggiore-Ses u, a. w, Druckfehler and wahl: Der Chaplar 


nee statt, Champlain, Traxille statt Tragilla, Wallesgrbirge aa 
Waleagebirge . I: 


. 4A 


[1858] Zweites Lehr- und Lesebuch, Siülich-religiösen 


Elemestar-Werk für die oberen Abtheilungen der Volksschulen von 
Dr, Ch. Th. Both, Dir. d, Grossh, Hess. Schull-Seminses 


za Friedberg. . ‚Mainz, Kupferberg. 1839. IV. u 4082 8, 
Br 8. (16 Gr.) ' ' . \ Y\ıny 


[1859] Dentsches..Lesebuch für ie. mure Bildangs- 


. stufe ‘der Giyuinasien. : Von M. N. A. Biete. : Strile 


Lamer. 1839. VIN u. 272 8. gr 6. (12 Gr) » 


. Ref. hat seine Veberzengang von der Knibehrlichkpit gelcher 
Legebücher zu wiederholten Malen an diegem Orte mit der nöthigen 
Mptirirung, ausgesprochen, in welcher Ansicht er anch durch dip 
Kipriehtapg der ‚vorstehenden nicht, irre A chi worden ist. Np. 1 
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It! Ben’ Vorrug größerer Einheit; hier steht man Buch tidten "bel 
#tiliihten durchgelienden Plan, während in No. 2 Alles 'zusäthmen- 
Hett‘ ist. Anhistdrischem Stoffe mangelt es Tötzterem’’Yor- 
gsweise, da der Vf. vor Allem darauf aüsgegatigen 'Idt, das Ge- 
shit anzuregen. - Wegen der Behauptung, für niedere Volksschulen 
thlisäe- ein Lesebuch 'encyklopädische Form kaben, wird er Wider- 
Nöruch “erfahren , da’ die encyklop#dische:' Tendenz unserer Zeit 
gerade ‚dem Kindewalter- am nachtheiligsten "sein imuss.: Für 'eine - 
urige Brdcheifühg wird es immer anzusehen seit, dage Lese- 
bücher über Lesebircher Tabrieirt werden, weil: kein-Lehrer mit 
den’ vorhandenen ' sich begnügen," keiner auf die Leistungen des 
dudern Rücksicht nehmen will; dardm'3ässt jeder seine Stimme 
erschallen, #0 dass man in einem wahren Babel in 'sein meint. 
EEE Zu a ri eg, 


nn : , eb na. DU... 
{18601 Beschäftigimgen für die Jugend zur Gewöhnung 
Ai zweckmässige Thätigkeit, zur erheiternden Uhterhaltang, sowie 
sur Anregung des Kunst- und Geweibesinnes. Von Hofr. v. 
Schubert, Frhrn. v. Wessenberg ; Br. 'Döbereiner, Fr. Gal, 
_Präceptor Kauffmann‘, Prof. Klumpp, Dr. Kurr, Prof. Mass- 
mans,. Dr. Plieninger, Hofr. v. Poppe, Dr. Rion. 4 Bd. 
Mit 11.Kopfertaf ‚Stuttgart, Balz,. 1838. 411. 8. gr. 8, 
. (2 Thlx. Gr.) ot RER ut en 
"Da wir überdie Tendenz und’ den "Werth dieser Jugend- 
Schrift schon früher uns ausführlicher ausgesprochen haben {Re- 
rtor. Bd; XVI. N0.-1028.), so können wir jeiet uns auf eine kurze 
haltdanyyabe dieses 4. Bda. beschränken. Erzählungen sind’ ge- 
Höfer! ton Schubert’(die Reise nach dem: Herrenstamm ,' Auszüge 
aus’ dem Tagebuch -efner Reise durch :#i& arkbiiche Wüste vom 
Sinai bis zam Hor, türkische Gastwirthssitte, Galilei "und Newton), 
von Kauffmann (die Wälder ap Amazonenstrom). und; Rion (Er- 
zühlimgen ads der Geschichte’ von Deutschland); yorzüglich reich- 
haltig ist dieser Bd. an unterrichtenden Aufsätzen, z. B.’ Sonnen- 
uhren, 'Anleitaüg zum perspectivischen Zeichnen, mathematische ' 
Abelidunterhaltungen, die ehrisliche.. Zeitrechnung, der Magnet 
von Kauffmann; über Hohlspiegel und Hebel Yön.Poppe, der 
Sternenhimmel von Plieninger, Mädchenstudien von Julie v. J.; 
sus Gnl’s Peder sind "wieder ‘drei poetische Beiträge geflosken, 
und :mebe gewöhnlichen. ud christlichen ‚Räthseln findet sich ein 
belehrender. Aufsatz. üher djösen Begenstand.. So seht wir. auch 
geneigt sind, die Gediegenheit aller dieser. Arbeiten anzuerkennen, 
80 köhneh wir Joch die Bemerkung nicht, unterdrücken, "Hass das 
vorherrschende matheniätische Element der Verbreitung und ‘dem 
Gebraache dieser’ Schrift Eintrag thun. müsse; da demselben" die 
Fähigkeit und Liöbe der Jugend im Alfgerieinen 'gerade zii klieherh 
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Bashp nitle; entapricht „ ‚anaserdem machen aber diese it 
kaina. geringen Anforderungen an Vorkenntnisse, welche hei: 
ag)chen:.- Alter gemeiniglich 'nicht voransgeseizt; werden können, 
Einheit. qnd Plaumässigkeit findet hier bei weitem mehr statt ale 
hei. guderw. Ahnlichen ‚Unternehmungen, pbachon ‚eneyklopädische 
Zerptinkelusg nach nicht immer. vermieden. wird. — — A 
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:: {1862} Merwich.' Ein Tranerspiel, - :Berlin, (Trautwein.) 
1889. 1766 8.5 (Is G. 7 


11863] Edgar. " Dramatisches Gediekt in 5 Aclen von Dr. 
A. Bchiitt. "Freiburg, Wagner. 1838. 204 8. jr. 12; 
EL GE)". ei. lee Wert 6 
.  :Vorstehende drei Dramen eimi sehr 'mierkwärdig; das: erste 
ale eine nieht ganz: glüsklichs Nachbildung ' der :Sophokleischei 
Tragödie gisiches Namens; das 2. als das Product eines ansge- 
bild2ten dramatischen Unverstandes, und endlich:.das 8..ndo dei 
Grundstein eines neuen dramatischen Genre’s, nämlich des ge 
eieti "oder Gespensierdraihas), wie wit es nennen mässen, ' 
sieht ‘daraus, wie bedeutend ‚und: vielvesspreckend die Fortschritts 
sind, welnhe, in der neuesten Zicit die draniaiiche Poesie in Dautach- 
land gemacht hat. M.s Antigone verdient hinsichtlich der Spree 
che, die der Bearbeiter wesentlich berücksichtigt zu haben scheint, 
wie. sein Vorwort ‚besagt, ‚alles Lob, nur hat der Kern der D 
kung. „selbet dabei ‚nieht ‚gewonnen, Unglürklich warsder Gedanke, 
die Chöre zu reimen. Dadurch verfallen die autiken Chorigten 
oft genug in’s Triviale. Verse, wie: 7 "N nn 
In Zu den Tempeln laset- une willen; ' -' a 
Fresdohlieder lässet schallen, © "1.00 0...1..] 
oo ‚. Laut sum Dank den Göttern alla!  ° . 7 ,.,..:0 
sind. au 'ordinär und verbraucht: Es fallen einem: d io Tier 
lonigehlechten Posten. unserer Tage ein, deuen es’ din Binnen ieh, 
siebenjausend Jahre lang: in. dieger Weise. fert au lallen.'.4 . 
No. 1862. hat keimen Namen, was sehr gut ist. Lebte. der VE 
von, „Merwich‘‘, go wärde er früh genug, uniar die Tadien:gienäblt 
nomfan.mügsen. Sein Tranerspiel hat blass das Eigenihimliche, 
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Willy! Mb Miktmer Larki "Welhen ud Riitienfreit,. 68) Vkäber Nagel. 
* nachen morden nd: bramhrinhsireir:- ————— wich 
übör“ "den Werth unseres Nationuiieden:‘ ;,D du heber: Aa 
stil. tisserdieht‘ Ant dan’ Travervpiel „Merwich® inf Aose, 
2 ige Eon Mo, 1808. Icht "währschermtich in Büdlivatache 
land. Dort ist sirichweise Aas: Land, 'wie wie wässe mat: Ge 
stern sehr gesegnet, und einem solchen Geisterluftzuge "haben wir 
es allem Anscheine nach zu danken, dass Sch. den ersten glück- 
—— einen Veiouacarama geihaui hat. Us ‚zwar 
. auch schon vor „Edgar“, dem Geisterdrama, in dramatischen Ge- 
dichten Geister auf, das <peschalt Jedoch bloss beiläuß; dagegen 
erscheinen sie hier gleich in ganzen Schwadronen. 
— 
„.yanken :und gestitaliren., in. voller — a de 
ühne, und noch daza mehrmals. Die Veranlass au 99 vielen 
Gespenstern geben verschiedene Missethaten, deren Sühnung hefh- 
Keidig ins, Wenn: Edgar, der Sohn Küuig Lsod'e, ‚Üed Giplstehse- 
hers, die Tochter König Arihurs, kluna,, heirathen sell. «N 
ist als Merkwürdigkeit zu erwähnen, dass ein schlöchter K Re, 
Netnens, Bedwald, -;- sonst ein fader Bursche, wie Alle 03 
goirdisant Gedicht fur einen Meineid die sondexbare S 
des Tisafelholens erleiden muss. Diese geschieht nämlich ‚ze; 
Redwald sitzt am Tische Arthurs, isst und trinkt und’ lägt das 
wia Müschhaunen. Auf einmal versinkt tr seiamt seinzm Stuhle, 
der‘ sogleich. wieder heradflührt und Auf dem Sitshreit. dar übrigen 
omas cretaunten Gesellschaft. eine. unsahaliehe —— —— 
Kibochen. prüsentirt;  : BR ° 


di 864] Die Conainen. Noyelle, x von dee Vin, dar: Frauen, 
der. Freunde: u. & w. Ans d. Sohwed..übere. ven C. Eichel, 
3: Til, ; Kellmam; 1830. 381, 234 4 m2B, 
9.08 Ph. 


2 12865} Asel, Nerelle von a der Wi, ne, Fe Aus d. sav 
übers. Yan DB. Eichel 8 Thle. Ebendas. 189% 272, 
232'u.194 8. 8. (3 Til). .’ - 


“Weil die Vfn. in. sobwedischer Sprache schreibt. und ihre 
Werke, wie der Uebersetzer auf dem Titel meldet, die 2. Auflage 
schon erlebten, dürfen wir immer keine skandinävische Poesie er- 
wären) Wir Biltwng der Vin. ist eins dentsche und obeadkein 
disie ssacht Küeinwtndtisch-deutsche. Der Hauptinhalt obiger 6 Bde; 
bildet die Beeehreibung der wirtschaftlichen Einricbtungel‘ 'der= 
—33 Famiken, im welchen sich die Handieng begibt. Diese 
- Schilderungen würden nicht unverdienstlieh sein,: denn die Väm, 

oprielss als Kenntnis und Wahrheit; leider aber nägen nie: michis 
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Bde Yen Ohnraktenletigilen! wohdern' ldr- Akes dei behtrsdideiie 
Sulmdwal , wie jeler-aadere;- Beimmere auf. weinen Gütern, "Whaturs 
än'der Renidees und: während der Saison in’ Bädern: sich Aufkäl, 
Arupkächlieherweise 'nuck‘ bat due Leben ‚der ‚höheren: geselli 
zur Far die Vin: nichie: Ansiekendon; 'sie'indet en * 
Am'iber- zü Befingeh in’ der Häushiehkeit, umı::die Tnterensen;: 


is ie Hofiiweiläiten: Belinghisse diesen öheren- seriuhem 


Erden” zu " Yetstehhen. ' Eitwän Aühnllöbes \älet ‚nich ie den Cbe- 
rükterschildirningen:wisaeht Deren ya: und Hide, Bocht nd Uh- 
keckt, Nichenewilräig: WadtikeNauiige:wtheilt die Vie, wie "Willkäe 
wma Eutane dw ihhei ".. Verisutsiteh 1eb sie Ersiehieria ei 
Kihet :adeligtn Familie 'wad. diifetigen L.ebeitsansichten hund Urumb: 
Binze, "Welche. ie ivnl Ziiglingen die nähsterhäfi: au eimpfelidur Kähr 
Kür’ inter, hält sie adah- für: teuiglieh und -währkuft ‚demug,. dew- 
I !Biehtuingdn ale! Orundiaige amd" allen Charaliyrew: und FIR 
Khalibirin le Foliv und Hebet zu 'Kondn, ‚welche sie. zinent Ike- 
kurinehi gehdeten: Pahlieum "verlegt, Wir ‚sind daher mickt'eld- 
verstanden mil ihr; Weinisie: ikre Werke „Novellen“ weni; die 
edikery' derselben 'etimwert su acht am di in Beutschlawd bereite 
verkerstwen „Bätsiguiigeromadne“. Axel, der Eield beider Modellen, 
Yerliebt nich” zweiinal ’ und wird von beiden: Houles seinen ers 
zes, meist Anrch Mistverständsisne, öfter aber auch. del mlah- 
Verktäidenes Piiöfitgefähl; beide Mule aer durch den Ted getreumm, 
Jede Treintig 'bildet:efren dreibändigen Romans, Giürklieher- 
weise stilbt or ‚sölhnt bei der zweiten: Troanlug,: vonät · ALanto or 
wire: neue -Geflehte Aulden, And nowen Hoff‘ zu dreibiindigen 
iin De Bun EZ EEE En Ze 34 . 
[1866] Novellen und Skizzen von Franz Erhrn. von 
Gaudy. Berlin, Morin. 1839. (VII u.) 268 8, 8, 
(1 Thir. 12 Gr.) 


Der Vf. dieser kleinen Novellen bekundet in ihnen mehr als 
eine Gabe. Er kennt das blasirte Leben der Exclusiven, und 


- ist auch eben so tief in die innern Geheimnisse der anspruchs- 


loseren Gesellschaft eingedrungen; eine reiche und geläuterte Phan- 
tasie, so wie die höchste Durchbildung in Sprach- und Aus- 
drücksweise machen ihn ferner zum glücklichsten Darsteller seiner 
Erfahruügen. Die 1. Novelle, „Ludwiga“, ist die längste, aber 
so schön auch ihr sprachliches Gewand, nicht die originellste, 
Ein junger gemüthskräftiger Maler, sein Beschützer, ein im Adels- 
geiste des vorigen Jahrh. steif gewordener Graf, dessen jugend- 
liche Tochter, ein Naturkind, und ein junger Verwandter der 
gräflichen Familie, moderner Reue, bilden eine Folge von Tableaux, 
deren letzte Scene eine gewöhnliche gemeine Entsagung ist, die 
auf den Himmel verweist, — Inder 2. Erzühlang, „der Schweizer- 
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M.i ;i6; Balegna!t:. sehildent. ‚den Piehye. dan trägieyhe. Gesshink 
æines ‚Bchweinerjänglinge,. den die Liebe: ‚und. das Weh nach .deg 
eimathlichen. ‚Bergen. kur. Desertien  kewsgen.... Sein: Nebmahupler, 
ip’ —— — ergreifk:ihe: :apf dam ‚St. Aatihard, 
‚kührt, ika: zurück. undi ‚bringt. duteh üble ‚Behandlung des junges 
Mann ‚zu. saicher: Inanb grilingüen, dass. dengelbe .endhich. die Strafe 
PTR Kunıh arleilen.mesı.. Den: kleine Gemälde jet. oben. go „ais- 
Saar ale während. Die Blätke ‚des Münbleing ‚ist. jedoch. eig. süd- 
Aihtsahes: Genrebild, „Jugendliche; Klier antfaltet. sich das "Far 
dent des Vs, am. —** „namentlich. in:. dem naiv ‚gemüthlichen 


Kirebhat,. Organic 0. impfen am. Neckar: ‚erzählt seine - araie 
ad Ietate Liebe; :Eine,arma, Waise, aingt.er.:als Ohorkaahe zu 
Heilbnena, oft vor vinen wachen, adpligen. Hanse, ap ‚apeape 
Fensjara sich das. jnugp:.Kdelfrünlein zeigt, zu. der sein ‚Harz. in 
Iheba; antbreant Als aær / eines Abenda..sa einem Leichenginzym 
hestells wird, gewahrt ‚ar.,. dass! om ‚diesen seiner Geliohien zu 
Grabe singt —. ax fülltbhim wad: hat eine schiere Krankheit za 
hesteben. :Nach .orineh Gemasung .hekräuzt..er.. die Gruft. seiner 
Geliebten ;mis Besen; ‚ihre Mutter . wird, es- ‚gpwahr und nimmt 
sich.seiner.an. Diesn sin, die. Hauptdata dieger. reizgnden Skizze, 
mim derautwillen: wir. sches. allein ungern Lesarn daa Buch au’s 
Hers legen. müssen... Gans dieser, Art ‚enigegengeselst ist die No- 
velle „der moderne Panis‘% dan;Charakterkild.oinge jungen Mannes, 
wie ea.in Deutschland ‚aur..ie, dem. höheren Ständen: der grossen 
Städje vorkommen kann. Das Treiben moderner Liehsgrijerachafl 
auf hier anf das Trefflichste Bereichnek 
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Theologie. 
"(Die mit * bezeichneten Schriften haben Katholiken zu Verfsssern.) 


». [1867] Theologische Mitarbeiten. Eine @uartalschrift in 
Verbindung mit mehreren Gelehrten herausgeg. von A. F. Ludw. 
Pelt, Dr. u. ord, Prof. d. Theol. 1. Jahrg. 4. Hit. 2. Jahrg. 
1-—4. Heft. Kiel, Univ.-Buchh. 1838, 39. 162, 160, 
176, 152 u. 160 S. gr. 8. (& 20 Gr.) 


[1868] Ueber das Böse. In Beziehung auf Jul. Müllers - 
Schrift: „Vom Wesen und Grande der Sünde‘ Bresl. 1839. 
Abdruck ans L. Pelts theolog. Mitarbeiten, Bd. IL Heft 4. 
Ebendas. 1839. 71 8, gr. 8. (10 Gr.) 

i ‚[Vgl. Repert. Bd. XVII. No. 1254.) 
Nachdem wir bei der Anzeige der ersten Hefte dieser Quar- 
talschrift von dem Sinne, in weichem sie der Herausg. unter- 
nommen, dem Bedürfnisse, welchem er durch dieselbe abzuhelfen 
“ gesucht, und der Rinriehtung, welche er derselben gegeben hat, 
beiffllig berichtet haben, fassen wir nun die seitdem erschienenen 
Hefte zusammen, nicht, um -eme Beurtheilang der in ihnen ent- 
haltenen Abhandlungen usd Bemerkungen zu geben, was hier 
unthunlich ist, vielmehr um den Lesern eine Uebersicht Dessen 
zu gewähren, was ihnen hier dargeboten wird, und hin und wie- 
der unsere unmassgebliche Ansicht über den grössern oder ge- 
'ringern Werth des Geleisteten mitautheilen. Das 4. Heft des 
Jahrg. 1838 enthält eine in exeget. und degmat. Hinsicht ge- 
diegene: Erläuterung der Stelle Mark. 4, 11. 12. "Exelvors 4 

Tois Em Ey napaßoluis ra nayra ylverar, Tva Pilnovses AM- - 
wow xal un idwow x. .@ von Fr. Klöpper, Superint. zu 
. Bergen auf Rügen. Der Vf. hält an der telischen Bedeutung der 
Conj. {va fest, deren Gebrauch und Unterschied von 67, er ncharf- 

Repert. d. ges. deutsch, Lit. XxII. 5. 25 - 
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sinnig erläutert, und gibt die Lösung der dogmat. Schwierigkeit, 
“welche durch die grammatisch richtige Erklärung herbeigeführt 
wird, in den Worten: „Das ?v« jun beabsichtigt nicht schlechthin 
. die negative, so beharren sollende, und daher auch verdammliche 
Stellung der „os &£&w“ selbst, sondern nur diejenige Bestimmiheit 
und Determination der Verneinung, wodurch sie Sünde, Schuld — 
ihre Schuld, d. h. als in der Freiheit begründet erscheint. — 
So nun wird durch das Parabellehren da, we sie bei ihrem Wi- 
derstreben heharren, der Zustand ihrer Verblendung und Ver- 
stockung eomplet, und er wird es durch ihre eigene Verschuldung. 
Ein Gericht ergehet nan über das Volk, und der Erlöser will 
nach seinem göttlichen Beruf Das, was er sonst nicht will, hier 
aber darf und muss, thun, nämlich sie verloren geben“ 
Die weitere Entwickelung berücksichtigt die sich darbietenden Ein- 
würfe und Bedenklichkeiten, namentlich die Fragen, wie das Re- 
den ‚in Gleichnissen Das sein konnte, wodurch der Zweck einer 
vollendeten Verstockung und damit identischen Verdammniss er- 
fällt würde, in wiefern dieser Zweek selbst in keinem Wider- 
sprache ımit der Sendang Christi stehe, wie die Erfüllung jemer 
Bestimmung wit der Liebe in Christo and mit der Gerechügkeit 
Gates bestehe. — Ferner theilt ein Mitglied eines Brediger-Ver- 
eines im Lauenbargschen einen Versuch mit, die angefochtene 
zweite Speisung Christi (Mtih. 15. u. Mark. 8.) aus dem evang. 
Texte selbst wider die dagegen erhabenen Zweifel za vertheidi- 
gen, der uss ‚wohl gerathen zu. sein und seinen Zweck befriedi- 
gend erreicht zu haben scheint. Der ausführlichste Aufsatz dieses 

eftes ist aber der von H. Steffensen, Cand. des PAmis, bkerrüh- 
rende Versuch. einer Würdigung der vornehmsten gegen die Chri- 
stologie Schleiermachers vorgebrachten Einwürfe. Der Vf., ein 
dankbarer Schüler wpd. Verehrer Sehlerermachers, hat seinen Ge- 
genstand mit Sorgfalt und Gewandtheit. behandelt, und namentlich 
gegen Rosenkranz, Baur and Schmid dargethan, dass Sehl. we- 
nigstens in der Christolegie seinem Plane »icht untreu gewerden 
sei, nachdem er zuvor die Grumdaasicht desselben gegen den 
‘ RKiawurf au reebifertigen gpsucht hat, dass eine Christelogie, wie 
Sehl. sie heabsichlige, als eine Beduction der eigentkümlichen Per- 
sönlichkkeit des -Brlösers aus dem ohristi. Gemeindehewasstsein, 
durehaus unmöglich ser. Das Heft beschliessen Bemerkungen des 
Privatdoe. De. Thomsen in Kiel üb. d. Buch des Hra, Prof. Rothe: 
„Anfänge ‚der obristL Kirche und ihrer Verfassung‘, namentlich 
über den Begıil der Kische, die Entsichang dieser und des Epi- 
seopata. Ks wird vorzugsweise R.’s Ansicht bestritten, als sei der 
Raiscapat nm das J. 70 etwa auf einer Apostelsersammlung feier- 
lich ‚eingesetzt worden. Das 1. MR. des Jahrg. 1839 wird mit 
einer ausgezeichneten Abhandlung des Past. D. Lüdemann in Kiel 
über die Motive eröffnet, dureh welche das Christeathum seine 


I 
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; _Bekenner zur Befolgung des göttlichen Geseizes antreibt (3. 1— 
; 419). Verdiente auch dieser so tief in das Leben eingreifende 
ı und für die Würdigang des Christenthams so bedeutsame Gegen- 
‚ stand, der seit Reinhard (Moral Thl. 4. 9. 315 — 413) keine 
; weitere ausführliche Behandlang erfabren hat, nicht schon an sich 
eine deue gründliche Erörterung, so wärde doch der Geist, ia 
welchem ihn der Vf. bebandelt hat, Grund genug zur Kmpfeh- 
lang seines Anfsatzes über denselben sein. Hierauf folgt eine 
zwecekmässige und gehaltreiche Rede des Propstes Callisen in 
Schleswig, gehalten in einem Predigervereine, über den Ausepruch 
Angustins: ‚In neosssarlis mnitas, in dubiis libertas, in omsibus 
earitas; dann ein kurzer, minder bedeutender Aufsatz des Cand, 
Steffensen über den tiefen Sion des Wortes: ’Exeivov dsl aüka- 
yeıy, O Üarrovadaı, mebst einigen allgemeinen Bemerkan- 
gen über Schrifterklärung;; ferner ein Wort des Landvoigts Lem- 
pfert in Süderdithmarschen über Kirche und Staht, welches be- 
weisen, will, dass Kirche und Staat nicht verschieden , sondern 
Eins seien; dase, diess aus dem Christenthume selbst mit innerer 
Nethwendigkeit hervorgehe, und dass bald die Zeit gekommen 
sein werde, in welcher es keine vom Staat verschiedene Kirche 
mehr gibt; endlich ejne beachtenswertbe Andeutung des Heraus- 
gebers über kirchliche Statistik, die Anforderungen, welche m 
jetzt mit Recht an dieselbe machen darf, und die innere Com 
straction derselben. Den grössern Theil des 2. Heftes nehmen 
neue Untersuchungen des Prof. D. Köster über das Hohelied Sa- 
'lomo’s (8. 1-—— 62), ein kritischer Versuch des Oberlehrers D. 
Kalkar in, Odense über die letzten Zeiten des Reiches Juda 
(S. 63--103), und Beiträge des Cand. Steflevsen zum Verständ- 
nisse der Schleiermacherschen Glaubenslehre em (S. 105—148), 
welche die mystische Mitte Schl.’s und die Gegensätze des Freien 
und Mechanischen, des Guten und Bösen, des Wunderbaren und Ge- 
wöhnlichen bei Schl. betreffen, und auf die Verherrlichung Schl.’s 
abzwecken. In Bezug auf Hrn. K.’s Abhandleng können wir sur 
berichten, dass er sich an Ewald anschlieset, der die Einheit des Buchs, 
und dass Salomo weder Vf. desselben sein könne, noch sein wolle, un- 
.  widerleglich dargethan, und die Erklärung desselben überhaupt be- 
deutend gefördert, aber zwei Puncte übrig gelassen habe, über wel- 
‚, che der Zweifel durch ihn mehr geweckt, als beschwichtigt wor- 
‚, den sei, nämlich den Jes hohen Alters,’ welches er dem Hohen- 
'liede zuschreibe, und den der Composition und Anlage desselben. 
- Hinsichtlich beider Puncte hofft nun Hr. K. zu sichern Resultaten 
| gekommen zu sein, indem er nachweist, dass das Hohelied für 
‚ ein ziemlich spätes Product der nachexilischen Periode gehalten 
, werden müsse, seiner allegomschen Tendenz, seiner aramaisiren- 
Ä den Sprache und seiner überkünstlichen Form wegen. Er gibt 
‚ . bier zugleich eine Ueberseizung des Buches und verspricht den 
’ 25*r . ’ 
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ausführlichen Commentar zu anderer Zeit zu liefern. Hr. Kalkar 
theilt das Resultat seiner erneuerten Untersuchungen über eine 
der verhingnissvollsten und dunkelsten Perioden des jüdischen 
Staats mit, nachdem seine Abh. „Lamentationes critice et exog. 
illastratae‘‘ Hafn. 1836. etc. mehrfachen Widerspruch gefunden. 
Des interessanten Inhalts willen hat der Herausg. ferner einen 
Aufsatz des Past. Nielsen in Sarau: „Was die sog. Kinderlebre, 
namentlich in Schleswig-Holstein, ist, was sie sein soll und- wie 
sie darnach einzurichten‘, ungeachtet seiner localen Firbung auf- 
genommen und selbst noch eine kurze Andentung über „don freien 
Willen und die Vorherbestimmung“ hinzugefügt. Das 3. Heft 


füllt eine von Fleiss und Scharfsinn zeugende Untersuchung des 


Cand. Göttig in Flensburg über das Verhältniss der philosoph. 
und iheolog. Tugenden mit Zugrundelegang der Tugendiehre des 
Thomas von Aquino. Die Würdigung des von ihm Geleisteien 
müssen\wir andern Blättern überlassen. Der Inhalt des 4. Hef- 


“tes ist dieser; „Der Presbyter Johannes. Kine kritische Skizze 


von Lic. D. Jachmann. in Königsberg“ Hr. J. legt dem Pres-- 
byter die johanneischen Briefe im Kanon mit Entschiedenheit bei, 
während er es für weniger wahrscheinlich hält, dass auch das 
letzte Cap. des Evang. von ihm herrühre, und die Frage, ob die 
rrkalypse ein Werk des Presbyters sei, als eine solche betrach- 
t, die nicht genügend beantwortet werden könne. Die 2. Ab- 
handlung „über das Böse‘ in Beziehung auf Jul. Müller „vom 
Wesen und Grunde der Sünde‘‘ (Breslau, 1839.) vom Prof, Ritter 
in Göttingen liegt dem Publikum auch in einem besondern Ab- 
dracke vor, und’ bedarf keiner Empfehlung von unserer Seile. An 
sie, die von S. 41—116 reicht, schliessen sich an: Dicta Christi 
apocrypha in deutscher Uebersetzung und mit Erläuterengen vom 
Sup. Klöpper. Danp folgen Andeatungen zur bibl. Theologie 
aus der Prophetie des Hosea vom Lic. Löwe in Kiel (S. 139— 
157) und den Beschluss wacht der Herausg. mit einer kurzen 
Beleuchtung der von Frauenstädt („Die Menschwerdang Gottes 
nach ihrer Möglichkeit“ u. s. w. Berlin, 1839.) aufgestellten Frage: 
„Ist Gott das Ur-Individunm der Menschheit oder vielmehr der 
Gotimensch?‘“ Im Allgemeinen enthält diese Zeitschrift so vieles 
Treffiche und Gelungene, dass ihre Fortsetzung nur willkommen 
sein kann, welche in derselben Weise, wie bisher, nur mit:der 
einzigen Veränderung erfolgen wird, dass die übrigen Mitglieder 
der theologischen Facultät das Geschäft der Redaction mit dem 
zeitherigen Herausg. theilen, 57. 


[1869] *Zeitschrift für- Theologie, in Verbindung mit 
mehreren Gelehrten herausgeg. vom,geh. Rath Dr. Hug, geisil. 
Rath Dr. Werk, geisil. Rath Dr. v.-Hirscher, Dr. Stauden- 
maier und Dr. Vogel, Prof. der iheol. Facultit der Univ. Frei- 
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borg im Breisgau. 1. Bd. 1. u. 2. Heft. 2. Bd. I. = 
2. Heft. Freiburg, Wagner. 1839. 256, 234 a. 474 8, 
gr. 8. (& Heft n. 1 Thlr.) 


Der Zweck dieser, an die Stelle der eingegangenen „Zeit- 
schrift für die Geistlichkeit des Erzhisihums Freiborg‘‘ Iretenden - 
Zeitschrift wird dahin bezeichnet, ia Abhandlungen, Recensionen 
und Anzeigen Dasjenige zur Sprache zu bringen, was sich auf 
die Grundfragen der christlichen Wissensehaft und des chrisil. 
Lebens wesentlich bezieht, und mit besonderer Rücksicht auf die 
Gegenwart wichtigere Gegenstände auf das Feld der Geschichte 
hinüberzuziehen und von da aus zu beleuchten, besonders solche, 
hinsichtlich deren die unmittelbare Gegenwart, in unhaltbaren und . 
leeren Speculationen sich herumtreibend, den lebendigen Zusam- 
menhang mit der christlichen Vergangenheit abgebrochen zu haben 
‚scheine, wie diess z.B. gerade jetzt mit Dem der Fall seig was 
die Theologie von jeher als ihr Innerstes und Heiligstes betrachtet 
babe. „Noch wird bemerkt, dass abwechselnd nur immer Riner 
der Herausgeber das Redactionsgeschäft besorgen werde, am dureh 
collegialische Ueberwachung die einzelnen Mitarbeiter nicht zu 
hindern, das gesteckte Ziel nach eigener Uecherzeugung anzu- 
streben. — Ref. hat nun zunächst die in den vorlieg. Heften be-. 
findlichen Abhandlungen nachzuweisen, unter welchen Hug’s Gut- 
achten über Strauss’s Leben Jesu u. =. w. wie der Reihe, so 
dem Gehalte nach obenan steht, und,‘ wenn vollendet, eine 
der besten Streitschrifien gegen Strauss sein wird, Denn in drei 
Abtheill. (1. 1. 3— 654. 2. 3—68. II. 1. 3— 33.) geht es erst, 
bis zum Schlass der Geschichte Johannis des Täufers. Ueber- 
all entwickelt der ehrwürdige Hug eine ungemein grosse, bis ins . 
Kleinste eindringende Gelehrsamkeit und stellt namentlich in -den 
Prolegomenen Vieles anf, was dem Straussischen Verfahren un- 
günstig ist, — Ein gleichfalls längerer, noch nicht vollendeter 
Aufsatz eines Ungenannten bespricht den Einfluss des Christen. 
thums auf Recht und Staat, von der Stiftung der Kirche bis zur 
Gegenwart (I. 2. 68— 116. I. 2. 251 — 309.). Obschon nicht 
ohne Abhängigkeit von. dem ih der Geschichte des Katholicismus 
statarisch ‚Gewordenen werden doch die allgemeinen Gruhdzüge 
richtig angegeben, und, obschoa kurz, doch ziemlich befriedigend 
ausgeführt. — Die Aufsätze v. Hirschers (dass es eine positive 
- göttliche Offenbarung geben müsse und darum auch wirklich gebe, 
(1. 1. 54—67.) und Maiers (christliche Bestandtheile des Korans. 
1. 1. 34 — 97. und: exegelisch-dogmatische Entwickelang der - ” 
neutestamentlichen Begriffe von Lwr, Aydoracız und xploıs. I.‘ 
2. 309— 398.) sind verdienstlich und beachtenswerth. Den übri- ' 
gen Raum füllen theils läugere Recensionen , theils kürzere An- ä 
zeigen, nicht nur theologischer Schriſton aus verschiedenen Fa- 
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chern, sondern auch philosophischer von Daumer, Göschel, He- 


gel, Herbst, Herz, Marheinecke, Möhler, Münch, Reuchlin, Rothe, 


Theiner u; A, m., zum Theil nach den oben angedenteten Grund- 
sätzen und unter Vindication des katholischen Princips und Lehr- 
“ begriffs. 24. 


[1870] Chrönologie des A. Test. von Adam’s Erschaf- 
fung bis zur Befreiung der Juden aus Babel im 1. Jahre 
d. Koresch, mit 6 Tabellen entworfen und den Theologen, ge- 
bildeten Schrifilesern und Geschichisforschern vorgelegt von Je NV. 
Tele, Past. z. Oberneuland bei Bremen. ‚Bremen. (Heyse.)' 
1839. 918. gr. 8. mit 6 Tabb. (20 Gr.) 


Obgleich der Fleiss des Vfs., seine sorgfältige Zusammen- 
stellung chronologischer Stellen, sein unbedingtes Festhalten an 
den biblischen Ueberlieferungen gerechte Anerkennung verdienen, 
so werden doch gründlithere Forscher finden, dass diese neue 
biblische Chronologie auf keinem sichern Grunde beruht. Hätte 
der Vf. die besten ältern Chronologien, wie Perizonius „L’anti- 
quite des temps“ (Par. 1687.) berücksichtigt, oder die mathema- 
tischen Hülfsmittel ia Seyffarth ,‚Ersie Grundlage zu einer wah- - 
ren Chronologie“ (Leipz. 1834.), welche einzig und allein wahre 
Sicherheit in der Chronologie gewähren, beachtet, so würde er 
"auf ganz andere Jahre gekommen sein, Stait dessen sollte die 
- bibl. Zeitrechnung aus sich selbst, ohne alle weitere Hülfsmittel 
‚hergestellt werden. So wurde gefunden, dass die Flath 2509 
‘v. Chr. begonnen, Abraham 2217 geboren, die Israeliten 1927 
nach Aegypten gezogen und 1497 ausgezogen seien, dass der 
Tempel Salomos 1017 gebaut, Mannsse 698 gekrönt worden. 
Mit demselben Rechte können alle Zahlen in den 80 verschiede- 
nen Chronologien, die Fabricins Bibl. Ant. p. 187 aufzählt, für 
die richtigen gehalten werden. Der hebräische Text, was der Vf. 
S. 91 zugibt, enthält einige Schreibfehler, Widersprüche uud 
Lücken. Diese Lücken können auf die verschiedenste Weise aus- 
gefüllt werden. Legen wir aber mathematische Thatsachen za 
(runde, so lassen sich solche Ungewissheiten nur auf eine Weise 
‚beseitigen. Diess an einigen Beispielen hier nachzuweisen hält 
Ref, sich für verpflichtet. Der Vf. rechnet vom Auszuge bis zum‘ 
‚Tempelbau nach 1. Reg, 6, 1. nicht: mehr als 480 Jahre. Diess 
geschieht im Widerspruche mit dem Buche der Richter, welches 
ohne die angeführten Lücken und Anarchien gegen 700 Jahre 
für diesen Zeitraum aufzählt. Auch erhellt aus den aa 
wie schon Prichard (,Aeg. Mythol.“ Lond. 1819. p. 131. A.) 
"nachgewiesen, dass vom Auszuge bis ‚zum- Tempelbau etwa 880 
Jahre verflossen. Dieser Zeitraum war wirklich so gross, wenn 
man annimmt, dass der Tempel an demselben Tage als die Stifte- 
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hütte eingeweiht worden, indem die Hebräer beim Anatuge aus 
‚, Aegypten das ägyplische Jahr van 365 Tagen beibehieltes. Nichte 
war leichter als 1 Reg. 6, 1. statt om (880) on (450) 2u schreiben. 
‚Was thut der Vf. ? Da das Buch der Richter ohne die Lücken und 
Anurchien weit mehr als 480 Jahre zählt, so stelli er die Regierun- 
gen der einzelnen Richter in einander, obgleich an keiner eiazi- 
gen Siello gesagt wird, dass zwei Richter gleichzeitig regiert 
hätten, was auch an sich unwahrscheinlich ist, Ist solche Zeit- 
rechnung nicht willkürlich? Eben so rechnet der Vf. von Israels 
Aukunft in’ Aegypten bis zum Aussuge 430 Jahre. Dein ntehen 
aber die Genealogien entgegen, wonach nar 215 Jahre gerechnet 
werden können; so wie Josephus, der 215 Jahre seit Abraham, 
215 Jahre weit Israel bis zu dieser Zeit zählt; ingteichen die 
LXX, die von Abraham bis sum Auszuge 430 Jahre rechnen, 
abgesehen von der Stelle Gen. 15, 13. Die Isrneliton sollen 
1927 ein-, 1497 ausgezogen, Moses aber 1577 geboren worden 
sein. Wie stimmt diess mit Manetho, .der die Ankusfi der Hi 
ı tenkönige, die Jerusalem später erbaut, ias Jahr 2082 (das Jahr 
700 der Hundssternperiode) setzt? wie mit Clemens Al., der den 
Auszug ins J. 1867 (das 545 st, 345 vor der zweiten Hunds- 
siernperiede) setzt; wie mit der allgemeinen Annahme der Alten, 
dass die Israeliten, zu Anfange der XVIll, Dyn. Aeg. Könige, 
welche nach unumstösslichen astronomischen Beobachtungen seit 
1900 regiert hat; auszogen ? wie mit den Zeugnissen Abarbanels 
und Josephus, dass, 3 Jahre vor Mosis Geburt eine merkwürdige 
Copjunction von Saturn und Jupiter im Zeichen der Fische statige- 
funden, wie im J. 1952 v. Chr.? Moses muss 1848 v. Chr. ge- 
boren worden sein, oder alle Zeugnisse des Boches der Richter, 
Jesephus, Abarbanels, Clemens, Manetho, Jul. Africanus ‚und der ' 
Mathematik sind 'Tränmereien und Lügen. Hätte der Vf. die 
mathemat. Hülfsmittel, die keine Willkür zulassen, auf dio Nach- 
richten der Bibel angewendel, ohne ihnen Zwang anzuthun und 
obne sie (ausser 1. Reg. 6, 1.) zu ändern; so würde er gefun- 
den haben, dass die Fluth 3446 v. Chr. stattgefunden und dans 
alle Data bis zum Tempelhan 400 Jahre früher angesetzt werden 
müssen, als gewöhnlich, Ueberhaupt aber ist die falsche Annahme 
zu Grunde grlezt worden, dass nicht die LXX, sondern der he- 
bräische Text die wahre Zeritrechaung enthalte. Der Vf. stützt 
‚sich darauf. dass das N. T. auf den hehr. "Text baue. _ Wenn 
nun aber der hebr. Text erst nach Jerusalems Zerstörung zur 
Zeit der Rabhinen in Tiberins geändert worden wäre? — Die 
griech, Uebersetzung muss bei ihrer Entstehung mit dem Grand- 
texte übereiogestimmt haben, da die Exemplare dazu aus Palä- 
tina kamen ,„ da das ganze Synedrium daran gearbeitet auf Be- 
fehl Piolemäus, da die Uebersetsung in die Häude vieldr tausend 
Hebräer kam und ungestört blieb. Der hebr. Text erfahr' bei 
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der Zerstreuung des Volkes in alle Welt eine Katastrophe, die. 
der Üebersetzung nioht nachgewiesen werden kann, Wie hätte 
Josephus, der seine Muttersprache wohl verstand und schrieb, 
der LXX folgen dürfen, hätte er eine richtigere Zeitrechnung ge- 
kannt? ‘Hierzu kommen die ausdrücklichen Zeugnisse der Kir- 
chenväiter und Araber, dass die Rabbinen im hebr. Texte die 
Zeitrechnung (nm 1500 Jahre) verkürzt haben, damit die Geburt 
Christi nicht ins 6. Tausend nach der Schöpfang falle, weil ziach 
irgend einer alten Prophezeihung der Messias im 6, Tausend nach 
der Schöpfang erscheinen sollte. Da diess eingetroffen, se sorg- 

ten die den: Messias verwerfenden Rabbinen dafür, dass in allen 
Exemplaren ag vielen Stellen die Ziffer 100 (p) vor dem klei- 
neren Zahlen nach und nach wegfiel. Auch weiss man, dass die 
Chronologie der Juden in Aethiopien, Indien und China an die 
der LXX sich anschliesst. Jedenfalls mussten also nicht bloss 
die mathemat. Hülfsmittel, sondern auch die bessere Zeitrechnung 
der -LXX zu Grunde gelegt werden bei einer Chronologie des 
A.T., die auf allgemeine Zustimmung Ansprüche macht und nach 
S. 89 die erste wahre sein soll. — Dessen ungeachtet soll dem 
Buche nicht aller Werth abgesprochen werden. Es ist klar und 

verständlich geschrieben, enthält eine kurze, fast vollständige Zu- 
sammenstellung aller chronolog. Stellen des A, T. für die Zeit 
von Adam bis Cyrus und kann Denen nützlich sein, die in Er- 
mangelung der grössern chronolog.: Werke wissen wollen, auf 


‚ welche Stellen bei der bibl. Zeitrechnung vorzüglich Rücksicht - 


genommen werden müsse. . 47. 
[1871] Commentatio- exegetico -eritieg » qua respondetar 


- ad. gquaestionem a nobiliss. societnte de Ammoniana proposilam: 


Namne locus Ev. Joh. VI, 51—58. idoneis argumentis ad verum 
et proprium sacrao ovenae usum trabi queat? praemio, quod proxime 
accessit, adornata. Seripsit Zrrd. Ern. Müller. Pracfatus 
est Dr. Oph. Fr. de Ammon. Lipsiae, Weinedel. 1839. 
YII u. 100 8. gr. 8. (16 Gr.) 


[1872] Disputatio de Christo, Pane‘ Vitae, sive.de loco 
Er. Joa. 0. VI. wr. 51—59. coenae sacrae potissimum rationg ha- 
bita. Ex decreto nobiliss. institati de Ammoniani legitimo prae- 
mio ornata. Scripsit Lodeg. Fr. Const, Tischendorf, 


Ph; Dr. AA. AL M. etc. Läpsiae, Koelier. 1839. 838. 
gr. 8. (8 Gr.) 
Es gewährt ein Acht geringes Interesse, diese Commenta- 


tionen zweier jungen Gelehrten über denselben Gegenstand, wel- 
‘che sich den Preis streitig gemacht haben, näher mit einander 


zu vergleichen. Indess ist hier eine speciellere Vergleichung der- 
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‚selben ans nicht versfattet, und wir müssen uns begnügen, sie nar im 
Allgemeineren zu charakterisiren. Da gewissermaassen durch die 
Stellung der Aufgabe selbst angedegiet war, in welchem Sinne die 
Antwort gegeben werden solle, in so fern in dem trahere locum 
immer etwas Fehlerhaftes liegt, das nicht durch idonea argumenta 
gerechtfertigt werden kann, so haben sich auch beide Preisbewer- 
ber ia der Verneinung der Frage vereirfigt, nur mit dem Unter- 
schiede , dass der erstere noch weniger als der letztere irgend 
eine Beziehung der fraglichen Stelle auf das heil. Abendmahl zu- 
geben will, indem er 6 singulis loci vocabulis und o nexu rerum 
darzuthun eich bemüht, neque Jesum propheticam vel proleptican: 
coenae institutionem, vel ideam omnino perfectam huic loco sub- 
junxisse, meque Johannem orationem Domini conscribentem de 
'coena Cogilavisse, suam sentenliam involventem, und selbst in Ab- 
rede stellt, dass sich die Stelle ad recte constitnuegdam Christia- 
norum de coena Bacra opinionem ritumque vennstissimum (!) illu- 
strandam eigne, während der letztere 8. 77 wenigstens Einiges 
beibringt de iis, quibus iure, &ua quidem sentenlia, coenas Bacrae 
explieatio Christi oratione, quam Joannes narrat, adiuvatur. Der 
‚Erstere setzt sich gleich Anfangs den Zweck, zu beweisen, locum 
ev. Joh. ad propriom coenae usum trahi nen posse, und handel 
nach Unterscheidung einer unmitielbaren Xhister.) und mitielbaren 
(hermeneut.) Beziehung der Stelle aufs h. Ab. seinen Gegenstand 
in 4 Capp. ab, während der letztere sein Resultat mehr allmäh- 
lig im Gange der Untersuchung gewinnt, welche sich durch. 19 $$. 
hindurchzieht, ‘Hr. M. beschäftigt sich im Cap. 1. ausführlich 
wit der Erörlerung des Sinnes und Zusammenhangs der Rede 
Jesu im 6. Cap. Joh., und schliesst sich bier unter Anderm in 
einer längern Untersuchung über o&p& und o@ua den Auslegern 
an, welche schon aus dem Gebrauche des Wortes oüpE in dieser 
Stelle erweisen wollen, dass sie nicht agıf das Abendmahl bezo- 
gen werden könne, welcher Grund uns nicht triftig genug erscheint, 
wie denn auch Hr. T: kein so starkes Gewicht auf denselben 
legt. Die Gründe, welche in Cap. 2. e rerum nexu hergeleitet 
werden, sind diese: 1) „Ineptum fuisset (es sind Calvin’s Worte) 
ac intempestivam {une disserere de coena, quam Dominus non- 


dum instituer®. Addimus: locns contineret, si de sacra coena 


sermo ibi esset, prolepsin quandam, quae et a Christi et a Jo- 
hannis docendi more atque ingenio prorsus est aliena. 2) Quum 
illa Gun nulla alia re nisi pamis coelestis pastu sit acquirenda, 
hoo fruendi omnibus omnino temporibus et locis faculias data sit 
_necesse est. Quum autem hasc facultas, si locum de coena is- 
telligis, neque ubique neque omnibus temporibus data sit, claram 
est, non de coena, sed de alia quadam re sermonem esse factum, 
qua quis ubique omnibusque temporibus frui queat. 3) Fructus, 
qui ex illius cibi pastu necessario nascitar, i.e. f; {wi;, non sem- 
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per et ubique. ouivis coenae sacrae fruitioni junctae reperitar. 4) Si 
gravissima consideras, quae, si locus de coena sacra sumendas 
esset, cum eius Sruitione mecessario essent conjuncka, onmi jure 
Bagitabis, at de ooena saera a Christo revera solemniter instituta 
coeinique sectaterum graviter mandata in N, T. scripiis testime- 
nia exstent quam clarissima, ‚certissima, abegue omni vel levissima 
“- dabitatione longissime remota. Atqui tantum abest, ut talia le- 
gantar, ut potius ooenam sacram ne discipulie quidem cum certa 
persuasione legamus mandatam. In Cap. 3. wird die Frage be- 
handelt: Numne etiamsi Christus ipse ita perorans, ‚quomode le- 
gilar, vix ullam coenae sacrae notionem et ideam orationi sub- 
junxerit, tamen Johannes fortassies, qui alioquin nullam ejug fece- 
rit mentionem, de coena cogitaverit, quum verba scriberet? Sie 
wird ebenfalls” bestimmt verneint, und dasselbe, gilt auch von der 
ip 4. Cap. aufgeworfenen Frage: Numne illo loce niti liceat ad 
illastrandam coenae sacrae doctrinam eiusque vum ac notionem 
recte conformandam et deiniendam? — Hr. T., welcher den erstem 
Preis erhielt, befolgt in\der Darstellung und Entwickelung der 
‚ Sache folgende Ordnung. $. 1. Prooemium. De Joannis evas- 

gelistae ide. $.2. Locus. Jo. 6, 51—59. Graece et Lat. 5.3 
Looi Joannei difficultates quaenam sint. $.4. Interpretandi legen. 
$. 5. Nominantur ii, qui locum Jo. de coenae sacrae institutiene 
explicant, $. 6. Refutatur ea explicatio. $. 7. Dicunt, Chri- 
stam loco Ja. consiliam habuisse proponendi sacrae coenae ideam. 
Qued reprobatar, $. 8. Putant, Jesu doctrinam loco Jo. dici pa- 
nem vitae, Quod negatur. $. 9. Totus ipse Christus pania vi- 
tae praedicatur. $. 10. Id non stare demonstratur. $. 11. Tota 
quidem vita, morte vero maxime “Christum se dare tamguam pa- 
nem vitae, e looo Jo. conficiunt, $. 12. Quaeritur an Christag 
loco Jo, dicat, morte se sua expiatoria hominibus tamquam panemı 
vitae praeberi. Quod affırmatur. $. 13. Quod afhrmari dixi, id 
probatar. $.14. Conlinaa loci interpretatio. Unsers Erachtens hätte 
durch eine sorgfältige Erklärung der Stelle im Zusammenhange 
mit dem Vorhergehenden und Nachfolgenden der Grund zer gan- 
zen Untersuchung gelegt werden sollen, wie der Vf. der 1.- Comm, 
allerdings gethan hat. Dann hätte sich über die verschiedenarti- 
gen Ansichten, die hier einzeln und weit übersichtlägher, als in der 
1. Gomm., aufgeführt und besprochen worden sind, das Urtheil 
durch Zurückweisung auf die gewonnenen philologischen und ex®- 
getischen Resultate leicht feststellen lassen. -$. 15. Quaeritur, aa 
offendat, haec ita a Christo disseri. Mit vollem Rechte findet der. 


Vt. die "Schwierigkeit, welche die Rede Jesu von seinem Tode für 


das Verständaiss seiner damaligen Zubörer gehabt habe, nicht so 
gross, als sie vielen Erklärern vorgekommen ist. $. 16. Cum 
loco Jo. comparatur 1 Cor. 10, 14 69q. $.17. Probatur paucis, 
Joaun. locum et Rvangelistarum Paulique de eoena saera looos 
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cognatos esse. &. 13. Cotuao saorae iaslilufie quid wignihicet, 
qaaeritar.. Nachdem im Vorausgehenden der Satz vertheidigt wor- 
den ist, Christum coenam sacram inslituentem iranslate losutum 
esse, wird hier die Bedeutung des Abeodmahle dahin bestimmt, 
Christum ad mortem potissimum suam expiatoriam epulantium 
animos attenlos reddidisse, ita quidem ut peccalis suis propter san- 
dem condonatis sanclissima se cum 60 Ccommanionem iniisse com- - 
monefierent. $. 19. Exponitar, quam Joa. locus vim habeat ad 
coenae sacrae sensum eruendam. Dass der Vf. im Wesentlichen 


. derselben Meinung sei, welche von Hrm. M. vertheidigt wird, leh- 


ren besonders $. 6. u. 7.; Ref. kann jedoch, obschon er darin 
unbedingt beistimmt, dase dio Stelle historisch nieht vem Abend- 
mahle handele, nicht billigen, dass eie auch zu erweisen suchen, 
es babe weder Jesus selbst, noch auch Johannes bei dieser Rede 
an das Abendmahl gedacht; hier wird offenbar mehr bewiesen, 
als sich überhaupt beweisen lüsnt, Es ist genug, dass dargethan 
werde, es sei hier nicht von dem Genusse des Leibes und Bie- 
tes des Herra im Abendınahle die Rede; gegen diese Ansicht 
seugen die aus dem Zusammenhange, so’ wie aus den einzelnen 
Ausdrücken und anderweiligen histor. Umständen hergeleiteten 
Gründe; es ist offenbar von einer mandacatio spiritualis’ corporis 
et sangninis Jesu die Rede, welche sich ungleich weiter erstreckt, 
als die fruitio realis im Abendmahle, die die nothwendige Bedin- 
gung aller Gemeinschaft mit Christo und alles Lebens der Gläu- 
bigen durch Chr., auch die nothwendige Bedingung eines segens- 
reichen Genusses seines Leibes und Blutes im Abendmahle ist, 
Dass der Herr, diese Grundbediugung aller Gemeinschaft mit ihm 
in bildlicher Rede darlegend , in seinen Worten keine ausdrück- 
liche Hinweisung auf das von ihm’ erst noch einzusetzende Abend- 
mahl gab, lässt sich eben daraus erklären, dass eine solche Hin- 
weisung wo nicht unverständlich, doch unzweckmässig gewesen 
wäre; dass er aber bei dieser Rede, die sich freilich zunächst an 
die besondere Veranlassung knüpfte, nicht an das in Kurzem .von 


‘ ibm einzusetzende Abendmahl gedacht haben sollte, wer mag das 


mit Bestimmiheit aus seinen Worten abnehmen und beweisen 
wolen? Da aber Chr. hier weder direot vom Abemimahle sprach 
noch auf dasselbe als auf einen einzusetzenden Ritus hinwies, 
so war anch für Johannes, der die Rede des Meisters referMHe, 
so unabweisbar sich ihm auth der Gedanke an das Abendmahl 
aufdringen mochte, doch um so weniger ein Grund vorhanden, 
dieser Stiftung ausdrücklich hierbei za erwähnen, da Jeder, der 
eine Kenntniss von ihr hatte (und diese war ja wobl zur Zeit‘ 


‘des Joh. bei allen Gliedern der Gemeinde vorauszusetizen) ’durrh 


die Worte des Herrn selbst unwillkürlich an dieselbe erinnert wer- 
den musste. Ganz unverkeanbar zeichnet die 2. Comm. vor der 
1., obwohl anch diese von grossem Fleisse und nicht geringem 
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Scharfsins Zeugniss gibt und manche gelangene Partisen hat, 
doch durch lichtvollere Anordnung, gewandtere Behandlung und 
Darstellung, und eine fliessendere und reinere Diction sich aus. 
Der Vf. der 1. Abhandl, bewegt sich schwerfälliger, wird in sei 
nen kubtilen Untersuchungen zuweilen etwas dunkel” und ver- 
stösst ‘nicht selten gegen die gute Latinität. Vgl.compage S. 13 
Note, prasclaram f. admodum clarum S. 17 u, ö., Ablativ- Es- 
dung der Participien in i S.20 u. ö., facile idem responderz pot- 
est, quod Winerus etc. S. 22, nonnulla quaestio S. 75 u. 8. w. 
‘ Br. T. zeigt, dass er sich schon grössere Gewandtheit im Aus- 
drucke erworben habe, und seltener stösst man bei ihm auf min- 
der Richtiges, wie s. B. utrique coniuncti 8, 11, Tac, ut gint led 
S. 13, rarum esset, ut dicerentur S. 54. . 57 


[1873] Orsgenis opera omnia, gqnae graeoe’Tel lalise 
tantum exstant etc. ex variis edd. et codd. collecta eic., edidd. 
Car, et Car. Vinc. Delarue. Denuo recens.,  emend., tasüi- ı 
gavit ©. H. Edu. Lommatzsch, Ph. Dr. Th. Lic. ej. m | 
‚sem.' Viteb. Prof. Tom. VIII et IX, Berolini, Eichler. 
1838, 39. VI u. 332, VIu 436.8. (& 1 Thk. 
18 Gr.) 


T. VII. auch u. d. Tit.: Orig. in Genesin homiliae et frag- 

menia graeca ex ejusdem in Exodum commentariis. Ex nova 

itionum Parisiensium recognitione cum integro utriusquo Raaei 
commentario selectis Huetii alioramque virr. ‘observait, ed. eto. 


T. IX. auch u. d. Tit.: Origenis in Exodum et Lerit. be- 
miliaq. Ex nova eto. ‘ 
[Vgl. Repert. Bd. XIII. No, &.] . 


Auch Jiese beiden Theile müssen mit derselben Anerkennung 
der Genauigkeit und Sorgfalt des Hrn. Heransg. angezeigt wer- 
den, welche zu seiner Zeit den früheren zu Theil geworden ist. 
Ihr Inhalt ist auf dem Nebentitel jedes Bandes hinreichend an- 
gegeben und enispricht den ersten 269 Seiten des 2. Theiles der 
de la Rueschen Ausgabe. Nur ist die Vorrede weggelassen und 
auch das zweite der beiden nach dem Vorworte za-Bd. 8. für 
- BdR 9. zurückbehaltenen Monita, das bei de la Rue (S. 179 f.) 
dem Leviticus vorangeht, so wie das Monitum zur Erklärung’ der 
Genesis (p. XXVI— XXVIlE de la R.) suchten wir vergebens. 
Eine kleine Verstellung hat sich der Herausg. erlaubt, indem ef 
das griechische Fragment der 2. Homilie über den Lerificus, 
welches die Mauriner erst nach dieser p. 192 f. bringen, gleich 
hinter den Selectis p. 170 f. eingeordnet hat. Das nach der 
Vorrede za Bd. 8. gleichfalls dem 9. vorbehaltene Register fehlt, 
Uebrigens ist allerdiugs löblich, dass, um die Anschaffung den an 
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sich zwar billigen, aber für Viele doch gewiss noch za theueren 
Werkes zu erleichtern, jährlich nicht mehr als ein Band erscheint, 
indessen möchten wir doch grössere Beschleunigung wünschen. 
Ist doch kaum die Hälfte des Ganzen (Tom. IV ganz, Tom. II 
bis S. 269 und Tom. III von 8. 440 an) bis jetzt abgedruckt. 
Und wenn auch nicht für gut erachtet werden sollte, jährlich etwa 
zwei Bände erscheinen zu lassen, so wird doch der Herausgeber 
nicht verargen, wenn mas verlangt, auch einmal Etwas ven den 
-Früchten sgiger eigenen Arbeiten zu sohen, besonders darjetzt in 
der Beschäfligung mit Origenes Schriften uud Systeme wieder ° 
einmal ein Stillstand eingetreten za sein scheint, und das nonum 
prematur in annum wenigstens für die Grundlagen seiner Ansicht 
selbst mach der wörtlichsten Auslegung befolgt sein wird. 85. 


[1874] Handbach der -christlich-kirchlichen Alterthümer 
in alphabetischer Ordnung mit steter Beziehung auf das, was 
davon noch jetzt im christl. Cultus übrig geblieben ist. Von 
M. C. Chr. Fr. Siegel, Disc. u. Vesperpred. zu St, Thomä 
in Leipzig. Bd. 2—4. Leipzig, Schumann. 1836—38,. 
VI u 473, IV w 425, VI u 769 8. gr. 8. (7 Tulr. 
12 Gr.) | 


[Vgl. Repertor. Bd. X. No, 2121.] 


Wir haben hier über Fortsetzung und Vollendung eines Wer- 
kes zu berichten, dessen Anfang zu seiner Zeit vom einem andera 
Ref. angezeigt worden ist, und wir freuen uns, dass wir nicht 
genöthigt sind, die von diesem ausgesprochenen Ansichten we- 
sentlich zu modificiren. Denn der Vf. lässt von Dem, was dem. 

4. Bde. nachzurühmen war, auch bei den letzten Nichts vermissen. 
Indessen werden wir uns doch nun, da das Werk abgeschlossen 
vorliegt, noch einige früher nicht wohl mögliche Bemerkungen 
über die Form erlauben dürfen, in welcher dieses neue Handbuch 
der christlich-kirchlichen Alterthümer auftritt. Es ist „in alpha- 
betischer Ordnung“ abgefasst; allein man würde ibm sehr un- 
recht thun, wen» man es desshalb sofort mit den älteren Lexicie 
Antiqu. eccles. von Arndt, Macri u. A. auf gleiche Linie stellen 
wollte. Vielmehr hatte der Vf. die Absicht, „jedem einzelnen Ar- 
tikel oder vielmehr jeder einzelnen Abhandlung aus dem Gebiete 
der chr.-kirchl. Archäologie das wesentlich Nothwendige suzushei- 
len und (es) auf allgemeine Poncte zurückzuführen‘, die an sich 
gewiss nicht zu misebilligen ist, aber das Bedenkliche hat, dass 

consequent sie durchzuführen sehr schwer ist. Und in der That ist 
auch die Ausführung nicht ohne magcherlei Inconsequenzen ge- 
blieben, und es würde leicht sein nachzuweisen, dass unter den 
170 Artikeln, aus denen das Ganze besteht, abgesehen von denep, 
welche überflüssig und der Archäologie fremd sein möchten (z.B. 


* 


398 Theologie. 


im 4. Bde, der Art. statistisch - geographische Uebersicht des 
christlieh-kirchlichen Länderbestandes im Römerreiche u, a.), en* 
weder nieht wenige für selbständige Behandlung zu umwichtig, 
«der, wenn diess nicht zugegeben werden sollte, andere micht 
gleschmässig genug bedacht seien. Wir müssen jedoch diese 
Nachweisung hier unterlassen, weil sie nieht ohne ausführliche 
Krörterangen geführt werden könnte. Rücksichlich der alphabe- 
tischen Ordpung liegt am Tage, dass sie mehr dem Vf., da er 
kein sygematisches ern ausarbeiten wollte, als Anbei zur Ze- 
sammenstellang seines in grössern Massen vereinigien Materials, 
als dem Leser zur Erleichterung des Gebrauchs dienen sollte. 
“ Dean streng genemmen hätte sie doch erfordert, solche Geges- 
stände, Ausdrücke u. s. w., welche für besondere Behandlung zu 
unbedeutend waren, wenigstens in der Reihenfolge der Buchstaben 
aufzuführen und anzugeben, wo das Nähere zu finden sei. Diess 
ist jedoch nicht geschehen. Dagegen verspricht der Vf. im Vor 
worte zum ?, Bde., am Schlusse des Ganzen eine Zusammen- 
stellung derjenigen Artikel, die einander ergänzen und aufklären, 
und endlich ein nesh specielleres Sachregister zu liefern. Beide 
vermissen wir am Eade des 4 Bds., we nur Verzeichnisse aller 
Artikel, der lateinischen und endlich der griechischen Wörter ge- 
geben werden, so dass man also, will man sjch zurechtfinden, 
wenigstens schon mit den lateinischen und griechischen Benen- 
nungen der fraglichen Gegenstände bekannt sein muw. Ks ist 
daher sehr zu wünschen, dass diesem Mangel, der fühlbarer ist, 
je schneller und. über je speciellere Puncte man Auskunft sucht, 
noch is den Suppirmenibänden abgeholfen werde, in welchen der 
Vf. Verbesserungen und Ergänzungen mitzutheilen versprieht (Bd, 4. 
Vorr.. Dagegen enthält der 4. Bd., um dem Uebelstande, wel- 
cher aus der Zerreissung des systematischen Zusammenhangs für 
‚die Anschauung des Verhältnisses der einzelnen Punete zum Gan- 
zen enisieht, möglichst zu begegnen, noch eine gedrängte Dar- 
‚ stellung der ehrisil.-kirchlichen Alterthumswissenschaft im Zusam- 
menhange, welche für ihren Zweck, Einzelnes abgerechnet (wie 
2. B. die Aufführang des Mönehsthume unter dem Klerus), recht 
gelungen ist. — Diese Bemerkungen beziehen sich nur auf das 
Formelie des Werkes; das Materielle aber sowohl im Ganzen 
(in. Bezug auf die Abgrenzung der Wissenschaft nach sachlichem 
und seitlichem Umfange) als im Einzelnen (in Bezug auf Voll- 
ständigkeit und Richtigkeit) zu besprechen, wird man uns um 80 
eher erlassen, da schon im Voraus von jedem archäologischen 
Werke angenommen werden darf, dass es bei der Unbestimmtheit 
so vieler Puncte, bei der Masse der dahin einsohlagenden Neben- 
dinge und der Schwierigkeit, dir Untersuchungen älterer und 
neuerer Zeit in vollem Umfange zu kennen und zu würdigen, hin 
und wieder Ausstellungen unterliegen müsse. Man wird uns wohl 
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wlanben, dass diese auch bei dem vorliegenden Handbuche der 
Fall nei, und wenn wir ale Probe nur anführen, dnss Bd. 4. 
S. 63 noch Ulrich von Husten als Hanptverfasser der epistolne 


obsour. vir. erwähnt und S. 32 ersählt wird, dre meisten Domi- 
: sikaner hätten zar Fahne der Nominalisten geschworen, so wäh- 


len wir mit Vorsatz diese übrigens gerade nicht der Archäologie 
angebärigen Pancte, weil sie keiner weiteren Besprechung be- 
dürfen. Verwundert aber haben wir uns darüber, dass nach den 
Bemerkungen, welche über die ungemein grosse Anzahl der Druck- 
fehler von unserm Vorgänger wie von anderen Seiten gemacht 


» „werden sind, der VW. nicht, da er die Correetur selbst zu über- 


nehmen ausser Stande gewesen za sein scheint, diese Verrichtung 
einem Sachkundigen anvertraut hat. Dann würden “wenigstens 
Fehler, wie Hypelitas Bd. 3. S. 359 und evvodos Ixdntovalas 
Bd. 4. S. 435 u. 704, vermieden worden sein. Jedenfalls zolite 
ein Verzeichnisse der beientendsten Versehen nicht fehlen. Haben 
wir hiermit ziemlich erschöpfend angedeutet, was wir an diesem 
Werke etwa auszusetzen hällen, se wird uns schliesslich erlaubt 
sein, anf seine guten Seiten nochmals hinzuweisen, und sie als 
welche zu bezeichnen, welche die Mängel weit überwiegen. Denn 
wir wässten in der That kein Werk anzugeben, welches auf glei- 
ehem Raume eine gleich grosse Menge der schätzbarsten litera- 
rischen Nachweisungen’ und wissenschaftlichen Zusammenstellun- 
‚gen entbielte, und wir können geiroet sagen, dass alle, denen 
Musse und Gelegenheit zu eigener gründlicher Beschäftigung mit 
der ehr. -kirchlichen Alterthumswissenschaft abgeht, an der Hand 
des Vfs. sicher und, wenn sie sich erst otwas genauer mit ihm 
bekannt gemacht haben, auch ziemlich schnell auf dem Gebiete 
dieser Wissenschaft sich werden zurechtiaden können. — Die 
Kussore Ausstattung der drei letzten Bände ist an Eleganz der 
des orsien gleich. 8). 


[1875} *P. Sarpıs Geschichte des Conoiliums von 
'Trident. Ins Deutsche übersetzt vor WW. Winterer, Hos- 
pitalpfr. in Mannheim. 4. Bd. Mergentheim, Neue Bach- 
u. Kunsthäl. 1839. 304 S. gr. 8. (1 Thlr. 4 Gr.) 


Als zer Wiederherstellang des literarischen Gleichgewichts 
nöthiges Seitenstück zu Klitsche’s Üebersetzung der Pallavicini- 
schen Geschichte des tridentiner Coneils — (s. Repert. Bd. IV. 
No. 1107.) — soll die vorl. Uebersetzung der gleichnamigen Sar- 
pischen Gesehichte betrachtet werden, und ohwohl weiland Palla- 
viciai contra Sarpi nichts ausgerichtet hat, als Leizterem eine Reihe 
geringer historischer Versehen (z. B. Verschichben eines Datums, 
krttbum in einem Namen oder in Benennung des Vaterlandes eines 
Bischofes u. 8. w.) zum Theil aus Originallocomenten, vorzu- 
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rücken, von welchen Berichtigungen die Historiker ‚ nach den 


Grundsatze: in stadiis nil parvi! dankbaren Gebrauch gernackt 
haben: #o' kann es doch nur erwünscht sein, Sarpi’s elassische 
.Geschichte des tridentiner Concils in einer neuen Uebersetzung 
zugänglich gemacht zu sehen, da die vor länger als.einem halbes 
Jahrh. herausgekommene Rambachsche Uebersetzung, obschon noch 
häufig vorkommend,. ungeniessbarer geworden is. Zur Ableh- 
mung des Vorwurfs, als könne die Herausgabe eine Art opponi- 
renden Sinnes gegen die kathol. Kirche verrathen, bemerkt der 
Uebersetzer: „Sarpiis Buch ist mit Begeisterung für die Kirche, 
nur gegen die Missbräuche, die in ihr herrschend waren und zum 
Theil noch sind, geschrieben, und wie ich in diesem Sinne selbst 
die Reformation des 16. Jahrh. als ein grosses Glück‘ für meine 
Religion, den katholischen Gldnben, betrachte, weil dieser im 


Kampfe mit jener sich reinigen musste, noch muss und mzüssen 


wird, bis der reine Geist des göttlichen Stifters ans dem Grabe 
irreleitander Verkleidungen nur in passenden Formen, wie der 
Phönix aus der Äsche, sich erheben wird: so halte ich nament- 
lich auch dieses Buch, obschon nicht der Reformation angehörig, 
sondern das Werk emes kathol. Priesters und Klosterbruders, für 
ein solches Werkzeug der Vereinigung und glaube, dass es daza 
beigetragen hat und noch lange beitragen wird, die eine, heilige, 
.apostolische und kathol. Kirche des Welterlösers, welcher ich 
von Herzen zugethan bin, immer mehr zu verbreiten.“ Zu wün- 
schen wohl, aber kaum vorauszugetzen ist es, dass der Ueber- 
setzer sich für diese Ansichten der Zustimmung des überwiegen- 
den Theiles seiner Confessions-Verwandten zu erfrenen haben 
wird, wie sie denn auch überhaupt der Berichtigung bedürfen 
möchten. Denn die Kirche von Rom war lange, bevor sie im 
Prindpe verdarb, schon verdorben, in der Praxis, und obgleitk 
es schwer fallen dürfte, einige Dogmen der früheren Concilien 
zu vertheidigen, ward sie doch erst wirklich schismatisch auf dem 
Coscile zu Trient. Hier fanden die Irrthümer, die sich früher 
schon in der Praxis nach und nach eingeschlichen, ihre unselige 
Bestätigung in der Auctorität der Kirche selbst und durch diesen 
Act der Selbstvernichtung schied sich die römische Kirche selbst 
aus der reinen evangelischen ' Kirche. — Die Uebersetzung des 
Herausgebers lässt sich gat lesen, obwohl sie im Ganzen mehr 
genau als gewandt sein möchte; zur Erzielung der möglichsten 
Sicherheit sind Courayars Anmerkungen auszugsweise mitgetheilt, 
wie auch der in dem Vorworte befindliche biographische Artikel 
"über Sarpi dankenswerth ist. Das Ganze ist auf 4 Bde, berech- 
net, die Ausstattung gu. 24. 


[1876} Luthertium und Lügenthum. Ein. oflnes Ba- 


kenninies beim Reformationsjubiläium .der Stadt Leipzig. Von 
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998.8 (m. 8 Gr.) 


Ein aus Ucberseugung und glähender Begeisterung eines im 
jedem Palle mehr als mitielmässig begabten Geistes hervorge- 
gangener und daher auch mit der Eutschiedenheit und dem Feuer 
derselben sich sussprochenden Westgruss. Aber welch ein Fest- 
gruss! Ein Kisgelied über den Jammerzustand des lutherischen 
Zien im Geiste eines 'alttestamentl. Propheten, eine Stimme, wel- 


che das nun entschwandene Fest auf eine Weise auflasst, durch 
welche offenbar die Freude cher gestört, als belebt und orköket 


werden konnte. Nun gesiehen wir allerdings dem Vf. zu, dass 
von einer überwiegenden Mehrzahl das Jebiläum der Kirchenver- 
besserung, wie überhaupt jedes der seit 1817 zur Erinnerung an 


die Hauptbegebenheiten der Reformation geftierten Feste in einem 


ganz andern Sinne betrachtet und begangen worden sein mag, 
als im Sinne Derer, weiche vor drei Jahrhh. mit frommer F'rende 
und unter dem herslichsten Jubel zur Lehre L.'s sich bekannten, 


. and dass daher eine eraste Mahnung, die ursprängliche Bedeu- 


tung des Festes nicht aus den Augen za verlieren, keineswöges 
überflüssig sei; aber wir können einer Stimme, wie sie hier diese 
Mahsang ausspricht, weder unbedingten Beifall geben, noch einen 
dein Zwecke zur einigermaassen entsprechenden Erfolg verheissen. 
Es ist nieht gut geihan und kana sa Nichts führen, der unbe- 


* Sangenen religiösen Freude, die, ob sie auch weit entfernt sein 


— 7 


mögt von dem vollem Besitze der ihr eigentlich zukommenden 
innorn Begründung und Wahrheit, doch immer noch eine religiöse 
ist und ale solche sich Aussert, dadareh rechte Gestaltung und 
wahren Gehalt geben zu wollen, dass man ihr als Spiegel den 
‚geraden Gegensatz verhält, einen Gegensats, bei dessen An- 
schauung sie sich selbst se gar wenig als Das erkennen muss, 
was zu sein sie doch micht ganz ohne alle Bereehtigung glaubt, 
dass sie alsbald in Versuchung geräih, nicht sich, sondern den’ 
v nen Spiegel für bliad zu halten, Und überdem möchte - 
‚sie sieh hievsu im vorl, Falle am so mehr berechtigt fühlen, 
je weniger der vom Hrn. D. als einzig wahrer Glaubensstand- 
punei geltend gemachte Gegensatz an sich selbst ein solcher ist, 
dem die Befagsiss, an die Spitze der mannichfaltigen Modifica- 
tionen des Protestantismus zu treten, unbestseitbar einzuräumen 
wäre oder wirklich von einer bedeutenden Partei zuerkannt würde. 
. Es ist diess nämlich das allein beseligende Lutberihum, der echte 
lutherische Glaube, der jetzt „aller Orten eine eben se seltene 
als infamirte Erscheinung (8.69) und das Kigenthum nur einiger 
eniger jet, auf die man immer nur Schimpfnamen präget oder 
die man gar mit der Sehärfe des ehrigkeitl. Sehwertep verfolget 
(8. 50), der aber demuoch im Nachbarlande von vielen Gemeinden 
Repert. d. ges. deutsch. Lit. XXIE 5. 26 
Ä N 
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unter dem Drucke einer langsam zehrenden Verfolgung männlıch 
festgehalten wird (S. 97). Diesem Lutherthume gegenüber ga 
dem Vf. als Lügenthum Alles, was nicht eben dieses Lutherthaum 
ist,also nicht etwa nur Naturalismus, Theismus,- Ratiomali; 

nenere Gnosis und Calvinismus, sondern auch der Lehrbsgriff der 
herrohntischen Gemeinde, namentlich ob seines Apstreifens an ketze- 
rischen Antinomismus (S. 70), und das Bekenntniss der unirtem 
Kirche, welches man nach andern Aeusserungen doch wohl unter 

dem „halbirten Christenthume‘‘ zu verstehen hat, „das anf zwei 
Seiten binket und Christum und Belial zu vereinigen sucht (S. 98)"; 
„selbst die der heil. Schrift wieder. zugewandte evangelische Par- 
tei ist‘‘, nach des Vfs. Ansicht, „gemeiniglich zu indifferent, um 
die Strenge des lutherischen Glaubens zu billigen, und zu inte 
lerant, um sie su dulden. Das ist eine harte Rede, die schwer- 
lich bei Andern als einigen Gleichgesinnten Beifall indem wird, 


am wenigsten aber geeignet war, anf eine solche religiöse Ge: 


sinnung,, wie sie die der zunächst angesprochenen Bewohner Leip- 
zigs ist, überzeugend einzuwirken. So viel über die Tendenz der 
Schrift. :Ihr Inhalt besteht zunächst in einem Herzenserguss. über 
den traurigen Zustand der echt lutherischen Kirche, "eingekleide 


— — 


ia eine degmatisch - bistorisch-polemische Besprechung der vor- . 


:nebmsten Gnadenwohlthaten, welche uns durch die Reformation 


zu Theil geworden sind, nämlich der drei wieder ans Licht ge- 
‚ brachten Grandlehren von dem Ansehen der heil. Schrid (—26), _ 


von. der Rechtfertigung (—65) und von den Ginadenmitteln (95). 
‚Indess bespricht der Vf. diese Puncte nicht in streng systemati- 
scher Ordnung , sondern lässt seinen Gedanken und Gefühlen: 
freien, bisweilen zu weiten Abschweifungen führenden Lauf. Da- 
bei besetzt der Yf. eine vollkommene Herrschaft über den Aus- 
druck und spricht fast durchgängig klar, kernig und fliessend, bie- 
weilen sogar ergreifend; doch gewaltige Ausnahmen davon sind die 
‚nicht, zahlreichen Stellen, wo es ihm darauf angekommen zu sein 
scheint, die Lieblichkeit und Süssigkeit älterer Asketen nachzu- 
ahmen oder der modernen Bildang zu zeigen, dass nöthigenfalls 
ein alllutherischer Gläubiger auch in ihrer pikanten Weise sich 
ausdrücken könne. Daher es auch geschehen ist, dass sein Deutsch 
weniger rein erscheint, als es sein sollte, denn "Worte, wie Baga- 
telle, Orthotomie u. dgl. gehören nicht in ein Buch fürs Volk, Und 
dann hälten einem Leserkreise, dem Soylla und Charybdis, He- 
katombe u. Aehnl. in den Anm, erklärt wird, nicht das Verstäad- 
nies von Stoa, Akademie, Gärten des Epikar u. A., oder Anspie- 
lungen, wie „ich bin gewesen im Tempel des Jupiter Ammon“, 
zugemuthet werden sollen. ' 


[1877] Geschichte der christlichen Homiletik, ihrer 
Grundsätze und: der Ausäbung derselben i in allen Jahrhunderten 


u: 
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der Kärche. Von €. ©. H. Lentz, Dr. d. Thesl, u. &. Phil, 
Pastor zu Halchter und Linden im Herzogthum Braunschweig: 
41.- Thl. Braunschweig, Oehme u, Müller. 1839. VIE 
Us 427 S. gr. 8 (2 Thir.) 


Wenige Werke haben mit eiher Geschichte der Homiletik ein 
gleiches Recht, sich mit dem vielfach gemissbraschten Anspruch 
in die Welt einzuführen, dass sie „eine Lücke ausfüllen und 
einem tief gefühlten Bedürfnisse abheifen‘‘ wollen. Denn jeder 


- Unterrichtete weiss, dass über die Geschichte der Kanzeiberedt- 


samkeit, ausser Schmids grösserem, anbahnendem Versuche einer 
solchen, bis vor Kurzem nur Stöckwerk nach Umfang und Inhalt 
vorhanden war. Deeio grössete Erwartungen erregte das verlieg. 

Werk und, obgleich es diese Erwartungen nicht befriedigen konnte . 
und von einem gleichzeitigen weit überflägeli werden dürfte, 
so bleibt dem Vf. desselben doch das Verdienst, an einen sehr 


und einiges Erfreuliche geleistet su haben. 


® 
nen wir 


- nur über die 1. Hälfte des Werkes uriheilen, welche die Ge- 


schichte der Kanzelberedisamkeit bis sur Heformation fertführt. 
Freilich dürfen wir über diesen Theil zuerst den harten Tadel 
nicht zurückhalten, dass weder die Anlage und Hintkeilung glück- 
lich ist, noch die Bearbeitang das Lob ‘der Vollständigkeit und 
eines tiefern philosophisch -historischen Pragmatismus ansprechen 
kann. Denn was zuerst die Kintheilung anlangt, so nimmt Hr. 
Dr. Leutz zwei Epochen an, von denen die 1. bis sam Ende des 
„8. Jahrh., die 2. bis zur Reformation geht. Die weitere Bear- 
beitung im der 1. Periode geschieht nun so, dass der Vf. die 
Redner in „griechisch redende‘‘ und in „lateinisch redende“; im 
der 2. aber in „lateinisch redende“ und „in der Landeseprache 
rodende“ eintheil. Was zuerst die angenommenen beiden Haupt- 
epochen anlangt, so ist der Vf. hierin einer alten, aus der Be- 
handlung der Kirchengeschichte entlehnten Fintheilung gefolgt, 
da er doch bei Bearbeitung seines Gegenstandes hätte sehen 


müssen, dass die Hutwickelung der christl, Wissenschaft und des 


kirchl. Lebens nicht nmoihwendig gleichen Gang nimmt mit der 
 Aussern Entwickelung der Kirche, und dass desshalb die Mo- 
menie, welche hier Epoche machen, nicht nothwendig mit jener 
zusammentreffen. Doch wollten wir uns diese Kiniheilung immer 


noch gefallen lassen, wären nur innerhalb dieser Perioden fär 


die weitere Behandlung wahre, historische Momente aufgestellt. 


So aber geht der Vf. unbegreiflicher Weise von dem Unwesent- 
. lichsten, .vom der Verschiedenheit der Sprache aus, opfert dieser 


b 
} 
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unglücklichen Eintheilung den wahren historischen Pragmatismus 

und verwickelt sich selbet dadurch in Absurditäien. Denn die 

Verschiedenheit der Sprache, in welcher sich die Redner aus- 
26* 
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drückte, wärde ner denn wesentlich seis, wem sie 
die wesentlichen Unterschiede und Stufen der isuern Raiws 

der geistlichen Borodtenmkeit hedingte, was keineswegs der F 

ist. Nicht einmal im Mittelalter charaktarisirt sich die ; 
sche und die mystische Richtung durchgängig daderch, dass ; je 
in des lateinischen, diese m der L o sich 

pflegte, da bei der myeiischen Richtung ss —— umd ehns 


dann iet der Vf. genöthigt, dieser Kintheilung za Licbe, weiche 
gar niekte Constitetives in sich bat, die wesentlich uf dün Ge 
stalt dor Beredisamkeis wirkenden Mamenie; z. B, die. Verschi»- 
denheiten der alexandr. und antiochen, Schale, die mienische Or- 
thodoxie, im Mittelalter die scheinstisehe umd mystische Hickiung 
nur wie gelegentlich, oft selbst nur hei dem beireliunden Kersones, 
beizubringen, wodurch aller Pragmalisme verloren geht und ds 
Ersäblang eme blosse Aufzählung wird. — it dieses En | 
theilungspriucdp völlig wesureichend,, wie sich das =. B. 5. 0 
bei Ephraem dem Syrer herausstellt. Vom ihm gesteht der V. 
selbst: „er gehört genau genommen wicht ja die griech. Kische, 
da er zu Nisikis in Miesopetamien geboren, ein Syrer war used 
als Diakon zu Hdossa der syrischen Kirche diente‘ IDennech 
.ı 3hhlt er iba zu den griechisch-redenden klestlleten, wahrscheinlich 
'aus Verlegenkeit, wie und wo er ihm sonet tinen Plaiz amıreise 
weilte, „weil man aus Acktang gegen seine Beredisamleit seim 
‚Verträge schen zu seinen Lebzeiten in das Griechische über 
setzte.‘‘ Mit gleichem Rechte wird wohl Hr. D. Lentzs in dem fel- 
genden Bande Hugo Blair oder Saurin unter die deutsch redenden 
Homileten stellen, weil man aus Achtung gegen ihre Beredisam- 
keit sie ins Deutsche überseizt hat. ‘Zieht zum dieses Hauptse 
breehen der Anordsung sich durch das gause Werk, 50 möchte 
'auch im Einzelnen Manehorlei zu tadeln sein; dakim gehört be- 
- sonders die Unvollgändigkeit der Aufsählung, da wo nicht gläs- 
sende Redner einen Zeitraum füllten, wie denn =. D. 3. 132 £ 
der Spruag von Photias (} 800) bis zu Gregorius Palamas 
{Mitte des 14. Jahrh.) sehr gross ist, Sehr ungenügend und zum 
Theil selbst unrichtig ist auch, was 8. 160 über die Bildung des 
Pericopeneyclus beigebracht wird, Grundfalsch ist es ferner, dass 
(8. 149) „die älteste Ausgabe der Werke des Ambrosius vea 
Brasmus sei, da, der frükern theilweisen Ausgaben des Ambre- 
sius zu Mailand 1474 u. 1488 weht zu gedenken, die Werke 
desselben zu Basel von Amerbach 4402 und wieder 1500 cur. 
F. Leontario Mulbronnensi und Basel 1516 cur. Andrea Bart. 
manno Argentino herausgegeben wurden. . Endlich müssen wir es 
auch tadelnd erwähnen, dass der Vf. in dem mitgetheilten Red- 
norproben mie angibt, wo or selbst übersetzt oder die Üobersetzung 
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emtlehnt habe. Dagsgen bemerken wir zeit Vergnügen, dass die 
Darstellung ef af überraschend schön ist, and ohne in eins Men- 
igerei der Üprachgaitungen nich za verlieren, doch dasch sineg 
'Beiehthum ‚und eine lobesrolle Fülle md Anschaulichkeit der 
Rædeæ sehr vorikeilhaft, selbes ala Premg, sich auszeichnet, Druk 
um Papier eind sehr achim. - 


[1878] *Prodigten das P. Phil Benstius Mar 
ms dem Serviten-Ordm, Dr. der Phi, a. vmer. Pxof, der Be- 

; igionslehre au. der k. k, Uaiv, sa lansbrurk. Gesaumelt und 
_verausgeog. ron einem seiner Verehrer. 1. u. 2. Bd. Inne- 

bruok, Wagner. 1889, 817 u. 272 8. gr. 6. (1 Tur. 
16 Cr) 


Der %. Band «uibält 30, der 2. 26 Verträge des 
verstorbenen Beof. Mayr, weiche der Herausgeber sicht als einen 
' Jahrgang mach dem Laufe der Soan- uud. Fostiage des Kircben- 
jahres, semiern nach B Maupigssichtspuncten des lehalts anerd- 
weie. Dempach finden wir maier A, „über Glauben nad Uoglau- 
ben“ 44; enter B. „von der Kimbe und ihrer Gewali‘“‘ 4; unter 
6. „von dem Werte Gottes“ 2 antor D. „über die Erziehung“ 6; 
anter E. ‚am Anfange ui Sohlusee des Kirchesjahres‘‘ 4; unter 
F. „über dns Gebet 11; nwser G. „Busspreiigten“ 15 Verträge 

mätgetbeilt, Diese sehr ange Anordnung entschuldigt der Her- 
 wusgeber mit der Unmägliehkeit, eigen vollständigen Jahrgang aus 





den Teusenden ansgearheiteter Predigten des Wis. zusammensu- . 


weil derselba, an eine Herausgabe seiner Vorträge zie 

denkend, dem Kosten Benien, welcher ihn darum anging, das Pre- 
digtconcept zu geben pflegte,. welches dann selten wieder is seine 

‘ Hände kam. Eben so erklärt er in der Vorrede die Kürze und 
die aufinllead Aüchtige Behandlung dar zweiten Hälfte der Predigt 
zus daraus, ass dem Redaer ia der Universitätskirche nur die 
Zeit dmer halben Stunde zum Sprechen streng zugemessen war. 
Wir machen durch diese Pradigten Bekanntschaft mit einem Manna, 


der ein guter und gläubiger Katholik und dabei eın klarer und . 


selbst‘ fiber religitse Gegenstände micht umaufgeklürter Mann ist. 
So sagt er Bd. 1. 3. 146, we er über die Unfehlbarkeit der 
"Kirche eprieht:: „Tenurige Krlahrungen haben geweigt, dass jeder 
einzelne Bischof wie jeder einzelne Mensch irren könne, und 
schai die von einigem behaupiete Umfehlbarkeit des Papstes ist 
wenigstens wicht so allgemeig and so emischieden, als sie es sein 
müsste, um sich darauf auit vollkemmser Beruhigung in allen 
Füllen verlassen zu können.“ Denusch glauben wir Kalholiken 
über seine Bechtgläubigkeit beruhigen za können, da er damh 
seine Distiantionen zu reiten weise, was freilich nach dem ‚gnen 


conssquenier Weise fsllen musste. Benn in der- . 


u 
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selben Predigt leson wir 8. 150: „Ein Luther streitet wide 
den Papst, weil er kein Oberhaupt der Kifche anerkennen wil; 
er ist also ein Ketzer. Ein Paulas widerstieht dem Potrm, 


” weil er ihm zu nachsichtig gehandelt zu haben scheint, und « 


bleibt doch Apostel.“ In allen Predigten findet sich ein strenger 
Gang der Meditation, nicht, wie so oft, ein unbemessenes „ ziel 
und planloses Gerede, sondern Fortschritt der Entwickelung, wi 
er dem denkenden Manne ziemt. Die Darstellung ist ruhig, wie 
der Gedankengang, überall mehr didaktisch als stark auf das Ge- 
fühl wirkend, obgleich der Herausgeber gerade das Letztere von 
ihr bebaupten will. Stilistisch vollendet ist sie freilich nicht, was 


: sich zum Theil däraus erklärt, dass dör Vf. nicht für den Druck 


gearbeitet hat. Auch ist sie nicht gleichbleibend, sondern richt 
sich sehr nach dem Theile des Pablieums, welchen der Redze 


vorzugsweise in das Auge fasste, So erlaubt er sich z. B. in | 
der schon berührten 15. Pr. des 1. Bdes. „Was glauben wir , 


wenn wir an eine untrügliche Kirche glauben 1° eine Menge Aus 
drücke, welche nur vor seinen akademischen Zuhörern einig 


Balschuldigung finden kögnen, wie z.B. kritisch, chaotisch, | 


Publican, Lehrkörper, Philosophie, während andere, mehr 
- das Kirchenpublicum ins Auge fassende Reden, wie z.B. alle de 
über Erziehung Bd. 1, .davon Iast ganz frei, überhaupt sehr einfach 
und verständlich gehalten sind, Für die Wissenschaft der Kas- 
zelberedtsamkeit endlich sind diese Predigten ohne besondern Werth 
und wir glauben es nach Lectüre derselben dem Herausgeber 
gern, dass ihr Hauptinoment in der Erinnerung der einstigen 
Hörer an den verewigten Redner liegt. Die äussere Ausstattung 
ist für ein wohlfeiles, ascetisches Buch immer noch gut za 


. nennen, 13, 


[1879] Aug. Jac. Rambachs, d. h. Schr. Doctors, des 


hochehrw. Minist. Senigrs, Hauptpast, za St Michael u. Sche- 
“. larchen in Hamburg, Entwürfe der über die evangelischen 


Texte gehaltenen Predigten. 21. Samml. 
Meissner. 1839. 868 8. gr. 8. (1 Thlr. 8 Gr.) 
J [Vgl. Repert. Bd. V. No, æ78.) 


Hr. Dr. Rambach gibt als Senior seinem Ministerium, wenn 

„ach nicht in Absicht auf Dielion und rednerischen Gehalt, doch 
gewiss in Auffindang der Haupigedanken, Anlegung und Ausfül- 
Jung der Abtheilungen, Erschöpfung der gewählten Materien, Be- 
notzung der Texte und Anwendung der Religionslehren aufs 
Leben ein durchaus nachahmungswerthes Beispiel, und sieht man 
die vorliegende, das Kirchenjahr 18°» umschliessende Sammlung 
von Entwürfen in der Absicht durch, um za sehen, wie ein Mann 
sam 24. Male von derselben Kanzel und über dieselben Texte 


| 
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immer noch etwas zu sagen finde, so kann man ihm die Kunst 
ablernen, zuweilen auch ein Wort oder einen Umstand glück- 
lich zu benntzen. Auch die gleich im Eingange dieser Anzeige 
auf den Vf. sich beziehende Restriction will Ref. nicht se ver- 
standen wissen, dass dadurch der edlen, destlichen und vorständ- 
lichen Sprache, welche vorherrscht, und dem zwischen phirgma- 
tischer Kälte und leidenschaftlicher Hitze das glückliche Mittel 
treffenden Tone Eintrag geschehe, vielmehr nur dahia, dass jene 
Eleganz nicht durchsteche, welche das jetzige durch Lectüre ver- 
wöhnte und darch sinnliche Eindrücke gewonnen sein wollende 
Publicum grosser Städte von seinen Kanzelrednern verlangt; oft 
mit Unrecht, obschon ihm gegenüber sorgfältig die zur Siereolype 


sich ausprägende Manier jedenfalls zu vermeiden’ sein dürfte, und . 


demnach bezüglich auf unseren Vf. nach der Regel der Abwech- 
selang nicht allemal ein Liedervers schliessen solle. Zur Nach- 
weisung der Richtigkeit der diesen Entwürfen un. s, w. oben nach- 
gerühmten Vorzüge begnügt sich Ref. mit der Aushebung des 
für den 1. Pfingstfeiertag bestimmt gewesenen: „Der Kampf der 
Welt gegen das Reich Christi, 1. Er kann uns nicht befremden 
(die Welt steht ihrem eigenthümlichen Sione nach, mit dem Geiste 
‘ Christi im entschiedensten Widersprache und sieht sich durch 


das Christenthum in ihren Bestrebungen vielfach behindert). I. Er 


. darf uns nicht bange machen (das Reich Chr. hat schon, da es 
gegründet ward, die Welt für alle Zeiten überwunden und seite 
Macht und Wärde tritt gerade bei dem Widerstande, dem es er- _ 
fährt, in desto hellerem Lichte hervor). Ill. Er soll uns aber 
auch nicht gleichgültig lassen (wir selbst sind bei dem Kampfe 
der Welt gegen das Reich Chr. nicht ohne alle Gefahr; wir sind 
als Jünger Jesu berufen, zur Förderung seines Reiches nach 
Kräften mitzuwirken). — In dem Sindio dieser Entwürfe werden 
Candidaten und angeliende Geistliche die sicherste, praktische An- 
weisung finden, die Capitel der. Homiletik, welche von Auffadung 
des Thema, Anlegung des Plans, Benutzung des Textes, Wahl 
der Vorbereitang u. =. w. handeln, ganz verstehen zu lernen 
‚und gehörig in Uebung su bringen, 8. 


[1880] Zur Vertheidigung der evangelischen Kirche 
gegen die päpstlichen Predigten im Winter 18°%, in der Drei- 
faltigkeite-«irche zu Berlin gehalten von Dr. Marheineke. 
Berlin, Duncker u. Humblot. 1839. XVI u. 138 8. 
gr: 8. (18 Gr.) | 

Sehr wahr bemerkt der berühmte Vf, dieser Predigten in 
“ der Vorrede, dass nach dem Gefühle evangelisch gesinnter Ge- 
müther, die an den Zeitereignissen Antheil nehmen, die evange- 
. -Jische Kirche der römischen auf die verschiedenen päpstlichen 


“r 


l 
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Allecstionen, bischöfichen Hirtenbriefe und priesterlich-nalotisches 
Unteraebmongeh und Zumuthungen noch etwas schuldig nei. „ka 
den Verhandlungen mit dem Staate‘ — heisst es — „macht da 


. römische Kirche beständig ihre Lehre geltend, weil sie wen, 


dass der Staat sich nicht für berufen halten. kann, sich in Wi 
derlegangen derselben einzulassen. Des Unterschiedes vom deg- 
matisch und disciplinarisch insonderheit bedient sie sich mad 
ihrem jedeszaligen Vortheile und es ist gewiss nach dem Urtbeis 
des Staats nichts so disciplinarisch, was die römische Kirche aich 
sur rechten Zeit für dogmatisch ausgeben wird, Wie num auch 
immer der Staat durch eine weise Gesetagebung die Grenzen da 


* ‚xömischen Hofes gegen die seinigen besiimme, so kann sich ded 


die evangelische Kirche das Recht mioht nehmen lassen, da, w 

die Lehre für sich zur Sprache kommt, ein Wort mit zu rede 
uad sich des ihr zustehenden freien Werts za ihrer Vertbeid 
gang zu bedienen. Das verletzte Gefühl Ifsst sich nur durch gr 
mauere, in die Sache selbst eingehende Krörterangen beruhigen, 
in denen die Wahrheit ven der Unwahrheit sioh scheiden muss. 
Diess kann in aller Gemütberuhe ‚geschehen, +hne Leidehschah, 
wenn auch nicht, ohne die tiefsten, geistigen Kräfte ia Bewegung 
zu setzen. Die Verhandlung geht vor sich innerhalb der Gremse 


ı der freien Lehre und Alle, von welcher Confession sie seien, 


wenn es ihnen nur um die Wahrheit zu ihun ist, müssen es 


° erkennen und billigen, dass ihrer Erforschung Fleiss und Uaie- 


suchung gewilmet worden, welches Ergebniss sie nuch habe. 
Der Zweck der Vertbeidigung aber ringe es mit sich, was mu 
Empfehlung Her römisch-katholischen and zur- Verwerfang de 

evangelischen Lehre geredet worden, zu berücksichtigen, umd Die, 
welche sich solche Angriffe erlauben, haben es auch sich selbst 
zuzuschreiben, wenm ibre Lehre dareh nähere Betrachiung: mich! 
sehr gewinnt, und sieh zu überzeugen, dass es besser gewesen 
wäre, das geheimniesvelle Dankel anf einer Lehre ruhen su 
Iassen, die immer am besten daran ist, wenn man sie nicht ass 
Licht zieht.“ (8. UV) Die wörtliche Mittheilung dieser las- 
geren Stelle möge ihre Reehiferägung darin finden, dass sis, 
neben ihrer allgemeinen Anwendbarkeit, zugleich insbesondere der 
. Charakterisitung der vorlisgenden Predigten nach Ichalt and Fas- 


- sung dien. Ref. muss hinzufügen ‚„ dass sie nach Aulage im 


Ganzen und nach Übenmass im Einzelnen die geübte Hand des 
Redekünstlers sicht verkennen lassen; dass sie frei sind von des 
Anklängen einer philosophischen Denkart, die sich sombt in die 
Schriften des Vis. eindrängt; dass vielmehr in ihnen ein echt 
@vangelischer Geist und Sinn lebt und weht und eine elle Frei- 
müthigkeit, die nar an einigem Stellen (z.B, S. 101, 123 u. =. w.) 
an Ironie und Bitierkeit sireif, Der lebendige Fluss der Rede 
. vom Aufange | bie zum Ende bezeugt das innige —— 
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. des Vis. von aciaem grossen Gegensianfp , Semelt die Aufmerk- 
samkais des Lesers ‚und erhühet seinen Genuss. Der specielle 
Inbalt der fünf hier susammengestellten Predigien ist folgender: 
I. „Die Berechtigung der evang. Kirche“; über 2 Cor. 4, 6. 
(nachgewiesen aus ihrer Entsiehang, Ausbildang and Erhaltung). 
IL. „Die evang. Freiheit“; über Gel. 6, 1. (Sie Ist weder WIN- 
körlichkeit aoch Rigensinnigkeit ‚„ sondern das n eines 
unantastbaren Heiligthums in einem Jeden und Prüfeng alles 
menschlichen Auschense ia Glaubensbachen; wir müssen sie daher 
immer mehr schüfsen leraen uud Jedem gern gönnen.) UL, „Der 
Eiafiuns des ev. Glaubens auf das Wohl eines Volks‘; üb, 2 Cor. 
5, 17. (das hümsliche, bürgerliche and öffentliche Wohl eines 
Volks wird in Betracht gexogen). IV. „Der Glaube im ewangel. 
Sinne“; üb, Gal. 3, 1-2. (Wi gewöhnlicher Irrthämer 
über ihn ‚ als bliemes Fürwahrkalten,, oder Hinnehmen auf das 
Wert eines Andern oder dur menschliches Werkg Hrkenntmiss des 
‚ (siaubens in seiner Wahrheit nach Tiefe, Macht uad Frendigkeit.) 
\y, „Die Grundiehre der erang. Kirche ven der Bechilertigung 
durch des Glauben“; üb. Rön, 3, —— & hat sa ihrer 
Bedingung untl Vorausselsung das teste der Sändhaftig- 
keit, ist vermittelt durch die Gmade Goftes in Jesu Christe und 
durch den Glauben daran nnd ist die Grasdiage aller Heiligung; 
die Mängel der .mserangelischem Kirche im’ dieser Lehre zeigen 
eich darin, dass in ihp das Gefühl der Bündkaffigkeit nad das 
Bedärfniss der Bechtiertigung verfülseht ist, dass dem Glauben 
die Werke untergescheben werden, als könne derch sie der Mensch 
- dis Reihifertigung sich verdiesen und mehr ihum als seine Schul- 
digkeit.) Aus dieser Uebersicht angibt sich, dass der Vf. das 
eigentliche Substantielle und die geimtige Grundlage des ganıen 
Handels berührt, der gegenwärtig die Welt erschüttert,” Da ur 
die Lehre vom h. Abendmahle, die Frage: »b man ausser der 
Kirche nicht selig werden könne? und andere Lehrpunctg ia den 
Bereich seiner heomilet.. Behandlung gesogen haben würde, wenn 
er sich nicht durch den Beginn‘ des zemen Kirchenjahres auf der 
einen und durch die Passionaseit anf der anderen Seite begrensi 
geschen hätle, se darf man hoffen, dass er'’aiah wohl nochmals 
als advosatus erelesiae werde vernehmen Inssen, wahrheitstiebend, 
freimöthig und ohne Mensehenfarcht, darum ahne Beachtung etwei- 
gen Verunglimpfens dasch Katholiken, eder des Minsfallens sol- 
cher Evangelischen, welche mit der &geatlichen Kirchenishre in 
leithtesier Weise fertig gewerden eind oder auch ner iıren Buch- 
siaben gegen den Geist beschützen, 


[1881] Ueber den Ursprung des Cultus. Geschichtlich 
ernissener Parallejismns zwischen der Glaubensiohre und den Re- 
ligionegebräachen der Heiden und der Christen. Nach dem Fras- 
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zös, des Akademikers Zdespws von €. @, Re, Dr. Philc. 
" Stattgart, Literatur-Comptoir. 1839. VII u. 381S. 
gr. 8. (n. 1 Thlr. 16 Gr.) . 

Auch u, d, Tit.: Geschichtliche Entwickelung des Aberglas- 
bens und der Priesterherrschaft zu allen Zeiten bei allen Völkern. 
Seitenstück zum „Leben Jesu‘“ von Dr. D. Fr. Strauss. Nach 
dem Franz. u. 8. w, 

So weitschichtig die vorlieg. Schrift auch ist, so kurz wird 
sich doch Ref. mit der Anzeige derselben fassen können, da der 
Grund ihrer dermaligen Verpflanzung auf deutschen Boden haupt- 
sächlich auf: Rechnung der Bachhändler- Specnlation za setzen 
sein wird, die sich in dem Zusatz zum Nebentitel unverschleiert 

zu erkennen gibt. Zur Erläuterung des hier in Bezug. kommes- 
den, Manchen vielleicht nicht sofort gegenwärtigen Sachverhälkt- 
nisses sei vorbemerkt, dass der franz. Akademiker Charl. Fraue. 
Dupuis (geb. 1742, gest. 1809) bereits im J. 1794 unter dem 
Tits „Origine de tous les eultes, on la religion universelle“, ein 
sehr ausführliches, mehrere Bände umfassendes Werk herausgab, " 
in welchem er unter dem Aufwande vielseitiger Gelehrsamkeit auf 
historischem Wege den Ursprung, die Dogmatik und den Cultas 
aller positiven Religionen älterer und neuerer Zeit zu ermitteln 
und zu erklären suchte, für welches er aber im In- und Auslande 
allgemeinere Anerkennung nicht finden koennte, da er namentlich 
den an sich wahren Satz, dass die Griechen ihre ältesten Myste- 
rien von den Aegyptern erhielten, zu den unwahrscheinlichsten 
Hypothesen gemissbraucht hatte. Dopuis selbst veranstalteie aus 
diesem grössern Werke einen Aussug, welcher, entkleidet von dem 
eigentlich gelehrten Apparate, die Hauptresultate seiner Forschun- 
gen zusammenstellte, und ihn eben bringt die dieser Anzeige vor- 
liegende Schrift. ° Dass der Uebersetzer von diesen historischen 
Umatigfen in seinem Vorworte nichts erwähnt, auch die Vorrede 
des Vf8. ohne jede diessfalsige Andeutung lässt, führt auf die 
Vermuthung, er habe die Mehrzahl der Leser. za dem Glauben 
verleiten wollen, es handle sich um ein neues, à la Strauss vom 
mythischen Standpunote ausgehendes, ausschliesslich auf das Chri- 
stenthum-sich beziehendes Werk, während es doch einer über ein 
Vierteljahrhandert hinausgehenden Vergangenheit angehört, ab- 
gesehen von seinem sonstigen wissenschaftl. Gehalte, beaüglich 
auf die unsinnigen Verdrehungen und Befehdungen des Christen- 
thums nach dem Willen der Vorsehung Das bereits gewirkt hat, 
was es sollie — nämlich nichw. Dass man aber das Auftre- 
ten des Vfs. gegen das Christentbum so, wie eben geschah, be- 
‘ zeichnen könne und dürfe und müsse, dazu berechtigen aufs voll- 
kommenste Aeusserungen, wie eiwa nachstehende: „Wir werden 
nicht mit der Untersuchung anfangen, ob ein Philosoph, Namens 
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‚ Christas, die unter dem Namen des Christeniäums bekannte Re- 
; ligion gestiftet habe; denn wenn wir auch den leistern Punct ein- 
! vähınten, so würden die Christen doch nicht dadurch befriedigt 
werden, wenn wir nicht auch in Christus einen inspiririen Men- 
ı schen, einen Sohn Gottes, einen Gott selbst, der für unsere Sün- 
; den gekreusiget worden, erkenneten; ja, einen Gott müssen sie 
haben, der ehemals auf Erden gegessen hat ünd den man jetzt 
isst“ (8. 195). „Die Geschichte des Christus ist eine lang- 
weilige Legende, die den Charakter der Traurigkeit und Tröcken- 
heit hat‘‘ (8. 217). „Man kann in Sachen des Betrugs die Un- 
verschämtheit nicht weiter treiben, alb es die ersten christl, Schrift- 


steller geihan haben“ (3.264). „Wir denken, dass Christus nie _ 


existirt- hat, und wir en, dass es mehr als einen denkenden 
Leser gibt, der unserer Meinang ist und erkennt, dase Christus 
eben so wenig wirklich ist, als der Hercules mit den 12 Arbei- 
ten‘‘ (S. 271). „Die heil. Bücher der Christen enthalten Grund- 
sätze der Moral, welche eine gesunde Philosophie anerkennen 
muss. Aber diese Grundsätze sind älter als ihre Secte und fin- 
den sich in der philosophischen und religiösen Moral aller übri- 
. gen Völker. Was ihnen ausschliessend angehört, sind mehrere 
. abgeschmackte oder in ihren Folgerungen gefährliche Maximen‘ 
(S. 347). Doch genug und übergenug, um den unerfrenlichen, 
befanpgenen und dem Christenthume feindlichen Standpunct des 
Vfs. kenntlich zu machen. Mag man auch der Vorliebe für seine 
Hypothese, die christliche Religion in den Kreis des der Natur 
und der Sonne gewidmeten Cultus einzureiben, noch so viel nach- 
sehen — mag man auch Vieles von seinem Widerwillen gegen 
das Christenthum vielleicht auf Rechnung der Schreckenszeit se- 
tzen müssen, die er durchlief und die unsinnig genug sogar das 
Dasein eines höchsten Wesens decretirie — — doch kann man | 
es sich von einem Forscher auf dem Gebiete des Alterthums kaum 

möglich denken, dass er von dem Historischen und Positiven in 
der Entstehung und Fortbildung des Christenthums wirklich so 
denken sollte, ohne an seinem Verstande irre zu werden, und be- 
züglich auf sein Herz kann man es doch nur beklagen, einer In- 
dolenz begegnet zu sein, die fast nicht grösser sein kann. Wis- - 
sensebaft und Leben würden nicht das Mlindeste verloren haben, . 
wenn diese Schrift anübersetzt geblieben wäre; schaden kann sie 

doch, wenn sie in die Kreise des Volks eintritt, in die sie nicht 
gehört, und da niederreissen hilft, wo es ungemein schwer fällt, 
wieder aufzubauen. Der religiöse Besitzstand Anderer soll uns 
ein unantastbares Eigenthum sein, „Verderbe es nicht; es ist ein 
Segen darihnen‘‘ heisst es Jes. 65, 8. und als einst ein Pfarrer 
dem Bischofe Fenelon selbstgefällig anzeigte, dass in seiner 
Kirchengemeinde nicht mehr getanzt werde, beschämte ihn die- 
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ser durch die Räckfrage:. Was haben Sie den Leuten dafür ge- 
geben ? Ä 24. 
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[1882] Handbuch der Literatur des Criminalreckis 
und dessen philosophischer un) medicinischer Hülfswissenschaßten; 
für Becktagelehrie, Psychologen und gerichtl. Ayızie. Yom Hr. 
‚Keppler, 1. Liel. Stuttgart, Scheible, 1836. XVi 

u 416 8. gr 8. (2 Th.) 
- = Bei dem in neuerer Zeit ungewöhnlich erweiterten D 
der Criminalrechtswissenschaft musste das Bedürfuiss 
Kenntnissnahme von den verschiedenen, oft sehr rereinzelten ader 
minder verbreiteten Leistungen der Gelehrten auf diesem Ge» 
biete besonders fühlbar werden; je weniger jedoch für die Ab 
hülfe desselben geeiguete oder genügende Schritte gethan wurden, 
desto willkommener ist das Erscheinen des vorliegenden, mit 
grossem Fleisse zasammengestellten Werkes. Um die Anlage 
und den Plan desselben im Allgem. zu bezeichnen, so äst die 
systemafische, Anordnung der neuesten Ausgabe des Feuerbach- 
schen Lehrbuchs angepasst, insofern nicht die abweichenden Zwecks 
beider Schriften Aenderungen bedingten; hinsichtlich der bis zum 
J. 3800 erschienenen Schriften findet nach Maessgabe ihrer 
Wichtigkeit eine Auswahl statt, von dem gedachten Jahre an ist 
jedoch Vellständigkeit beabsichtigt; endlich ist den Titelangaben 
‚ zugleich die Bemerkung der bezüglichen Recensionen, und, was die 
in einzelnen Zeitschriften u. s. w. emthalenen kürzeren Aufsätze 
anlane\ ein kurzer Auszug ihres Inhalts beigefügt. Durch jenes 
Anschliessen an ein als vorzüglich anerkanntes Lehrbuch hat 
allerdings der Vf. viele Vortheile erreicht; allein es dürfte gleieh- 
wohl gegen die Zweekmässigkeit der Stellang mancher Lehre 
auch bier Zweifel erhoben werden müssen. So sind nach Bef. 
‚ Ansicht Jie nicht wenigen neueren Entwürfe zu Strafgesetsbücherz 
, unpassend unter der Rubrik Philosophie als Fortsetzung der Cri- 
misalpolitik aufgeführt, ihr ricbtigster Anknüpfangspunct war auf 
dem Gebiet der Geschichte, wo sie bei der Gesetzgebung der 
einzelnen Staaten aufzuführen waren, während bloss die ohms 
Rücksicht auf einen besondern Staat ausgearbeiteten Eniwärfe 
als der Criminalpolitik lediglich angehörig ihr augereihet werden 
konnten. Sodann ist wohl auch das Normaljahr 4800 in vieler 
Hinsicht etwas zu nahe und mit der in der Geschichte der Rochts- 
wissenschaft begründeten Periodisirung schwerlich vereiabar; der 
VI. hat es auch sehr oft zu überschreiten sich genöthigt gesehen. 
Sehr sweckmässig ist dagegen sowohl die Hinweisung auf Re- 
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cemwionen, (bei weleker \nur dus Gugenthell des an Mm Mi. 
Presstuarium za stollenden Desideratume, eine grässere Raumen- 
pparniee durch Abheeriaturen zu wünsches wäre) als die Exiva- 
birumsg der in Zeitschriften belindliehen Abhandlungen. Ineoferm 
num dieses Maudbuch zunächst den Awsck hat, alles brauchbare 
Material für eimzseine Zwecke des melshrien Criminalisten nach- 
zuweisen, dürfte wehl die Rücksichtaahme auf Dissertationen nicht 
darnach beschränkt werden, dass nur die in den Buchhandel ge- 
hemmenen aufgenommen werden, Je mehr gerade im BDisserta- 
douen und Programmen Sehätzbares emthalten ist, deste 
genilicher wid sieh .ein Gelehrter um die aus Biblietboken oder 
sonst zu erlangende Einsicht in selbige bemühen, und die Räck- 
sicht auf buchhändlerische Zwecke darf hier nm so weniger Platz 
ergreifen, sin dieselbe ja anch bei allen Altern Schriften wegfällt. 
Bei den mehrfachen Hülfsmitteln für die Kepntaisamahme von den 
newesen Dissertationen, unter desen namentlich der Goethe’sche 
Catalogus zu zemnen ist; kennie en aush dem Vf. nicht nahwer 
werden, dieselben in sein Handbuch aufzunehmen. — Vorliegende 
4. Lief. wuthillt ausser dem Verzeichuiss- der einleitenden Schrif- 
ten, der Quellen, der Werke über Geschichte und Hälfewissen- 
schaften, .se wie über Literatur, nur ein Stäck des 
Theils, zämlioh die Lehre von der Natur des Verbrechens, den 


Anwendung des Strafgesetzes im Allgemeinen, den Gründen der 


absoluten Strafbarkeit und den die Zerechnung ausnchliessenden 
Geistegkrankheiten, Die gerichtliche Arzneiwissenschaft ist wegen 
ihres grossen Umfanges aus dam Kreise der Häülfswissenschaften 
weggelassen und im einen besomders Abschnitt gestelld worden. 
Als eine zu gress Ausdehnung des Planes scheint es anzusehen 
zu sein, woum der Vf. S. 215 bei der Aufsählung der vermisch- 
ten Ablandlungen in einer Anmerkung noch eine grosse Ansahl 
Werke anführt, welehe, obgleich dem Titel nach allgemeinern In- 
halte, dosh kein Criminalrscht enthalten, — nur um der Vermu- 
thung nicht Raum zu geben, als habe er sie übersehen; zumal 
da bei manehen derselbon m der That der Titel eine solche Ver- 
mothung von selbst aweschliesst. Auch finden sich manche Iu- 


oonsoquenzen und Irrtbümer. Beispielsweise führen wir an, dass ® 
8. 48 unter den Quellen des sächse. Criminalrechts zwar Richters -- 


Aussag aus dem Codex Augustous (mit sehr mangelhafter Ti- 
telangabe) und Schwarze’s Wörterbuch, micht aber Haymen's 
Digesta juris Saxenicı erwähnt werden, wihrend Schmiedtgen’s 
„% Hellwig’'s Heiso nach Dresden“, eine populäre Schrift von 
' gaaz geringer Bedeutung, is dieser Serie enthalten ist; dass fer- 

ner Eiehmann’s Syli. obss, prieei jaris Sax. in fore Ernestine- 
Saxenioe et Ruuthenico asum hod. illustr. sehen dureh ihren Titel 
anzeigt, dass sie königlich sächsisches Recht nicht beirilft und 
daher unter diese Rubrik nicht gehört, und dass endlich die An- 
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gabe unter 408. v. Gesetzeammlung f. d. Kön, Sachsen ‚3. 1830“ 
als eine ganz partielle und ungenügende. bezeichnet werden muss, 
indem die ganze Gesetzsammlung seit 1818 anzufübren und je- 
denfalls mit’ dem Cod. Aug, und dessen Fortsetzungen (deren 3. 
gar nicht erwähnt ist) zusammenzustellen war. Von diesen bei 
einer einzigen Rubrik za machenden Ausstellungen lässt sich mit 
Recht auf mehrfache. derartige Ungenauigkeiten und Unvollkom- 
meuheiten schliessen, die den sichtlichen Sammelfleiss des Vs. 
leicht in dem Schatten stellen und dem sicheren und geeigneten 
Gebrauche des Buches Eintrag thun dürften. Am werthvellsten 
werden immer noch die Extracte aus einzelnen Abhandlungen 
bleiben. 22. 


[1883] Das. Alte Lübische Recht heransgeg. von Dr. 
Joh. Fr. Hach, Rathe beim Oberappellationsgericht der vier 
freien Städte Deutschlands, Lübeck, v. Rohden’sche Bachh. 
1839. IV u 652 8. gr. 8. (3 Thlr. 8 Gr.) 


“ Die Stadtrechte der einzelnen deutschen Städte sind so, be- 
deutende Erscheinungen und Denkmäler derselben, dass eine wür- 
dige Herstellang jener nicht nur das eigene Bedürfnies, sondern 
auch die Ehre und die Dankbarkeit gebietet. Und dennoch wa- 
ren sie bis auf die neuere Zeit sehr vernachlässigt und sind es 
zum Theil noch. Die Stadtrechte sind die Grundpfeiler für das 
ganze »ädtische Wesen. Ihnen verdankt die Stadt als solche ihr 


. Dasein; durch die in denselben enthaltenen Einrichtungen bildete 


sie sich allmälig aus, in ihnen liegt der Grund, für das Gute, 
für das Eigenthümliche, dessen sich die Stadt erfreut. Die Stadt- 
rechte gelbst sind die frühesten und häufig die eimzsigen literäri- 
schen Denkmäler der alten Zeit; und gerade der Umstand, dass 
meist ihr Vf. nicht ein Einzelner war, sondern sie gleichsam aus 
der Localität der Stadt hervorgingen, macht sie zu einem wahren 
Eigentham derselben, noch abgesehen davon, dass sie zunächst 
im Interesse derselben verfasst sind, Wurden sie dann aber auch 
Mutterrechte für andere Städte, so ist diess für eine besondere 
Ehre und Auszeichnung anzusehen, in der eine um so grössere 
Aufforderung liegt, auf tem Wege der Wissenschaft das Mögli- 
che für sie za leisten. Schon von diesem Gesichispuncte aus 
verdient das Unternehmen des Herausgebers alle Anerkennung und 
den frössten Dank. Er wird aber dadurch noch gesteigert, dass 
eine solche Arbeit zu dem mühevollsten gehört, und mit Schwierig- 
keiten verbunden ist, die oft nur Der zu würdigen vermag, der 
sich mit Aehnlichem beschäftigt hat. Der Vf, bezeichnet in einer 
sehr ausführlichen und gründlichen Einleitung den Gang der Ent- 
wickelung des lübischen Rechts und seiner Handschrifien (— S. 
178) und theilt sodanm mit meist kritischen Bemerkungen, durch. 
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die Vergleichung mehrerer Handschrifien folgende Quel- 
len mit: I. Lateinischer Codex ans der göttinger Bibliothek (8, 


185-228). 1. Codex vom J. 1294, welchen der Kansler Al- 


brecht von Bardewich zum Gebrauch der Stadt Lübeck sehreiben 

liess (8. 231—376). III. Deutscher Codex der göttinger Biblio- 

thek (3. 329—548). IV. Stellen aus lübischen Rechtsbüchern 

in niedersächsischer Sprache, welehe in den Handschriften II. und 

I. nicht vorkommen (S. 551—589). Das Werk beschliessen 
. Concordanztafeln und ein Register. 3. 


[1884] Der ehemalige Oberhof zu Lübeck und seine 
Rechtsspräche, Von A» C. J. Michelsen, Dr. &. R. u, 
Philos., Prof. an der Univ. zu Ki. Altona, Hammerich, 
1839. XXX Ur 374 S. gr. 8. (2 Thir.) 


Den Hauptinhalt dieses Buches bildet eine Sammlung vom 


Urtbeilen des ehemäligen Oberhofes.zu Lübeck. In einer einle- 


tenden Abhandlung liefert der Vf. (8. 1—11) einen Beitrag zur 
Begründung der deutschen Oberhöfe überhaept, und weiset nach, 

- dass dieselbe za suchen sei iheils in dem uralten Gebrauche, wo- 
sach vor gefälltem Urtheile eine Rechtsbelehrung von einem an- 
dern. Gerichte eingeholt werden konnte, theils in dem Rechte wirk- 
licher Berufung an ein höheres Gericht, um Abänderung eines 
gescheitenen Urtheils za erlangen. Der Ursprung der Einholung 
-einer Rechtsbelehrung bei einem andern Gerichte scheiat in dem 
Antheil gesucht werden zu müssen, welchen die bei den öffentlichen 


Gerichten erschienenen F'reien (der Umstand) an der Urtheilsfin- 


“dung von jeher genommen haben; Richter und Schöffen konnten 
sich mit denselben beraihen, und es war nur ein Schritt weiter, 
bei einem andern Gerichte eine Bechtsbelehrung einzuholen, wenn 
= jene 'Berathung za keinem genügenden Resultate geführt hatte, 
Die Wahl dieses um Rechtabelehrung angegangenen Gerichten 
‚mochte glich darch das Zutrauen, welches in dessen Rechts- 
kundigke® gesetzt wurde, geleitet sein, es war aber sehr natür- 
lich, dass, wenn dieses Zutrauen gerethtfertiget erschien, sich im 
Verlauf der Zeit die Regel bildete, dass die Hechtsbelehrungen 
stets von demselben Gericht eingeholt wurden, so dass die ein- 
selnen Gerichte ihre bestimmten Oberhöfe erlangten, Wenn nun 
gleich durch den im Mittelalter herrschenden Gebrauch, einer nen 
zu gründenden Stadt das Recht einer andern zu verleihen, “ie 
Entstehung der meisten Oberhöfe veranlasst wurde, indem es ich 
ganz von selbst machte, dass die mene Stadt ihre Bechtsbeleh- 
- - rungen aus derjenigen holte, derem Recht sie erhalten, so darf 
man doch nicht, wie der Vf. ausdrücklich hervorbebt, in diesen 
Rechtsverpflanzungen die einzige Quelle der Oberhöfe erblicken, 
Namentlich sind Magdeburg und Frankfurt a. M. durch ihr, An- 
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schen ale kaiserl, Pfalzgesichte die Oberhäle mehrerer Siädte ge 
werden, ohne dass auf dieselben das Stadtrecht jener übertraget 
worden- wäre, Zumlchst hatie dieser Zug (oursus, recursus) as 
emen städtischen Oberhof nur Stat, um in zweifelhaften Pällen 

eiso Hechisbeiehrung zu erlangen, aber später bildete sich aueh 
* sg ein Instanzenvorkältniss (Wächter, Württ, Private, L 
8. 47), imdem es dem Parteien gesiatiet war, ein gesprockenes 
Urtheil zu scheiten, und dasselbe, um eine Abänderung zu erlan- 
gen, an den Oberhof zu ziehen, Sehr efi wurde auch im dem 
Privilegium der neuen Stadt diejenige ausdrücklich als höhere In- 
atans beseichnet, deren Recht sie erhalten hatte, so dass alse bei 
den meisten Oherhäfen beide Functionen, Kriheilung yom Rachée- 
beiehrungen und Ahänderung eines gescheltenen Urtheils, zusam- 
mentrafen. (Rechisbuch nach Distinct, R. 4, C, 25. Diet. 19-25. 
bei Ortloff, S. 236£.) Umgekehrt wurde aber auch bisweilen ia 
den Stadiprivilegien der Zug nur zum Zweek der Hechtsbeleh- 
rung gestattet (z. B. in den Privil, $. Wunsderf v. 3. 1334: „Si 
vom aliguam euaestiönem dubitabilem inter ipses sonligeri 
suberirt, quam inter se dissulers non peteraust, exiteno ad eiviis- 
tem Mindensam eursum habebunt“, b. Grupeon disc. for. p. 757 
m, ö.) . Bei einzelnen Oberköfen kam aber nur die ine ode 
andere jener Nenctionen vor; während 2. B, Frankfurt regehmills- 
sig Reehtsbelehranges ertheilte und zur ausnahmsweise als Ap- 
pellationsgericht ewtschied, fand bei Lübeck das umgekehrte Ver- 
bältaise statt. In dem von der Begrändeng des lübischen Ob 
hofes handelnden &. 2. (8, 11-—20) zeigt der Vf., dass dieselbe 
lediglich in der Mittbei des Stadtreehtes an amdere Städte zu 
suchen sei, indem. sehon die ältern Codicas (J. 1240, 1250) die 
ausdrückliche Besti enthalten, dass von den Katschaden- 
"gen der mit kübischem bewidmeien Stüdte an den Rail 
su Lübsch appellirt werden müsse. $.3. (3.2029) beschreibt 
‘ das Verfahren hei Berafungen nach Lübeck. War eine Partei mil 
. dem Urtheile nieht zufrieden, so musste dasselbe soglaich zack 
der Pablication gescholten werden, widrigenfalls wurde %s roshts- 
krüftig und unabänderlich. Im den ältern Zeiten wurde eim Mit- 
glied des Gerichte, dessen Urikeil gescholien war, nach L. ge- 
sandt, um hier über die Saehe die nöth'ge Auskunft zu geben, 
die Parteien mussten sich in Person oder durch Bevollmächtigte 
einfäinden, um vor dem Raih mündlich zu verhandeln, worauf dag 
Urtheil segleich eröffnet und schriftlieh ausgefertigt wurde. Spä- 
ter wurde statt des Botens ein Schreiben des Gerichts, von wel- 
ehem appellirt wurde, mit eiacm Bericht über den bisherigen Ver- 
lauf der Sache übersendet, Seit dem 15. Jahrh, kam statt dev 
mündlichen Verfahrens das schrifliche in Uebung, welches sich - 
anfäuglieh durch grosse Kürze auszeichnete, indem der Oberhof, 
ohne eine weitere Verhandlung unter den Parteien zuzulassen, auf 
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den mit dem gencholtenen Urtheila eingesendeien Bericht des Un . 
ichts über den bisher. Verlauf der Sache alsbald Seia Ur- 
theil abgab. : Seit dem 16. Jahrk. wurde aber das Verfahren us- 
ter dem Einfiusse der fremden Bechte sehr weiischiehtig. Mit der 
ersteren Begründung der Landeshoheit erschien ($.4. 8. 29-—35), 
das Zugrocht an auswärtige Oberhöfe zum Zwecks der Ab- 
Anderung eines gescholienen Urtheiles nicht vereinbar, und werde 
daher vom den. Landesherren öfters untersagt. Se wirkte z. B. 
. Heinrich der Eiserse beim Kaiser 1355 ein Privilegium 

dahin aus, dans seine Unterikanen von der Jarisdiclien der Reichs- 
städte in Civilsachen befreit sein sollten; das Zugrecht an inläu- " 
dische Oberhöfe bestand aber fort. Seit dem 16. Jahrk. kam in- 
dess der Zug an die Oberhöfe immer mehr ausser Gebraach, in- 
dem die landesherel, Hofgerichte, welche anfänglich mit den Ober- 
höfen eine concurrirende Gerichtsbarkeit halten, so dass es von 


der Willkür der Parteien abhing, ob sie kn dem Oberhof oder an das - 
; Heofgericht appelliren wollten (Wächter a. a. O0. 8. 53), bald 


ausschliesslich als Appellationsgerichte galten. Nach: den Nach- 
weisaungen des Vſs. gehört der Oberhof za Lübeck za denjenigen, 
welche sich am längsten ala Appellationsinstauz erhalten haben ; 
denn wenn gleich schon seit dem Ende des 15. Jahrh. aus man- 
chen mit lübischem Recht begabten Städten die Berufung an den 
Oberhof, theils durch Gewohnheit, iheils darch landesherrl, Ver- 
fügung ausser Gebrauch kam, so hörte das Zugrecht der pomi- _ 
mersohen Siädie nach Lübeck doch erst gegen Ende des 17. Jahrh. 

völlig aut, während von Rostock sogar nech bis zu Anfang des 
vorigen einzelne Berafungen verkommen. So vie) über dem inter- 
essanten Inkalt der einleitenden Abhandlung, welche en sohr be- 
dauern. lässt, dass es nicht im Plane des Vfs. gelegen, das rejch- 
lich vorbaudene, aber zerstreuise und noch wenig benuiste Mate- 
rial zu einer amfassendera Untersuchung über die Oberköfe. zu 
benutzen. — Hieran schliessen sich vier Berufsschreiben an den 
Oberhof zu Lübeck vom den, J. 1460, 1465, 1489 u. 1499; dem 
letzten ist das Vorbringen der Parteien ausführlich ejnvörleibt, 
während in den andern der Streitpunet nur kurs amgegeben ist, 
8. 47—82 folgt dann. ein Verzeichnisa der mit lübischem Rechte 
bewidmeten Städte, nebst urkandl. Angahen über die Zeit. und die 
Art der Bewidmüng. — Die Haupigrundlage der Sammlung ‚von 
Urtheilen dena lübischen Oberhefes bildet der im, Dreypyschen Mu- 
seum auf der Siadtregistentur zu Lübeck aufbowahrfe Cpdex or- 


‘ dalierum 'Lubecensium; von dan hieraus und aus alten Oberheis- 


acten ‚milgeiheilton 200 :Uriheilen iss das äAltasie vom 1401, das 
jingwie von 1598. : Bei jedem Urtheile hat. der Vf. den Inhalt 
irz angegehean, Kranz besondern Werth. erhalten diese Urtheile 
dsdurch, dass sie nish von dem: Einfiusse der Iremden. Rechte 
Gast ‚durchgängig ‚nei ‚erhalten haben, da die Lühecker vor Allen 
Report, d. ges. deutsch. Lit. XXI. 5. 27 
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aæs ihren hergebrachten Hochten festhielten. Se-exklärie {S. ren 
der Bürgermeister Heinr. v. Wahrendorfl 14565 ‚Werte: nemast 
möt der Stades Recht krenken mis. Kaiserlichem: Rechte. -- wen 
de Iatinische Rechte unse Siades Wesem unmütte aibd gamtz us- 
teemlick sin“,. und noch 1555 bat der Rath in einem .:an das 
Reichskammergericht gerichteten Schreiben, ie Gemässheit des Stadk- 
rechte und .der hergebrachten: geten Gewohnheiten zu erkennen 
„und uns darüber mit Kaiserlichen Rechten, die: wir..nieht erira- 

gen mögen, nicht beschweren zu lassen“. Die ‚aitgeibeilten .Ur- 
heile enthalten vielfache Erlänternugen für einzelne: Lehren des 
deutschen Privatrechte‘, und: geben insonderheit ein Ulares Bild 
von dem deutschen Gerichtsverfahren, wie 06 sich bis gegen das 
16. Jahrh. ausgebildet hatte, seit weicher Zeit das aaf.die frem- 
den Rechte gestützte Verfahren an dessen Stelle trat. . DE / 


[1885] Gamndriss *su Vorlesungen: über ‚des deatsche 
Privatrecht mit Einschlass des Lehn- und Handelsrechts nebst 
beigefügten Quellen von Dr. Wih. The. Kraut; --ord. Prof 


d. Rechte zu. Göttingen, 2.,.verm. u. verb. — Gõttin- 
gen, Dieterich'sohe Buchhb. 4839. xXxXX\ in 484 8. 
gr 8. (8: Thlr. 8 Gr.) . 
: Da der Inhalt des vorliogendeh Buches Denen; die ich da» 
für interessiren, als bekannt vorausgesetzt werden darf, und man 
ber der Khrenhaftigkeit des Vie. an. der Wahrheit: der ‚Nermeb- 
rang wind Verbesserung :nicht zweifeln’ kanın, auch sieh ven selbst 
tebt; ‘worauf Beides: geht, se bedarf: os hier eigentlich nur der 
Auzöige des Eirscheinens der 2, Audgabe, Wern die'Vermehrung 
sich beyonderw. auf die neu kiszugekommenen Qucllenfragmente 
bezieht, sb'stickhen wir die Verbesserung zunkehst: in’ det Anerdi 
hung des-'Banzen.: In Bezug . auf: diese: stiminen wis dem 'V£ 
durchgekeuäs'.bei,' und das hier befolgte System dürfte wohl ziem- 
Ich affgemeitt ala aweckmüssig dnd den Sache entsprechend an- 
erkannt Werde: ‘ Wir Dilliges' es auch ganz, dass den Vf. die 
Geschichte der Stande mit er Einleitung verwehi chat, und glau- 
beim sogär, dass: im diese mit der Zeit noch manehbs Andere ver- 
wiesew' werden dürfte, »ar.hätien: wie gewünscht, dassder- Vf 
hier auch def die Ausbildoug. der Gerichte Rücksicht: genommen, 
da ' diese‘ vdu \6o 'grossein‘ Hinfasse auf die Eniwickeludg "des 
Rechts‘ warehiiem ſTVHuter dem-\ Hülfuımiteln“‘, wo die Rechte an- 
Iniknischert, Volksatkimme :: augegehow werden, vermissen 
* gnpamache Ar deek ‚m Ues alten ;Fueres viel 
germtanidchen'Adeht enthiltdn 'aui- wein scheint. —- : Das Berg- 
Hr ist fast‘ gans- über j und dech konnte hier, wenn 'ic- 
genäwo;, vermöge-' der zuhlreieh vorhandenen noch: giltigen Bargy- 
ordkungen; dureh. die- Basahrmenstellung von! Quelleufraginenten 


— 
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eine Uchersicht der einzelnen Lehren ermöglicht werden. Das 
: verdiemt aber am eich schem;, weil es sich, wie fast kein 
anderer Zweig des deutschen Rechts, frei von dem Einfinsse deb 
römischen erhalten und ausgebildet hat, Beachtung; os kommt 
aber &uch dazu noch, dass neuerdings in einigen bedentenden 
Staaten, wie in Preussen und Bayern, durch hesondete Verordnas- 
gen das Studium des Bergrechts Denen auf der Universität zur 
ausdrücklichen Pflicht gemacht wird, weiche sich später dem berg- 
männischen Staatsdienst widmen wollen, — Endlich hätten wir 
noch gewünscht, dass sich den Vf, in der Vosrede über die Be- 
deutung und die Bemgtzungsart der bei den einzelnen Lehren zu- 
sammengestellten Quellenfragmente ausgesprochen hätte. Nichtk 
mehr uämlich als ein Blick auf die dargebotenen Quellen für die 
. einzelnen Materien lehrt, natärlich ohne die Schuld des Vſs, wie 
übel es mit denselben zunächst beschaffen ist. Wie selten’ IAsst 
sich eine Lehre aus ihnen obne Weiteres eonstruiren, und fänden 
sich auch die Hanptsätze wirklich ın ihnen vor, so seheilert man 
- mun wieder bei der Frage, ob: denn die angegebenen Quellen auch 
wirklich gemeinrechtlich sfnd; ‘* Otte den Nutzen einer Quellen- 
ausammenstellang , wie die vorliegende ist, zw verkennen, muss 
man daher aber doch gesteben, dass sie nur ein Theil des Ma- 
terials ist, welches der Germanist erst su verarbeiten hat. Man 
hat sich also zu häfen, sich 'keine falsche Vorstellung von diesen 
„beigefügten Quellen“ zu machet, wie diess =. B. Yon Selten 
der Studirenden möglich ist. Und wenn dem auch bei den Vor 
trägen leicht abgehalfen werden kann; so wäre os dach wünschens« 
werth gewesen, dass sich der geschätzte‘ Vf. auch vor dem grös- 
seren Publicum hierüber und zugleich’ alsb über die Behandlungs- 
weise des dentschen Rachts aungesptochen hät. » 3. 
En 


[1886] Leitiaden zum Studtam: des hannöverschen Pri- 
vatrechte. Yon Dr. Zr, B. Grefe, Adr. u. Privatdoc. zu 
Göttingen. I. ThL. 2,,.verh, ‚u. vervollst, Ausg. Göt- 
tingen, Dieterich, 1838. Xu. 184 8. gr 8, (n„1 Thlr.) 


Diese beinahe um das Döppeltd vermehrte Ausgabe ist nicht 
nur für das Rechtestadium in Hannöver, sondera huch für die 
Freunde der. geschightlichen Entwickelung. das demsschen Rechts 
gewiss Bine willkommene "Erscheinung, indem wir durch’ die- 
selbe mit manchen nicht uninteressanten Partiealarquelleh bekauit 
gemacht werden, von denen’ man bisher nur sehr dürfügs' Nach- 
richten hatte. "Gedenkt man dieser fast zahllosen Liocal- und 
Particularrechtsguellen, s9 sollle man meinen, dass’ die Deutschen 
am allerweriigstes der Vorwurf der Uufähbigkeit, ihr:Rocht nick zu 
seluffen uk fortaudbiläer, treffen kömme'- Wünschedswerih Wäre 

6) dass. ‚wis. ton allen dentschen, Biaaſen ühäliche Ugpenichten 
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über die vorhandenen Rechtegsellen hätten, Daun: Pist wörde a 
wöglich. sein, ein Werk wie Grändiem Quellen des. Land - ‚und 
‚Lehnrochts gut sa schreiben. 


- [1887] Geschichte des öffentlichen Rechts ; in. den Las- 
den zwischen Niederrhein uıfl Niederelbe von den ältesten Zeiten 
bis zur Ernennung des ersten sächs. Herzogs ume. L 840 m. 
Uhr. Geb. Eine Einleitang in die Geschichte der Staatsverfas- 


“ sung:.dieser Lande. Von. fr. Wilh, Unger, der Rechte Dr. 
‘u k. hann. Amtsassesser. Göttingen, Vandenhoeck u. Ra- 
precht. 1859. VI u. 68 8. 8. (8 Gr.) ° 


Der Vf. beabsichtigt nach dem Vorworte, eine eschichtliche. 
Eutwickelung der Staatsverfassung des Königreichs . nover zu 
schreiben, und legt diese Einleitung dem Publicum vor, um vom 
. ihm Aufmunterndes oder Tadelndes zu vernehmen, spricht sich 
such, um diesem Urtheile nicht vorzugreifen, über seinen Plan 

nicht weiter aus. Dieses an sich gewiss sehr löbliche Verfahren, 
“ dem. wir viele Nachfolge wünschen, würde dem Vi. aber mach 
. naserer Meinung bessere Früchte getragen. haben, wenn er irgend 
einen Theil aus der Geschichte der Staatsverfassung selbst ge- 
geben hätte, denn der in der vorlieg. Einleitung enthaltene Ge- 
genstand ist ein ganz anderer als der des eigentlichen Werken, 
son dem der Vf. gar ‘keine Anschguung möglich . macht. . Nach 
der vorlieg.. Schrift im ‚Allgemeinen zu urtheilen, se hoffen wir 
vos dem Unternehmen das Beste,,.da ‚der Vf. einfach, klar und 
übersichtlich, darzustellen ‚versteht, die Quellen kennt, treu be- 
nulst und. mit ‚Recht auf sie. mehr gibt, als auf diese oder jene 
erst in sie hineingetragene Ansicht, . So stellte der. Vf. auch die 
Verfassung bei den alten Deuischen quellengerecht dar, indem er 
sio als bloss im Marken vereint denkt, ohne der Deeanien Er- 
wähnapg zu ihun, und den fränkischen Gan oder die Graf- 
schaft erst als ’e eine ‚durch Karl den Gr. in Sachsen begründete 
Einrichtung ansicht. — Von ‘der zahlreichen Literatur findet sich 
in der Schrift verhältnissmässig 'nar wenig, und eben se kann 
sie auch auf. neue Aufschlüsse über die besprochenen Gegenstände 
keine besonderu Ansprüche. machen, a 3. 


". [1888] Alphabetisches Promptuarium der ältern, neuern 
und neuesten sächsischen Gesetze des Codex Augusteus, dessen 
- drei Fortsetzangen und der amtlichen Sammlungen von 1818 bis 
mit 1838, zur Hrleichterung der ge- und aussergerichtlichen 
Rechiepfiege, und zum Nachtragen der fernerhiu ersch 

. Gesetse bestimmt und eingerichtet von C. ‚Fr, Jässing, K. 
BS. Hofr. u, Jastisamimann in Pirna. Grimma, Ve 
toi. 1889. "VE. 76 8. schm. gr. 4. (U Flr, 8.6r.) 
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Das vörlieg. Registerwerk erschien cum ersten Male im J: 
1830; der gegenwärtige Abdruck stellt sich nach dem „Vorweorte‘ 
als eine 2. Aufl. dar, und zwar. „als einen Wiederabäraek des ur- 
sprünglieken Textes, unter Einschaltung der bis ult. 1838 er- 
. wachsen Nuehträge. Ro iot alle von einer verbesserten 
Aufßage nicht die Rode, im Gamuen aber wird das Work von dem 
ira, Vf. : seinem „Berafs-. und Amtsgenossen vom Fach“ über- 
habpt mur als’ ein wätsliches, ‚mechanisches Hülfsmitiel‘‘ überge- 
ben. Da nun der Vf. seinem Buche selbet eine höhere Stellang 
nicht anweisen wollte, so kann. auch nur dio Frage wur Beaut- 
wertung: vorliegen, ob es Bas ‘auch wirklich sei, was es nach 
Obigem sein soll. Bei diner. genauen Prüfung in dieser Bezie- 
kung kommt man nun allerdiags auf einige nicht‘ unerkebliche 
Bedenken. ° Zuvörderst bedient sich der Vf. einer sehr ungewöhe- 
lichen Art, den Cod. Augusteus zu citiren. Es wird dabei ver- 
ausgesetzt, dass derselbe sammt seinen Coniinuntiosen in 6 Bände 
«ebracht worden sei, und solehönfalls bildet der Cod. Aug. Tom. 
I. «. II, die 1. Forts, dess.. Tom. III., die 2. Forts. Tom. IV, 
-und die 3. Forts. in 2 Bänden Tom, V. u. VI. Man sieht, wie 
“unbequem diese Citirart sein muss, wenu, wie gewöhnlich, der 
Buchbiader das Ganze in mehr oder weniger. als 6 Bände ge 
bunden hat! Hiernächst bemerkt man, dass dus Promptuariam 
nieht etwa die über eisen bestimmten Begriff nach den verschie- 
‚denen Zweigen der Gesetzgebung hin vorhandenen und besenders 
“die neuesten Bestimmungen nachweist, oder doch wenigstens nach- 
sawgisch versucht, sondern es sind die Artikelworte des Prom- 
ptuarii den Goseistiteln entnommen, und diess zwar so mechanisch, . 
dass, wenz ein sphlores derogirendes Gesetz nicht dasselbe Wert 
an der Stirn teägt, man solches nicht neben und bei dem aufge: 
kobenen ‘Gesetze angegeben findet, sondern unter einer andern Be- 
seichnung aufsuchen muss. Dieses Verfahren ist freilich weder 
dem Buche, noch Dem, der es gebrauchen will, nützlich ge- 
wesen; ja es hat notkwendig das Gegentheil von einem Prem: 
piuariam werden nlüssen, wend dieses Wert von dem Intvinischen 
promptus jet sein and das’ Buch den Zweck haben sell, das 
bestehende Recht schnell nuchsuweisen, Zur näheren Beweis- 
führung‘ hebt Ref. einige Beispiele aus, Bei Abtreibung der 
Leibesfrüchte heiseten: „Ued. Aug. Tom. I, p. 118 u. Tom. Ill, 
p. 236. e. Mand. v. 14. Oct. 1744 ib. p. 339.: eimgeschärft Const. 
3. u. 4 P. IV. u. Decis. 78. u. 91“ Um es beiläufg zu rö-, 
gen, vitirt der Vf. häufig nicht einmal Tag und Jahr des Ge- 
seizes, sondern bloss pag. u. Tom. des Cod. Ang., eine Bequem- 
lichkeit, die, wenn auch dem Buche von dem Vf. gar keine wie- 
senschaftliche Bedeutung beigelegt werden nollte, doch auch in- 
 nerhalb der vom Letaterm sieh vorgesteckten Grenzen kauf ent- 

schuldigt werden kann, In jenem Artikel selbst aber sind die 
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wirkich vorhandenen Bestinumungen: über „Abe. 8, 1. nicht vell- 
ständig angeführt, fernet dio kilirken. willkürlich ‚and: ohne Zunamı- 
menhang. unter einanden gestellt: endlich aher ist das über die 
abortus proouratie jetst wirklich wad allein. geltende Gesels, Art, 
423 £ des Griminalgesetsbucha; w 1838, neban jenen anigche- 
henen Altern ‚Besimmusgen gar. nicht angegehem : Da. ann ‚die 
Art. 128 f, dien Cr@buchs auch nich; unter Lei hasfrunkt oder 
sonst. unter einem nassenden Worte niehen, 20 jat im gansan P 7— 
pꝓluarium „nicht: angageben,. nach welehem Geseta jaiat tie Abtr. 
d, I. bestraft ‚werde, und. dana nur kans mah sich dahie finden, 
wenn man den. Art, Criminalgeoseis saufschlägk - von diesem 
anf. das. Cr&ibuah in der. Gesatsaammlang geleitet. wind, and letz- 
eres 'selbat, naebsieht, — Bei Advacaltan liest. mamı . „Denen 
2 Wahl, Aszah] und Bedingsugen; Venordu. v. 29, Apr. 
1848". Algenchen davon, dass diese Worte der bestehenden Ver- 
iassung gegenüber keinen rechten Sinn geben, und das über die 
Iaumatrieulatignen der Advocaten noch aut, 12. Märs 1821 u 11, 
Mai ‚4825 Bestimmungen’ergangen sind, :s0 durfte doeh die noue- 
ste, vom D. Juli 1836, niet übergangen werden; diese findet 
aan ar antoar der ‚Rubrik Rechtscandidaten. .— Bei Apo- 
thekesvisitation wird auf eiaen angebl.. Befchl vom 12: Nor, 
4550:(vermathlich die Landes- O. v. 1550) verhiesen. Alleis 
über diese enthält, das Ges. u. die Verardn, v. 30.Jul1,.1836 die 
jetst geltenden Versohriften. . Diese ‚beiden Benimmungen sichen 
‚ aster: Bezirksarzt, wo sie gewiss Der ‚nielit sucht, der ‚nicht 
schon, diese neudra Verfügungen genns. kenat. — ‚Unter Appei- 
letianen und Protestationenm iss hloss auf dia Veterüs. v. 
%5. Märs 1821, :nioht aber auf: die neuere und zum "Theil die 
voriga abündernda vom 1A: Mai 4886, verwiesen — -Baum- 
irovel und Holzdiebstähle warden angehlich nach. lag. Maar 
dat v. 27. Nov. 182% bestraft, «bwohl dieses Mand, ausdrückl, 
aufgehoben. iss ned die Art. 291 £ des Grübuchs, $, 34, des 
Sitenerstsafgeseizhuchs v, 1838 and das. Gesets v. 2 Apr,. 1838 
ansuführen gewesen wär. — Um nicht zw weillänig. zu wer- 
den, verweist Ref, aur noch auf die Artikel: -Appellssionsinstan«- 
zen, Armea, Arsenik, Arsenikalische Missel, Arstwihandel,.- Beer- 
digung, Brandstiftung , Diebstahl, Diensiboten, Dinnstlisten, Khe- 
aachen, Fleisckliche Verbrechen, "Forstantersuchung Luun Ger 
desgenuns, Injuxien, Pasquilk, Pländeraug, Rauhnchätzen, Schul- 
‚and Kirchendiener, Singumgänge, Witwen, we überall dan jetzt 
beatehonde Hecht vergeblich gesucht, wird. ' Derselbe Fall findet 
aber fast ank jeder Seite mehrmals statt, — Zumeilen. führt auch 
das Promptaarium nicht nur nicht dan rechten Weg, sondern ent- 
hält sogar recht unangenehme Irrtkümer. So heisst es unter An- 
derm: „Wöächneria und Schwängersr so arm sind, sind eidstwei- 
ion am "Orte. ZU. beballen“. Bef. v. 12. Febr. 1791. Die Bestim- 
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mung; ist, dass: Buhnnngere, wenn uin sin oismm Dit d.h vinen 
andern sils ihren Heimathuert, zus Diederkunft ermistelt haben, var 
dezselben von ernitnem nicht.:weggewieten werden dürfen, und hien 
‚wäre nicht. auf den Befehl v. 1791, aendera auf S. 47. des He- 
‚maibsgeseises v. 26. Nov. 1834 Dausg su nehmen gensemm; is- 
‚dess ist die ‚angeblich vn armen "richt — * Ver- 
ünstigung nicht rhapgt wo ni⸗ 
mals —— — Piempichri gar Sprache gekommen, ja die 
Sache würde, wäre «ie ernatlich gemeint. den-6 ——— se weder en 
sehr triftigen Grund zu lebhafien. clämalpnen re — 
ter Ausländer vird angöfüihrt: ' ‚sie sind nieht. (echt in Cor- 
redfiöns di Asibtalten) su bri täten“, and amt ( Arbetiihauser -« 
Lagd-“; Andei man: „Asslünder mind miehl licht einzuliefern. 
Bekanztm. v. 10, Aug. 1836 darch die Amishanpileuin“. Ka * 
alab hier. von einer ungedzacktem..Veromdnung die Rede; da 
aber augenfällig die Meinung ‚dezeeiben nur dahin ‚gahen. 
dass, wen man Ausländer, die sich an und für eich ‚sur. Binlio- 
. Strang als eignen, mis Grumi dem 'kualande snwei- 
son kans,, man sich ihrer auf diese Weise zu entledigen habe, 
stalt dass ‚man ale zur Corseolien. anf, Sianiskosten. ninliefert, ja, 
da sogar aslehe Tagahondirunde = 8, w. Ansländir, deren Stanisan- 
- gehörigkrät sicht ermitelt werden kann, vorsugsweise in den Fall 
kommen, in den. Gorrestiehsanstalien detinirt zu werden‘, so wäre 
allerdings obige Asendnung au Vermeidung eines Missversüünd- 
miescs aivıhs alisführlieher anzugeben gewasen. +- - Usberhaupt 
aber. masa Bf. bezweifeln, days an dem. verliog. Wiederabdeucke 
dine besnernde Hand Ihätige gawesen sei, denn gonei würden auch 
Dinge wie: Bes froctivae, ‚Bepulera caniaa, Constsstionen Au+ 
' guatei,. Partas · septimentis, nicht mit gedrunkt wonlenseja. Anah 
int eine andero Unvallkomimenbeit: der 1. Ausgabe misht entfernt 
werden. . Be batie der Vf. hei dient, die Absicht, ‚vprschiedene an 
die Unterkehönken gelanzin :mmiehanpimannschafll. Yorfügungen 
w. del. m. im Anhänge. ma gehen, nnd er cilirt diese. denahalb nach. 
dor‘ Nummer der Beihenielge, die er ihnen gegrhen hatte, Wäh- 
rend des Drecks hatten jedech höhere Rücksishies -din Mittheilung 
des bealisichligten Anhange. bedenklich ‚gemacht, und felglich war 
ron die ‚bereits abgedrackien.Vorwnisns agen anf din. fraglichen mar 
gedruckten. Verondauugen zwechlos. : Gieiehwehl wind san im der 
2..8 Jahre ‚später erschienenen Auflage immer nach auf diesen 
Soklemden. Aubung, z. B. 8, .7&:anf Ne, 12., ja anlbet, auf 
Deu .... (sic}) vorwiesen. — ‚Da nun das Preispiaarium durchaus 
nicht leistet, mas os verspricht, dur Vf. aber in seinem Vmerlande 
den Ruf eines. der. tüchtigsien 'umd geachteisten Justisbramien hat, 
Se.muss man amuöhmen, dass sein Antheil an. dem jeizigen Prem 
pfeariuin, wenn: os sehon seinen Namen an des Stire trägt, doch 
keinoe eder nur ein geringer, und ihm mit Jessen Abdruck 
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irgendwohor ein’ schmerzliches Unrecht widerfahren sei. ' - Wen 
endlich im Titel steht, das Buch sei zum Nachiragen eingerich- 
tet, se ist damit micht der Drack gemeint, sondern es poll (Verr. 
S. V) mit: Schreibpapier darchschessen werden, eine Kinrichteng, 
deren freilich auch andere Bücher fähig sind, 1137. 


yo. e ® 
‚Medicin und Chirurgie. _ 
[1889} Medicinische Zustände und Forschungen im Reiche _ 
der Krankheiten. Von Dr. R. Volz. Pforzheim, Dennig - 
w. Finck,. 1839. VI u. 2568. gr. 8. (1 Tblr, 12 Gr.) 
- Der 1. Theil ‘dieses Buchs, „mediäiuische Zustände” (S.1— 
419) entwickelt die hauptsächlicheten pathologischen Theorien der 
gegenwärligen Zeit ia lebendiger Sprache und Schilderung. Die 
Naturphilesophie, der Bronssaisismns, die pathologische Auatemie, 
die Homöopathie worden im diesem medicinischen Salon bespre- 
chen, und zuletst ausführlich die Richtung der Pathologie, -ala 
deren eifriger Anhänger der Vf. sich selbet bekennt, nämlich die 
darch Schöslein, Fisenmans, Jahn und Stark begrändete nafer- 
historische Medichd. Der Streit über diese Principien grhört nicht 
hierher; wir folgen vielmehr dem Vf., der mit guter Ahnung is 
der Vorrede sagt, dass, wer diese Principien für falsch hake, dach 
wenigstens von ihnen keinen schädlichen Einfluss auf die Praxis 
befürchten werde (denn in der That ist die völlige Unanwend- 
barkeit dieser Theorien Bürge dafür), zu dem 2. imhaltsrolleren 
Theile seiner Schrift, dem Forschungen im Reiche der Krau 
heiten. Dieser Theil enthält fünf Aufsätze, derem einige ziemlich 
umfünglich sind. Ref. muss vor Allem rühmen, dass sie inter- 
essante, zum Theil wahrhaft belehrende Materien darbieten, und 
wünsekte ner , dass die allerdings wehlgerundete Darstellmg des 
Vfs, dem’ Lieser mehr sich darch Kürze, als durch eine gebildete 
aber otwas ausgedehnte Rhetorik empföhle. Die 1, Abk, betrifft 
‚die Neuralgia ooeliaca, die zuerst von Autenrieth und: Sehönlerm 
als selbständige Krankheit anerkannt werden ist. Der Vf., welcher 
sie öfter za behandeln Gelegenheit hatte, erörtert ihre Diagnose 
und Therapie auf 48 B., se dass diese Abhandlung recht wohl 
als eine kleine Menographie gelten kann. Die Gruppe von Hers- 
.krankheiten, welche hierauf folgt, enthält mehrere sehr interessante 
Fülle vom Pericarditis and Hypertrophie des Herzens; ausführ- 
liche Krankengeschichten nebst den Berichten der Leichenöffnuen- 
gen. Eim Aufsats über die Behandlung des. Gesichtssehmerzen 
D bestätigt die Wirksamkeit des Siramorium, der Belladonsa, na- 
mentlich in Verbindung mit chlorsaurem Kalı, des forram carben., 
des Arseniko und der Ausserlichen Anwendung von Veratrin, 
Crotenöl und der russ, Schwitzbüder. Hierauf Beobachtungen 
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über: die Helikraitdes snlpetersseren Bübers ei -Menstrustions- 
Aunemelien, Mutterkelik, neurälgin coeliaca. In einer hetsien kur- 
sen Notiz bemerkt der VI. noch, ınss ein von ihm: für vellkom- 

nern 'wirkenmn befundenes frenzösisches Geheimmittel sur Heilung 
| wender Brostwarsen hauptsächlich aus. salpeierenurem Blei be- 
» steht, und: dass: die versuchte Auwendung dieses reinen Präparnts 
- dieselben gühstigeh Erfolge gehabt · habe, — co glei- 

chorweise ‚gegen Aufepringen der Haut, Lippen, 

—— —— Diese Aufsätze gestatten ee ehe 
Relsfien, Ref.’ empfiehlt 'sie: jedsch der Theilsahme der Lesen 
und bemerkt zur noch, dass in der That in allen diesen 
sehen Materien: der Vf. keinen Versuch gemacht hat, die 
BAtze der naturkisterischen Mediein durch irgend eine —*— 
zu bekrafigem. - I} 


[1890] Lehrbuch. der pathologischen Physiologie des 
Menschen... Von Dr. Fr. Arnold. 2. Thl. 2. Abthl. 
Zärich, Orell, , FünsH a. Comp. 1889: (VIEH) 8. 545 
— 1128. gr 8. (8 Thlr) 

Auch u d. Til: Die Erscheinungen und Gesetze des „leben- 
den menschlichen Körpers im gesunden und kranken Zi 
dargestellt von Dr. Fr. Arnold ‘und Dr. J. W.. Arnold. 

(Vgl. Reperter. Bd. XVIL Ne. 1578.) . 

Es ist diese Aktheilang dem Leben der Seele im kranken 
Zustande gewidmet, wie der 1. den krankhaften Lebensproctss 
. des Körpers berücksichtigte; auch ist hier im Allgemeinen die: 

selbe Methode befolgt, wie bei dem ereten, da sie.am zweckmäs- 
sigsien erschien. Die verschiedenen Abnermitätna in dem peychi- 





leben, ferner das eigentliche innere Seslenieben, und endlich die 
Aeusserungen der Seele darch Physiogaomik, Stimme, Sprache 
und Ortsbewegung. : Die Sinnesorgane insgenammt können tbeile 
vælbat krankhaft sein, d. k. an organisthen dder an- ischen 
Fehleru leiden; theils können Sinnestäuschungen' und Veränderun- 
gen der Wahrnehmung durch dieselben Krankheiten weit entferm- 
jor Organe erkennen iassen, wie diess nicht selten hei Krankhei- 
ten hinsichtlich des Gesichts, Geruchs, Geschmacks u.  w. be 
obachtet wird. Das Leben der Seele im engerta Sinne lässt cben- 

falls verschiedene Abweichungen von der Norm erkennen, welche 
entweder den Grad oder die Art der Soelenthätigkeit betreffen und 
sich bald auf einzelne Erscheinungen derselben, wie auf Empfin- 
den, Vorstellen, Denken u. s, w. beschränken, bald auf deren Mehr- 
zehl oder Gesamutheit ausdehnen. Es haben diese Störungen 
des Seelenlehene ihren Grund theile in Abnormitäten der Sinnen- 
thätigkeit, theils in ursprünglichen oder von andern Systemen und 
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Orgsnen ühettragenen Altreichangen- des‘ Norveneyutenne vun der 
Nerm. Diese .ahhetmen Soelenzistände -grban sich voraigkielh zu 
orkensen durch. ungenöhnliche, veränderte Stimme, Biprichi und. 
Orisbewegung, sowie -derch Abweichung der. Gesichtszäge. und ‚den 
üugneren Aneohene übkrhaupt, wälken aber auch. aml. die Sinne 
zurück, und veranlassen bier ..die Inanhickfaltigiten - Zäuschungen, 
Da) dne.Nerremeystemii vorsäglich: das Leben sind die Annseeriiugen 
der Saale vermittelt,..ao. hat isn ‚each. die Setlenstärnngen- kaupi- 
‚ sächlich is ibm mu. -suchen. —- Abaudrmitäten ‘des Ssselaninbens 
' geben nich vorzüglich zu. erkennen: dasch Veränderungen im Acus- 
sörb des: Körpers. veriaderien Ausdruck ‚des Gerichts tnfll. man ' 
in. Kranklieiten ehr. oft, aueh-die Stieime wird-Habel.käsfig.: ver- 
ändert, ‚die Spradke vimmt versöhiedena Medifinatibmen. an, und die 
Bewegungen des Körpers sind entweder völlig — ader 
dorh von der N abweichend, — ach dieser korzen Darle-. 
gung des Iuhhktd dr vorfieg. Abiheil. des Werkes wird Joderinann 
sehen, däss.lauth die von wuschtlichem Belänge für dan gdismmmmb 
 Ielicht Pabliegmi ist, besonders da Wer * ‚Theil der Rrak- 
tiker nicht im Stande ist, die Ph siologie. in ihrer. stufsnyeisen 
Vervollkommnung Schritt vor Schritt zu verfolgen, "atch ‚bier nur 
die‘ ‚neueren sicheren Beobachtungea ‚niedergelegt werden: 113. 


ı {1801} Ansichten über die epedifische Eurmeihode oder 
Homöopathie und ihr Verhäftniss sa andern Heilarten von Dr. 
W. Diez. ."Stuttgärt, Eher u. Beubert. 1839. ‚var 
u, 191 8. ‚gie 8 (4 Thlr.) . u IE gebe " t 

“+ Dieses Bach jet bemits ze seinoin Hrscheänen von beiden 
medieininchen Parteien mehrfach dür «ine. anparttiische md verstän- 
dige Darstellung der sbschwebenden Differensen ‚anerkannt warden, 
und Ref. hat keinen Grand; dieses günstige. Urtheil darüber au+ 
zugreifen. ' Der Yf.. gehört zu der immer wachsenden Olasse vol 
‚Aerzten, weiche mit gäszlicher Beiseiteseisung aller won 'Halmo-. 
nrann gegebenen tkeoret.'Erläuferungen' einzig und allein rom der 
Krfahrung &ine Entscheidung über’ lie Brauchbarkeit.ier hemöop. 
-  Arzaeien, wicht aber der homöop,. Theorien erwarten. In dinem ein- 
leitenden Ababhaiti über Heilmethoden unterscheidet der-V4.: 1) die, 
"weiche enigegekgesetste Mittel anwendet, ud *38 centrariis 
beilt; 2) ‚die -revelserische oder terivatite; 3) d 
Von dieser leistern behauptet er ‚: dass: sie 'm ‚der "ak Schule 
'möersdisch und: prineiples angewamlt, in der Homöopathie: ihre 
Begründung gefunden habe. Allein die Beispiele, die .e# auführt, 
Gebrauch‘ ürs Quecksilbers gegen Syphilis, des Schwefels gegen 
Krätse, der Ghma gegen Wechsellieber , sind nicht nur nieht 
alte glückfich gewählt, sondern betreffen ' auch sämmtlich ser eine 
' Reibe speriischer Mittel, während die sigentliche tpedifische 
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Methode der alten Schale tielmehr in dem Gekfete: der Nerten- 
ksankheiten ihten Sitz hatte; 'Be: kann hier wicht wüher darauf 
eingegangen werden; aber ‚der V. hits nich am Haluemanıs 
Orgason erinnern sellen, wo die komöop: Wirksamkeit gewisser 
Mittel akgelsitet ist aus sahhrrichen Kriahrungen, weiche mit 
diesen Mittela ven 'allöopsthischen Aersten nach aflsopathischen 
Fheorien -gewacht werden sind.. Die alte fichule besass ia der 
That die Elemente der gesammien wpecif, Heilmetkode „' zwar 
ohme sie nich #inem aubgesprochuen Prineip adsuwenden; allein 
das. einfache Audsprechen, welches die Hombopathie geleistet hat, 
gibt dieser. keinen methodischen Vorsug, indent faire Jünger 
selbst jetzt eingestehen, die Thatunehe ebenfalls ‚nicht erklären zu 
können. Der Vf. gibt im Allgemeinen zu, was längst die Absicht 
der gebildeten allöengitkischen Aerzte war, dass die spetifische Heit- 
melbede oder die Hombopnihie eine Methode neben andern Methoden 
sel, der eu stur vollewdeten Anwendbarkeit noch an allgem. Bastktis 
gung.ebenes viel gebricht, als. den übrigen,: Diese gilt jedoch nur 
‚ von Dem, was sach Eutfernusg aller Hahsemaumischen Phanta- 
sien, deren vellsiändiger Widerleguag der Vf. shi umfangreichen 
Capitel gewidmet hat, noch. zordolsbläib6; und: dibes Ist Allerdings 
Nichte, was von den allöopathischen Methoden so gänzlich ver> 
schieden wäre.. Der Vf. bemüht sich ferner, dis Iattieationen der 
verschitdehen Heilmethoden’ aufrantellen ‚“ ein Unteruchmen , dun 
noch se: misslich ist, dans wir die wenige Befriedigung, : die dieser 
Versuch gewährt, nicht dem V. aufbürden wollen.‘ Er setzt datin 
\die Vorzüge der homöopath. Methode vor der altüopathischen in 
8 Puncten auseinander, zu denen wir einige Bemerkangen nicht 
unterdrücken können. 1).&ie führt nicht so- häufig Nebenwins 
‚kungen herbei, als die vielen Arzneigemische der allöopathischen 
‚Medicin. — Allein diese Gemische existiren ebehso weiig mehr 
als Regel, wie die Hahnemann'sehen Theorien; beide nur 
noch Missbräuche der respeetiven Eurmethoden, 2) Bei eier 
unrichtigen Behaadlung schaden die kleinen Dosen 'weniger alu 
die grossen. Dieses zugegeben, folgt daraus wnmittelbar, dasu sie 
bei richtiger Behandlung auch weniger nützen.‘ Die Kraft der, - 
Arzneimittel ist keine intelligente, sondern eine physikalische; ihr 
Nutsen steht mit der Möglichkeit ihres Sehalens in gleichen 
Verhälteiese.: 3) Die hefiig sehwächenden Methoden der alten 
Schale, Blutentziehungen, Laxanzen, hewirken lange Convalescen- 
zen und Nachkrankheiten. Der Vf. weiss, dass diese Methoden 
‚nach in der Allöopathie schen zehr beschränkt wind, und dass ' 
audererseiis viele Homöopathen davon ungescheut Gebrauch me- 
chen. 4) Das Priacip der Eombopathie verlangt and erlaubt In- 
dividaalisirung der Krankheit. Das der Allöopathie verlangt sie 
nicht minder, aber es macht sie nech mehr möglich; die homöo- 
pathische Arzneimitiellehre hat bis jetzt nicht die geringste Rück- 
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sicht- auf. eomatääntienelle Verschiedenheiten, erworbene Anlagen, 
Veränderungen, die durch vorbergehende. "Krankheiten entstan- 
‘den sind, gememmen ; die Allöspathie besitzt darüber wenig. 


siens ; viele Erfahrasgen. 5) In zweifelhaften Fällen int es 


sicherer, die ganze Sympiomesgreppe homöepathisch zu berück- 
sichtigen ‚als allöepatkisch. anf: einzelso ‚eine : Paihogenese zu 
bauen, — Hat man aber dio ganze Sympiomengruppe, se ist der 
Fall. homöopathisch nicht unsicher, ebenso wenig allöopathisch; 
hat mas sie nicht, so ist der Zweifel beiderseits gleich grees. 
6) Die Hompopathie empfiehlt sich durch Einfachheit. : Diese mag 
sein, wenn nur die Allöopathie sich durch ihren Natsen empfiehlt. 
7 Die Homöopathie heilt jochmde; — allein diens gilt deck nur 
vos den Fällen, die sie heilt; es..ist die Frage, ob sie bei 
schweren Fällen die unangenehmen alten Methoden enibehren kann. 
8) Grössere Wohlleilheit, Diess wäre ein reeller Vorikeil; allein 
hier müssen wir erst abwarten, ob die ersten 5 Nummern des 
Vis. sich bestätigen. Diesen Aheoretischen Auseiuanderneisungen 
bat der Vi, einen Anhang von 152 Krankomgeschichten beigefagt, 
welche den Nutzen der Homöopathie. erfabrungsmässig bestätigen 
sellen,. In die Aufrichtigkeit und Redlichkeit dieser. Versuche ist 
gewiss kein, Zweifel, zu setzen, und ein grosser Theil dieser Er- 

ungen mag unsmwunden zugesianden werden. Allein es ist 
. Nichts so mieslich, ala Schlässe daraus sa ziehen; und überdiess 
ist os immer schwer, sich ven einer "Theorie durch die Geschichte 
eines Krankheitsfalls zu überaengep, dem man nicht. selbst zu 
beobachten Gelegenheit gehabt hat, So sind, um’ ner ein Bei- 
spiel zu erwähnen, Beobachtungen wie No. 46, 37 über Lun- 
genschwisdsucht ‚gar nicht sp. selten; auch: äliere Schriftsteller 
erzählen häufige Beispiele miraculöser Heilangen durch ganz ver- 
schiedene Mittel; und doch hat keinrs von diesen allen unter 
allem Autcheine ‚nach ganz ähnlichen Umständen besondere Wir- 
kung gehabt, wie deun auch der zweite Fall.des Vfs..selbst un- 
glücklich verlief. Solche Beispiele sind so dunkel, dass sie für 
keine Methode etwas beweisen können, Ueberhaupt wäre es 
sützlicher, kundert Beobachtungen über die Wirkung der homöe- 
pathischen Arzuejen bei derselben Krankheit zu haben, als 
ebenso viele Fälle von sehr verschiedenem Charakter. Wir wün- 
schen, dass der Vf. mit seiner Unparteilichkeit. sich. dienen Ge- 
schäfte unterziehen möge. IE & JE 


[1892] Der Weichselzopf; —E Ab- 
kaudiung sammt einer pragmat.' Geschichte desselben, trou nach 
der Natur beobachtet und nach homöop. Grundsätzen bearb. von 


H. Rosenberg. München, Frauz. 1839. XVI u. 
172 S. gr. 8. (1 Thlr. 8 Gr.) 
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Der Vf., weicher eine vollständig umfassende Mehographie 
des Weichselsopfs beabsichtigt-zu haben scheist, hat sein Werk- 
chen in 4 Abschpitte eingetheilt, deren 1. is 9 Capp. eine - 
matische Geschichte dieser Krankheit enthält. Diese Darstellung, _ 
die sich seitenlang mit den verschiedenen Benennungen der Plica 
“ beschäfigf, gibt wenig oder gär keinen Aufschluss über die Ge- 
schichte der Krankheit, wohl aber mit ‘einer exsorrabeln Weit- 
schichtigkeit eine Geschichte aller Meinungen, welche berühmte 
und unberühmte Männer darüber gehabt haben, Wir begreilen 
die Verdiesstlichkeit soleber Zusammenstellangen nicht, besonders 
wenn im Vergleich damit die inhaltreicheren und mehr sur Bache 
gehörenden Gegenstände so unbefriedigend behandelt werden, wie 


es in diesem Abschnitt mit den endemischen Kinßüssen des Kli- 


mas, der Landesconstitution und der Volkssitten in Polen zur 
Erzeugung der Plica geschehen ist. Die 2. theoret. Abhandlung 
der Krankheit entscheidet sich dahin, dass die Plica das Resul- 
tat einer im Körper vorhandenen psorischen Dyscranie Mi, die 
jedoch nur unter Concurrens hestimmier begünstügender Ursachen 
diese plioöse Krankheiteform hervorbringe. Diesen kahle Besnl- 
tat, was sich am Ende wohl von selbst versteht, ist ziemlich 
Alles, was der V£. in diesem Abschnitte (der drittehalhmal kürzer 
ist, ale der einleitonde histarische), über die Natur der Plica zu 
sagen hat. Die Darstellung der einzelnen Stadien hat keins 
meuen Momente geliefert. Den 3. Thl. des Buches, die prakti- 
sche Abhandlung enthaltend, hat der Vf. auf eine widerwärtige 
Weise durch Wiederholung. vod Dingen angeschwelk, die bei 
jedem Leser voransgesetzt werden mussten. Was sell die beta- 
nische Beschreibung von Vinca und Branon? Und was die dei- 
- tenlange Explication über. die homöopathische Doseniehre, von 
welcher dann systematisch zur Anwendung auf den verlieg. Fall 
übergegangen wird? Die bomöopath. Aerzie haben «in eignes 
- Talent, anstatt Beibringung von Material alle Augenblicke die 
Gelegenheit vem Zaune zu brechen, um den Leser mit ihsoreti- 
schen Excursen zu langweilen. Uebrigens enthalt dieser Theis 
besonders die Anwendung der Viaca, Branca, des Lycop., Schwe- 
fels, Goldes, des Platins und des Plicins, sowie einige Werte 


‚über die isopafhische. Behandlung. Der 4, Theil führt den "Titel: 


„Kraukengeschichten und ihre Heilungen“, und enthält 10 Be- 
sehreibungen von Zöpfen, ‘Was überhaupt .zu uriheilen sei ‚über 
die Arbeit, ist schwierig zu sagen und ‘würde. leichter sein,’ wenn 
sie bioes den Umfang einnähme, den sie mit ihrem Minterial' aus- 
füllen kann, Dass der Vf. die. Literstar der Krankheit kennt, 
müssen wir wohl voraussetzen, da er ven ihr. einen so weitläuf- 


uRgxen Gebrauch gemacht. hai; doch ist es ame 'wenigsiens unmög- 


‚hol ‘gewesen, von diesem Fleisee diejenigen Früchte. zu 'se 
die ‘er verdient haben würde. * Pr 


S 


! 
ı 
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: [1808] Einiges‘ über Homöopathie nebst Vorschlag zur 
Prüfung derselben, veranlasst durch die über diesen Gegenstand 
bei der’ Grossis. "Hessischen Kammer gepflogenen and veröffeat- 
lichten Verhandlungen, für Aerzte und gebildete Nichlärzte von 
Dr, Cart Weis. Darmstadt. (Pabst,) 1839. IV u, 
5-—56 8. Br. 8 (n. 8 Gr.) W 

Diese Schrift eines allöepathisehen Arzfes, veranlasst, wie der 
Tel bemerkt, derch die bei der grossh. hess. Kammer über die 
Homöopathie veröffentlichten Verhandlungen, beginnt die gewöhn- 
lichen Beleuchtungen der Hahnemannischen Sätze mit vieler Mäs- _ 
sigung, und steigert nur nach und nach sich erencendo zu einigen 
eiwäs-heitigeren Declamationen,, deren Inhalt Ref. freilich nicht 
missbilligen mag. Im Ganzen that’ es .wohl nur Neth, gerade den 
Messen zu zeigen, wie wenig. sicher die Grundlagen Hahneman- 
niecher Theorien, und wie. diese ‚selbst bereits von. allen ihren 
Jünger vorlauven sind; das. grössere Pablicam Deutschlands ist 
mit diesen Umständen hinlängtich bekannt. Der Vf. erklärt sich 
weiter gegem die pröjectirte Errichtung einer homöspathischen Pro- 
fessur zu: Giesten; Und der Vorschlag, den er zur Prüfung der . 
Einhaeinannibeblen Behre thut, betrifft im Grunde 'nur die Prüfong 
seiner Arznbimittellehre durch ‚ puliweilich beanfsichtigte Repetitiom 
der Versuche an’ Gesunden. 11 . 


'' Anatomie und Physiologie. 
--f1894] Die: specielle Physielögie. Kin karz gefasst 
Mi ri har —— —28 a und Wandinde Yon 
Dr. 2. Frünkel; "Berlin, Förstner. 1839. VIu. 2928. 
&. 8. (1 Thlr 16. Gr) 
Ber jetsige Zusiand der physiologischen Untersuchungen, se 


interessant auch das rege, fortwährend Isbendige Umgestalten der 
Theorien ist, hat für..den. Lernenden doch die bedeutende Unbe- 


quemlichkeis,. dase die Lebrbüchen gewöhnlich über alle diejenigen 


“ Gegenstände sehr beuedt sind, über. die man, wenn auch noch 


nicht Resultate, doeh. wenigstens eine hinlänglich grosse Anzahl 
detaillirter. Boobachtangen in seine Gewalt gebracht hat, dagegen 
dann: in der Regel alıbsechen, wenn es zu den Theilen der Phy- 
sielogis kommt, die nicht zu den boglinstigten Aufgaben der Zeit 
gehören, Diese Unbequemlichkeit ist. gross und ernsthaft; denn 
es kommt nicht darauf an, dem praktischen :Arzte ‚eine Physiole- 
sie beisubringen, im welcher dioht neben der luminösesten Kennt- 
mise’ mikrometrischer Delails die vollkommenste Unkenatniss über 
andere Processe herrscht; sondern es handelt sich um einen gleich- 


} 
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möäseigen, wer auch nioht se „peoinlisirten Ueberblick der ern 
mischen Hanctionen. In dieser Hinnicht int die- Idee Bes Vie. X 


. wehl za billigen; es fehlt in des That an anspruchslesen W 


an solchen, ‚die nicht selbei Original sihd, uud daher keine vor- 
zuguweise- —— zw bestimmten Ustersuchwngen baben, Aus- 
werdem ‚baben. solehe ‚Bücher mech‘ den bestimniten. Werth, mit 

grosser Eridens dio Lücken nachzuweisen , ‚die: sich im unsern 
pbysielogisthen Untersuchungen finden, wie «.B. de. Capitel die: 
ses Buchs über den Risfluss des Nervensystems ‚auf Verdauung, 
Bespivmation,: Brmührung, ja überhaupt dag ganze Cayitel über lets- 
tere, zu den instraetivsten jelören; instructh® hämlich, insofern 
sie den Zustand: der Wissenschaft beleuchten, denn von der Se- 
che kann natirlich die Hede micht seid, — Das verlieg. Boch 
beschäftigt sich, wie der Titel amseigt, nur mit. der specielles Phy- 
stelogie und theilt die dahin gehörigen Lchrem mis. kiureichender 
Vollständigkeit und Klarheit mit. Der"2. 'Th}., das Vegetatione- 
deben umfassend, erläutert die: Digestion, Böses, Ciroslation, 
Secketlon und Wärmebildung nach den ‚wedtssten: Untersuchungen 
und mit mancherlei Rücksichtaahmen auf praktische, pathol ische 
Lehren, in deren Beifaguug wir freilich weniger Gewinn: für! die 
Pılkologin Sndte. können, ‚als wielatehr Anflorderung für die Phyr 


IL sehjfinen 
ee 337 T eil — 28x das —— rg T 


Functionen des Cerebrospinalnorvensystems, der Sinnesempfindun- 
gen, der Beweging, der Stirhme add Sprache, welches Alles für 
den Zweck des Vis. vollständig: und zusammengölra« 
gin.dsk...Der.3. Thl, die Lehre som Geiste, ist einer von de+ 
:n0m, . welchem. die Dhysielogen sich teniger gern ızu. nähern pflegen. 
Der Vi; hat.Mer aber vollständig 'seim: wellen,. und aus Mabgel 
am: medieinischen Auteritälen. sich Bosenkrans in die Alme gewer« 
fen. - Vor. 8,.242 an nimmt; sannt:das: Bach: den :Vfs, einen höl 
heren. Wlag, dem wir ınik Bedauern nachsehm, ' Obwohl die pey- 
‚ ebologischen Unteriachungeh von den Aeraten scher vernachlässigt 
"ind „..kütts „doch wohl derch ‚Reissiges Nackforschen auch über 
diese. Aufgaben sich edit roellerer Inhalt ſinden lassen, als die som- 
derbasen Philesopheme,, dio. nur den magiern. Gegenstand selbet im 
Ianpweilige Formeln geschmiedet wiedergeben, 3.247 =, B. heisst 

vonk.Schlafe: „Der Mensch bat nich wieder. sur Kinhelt mis 
sich —* das Erwnchen stellt ihn daher,.der Objectivität 
der Weis. mit Arischeni Mnibe :enigegen. . DässInsishsein kehrt sich 
minder 'nach Aussen; ‚der ‚Zusammenhadg: wit ‚der ‚Welt wird von 
Neuem. genetit. und des Vinchende nimmt: ihn, zunfchki de. wieder 
au, we sr ih beim Einschlafen verkiensit ‚Wie viel: "Mühe nd 
‘ Mewpbysik, um die Süssigkeit der Pandiculation nach einem gu- 
ten Morgenschlafe zu construiren! In dieser schaalen und faden 
Manier wird noch die ganze Anthropologie, Phänomenologie und 


J 
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Pocamstelogie nach Fesenkransischer Biätheilung, derehrennngen; 
weder an und für sich lobenswerth, noch zweckmässig! ia Be» 
tracht des Publieums, welches V£; sich wünschen mnas..: Bonder- 
" bar-ist nun. noch der Uebergang des Vie. von diesem peycholegi- 
schen Theile zu. dee vierten, :weleher den Lebensprecess der Gat- 
tung behandelt; dieser ‚kat: also: keine peychische Seite und im der 
That beschtänkt sich Alles, was der Vf. darüber zusammenträgt, 
einzig auf die Lehre.der Zengung, keineswegs aber im Allgemeinen 
auf den Lebensprooess der Gattung. Diese Gegenstände sind wie 
‚die übrigen klar ‚und vollständig behandeli. — Im Ganzen glau- 
ben wir die in Rede ‚stehonde Schrift Studirenden und angehen- 
den Aerzten empfehlen ‚zu können. Sie ist nichts als Cempila- 
ten; aber mit Unrecht hat man gegen verständige Compilationen 
eine vorgefasste Meinung, und wer die physiologische Literater 
der Gegenwart kennt, ‚wird uns zugeben, dass unsere 

merke keineswegn gerignet sind, hinsichtlich der Braachbarkeit 
zum Unterricht dem Compilnionen sun ebendenselben Werken den 
Rang streitig ku: machen, 151. 


⸗ 


. [1895] Anstomisches Taschenbuch , enthaltend die Apa- 
tomie des Menschen, systematisch bearb. von Prof. Dr. Bock, 
Leipzig, Volekmar. ‚1839. Wu 897 8. 8. (1 Tulr. 
8 Gr.) 


Diese kurze, ‚tabellarisch und auch durch typographische 
Hültsmittel möglichnt. susammengedrängte Darstellung der Anato- 
zmie des menschlichen Körpers bestimmt. der Vf. zum : Gebraache 
bei Repelitionen, nachdem vorher ein grösseren Handback durch- 
stadirt worden sei.. Diese Bedingung, welche der Vf. selbst hin- 
' sufügt, und tom weicher. wir veraussehen, dass die. : wenigefen seiner 

Leser gesonnen ‚sein:\warden, ihr nachzukommen, ist allerdings sehr | 
wesentlich. Denn so’ gut auch der Vf. die einzelnen Maltrien 
durch die verschiedensten Hülfsmitiel der Anordnung zur. vollsiän- 
digsten übersichtlichen. Klarheit zu bringen sich bemüht hat, se 
ist es doch das Schicksal aller solcher Abrisse, dem Lernenden 
niomals -einheimiseh in dem - wunderliches. Verwickeluagen anatemi- 
scher Situationen zu machen. Wir wünschen daher: sehr, dass 
der Rath des Vfe, bekerzigt und dieses Buch nur als Hülfsmittel 
und nieht ale Quelle den anatemischen Studiams betrachtet: wer- 
den mög. Die einzelaen Materien hat der Vf; nach Beinen Bin 

seren laudbuche ausgearbeitei,. und die verschiedenen Verkäl- 
nisse der: Theile, wo es nötbig schien, dasch tabellarisehe. Ver- 
, gleichungen instrochr dnemuntellen nsowanl. Der Druck ist klar 
und euraieh, , . 481. 
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CGlassische Alterthumskunde. 

[1896] Fragmenta comicorum graecorum. Collegit ei 
disposut Aug. Meineke. Vol. Il. Fragmenta poetarım 
osmoediae antiquae continentis P. I. Berlin, 1 Reimer. 1839, 
608 S. gr. 8. (3 Tilr. 8 Gr.) 


Pars I. 

Es gereicht dem Ref. zu ganz vorzüglichem Vergnügen, so 
bald schon die Fortseizung eines Unternehmens anzeigen zu kön- 
nen, über dessen Zweckmässigkeit er sich bereits bei der Be- 
- riehterstattung über den 1. Band (Repertor. Bd. XX. No. 705.) 
ausgesprochen, und welches sich beim weiteren Fortschreiten immer 
mehr und mehr als trefflich und als so unentbehrlich berausstellt, 
dass man sich wundern muss, wie nicht längst schon Achnliches 
versacht worden ist. Freilich aber mögen Wenige nur die dazu 
erforderlichen Eigenschaften in dem Maasse besilzen, wie Hr. M., 
Wenige nur diesen wahrhaft eisernen Fleiss,. diese umfassende 
Kenntniss des Gegenstandes , diese klare Besonnenheit, welche 
‚gerade bei Fragmentsammlungen, wo das geringe Maass des Ge- 
gebenen nur za oft zum Vehikel maassloser Vermuthungen und 
Schwindeleien wird, die erste condilio sine qua mom ist. Ganz 


diesen besonnenen und würdigen Charakter trägt auch die Pole- 


mik des Vis,, die hier ganz unvermeidlich war, da es häufig nur 
darauf ankam, darch Abweisung prätentiöser Ver- und Zumuthun- 
‚gen die Sache auf ihren einfachen Thatbestand zurücksuführen, 
Von der ‚Reichhaltigkeit des Inhalts einen Begriff geben zu wollen, 
würde ein vergebliches Beginnen sein, die fragmentarische Natar 
des Gegenstandes gestattet diess nicht; nar so viel, dass in dem 


Auch u. d. Tit,: Fragmenta poelarum- comoediae antiquae. 


vorliegenden Bande die. Fragmente von folgenden dreizehn Dich- . 


tern enthalten sind: Susaris, Chionides, Magnes, Ecphantides, 
Cratinus, Crates, Pberecrates, Teleclides, Hermippus, Miyrtilus, 
Philonides, Eupolis, Pbrynichus, von welchen Cratinus, Kupolis 
und. Pherecraies den Haupistamm bilden. . Der Stoff ist dem Her- 
ausg. wider Erwarten, wie es scheint, unier den Händen gewach- 


sen; anfangs. wenigstens war den Fragmenten. der alten Komödie _ 


mur dieser eine Band bestimmt, der nun in zwei Hälften erscheint. 


Der dritte wird die Fragmente der. mitileren, der vierie und fünfte. 


die der neuen Komödie enthalten. Diese Erweiterung kann bei 
der Tüchtigkeit der Bearbeitung ner willkommen. sein. Ja. es 


| wäre sehr zu wünschen, dass Hr. M. diesem zweiten Bande: noch 


eine drittg Abtheilung hinzufügie, worin er die Fragmente des 
Aristophanes behandelte. Er selbst erkennt‘ diess A ‚apthwpndig 
Repert. d. ges. deutsch. Lit. XXI. 5. 


ihn ein ausschliessliches Privilegiuim haben. . 7 MW. 


on 
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und zweckmässig an; wenn er es aber ablehnt, weil er es für 
unrecht halte, .,„falcom in alienas mwesses immitterd“, sn erkennen 
wir %wWar auch hierin seine würdige Gesinnung, glauben aber 


‚loch „ dags diese fast üngstliche. Bescheidenheit hier iobi am 


chten Orte ist, vielmehr gewisse Leute nicht gerade zu Nutz 
dnd Froimdien der Wissenschaft in dem Glaaben 'bestärken wird, 
dass äleser eder jener Schriftsteller mar für sie da sei und sie an 


- [1897] Sophochis tragoediae. Reoens. et explanavit Ed. 
Wunderus, Vol, I. Sect. II. cont. Oedipum Coloneum. 
Edit, sec. multis locis emendata, Gothae, Hennings. 1839, 
248 Ru 8.21 m) . 


Auch u. d. Fit.: Bibliotheca graeca vireram .doplerum opera 


reeoguita ot 'commenlariis inatracta Curaniibus Fr. Jacobs et 
Wal. Chr. Fri: Rost. A. Poetarum Vol. EX. sent, Sophoclis 
trageediarum ‚Vol. 1. ed. Ed. Wunder. Edit. sec. etc. 


' "Nach Dem, was wir über die Inlingst erschienen zweite Be- 


Aarbeitung des Philoktetes Repert. Bd. . No. 1126. bemerkt, 
haben wir. nur hinzuzufügen, dass auch dem Oedipus Colonens 
in. der. vorliegenden neuen Ausgabe die Sorgfalt des würdigen 
Herausgebers in gleichem Maagse zu Theil geworden ist 2, 


: [1898] De chronologia fabnlarım Kuripidearum. Di- 
sputatio al Academia Marburgensi praemio ornata, qaam seripsit 
Herm. Zirndorfer, Ph, Dr. Marburg, Elwert. 1839. 
"VII 123 8, 8, (n. 16 Gr.) 

: Da es am äusseren Gründen , nach denen sich die Aufein- 
andotfolge des Stücke des Kuripides bestimmen liesse, einige we- 


‚ nige Angaben. abgerechnet, ganz gebricht, sp hält sich Hr. Z. 


bei der vorlieg. Unutersuchang einzig an die inneren, und diese 
sind ihm. 1) die häufigen Besishungen des Aristopkanes auf E., 
woraug sich, da die Zeit den Komödien des A. bekannt ist, ein 
Rückschluse machen Iisst, 2) historische Beziehungen in den 
Stücken des R., 3) der Verfall der tragischen Konst, ünd zwar 
is doppelter Hinsicht, a) anf das Metrum, .b) auf die Oelcono- 
mie der. einseluen Stücke, Was das Metrum betrifit, ao legt der 
Yf. die Beinerkung Hoermasas zum Grande, dass uagef. Olymp. 
89 oder 90, (sine bestimmte Jahrzahl will jedoch Hr. Z. niobt 
gelten Isesan) - emo ‚gewisse: Nachlässigkeit einzurgissen beuamn, 
welehe sieh namentlich in ‚öfterer Auflösung der langen Syiben 
und: in dem. bäußgen Gebrauche. des Anapästus zeigte; jo häufiger 
alto ‘diese Erscheinungen bei E. "wiederkehren, um so später w rd 
Aus: heiroffendo Stüdk ananzetaon wein. So », B. gehört die Me- 
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den, im welcher sich 72 solche Auflösungen finden, einer frühen, 
dagegen der Orestes mit 569 Aslläsungen einer späten Periede 
an. Hinsichtlich der Oekonomie aber —— der Vſ., von 
‘denjenigen 'Stäcken ausgehehd, .derem- Zeitpunet. '(genan fesigentel 
—— Porieden der Dramatik des E., welche mit dem —7* 
der Kunst Schritt halten, wobei er die Einheit der Handlung und 
den Amgang als Kriteriam betrachtet: 1) Stücke mit einer Hand- 
lang und traurigem Ausgang; 2) Stücke mil zwei verflochiesen 
Handlungen, von denen die eine einen fröhlichen, die andere einen 
traurigen Ausgang nimmt; 3) Stäcke mit einer Handlung und 
fröblichem Ausgang, Diese Theorie ist wohl ersonsen, zur dass 
men nicht recht einsieht, warum E. im. spfterer; Zeit von der. 
doppelten Handlung wieder auf die einfache zurüekkam. Wir 
können natürlich dem Vf. bier sicht durch alle Stadien seiner 
Untersuchung folgen,. sondere hegnügen uns, in der Kürze .nur 
das Resultat des Ganzen mitsutheilen. So fallen uach der An- 
sicht desselben von den Stücken des Euripides die Peliachs Olyınp. 
81, 4. vor Chr. 455, die Cressae, Alomason 6 das Pogidog, 
Telephus, Alcestis Ol. 85, 2. 438, Medea, Philootetes, Dietys, 
Theristae Ol. 87, 1. 431, Hippelyltus Ol. 87, 3. 429, Heraclidae 
Ol. 88, 3.425, Heeuba Ol. 88, 4. 424, Andromache Ol. 80, 25 
422, Hercnles furens Ol. 89, 3. 421, Supplioes Ol. 89, 4. 420, 
Elecira O1. 90, 2. 418, Alexander, Palamedes, Troades, Siey 
Ol. 91, 1. 415, Iphigenia Tanrica OL Bf, 2. 414, Ion Ol. 91, 
3. 413, Helena, Andromeda O8. 91, 4. 412, Hypsipyle, Phoenis- 
sae, Antiepe Oi. 92, 2. 410, Orestes Ol. 92, 4. 408. Nur an- 
näherungsweise wird ‘die Zeit für folgende Stücke bestimmt: Hip- 
polytas prior vor dem J. 429, Iphigenia Aulidensis, Alcmnoes. 6 
dı& Kooſ»vPov, Bacchae, Beileropkon, Ino, Oenens, Phoenix vor 
425, Oyclope, Acolus, Peleus ver 423, Sıheneboen, Theseus vor 
422, Melanippe, Erechtheus vor 414. — Die gause Untersuchung 
ist mit’. Geschick und Besomnenheit ausgeführt, und wenn auch 
über verschiedene Puncte sich moch rechten lässt und Manches 
im Einzelnen, bevor es als möglichst sicheres Resultat betrachtet 
werden kann, wiederholt. einer sorgfäliigen Prüfung unterworfen 
werden mass, a0 hat doch Hr. Z. einen schätzbaren Beitrag zur 
Geschichte der griech. Dramatik geliefert, welcher ven den geler 
gentlich in Aussicht gestellten  omfänglicheren Untersuchungen 
über Euripides etwas Tẽqutiges erwarten laest. Re 

[1899] Aphthonii Progymuasmata graede. Recensuit, 
apparata critico indieibuquo iasiruxit Dr. Jul, Petzholdt. 
Actessit Gregorii Corinikii, ut ferter, de Sapphonis dialecto 
libellum ‚graece -primam editum et notis. grammalicis indieibys- 
que instractum. Läpsiae, Böhme. 1839. .XX u. 106 8. 
gT. 8 (18 Gr.) 3 
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" . Eine vzeue Ausgabe der Progymunasmäta des: Aphikosiun: ist 
selbst nach. der ‚letzten Bearbeitung: ven ‘Walz nieht Liarerdienst- 
Iiches ‚. indeln ! ur 'Weriige sieh das voluminöge Gekpus rhetorum 

raecorami anzuschaffen. vermögen. 'Hr. P., welchör: ;hierziit dem 

ublieum beine: Brstlingsschrift:darbringt, hat alle mögliche Sorg- 
falt aufgewenlet;: dieselbe von der Kritischen- Seite. wärdig: ausza- 
statten." ‚Die. grösstentheils schon von Walz benutaten handschrift- - 
kichen  Hülfsmittel sind folxende; Cod. Paris. I. No. 1983. saee. X. 
nur bis zum 8: Cap. von Walz vergliehen, der ihn ‚gering achtet,. 
wogegen Hr. P. ihm: einen "bedeutenden Werth beimiest; Cod. Vin- 
dob. 18 .saee.: XV., mittelmäseig; Cod. Lips. 1245. ‚sorgältig 
vom 'Herausg. ‚selbst verglichen , welcher ‚bei allen. Anerkennung 
seines Werthes doch vor Ueberschätzung warnt; 'Cod. Monac. 1. 
327, 'saec. XIII. von hohem Werthe ;.: Monac. 2. :saec. XV od, 
XVI.; dazu kommen noch Variadten, welche Walz aus 3 codd. 
Paris. u. 1 Angelic. anszog und die’ eines cod. Matrit. 'bei Iriarte. 
Nächstdgm verglich Hr. P. mit ‚grosser. Genauigkeit, wie sich aus 
der bedeutendes Nachlese ergibt, ' die er nach Walz.noch za 
machen ‚Gelegenbeit hatte, die Aldina, die Jantina and die Ausg. 
ven Portus und Heinsius, und henutzte. noch die ktifschen Be- 
merkungen, welche neuerdings von Finckh, Klotz,. Spengel, Bera- 
hardy. und Häse zu Aphthonius „gemacht worden sind, Endlich _ 
kommen: dastı 'noch gewisse Excerpte nnd Scholien, welche gleich- 


Alls. schon von Walz veröffentlicht sind. So ausgestatiet hat der 


Herausg.,. insbesondere mit Hülfe des Paris. 1., den Lips. und des 
Monac. 1., einen Text geliefert, gegen welchen sich im Wesent- 
lichen wenig einwenden lassen ‘wird. Was die äussere. Anord- 
nung betrifft, so: hätten wir etwas:mehr Raumereparniss gewünscht, 
was ‚durch blosse Bezifferung der Handschriften und. durch nähe- 
res Zusammenrücken der. kritsehen Noten, wie z. B. in. den 
Bekker’schen Ausgaben, leicht erzielt werden konnte.‘ Fast pein- 
Jich. aber ist eg, wenn von der: Wals’sehen Ausgabe nicht nur 


- sie Seitenzahl, :sondern selbst der Anfang jeder Zeile durch ein 


bisonderes Zeichen im Texte angegeben wird. : Kine sehr in- 
teressante Zugabe ist das "Auekdoton S. 79 — 102, welches die 
Aufschrift bat:. Tiorydoıos ITapdog . wirzponoilsrg ‚Kepivdov: iv 
Ti. nepl Whg Zampodg. dınkxsov raura Yyparyer.: Hr. P. eut- 


: deekte ‘dasselbe seltsamer ‚Weise auf zwei @uariblältern ,. welche 


er-in einem Exemplare der Fischer’schen Ausgabe des Anakresa 
eingeheftet fand. _ Das Ganze besteht‘ aus 49 Paragraphen, in 
welchen ganz kurz Regeln über . den Dialekt der Sappho ange- 
geben sind. Werthvoll wird 'dieses'Exberpt durch die zugleich 
mit aus den Dichtangen der Sappho ansgehobenen ‚Beispiele; un- 
ter dehen sich mehrere befinden, welche bisher ‘noch :nicht be- 
kannt waren, se dass wir Hrn. P. eine wahre Bereicherung der 
alten Literatur verdanken. Auch die grammafischen Erlägterun- 


— 
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gen, welche derselbe den einzelnen Paragraphen beigefügt bat, 
verdienen berücksichtigt sa werden, wenn sie anch die Sache 
"noch nicht zum. Abschluss bringen. . Was aber die 'Autorschaft 
des Gregorius Corinthius betrifft, so glauben nach wir mit dem 
Herausg:, dass kein kinreiebender Grund vorhadden. ist, dieselbe 
zu bezweifeln. ‘Nur wäre:za nünschen, dass übes:die Batsiehung 
und über. die Schicksale dieses Eragments, ‚dessen. Werth dock 
schon früher erkannt worden sein muss, da man es der Aufbe- 
wahrung am genannten Oste für würdig hielt,’ weitere und tiefer 
gehende Nachforschungen ankestellt würden. ‚Schliesslich: können 
wir nicht wmbin.,':Hrn. P. etwas mehr Sorgfalt für den lateisi- 
. schen Ausdruck da- empfehles; ‚das: :ünglüekliche lilellum auf 
dem. Titel, 'das in. den Anmerkungen’ büufig ‚wiederkehrunde sine 
statt praeteriin.A. m. war. leiohl zu vermeiden ... ı°2, 

oe: ae EEE Be J 
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. ; Iuiteratargeschichte.: 
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[1900)., Geschichte. dex..hellenischen Dichtkunst von 
- Dr.‘ Geo. Heömr. Bode,: Asbessor .d, ‚philon.. Fao. wa Gät- 
fingen. 3. Bd; Leipzig, Köhlerv 1839; 'VIH u:'570 8, 
gr. 8. (2 Till 12 Gr) *23. 
Aurh . d. Tits: Geschichte.der dramat. Diehikunst -der Hel- 
lenen, bis ‚auf‘ Alexandros dem Gronpen, von :ur.s. n.': 4: ThL 
Tragödim und Satyrepielp. a a 
[Vgl Reper Bd. XV. No. 429 ıBd..XVI. No. 64T, 

- Mit eben der Sorgfalt und: !Wrünglichkeif, : wie: die ersten 

Bände dieses höchst schätsbaren. Usternehnsens, 3st:iaabh «der vorl. 
Band:gearbeitet, welcher sich mit dur Tragòdio und dem Satyrepiels 
- besehäfigeti Im. ersten Absohäitte: desselben ‚weist Hr. B. mit 

‘grosser Klarheit nach, dass das Drama aus der: Verschmelzung 


des Lyrischan: mit dem. Epischen , gachdem Beides! Söhon-bis zar ' 


Böchsten‘ Stufe seiner Ausbildung gelangt. war , ''entsiand‘; -- wird! 
seon auch das ‚Epos als eigeutliches Vorbild der Dramatiker zu 
betrachten, duch die. ersten Keime des Drama in' der (chötisch- 
serischen) kyrik ‚lagen, . wähneg) - wiederum das Iyrische :Elewent 
weiter zurück trat, je weiter die dramatische Kunst!’ za ihrer Yell- 
 endung vorschrilt, Die erste Veranlassung fand die Tragödie in 
. den dem Dionysos geweiheten‘ Dithyrämben und’ PhuflosTiedern 
und den dimit. verbundenen mimischen Darsielluagen (rodyo⸗ 
hiessen. die Satyrn, welche den alten Chor bildeten, dasen. erhielt 
die Tragödie deg Nawen, nicht davon, dass ein Back, ala Preis 
ausgeselzt wurde). Anfangs beschränkten sich ‚dieselben auf die 
Mythen des Dionysos, gingen ‚bald’aber auch auf andere "Sagen 


von ähnlichem Gehalt über. Zuerst ;wac es der Churführer, der 


\ 


— 
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| unter Mitwirkang. des Chovs das Ganeo aufführte; bald aber ward 


ihm gegenüber ein: Schauspieler aufgestellt, der Anthail der Sa- 
tyra ward besphräskt und nach völliger Aussonderung der ern- 
sten, Tragödie. ein eigenes Spiel für 'sie geschaffen, das dans 


: wieder als Zugabe der "Tragödie diente, auch das früher ange- 


wendete ‚teochaische Versmaass für den, Dialeg mit dem jamhi- 
schen vertaussht. Für das Weitere müssen wir uns. hier, wie 
bei der ‚Anzeige des vorkergehenden Bandes (Ropert, Bd. XVL 
No. 694.) auf eina kurze Inhaltsangabe beschränken, IE Ab. 
schnitt S..40 — 57. die Tragödie des 'Thesgis... IH. Abschaitt 
S. 5761 der attische Tragiker :Chörilos. IN..Absehn. 3. 62 
79. die Tragödie des Phrydichoe. V. Absehns ‚8, 79 — 96. 
Pratinas ‚nnd Aristias. Viı'Abschn. S. 96-155 Volksthänlich- 
keit der Attiker. (werin die. Hauptzäge des bo.überaus. reichen , 
und mannichfaltigen attischen Lebens. za einem anschaulichen 
Bilde zusammengefasst sind). VII. Abschn. S. 156208. das 
attische Theafeé& Mitte] där ncähfächen Darstelluäg ; der Chor 
und dessen Kinrichtung; Vortrag (wobei wir eine bildliche Dar- 
stuHund ‚des. 'Theäters im seinen einzefnelt Theileii 'rechf’sehr ge- 
wünscht hätten. ,. ein Wunsch, den wir dem Vf. wie dem Verleger 
gewisg jm.‚Naggn Yieler aya..Hprs Jagen uhd dessen Erfüllung 
auch mit dem noch zu erwartenden zweiten Thęjle dieses Bandes 
nicht zu spät kommen würde). VHN. Abschn. 8. 308352 
Aeschylos (Lebeusschieksale, sberische und dramatische ‘Newerun- 

gen, dichterischer'und religiöser Charakter, Tragödiem).  IXi Ab 
schn, 8. 352— 448. Sophokles (Leben und dichtefisther Che- 
rakter, Tragòôdien). X. Absche. S. 448-536. Buripides (Leben 
und dichtariseher Charakter, "Dragüdien, wie oben, zuerst. die er- 
haltenen, dann die verlsresen: in. ihren Umrissen). XI, Abache 
S. 537-653. Kunst- und 'Zeitgemessen des Sophakles  naıl.Ka- 

ripiden (Rhwlokles,, Miersimes ,. :Astydamas I. u. I, Phil M, 
Aristarchpe,, ‚ lon.,. Achaeoa, Neophroa, Theognis, Nikomachos, 


‚ Morychos, Karkinos I, Nothippos, Akestor,. Sthaselos, Malanthios, 


Pyihangelos,..Meleios, Aghthon). . KH. Absche; 5. 564.— 562 


Tragiker nach Sophakles, und Kuripides (Dikäogenies, Anliphem, 


Kleophon, Eınpodokles,' Chätemen, Diegenes, :Karkinios IL, Xeme: 
klea, Aphareus, Theadekses,; Hippias, Polyeidos, Spinthargs, Se- 
aimachos, Timeaiiheos). ee u 2. 
[19017 Ueber die Entsteligng der mittelalterlichen Ge- 

ichte,, welche die deutsche Heldensage bekandeln. Eine von 
der philos: Facaltät wa Heslock gekrönte-Preisachrift von Lisdto, 
Ernst, Sad: the. Rostock. (Adler'a Erben.) 1839. 
IV u. 91 8, gr. 8. (.....J. \ | 


Ref..glaubie nach Amgabe des Titels diesen Abhandlung et- 
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was Anderes iti ihr suchen au müssen, als er fand; 'ör giaubie 
' bier nicht allein eine Untersuchting. über den Inhalt derjenigen Ge- 
diehte, welche die deutsche Heldenzage hkehandeln, senders auch 
über diese Gedichte als solche, fiber ihre Fort erwarten kn dän 
fen. So beschränkt sich jedoch das Ganzes dieser Untersuchung 
anf den Inhalt. -derselbeh, auf die in ilinen behandelte Heldensage 
Ueber die Euislehung und dab Wehen derselben, deren hau 
sächlichster Bestandtheil in. dem Nibelangeuliede niedergelegt ict, 
haben sich verschiedene abweichdnde Stimmien vernehluen lassen, 
Unter diesan Ansichten sind im neuester Zeit verdüglich ‚die von 
Lachmane wsd..Wilh. Grimm. dur Geltung gelangt. Brsterer er 
Jiennt einen geschichtlichen Hostandtheil: der Nibelungemsage am, 
leitet aber den eigtutlioken Kern derssiben auf den Güttermytimns 
surück, Grissm dagegen leugnei dlleı geschichtl. Grundsioff der 
Sage und findet in den Personen deraolben aus frühester Leit 
überlieferte Sagenhelden, deren Phaten im Verlaufe der Zeit auf 
geschichtlich hervorragende Personen tkeilweise. übertragen ‚wur- 
‘den. Diese beiden Ansichten bestreitet nun der ‘Vf. dieser Ab 
handlung, indem er die zudrsf von: Gbttling aufgestellte Ansicht 

tiefer begtündend darehzuführen sucht, dass wir in der deutschen 
Heldensage echten, in seinen Hauptebeäiauidiheilen weh nachweis- 
baren historischen Grund aszuerkeanen haben, der‘ deuich Verki- 
achung, Verwechsidüg! und Hinzüssizung verschiedener Personen 
und Thatsachen getült werden ist .. Er weist diess ie den kin- 
 selnen.‘Theilen der Sage, 1) in der gothischen, 2) kanzisch-ge- 
thischen,.3): burgundisch - getbischen uhd 4) fränkischen unch, in 
deren: Helden Dietrich von Bern, Eisel, Günther, Siepfried er dis 
historiashiem Personen 'Theoderich, Attila, Gundienrius und‘ Sieg- 
bert Sudöt.. Ref. musn sich 'auf die Angabe diever ‚allgemeinen 
Beeultäte beschränken und überlässt Andern die ausführliche Prü! 
fang’ einer: Schrift, deren Vi, mit soharfsinniger Commbinnfien und 
. nicht\bloss sberfächlichen und &usserlichen Gründern seiner Au 
sicht Geltung und Anerkenpung zu verschaffen sucht. , 127. 
R a Br Ba ee on 


(1908). De. Hrosustha poottia Boripsit dt oamoedium 
Abraham inseriptam adjocit Dr., Gust. Fr ey kag. Vra- 
tislaviae, Aderholz. 1839. 42 8. gr. 8. (0 Gr.) 


- Nach einigen einleitendeni, Worten, in denen der. Vf. dieser 
kleipen akadem. Schrift darauf aufmerksam wiacht, wie anch die 
latein. Gediehte. des Mittelakexs ihre. eigemikümlichen Verzäge dem 
Inhalte, ja selbst der Form nach haben, kommt er dadarch seiner 
Aufgabe näher, Mass er zuerst Einiges über die Ausgaben der 
Werke der .Hroawitha sagt und darauf die wenigeh Nächrichtem, 
‚die eigh über das Leben der Neung von Gandessheim: al ihrun 
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‚eigenen ‘Werken finden, zusammenstell. Es ergibt sich daraus, 
dass Flreswitha ungefähr, im J. 930 geboren ist; ibre epätesten 
Gedichte stammen aus der Zeit von 961—973, wodurch der Irr- 
tham Saxens im Onomast., sie habe um 980 geblüht,, beseitigt 
wird, Eine grosse Verehrung gegen die Ottonen, als die Stif- 
ter und Wohlthäter des Klosters Gandersheim, leuchtet aas ih- 
‘ ren Schriften bervor; doch bemerkt dex Vf. hinsichtlich des all- 
gemeinen Charakters derselben mit Recht, dass in ihnen wohl 
- der Geist der Frömmigkeit, nicht aber der der Poesie wehe, mit 
einem Worte, dass’sie nüchtern seien. Eiwas zu. Büchtig scheint 
‚uns .der Vf. übar die Eigenthümlichkeiten .der Spracke und Versi- 
ſication ia den Worten der Hroswitha hinweggegangen zu sein; 
 gehügender dagegen ist Das, was er zur Charakterisirung der 
einzelnen Stücke, die in Bearbeitungen von Legenden , Comödien 
‘ und historischen Gedichten bestehen, beibringt. Bei den Comö- 
‘ dien hat der Vf. Gelegenheit genommen, in der Kürze seine An- 
sicht über die ersten Anfänge des deutschen Dramas darzulegen, 
und verspricht, sich nächstens in einem eigenen. Werke. dusführ- 
'lieher darüber auszusprechen. Er bemerkt, dass die Hroswitki- 
sehen /Comödien eigentlich nur religiöse Dialoge sind und gar 
nichts mit den spätern in. Dentschland üblichen Mysterien gemein 
haben. . Daraus schliesst er- ‚denn, dass zu der Zeit, als Hros- 
wilha lebte, jene Mysterien in Deutschland überbaupt noch nicht 
in Gebrauch waren, sondern erst etwa mit dem: 12,!Jahrh.: ihren 
Ursprung nehmen. Allerdings!schreiben sich aus (dieser Zeit die 
ersten Aufzeichnungen und Nachrichten vnn Mysterien her, aber 
Bel. isk fast überzeugt, dass.schom viel früher und ‚star ia den 
am frübaeiligsien christianisirton Rheingegenden ! Mysteriem iu 

. waren, :von wo sie sich später in das innere .Deutschländ ver- 
breiteten. — Zum Schlasse hat .der Vf. als Anhang :die' nach 
seinem Urtheile erträglichste der '6 Comödien der Hroswitbe, Abra- 
ham, nach der. Ausgabe von Üeltes abdrucken lassen. - 127. 


[1903} 'Sarkotis von Jakob Maosenius, mötrisch über- 
setzt von Ludo. Henze. Göttingen, Vandenhoeck u. Ru- 
precht. 1839. XII u. 149 S. gr. 8. (16° Gi.) ° 


Auch u. d. Tik.: Sarcefis Jacobi Masenii tradita novis 
typis a Ludo. Henze: ete. 


- Der Vf. dieses Gedichts, der Jesmit Jac. Masenias, geb. 1606, 
hat sich durch mehrere meist für den Schulunterricht bestimmte 
Schriften. bekannt gemacht; unter diesen Werken ist wohl seme 
Sarcotis in 5 Büchern, worin er den Sündenfall und seine Fol- 
gen beäingt, sowohl durch Gediegenheit des Inbalta. als durch 
Eleganz der Form das wortgvollste und verdient die Beachtung 
aller Derer, die an den Erzeugnissen der meuern lateinischen 


> 
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Poesie Gefallen finden. Der jetzige Herausgeber-und Ueberseizer 
lernte das Gedicht dareh 'einev Freund kennen, der es in des 
Masenins 1682 herausgekommener Palaestra eloquentine ligatae 
fand, abschrieb und die häufgen Druckfehler verbesserte. Nach 
diesem Manuscripte versuchte der Herausgeber eine Uebersetzung 
im Meirum des Originals, wurde von seisem Freunde zur Fert- 
setzung und Vollendung ermutbigt und überlieferte darauf Beides, 
Uebersetzung und Original, dem, Drucke, Die Ueberseizang ist, 
insoweit überhaupt der lateinische Hexameter dem Genius unsrer 


‘ Sprache angemessen sein kann, grösstentheils fliessepd und schliesst 
. sich dabei gewöhnlich treu. an das Original an. Kinzelne Härten 
des Versmaasses und kleine Fehler der Uebertragung wollen wir- 


nicht rügen;. nur dürfle es nicht, zu billigen sein, dass der Ue- 


- berseizer sehr oft sich Bildungen von Wortformen, samentlich 
Adjectiven erlaubt, an denen sich, nicht allein in Hinsicht des 


Woblklange, sondern auch der Richtigkeit der Bedeutung Man- 
ches aussetzen lässt; wir nennen geflüssig;f..flünsig, blass- 
lich f. blass (hLiässlich würde etwas blasa bedeuten), ge- 
windig falsch f. gewusden oder sich windend, Teuchtig, räu- 
mig u. A. — Der. gegenüberstebende hiteinisobe Text ist trotz 
der geruhmten Verbesserungen doch nicht rein von Drackfehlern. 


Ref. hat auf’den 6 ersten Seiten, folgende angemerkt: v.87, ear- - 


ceribus f. carceribusque. v. 94. Tbötidos f. Treilhyos (wobei die 
Worte nati Phoebi falsch übersetzt werden), v. 95. Proto- 


paträ £, Protopatris. v. 104. expalescit f. expalleacit, v. 119,“ 


secunda f. fecunda. v.165. viladque mörumqne f, vijae. v. 184 
obnibas f. obnubis. v. 188. törum (danach. auch übersetzi) 


tötum. '.Dass das Gedicht des Mäsenius schon mehrmals gedrucks | 


worden, scheint dem Herausgeber, nach der Vorrede za schliessen, 
unbekanunf geblieben zu sein. Ref. lag eine baseler Ausgabe vom 
Jahre 1780. 8. vor, die als editio tertia bezeichpetist., Am Druck 


und Papier ist, nichts auszuseizen. _ 
—  Gesehichte: 

[1904] Annae Comnonae Alexiadis Libri XV. Gracca 
ad codd. fidem nano: primum recensuit, noram interpretationem 
lat. subiecit, C. Ducangii- commehtarios suhsqu6' aunotationes 
addidit Zud. Schopenus. : Vol. I. Bonnae,' Weber. 
1839. XLIX u. 461 S. gr. 8. (n. 2 Thlr. 8 Gr.) 


[1905] Theophanss chronegraphia. ' Ex recensione JO. 
Classens. Vol. I. Ibid., 1839.  LIV u. 7868. gr. 8, 


(4 Thir.) 
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Auch u. d.. Tit.: Corpus scriptorum histariae Byzantinae, 
Editio- emendatior et oopiosior, consilio B. @. Niedwähris insti- 
tuia, austoritate. academiae litt. reg. Boruss, continunia Amna 
Comnenm —. Theopphanis chrenographia, 


- Die Alexias. der berühmten ‘Anna Uomnena bedurfte einer 
nedeh gründlichen und durchgreifenden Recension um #0 mehr, 
je stielmütterficher unter allen in den Kreis der Byzantiner ge- 
hörigen Schriften gerade sie von ihrem ersten und einzigen Her- 
ausgeber, Possints, behandelt war, welcher dieselbe aus einer 
Abschrift des Codex Barberinus, die Holstenius aus einer medicei- 
schen Handschrift vervollständiget, mit zahllosen Kücken. und 
Febleru herausgab. Hr. Sch.‘ brachte, um für seine neue Aus- 
gabe eine Möglichst beglaubigte Grandlage zu gewinhen, einen 
verhältnissmässig ziemlich reichhaltigen Apparat zusammen, Zu- 
nächst bentitzie er den am Anfang und am Ende lückenhaften 
Codex Coieliniangs , dessen Lesarten Montfaucon in der Bibl. 
Coisl. mittheilte ;' ferner erhielt er die Abschrift, welche Gronov 
zu Rom von dein Cod. Barberinus gemacht und Holstenius aus 
dem vortrefllichei Flor. vervollständigt hatte, wobei bemerkens- 
werth ist, dass Gronov’s Absicht, die Alexias hörauszugeben, da- 
durch vereitelt wurde, dass diese Abschrift auf dem Wege nach 
Holland in Frankreich unterschlägen und dem Possinus züge- 
steckt wurde, welcher bald darauf mit seiner übereilten‘ Ausgabe 
beryorträt.. Bedentender ist der Auszug aus der Alöxias, in 8 Bü- 
chern ‘(nicht bloss aus 8 Büchern, sondern Aus dem ganzen Werke), 
welcher sich in einem MS. der inünchener Bibliothek, befindet. 
Dieses Excerpt ‘veröffentlichte zübrst, döch "ziemlich ungenau, 
Höschet im J 1610. Schon 35 Jahre früher hatte.der bekannte 
Martin. Kraus rn Tübingen &ins Abschrift von diesem MS, ge- 
nommen, udd diesa erhielt Hr. Sch.‘ aus der tübinger Bibliothek. 
Kr onhefk darüber &0: „Ego tero Accurnto ejus usu, didiei, aullum 
facile vodicem esse, cui Anga täntum debeat, quantum häic Epi- 
tomae; quippe quae ‚sola non modo leclionis veritatem saepissime 


. tueafar, verum etiam plura, quae mutila leguntar in reliquis libris 


(unter Anderen die,Vormede), sank '& integra exhibeat.‘‘ Zur 
Verbesserung der Vorrede diente endlich auch ein Fragment either 
parigeg Hundsdhräft, welshes Niebahr enworben.. . Kinen ftüker von 
Allating..eingesehenen, neuerilings, von Niebuhr besghriebenen Und. 
Naucanpg ‚konnte der Heraneg. eben so wenig bennizen als dem 
ehemals von (uiscius besessenen , jetzt spurlos verschwundenen 
Cod. Tolosanug. Mit, diesen Hülfsmitela gelang es ibm, dem 
Text der Altxiss, wein’ adch nicht von alle Fehlern zu reinigen, 
doch ..un unzähligen Stollen. zu ‚verbessern und seiner utsprüng- 
lichen Gestalt wieder näher zu bringen: Rühmliche Anerkennung 
verdient auch die lat. Uebersetzung, welche, da die von Possinus 


* 
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ihrer Ungenauigkeit und Willkärlichkeit wegen gins unbrauchbar 
iet, von Grund: aus neu gearbeitet, ist. Der noeh zu erwartende 
2. Band wird den treflichen historischen Commesitar des Dusange 
und kritische Bomerkasgen des Herausz. enthalte, — Auch 
die Chronographie des Theeplianee erscheint hier in wesentlich 
verbesserter Gestalt. Die pariser Ausgabe vohz:J. 1685 ward von 
Goar begonnen und: nach dessen Tode von. Combeiinius vellen- 
det. Sie ist insefern ühereilt zu nennen, als der dafür gewen- 
nene handechrifiliche Apparat nicht für den Text' selbst mehr be- 
nutzt, sondern erst uachträglieh hinter dem "Texte ale Varlanien- 
sammlaug imitgeileilt werden kommie. Diese Zesarten sind omi- 
nommen sun '% 'Cod. Francisci Barberisi Cardiaalis, 3 codd. Vatic. 
Ne. 154. 155. 979, 1 Palatisus und 4 Peyresidaus, Hr. Ch, 
hat.diess Lesarten gehörigen Orts 'benutst, die Grundiage seiner 
Becession aber bildet der vortrefflicke Codex Coisitsianns No, 133, 
welcher: fär iin, ven des Hru, Oenst. Schinas: (dem ne 
ersten’ Bector der Univ. se Ather) und M. Pisder, |Bihlieihekar 
su Berlin, im J. 1827 verglichen wurde. Der 2. Band wird die 
Anmerkungen von Goar und Combehisius und die indiess ami- 
halten : den 2, ! 
[1906] Die Weltgeschichte in zusammenhärgendes Er- 
aählungen: von Fr. C. Ph. Schlosser, Geh. Rath: u Prof, 
zu Heidelberg. 4. Bd. 1. Thl. Frankfurtn.M., Varrens 
trapp. 1839. X u. 6418. gr. 8. (2 Thlr. 12 Gr.) 
Auch u. d, Tit.: Geschichte der Welibegebenheiteg des 14, 
und 15. Jahrh. Norden, — Mitteleuropa. — Italien vom An 


fange ‚des 14. Jahrh. bis auf den Frieden von Bratiguy und Ur- 
banua IV. Rückkehr nach Rom gm 1367. 


({—8. ThL in 9 Abtheill. .Ebendas, 1824 + 





) ’ , 

2% 19. Thir.) 

- „Nash einer ziemlich Iangen Unterbrechung: Iäest der Vf. wie 
der:did Horteetzung seiner Weltgeschichte erscheinen und erkiunt 
in dem Vorworte, dass'er seine frühere Amicht: und Absicht über 
das Werk: geindert kalse, | Ka sell zwar. audi: noch für den Ges 
lehrien vom Fach eim nützliches. :Werk sein, ist aber von wur al 
mehr- für die gebildete Welt im Allgemeinen bestinm. -Darım 
sei auch nach Popelartit gesteht worden, so weit eitie solche 
der Ioiliriduaklät des Vs. möglich und dem Zwecke dee Werkek 
angemessen erschienen, Das Streben nach Blanz2, ein grossariiz 
ges geniales Prahlen sch wie seine Sache: geweren.: Diess die 
eigenen Worte des Vis., die allerdings etwas setsdır lauten. Deut 
was haben Genialität amd’Prahlen mit einanded gemeim, wie kom- 
men sie zusammen) Alıı Schlasse des Vorwortes erinnert der Vf. 
nooh- darası, seines Altess und' der Serenge' seiner Grundsätze 3a 
gedenken, wenn 'man das’Bakis Jeso und betrachte. Was ih 


hy 





‘ 


« 


_ 


"sprechen zu laut, unrweideutig und übereinstimmend: si 
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: diesen“nelbet anlangt, so versteht es sich fast von selbst, der 


Name des: Vfs. besagt es schon‘, dass es nicht ein- leicht hinge- 
achriebenes. Werk, sondern die gereifte Frucht .eiber langen und 
angestrengten "Trhftigkeit. ist, wovon auch nicht selten die'Bdlege, 
“aurch Quellenstediam' gewonnen, dem Buche einverleibt siad. Es 
ist ‚Wahrheit. und Klarheit, welche, im Gahzen und (insssen ge- 
nemmen , dem Leser ans diesem Werke entgegenleuchtet. Aber 
die Strenge der Grundsätze, deren der Vf. in. dem Vorworte :selbst 
gedenkt, seheinet mehr als einmal, ja öfter_ze Bitterkeit.zu wer- 


' den. Es geket ein früber Geist, eine’ trübe Ansicht von dem Le 


ben: und -den.-Memdchen durch dieses Werk. Der.Vfi ziehet al- 
lenthalben zumeist die. Schändlichkeit, Erbärmkebkait ,: die Laster 
und die. Frevel der Menschen. Hiese. Seite. des Menschenlebens 
ist mit. den,slätksten Zügen 'hervorgehöben ‚' an derartigen Er- 
sckeinungen. scheint. der Vf., man möchte beinalie sagen, mil Laobe 
msa.kangen..: Nun)ist: ea nicht za leugnen, gerade .die Zeit, wel- 
ehd-.der' Vf. jetso zu schreiben unteriioinmen, Jas’ 14. und 15: Jahrh., 
hietet sehr tsflbe sittliche. Erscheinungen nicht allein im Einzelnen 
dar, sondern ed, ist ıhr auch im Allgemeimen ein wüster., aitten- 


loser und alles Heilige verhöhnender und verspottender Charakter 


nicht abzusprechen. Die Schriftsteller, besonders des b- Jahrh., 
| | nos, als 
dans. man..die. Klagen ‘über die herrschende. Verworfanhsit auf 
gleiche Linjd mit denen stellen könnte, welche aus reinen und 
ernsten Gemüthern über die Genossen jeglicber Zeit geflossen. 
sind und fliessen. Aber der Vf.. hat doch zu .sehr allenthälben 
aut Niehtiswürdigkeit, "Erbärwlichkeit und Frevel gesehen, So sie- 
hei der Vf! win. aus hunderten von Beispielen, die'dem Bathe 
Entuommen' werdeh 'könnten, eines 'zü erwähnen, } | Aüppe nur 
den mystischen Versemacher, den ’erbärmlichen Schmeichler "und 
Speichelredier d&® Grossen, in Cola di Hienzi mar den "elenden, 
erbärmlichen und!feigen Närren,' der sich zu einem Werke drän- 
un, will, dem: ar. nicht gewachsen, er erkennt in ihnen nicht anch 
wagleich .renigatenn die Männer, die an die nalionale: Kinheit, an 
die; Kıhre -Ataliena- gemabat worden sind unter der Zerstörung und 
dam Janumer, welcher. sie umgibt. Mit ‚grossem, Bechte wacht 


‚nen. Vf. selbat: einmal. aufmerksaın. auf die Nichligkeit: dar sogen. . 


diplomatisahes. Geschichte, die jetet so Mode geworden, intem gar 
Yirla nach dem-woblfeilen Rahme, Diplomb und Astenstückd zu- 
snumungedruckt. uud excerpirt' zn hahen, streben, obwohl die Di- 
ziiome and Arehiye,.das, geduldige Papier, sehr oft Dinge: besagen 
müssen, dia.tu.l.aben-gar nicht oder ganz anders vorhanden wa- 
ren, Da denn, kiprüher Klarheit gewennen, mag man sich dar- 
her wundesh., dass er noch eine andere Wahrheit nicht ganz voll- 
nländig gewönnen.;au haben scheinet; die auch nicht immer. ip- den 
Arhrosilten mit dürren: und unzweidettigen Worten steht, ‚zuweilen 


' 
3 


on - 
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selbet nicht einmal in ihnen augedentet ist. OR stehet, was ia 
deu Seelen.der Menschen vorgeht, was der herrsghende Gedanke 
ihres Lebean: und’ ihrer Thaten ist, nirgends. Sie haben os Nie- 
mandeni' vertraut, weil die Natur des Gegenstaudes es mit sich 
brachte, dass sie es Niemandem vertrauen konnten, Din Augen 
Derer, welehe sie umgeben .und welche von ihren Thateg und von 
den Vorgängen schrieben, waren entweder blöda, 'oder auch sie 
hatten: ihro- Gründe, von dem eigentlichen Hebel der-Bi i 

nicht zu sprechen und nur die Aeugserlichkeitea, der  Erschkinun- 


a. aufzufassen. So ist in dem Streite zwischen Philipp dem 


chöneh von Frankreich und P. Bonifacias VIII, der isnere Grund 
und Boden der Ereignisse, dass der König die Bildung des gros- 
sen französischen Nationalstaates vollenden, der Papst diese ver- 
hindern will, als das apostolische Interesse lebhaft vorletzend. Aber 
weder der Eine.noch der Andere kann und darf dieses Ausspre- 
chen, ja sie. mussten es zu verhehlen und nach: Möglichkeit in 
den Hintergrund zu’stellen suchen. Und doch ‚aprechen es die 


“ Fhaten laat,, ja überlaut aus. Solche Dinge werden indess viel- 


leicht von dem Vf. zu der Genialität gerechnet, von welcher er 
nichts wissen will. Ref. kann. in ihnen zur eine Wahrheit se- 
hen, weiter nichts. Im Uebrigen werden im vorliegesiden Bunde 
folgende geschichtliche Bilder dem -Auge vorgelühr, Zuerst die 
Könige’der Deutschen Albrecht I. und Heinrich VII., der Zug des 
Letztern nach Italien und die Stahienischen Sachen zu seiner Zeit. 
Dann Norwegesi, Schweden, Dänemark und die Osiseeländer, we- 
bei die Bemerkung des Vis. anfällt, dass von den Slaven in sei- 
ner Geschichte nur in so weit die Rede sein solle, als sie mil. 
‚Deutschen und Scandinaviern ia Verbindung gekommen, und ent- 
weder in.deren Civilisation übergegangen oder unterdrückt, eim 
blosses Mittel der Erhaltung und Ausbreitung. dieser Caltur ge- 


_worden. Ein wissenschaftlich gewiss nicht zu rechiferligender 


Grundsatz, Daun wird die Geschichte Philipps des Schönen, des 
P. Bonifacias, der Anfänge des avignoner Papstihams, Frankreichs 
his zu dem Aussterben der Capetinger gegeben. : Da die Ketie 
der Ereignisse. in’ Deutschland, Italien und Frankreich damals in- 
nig verbunden ist, so siehet man nicht ab, warum der Vf. sie 
durch Binfügupg der Geschichte des seandinavischen Nordens und 
der Ostisteländer, die füglich aa eine andere Stelle hätten gebracht 
werden können, von einander gerissen hat, Daan, folgt England 
unter Eduard II. Der 2. Hauptabschnitt des Buches hebt mit 
Desischland und Italien. unter Ludwig dem Bayeru an, der als 
die allererbärmlichste Figur auf Gottes Erde aufgefasst wird. ' Dans 
wird diese Geschichte unterbrocken durch die Darstellung des.gros- 
sen Kampfes zwisehen Frankreich und England bis zum Tractate 
‚wen, Bretiguny. Die Romanen kommen noch bei dem Vf. um eia 
Bedeutendes schlechter weg als die Germanen. Deutschland nad 
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Iinlien unter Karl IV. bis sum 3. 1367’ bildet den Schluss des 
‚Werkes, welches eine höchst achtangswerthe Gabe: für..den "höher 

stehenden Theil des-Publicums ist. Dazu hat es trotz der ange- 

deuteien Nlängel der Geist und dazu haben es .die reichen und 
“zielen Kenntnisse des Vis, gemacht. 7/1 Fu 


[1907]. Kuropässche Sittengeschichte, vom Urapcunge Yolker 
thümlicher Gestaltuhgen bis aaßausere Zeit, von AV slh. Wachs 
mh. 6. Fli. 2. Abthl. Das Zeitalter der uneingeschränk- 
tön Fürsteninacht und das Revolufiogezeitelter.. ER ig, Vo- 
gel,.183%... 880: S. gr. 8, (3 Thlr. 16 Gr,) | 

Ä ‚[Vgl, Bepert, Bd..XVIIE. No. 29) 

:  - ‚Ueber Werth-und Bedeutung: des worliog, man ‚beendeten. Wer+- 
kes ist vom Befi in diesen Blättern bereits wiederholt: gesprochen 
worden. Kr glaubt daher, eieh über. den Schluss nur kurz. äus- 
sorn zu müssgm,: da im Wesentlichen eine Aenderung micht ein» 
getreten Ist undnicht eintreton konnte. Das "Werk. ist auf die 
beston newern Schriften, besenders solche gebaut, welche durch 
urkundliche Belege ‚: die sie beibringen, als Quellen angesehen 
werden müssen. Diese sind mit Umsicht und Geschick geordnet, 
die eigenen Ausichten, welche. vom. Vf, aus ihrer Vergleichung 
Kowonnen, geben Zeugniss von hellem und unbefangenem Blick, . 
von redlichem Wollen und Streben im Dienste der Wahrheit. Dazu 
ist Darstellung und Ton wärderell, und der Stil, .eimzeine we- 
nige Ausnahmen abgerechnet, dem höbern Ansprüchen der. Kunst 
vollkommen’ entsprechend. Voraus geht ein Abschnitt über die 
europäischen Staatshändel bis sum Ausbruche der: franzöb, Re- 
voluton, ein historisches Tableau , in dem keiner der Vorzüge 
feblt, die eben als allgemeiner Charakter des Werkes anerkannt 
worden, : Der 2. Haupiahschnik: „Staatswesen und: Volksleben“, 
hat die Schilderang der verschiedenen in Europa sn dieser Zeit 

herrschenden Autekrafien und der newern Philosophie zum Haupt- 

ı gegenstande. Der Vf. nennt diese ein Schoosskiad der vorneh- 
men Welt, die ibre europäische Wanderung nicht: auf den gemei- 
nen ‚Landstrassen des Velksiebens gemacht habe, ‚sondern: eine | 
Hofreise sei es gewesen, die sie gemacht. Im: 14. Buche folgen 
dann, der vom Vf. angenommenen Methode gemäss, nachdem das 
Allgemeine bereits abgehandelt ist, die einzelnen Staaten. Ueber 
diese Methode hat sieh Ref. bereits früher ansgesproehen. Die 
Fälle der interessanten und wiobtligen Berichte über Kreigniese, 
Zustände, Menschen und Werke ist sehr gross; ein klares Zeug- 
niss von dem sammelnden, ordnenden und übersehanenden Fleisse 
des Vis. Das 12. Buch behandelt das Revolationszeitalter. Der 
VE. ist hier kurz. Ueber diese Kürze spricht er selbst sich se 
aus. Unsrer Zeit Acten sind noch nieht geschlossen, die Resul- 
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taste nicht rein and fest, die Stimmang der Gemüiher nicht eis- 
trächtig; es können nur noch Sikissen gezeichnet werden. Solche 
aber werden auf wenigen Bogen im einer durch gewichtige Kürzs 
und Prüsisioa bemerkbaren Darstellung der neuesten Zeit erlangt 


werden. Mn Schluss bildet ein sorgfälliges Br über das 
| I 0 


ganse Werk, 


De 

[1908] Der österreichische Geschichtsforscher. Herms- 
‚gegeben von Jos. Chmel, reg. Chorhorra von St. Florian und 
k. k. geb. Hof- und Haus-Archivar za Wien. 3. Bd. Mit 
2 Läthogr. u. Tabellen. Wien, Beck’sche Univ.-Buchh, 
1838. VIE u. 604 S. gr. 8, (1 Th. 12 Gr.) 


Hat Hr. Chm. sehon früher die Freunde hister, Studien ma 
gediegenen Werken teschenkt und sich dadereh ein nicht geris- 
ges Verdienst um die Wissenschaft erworben, so geschieht diese 
jetzt von Neuem, indem er in vorlieg. Werke eine Fortsetwang der 
werthvollen Arbeiten von Mühlfeld, Mobler, Ridier und Kalten- 
basck liefert. In dem „Geschiehtsforscher“ soll der Geschichtsfor- 
scher ein Repertonium erbalten, das Stoff sowohl für seine For- 
schungen als Hinweisung auf zerstreate Materialien, zum Theil 
auch nur die Resultate wissenschafil. Untersuchungen gibt, Hier- 
nach ist der Inhalt dieses 1. Bandeg folgender: I. „Zum öster- 
reich. Städtowesen.“ Meist Resultate giner Reise des Herausge- 
bers ım J. 1831, Urkunden, Regesten, einzelne Notizen u, ®. w., 
von Waidhofen a. d. Ybbs, Ybbs, Nussdorf (Gerechtsame der da- 
eyes Fiseherinnung vom 3.1450, (8, 21—27). H. „Zur österr. 
Finanzgeschichte in der ersten Hülfte des 14. -Jahrh.‘“ (8. 28 


49). Einnahmen des Kelleramies zu Wien und Klosterneaburg, - | 


. der Mauthen za Liez, Enns, Stein und Sieyer, des Hubmeister- 
‚amis za Wien, der Gerichte zu Klosterneuburg, Krems, Steyer 
u. s. w. HI. „Zur Gesebichte der wiener Univ. im 15. Jahrb.“ 
(S. 50-63) 1) Edict des Rectors vom 20. Sept. 1450 an die 
Stadenten. Ks heisst darin: ‚Propositum oeram nobie, quod non- 
aulli matrienle inrotalati more bestiali aaso temerario hemines in- 
vadere eosque letaliter vulnerare ac membris suis mutilare pre- 


sumant, quodgque hostiliter cam armis capucijs ligati et velati im- . 


eedant, insuper predonum et farum more uvas de vineis ao fru- 
- ctus ax hortis oopiose auferant et alia quam plurima enormia ori- 
misa — tommitlant“ etc. 2) Notizen aus einer. Hdschr. der. k. 
k, Hofbibl. die.medie. Facultät beir., namentlich ein Verseichuies 
der. Vorlesungen nebst Preisen derselben und der ‚Bücher, nach 
welchen gelesen wurde. IV. „Historia Frideriei IV. et Maximi- 
hani }; ab Jos. Graenbeck" (8. 64—97). Hier das Original der 
von 3. J. Moser (Tüb. 1721) herausgegebenen deutschen Bear- 
beitang. -Das Ms., wahrscheinlich Grünbecks Autographon, ist 
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mit Federzeichnungen versehen, die ausführlich besehriehen wer- 
den. Der Text and die von K, Maximilian herrährenden: Rand- 
hemerkungen sind vollständig mitgetheilt. V. „Auszüge aus inter- 
easanten Handschriften der k. k. Hofbiblioihek ,. zur Gesch. des 
4% Jahrh.“ (S.98B—152). 1) „Zar. Cultur und Sittgageschichte, 
aus Ms. 3301." (hist. prof. 111.). 2) Inhaltsverzeichniss der Häschr. 
5542. (hist, prof. 75.) Alfonsi de Santa Cruz..(üb. die Inseln). 
P. 11. IV. - 3) Beschreibung d. Hdschr. 10,041. (hist. prof. 24.), 
das Verhältniss zwischen Karl V. und den Protestanten betreffend, 
4) Auszüge qus dem: Rationarium dh Kimmerers Erzh. Ferdi- 
nands von Oesterreich (1522—25), Ms.. 7871. (hist. prof. 47... 
dB) Beschreibung des Ms. 7945, (hist, prof. 105.), Empfangs- 
und Ausgabebuth’ des Kämnierers K. Ferdinand J. von 1564. 


‚ Interessante Notizen, so dass eine vollständige Bekanntmachung 


deas. zu wünschen wäre. Es’ heisst z. B.: „Märs. Am 10. tag 
mngister Zaebarias Ortas Pomeranus, welcher ir mat. ain krie- 
hisch puech der theuischen Kaiser vereert hat auf ir mat. beveich 


“ana gnaden gelten 50 taller.‘“ — „May. 24. Ainem stadenien 


aus Wittenberg Ambrosius Staininger — 5 taller.“' VI. Notizen- 
blatt (S. 1453-67); — Kurzer Auszug des Handschrifien-Verz. 
der Bibliothek und des Archives des gräfl. Starbembergischen 
Schlosses Riedeck, sodann eine Inhaltsangabe mehrerer hist, Werke 
und kurze Notizen. - VII. „Zum österreich. Codex diplomaticus“.' 
4) Urkunden der ’4 voralbergischen Herrschaften und der Grafen 

x. Montfort, ‚von Jos. Bergmann (mit 1 lithogr. Karte, S. 169 
7.206). 2) Stadtrechte von Klagenfurt und St. Veit in Kärn- 
then, vem 'Freih. v.. Ankershofen (S. 306—16). — VII. „Zur 
Möänzkonde .dea. 9. Jabrh., von Jos. Bergmann“ (S.217— 25). Im 


‘J. 1837 wurden zu Briasco im Mailändisches 63 ital. Silbermün- 


zen in einem Thongefässe gefunden. Sie sind aus dem letaten 
Viertheil des 9. Jahrh.. und von Karl dem Dicken, Araulph v. 
Kärnthen, Berengar v. Friaul, Guido v. Spoleto und ein einziges 


‚ Stück von dessen Sohne Lambert. — IX. „Markgraf Conrad in 


den Urkunden des Stiftes Waldhausen und im Salbuche zu Gött- 

weig, von J. Stülz, Archivar zu St. Florian“ (S. 226--30). Der 
Vf. .meint, dieser Conrad, über welchen nähere Nachrichten fehlen 
nnd der. "daher - von ‘Manchen selbst für den Bruder Heinrichs 


- Jasomirgolt gehalten wurde, sei Markgraf Konrad zu Znaim, der 


Enkel der Willibirg, Gräfin von Tengling. Er starb am. 13. Dec. 
1150.,— X. „Acienstücke,. Herzog Philipps von: Burgund Ge- 


 sandtschaft an den Hof des röm. Kön. Friedrich IV. (1447, 48.) 


beir, Von E. Birk“ (3 231—73), — Xl u. Xlll. „Beiträge 
zur fesch. der landesfürsl. Münzen Wiens im Mittelalter, von 
Th. G. von Karajan“ (S.'274—330 u. 401-500). Eine. sehr 
werthvolle Arbeit und auch in einem besondern Abdrucke, ‚erschie- 
nen. — XII. Notizenblatt,. Literälur der österreich.’ Gesch. seit 


— — 


Geschichte. 449 


- 41829 (S. 331—99). XIV. „Ursprang der slawischen Liturgie 
in Pannonien, von Kepitar“, mit Beziehung auf die im Glagolita 
Cloz., in Palackys Gesch. v. Böhmen nnd Schaflariks slav. Alter- 
thümern ausgesprochenen Ansichten (S. 501—15). XV. „Mato- 
rialien zur vaterländischen Siegel- und Wapenkusde, mitgetheilt 
durch Wilh. v. Rally‘ (8. 516—32), Wappenbriefe vom Krems, 
Mautern, Dürrenstein, Persenburg und Götiweig u. m. a. — 
XVI. „Das Nonnenkloster Imbach, von Joh. von Frast, Cisterz. 
des Stifte Zweil“ (S. 533—65). Im J. 1269 gründete es Al- 
bero 'Truchsess von Feldsberg mit seiner Gemahlin Gisela. Auf- 
gehoben wurde es 1782 und gehört. jetzt dem Grafen Frans Col. 
loredo. Der Herausgeber hat dazu 14 Urkunden gegeben , die 
neuerdings dem. k. k. geh. Hausarchive einverleibt worden sind. 
— XVIl ,„Monumenta Tirolensia, von Ant. Emmert‘“ (8. 566— 
85). Hr. E. beschäfiiget sich schen seit längerer Zeit mit Samm- 
langen für die Gesch. Tyrols und beabsichtiget die Herausgabe 
eines grösseren Werkes in folgenden Abtkeilungen: 1) Monum. 
Tirolensia, Urkunden, welche das Land überhaapt, deine Regen- 
ten u. s. w. betreflen; 2) Mon. Tridenüna, u. 3) Mon. Brixiensia, 
-Dann sollen die Urkunden der 8 Prälatures (Wilten, Stams, Nea- 
stift, Marienberg, Fiecht, Innichen, Wälschmichel, Gries), endlich 
die der 22 Städte von Tyrol und Vorarlberg folgen. Als Probe 
theilt er hier 25 noch unedirie Urkunden von 1077—1383 mit. 
— XVIIL Notizenblatt (S. 586-604). — Und so möge dieses: 
schätsbare Unternehmen, das in der That unserer besonderen An- 
preisung nicht bedarf, die verdiente Unterstützung und Theilnahme 
finden, damit sein Forthestehen zur Förderung der hister. Wis- 
senschaft gesichert sei. Auch im Aeusseren empfehlt sich das 
Bach durch seine Ausstattung und namentlich sind die Lithogra- 
phien mit grossem Fleisse angefertigt, 102. 


[1909] Urkunden und Actenstücke zur Geschichte der 
Verhältnisse zwischen Oesterreich, Ungern und der Pforte im 
XVI. u. XVII. Jahrh. Aus Archiven. and Bibliotheken. Gesandt- 
schaft Kön. Ferdinands I. an Sultan Suleiman I, 1532 -- 1533 
u. 1534. Wien. (Schaumburg.) 1838, 39. IV u. 156, 
IV u. 154 S. gr. 4. (n. 3 Tr.) 


Die vorliegenden, auf den Umschlageüteln auch als 3. und 
4. Lief, bezeichneten Urkundensammlungen schliessen sich in kusse- 
rer, d. h. durch Papier und Druck ausgezeichneter Gestalt genau 
an die 2. Lief. an, welche in diesen Bil, (Repert. Bd. XXI. 
No, 1776.) ausführlicher angezeigt worden ist. Gewiss ist die 
Liberalität der österreichischen Regierung , diese s0 ungemein. 
reichhaltige Materialiensammlungen sa einer wichtigen Periode 
der deutschen und ungarischen Geschichte unverkürzt aus dem 

Repert. d. gen. deutsch, Lie. XXIL 5. 


> 
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Archivdunkel an das Licht treten, und se gewissermaassen hinter 
den Vorhang der Kreignisse schauen za lassen, sahr dankens- 


‘ werth, und rolle Anerkennung verdient nieht minder der Kleiss 


des würdigen Herausgebers, des Hrn. von Gövay. — Bie 3. Lief. 
enthält die Materialien des Kaiserl, Haus-Archives zur Geschichte 
dor sechsten, auf dem Titel näher bezeichneten Gesasdtschaft, 
sa welcker K. Ferdinand den Hierenymus ven Zura und Corse- 
kiss Doplieias Sehepper bevellmächtigt hatte und über deren Um- 
stände und Erfolg v. Hammer (Geschichte des esman. Reichs 
Bd. 3. S. 124-140) ausführlich bericht, Das wichtigste 
Actenstück ist der ‘Bericht der beiden Gesandten an K. Ferdi- 
nand, vom 27. Sept. 1533 datirt, ein sehr vellsiändiges Tage- 
buch, das auch v. Hammer in der erwähnsen Geschichte bereite 
vielfältig angezogen hat. Die Beilagen bestehen in 85 (lateini- 
schen, französischen, italienischen und Honischen) Briefes, Pro- 
olamationen, Vollmachten u. s. w. Karls V., Saleimans L., Ferdi- 
mande, Ibrahims, der beiden Botschafler u. A. ım. and beziehen 
sich fast ausschliesslich auf die gerade vorwaltenden Verhältnisse 
Desterreiche und Ungarns zur Pforte, dass sie andere G 

fast gar nicht berühren. — Die. 4. Lief. bringt die archivalischen 
Unterlagen zur. Geschichte der siebenten Gesandischaft (1534) 


. Ferdinands an Suleiman, welehe, nach der Vorbemerkung des 


Herausgebers, noch vom keinem Geschiehischreiber erwähnt wer- 
den ist, Vom Seiten Oesterreichs waren dieselben Männer, wie 
im vorigen Jahre, commitjirt und vs handelie sich nach den ihmen 
von Karl und Ferdinand. ertheilten Instructionen um Befesigung 
des Friedens, weleher mit so grosser Aufopferung und Demülhi- 
gung — unter der Formel vos Gätergemeihschaft zwischen Vater 
und Sohn war von Suleimans Seite Ungarns Ussarpation, enter 
dem Titel von Blutsverwandtschaft die Gleichstellang des Gross- 
wesirs Ibrahim mit Ferdinand als Bruder mit Bruder beschönigt 
worden — von den Türken erkauft werden war. Auch bier bil- 
dat Scheppers Gesandischafts-Bericht (S. 29 — 65) das Centrum, 
um welebes sich die Instructionen der Monarchen, ihre Creditive 
und die übrigen epistslarischen Beilagen, der Zahl nach 50, 
grappiren usd auf das auschaulichate mitten in die damals ziem- 

ich zerrütteten Verhältnisse der den sieggewohnten Türken est- 
gegenstehenden christliehen Staaten einführen. Da es bei der 
übergrossen Aszahl neuer Thatsachen und specieller Züge schwer 
fallen dürfte, belegende Mitiheilungen in einen solchen Raum: za 
ringen, wie er durch den Zwock dieser Blätter bedingt ist, se 
muss die fernerweiie Ausbeutung und Benutzung geschichtlichen 
Werken und Jeurnalen überlassen bleiben, und es kann nur noch 
beigefügt werden, dass namentlich auch die Geschichte der Di- 
plomatie und Sitten aus diesen Urkundensammlungen viele wich- 
tige und willkommene Bereicherungen erhalten werde. -- 
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[1910] Geschichte der Eroberung von Mexiko. Aus 
dem Spanischen des Don Antomo Balss übersetzt von 
L. @. Förster. 3 Bde, Quedlinburg, Basse. 1838, 
VIN u 821, 314 8. gr. 8. (2 Thb. 20 Gr.) 


Auch u, d. Tit.: Geschichte der aussereuropäischen Staaten. 
Herausgegeben von mehreren Gelehrten. 3. u. 4. Bd. Geschichte 
von Mexiko von A. de Solis. 

. [Vg}. Repertor, Bd, XXL No. 1810.) 

Bei vorliegendem Geschichtswerke üher Mexiko ist die Ar- 
beit eines ausländischen Schriftstelless zum. Grunde gelegt wor- 
den, was keineswegs Tadel, vielmehr um so dankbarere Anerken- 
nung verdient, je dürfliger unsere dentsche Literatur über die Ge- 


schichte Mexikos und je gefeierter der Name des Spasiers ist, - 


dessen ‚Werk hier auf denischep Boden verpflanst wird. Ausführ- 
lich über das Verdienst Antonio’s de Selis, jenes würdigen Nach 
folgers Anionio’s de Herrera’s, zu sprechen, liegt ausser unserm 
Bereich und unserm Beruf, und wir haben es hier nur mit sei- 
nem Werke im Allgemeinen und mit dem deutschen Uebersetzer 
desselben, Hrn. Förster, zu thun. Vorgesetzt ist dem Werk eine 
kurze biographische Notiz über Ant. de Solis und die Dedication 
desselben an seinen König. Das Werk seibst aber zerfällt in 5 


. Bücher, deren jedes in einzelne Capitel getheilt ist, die besondere 


Ueberschriften haben, welche in kurzen Worten angeben, was das 
‚Capitel enthalt.” Was aber die Uebersetzuug des Buches anlangt, 
so ist dieselbe des Originale wärdig. Der Stil ist leicht und flies- 
send, die Diction rein und eorrecet. Möge daram das Buch, das 
viel Interessantes und Neues enthält, in recht Vieler Hände kom- 
men. Niemand wird es unbefriedigt aus den Handch legen, wenn 
auch hin und wieder nicht za verkennen ist, dass ein königl. Hi- 
storiograph der ursprüngliche Vf. desselben war. Druck und Pa- 
pier sind gut, Ä 117. 


[1911] Greschichtliche Wanderungen dureh das Weser- 
Thal. Von Dr. F. €. TA. Piderit, Hauptpfr. d. reform. 


Gem. zu Rinteln, Rinteln, Osterwald. 1838. X u.1068. 


| 


gr. 12. (1 Thlr. 3 Gr.) 


Zu den historisch, wichtigen und interessantesten Gegenden 
‘Deutschlands gehört die Umgegend der Weser, die daher auch 
eine nicht unbedeutende Literatur bereits aufzuweisen hat. ” Der 
Vf. vorliegender Schrift, die gleichsam ein Rathgeber für die Be- 
sucher jener Gegend sein soll, verfolgt die Weser von Hameln 
bis Warenholz, beschreibt das Feld Idistavisus Vlato, die Stifter 
Oberakirchen, Möllenbeck und Fischbeck, und knüpft daran die 
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wichtigsten Data der älteren und neueren Geschichte, so wie Nachk- 
richten ‚über die edeln Herren von Lippe, die Grafen von Roden 
und Schauenburg, die von Berge, das Bisiham und die Siadt 
Minden u. m. a. — Wir begleiten den Vf. auf seiner Wanderung 
und betrachten zunächst vom Paschenberge aus „das durch die 
Schlacht des Germanicus berühmte Feld Idistavisus“, Verglichen 
mit den Berichten des Tacitus lag diess zwischen Oldendorf, 


: Grossen-Wieden, Krückeberg, .Weibeck und dem Süntel. In dem 


Worte ldistavisus erkennt der Vf. zwei deutsche Wörter, Stau, 
d. i. eine Ueberschwemmungen häufig ausgesetzte Uferfläche (wo 
sich das Wasser stauet), und Visi, d. i. Wiese, Die Anfangs- _ 
sylbe Id könnte das goth. Ida, Idan — Klippe, Stein sein und 
so wäre Idistavisus — Felsenstauwiese. In dem bei Tacitus er- 
wähnten Walde des Herkules erblickt der Vf. den Suentel, eigent- 
Jich Sonnenthal, woraus Suntal, Süntel. Aehnliche etymologische 
Forschungen finden sich vielfach, so z. B. Varenholz, Voznholte, 
vor dem Holze (Walde) gelegen; Vioto, Fluthan. — Ueber die 
Stifter Obernkirchen, Möllenbeck und Fischbeck wird nichts Neues 
beigebracht, auch spricht der Vf. vorzugsweise im Allgemeinen 
über geistliche Stifter. Obernkirchen’s Gründang wird zwischen 
814— 20 gesetzt, und der Name durch Overe Kerke (ecclesia 
principalis) erklärt. Das Frauenstift Möllenbeck wurde 896 ge- 
stiftet, Wisbeck (Fischbeck) 934, beide aber, wie der. Vf. meint, 
im J. 936 von den Ungarn zerstört, jedoch bald wieder aufge- 
baut. — Die Geschichte der Grafen von Schaumbgrg beginnt mit 
dem von K. Conrad II. 1026 zum Grafen in Bätkigau ernann- 
ten Adolf, der 1030 die Schanenburg erbaute, und ist bis. auf 
Otto V., mit dem der Mannesstamm erlosch;, fortgeführt, die Ge- 
schichte der drei ersten Grafen von Holstein-Schaamburg dagegen 
im Anhauge {S. 99 fl.) besonders behandelt. Dann folgt die 
Geschichte der Grafen Roden und der edlen Herren von Lippe; 
ersteren Geschlechts Name soll sich im Dorfe Hohenrod® a. d. Weser 
erhalten haben. Letzteres führte seit Bernhard VIII. (+ 1563) 


‘den Grafentitel. —° Ueber Minden, das als Bistham seit 803 be- 


steht, erfahren wir zwar nur wenig Neues, aber der Vf. hat die 


‚wichtigsten Nachrichten fleissig zusammengestellt. — Den Beschluss 


wacht die Geschichte des mit Stift und Stadt Minden eng ver- 


- bundenen Geschlechtes der edlen Herren vom Berge, der Schutz- 


voigte des Bisthums bis ins 14. Jahrh. Ihre Besitzungen waren 
bedeutend und für den Sitz hält man gewöhnlich den Mons We- 
digonis, an dessen Fusse jetzt Wedigenstein lieg. Einige Mino- 
ritenbrüder stifteten später hier eine Capelle, die noch jetzt steht 
und als Margarethenuklus oder die Klus auf dem Margarethen- 
berge bekannt ist. - ‚ 102. 


[1912] Napoleon im Jahre 1813 3 politisch - militärisch 


N 
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geschildert von Carl Bade, ehemaligem K. Pr. Artillerie-Ofß- 
zier. 1. Thl. Der Krieg in Deutschland bis zum Walffenstill- 
stande, 4. Jani. Altona, Blatt. 1839. XIV u. 228 S. 
8. (n. 1 Thlr.) | 0 
Ein treſſſicheor Beitrag zur Geschichte Napoleons. Kurze, 
- scharfsinnige Beurtheilang und kläre Darstellung der Begeben- 
heiten, verbunden mit ÜUnparteilichkeit machen diese Arbeit je- 
dem Gebildeten überhaupt schätshar, jungen Militärs aber ist sie 
noch besonders wegen der Art zu empfehlen, “mit welcher der Vf. 
Napoleons strategisch - taktische Operationen und die der Verbün- 
deten darstellt. Napoleons Grundsatz: Alles für das Volk, nichts 
durch‘ das Volk, sein Missgrifl, „heber die schwankende Freund« 
schaft der Kronenträger, als die aufrichtige Anhänglichkeit der 
Völker zu suchen‘, bereitete ihm 1812 in Russland das Verder- 
ben, 1813 den Verlüst von Deutschland und 1814 den Unter- 
- gang in Frankreich, wo der tolle Versuch des dem Gefängnisse 
entlohenen Mallet schon 1812 bei einem Haare seine Herrschaft 
gestürzt hätte, weil diese nicht aufs Volk basirt war. Die 
Verbündeten bedienten sich dieser Triebfeder gegen ihn, welche 
die Spannkraft aber bald verloren haben würde, wenn Frank- 
reichs 42 Millionen Menschen sich so erhoben hätten, wie die 
6 Mill. Preussen, Das 1. Cap. dieser Darst. setzt diess klar 
- auseinander. Im 2. u. 3. werden die Operationen beider Theile 
bis zur Schlacht bei. Grossgörschen dargestell. Das 4. erzählt 
die Schlacht bei Grossgörschen selbst, wo der Fehler der Russen 
und Preussen, mit vereinzelten Kräften anzugreifen, gerügt wird 
„und der Sieg unzweifelhaft taküsch, wie politisch, auf Seiten Na- 
poleons blieb. Der Rückzug der Verbündeten nach der Elbe, die 
Schlacht bei Bautzen finden im 9. Cap. ihre Stelle. Was: Nap. 
hier als Stratege leistete, erinnert an keine der kühnen Combi- 
nationen seiner Schlachten von Marenge, Austerlitz, Ulm, Jena, 
weil es ihm mehr um augenfblicklichen Glanz, als um grosse 
Resuliate zu thun war, welche sich erst mit Aufopferung einiger 
“ Zeit erzielen liessen. Im 6. Cap. werden wir zum Waffenstill- 
: stande geleitet, und sehen ihn im 7. von Nap. in der Hoffnung 
schliessen, seine Feinde von Oesterreich abwendig zu machen, 
namentlich aber Russland zu einem Separatfrieden zn be- 
stimmen. „Ohne diesen Wunsch wäre die Kingehung des Waf- 
fenstillstandes barer Unsinn gewesen.“ Der Stil ist lebendig, 
ohne gerade blühend zu sein, das Aeussere gut und der Druck 
ziemlich correct; doch muss es S. 129'Nosson statt Nessen 
heissen. mn 77 
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[1913] Ueber Jugendbildung, zumal häusliche Erziehung, 


“ Unterrichtsanstalten, Berufswahl, Nacherziehung und Naehschulen. 


a 


Eltern, Lehrern, Lehr- und Dienstherren, so wie Ortsbehörden, 
Schulvorständen, Gewerb- und Wohlthätigkeitsvereinen gewidmet 
von Karl Preusker, K. 3. BRentamtmann .in Grossenhais, 
Ritter o,.o.w. 2-4 Heft. Leipzig, Hinrichs. 1837 — 
39. 138, 196, VI u. 142 8. gr. 8. (à 9 Gr.) 

Vgl. Repert. Bd. XIII. No. 1318.] 


Mit unermüdlichem Eifer fährt der köchst achtbare Vf. fort, 
Volksersiehung und Bildung im eügeren, wie im weiteren Kreise 
zu fördern durch Rath und That.’ Davon geben auch die vor- 
liegenden drei Hefte rühmliches Zeugnies. In dem 2. u. 3. — 
welche auch den besondern Titel: „Ueber Erziehung im Hause 
der Eltern, mit Rücksicht auf deren mustergebendes Lehen und 
auf Bücherwahl f. e. Haus- und Handbibliotbek‘“ führen, setzt er. 
die Darlegung seiner Ansichten über Erziehung im Allgemeinen 
fort, und mit Vergnügen und Belehrung wird selbst der Mann 
vom Fache dem weohlmeinenden, klaren und verständigen Laien 
zuhören, wenn ein Mana noch Laie in einer Wissenschaft zu 
nennen ist, der sich nicht nur mit der Idee und dem Wesen, 
sondern auch mit der Literatur derselben durchaus bekannt ge- 
macht hat. Gerade hierin aber zwang der Vf. jedem seiner Le- 
ser Bewunderung ab durch den Reichthum der beigegebenen lite- 
rarischen Notizen, die sich in einer Provinzialstadt — wie der 
Wohnort des Vfs. — viel schwerer zusammenbringen lassen, als 
an den grossen Stapelplätzen der Wissenschaft und des Labens, 

“Durch diese Eigentbüwlichkeit wird diese Schrift, wie jede andere 
des Hrn. P., zum Repertorium für Jeden, der sich mit dem darin 
abgehandelten Gegenstande beschäftigen will. Dasa in den An- 
sichten selbst das praktische Blement vorherrscht, war zu er- 
warten und ist zu loben; denn die Schrift ist dem Volke, nicht 
den Gelehrten gewidmet. Möge sie. recht viel gelesen und be- 
herzigt werden! Sie verdient es. — Einen ähnlichen Empfeh- 
iungsbrief verdient das 4. Heft, welches als einzelne Schrift den 
Titel führt: „Ueber Erziebungs- und Unterrichts- Anstalten, be- 
sonders Volks-, köhere Bürger- und Realschulen, Kinder-Bewahr-, 
Beschäftigungs- und Besserungs-Anstalten.“ An frühere Mitthei- 
lungen anknüpfend spricht der Vf, in gewohnter klarer und prak- 
tischer Weise 1) über das Schnlwesen überhaupt, dessen Priueip 
und daraus hervorgehende Eintheilung der Bildungsanstalten, Lei- 
tung derselben, Kosten, Behörden, Lehrer u. dgl. m.; 2) über 
die Unterrichtsanstalten im Einzelnen, wo er besonders auch den 


Schul- u Erziehungswesen. ‚435 _ 


Realschalen das Wort anf höchst verständige Art redet um auf 
die Noihwendigkeit derselben für unsre Zeit mil ü 
Gründen hinweist, auch über Mädchenschulen findet sich bier 
manches treffiende Wort; 3) über „Erziehung und Unterricht, zum 
Theil auch Arbeitsunterweisung verbindende Asstalien“: wie Pa- 
dagogien, Waisenhäuser, Industrieschalen , Bessernngranstaken 
a.s.w. und endlich 4) über Berufe» und Fachsehulen. Die kleme: 
inkaltreiche Schrift ist jedem Freunde des Bchulwesens, besonders 


allen Schulvorsiänden in Städten und. auf dem Lande dringend _ 


za empfehlen, und kann Vieles dazu mit beiragen, das Urtheil 
über Schulen und ihren Charakter zu berichtigen. — Die üpssere 
Ausstattung ist des innern Werthes würdig. 


.[1914] Ueber Volkserzieheng. Vom Major Benicken. 
‚ Exfort, Otte. 1838. 102 8. gr. 8. (10 Gr.) 


Wir holen die verspätete Anzeige dieser kleinen Schrift nach, 
weil die Grediegenheit ihres Inhalte und der wackere Sinn des 
Vis., der sich darin ausspricht, dieses ferder. Der Vf. ist ein 
gemässiyter preassischer Patriot, Feind alles Egoismus nad in 
seinen politischen Ansichten streng monarchischh Dabei hat er 
aber die Zeit begrifien und mit Klarheit erkannt, was ihr fehlt 
und frommt, damit das Volk, die Menschheit auf der Bahn der 


Entwickehing zu immer grösserer Vollkommenheit fortschreite; es . 


ist, religiöee Erziehung im umfassendsten Sinne des Wortes. "Sie 
muss im —— begonnen, vom diesem und der Schule ge- 


fortgesetst, vom Staate überwacht und gefördert wer- ' 


den; denn der Staat hat die Verpflichtang auf sich, das Volk zu 
erzieken. Alle Volkserziehung aber muss ao gründlich, so din- 
fach und so allgemein wie möglich sein, so dass auch die Acrm- 
sten dürch Erziehung frei zu werden Gelegenheit haben. Im Un- 
terrichte muss dahin gestrebt werden, das Wissen zum Können 
zu beleben durch die applicatorische "Methode des Vs. (S.. 51), 
nach welcher Alles, was der Schüler lernt, Fracht eigener Be- 
mühung und geistigen Schaffens sein muss, damit es sein gei- 
stiges Kigenthum werde. Dieses führt den Vf, auf: den bestehen- 
den Schulorganismus, und er bespricht hier die verschiedenen 
Arten von Schulen mit eben so viel Sachkenntaiss als Freimäth, 
Y so dass man den Rath aus einem Provinsial- Schulcellegiam, 
sicht aber des Militair zu hören glaubt. In den Klagen über 
den Bestand anserer Universitäten stimmt’er in vielen Puncten mit 
Diesterweg, und ist, wie dieser, von der Nothwendigkeit ihrer Um- 
gestaltang überzeugt, wenn „dem Geiste der Verneinaung und Zer- 
störung, der durch unsere Zeit schreitet“, Einhalt geihan werden 
soll. Gleiches fordert er aber auch von der häuslichen Ersie- 

bung, und hier mit volletem Rechte. — Kurs das Büchlein ent- 
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hält des Auregenden und Beherzigungswerthen so viel, dass wir 
es nachdrücklich empfehlen, dem wackern Vf. aber dafür im Geiste - 
dankbar die Hand drücken, 9 , 

[1915] Die Bedeutsamkeit der wechselseitigen Schul- 
einrichtung, für unsere ungetheilten Volksschulen, ein Beitrag 
zur Beantwortung einer pädagogischen Streitfrage, von MH. F. F. 
Sschel, Semin. Direct. u. städt. Ober-Schulaufseher in Erfurt. 
Erfart, Mällerssche Buchh, 1839. IV u, 176 8. 8. 
(16 Gr.) u 


Der Titel spricht die Tendenz der Schrift schon hinlänglich 
klar aus. Sie ist allen Deuen angelegentlich zu empfehlen, wel- 
che sich für die „wechselseitige Schuleinrichtung“, wie sie im 
Eckernförde zur mustergültigen Ausführung. gebracht worden 
jst, interessiren; denn der wackere, als tüchtiger Schulmann he- 
kannte Vf. spricht sich darin über dieselbe, se wie über die wich- 
tigsten Puncte des hefligen Streites, zy welchem sie Veranlassung 
gegeben hat, mit Ruhe, Besonnenheit und genauer Sachkenntniss 
aus. Bevor er aber die Hanpifrage beantwortet: Ist die w. Sch. 
E. für uns zweckmissig und den Bedürfoissen unserer Volks- 
schulen angemessen? erörtert er div noihwendige Vorfrage: Ob 
das Bedürfniss, unsere jetzigen Schuleinrichtangen zu ändern, var- 
liege, der nicht? und untersucht daher mit Gründlichkeit die 
Mängel unserer Schalen in ihrem bisherigen Bestande sowohl 
als Unterrichte-, ale auch als Erziehungsanstalten. Viele dieser 
Mängel glaubt er durch theilweise Anwendung der w. Sch. E, 
beseitigen zu können, und empfiehlt desshalb dieselbe allen den 
Lehrern, die zahlreiche, ungetheilte Schulen allein zu besorgen 
haben; denn nach des Vfs. Ueberzeugung kann der Lehrer in ei- 
ner Schule mit w. Sch. E. den Unterricht bildender, anregender 
und erfolgreicher machen und es ermöglichen, dass die Schul- 
zucht nicht bloss in der Schule Ordnung erhalte, sondern nach- 
: haltigen, bleibenden Einfluss auch auf das spätere Leben der Schul- 
kinder äussere. Mit besonderer Klarheit und Wärme weist er 
S. 131 f. den Einfluss der w. Sch. E. auf die Förderung des 
Erziehungszweckes der Volksschule nach. — Ref. gehört kei- 
nesweges zu den Bewunderern und Lobrednern dieser Schul-Ein- 
richtuug , die bis’ jetzt selbst noch des bestimmt bezeichnenden 
Namens entbehrt; denn wer kann sich bei der Benennung „wech- . 
selseitige Schul - Einrichtung‘‘ einen klaren und richtigen Begriff 
von der dadurch bezeichneten Sache bilden? — allein nichts desto 
weniger hat’er diese kleine Schrift mit Interesse gelesen und muss 
sie dem Besten beizählen, was über dieses Thema geschrieben 
worden ist. Besonders lobenswerth ist die Ruhe, mit welcher der 
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Vf, Ansichten, die von den seinigen abweichen, bespricht. Sol- 
cher Ton ziemt dem Schulmann! 


[1916] Wohlgemeinter Rath an alle Eltern, wie ihre 
Kinder ausserhalb den Schulstanden in besonderen Anstalten, zur 


Bewahrung vor Müssiggang zu beschäftigen aind. Leipzig, 
Meissner. 1839. X u. 54 8. gr. 8. (m. 6 Gr.) 


Der ungenannte Vf. dieser Schrift gibt sich in derselben als 


‘einen wohlmeinenden Mann kund, der gern auch. Etwas beitragen 


möchte, die Erziehung der Jugend ' zu sichern gegen den sersiö- 
renden Einfluss der Auseenwelt. Mit riehtigem Blicke hat er es 
erkannt, wie wenig die häusliche Erziehung die Schale unterstützt, 
während doch von dem einigen Zusammenwirken beider erst der 
wahre Segen erwartet werden kang. Den Grund dieses Mangels 
sucht er weniger in dem Willen, ala in der Unfähigkeit vieler 


- Eltern, die häuslichen Beschäftigungen ihrer Kinder zu leiten und 


au beaufsichtigen. Desshalb macht er folgenden Verschlag: „Ba 
vereinigen eich in einer Stadt, wo nicht geradezu Mangel an li- 
terarisch gebildeten und noch nicht angestellten Männern wäre, 
eine Assahl Familien, um ihfe Kinder in einem gemeinsam dazu 


gemietheten Locale unter der Aufsicht eines, oder wenn die Zahl 


der Kinder besonders gross wäre, mehrerer solcher jungen MAn- 
ner za stellen, die sich’ entweder schan mit Unterricht and Er- 


ziehung beschäftigt bätten, oder defen eigentliches Fach mit dem 
- Unterrichten und Erziehen gleichgam verschwistert ist (praktische 







Tbeologen), um durch diese die Beschäftigung ihrer Kinder be- 
sorgen und leiten zu lassen. Diese Beschiftigung könnte Man- 
nichfaches umfassen, und ungefähr drei, vier, fünf, auch wohl sechs 
Standen täglich dauern, je nach dem verschiedenen Alter der Kin- 
der, den verschiedenen Jahreszeiten und Tagen und verschiede- 
nen Verhältnissen in den Familien. Allem Andern vorgehen müsste 
dabei die Fertigung der Arbeiten, welche in der Schule aufgege- 
ben werden, unter der Aufsicht, aber obne schädliche Beihülfe des 
Aufsehers. Hiernach möchte besonders dreierlei zweckmässig sein: 


- 4) Die Vorbildung, oder nach Umständen die Vorbereitung auf 


die Unterriebtsstanden; 2) Befestigung und Verstärkung des in den 
Unterrichtsstanden Gehörten, was theils in einem Ueberlesen des 
Aufgeschriebenen, oder des in der Schule durchgenommenen Ab- 
schnittes ia einem Handbuche bestehen würde, iheils im Abfragen 
von Seiten des Lehrers u. s.w., zuweilen könnten auch Schüler 


einander selbst unter den Augen des Lehrers abfragen, so wie 


auch schriftliche Aufsätze über das in der Schulg Gehörte sehr 
nützlich sein würden; 3) Ergänzung des Unterrichtes i in einzelnen 


Puncten maucher F ächer, oder in ganzen Fächern des Unterrichts, 


welche die Schule gar nicht, oder nicht in ausreichender Maasse 
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berücksichtigt (8. 10 #.). Diesen Vorschlag führt der acktungy- 


“ „Arthe Vf. recht gut weiter aus, und entwickelt dabei ebeusowohl 


eine genaue Kenntniss der Natur des Kindes, als eine erfreuliche 


, Bekanntschaft mit dem meuen besseren Schriften der pädagogischen 
"Literatar. Möchte ihm doch Gelegenheit"gegeben werden, seinen 


Vorschlag in irgend einer grösseren Stadt auszuführen. In Leip- 
zig bestand vor einigen Jahren eine ähnliche Kinrichtung bei der 
dasigen Bürgerschule, welche jedoch in der neneren Zeit mehr 
zu einer blossen Privatstunde gewerden zu sem scheint, was al-. 
lerdings za bedauern ist; denn das Bedärfniss von Veranstakus- 
gen zur Beanfsichtigung der Schüler ausser der Schule ist nicht 
in Abrede za stellen. Nur darf dadurch: das Band zwischen El- 
tern und Kindern nicht gar za sehr gelöst werden, was unser 
Vf. bei seinem gutgemeinten Vorschlage doch nicht immer hin- 
länglich berücksichtigt zu baben scheint, . 99. 


[1917] Frau Martha, oder kurze Anleitung für Mutier, ihre 


\ Kinder za erziehen und sie für die Schule vorsabereiten. Eine 


vom hohen Erziehungsrath des Kantons Zürieh mit dem ersten 
Preise gekrönte Preisschrift von Chr. Fr. Stötzner. Zürich; 
Orell, Füssli u. Comp. 1839. XIV u. 138 S.’gr. 8. 


.(12 Gr.) | 


Der Vf., allem Anschein nach ein janger, für seinen Beruf 
begeisterter Mann, stellt in seiner Martha das Vorbild einer gu- 
ten Erzieherin ihrer Kinder „für Mütter des Volks“ auf, und 
wünscht sein Buch, obgleich es haupisächlich für Landleute be- 
stimmt ist; auch in dig Hände von schlichten Bürgern und Hand- 
werkern gebracht zu sehen. Der Inhalt ist nach einer Kinlei- 
sung folgender: 1) Cap. 1— 3. die Körperbildung der Kinder, 
Cap. 4— 17. (8. 11— 29.) Einfachheit, Ordnung, Mässigkeit, 


Reinliohkeit. 2) Verstandesbildung, Cap. 8—10. (S. 29—47.) 
‘Folgen der Ueberspannung des Verstandes, Sprachübungen, An- 


schauungsübungen. 3) Sitiliche und religiöse Bildung, Cap. 141 


- —30. (8: 47—137.) Wie Frau Marthas Kinder Höflichkeit und 


Bescheidenheit lernten, wie sie gehorsam wurden, wie es Frau 
Martha machte, dass ihre Kinder an Sparsamkeit sich gewöhnten, 
dass sie die Aufriohtigkeit lieben und die Lüge hassen lernten, 
wie sie ihren Jaoob von Trotz und Eigensinn heilt u. s. w. 


'Ueberall tritt der ehrenwerihe Eifer hervor, zu helfen und zu 


bessern, and es ist micht zu verkennen, dass der Vf. seinen Le- 
sern die Grandsätze und Gesinunungen einzupflanzen strebt, wel-. 
ehe die Grundlage einer guten Erziehung sind; allein mit diesem 
guten Willen iss moch nicht genug gethan. Zunächst enthält das 
Buch doch nur eine Anzahl von Beispielen der Kinderzucht, die 
Vielerlei vorausseizen; es ist daher durchaus nicht’zu erwarten, 


f 
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dass eine Bauerfrau den Inhalt so vollständig in sicu werde ver- 
arbeiten könses, um die Schrift micht mehr als blosse Beispiel- 
: sammlang zu gebrauchen. Hätte der Vf. sich gefragt, warum 
wohl sein grosser Landsmann nicht eine Marika geschrieben 
habe; vielleiebt wäre er zu der Hinsicht gelangt, dass eine der- 
artige Rinwirkung aufs Volk durch Bücher schon für sich selbst 
von sehr unsicherem Erfolge sei, und dasg ein Volksschriftsteller 
neben ganz aussererdentlichen Gaben die innigste Vertrautkeit mit 
den volksthümlichen Verhältnissen und Zuständen mitbringen müsse. 
Offenbar hat sich der Vf, an dem unter den Kioflüssen der Caltur 
stehenden Verhältnissen des aus seiner natürlichen Bahn gerisse- 
nen, innerlich und Äusserlich kränkelnden städtischen Lebens ein 
Ideal der Volkserziehung conetruirt, anstatt das Familienleben des 
Volks, wie es Gott sei Dank immer noch tretz vieler gatgemeih- 
ter aber übelangebrachter Einwirkungen der Cultarkänstelei nicht 
selten noch angetroffen wird, an Ort und Stelle zu studiren. Wie 
Martha ksan nimmermehr eine Bünerin denken und sprechen, diese 
Umsicht, Rabe und Sicherheit in Handhabung der Erziehung ist 
künstlich gewonnen, dieser Anflug von Sentimentalität ist aus der 
Stadt und aus Büchern. Wir sehen, wie andere Bäuerinnen ihre 
gelehrie Standesgenossin verplüfft austaunen, und geben dennoch 
der Erziehungsmethode der ersteren dem Preis, yelche nicht ein- 
mal Rechenschaft über ihre Verfahrungsart zu geben im Stande 
sind, sondern wie’ instinciartig ibren wichtigsten Beruf ausüben; 
welehe, um ihre Kinder von einzelnen Fehlern frei zu machen, 
aicht die Spielsachen auf einige Zeit ihnen wegnehmen und ein- 
schliessen, sondern auf der Stelle unbarmherzig darauf 
gen ynd wirklich in Zorn geraiben, was doch bekanntlich Eltern 
nicht sollen; " welche, anstatt des Kind mit den Worten zu um- 
armen: „wie sollte ick dich um deines Handelns willen tadeln, 
liebes Kind‘, weil es, um einem seiner Geschwister eine Strafe 
zu ersparen, nieht sogleich die Wahrheit gesproehen, mit keinem 
Worte das edie, grossmütbige Herz ihres Kindes erfreuen und be- 
siäcken, ja wohl gar den Vorfall in ihrer Beschränktheit als Lüge 
bestrafen. Was die Mutter spricht und ihut, können die Kinder 
oft falsch verstehen, und selbst die Mutter kann bei aller Kiug- 
keit nicht selten falsche Maasaregela ergreifen; in welchen Ge- 
fahren befinden sich alse die armen Kinder? Nur rahig! Der 
Schöpfer hat dem Kinde die Fähigkeit gegeben, in der Seele der 
Mutter zu jedem Wort und jeder Bewegung mit vollkommmer 
Klarheit Jen Commentar zu lesen. Es kommt also die pü- 
dagogische Klugheit nicht so sehr viel an, und wir wollen 
lieber die Kinder gebildeter Mütter bedauern, als die, welche in 
den Händen unverständiger Banerfrauen sich befinden. — Dass 
die Mütter, für. welche der Vf. schrieb, möralische Geschichtchen 
- von Chr. Schmid, Jais, Krummacher u, A. als Erziehungsmittel - 


n 
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gebrauchen sollen, bedarf nicht mehr einer Zurückweisung, ob- 
gleich sie unter den Händen .der weisen Martha mehr als einmal 
Wander gethan haben. Ebenso wenig braucht wohl darauf auf- 
merksam gemacht zu werden, dass der zärcherische Erziehungs- 
rath vor Eintritt .der durch die Strauss’sche Frage hervorgerufe- 
nen Reformen Musse fand, diese Schrift zu krönen. 132. 


[1918] Die Classiker in den niederen Gelehrtenschulen. - 
Zar Würdigung der Schrift von Dr. Kyik: „Classiker u, Bibel 
in den niederen Gelehrtenschulen.“ Von Carl Hirzel, Rect. d. 
lat. Schule z. Nürtingen, Stuttgart, Imle u. Liesching. 
1838. VIH u 158 8. gr. 12. (15 Gr.) 


Wieder eine Streitschrift! Der Kampfplats ist hanptsächlich 
‚ Würtemberg und die Veranlassung zum Kampfe selbst zunächst” 
in der Richtung berahend, welchen das religiöse und kirchliche 
Leben in jenem Lande theilweise gewennen hat: es ist die des 
Rigerismus und des Pietismus. In conseqnenter Verfoj- 
gung ihrer Zwecke versuchten Diejenigen, welche jene Richtung 
als die einzig heilbringende anerkannten, ihren Einfluss auch 
auf die Schulen auszudehnen, und griffen daher zunächst das 
vermeintliche „„Heidenthum in christlichen Schulen‘ an, ob sie es 
wohl Bannen und austreiben möchten. Als ihr vorzüglichster 
. Wortführer trat Dr. Eyth auf, namentlich in einer Reihe von 
Schulreden :. „Classiker und Bibel in d. nied. Gelehrtenschulen“ 
(Basel, 1838), und ward wie der Herold einer neuen Zeit und 
durchgreifender Schulreform von den Seinen mit lautem Beifall 
begrüsst. Nach miehrern Plänkeleien in verschiedenen Zeitschrif- 
ton (wie im „Christboten“, dem „Würtemberg. Correspondenz- 
blatte“ u. m, a.) bietet nun der Vf. der vorlieg, Schrift jener 
Partei eine offene Schlacht an, in welcher er die Sache der heid- 
nischen Classiker in christl. Gelehrtenschulen als rüstiger Kämpfer 
gegen Jedermanı? zu vertheidigen versucht. Die pädagogischen: 
Blätter mögen über den Kampf selbst riehten und über seine Re- 
sultate urtheilen; für die Zwecke des Repert, genügt es, die 
Hauptmomente des Streites zu bezeichnen. Die Hauptmacht der 
anti-classischen Partei lehnt sich an die Behauptung, „dass an 
dem jetziger Zeit unter dem gebildeten Ständen herrschenden sitt- 
. lichen Verderhen vorzugsweise die Schuld der Umstand trage, 
dass die alten Classiker schon in den’ niedern Gelehrtenschulen 
das Hauptstudium bilden“, Daher wird eine „Umgestaung und 
Wiedergeburt dieser Schulen‘ beantragt. Unbekümmert um die 
Principfrage geht unser Vf. sogleich auf seinen Gegner loa und 
beweist Hrn. E. die Unhaltbarkeit seiner Anklage theils aus dessen 
falscher Auffassung des Bögriffes der niederen Gelehrtenschulen 
. and ihrer Einrichtung, theils ans dem Geiste der alten griech. 
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und röm, Classiker selbst, indem er sowohl die Poesie als auch 
vorzüglich die Geschichte gegen die Schmähungen desselben sieg- 
reich vertheidigt (S. 1— 121) ad die Gründe sinkender Sitt- 
“ lichkeit weit mehr in der häuslichen Erziehung als in der Schule 


/ 


nachweist. Die Widersprüche in der Argumentation seines Geg- | 


ners hebt unser Vf. mit eben so grossem Scharfsinne, als beissen- 
dem Witze hervor. — Darauf verfolgt er ihr in das Gebiet seiner 
Vorschläge zu einer Umgestaltung der in Rede stehenden Anstal- 
ten;Aund zeigt im ‚klarer und einfacher Weise, dass selbige nicht 
nöthig, wenigstens nicht aus den von Hrn. E. dafür beigebrach- 
ten Gründen, wobei der Vf. das Latein auch für solche Schüler 
als unerlässlich nothwendigen Unterrichtsgegenstand fordert , die 
picht studiren wollen, worin ihm Bef. nur unter der Voraus- 


setzung beipflichten kann, dass in Würtemberg der deutsche Sprach- 


unterricht gerade in jenen Schulen noch gänzlich des bildenden 
_ Zlementes entbehre (S. 121). Die Ungereimiheit der Forderung : 
„den Stoff der Classiker aufzugeben, hingegen die Ferm bei- 
zubehalten‘‘, wird treffend dargeihan, eben so wie das Missliche, 
die heil. Schrift und die Verhältnisse der Gegenwart zum Mate- 
rial des gesammten Sprachunterrichtes zu machen. — Schliesslich 
tadelt es der Vf. mit Recht, dass sein Gegner diese Streiffragen 
in „Schalreden‘ erörtert habe, falls sie wirklich. alle vor Schü- 
lern gebalten worden seien. — Die kleine Schrift ist übrigens voll 
von guter Ideen. Ä . 


[1919] Historisches Lesebuch enthaltend Erzählungen nd 


Schilderungen aus den Quellenschriftstellern entlehnt und für die 
Jugend bearbeitet von Dr. A. Fr. W. Lanz, Lehrer am 
Gymnas. za Giessen. II. Erzählungen aus der ‚Geschichte des 
Mittelalters. Leipzig, Engelmann, 1839. XVI 1 7 482 S. 
gr. 8. (1 Thir. 21 Gr.) . u 

Auch u. d. Tit.: Erzählungen aus der Geschichte des Mit- 
telalters von u. 8. w. 


- Mit dem 4. Thle. dieses Lesebuchs, welcher die alte Ge- 
schichte behandelte, konnten wir uns (Repert, Bd, XVIIE No. 2045.) 


nicht gana einverstanden erklären, insofern seine Haupthestim- . 


mung sein sollte, den Knaben frühzeitig eine lebendige Anschauung 
elassischer Master zu geben. Bei diesem Bande fällt eben diese, 
so wie die andere Bestimmung,‘ wenach das Buch auch zur Un- 
terhaltung dienen sollte, weg und es eignet sich dieser Band we- 
niger für die Jugend im gewöhnlichen Sinne als für, Geschichts- 
freunde überhaupt. Die Masse des Stoffes machte eine Modihi- 
cation des Planes nothwendig. Bis za den Kreuzzügen herab 
hat nimlich der Herausgeber die aussereuropiischen und nordi- 
schen Völker in den Kreis seiner Erzählungen gezogeu, von da 


— 
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an aber mit Ausnahme der Unglänbigen ausscheiden zu müssen 
. geglaubt. Ganz in Wegfall kam Alles, was zur deutschen Ge- 
‘ schichte gehört, und der Herausgeber zeigt sich bereitwillig, die ‘ 
deutsche Geschichte in einem besendern Bande auf Ahnliche Weise 
zu bearbeiten. Noch verwahrt er sich gegen die Erwartang, dass 
die mitgetheilien Stücke als treue Proben der eingeführten Schrift- 
‚steller gelten sollen. Ueberall mussten in Rücksicht auf den Plan 
des Buches Aenderungen vorgenommen und auch die verzüglich- 
sten Schriftsteller noch sehr abgekürzt und zusammengezogen 
werden, dennoch hoflt er den Charakter der Autoren dadurch nicht 
‘gerade verwiseht zu haben. Um einen Blick in die Reichhaltig- 
keit der Sammieng ihun zu Inssen, bemerken wir, dass sie aus 
65 Abschnitten besteht, und nennen wenigstens die Namen der 
‘ hierbei berücksichtigten und theilweise aufgenommenen Schrift- 
steller: Ammisn, Jomandes, Procop, Wilhelm von Malmesbary, 
Gregor von Tours, Paul Warnefrid, Abulfeda, Conde, Roderich 
von Tolede, Nester, Snorro Sturleson, Gaufried Malsterra, Wil- 
heim von Tyrus,' Ibn Alatır, Radewig, Kanzow, Boncompagni, 
Hago Piazon, Villehardoum, Guillem von Tudela, Joinville, Ri- 
cordane Malaspini, Villani, Muntaner, Freissart, Lopez Ayala, 
Macchiavelli, Nußez de Liao, Monstrelet, Marinas Barletins und 
and. Chroniken. — Die äussere Ausstatinng ist sehr Anständig. 
2 ' 132. 


-...[1920] Katechisationen über ausgewählte Stellen der 
h. Schrift; als practische Anleitung zum Katechisiren für an- 
gehende Prediger ‚und. Schullehrer, von @lo. Eus. Fischer, 
Dr. der Ph., Superinf., Rilter u. s. w. Eisleben, Reichardt. _ 


Der Vf, rühmlich bekannt durch seinen Eifer für Katechetils 
und zuletzt durch seine „kirchlichen Katechisatipnen“ in 4 Bänd- 
chen, theilt im vorlieg. Bändchen 22 Katechisationen über selbst- 
gewählte Bibelstellen mit. Auch diesen Katechisationen schickt 
er im Vorworte eine neue Krinnerung an die Nothwendigkeit und, 
. Nützlichkeit des Kateehisirens und eine Klagw über die Unge- 
sehicklichkeit sehr vieler Prediger und Sehullehrer darin voraus, 
Ueber das Letztere beklagen wir uns mit ihm aus Erfahrung, 
da wir die Kunst des. Kıatechisirens sehr hoeh anschlagen, wenn 
wir auch über das Wesen und die xechte Art desselben nicht in 
allen Pancten wesentlieh mit dem Hrn. Vf. zusammenstimmen 
dürften. Die 15 ersten Uaterredungen legen Stellen aus dem’ 
Er. des Matthäus, die 4 folgenden aus dem des Marcus und die 
3 letzten aus dem des Lueas zu Grunde, Die Ausführungsweise 
des Hrn, Vfs. ist durch frühere, ganz ähnliche Arbeiten“, vom 
denen sie bier nicht abweicht, hinlänglich bekannt. Das aber ist 
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der Punet, wo Bel. nieht ganz denselben Weg gehen zu dürfen 
glaubi, zo schr er auch den Hrn. Vis. "Verdienste namentlich um 
Wiederbelebung und Verbesserung des kirchlichen katechet, Un- 
terrichts ehrt. Die. Methode desselben acheint ihm wänlich viel 
. zu examinatorisch and zu analyliech, während sie, wollte sie 
wirklich dae Kind mehr zum Denken wecken, als durch einen 
gewissen Mechanismus des Fragens zum Antworiem nölhigen, weit 
mehr henristisch sein müsste. Und diese Art des iairens, 
mbsinon wir, habe es auch verschuldet, dass sehr bedeniendo Rr- 
sicher, =. B. selbst der verstorbene freumme, helle , geist- und 
gemüthreiche Schwarz, weit geringer als der Vf. über dem Werth 
des Katechisirens dachten. Bo wnierredei sich z. B. der VE. in 
der 17. Katechese über Marc. 2, 27. Hier glanben wir für das 
‘ Exsta gar wicht, dass Alles in katechetischer Form vorzuisagen 


sei, weil die Bekanntschaft der Kinder mit Positivem und Bise- 


rischem, das seiner Natur nach nar ein Mitikeilen, und dasn ein 
examinatorisches Abfragen, aber nicht ein Ablocken und Fisden- 
lassen gestattet, micht verauszuseizen wi In Folge dieses Miss- 
brauches stossen wir überall nar auf examinatorische Fragen, 
weiche sümmilich auf der Voraussetzung beruhen, dass das Kind 
die Seche schom recht gut wisse. So hasst es z.B. 8. 198. 
„Die strengen Inden erlaubien am Sabbaihe nicht weiter zu geben 
ala dan Sabhaikerweg: wie viel being dieser? A. Eine halbe 
Stunde“ Mitunter sind die Fragen ehne alle besümmtie Merk. 
male für die Antwort, und diese kasa zur nach einem gewissen 
dem Kinde hegreifich gewordenen Fragmechanismes errathen 
werden; na heisst en =. B. S. 197: Was treiben aber hei uns 
nicht alle Menschea, wie in den ältesten Zeiten die Israelitan? 
A. Ackarkau und Viehzucht. Hier müsste genan, wenigstens an- 
stati „wag‘ gefragt werden „welche Baschäfligung““ oder ähnlich. 
Nichte desto weniger glauben wir, auch diese Arbeit des Vin, 
werds von Segen sein usd namentlich wenigstens daza beitragen, 
dass such die Katachese sich wieder mehr an die Bibel anleh- 
nen wird. 13. 


Deutsche Sprache und schöne 
| Literatur. 


[1921] Lather und seine Zeit. Kine Sammlung von Ge- 
diehten von A. R. Hagenbach, Zürich , Beyel. 1839. 
X u. 253 s. 8. (n. 1 Thlr.) 


Dass in zahlreichen Momenten des Leheas und Wirkens Lu- 
‚ thers für dichterische Darstellung ein herrlicher, höchst dankbarer 


> 
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- Stoff liege, hat man bekanntlich bald’ nach dem Eintritie der Re- 
‘formation gefühlt und thatsächlich ausgesprochen, und wenn man 
annehmen darf, dass örst eine länger zurücktretende Vergangen- 
heit die rechte poetische Grundlage vermittele, eo haben wir ein 
vollkommenes Recht, den begeisterten Sänger zu erwarten, der 

“ „die Reformation, ein Epos“ uns schenken wird, während wir einem 
: Werner, Friederich, Hyneck, Falk, Bechstein u. A. als seine Vor- 
läufer betrachten. In den Kreis dieser Männer hat sich der treff- 
liche Hagenbach dureh den Cyclus der Luther-Dichtangen. einge- 

- führt, die dieser Anzeige vorliegen und von denen einzelne be- 
reits früher in Journalen abgedruckt waren. Es gehört aber un- 

- streitig zu den seltneren Fällen, dass man einem Manne, der 
sich durch gediegene wissenschaflliche Forschungen um die Ge- 
schichte der Reformation verdient gemacht hat, auf demselben Ge- 

' biete, mur nach einer ‘ganz andern Seite bin, mit voller Berech- 
tigung wieder begegnet. Denn man .kann nicht nur zu seinen 
Worten der Zueignung an Wackernagel: | 

— hab’ ich nur des Geistes mich bemächtigt, 


— Der lebend’ die Geschichte trägt und schafft — 


Ja und Amen sagen, sondern man wird auch die Leichtigkeit, mit 
welcher er die Sprache beherrscht, die Abwechselung in den For- 
men der Gedichte, die er eintreten und dabei, jo nachdem es die 
Sachen mit sich bringen, bald hier höheren Schwung, bald dort 
einfach-naiven Legendenton vorwalten lässt, rühmend anzuerken- 
nen haben. In 3 Abtheilungen: Lehr- und Jugendjahre; Krieg 
und Sieg; Eh- und Hausstand, Stillleben und Tod — überschrieben, 
eind 57 längere und kürzere Luthergedichte zusammengestellt; 
eine 4. Abithl. gibt noch 10 Zeit- Bilder und Genossen; kurze 
Anmerkungen (S. 231—50) weisen den geschichtlichen Grund 
des Einzelnen, genommene poetische Licenzen u. dgl. m, nach 
und aus den factis dictisque Lutheri memorabilibus hat der Yr. 
eine so zweckmässige, besonders auf die Kreise des Volkes be- 
rechnete Auswahl zu treffen gewusst, dass er Niemand ganz un- 
befriedigt lassen wird, wenn auch Dieser und Jener, je nachdem 
er sich von der Individoalität Luthers mehr so oder so angezo- 
. gen und angesprochen fühlt, auch dieses oder jenes Kraft- und 
Wiszwort des Kernmannes aus den Wellen der Hagenbachschen _ 
. Poesie hätte mögen auftauchen sehen. ‚Bei der Unthunlichkeit, 
in dieser Anzeige durch ein ungetheiltes Gedicht die ganze Samm- 
lung verireien zu lassen, möge doch dem Schlusse des „Luthers 
Bibel‘‘ überschriebenen Gedichtes ein Plätzchen vergönnt sein: 
— in der Frommen Herzen bringet, 


Wohin’ das Wort des Lebens dringet, 
Es neuen Trieb und neue Kraft. 


‘Es dringet in der Klöster Zellen 
Und sendet von des Thrones Schwellen 
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Zerück ine Velk den hellen Schein, 
Es waltet in der Kinder K 
Geht mit dem Pilger auf die Reise : 

Und kehrt in niedern Hütten ein, 
Im Schooss des Heereslagers stehes 
Sein Banner aufgerollt und wehet 

Hoch über Wehr- und Waffenpracht; 
Gefangene besuchts im Kerker, 
Den Krauken machts im Glauben stärker 
Und leuchtet durch des Grabes Nacht. 


Und was fort an den deutschen Zungen 
In Red’, in Sang und Klang gelu 
Auf deinen Schultern ist’s geglückt, 
* Du hast des Btein gelegt zum Tempel, ‘ 
Der deutschen Sprache deinen Stempel, . 
Den\Christenstempel aufgedräckt, 
8. 


[1922] Fanst. Ein dramatisches Gedicht ia 3 Abschnitten, 
Von F. Marlow. Leipzig, Bösenberg. 1839. IX.u. 
218 8..gr. 12, (1 Thlr. 6 Gr.) 


Es gibt eine Art Poesie in unserer Zeit, die Ausserlich sich 
mit allen Reizen der Anmuth schmückt, unter diesen aber trägt 
sie Pesibeulen, deren Danst schen vergiftet. Das ist die Poesie 
der Weltschmerzier. “Nun giht'es aber auch noch eine andere, 
die in 80 fern die Maske der Ehrlichkeit vornimmt; als sie von 
übermässigem Glanze grade nicht viel hält, gelegentlich auch auf 
jene weltschmerzliche Poesie Geifer in Menge spritzt. Doch glaube 
ja Niemand, dass sie desshalb besser sei; sie ist eher noch schlim- 
mer, denn sie schlägt den glänzenden Ueberwurf schamlos zurück 
and freut sich des widerlichen Aussatzes, der ihre Hippokrene ist, 
‚Einen Schluck aus dieser poetischen Pestguelle gibt uns Hr. M. 
in diesem Faust. Er eröffnet das Gedicht mit einer poetischen 
Zueigaung, beiläufig das Beste im ganzen Bache, dann folgt eine 
prosaische Vorrede, die eine Arroganz, eine Lieblosigkeit, ja ei- 
nen Hass in sich trägt, der uns wirklich die Haut schandern macht. 
‚Ueber das eigentliche Gedicht zu sprechen ist unmöglich, theils 
weil das non plus ultra aller Wüstheit damit erreicht worden ist, 

‚und theils weil Ref. ein moralischer Ekel aukam, bei einem Pro- 
ducte, wo die Poesie ao weit herabgewürdigt wird, dass sie dem 
Poeten bloss zum Mittel dienen muss, Rache zu nehmen an einer 
Menge Persönlichkeiten, die, wie es uns scheint, Hm. M. sehr 
im Wege sein mögen. “Wir sind nicht so ungerecht, ihm Talent 
absprechen zu wollen, im Gegentheil gestehen wir ihm ein sehr 
bedeatendes zu, aber arg ist es, dasselbe so zu handhaben, ‚wie 
es in diesem Faust geschehen ist. Es sind uns sehr schöne poe- 
tische Stellen aufgestossen, aber wer mag sich an Fra erfreuen, 


epert. d, ges. deutsch, Li. XI. 5, 
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die wie kleine grüne Inselchen auf, einem trüben Oceane schwim- 
men! Nirgends sieht man eisen Funken von Liebe, die doch die 
Milch des wahrhaften Dichters sein muss, nein Hass, Verachtung 
Rache, Verzweiflung ist Alles! Verse wie: , 
O Lump du über alle Geisterlumpe! 
Warst wöhl ein- Kleiderküsstier, da du lebtest, 
Und um den spindeldärren Schneiderleib 
Stritt sich im Tod die heilige Dreieinheit 
Von Rückendarre, Krätze und Franzosen? 
können einem Dichter nicht aus der Feder fliessen, Und doch 
wimmelt das Buch von ähnlichen Scheusslichkeiten. Dann heisst 
es wieder: 
Hol’ dich der Teufel, 
Verwünschtes Mondkalb! Soll ein Gewitter mich 
' Ein Stichelheros von Poetenjangen, 
Kin Fatznarr zwischen Gänsekiel und Scheere, 
Ein Syusgogenauswärfling u. =. w. 
oder Hamlet ergeht sich in Beschreibungen, wie folgende: 
Es riecht — wie nur? — mich dünkt wie faule Kröten, 
Das ist der Unrath, der heruntersickert 
Von eurer madenvollen Oberwelt u. s. w. 
Pfai! Werft ein Buch und einen Poeten bei Seite, der sich nich 
entblödet, seine Aosthetik aus vermoderten Todtenknoehen, aus 
faulen Leichen, aus Moder und Unrath aller Art zusammenzu- 
kleistern! Mir wollen eine Poesie der Reinheit, des keuschen 
Gedankens, der vertrauenden Liebe, keine poetisirende Wüthriche, 
die mit Tigerklauen über die Literatur herfallen und nachdem sie 
Alles zerfleischt, kanibalisch lachend ausrufen: Seht, das ist un- 
set neuer Parnass, hier lasst uns Hütten bauen! 6. 


[1923] Mas’ Aniello. Geschichtliche Tragödie in 5 Auf- 
zügen von Alex. Fischer. Leipzig, Hartknoch. 1839. 
X u. 226 S. gr. 8. (1 Thlr. 6 Gr.) , 


| [1924] Die Belagerung von Kolberg. . Drama in 3 Ab- 
theilangen von Vilh. Wügner. Darmstadt, Leske. 1839. 
Xu 224 8. gt. 8. (n. 20 Gr.) 


Die Tragödie No. 1924. entfaltet vor uns, in kecker, ja 
überdreister Auffassung, ein recht buntes, lebendiges und anschau- 
liches Gemälde von Mas’ Aniellos Eınpärung, Triumph und jam- 
mervollem Untergang. Es bekundet sich hier ein reiches drama- 
tisches Talent, das jedoch der künstlerischen Schönheit und jener 
Gedrangenheit, welche das Drama verlangt, jetzt noch entbehrt, 
oder vielmehr aus Caprice und Eigension,.um überall seinen ei- 
genen Weg zu gehen und recht siark zu erscheinen, aller Mäs- 
eigung im Drama abhold ist. Wir rühmen dem Vf., dass er, 


_ 
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“ wie er in der Vorrede selbat sagt, keine Iyrischen Verse hinsAuselt, 
‘welche in der dramat. Poesie jetzt gäng und gäbe und der Tod 
-aller Charakteristik und dramat, Poesie sind, vielmehr sind seine 
Verse massiv und von derber Kraft, aber er hat des Greben und 
Plampen in seinem Rhytbmus und sprachlichen Ausdruck über- 
haupt doch gar zu viel; er fällt aller Orten in das andere Kx- 
(rem, um nur nicht schwächlich, mait und charakterlos zu erschei- 
nen, Ersichtlich und lebenswerth ist die Mühe, die der. Vf. auf 
‘die geschichil. Vorarbeiten verwandt hat, Die Volksscenen, meist 
in Prosa geschrieben, sind die gelungensien, weil sie den starken 
Ausdruck, welcher dem Vf. eigen ist, noch am besten vertragen; 
indeds tragen sie mehr den Charakter einer nordischen Nationa- 
lität als einer südländischen, welche sich in graziösere Falten zu 
brechen liebt, Wollten wir auf das Kinzelne eingehen, so wür- 
den wir mancherlei zu rügen haben; aber gern schen wir dem 
Dichter die einzelnen Mängel nach um des schönen dramatischen 
Talentes willen, welches sich in der ganzen Composition aus- 
spricht. Die Vorrede enthalt viel Wahres, ist aber mit zu viel 
“ selbstbewusstem Trotad und Uebermuth geschrieben, den. wir in- 
dess bei eifem jungen dramatischen Dichter, welchem der gegen- 
wärtige Zustand der Bühne eber hemmend als fördernd gegen- 
übertritt, verzeiblich finden. — Das Drama No, 1925. führt in 
x. Th. lebensvollen Scenen und fliessenden Jamben nach dem 
Muster der Schillerschen jene denkwürdige heldenmüthige Ver- 
\heidigung der Festung Kolberg an uns- vorüber, deren Helden , 
Schill und Neitelbeck, später noch Gneisenau waren. Das Drama, 
welches natürlich auf eine Darstellung auf der Bühne keinen An- 
spruch machen kann, ist- aus preussischem Patriolismus hervor- 
gegangen und nicht ohne Verdienst. "Talent für dramat, Charak- 
terzeichnung bekundet sich vorküglich in den Figuren des.wackern 
Nettelbeck und des alterschwachen Commandanten Perigord, eines 
van jenen starren Anhängern des grossen Friedrich und seines 
Systems, welche die grauenvolle Katastrophe von 1806 über die 
preussische Monarchie hanptsächlich hereinführten; dagegen sind 
die Figuren Vautry’s und der Clotilde, der Nichte Perigord’s, ‚als 
der Intriguanten des Stücks, gänzlich misslungen., Der dramali- 
sche Dichter wird immer da die höchste Wirkung erzielen, wo 
er der »atürlichen Wahrheit am nächsten kommt, so dass wir an 
ihn glauben und ihm vertrauen können, 60% 


[1925] Die Nachbarn. Aus d. Schwedischen. 2 Tho. 
Leipzig, Brockhaus, 1839. 290u.316 8. 8. (3 Thlr.) 
“ Auch u. d. Tit.: Skizzen aus dem Alltagsleben u. s. w. 
2. u, 3 Thl. ” je 

Dänemark,. Schweden und: Norwegen scheinen „die, einzigen 
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Länder zu sein, in denen sich noch eine erhabene Sittenreinheit, 
wie im Leben, so in der Literatur erhalten hat’ Das Haschen 
nach dem Pikanten, womit sich fast Jedermann heutzutage im 
Leben und im Schreiben befasst, ist ein- für allemal’ der Tod’ 
aller Natürlichkeit und Wahrheit, und doch Kann aus diesen bei- 
den allein die wahre Poesie erblühen. Da thut es denn wohl, 
weon uns ein verwandtes Volk mis Gaben beschenkt, die bei uns 


‘ so höchst selten geworden sind. Und in der That, ein rührend 


einfacheres und dennoch grossartiges Gedicht, als diese „Nach- 
barn‘‘, konnte uns der Norden aus seinen stillen Thalern nicht 
senden. „Skizzen aus dem Alltagsleben“ nenst die Vän. ihre 
Darstellungen; scheinbar ohne künstlerischen Plan, mehr wie die. 
Gelegenheit es gibt, führt sie uns brieflich bei ‘den Personen ein, 
die im Verlauf der Begebenheiten zu scharf gezeichneten origi- 
nellen Charakteren erwachsen. In einem Umkreise von wesig 
Meilen, an einem jener lieblichen stillen Landseen, an denen 
Schweden so reich ist, bewegt eich die Gesellschaft von interes+ 
santen Nachbarsleuten , gruppirt sich aber hauptsächlich um eine 
von Gestalt und Charakter gleich erhabene Frau, die als Wittwe 
eines Generals ihre Stiefkinder streng und rechtlich”erzog, und 
im Besitz eines ansehnlichen Vermögens, eines gesunden Menschen- 
verstandes und einer eisernen Willenskraft ihre grossen Besitzun- 


‚gen selbst verwaltet, _ Diese Fran, im Bache nnr „ma chere mere“* 


genannt, ist eine von jenen Figuren, wie wir sie in Deutschland 
wohl vergehene suchen möchten, von deren Vorhandensein im Ner- 
den aber Poesie und Geschichte unumstössliche Zeugnisse ahle- 
gen. Sie hat einen einsigen Sohn, der, ihr gleich an Talent-und 


Willenskraft, schon als Kind der Mutter oft die Spitze bot, spä- 


ter aber von unbändigen Leidenschaften hin- und hergeworfen, sie 
bestiehlt. Die Mutter bält in patflarchalischer Weise Gericht über 
ihn und verlangt, er solle sich vor ihr demütbigen. , Allein Bruno 
fühlt sich dadurch so sehr verletzt, dass er jetzt der Mutter schroff 
enutgegentritt, sie zuletzt von sich stösst und furchibare Drobun- 
gen hören lässt, worauf denn die Mutter den Sohn verflucht. In 
der Nacht darauf entflieht derselbe. Die Mutter wird nun noch 
strenger und ernster, ohne im Mindesten desshalb ungerecht za 
erscheinen, und so vergeben 15 Jahre. In dieser Zeit hat nie ihr 
Haus verlassen und an einen Fremden verpachtet, der sehr zu- 
rüdkgezogen lebt. Es ist Bruno, der nach maucherlei seltsamen 


“Schicksalen sich durch Handelsspeculationen ein grosses Vermö- 


gen erworben hat, doch nirgends Ruhe fand und nur heimkehrt, 


‚ um wo möglich die Mutter zu bewegen, den Fluch von ihm zu 


nehmen. Die Mittelapersonen in diesem Drama sind vorzugsweise 
„ma chere ıneres‘ Stiefsobn, ein Arzt, der von seinerfFrau, der Er- 
zählerin der ganzen Begebenheit, nur Bär genanat wird, Dieser 
Bör, wenn man will, ein ganz ordinärer Mensch, voll hässlicher 
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Angewöhnungen, dabei aber ein ehrenwerther Mann, für den die Yfn, 
uns aufs innigste einsunehmen weise, und seine Frau, die sich 
ebenfalls mit liebenawürdiger Naivetät selbst schildert, leiten die 


Versöhnpng der eisernen Mutier mit ihrem verflachten Sohne ein, 


und der Zufall, indem Brune der Lebensreiter seiner unversöhn- 
lichen Mutter wird, führt eine Erkennuugs- und  Versöhsungs- 
scene herbei. Die vielen Scenen, welche diesem Vorfalle vorker- 
gehen, sind in ihrer schmucklosen Kinfachheit grossartig und im 
jeder Hinsicht meisterhaft gehalten, nicht weniger auch was dar- 
auf folgt, vor Allem das Erblinden von ma chere mere. Die Fi- 
gur Brunos ist zwar nicht ganz neu, doch mit vielem Geschick 
behandelt, so dass sein Erscheinen jederzeit fesselt, und selbst 
der fortWäbrende Trübsinn, der ihn beherrscht, nicht ermüdet, 
Dagegen finden wir sein Verhältaiss zu Hagar, einer Art Mai- 
tresse, so wie diese selbst in ihrer an Wahnsinn streifeaden Lie- 
beswath, weder anziehend noch noihwendig. Unter. den übrigen 


auftretenden Personen verdient das reine Bild Serena’s, der nach- _ 


maligen Gattin Bruno’s, einer besonders lobenden Erwähnung. 
Schliesslich .können wir nicht unterlassen, das treffiche Buch 
Jodermann zu empfehlen, 6. 


- [1926] Einige Lebenserfahrungen, meinen jüngerü Schwe- 


stern zur Beherzigung erzählt. Von Meta Sander, Aarau, 


Sauerländer. 1839. VIu. 445 8. gr. 12. (1 Thlr. 20 Gr.) 


Gut gemeinte moralisirende Erzählungen, die nicht ohne psy- 
chologischen Werth sind, obwohl die zum Pietismus hinneigende 
Lebensassicht („r Vfin. ein reines Behagen daran nicht recht auf- 
kommen lässt. Die 1. Erzählung: „Die Unvermählten‘ , ist eine 
Selbstbiographie der Vin. und ohne Zweifel die werthvollste Gabe 
des ganzen Buches. Mit lobenswürdiger Offenheit und Unpar- 
teilichkeit_schildert sie sich, ihre Lage, ihre Stellung za einer 
jüngeren, steis ihr vorgezogenen Schwester, ihr Misstrauen ge- 
gen diese und derem plötzliches trauriges Ende am Vorabende 
des Hochzeitstages. Auch einige Seitenblicke anf die pelitische 
Lage des Elsass zur Zeit der Restauralien, so wie Schilderungen 
" häuslicher Scenen sind gar wohl gerathen. Minder glücklich ist 
' die Vfin. in der wirklich sogenannten Novelle. Hier mangelt ihr 
das richtige ästhetische Gefühl, und sie glaubt Alles geiban zu 


haben, wenn sie ihren Darstellungen eine streng sitlliche,, wir 


‚ möchten fast sagen eina pietisiische Wendung gibt. So ist die 
2. Erzählung „Der Hausfreund“ gehalten, so verläuft auch die 
letste: „Die Assassinen‘‘. Wir sind weit davon entfernt, die guto 
Absicht der Vfin. zu verkennes, nur müssen wir aber auch ihre 
eigene Ansicht von der Poesie, worüber sie in dem Vorwort sich 
äussert, als eine Irrihümliche bezeichnen. | 6. 
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[1927] Episoden aus dem’ Romane des Lebens. Von 
‘Joh. Gabr. Seidl. ‘ Leipzig, Volckmar.. 1839. 3248. 
gr. 12. (1 Thlr.) 0 


[1928] Erzählongen am Kamin yon Alb. Graf Pop- 
penheim. 3. Bdchn. München, Liter. -artist. Anstalt. 
1839. 344 8. 8. (1 Th. 8 Gr) 


.- [1929] Der natürliche. Sohn. Psychologisches Nachtge- 

zilde aus den Papieren eines Todien. Von MW. M. Nebel. 
2 Thle. \ Mannheim, Löffler. 1839. 8338 u. 274 S. 
&: 12. (2 Thir, 12 Gr.) ’ 


Sämmiliche hier aufgeführte Schriften gehören der leichten 
Unterhaltungsliterater an, welche die eigentliche poetische Pro- 
daction von Tage zu Tage mehr überwuchert und erstickt. Sei- 
fenblasen sind es, welche nicht einmal immer schön gefärbt sind, 
die aufsteigen und zerplatzen, ehe man es vermuthet, No. 1927. 
enthält 5 Novellen und Novelletten von J. G. Seidl, den wir hö- 
her schätzen würden, wenn er nur Lyriker und nieht zugleich 
auch Norellist sein wollte. Seine Gedichte sind in der Regel al- 
lerliebst, seine Novellen und Erzählungen wollen'gar nichts be- 
deuten. Sie tragen durchaus das farblose und nüchterne Gepräge 
der wiener Novellistik, und wenn es auch wahr ist, dass die 
österreichischen Poeten, genährt in der Atmosphäre deg süddeut- 
schen Volksliedes, in Vers und Reim sich hieblich, natarfrisch 
und bezeichnend auszudrücken wissen, so ist es auch eben se 
wahr, dass ihre erzählende Prosa in hohem Grade elend ist, Von 
eigentlicher Erfindung ist iu S.’s Novellen kaum die Spar wahr-. 
zunehmen, oder sie tritt doch in so naiver, kindlicher oder bes- 
ser kindischer Gestalt auf, dass sie für nichts zu achten ist, Die 
Tragik ist überall miserathen, noch mehr die Komik und Humo-. 
risük, oder vielmehr ein zweifelhaftes Ding, was sich den An- 
schein gibt, humeristisch za sein. Gemüthlichkeit und Harmlo» 
‚sigkeit entschädigen nur einigermaassen für die vielen Mängel, 
wodarch sich diese Novellen auszeichnen. — Die Erzählungen 
unter No. 1928., deren 3. Bd. wir hier anzuzeigen haben, stehen 
am vieles höher; die Darstellung ist einfacher und gesunder, die 
Erfindung energischer, die Motive psychologischer. Die Mehrzahl 
dieser Novellen behandelt Abnormitäten des Geistes, mit einem 
Worte, Wahnsinnserscheinungen, und spielt x. Th. m einem Ir- 
renhause. Hin und wieder ist die Erfindung, die als Motiv für 
die Entstehung der geschilderten Wahnsinnsfälle dienen soll, et- 
was wunderlich und unwahrscheinlich. Die letzte Erzählung, die - 
gemüthlichste von allen, enthält ein, wio es scheint, fingirtes 

Tagebuch aus dem 14. Jabrh., angeblich von Beineld Geislinger, 
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Gehelmschreiber des Herzogs Werner von Urslingen, der in Ita- 
lien als Kriogsoberster eine bedeutende Rolle spielte; es ist durch 
: seine Naivetät wie darch seinen Inhalt anziehend, — Der Re- 
man No. 1929. nennt sich ein psychologisehes Nachtgemälde und 
ist nicht ohne Talent geschrieben, das jedoch mit sich, mit der 
Welt und den Gesetzen der Kenst vollkommen im Unklaren liegt, 
. Der Vf. häuft alle möglichen Schrecken und Greuel zusamımes, 
wie die Vorrede sagt in moralischer Absicht, ohne dass ein ver- 
ständiger Leser mehr dabei empfünde, als bei dem Anblick eines 
an die Wand mit Kreide oder Kohle gemahlien Teufels, Kin 
schändlicher Mönch, ein Wahnsinniger, ein Bastard mit dazu ge- 
höriger weiblicher Unigebung spielen die Happtrolle. Warum der 
Boman ein so trauriges Ente nehmen muss, begreift man in der 
* That nicht; indess kommt es unsern Romanschreibern auch gar 
nicht auf das Begreifliche an. 60. 


[1930] Sophonisbe. Trauerspiel in 4 Acte von A. von 
Hake. Leipzig, Brockbaus, 1839. 48 8. 8. (8 Gr.) 


‚Nicht sowohl Trauerspiel, als tragische Skizze, wie auch 
 Grillparzer, dem sie gewidmet ist, dem Dichter bemerklich machie 
und dieser selbst es in dem Zueignüngsworie einräumt. Das 
Ganze besteht nur aus 3 Sconen. In der ersten wird der alte 
Gemahl Sophonisbens, Syphax, gefangen, und sie beschliesst, ihre 
"Reize beim Sieger, Massinissa, geltend zu machen, wird aber von 
Liebe zu ihm, wie er zu ihr, beim ersten Blick gefesselt: Inder 
2. Seeno tritt Scipio auf, um den gefangenen Syphax grossmü, 
ihig zu trösten, dem wilden Massiaissa zu sagen, dass über So- 


‚- phonisbes Geschick nicht er, sondern Rom zu entscheiden habe- 


und in der 3. reicht dieser stipulationsmässig der Geliebten den 
Gifibecher, um sie vor der Schmach zu bewahren, in Ketten den 
Wagen des römischen Triumphators zu begleiten. So übereilt num 
aber auch Alles ist, no ist dooh diebterisches Talent nicht zu ver» 
kennen, und die Kinkleidung selbst voll Wärme, rund und kräftig. 
107. 


[1931] Der Rechte. Von Ida Grin Hahn- Hahn. 
Berlin, A. Duncker. 1839, 368 S. 8. (2 Thlr.) 


Ein Roman, oder besser eine Novelle, wie. diese, verräth 
ihren Ursprung von weiblicher Hand auf den ersten Blick, so ele- 
gant ist ihr Costüm, se zierlich .ihr Gang, Bo Ausserst geschwätzig 
ihre Zunge, die nie still steht. - Die Vhn ist als Romanschrift- 
stellerin eine Art George Sand, auf deutsche Weise abgedämpft 
und zugericthte. Das Verhältniss zwischen Mann und Weib ist 
auch kei ihr der Mitielpunct, um den eich die ganze. romantische 


- 
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Maschine dreht. Das ist eclit weiblich; ein Weib, mag es sich 
anstellen, wie es will, die Pfähle ihrer ‚Anschauungen so weit hin- 
ausstecken, wie es will, wird doch immer auf das Geschlechts- 
verhältniss zurückkommen; wie sich Mann und Weib gegenseitig 
lieben, hassen, verkenuen und martern, das darzustellen ist die 
Hauptaufgabe einer echriftstellernden Frau, darüber kann sie nicht 
hinaus. Aus den Romanen der Dudevant, wie aus dem der Gräfin 
H. scheint als Besultat immer nur hervorzugehen, dass der Mann 
auf Gottes Welt, die doch noch für viele andere Dinge Raum hat, 
nichts weiter zu thun habe, "als zu lieben und immer zu lieben. 
Das Weib hat einmal keinen Sion für das Verkältniss des Man- 
nes sum Manne, zum Staate, zur Geschichte, sur Wissenschaft; 
sie wird ihn immer nur einseitig Iyrisch auflassen; das Weib 
: fühlt, auch ohne es sich gestehen zu wollen, dass es für dem 
Maon geschaffen sei, und es begehrt zur Wiedervergeliung, dass 
der Mann auch nur immer so ihun und handeln solle, ale ob er 
einzig und allein für das Weib geschaffen sei. Wollten die Frauen 
doch erkennen. lernen, dass sie eben nur als die Iyrische Seite 
au der epischen des Mannes hinzutreten, durch deren Verschmel- 
zung das Drama der Weltgeschichte sich bildet, und dass in der 
bewussten Vertretung dieser Gefühlsrichtang ihre Selbständigkeit 
beruht! — Auf diese Gedanken ist Ref. durch die Lectäre des 
vorl. Romans wie auf dessen Endergebniss geleitet worden. Alle 
Situationen beruhen hier nur anf geschlechtlicher Zu- oder Ab- 
neigang. Ein schönes treffiches Weib, welches. zweimal verhei- 
rathet, mit keinem von beiden Männern glücklich ist und endlich 
mit einem jungen Manne in ein inniges Freundschaftsverhältniss 
tritt; ein anderer janger Mann, der zweimal liebt, vom keiner gei- 
ner Geliebten begriffen wird und sich endlich verheirathet: das 
sind die Hauptfiguren des Romans, woza noch mehrere andere 
Seiten- und Nebentiguren treten, in demen zuweilen eine glück- 
liche Ironie sichtbar wird. Handlang ist wenig und die Zeich- 
‘aung der Männer, -wie meist in den Romanen der Frauen, nicht 
eben erbauliob, oft sogar verfehlt. Das Weib lernt se. selten den 
Mann in seinem eigentlichen Berufe und Charakter kennen und 
desto mehr im Zustande, seiner Schwäche dem Weibe gegenüber, 
‘wie könnte es ihn vollständig ergründen und auffassen? An fei- 
nen Beobachtungen und Bemerkungen, wo es eben das Verhält- 
miss beider Geschlechter zu einander, die Stärken oder Schwächen 
des weiblichen Geschlechts selbst, Haus, Familie, Liebe und Er- 
siehung betrifft, fehlt es in diesem angenehm stylieirien, aber im 
zu breiten Raisonnements sich hinschleppenden Buche :sicht. 60. 


[1932] Der Erbgraf, von Eginhardt. Altenburg, 
Pierer. 1839. 210 8. 8. (1 Thlr.) 
Feisheit in Auflassung und Darstellung innerer Lebensver- 
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hälwisse, Gewandiheit in Zeichfiang und Sprache und edle Würde 
der Tendenz und poetischen Gestaltung zeichnen diese Novelle 
vorfheilbaft aus. Den düstern Hintergrund, aus dem die unbeil- 
volle Verwickelung hervorgeht, bildet eine Vertauschung zweier 
Kinder, die gegen das Ende hin erst dem Leser bekannt wird, 
nachdem ihn: bis dahin jein auf das edelste gehaltenes und fein 
durchgeführtes Liebesverhältaiss zwischen einer jungen Witwe 
ünd dem Erbprinzen beschäftigt bat. Der glückliche. Familien ı 
kreis eines kleinen Hofes, und ein anderer durch die verbreche- 
sische Gattin getrübidr einer gräflichen Familie, sind der, Boden, 
auf welchem wir uns abwechselnd befinden. Vor den höhern An- 
forderuugen, die Staat und Stand an ihn stellen, tritt die Liebe 
des Prinzen zu Sylvia, nachdem sie bis zur edlen Eutsagung Sei- 
ten Letzterer gelangt, zurück, um eine schöne Vergeltung an den 
Ihrigen nach Jahren eintreten zu lassen, als die Frevelihat oflen- 
bar geworden;: die Neigung jener beiden Kinder gelangt zu dem 
Ziele glücklicher Vereinigung, besiegelt durch die Gunst des in- 
dess Fürst gewordenen Erbprinsen. Das widrige Gefelge jenes 


m 


Verbrechens ist mit zarter Hand verhüllt und nichts stört dem / 


wohlthuenden Eindruck, den der sitilich schöne Charakter des Ro- 
mans durchgehends hinterlässt. Vielleicht lassen sich gegen die 
Lösung des Knotens von der Seite kunsigerechter Composition her 
Eiowendungen machen, und zuzugestehen ist ein Nlissverhältnisg 
swischen der ersten und zweiten Hälfte der Dichtung: aber das 
Missbehagen daran wird durch die sonstigen Vorzüge, zumal die 
Reinheit und den Reiz der Darstellung, überwunden. 122, 


- [1938] Berliner Spaziergänge gewidmet deutschem Volks- 
ihume, Berlin, Voss. 1839. 111 8. gr. 8. (n. 16 Gr.) 


Dem Berliner ist nein Berlin Deutschland selbst, wir dürfen 
uns daher nicht verwundern, wenn den ungenannte Vf. dieser 
Spaziergänge seine kleine Schrift dem dentschen Volksihume wid- 
met. Wir möchten wohl wissen, was dem deutschen Volkathume 
daran liegt, wenn der Vf. für die Verschönerung Berlins Vor- 
schläge macht oder über das berliner Museum seiae immer wohl- 


gemeinten Betrachtungen anstell. Diese Vorschläge sind aber . 


eft höchst sonderbar; der Vf. schlägt vor, ganze Häuserreibken zu 
demoliren, um freie Plätze und schöne Aussichten zu gewinnen; 
aber welcher Sitaatskasse ist diess. möglich? Es gibt in Berlis 
viel Wichtigeres zu than, als öffentliche Spaziergänge mit s0 
gewaltigen Kosten aus bebauten und reiche Zinsen gewährenden 
Stellen hervorzuzaubern. Was gelegentlich über die Unzulüng- 
lichkeit des alt hergebrachten Gymnasialuaterrichts gesagt wird, 
ist von allgemeinerer Bödentung und dürfte wohl zu erwägen sein. 


Wackerez Gesinnung ist der Vi., der ein schon bejahrter und er- 


’ 
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. Sahrener Mana zu sein scheint, jedenfalls und der Ausspruch wohl 
. su ‚beachten, wenn‘ er wagt: ‚‚Jetzt haben wir weder starke 
noch schöne Sitten; das Leben sinkt immer mehr zu einer Un- 
‚ bedentendheit, die zur der Mangel alles Ernstos von Jugend an 
_ verhindert, in ibrer T'rostlosigkeit sich eine Jeden gegenüber“ 
zustellen“ u. e. w. Der Stil des Schrifichens ist za geschnär» 
kelt und pathetisch im Vergleich zu der. Einfachheit des Ge. 
genstandes, N “ 60. 


[1934] Der neue Messias und seine Propheten. Eine 
eulturbistorische Novelle von Zr. Menk. Frankfert a. M., 
Sanerländer. 1839. 282 8. 8. (1 Tilr. 12 Gr.) 


Eine alte Geschichte im modernen „kleidsamen Modege- 
“ wande” der Novelle und noch dazu der culturhistorischen, wie 
eie der Vf. nennt. Kin Prof. Stabäus hat in einer süddeutschen 
- kleinen Stadt einen mystisch-pietischen Conventikel errichtet und 
sich‘. an die Spitze der Bethörten gestellt als ihr erster Lehrer 
und Messias. Einen der Gläubigen, dem Dr. Kurs, einen reli- 
giösen Schwärmer, wählt der neue Messias zum ‚Apostel und 
“sendet ihn aus, -damit durch seine Bemühungen das Häuflein der 
Rechtgläubigen einen stabilen Zufluchtsort erhalte. Der Doctor 
geht zu einem seiner Schäler, dem Grafen Feller, um ihn und 
seine Familie zu bekehren und ihn dann zu vermögen, der Union 
seinen Landsitz einzuräumen; er gewinnt dessen Achtung, so 
wie die Zuneigung der Gräfin, und trotz der warnenden Stimme 
der gesunden Vernunft, die in der Person des Superint. v. Zahlen 
auftritt, neigt der Graf sich immer mehr und mehr zum Pietis- 
mus hin. Die noch nicht vollendete Heilung des kranken Kin- 
des bestimmt die Gräfin nach der Stadt zu reisen, um bei einem 
Arzte Hülfe su suchen; sie sucht den Prof. Stabäus auf, an den 
Korz sie empfohlen, von ibm Trost und Ratlı zu erfleken. Ihr 
Anblick entzündet in Stabäus die sündige Lust, aber sein in dem 
Schleier geheuchelter Goettwohlgefälligkeit gehüllter Versuch auf 
die Tugend der Gräfin wird von derselben gebührend abgewie- 
sen. Dadurch wird die Union zersprengt; Kurz: verschwindet 
und der Messias nebst Consorten kommt ins Irrenhaus, einer 
: sogar ins Zuchthaus. — Ref. kann sich weder mit Zweck noch 
mit Inhalt des Werkchens befrennden. Zwar mag der tiefere 
Zweck, den das Buch hervorgernfen ; dessen sich freilich der 
Nf. nicht deutlich hewusst geworden. ist, nicht‘ geradezu ganı zu 
verwerfen sein, aber es täuscht sieh der Vf. doch sehr, wenn - 
er‘etwa wähnt, „als Verfechter einer neuen Idee“. aufzutreten. 
Dass. es, von der höchsten Andacht zur höchsten Sinnlichkeit zu 
schreiten, keines grossen Schrities bedarf, weiss die Welt achon 
lange ‘und es kann diess’ mit Hunderten von Beispielen belegt 


m 
. 
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"werden; eben so wenig ist es unbekannt, dass das Oonventikel- 
wesen da, wo es auftrat, oft zur Ussittlichkeit führte. Und wenn 
sich der Vf. mit den „graduirten Theologen“ in Vergleich stellt, 

die „keinen Anstand‘ nehmen, zu versuchen, ob der von ihnen 
ansgestreute Saame wohl anderswo gedeihe, als in den alten und- 
ausgetrockneien Furchen ihrer Dogmen und Labrsätze,‘“ se ist 
das doch etwas zu viel gesagt. Hr. M. ist unvorsichtig mit den 
Farben umgegangen und hat viel zu grell gemalt, daber ea kommt, 
dass er mitunter: Ekel erregt.: Wenigstens wurde ın dem Ref, 
ein dem ganz verwandtes Gefühl erregt, als er_die Erzählung 
des Snperintendenten S. 197 las und bei der plumpen Liebeserkla- 

“ rung des Prof. Stabäus erging es ihm nicht besser. Solche Art 
zu kämpfen schadet der Wahrheit mehr, als sie nützt, da durch 
Vorführung unreiner Scenen. auch nicht Eine Seele gewonnen 
wird. Hätte der Vf. die Absicht gehabt, ein Bach zu schreiben, 
welches sinnliche Aufregung bezweckt, wäre dieselbe wohl er- 

- ; reicht; meint er aber, es werde sein Werk zum „Träger für die 
. . xeime unserer kräftigen Cultarentwicklung“ werden, so hat er 
sich nach unsrer Ueberzeugung sehr getäuscht. Noch müssen wir 
hinzufügen, dass es uns wundert, dass der Vf. seine Mystiker 
alle zu. Katholiken macht, da doch, wie bekannt, dem Katholi- 
cismus diese Art vom Scectirerei fremd ist. 


, [1935] Die Mystiker, Novelle, und der Arzt als Scharf- 
richter, ein Lebens- und Reisebild, von H. F. Mannstein, 
Dresden, Arnold’sche Buchh. 1839. 1898. 8. (18 Gr.) 


Diese Novelle hat einen ähnlichen Inhalt ‚wie der „neue 
Messias“ und unterscheidet sich nor dadarch von dem Werke des 
Hrn. Menk, dass in ihm der Plan zur Verführung feiner angelegt 
und durchgeführt ist und dass er gelingt, Allein Ref. muss ge- 
stehen, dass er auch dieses Buch nicht ohne von dem unbehag- 
lichen Gefühle geistiger Leere beschlichen worden zu sein, aug ' 

. den Hünden gelegt habe; er muss wiederholen, dass der Wahr- 
heit nichts genützt wird durch Aufdeckung und Beschreibung un- 
sittlicher Scenen. Der sittlich Gebildete bedarf ihrer nicht zur 
Abschreckung vom Bösen, da dieselbe ans ihm selbst heraus- 
kommt; und wenn Der, welcher unreine Gedanken hegt, das Buch 
aufsucht, wird sich das der Vf. wohl zum Ruhme anrechnen 
wollen? — Die 2. Novelle: „Der Arzt als Scharfrichter“ ist ein 
„Lebens- und Reisebild‘‘ genannt; warum? will uns nicht ein- 
feuchten. Sie steht nicht höher als die 1. in Anlage und Aus- 
fübrung und enthält so viel des Unwahrscheinlichen und Unge- 
reimten, äls wir uns nicht entsinnen können, auf so wenige Blätier 
zusammenyedsängt gelesen zu haben. — . 
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[1936] Geschichte der Glasmalerei in Deutschland und 
in den Niederlanden, Frankreich, Eogland, der Schweiz, Ita- 
lien und Spanien, von ihrem Ursprung bis auf die neueste Zeit. 
Von M. A. Gessert, Rechtsgelehrten. /Stuttgart u. Tü- 
bingen, Cotta’sche Buchh. 1839. VIw 3128 8. 
(1 Thlr. 16 Gr.) . 


Abermals ein Werk deutschen Fleisses, das man von Be- 

zu Bogen mit steigender Bewunderung liest und mit hoher 
Achtung für den Yf. schliesst. Und doch eind es nur Neben- 
studien eines „Bechtsgelehrten“ in München; wir möchten den 
Vf. lieber einen „recht Gelehrten‘ und noch etwas Besseres nen- 
nen, weil an seinem Buche mehr als Gelehrsamkeit zu Tage 
bricht; ein richtiges, kunstsinniges Urtheil, rechte Liebe zur schö- 
. nen Kunst, dieser ewig heitern, aus himmlischen Höhen stam- 
menden Freundin der Menschheit — und endlich ein praktischer 
. Takt, ‘der das Erkannte und Gelernte klar darzustellen und ge- 
. meinnützlich zu machen versteht. Wie weit bleiben doch hinter 
dieser Arbeit, die in so bescheidener Form auftritt, alle ähnlichen, 
auch die allerneuesten unsrer überrheinischen Nachbarn zurück, 
eo schön geschmückt und ausgestattet sie auch auftreten und für dem 
ersten Augenblick bestechen mögen! Ja, es ist in der That die 
. erste selbständige und erschöpfende Bearbeitung dieses sehwierigem 
kunstgeschichtlichen Stoffes, welche ausser den vielen und treff- 
lichen technischen Notizen und Nachweisungen, die Verbreitung 
und Behandlung der Glasmalerei in allen Ländern, wo sie Pflege 
gefanden, bis auf die allerneuesten Versuche, sie wieder in ihr 
volles Leben und Recht zu rufen, mit diplomatischer Genauigkeit 
darlegt und documentirt. — Ref. kann hier nicht in /das Einzelne 
(eingehen, aber cbenso wenig umhin, den Igtzien Abschnitt (S. 239— 
Ende), die vierte Periode der Glasmalerei, von 1800 — 1839, 
enthaltend, als höchst gelungen und interessant zu bezeichnen. 
Die drei früheren Perioden bestimmt der Vf. durch folgende Zah- . 
len: die erste: von 999—1400; die zweite: von 1400—16005 ' 
'die dritte: von 1600—1800.— Der Himmel gebe dem wackern 
V. noch recht viel Musse zu solchen Nebenbeschäfiigungen und 
erhalte ihm noch lange inmitten des Actenstaubes die geislige 
‘ Frische, die er in diesem treffichen Buche -gezeigt hat! 


“ [1937] Christliche Kunstsymbolik und Ikonographie. 


Ein Versuch, die Deutung und ein besseres Verständuiss der 


‚ kirchlichen Bildwerke des Mittelalters su erleichtern. Frankfurt 


’ 
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a.M., Hermann. 1839. XXXVIO u. 222 8, gr. ®. 
(1 Thlr. 16 Gr.) 


Eine höchst verdienstliche und empfehlenswerike kleine Schrift, 
welche eben so sehr von der tüchtigen Gesinnung, wie von dem 
gediegenen Kenntnissen und dem grossen Fleisse des ungenans- 
ten Vis. — R. Weigel’s Kunstkatalog No, VIII. nenut Hrn. Dr. 
Heimsdörfer als seichen — Zetgniss gibt. Die Arbeit ist aber 
um so verdienstlicher, als ausser des alten Jo. Molani hist. s. =, 
imagg. und des Jonae Aurel. de cültu imagg. LL. IIL und eini- 
‘ger wenigen andern, fast gar keine Vorarbeiten den Vf. unier- 
stützten. Um sein Buch gemeinnülzlich, namentlich auch für dem 

. Künstler, zu machen, wählte er zur Darlegung seines mühsam 
zusammengebrachten Materiales die alpbabetische Anordnung, „da- 

. mit das Verzeichniss könne als Clavis gebraucht werden“, indem 
er sugleich mit einer höchst selten vorkommenden Resignation 
allen gelehrien Apparat versteckt gehalten hat, so dass der mit 
solchen Studien nicht näher vertraute Leser kaum ahnet, wei- 
che Masso von Belesenheit zur Herstellung dieser einfachen, an- 
scheinbaren Notizen über „Adler, Anker, Apfel, Blumen, Einhorn, 
Fahnen, Krug, Lamm, Mühlstein, Nagel, Ruthe“ u, =. w. in 
Bildwerken des Mittelalters gehörte. Hauptabsicht bei der gas- 
zen Arbeit war ihm übrigens, zum eigentlichen Verständnisg . 
der Bilder mitzuwirken, ‚weil nar darch eine solche Betrachtungs- 
weise von emer Richtung abgelenkt wird, die allerwege nur das 
ästhetische Wohlbehagen und eine süssliche Sentimentalität sucht.‘* 
Diese Absicht aber ist in der ernsten, würdigen. und durchaus 
wahren Vorstellung, welche der Vf. von der christlichen Kunst 

. überhaupt hat, tief begründet, wie er sie in der meisterhaft 
schriebenen Einleitung (S. IX — XXXVIL) gar schön und k: 
ausspricht. — Diess Zeugniss wird für den Zweck einer kurzes 
Anzeige genügen, um das Werkchen allen Künstlern und Kunst- 
freunden angelegentlich zu empfehlen und dem Vf. unsere dank- 
bare Anerkennung zu beweisen. Die Aussere Ausstattung ist sehr 
schön und macht der Verlagshandlung alle Ebre. 9 


DEE 

[1938] Rafael von Urbino und sein Vater Giovanni 

Sant. Von J. D. Passavant. In 2 Theilen mit 14 

Abbildd. Leipzig, Brockhaus. 1839. XXXVlIu, 592, 
705 8. gr. 8. (u. 18 Thir.) | 

Längst erwartet ist endlich das vorliegende Werk erschie- 

nen, welches wir, ohne Willerspruch zu befürchten, für eine der 

allerbedeutendsten Erscheinungen der neueren Literatur der Kusst- 

ichte. zu erklären wagen. Ein Werk deutscher Liebe und 

‚ Gewissenhafügkeit, so wie der gründlichsten Forschung und des | 
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ausdanernästen Fieisses ist es in der würdigsten Form in Stil 
und Ausserer Ausstattung ans Licht getreten, und darf der freu- 
digsten Begrüssung von Seiten aller Derer gewiss sein, denen 
auch die Kunst als eine Offenbarung des Göttlichen in der Mensch- _ 
heit gilt, und welche eben desshalb die Beschäftigung mit ihrer 
Geschichte für einen wesentlichen Theil wahrer Kunstliebe an- 
“ sehen. Die Zahl Derer aber, die Das bekennen und bethätigen, 
mehrt eich von Tage zu Tage, und immer mehr tritt sinniger 
Ernst in Beschauung und Beurtheilung der Künstler in ihren 
Leistungen an die Stelle der eitlen, selbstsüchligen Sammelsucht, 
der gedankenlosen Betrachtung , oder der süsslich ästhetisirenden 
Beschwatzung der Kunstwerke. So verlangt’s der deuische Cha- 
räkter! Davon gibt auch. das treffiiche Bach Zeugniss, dessen 
Anzeige uns jetzt obliegt. — Rafael ist die Sonne, welche den 
hellen Tag neuer Kunst in seinem'vollen Glanze am Himmel der 
Menschheit hinaufführt; von ihm geht noch jetzt der grösste Theil 
des Lichtes und der Wärme aus, welche das Kunstleben unserer 
Zeit bedingen und durchdringen. Er ist der Träger, der Leiter 
göttlicher Ideen, die sich unter seiner Hand und auf seiner Staf- 
felei zu den reinsten Formen wahrer Schönheit gestalteten, und 

die seitdem in gleichem Maasse zum Typus der modernen Kunst 
geworden sind, wie die Bildwerke von Griechenland und Rom für 
die Antike. Daher ist seia Leben ein wesentlicher Theil. der 
neuen Kunstgeschichte selbst, was schon der"fleissige Vasari 
erkannte, den so Viele aus- und abgeschrieben haben, bis in 
neuesier Zeit der nun verstorbene Maler Friedrich Rehberg 
(1824) in München, fast gleichzeitig Quatremere de Quincy 
in Paris, und sein italienischer Uebersetzer Longhena (1829), 
der fieissige Forscher Pungileoni und der geist- und kennt- 
nissreiche Freiherr v. Rumohr (1831, im 3. Bde. seiner „ital. 
Forschungen“) den Weg eigener und selbständiger Betrachtung 
einschlugen. Ihnen schliesst sich nan in der würdigsten Weise 
Hr. P. an, indem er das Beste und Vollständigste bietet, was bis 
jetzt über Rafael und seine Vorgeschichten geschrieben worden 
ist. Sein Bach ist die Frucht der allergenauesten Stadien; denn 
er unternahm zu diesem speciellen Zwecke eine Reise nach Eng- 
land, besuchte zum dritten Male Paris und bereisete später 
während einem vollen Jahre Italien, wo er schon früher sieben 
‘Jahre verlebt hatte. Deutschland kannte er schon in allen Rich- 
tungen, Wien besuchte er noch zu seinem Zwecke. Die grossen 
Gemälde der spanischen Gallerie R.’s hatte er schon früher in 
Paris kennen gelernt: so dass ihm mit Ausnahme einiger weni- 
gen von ‚gerisger Bedentung alle Werke R.’s, durch Selbstan- 
schauung bekannt sind. Damit aber noch nicht zufrieden, be- 
suchte er auch die Schauplätze der Thätigkeit des grossen Ur- 
binaten und darchforschte fast alle grösserem und kleineren Biblio- 
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theken Italiens, Deutschlands, Frankreichs und Exglande, um 
Deocumenie für sein Leben und seine Zeit zu erwerben. Se vor. 
bereitet und ausgerüstet ging er an das Werk, das nun vollendet 
vor uns liegt. Die kritische Würdigung desselben müssen wir 
andern Blättern überlassen; für den Zweck des Repert. genügt 
es, auf das Charakteristische der Arbeit aufmerksam zu om 
Dieses beruht zunächst und zumeist in den mit ungemeinem Fleisse 
 sasammengebrachten und geistreich verarbeiteten Nachrichten über 
R.'s Vater Giovanni Santi und dessen Familie, worin der Vf. nur 
den oben genannten Padre Paungileoni sum Voerarbeiter hatt Dre 
gebildeten und kunsifertigen Vaters Einfluss auf die Entwickelung 
seines reichbegabten Sohnes wird dabei aufs Ueberzeugendste 
nachgewiesen (I. S. 1-47), Mit unvorkennbarer Vorliebe be- 
handelt hierauf der Vf. Rs Lehr- und Wanderjahre, 1495 — 
1508, unstreitig wie der schwierigste, so der gelungenste Theil 
des ganzen Werkes, dessen Lesung Ref, wirklich entzückt has 
(I. S. 48133). So zeichnet nur die Hand wahrer, in reinem 
Herzen wohnender Liebe im Lichte der sichersten Forschung und 
des klaren Versiandes. Welch ein Leben enifaltet siolr hier ver 
umsern Blicken! — Freilich zu postisch, als dass es unserm pre- 
saischen, kalt berechnenden, nur nach Aussen sirebenden Zeitalter _ 
als Wahrheit gelten kann. Fast möchte man glauben, es sei in 
R. das Leben eines jeden wahren Künstlers gleichsam idenlisch 
. vergebildet, so .‚schr musste Alles, namentlich auch der h 
bildete Hof. zu Urbino, zu seiner glücklichen Ausbildung mitwir- 
ken. — Der folgende 3. Abschnitt macht uns mit R. unter Ju» 
lins IL, also mit seiner Thätigkeit in den JJ. 1508-13 be- 
kannt, wobei des Einflusses gedacht wird (3. 166—169), den 
Michel Angelo auf R. übte. Im IV. Abschn. begleiten wir RB, 
in seiner Thätigkeit unter Leo X. bis za semem 1520 erfe 
Tode (S. 205—328), wobei auch R.’s Arbeiten als Architekt und 
Bildhauer zur.Sprache kommen. Auszüge aus seinen Briefen be- 
leben und verschönern die Schilderung der äussern Lebenaverhält- 
nisse, zwischen welchen wir die Gemälde des trefflichen Meister® 
aufgestellt und erklärt, finden, so dass der ganze Rafael hier zur 
Erscheinung kommt. Dazu gehören aber auch seine Schüler 
(Abschn. V.), weiche ausführlich besprochen werden (S. 329—397). 
Der Anhang des ersten Theiles enthält: 1) Belege, die Familie 
Santi betreffend; 2) Nachrichten über die Baumeister, Bildhauer. 
und Maler des 15. Jahrh. in Urbino; 3) Nachrichten über einge 
verlorne Gemälde von Giov. Santi; 4) Mittheilangen aus dessen 
-Reimchronik ; 5) Einiges über die umbrische Malerschule; 6) drei - 
Sonnelte R’s; 7) ein Sonnett von Franc, Francia; 8) Briefe v. 
R.; 9) Breve des Papstes, wodurch R. zum Baumeister v. St. 
Peter ernannt wird; 8) Lebensamriss R.'s v. Paolo Gievio; . 
9) Versuch die Kupferstiche des Marc Anton, Agosiino Veneziano : 


‘ 
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und Manco da Ravenna nach den Meistern, nach denen sie ge- 
fertigt sind, zu ordnen — u. m. a. von geringerem Belang. — 

Der 2. Theil beschäftigt sich ausschliesslich mit den Werken — 
Gemälden und Zeichnungen — Rs, und gibt 1), &in chronolo- 


"gisches Verzeichniss der ersteren, genan nach den verschiedenen, 


in seinem Leben‘ nachgewiesenen” Eintwickelungsperioden geordnes 
(8. 1— 386); 2) Verzeichnisse seiner Entwürfe zu Bildwerken, 
deren fünf angeführt werden; 3) seine architektonischen Entwürfe, 
besonders seinen Plan zur Peierskirche ; ; 4) ein sehr vollständi- _ 


‘ges, kritisches Verzeiehniss der Zeichnungen R’s, die sich in 


Italien, Deutschland, England, Frankreich und Spanien finden, 80 
wje auch derjenigen „ welche aus der Sammlung Cerzat in alle 
Welt zerstreut worden sind (S. 466—613). Den Beschluss ma- 
chen die Kupferstiche nach den Bildnissen und die älteren nach 
Zeichnungen R.s. Ein vollständiges Sach- und Namenregister 
erhöht die Brauchbarkeit des trefflichen Werkes, wie die heige- 
gebenen vierzehn schön gestochenen -Kupfertafeln in Royal-Fol, 
ibm zum wahren Schmücke gereichen. Dass auch der Verleger 
den innern Werth 'des Buches anerkannte, . beweist die wahrhaft 
elegante Ausstattang durch Druck und Papier. Und eo findet sich 
denn hier Alles zusammen, was ein deutsches National- und 
Prachtwerk charakterisiren soll: innere Gediegenheit und 
äussere einfache Schönheit. Freuen wir uns dessen um 80 
mehr, je seltener wir dergleichen Erscheinungen in unserm Va-. 
terlande begegnen, Möge der Erfolg beweisen, dass der Sinn 
dafür und die Anerkennung derselben unter uns noch nicht er- 
Joeciten ist, 10. 
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(Die mit * bezeichneten Schriften haben Kaikoliken zu Verfassern.) 


[1939] Einleitung in das System der Christlichen Lehre 
oder Propädentische Entwicklung der Christlichen Lehr-Wissenschaft. 
Ein Versuch von J. T. Beck, auss. Prof, d. Theol. an d. 
Univ. Basel. Stuttgart, Belser. 1838. Xu U. 295 S. 
gr. 8. (1 Tulr. 18 Gr.) 


Dieses Werk setst sich die grosse, doppelte Aufgabe, die 
durch ihre herkömmliche wissenschaftl. Behandlung getrennten Ele- 
mente der chrisil. Lehre in ihrem nothwendigen. Zusammenhange 
darzulegen und sie von ihrem eignen Mittelpunete, der Schrift, 
aus als einen in sich selbst fertigen, und. har ans sich selbst zu 
erkennenden Lebens-Organismus zu begründen; oder, wie es 
S. X heisst: „‚die posit. Gestalt des Christenthums, wie die Schrift 
sie zeichnet, immer lauterer und vollständiger darzulegen‘. Und 
diese Aufgabe hat die wichtige Schrift nach dem Urtheile' des Ref. 
auf eine beachtenswerthe Weise gelöst, so wenig er sich auch - 
mit einzelnen auf die Spitze getriebenen Entwicklungen befreun- 
. den kann, Der 1. Abschn. legt eine „wissenschaftl. Systematisi- 
rung der christl, Lehre“ in 8 $$. dar. $. 1. Als unbrauchbar 
für die christl. Lehrwissenschaft werden ausgeschieden die theo- 
sophische Gnosis, welche „mit ihren angeblich neaen Hr- 
schauungen der unsichtbaren Welt es nimmer sum Erkennen, nur 
zur Ahnung oder Conjectur oder subject. Vorstellung es bringend, 
sich nicht wissensthaftlich organisiren lässt; und die philoso- 
phisch-speculative Gnosis, welche, unahhängig vom posit. 
Lehrinhalt, aus der eignen Begriffsspeculation die Wahrheit pro- 
duciren und construiren,, nicht als Gegebenes reprodaciren will“, 
Dagegen wird die christl. Lehrwissenschaft gebant auf die gläu- 
bige Gnosis, welche die Wahrheit aus der christl. Lehrschrift 


Bepert. d. ges. deutsch. Lit. XXII. 6. 31 


/ 
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gläubig ‚empfängt und, ohne‘ in ein über derselben hinausliegendes 
Erkenniss-Gepict dringen zu wollen, in zausammenhängendem 
Denken die gegebenen Wahrheiten für die Erkenntniss vermittelt; 
„sie strebt die bibl. Offenbarang mit den Hülfsmittela der Wis- 


‚senschaft dem denkenden Geiste zur Erkenntniss zu bringen‘. 


$. 2. Das Grundelement der christl. Lehrwissenschaft ist der Glaube, 
doch nicht in dem einseitigen Sinne eines bloss psycholog, Zu- 
standes, d. i. einer innerlichen relig. Bestimmiheit, oder in dem 
eines bloss äusserl. Religions-Inbaltes, sondern Beides in sich 
vereinigend als Glaubens-Religion, zugleich als substanzieller und 
dynamischer Glaube. "Die gläubige Gnosis der christl. Lehr- 
wissenschaft entsteht nun dadurch, dass der Geist die obj. christl. 
Wahrheit durch diesen Glauben einerseits schon. hat, und andrer- 
seits sie zum Bewusstsein bringt in der Art und Weise eines mit 
logischer Nothwendigkeit zu bestimmten Begriffen sich entwickeln- 


-den Denkens. Eben so ist auch die Form doppelt gehunden 


6.3) mit dem Glauben ‚nämlich an das obj. Christenthum (d.i. 
an sein urkundliches Lehr-Organ, das eigne Lehr-Wort des 
Christenthums in seiner Lehr-Urkunde), mit dem Denken aber 
an die Denkgesetze und an die Principien und Methode der Wis- 
senschaft. _ Der denkende Geist der Vernunft verhält sich aber 
gegen den Glauben ($.4.) nicht passiv, sondern receptiv; doch 
auch nicht productiv, sondern reproductiv, reproducirend nim- 
lich das Geistesleben mit bewusster und freier Selbsibestimmang 
in der seiner Freithätigkeit zugewiesenen Sphäre. Der Glaube 
— weder ein geistig unbelebtes noch ein menschlich - geistiges, 
sondern ein lebendiges, gottbegeistertes Object — ist das 
durehaus productive Element (S. 25). 8. 5. Diess ist 
nun nicht in die Formel umzusetzen, die reprodacirende Thätig- 
keit sei nichts Anderes, als dass. das Denken sich vertiefe in sei- 
nen Gegenstand. Dadurch würde dem Denken alle Thätigkeit 
von vorn herein beigelegt, der Glaube verhielte sich rein lei- 


‚dend. Das Glanbensleben ist nun weder für sich schon eine 
‚abstracte Allgemeinheit (wie eine blosse Idee), noch eine endlich 


begrenzte Besonderheit und als solche gewissen noihwendigen Denk- 
bestimmungen unterworfen; sondern, seinem Wesen nach eine un- _ 
endlich - geistige Lebens- Oekonomie, unterwirft er unsere Denk-: 
bestinnmungen selbst einer höhern Lebensordnung; daher a) kann 
unser Denken nicht ursprünglich. selbstthätig das wesentl. Lebens- 
gebiet des Glaubens erkennend sich unterwerfen; nicht einmal 
ideal kann es in dasselbe eingeben, um sich mit ihm zu identi- 
ficiren. Der Glaube versetzt sich selbst (zuerst) in unsern Geist 


‘ und identifieirt sich mit ikm, und zwar real, nicht bless ideal. 


Weil aber b) der Glnube „obj. u. subj. als ein in der Endlich- 
keit sich offenbarendes vollkommenes System des unendlichen Le- 


bens, welches in verschiedenen Gliederungen und Lebensstufen 
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zur Erscheiaung kommt, bereits urbildlich explicirt jet in einer 
eignen abgeschlossenen Offenbarung, einem Urproduct, woves 
alle nachbildlichen Offenbarungen nur forilaufende Repreductionen 
sind, so muss &) der Geist den vollen obj. Glaubens - Inhalt aus 
jenem Urpreduct, dem eigens abgeschlossenen Offenbarangs - Ca- 


. PER \ . 


‘" nom schöpfen und #) vom Centrum der Offenbarung ans der Ge- 


nesis derselben nachgehen, die Wahrheiten der Offenbarung ver- 
folgend in ihrer allmäligen Entfaltung und Ausbildung. 6.6. Der 
wissenschaftl. Glaubens - Erkenniniss genügt nan weder das spe- 
culative noch das reflectirende Verfahren, „weil beide den 
:Glauben zur nach dem Gange der innern Denkgenetze bestimmen 


. und entwickeln wollen, in der unwahren Voraussetzung, dass sie 


ihren Gegenstand a priori oder a posteriori zur Genüge: in sich 
hätten“. Sie wählt vielmehr die real-genetische Methode, 
welche dem Gange, den die Sache selbst nimmt, dem eignen Of- 
fenbarungsgange nachgeht. Nachdem nun gezeigt ist, dass eine 


, „wissenschaft. Darstellung den Real- Organisınus der christl. Lehre 


zu einem Begriffs-Organismus zu machen und die Identitkt der 
Sachbestimmung der christl. Lehre mit den Gedankenbestimmun- 

ihres Begriffs zu vollziehen haben“, wird $. 8. der Begriff 
der christl. Lehrwissenschaft dahin bestimmt: sie sei „die gläu- 
big wissenschaftl. Entwickelung des ungetbeilten und im sich selbst 
vollendeten christl. Lehr- Systems in seinen wesentlichen Regriffs- 
Momenten, seiner allgemeinen, besondern und individuellen Glas- 
bens-Bestimmtheit. — Der 2, Abschn. legt den Elementar- 
Organismus der christl. Lehre dar (8. 483—267) in 6 Unterab- 
theilungen. ° Die 1. handelt von Religion oder Offenbarung und 
Glauben im Allgem. Zuerst werden unter A. negative Sätse 
aufgestellt. Nach einigen Vorsätzen wird gezeigt, dass das Selbst- 


“ 


bewusstsein in seiner blossen Unmittelbarkeit weder der ste-. 


tige. Grund noch die stetige Ursache der Rel. sei. Das 
Selbstbewusstsein setzt schon ein obj. Dasein der Religien voraus, 
und eine obj. Ursache, durch welche es sie in sich hat. Eben 
so wenig ist es aber auch der Grund oder das innere Entwick- 
kungs-Princip der Rel.; denn es schliesst auch die irrelig. Ent- 
wicklangen nicht ans. Es muss also in seiner Ursprünglichkeit 


“ wieder durch ein Anderes erst specifisch bestimmt sein, damit 


Rel. aus ibm hervorgehe (S. 53). Die psychologische Ur- 


gestalt der Rel. kann aber aach nicht im Gefühl gesucht . 


werden; #e ist ein specifisch Geistiges, Rel. ein allgem. Geistiges; 
auch umfasst sie ursprünglich schon alle Factoren und Thätig- 
keiten des Seelenlebens, — nicht bloss das Gefühl — in ihrer 


Einheit. Eben so wenig kann die ursprüngliche Geistesform der . 


Rel.inallen Seelen-Factoren susammen liegen; denn diese 


"sind wieder nar abgeleitete Thätigkeiten des principiellen Geistes- 
lebens und Anfang jedes, auch des weltlichen Erkennens, Füh- 
” 31* 


* 


AO... Theolagie: 


knas.u. 8. w, daher aber nieht Grundform der Rel. als etwas 
, Speciischen. Nachdem so die ausserhalb der Schrift gesuchten 
‚Anfangs- Entwiokelungen der Rel. negirt sind, folgen 8. 58 


B. die positiv biblischen Sätze; $.5. beginnt mit der Po- 
sition: „Die bh. Schrift gibt. uns eine eben so psychologisch 
als geschichtlich wahre Darstellung der Rel. in ihrer wahr- 
haften Genesis, wie dieselbe bei dem Menschen als Individunm 
und als Gattung‘ wirklich sich ereignet. Diese Genesis der Re- 
ligion wird nun anfgewiesen. 9. 6. Im menschl. Urzustand war 
die Rel. weder etwas F'ertiges, noch eiwas nur Angelegtos 
(Disposition), sondern lebendiger Anfang od. beginnende Lebens- 
entwiekelang. "Ihre stetige Ursache (bewirkendes Princip) 
war die unmitlelbar allgegenwärtige Vater-Offenbarung; ihr ste- 
tiger Grund (inneres Entwickelangs - Princip) die in u, aus dem 
Menschen bildungsfähig wirkende Gottähnlichkeit, und gestalten 
sollte sich diese zum, freien Menschen - Typus, zum "beständig le- 
bendigen Genuss und Umgang Gottes, zum eidog Je0ü (Gen. 1. 
2., Epb. 4, %4., Cob 3, 10.). $. 7. Diese Ur-Relig., zurück- 
gedrängt durch das Uebergewicht eines bloss animalischen Ble- 
ments, komme nicht zur Ausbildung. $. 8. Das Wesen aller 
wirkl. Rel. nach Grund und Inhalt wie Gestalt, nach ihrer obj.. 
no. subj. Realität ist Glaube, niorıs (2 Cor. 5, 7. Hebr. 7, 11.). 
Nach Hebr. 11, 1. liegt in der Wurzel des Glaubens Obj. und 
Subjectives noch ungeschieden in einander ; er ist: Eingründang, . 
lebensgründliche Innerlichkeit (Hypostase obj. u.subj.) unzeitlicher 
Güter, und Zucht (obj. u. subj.) unsichibarer Gesetze, die sub- 
stantielle und potentielle Gegepwärtigkeit einer Zeit und Raum 
übersteigenden Welt (S. 62). $.10. Vermöge dieser real. Inner- 
lichkeit des G]. ist. der Mensch von den ältesten Zeiten her ein 


‚Bezeugter, indem sein Glaube als Subjectivität (die Gläubigkeit) 


ursprünglich nur empfangend, receptiv ist. $. 11. Aus diesem in- 
nern ' Anfang entwickelt sich die Gläubigkeit zu geistiger 
Selbstthätigkeit, die jedoch nur reproducirend ist u. in stufenmäs- 
sig organischer Fortbildung die gläubige Vernunfithätigkeit (Hebr. 


. 11, 8.) u. die gl. Freithätigkeit (v. 6. 7.) umfasst. Nachdem 


nun nachgewiesen ist, wie sich der Glaube substanziell auf der 
Stufe der gläub, Vernunfithäugkeit $. 12. und Freithätigkeit $. 13. 
entwickle, und.wie auch von dieser natürl. Glaubensentwicklung 
die Ursächlichkeit in der Iela dvvauıs liege $. 14., rd §. 15. 
gezeigt, wie auch in dies. natürl. Glaubensentwicklang di®menschl. 
Vernunft u, Freithätigkeit darch. die animalische Lebensentwick- 
lang (0695) zurückgedrängt werde; wie aber auch in dieser Zeit 
der Degeneration die ausserweltl. Substanz der Rel. sich bezeuge _ 
$. 16. und wie namentlich in der degenerirt-natürl. Wirksamkeit 
der Rel. der Sitz derselben sich im menschl. Gewissen darlege 
8. 17. (Rom. 2, 1f, 14 £). Von $. 18—26. finden sich O. 
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Folgerungen; dass der Centralaitz aller Bel. das Gewissen dei, 
- und in ikm auch selbst noch in der degenevisten :Menschenndtur 
eich offenbare, 6. 18.; dass. sie aber im Gewissen. dem geintiken 
Siane zunächst nur als überweltlicher Zug und Ahneng 
sich zu fühlen gebe, $. 19.; dass u. wie 'daursus ülo verschied, 
Ableitungen. der Rel. sich erklären, $. 20; dass die Rel: ursprüng- 
lich etwas Nothwendiges für den Menschen sei, $. 21., dem» 
noch aber, ‚ala im eignen Selbst des Menschen. sich coomcentriremd; 
neben der Nothwendigket auch Vreiheit.schen ersprünglich in 
sich habe; $. 22.; dass.in der Religionsentwiekelung 5. 23. und 
nicht mimder in dem Entwibklungsprincipe der. Rei, 6. 24. Neth 
wendigkeit nad Wreiheit ‚beisammen ‚sei; endlich 'dass die.: Hei 
objectiv.im Allg. ner.als Nothwendigkeit, $. 25., subjectiv 
aber erst in:der Entwicklung :sei, so weit diese der Fraiheid 
($: 26.) anheimiillt. — Die 2. Abıheilung .epricht von den Sal. 
sehon Religionen od. dem Ungl. im; Allg. 6. .27—38..'w 
zeigt, dass der..Ungl. als Negation.des Gl. auf.eimen Anfang des 
Gl. $. 27. =, auf eine 'Thätigkeit 'kmweise, die von einem ai 
religiösen Principe stamme, $..28. - Dieses object. innerliche Ent- 
stehungs- und Entwicklungs-Prineip .des Ungl, ist nieht die Sim: 
liohkeit an sich, als welcher jener Antagonissnus .ureprünglich.nich 
inwehnt , sondern die in ihr liegende Sünde, &4:29... Das subj. 
Baiwicklubgs-Princip dagegen ist die.Ungiäuhigkeit, anıszla 
6. 30. "Ber. Ungl., durchgängig: der Gegensatz. zıın GL, 6. 3.‘ 
hat als Kotwickelungsstufen die äyyo«s Eph. 4,.18..& 32. u. die 
0pw01s wär xupdlas, $. 33, deren Erscheinungen u. Verhäktaiss 
zum Gi, $. 34—38. angegeben sind. — Die 3.. Abihl. belian- 
. delt die besond. Glaubensreligion od..die pesitiv gättlh 
Offenbarung im A. T. $.. 80--47.; die Idee von Offenbarung 
im Allg: als reell schen gexebeh. im Gewissen „.$- 39,; die! Le) 
gitimation jeller besondern. Offenbarung : vor. der. Gsand-- Offeaba- 
rung im Gewissen, 6. 40,, und. ihr Bestimmt» werden durch.die 
Sünde, $.41., worauf dans ‚die ‚Betrachtung: den stafenweis sieh 
entwickelnden Offenbarung im A. T. folgt, : A®--47. Gemäss 
der hist. Betrachtungsweise schliesst ‚sich. daran’ ib. der 4. iAbthli 
die vollkommene Glaubensreligiom od die: ungittei: 
bar gotthafte Offenbarung ia Christus, §. 48— 61: 
Das Christentbam wird gleich in seinem: ersten Bepkan als.ıder 
Vollendungs- Anfang der: wesenhaft ‚vollkomimsnen.. Offenbarung) 
dargestellt, 8. 54. S. 146, als: sehöpferische Erneuerung nnd Volle 
eudang..der Uroflenbarung: sowohl als der zorköldenden. und vor- 
bereitenden Swischenofleskurungen, die es. in: ich 'aufsinimt; - add 
unmittelbar allgegenwärtige Vater-Öffenbarusg in gettmenschlicker 
Verpersönlichusg. Die Hauptgliederung: dos ganzen Offenbarungs- 
organismas seit Eintritt der Sünde. ist mun :dieke: 1) die ur«- 

gründlich-göttl, Naturördeung, bezeugt nämlich im göl. 
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Lobensgrunde, dem Gewissen; 2).die positir göttl. Normal- 


ordnung, im israelitisch-legisiatorischen Lehr-, Siaata- und 
Calter- Organismus; 3) die göttmenschliche Gnadenord- 
nung in Christus; ‚worauf $. 61. S. 159 die chrisil. Offenbe- 
rang dahin bestimmt wird: Sie ist die schöpferische' 


der öwigen und geschichtlichen Offenbarangs-Fülle Gottes, wei- 


che,. gattmensehlich sich verpersönlichend und persönlich ‚(nicht 
bless eigenschaftlich) geistig sich ebgestaltend, als das reinigende 


und nen schaflende Leben, Liebe und Licht Gottes, eine allam- - 


fansende Heilsöükenomie des Vaters, Sobnes und Geistes in dem 


Amerwählten begründet, entwickelt und vollendet. Hieran schliesst 


sich in d. 5. Abthl. die Selbst-Rechtfertigung der christl, 
Offenbarung, $. 62—70., weiche. Alles auf Erfahrang grũn- 
det and als Beweissiufen, 8.65. die Gewissenserfahrung, $. 66. 
die. Heilserfahrung u. $. 67. die Glanbens-Gnosis angibt; 


worauf 9. 71—81.. ba Anhang über Wunder u. Weissagungen 


folgt,. zu reichhaltig, um hier besprochen werden zu können, der 
jedech, nichts Normelles anerkeamend und ansscheidead, einzelne 
Erscheinungen der Schrift: so weit auf die Spitze stellt, dass ».B, 
bei den Weissagnngen $. 79. 3. 201 die Weissagungssah- 
kon für. wesensliche Darstellungsmittel, die prophet, Zahlen da- 


» 


gegen für „die' innersten Uebereinstimminngen' der ausserwelilichen | 


Maansverhlitnisse,. für h. "Ursahlen, die. elementare Weltdrganien- 
tiaa hemassend,. zu deren Entsäthselung‘ nur die bibl. Aufschlüsse 
ũher Schöpfang upd ‚Urzeit dienen‘‘,. ausgegeben werden. Eben 
so..cassirt die: 6. Abthl,, die Offenbarungs-Urkunde, &. 82 
401, die. withiigsten Erösterangen- durch die apedistische Be- 
weart "als @rist:u. Kraft, die, so sehr sie Übjeetiviiät am-+ 
sprscht,: doch. etwas. sehr Subjeetives. hleii. Um endlich, diese 
Gliederung in sich, selbst abzuschliessen, so dass ein Angriff auf 
sieiaur ‘von ihrer. eigenen Innerliohkeit aus möglich wäre, jet 
&.102—109 ein. Anhang gegeben zur iheol. Auslegung der Schrift, 
wa rei Grade der Interpretation angenommen werden: die hi- 
stiorisch-grammatische .als. die gemeinsie, weil sie nur das 
Historische und Geammäatische zamı Versiändniss briugt, die pny- 
chelogische, welche die in Sprache und Geschichte sich al» 
fenharenden menschl. Gedanken , Gesinnangen und Gefühle ent 
wiakelt, und und endlich die pneumatische, welake erst zum vol- 
lem, ‚specißschen Sschrifision, zum gätlick-geistigen Sian ‚kommt, 
S. 275. Tachten wir über diede Zdrreissung weaentlich. ia jeden 
richtigen Interpteiation verknüpfier Memente. mit dem \f. nicht, 
da.sie sich selbst gar bald richten muss... Gewisa .hat der Vf. das 


s 


Verdienst,. von Neuem auf die wahre Grundlage der Theologin, 


anf .die Schrift,.. hingewiesen zn hallem, abgleich anf dem vom ihm 
eingeschlagenen Wege, welcher Alles auf innere Momente zurück" 
Sühst, alle äussere Kuitk und allen Ansserlich Zwingenite der Wis- 
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senschaft aufgehoben und zur eine Schanze für die sog. wieden- 
geberene "Theologie nufgeworfen werden it. — .Der Druck ist 
get, nur hälle die Verlagshandlung für einen Correoier sorgen 
sellen, der vom Griechischen’ wenigstens. eine Vorstellung hattd, 
desn endlas sind hier die Fehler. 


[1940] Versuch, das Gehbeimniss des Menschensohis 

zu :enthöllen. Von Dr Chr. Fr. Böhme, CRath u. In- 
spector ‘zu Luckan b. Altenburg. Neustadt a. a. O., Wagner; 
1839,. VI u. 192 S. gr. 8. (18 Gr.) | 


. Wer den etwas dunkel- und kurzgefassten Titel dieser 


- Sehrift und den Namen ihres Vfs., ohne nähere Bezeichnung rh 


Vornamen und Charakter, angezeigt fände, könnte leicht zu‘ 
@läuben verleitet werden, es handle sioh hier um eine der- Spe: 
odlation ‚and heösophie angehörige Untersuchung, da vielmieht 
im: Ihm das: Erzeugnisse eines. Mannes uns entgegentriit, der sich 
als gründlichen und vorariheilsfreien Kysxeien bekannt 'gemgeht 
hat und hier mach beifallswerther Erklärungsmsthode und mit ihn 
anszeichnender Präcision seine Amsicht: über die Bedeni des 
- von Jesu gebrauchten Ausdrucks: Menscheusohn entwickelt. 
Udher &ie Frage: wie zieh Jesus sugleich Mensehen- und Goites- 
Sehr ‚habe nennen können? hatte der Vf. bereits vorläugst — 
im-Asgusti’s theoi, Monalsschrift Jahrg. 1802. 3. 393 . — 
seine ven den Theologen nicht berücksichtigte Meinang a 

ben, und da er sich bei seinen fortgesetsteu Untersuchungen übue 
die christliche Religios auf die bedeussame Benennung: Men- 
scheusehn, oft zurückgeführt sah, ohne Gelegenheit zu haben, sich 
ausführlicher darüber zu erklären, se tbat er es in der: verl ' 
selbständigen Schrift.so, dass er ‚zunächst die Gründe auffährt, 
am welcher willen die Selbstbenennung Jesu Christi darch dem 
Ausdruck: Menschensohn als Geheimniss betrachtet werden könne, 
und. müsse, welches mock immer nicht enthällt sei, insofern ihm 
. nämlich auch die neuerdings aufgestellten Erklärungen, nament- 
lich von Scholten, Fieok und ven Ammon, nicht genügen könn: 
ten. Die verheissene und versuchte Euthüllung liegt is der Br- 
klärung, dass in ‘jeser Sellstbenennung folgende Momento zu . 
sucken seien: der Mensch, vorzugsweise vor allen ührigen Men- 
schen so benannt; für. alle Menschen ohne Ausnahme und: Uater- 
schied der Mensch; ihrer Aller Herr wıd König. Mi andern 
Worten würde also in erster Beziehung das Ideal der Mensch- 

‚ keit, in der Sprache der Philosophie, oder der Mensch, wie er 
sein soll, im gemeinverständlichen Ausdrucke bezeichnet; in zwei- 
ter der Kosmopelit in der höchsten und. edelsten Bedeutung des 
Wortesy in der letztem das Ideal der Menschheit nach seiner be- 
stimmiesten Kraft und Würde. Diese Erklärung nen sucht der 
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Vf. als richig zu erweisen, dass mitkin das Geheimniss der 
Sache, . d..b. in welchem Sinne sich Jesus „Menschensohn “* 
nannte, aufgeklärt sei, während das der Person, d.h. wie dieser 
Jesus dazu kam, ein so göttliches Amt sich zuzuschreiben und 
der Verwaltung desselben sich .za onterziehen,, nie kinlänglich 
werde enthüllt werden können, da Jesus in der Menschengeschichte 
‘ein Wunder sei und bleibe. Uebrigens hat der Vf., abgesehen 
von he ‚ in dieser Schrift noch mehrere, theils län- 
ere (z. B. über das gegenseitige Verhältniss ‘der kanouischen 
Evangelien) iheils kürzere Bemerkungen aus dem reichen Schatze 
seiner gründlichen Bibelstadien mitgetheilt, die beachtet zu werden 
‚verdienen, | 24. 


[1941] Viro optimo , amicissimo C. Ed. Niese, Torgavae 
septem prope annos Diacono, iam ad ampliorem Inspectoris aA- 
crorum in illustri schola Portensi dignitatem evecto congratulan- 
‚tes valedicant interiores eins amici: interprete Fr. Jos. Gr 

Kch Torgavae Archidiacono. Praemissa est de loci Matth. 
,„ 1. 2. interpretatione brevis dissertatio. Torga- 
vae. (Wideburg.) 1839. XII S. gr. 4. 


: Es handelt sich hier um die Erklärung der Worte,. welche. der 
Herr zu seinen Jüngern sprach, als sie ihm vom Oelberge aus das 
prachtvolle Tempelgebände zeigten: Ayiy Ayi öuiv, od u pe 
ade Aldog Enl Aldor, ös 00 xaraÄugnoere, und vorzugsweise 
um die Partikel 00 vor fAdnere, welche, von mehrern Auslegern 
ans dem Texte geworfen, nenerdings von Meyer in od verwan- 
delt wurde. Nach mehreren an sich trifiigen Bemerkungen schlägt 
der Vf. ‚folgende Erklärung vor, bei welcher die beibehaltene Par- 
tikel allein einen zulässigen Sinn gewähre: „Non negat Domimes, 
discipulea saüra videre, h. e. cuivis in templi aedificio eonspi- 
cna, mageitadinem, splendorem, aliaque ejasmodi mirabilia; quod, 
‚ut iteram dicam, fuieset ineptum. Nam zavz« illa cuncta ante 
ogulos erant posita, quae nemo nisi coecas — non poterat non 
videre et dignoscere. Verum negat, illos ravro zauzo videre, 
quas discipulis occalta, ipse solas animo prospiceret cerlissime 
erentura; nimirum templi desolalionem, urbis expugnationem, fa- 
tarorumgue temporum calamitatem, de quibus ab hoc loco exer- 
sn sdeiboops per totum capnt vaticinafar. Quare in vecabulo 
nüyra omne verborum pondus senlentiaegue vim inesse .ideogue 
cum emphasi illud pronuntiandum puto“. Es entsteht ihm also, 
ohne dass er selbst ein Fragzeichen nach raura zu Hülfe zu 
nehmen brauchte, dieser Sinn: „Videtis quidem zavra, quae quis- 
que, eni sana est oculoram acies, adspicere ac discernere potest, 
h. e. templi aedifieium ejusque magnificentiam. Sed non videlis 
TÜTE ZAYTA, qUAS animo meo obvorsankur, multo illa. graviora‘‘ 
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ete. Diese Erklärung sucht der Vf. . hierauf mit den Belallonen 
des Mark. 'u. Luk. in Einklang: zu bringen, indem er die kürzern 
Werte der Letzteren nach Maassgabe seiner Auffassung: der Worte 
bei Mih. ergänzt und auslegt. Hef. hält indess den V 
des Vſs. mehr für scharfsiunig, ale’ für einfach, richtig und über- 
upt nothwendig. Es muss hei dieser Auffassung ‚Manches hin- 
—* ‘werden, was sieh njsht'so-natürlich und leicht. darbietet 
und darum auch bisher noch ven keinem Ansloger emtdeckt wor- 
den ist; es würde das Becht‘‚zu.diöser Auffassung vielmehr erst 
durch eine Stellang der Worte gegeben werden, wie diese: Oo 
züyıa saure 'Aldusze, da eben der Ton auf: das zäyra ‚gelegt 
werden soll; und da auch Mark. hatı Bikzsıc Tavsas Tis ‘mer 
yalas olxodezäs; und Lukas: Tasra & Sewgeite,. dietaorzdi 
zulpaı x. 7. A. Da sie Alle das Sehen des Tempelgebäudes im 
Eingange der Rede des Herrn erwälinen, so kana es dach nicht 
so absurd und inept: sein, ale es dem Vf. und mauchbm. anderu 


Ausleger erschienen: ist, dass der Herr seine‘ Rede. mit. einer 


Acusserung, wie diese: .„Ihr saht diess Alles“ u. 'e. w. bagimmt, 
obwohl die. Jünger :dureh ihr klinweinen anf dem Texipel allar- 
dings keinen Zweifel darüber: gelassen ‚hatten, dass. sie -diäes 
Alles gesehen hatien; es knüpfa des Herr seine Rede gagz ein 
fach mit diesen : Worten an Des an, was sich 'aus'-dean: Werten 
der Jünger ergab, dass sie nämlich den Tempel betrachtet hatten, 
als wollte er sagen: „Ja, diess Alles seht ihr wohl“, ‚olbsb dass 
auf diese bloss den ;Uebergang bildenden Worte .ein hesonderes 
Gewicht zu legen wäre; und as ist zuletzt nur eine, andare Wen- 
dung oder Form der Rede, wenn derselbe Gedanke, Iragweise 
‚ ausgedrückt wird: „Nicht wahr, ihr seht diess Alles %. oder: „‚Seht 
ihr nicht diess alles?“ Man darf nur keinen sa sigrken ‚Accent 


auf diese anknüpfenden Worte legen, und der Anstoss, den man . 


an dem 00 genommen hat, schejat mehr anf einem individgellem 
Gefühle zu beraheh, _ | “ en 3 x 
— Fer, 


[1942] Jesus Christus. Tage ach eines Gläubigen von 
Gottfr. Gentzel. 1. Bd. Berlin, Plahn’sche Buchh. 
1839. IV u. 314 8. gr.8. (vollst: n. 2 Thir. 12 Gr.) 


Dieses, jedem Tage des Jahres eine Gemüthsansprache zu- 
weisende Erbauungsbuch weicht in der augenommenen Ausdrucks- 
weise von den Andachtsbüchern gewöhnlichen Schlages"'sehr ab. 
Es folgt nämlich durchgehends der abgebrochenen, musivischen, 
gentenzenreichen Lehrart der Bibel, welche neuerdings auch La- 
mennais so glücklich nachgeabmt bat und welcher, wenn sie sonst 
gläubigen Sinnes nicht baar ist, besondere Eindringlichkeit nicht 
abgesprochen werden kaun. Nun gibt: sich aber nicht bloss in 
der Zueignung an den Heiland selbst — wie man sie vor älte- 


S 


‘ 
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haiptschele zu Ung. Hradisch. (Wi ien, Beck.) 1838. 380 S. 
Br. 12. (0. 1. Thlt. 4 Gr.) .: 


“Hr. W. ist, Kwar Kathelik, dach rührt: nyr Wenigen von ka- 
(halischen Dichters, 2. B. von Fr. v. Schlegel und von Wessen- 
berg in dieser Sgaamlang, das Meiste. ven Protestanten her, von 

Dach, J. J. Ramhach, Klopstock, ‚Gellert, Ch. F. Neander, Us, 
Müoter, Voss, Mahlmann, Witschel u. A. Christliches und Un- 
christliches steht ‚friedlich neben einander; Beides zu scheiden 
moelte dem. Sammler: nigbt gegeben sein.: Auch .der. pagtische 
Gehalt Dessen, was er hier zusammen. drucken liess, ist sehr ver- 
schieden, ° Das Zusammengehörige , einen und denselben Ge 
stand .Betreffende sollte vereinigt sein, allein es folgt Alles bant 

auf einander. Die Dichter. sind bald unter ihren Liedern. genannt, 
ald- nicht ‚:- wahrscheinlich weil der Sammler wie nicht kannte; 
doch fehlen oft allbekannte Namen; ‚Druck und Fapier sind; aus- 


gezeichnet gun, _ Ve RR ... 41. 


432 


945)] Christliche Stimmen an der. Ostscnn Yen Ed. 
Schnanse. ‚Damtig, Gerkard.'1898; ‚63 8:-&(8 Gr.) 


: Vier‘ und vierzig, Lieder nach passend gewählten Choralme- 
iodie en, in welchen sich christl. Sinn’ auf. eine einfache ,‚ ,‚wohl- 
ihyende Weise ausspricht. Man, sicht, der Dichter ‚hat erfahren, 
was ung vor Allem‘ erst. fähig macht, „ein neues Lied‘“ auzustim- 
‘men, Freilich fehlt seinen Liedern .es- an der rechten Wrsprüng- 
Jichkeit; es fehlt ihnen das unmittelbar zur Seele Sprechende Ind 
sie Gewinnende, wenigstens nach des, Ref, Erfahrung. 
ist uns bloss als ein Nachklang aus alten Kernliedern vorge oe 
men. ‚Doch dürfen wir'hoffen, noch Tüchtigeres, Kigenthümliche- 
res, Gedankenvolleres von Hru. S. zu erhalten. ‚137. 


[1 946] Biblische Diohtungen zum Gebrauch beim Un- 
terrichte in der heil. Geschichte... Gesammelt u. herausgeg. 
von P. J. Beumer A Lehrer" zu ‚Gartrop.: Wesel, Bagel. 
1839. X u. 204 8.8. (12,61) . 


{1947} Fromane Harfenklänge, Eine Sammlung biblischer 
Poesien. Allen Bjbelfrennden gewidmet von P. J. Beumer, 
Lehrer zu Gartrop. Wesel, Bagel; 1839. X. u. 204 S. 
8. (12 Gr.) 

VDichtungen über die meisten hervorragenden Peisonen und 
über: wichtige Mamente der heil. Geschiehte- von J. P. Lange (13), 


A::Knapp (10), 3: A. Krummacher (10), dem Herausgeber (9), 
A E. Fröhlich:(5), Ph.: Körser (4); H A. V Kamp 8), ‚Herder 
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ı (@), K. A. Döring (3), v. Schenkendorf (3), A. Husgari (3), Anna 
Schletter - Bernett (2), J. H. C. Nonne (2), A. Schreiber (2), C, 
J. P. Spitia (2), Benedict (2), Sturm, Matthisson, v. Stolberg, Rau 
pach, Bachner, A. Mahlmann, Hohlfeid, Penner, Klopstock, Y. 
Wessenberg, Wilhelm, Schmid, W. Hey, A. H. Niemeyer, 4.:W. - 
v. Schlegel, Heilmann, F. Strack, G. Ludwig, A. Franz, ein Ge- 
dicht von Jedem derselben und endlich 2 von Ungenannten. Vie- 
les davon ist ausgezeichnet, wie das schon die-Namen der Dich- 
ter erwarten lassen. Einiges hätte wegbleiben sollen, namentlich 
„Die Prüfung Abrahams“, von Raupach, ein Gedicht, dem man 
es zu sehr ansieht, dass es von einem Theaterdichter herkommt; 
manches Andere, z. B. das Weihinachtslied von A. H. Niemayer, 
hätte hier und da eine kleine Aenderang bedurft. Uebrigens eat- 
halten beide unter No. 1946. und No. 1947. genannte Schriften nur 
"unter verschiedenen Titeln genan Eins und Dasselbe. Wir wün- 

‘ schen indess dieser Sammlung die verdiente Verbreitung... 137. 


[1948] Lieder eines heimgegangenen Freundes. EI- 
‚berfeld, Hassel. 1839. 107 8. gr. 12. (6 Gr.) _ 


Herzensergüsse von Einem, dessen tiefstes Sehnen und Ver- 
langen nun gestillt ist, nämlich ausser dem Leibe zu wallen, und 
daheim zu sein bei dem Herrn, ein Verlangen, das sich in fast 
allen diesen Liedern zart, innig und tief ergreifend ausspricht, 
Doch kennt und preist dor Sänger auch die seligen Erfahrungen, 
welche Die, ‚in welchen das ewige Leben bereits angebrochen 
ist‘“ und „die allein fühlen das rechte Heimweh“, schon während 
der Zeit ihrer Pilgerschaft hienieden machen. Gleichgestimmie 
werden manche matiere Stelle, manches unpassende Bild, über- 
haupt manches Mangelhafte im Aeusseren dabei gern übefsehen. 

137. 


[1949] Das Ende der alten und das Aufleben einer 
neuen Welt. Streifzäge durch ratienalistische Gebiete. Nach 
dem Französ. des Abb Terson. Weimar, Voigt. 1838. 
XXH u. 331 8. gr. 8. (1 Thlr. 8 Gr.) 


Das vorliegende Buch erschien, wie der Uebersetzer bemerkt, 
in Frankreich iv Gestalt einer Zeitschrift in zwanglosen Heften. 
Daraus erklärt, sich das Fragmentarische dieser Betraehtungen, zu- 
gleich auch ihre rhetorisch-poetische Form. Eine Art Roman oder 
Drama wird uns vorgeführt, worin ein Unbekannter als Apostel 
der neuen/Religion auftritt und zu den verschiedensten Personen 
über die verschiedensten Verhältnisse des Lebens spricht. Die 
Tendenz seiner Lehre ist zunächst eine auflösende, gerichtet ge- 


‘ 


\ 
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gen die bestehenden’ religiösen, politischen, socialen Insfitutionen ; 
doch gibt sie sich auch einen positiven Inhalt, indem sie, dem 
Spiritualiomus und Despotismus gegenüber,‘ die Geltung und den 
Wertk des Materiellen aubspricht, industrielle Vervollkommnung 
uhl.Freiheit fodert, und davon die Rettung besonders der nie- 
dern: Classen, von .dem auf ihnen lastenden Drucke des Elends 
und der Unterwürfigkeit erwartet: Ma sieht leicht, mit welcher 
Schule man es zu ihun hat; indessen ist die Simonisfsche Lehre 
hier nicht sowohl schon zum geschlesserien System ausgearbeitet, 
als ner in ihrer Negativität geltend 'gemachs und für positive Ge- 
staltung des Lebens mehr noch in Anpreisungen einer dahin ab- 
zweckenden Gesinnung, als’ in wirkl. neue Institutionen gestellt; 
daher der Vf. von dieser Seite sieh häufig unverkennbar dem Abbe 
Jamennais nähert, wenn er schon minder vag und tafhultnarisch 
als dieser verfährt. In den speculativen Partieen nimmt er, wie 
die Simonisten, einen Pantheismus an, welcher offenbar Berührun- 
gen mit der deutschen Naturphilosophie verräth. Der Uebersetzer 
scheimt ein Rationalist mit ziemlich skeptischer Färbung zu sein, 
der die negativen Ansichten des Vfs. auf dem wissenschaftlichen 
Gebiete bestens acceptirt und durch zahlreiche Parallelstellen aus 
Lichtenberg, Gutzkow, Röhr, Wegscheider, Lamennais a. A. com- 
mentirt, dagegen dessen praktische Consequenzen, wo sie ins öf- 
fentliche Leben reformirend einzugreifen drohen, eifrig und stark 
abweist und gegen jeden Verdacht einer Theilnahme daran sich 
Angstlich verwahrt, Durch diese Halbheit der Gesinnung paraly- 
sirt der Üeberseizer jede Wirkung des Buches; denn ohne die 

raktischen Consequenzen schwebt diese Skepsis völlig in der 
8* Freilich findet sich eine solche Durchbildung jener Ansicht 
auch hei dem französ. Vf. nicht, der sie zu poetisch unklar fasst; 
aber darum eben war es Sache des deutschen Bearbeiters, aus 
dem Verfehlien und Nebulosen die stricte Consequenz des Prin- 
cips klar und scharf herauszuheben. Die Betrachtung des Vfs. 
durchläuft unter wechselnden Formen der Darstellung und der Si- 
tuation folgende Gegenstände: Die Einleitung (S. 1—46) 
stellt im Allgemeinen die Idee auf, wie die fiberlebte christl. Re- 
ligion durch eine Religion der Association zur Förderung der In- 
dustrie und der materiellen Wohlfahrt der Menschen zu ersetzen 
sei. Diese Religion verkündet der Unbekannte, der sich vorzugs- 
weise an die arbeitende Classe wendet, den Arbeitern (II.) in 
den Eisenwerken (S. 47-66). — Darauf wird III. in ei- 
nem Traum (S. 67—118) die theoretische Seite der Lehre ent- 
wickelt, die, wie bemerkt, ein natarphilosophischer Pantheismus 
ist. IV. Cap. Von der Wahrheit (8. 119183) ist zuerst 
gegen die überschwenglichen Wahrheifen einer geoffenbarten Re- 
Hgion gerichtet, und hält dagegen fest an der relativen mensch- 
lichen Wahrheit, behauptet sodann die Nothwendigkeit einer Fort- 
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bildang der ehristl. Religien zu einem Cultas der Materie, wel 
Gatt eben so gut Materie als Geist sei, und stellt die 34 Artikel 


des neuen Gesetzes auf, welche isn Wesentlichen von dem Simo- _ 


nismas sich nicht unterscheiden dürften.. — Das gibt Gelegen- 
heit, V., ein Vorurtheil zu bekämpfen (3. 184-204), was 
sich zunächst an die irrationelle Stellung der Gesellschaft zu dem 
gestraften und auch wohl gebesserten Verbrecher knüpft, dann auch 
allgemeiner gefasst wird; ferner wird dann gesprochen (ii dem- 
selben oben angedsatoien Sinne) VI. vom Menschen ($. 1: was 

ist der Mensch ? Kr . warum and zu welchem Vorsehungszweck 
ist der Mensch auf dieser Erde? &.3. welches sind im Allgemei- 
nen die Pflichten der Menschen ie sich? und $.4. von der Hier- 


. archie und megschlichen Gleichheit (3. 205251). VII. Von 


Ss 


den Beziebungen und Verhältnissen zwischen Mann und Weib 
(S.262—282). (Ein durch vielfache Berührungen mit modernen 
französischen und deutschen Theorien, hierüber sehr interessan- 
tes Capitel, ‚was: leider der Uebers. nicht vollständig zu geben für 


‚angemessen befunden hat.) Im Anhang (8. 283-327) sind 


fragmentarische, dem Ansichten des Abbe Terson homogene Ideen 
aus des Hrn. L,&once de Saporta ‚Esprit politigue et social du XIX, 
siecle"‘ und 'ein Hirtenbrief des Primas der gallikanischen Kirche, 
Fr. Chätel, der sich im äbnlichen Sinne über die Beziehung der 
Religion zum Leben ausspricht, beigefägt. — Der kurze Epilog 
aus: „Eve et Marie, Philosophie da Christianisme dans ‚son 
Rapport avec la Femme” par G. Lassus, resumirt den Inhalt des 
oben angeführten VII, Capitels. » 109. 


—X 
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1 950] Lehrbuch der Institutionen des röm. Rechts 


von Dr. Meod. Marezoll, K. S. Hofrathe, o. Prof. d. R. 
u. Beis. d, Jurißteofac. zu Leipzig, des Grossh. Hess, Ludwigs- 
ord. Ritter. Leipzig, Barth, 1839. XVIu. 4108. gr.8. 


(1 Thlr. 18 Gr.) 


Bei einem nenen Lehrbuche wirft man gewöhnlich zwei Fra- 


gen allgemeinen Inhalts auf, und lässt sich durch die Antworten, 


welche man auf. dieselben erhält, meist zu einem Urtheile über 
Zweekmässigkeit und Brauchbarkeit des Buches bestimmen. Diese 
Fragen beziehen sich auf die Methode und das System. Ueber 
beide, insbesondere über die erstere, sind die Änsichten so ver- 
schieden, wie nur möglich, und man "kann hier in der That, ohne 
die unglückliche Sucht zu haben, -es mit Keinem verderben zu 
wollen, recht wohl mehrere verschiedene Ansichten als gegründet 
neben sich gelten lassen. Denn ‘die Methode insbesondere: ist no , 
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wenig nach absolutem "Maassstabe zu bearfheilen, und hängt’ so 
sehr von individaellen Eigenschaften des Lehrers und auch wohl 
des Lernenden ab, dass hier die eine, dort die andere ejnen gleich 
guten Erfolg haben kann. Aber auch bei dem System hängt so 
viel vom Vortrage des Docenten und von der: Capacität der Zu- 
hörer ab, dass man keineswegs behaupten kann, das am meisten 
wissenschaftliche System werde auch immer in der Praxis des 
Unterrichts das beste sein. Darum, und weil überhaupt hier nicht 
der Ort ist, auf einen so oft und vielseitig verhandelten Princi- 
piensireit einsugehen, enthält Ref. sich jeder beurtheilenden Be- 
merkung: über die ‘vom Vf. befolgte Methode und das von dem- 
selben adoptirte System, und begnügt sich vielmehr, einen treuen 
Bericht über Beides abzustatten, wobei er hier und da Einzeln- 
heiten zu besprechen Gelegenheit finden wird. So viel jedoch 
kann er im Allgemeinen zu bemerken nicht unterlassen, dass die 
Anlage des Buches ihm sehr zweckmässig zu sein scheint, und 
dass man sich‘ von dem Gebrauche dieses Buches bei Vorlesun- 
gen einen nicht geringen Nutzen versprechen könne. Als seinen 
'Hauptzweck bezeiahnet der Vf. in der Vorrede die wmöglichste 
Einfachheit des Systemes und ein solches Concentriren des reich- 
haltigen Stoffes, wie ‘es ihm den Bedürfnissen eines für den er- 
sten Unterricht im Rechte bestimmten Lehrbuches angemessen er- 
schien. Das System ist seinen Grundzügen nach das sog. römi- 
sche Institutionensystem; jedoch hat der Vf. hier und da, mit 
möglichster Schonung des Ganzen, Modificationen: vorgenommen, 
um dio Uebelstände, welche aus jenem Systeme sich ergeben, zu 
beseitigen. So hat denn sein Buch folgende Anordnung erhalten. 
Nachdem in einer Einleitung von dem Namen und dem Zweck 
der Institutionenvorlesungen, vom Rechte überhaupt und vom röm. 
Rechte insbesondere gehandelt, und im 1. Theile die Geschichte 
der @nellen des röm. Rechts bis auf Justinian nach vier Perioden 
(1) bis auf die XII Tafeln; 2) bis auf August; 3) bis auf Con- 
_ stantin; 4) bis auf Justinian), an welche sich eine Darstellung 
der späteren Schicksale und der Reception in Deutschland schliesst, 
dargestellt ist, zerfällt der‘ 2. Theil in folgende Bücher: J. Allge- 
meine Grundsätze über die Rechte, deren Arten, Ausbildang, Ver- 
folgung und Schutz; II. das jüs personaram, oder. die Lehre von 
den Personen und ihrer Rechtsfähigkeit; 1II. die Lehre von dem 
Vermögensrechte, deren erster Abschnitt das Sachenrecht behan- 
delt, während der zweite das Obligationenrecht erörtert; IV. die 
Lehre von den Familienverhältnissen (Ehe, väterlicher Gewalt, 
Vormundschaft); V. die Lehre von den Verlassenschaften. Ref. 
will hier 'nar ein den Ausdruck betreffendes Bedenken érheben, 
ob es nämlich angemessen sei, Sachenrecht und Obligationenrecht 
unter dem Namen Vermögensrecht zu begreifen, da doch auch 
die Lehre von den Verlassenschaften wesentlich zum Vermögens- 
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weht: gahlrt, und miikie dasch ‚jenen, auch den. Bef, Ansicht Br 
aölhigen Namen hei Anfängern Wicht ein Mi eraläudning. antaschen 
kanp. . Die Anordnung der :phiggn 5 Bücher im Einzelnen. —* 
Ihm für ‚eine klare, Einsicht ig. ; Inhalt derselben, sehr frder 
lich zu sejn, Binen Pupet,. will er.aher auch hier speciell har» 
vochebon ni a er en — nicht, ‚milhezogen gen wissen 
möchte ek: in aog. Analıln etenq 
die Lehre vom Besitz nur heilänßg, bei den —— 
diese höchst anpassende Stelle, konnte ihr der Vf, nicht Inneep, 
er nahm: sie, in das Sachenrecht. ‚auf ‚Bis ‚hierher. igt Ref: 
einverstanden, , Aber wenn..nun: der. Vf. den "Besitz in. dem Ca 
pitel, welehes zam.: Eigenthume. handelt, und syar ‚hai Gele 
der Aufzählang ‚ger einzelnen. dam Higenthümer. —— 
fugnisse,. nameptlich des Rechte auf den Besitz . 
diess dem Ref., besonders in einem für Anfänger int are 
sehr bedenklich yor. Denn, Haha ‚wird dadarch i in d - 
nenden nothwendig ‚ein — 8 ienaen der. 
und Besitz veraplangt, d andarıng, (wie, Jeder. weiag, 
Stadiam anserer skndeminchg — nicht bloaa aus dem m 
lesungen ‚kenst) ‚gewöhnlich aehr..,) lange Zeik.: ‚braucht, RT | zug 
Anerkennung. zn ‚gelangen, . gegen. findet sich nun zwar an 
Bemerkung bei dem Vf.; allg 50 —— zu, karz, um eine 
griflsverwirmunge vorkengen 3a.,kännen,, welche. in.4 Sean 
Pe 
unfer uellenbe 
führt, anne: vor .der 8 es Kig —— En 
eilze warnen, - Zweitens iet je Stelle für den Benin an au 
nicht, — ae der. V}. hier zugleich di die gnasi —** —77— 
handelk, we Da ‚doch gewiss ‚nicht. ‚zum. Kign ach gehört. Nach 
des Bef. Den zer. die angemens ke fü e ie Be- 
—8 ae 7 ‚beim. 7a Nastlem di dieser ie 
ih von, de hang, er che chen 3 hat, # 

m 6. 2 ‚von. dem Begrifl nnd, den: Arten. der. dinglichen hie: 
—8 iess ‚sieh mit Leichfig keit it der Besitz. apschliessgn nm 
dann. won de 77 an, ‚auf, ‚dag 55 und. a, Den, in 
chen Beshte. im. Einzelnen Jr ne 
Material, welchen | —— — er" sche 
wendigste b beschränkt, 3 — ‚gemei t = 
zu missbilligen, i indem vielmehr vom V 
genen Weg .im ‚Allgemein richligeren halle run en 
ibm doch in eipzelpgn F u hienen,. als gb jene, 
kung zu zit gegangen sei, . wird, m nar ‚einen: sglohen 

Fall —— aführen, 3.,B..die Lehen, von m de en Flo 
er ier Ma vora e.: ano Ins nenmalerie , is 
* zur beiläufg bei — elegenhei status. ——— A. 

| — d, ges. deuisch, Li, XXL 32 
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der Vertaiitichnl "chrgegängen" wifäs ‚der Seinägerschaft a 
—— nieht "gedäiche: ad Uoch wred'ii’npätckeit Leliren; 
Badiemijeh’in"der voh ’der Ifedtatirbfulge, die Könitteies ‚der 
Verwandischaftälehte Yoraumgesetzl!! tm Auch mir das Wenige, wre 
8er VE. n G. 168 von’ jener Erbfolge sagt, verstehen zu 'können; 
bpeus V wenigstens "ein Bekfäf var Schwigerschäft erforderlich, 
ar das jui $; 243 erwähile:Verböf' der Hlie’‘wegen "derselben 
sicktig‘ Aufinfehden, - Uebrigiens‘ def: min bei’det Beürtheileng 
&ös Baches’ wicht übersehen, dass Märchen, was Udr Vf.’ ih seined 


Paragraphen selbst nicht‘ besonderkherrorgehoben hat, doch in 


den beigefügten Belegttellen hinreichend angedentet und absicht: 
lich dür"dem Mündlichen Vortrags’ dbtrlasseh 'wörder: ist. - Darin 
Besteht 1mitläir* eine’ dem’ Bief. Außkerordentlich Zwätkinäteig er- 
schientetie Eigenthiimlichkeit'diesew 'Zehrbuches;' ‚dass ‘nicht für 
jeden Yinzelneh, “in ‘den’ Parägra; on 'hufgestöllfen Gfundsatz' in 
den Adikerkungen Stellen ‘as den Mechtsquelleu angeführt‘, son; 
ddtt 'die schlagenästen: Queltenbeleg® Adm Tiextö'des VIs. uamit- 
telßar 'ätigehängf 'wbrden Sid," do 'däxs sie "als "sine Futlinische 
Fortsetzung‘ desselben sich-darstelldn." "Wer das \äber“diese'd 

Bedürfülssei und”Rinsichlen'?d6h Anfahgere ganz: enfsirechenäu 
Kitrielittinig "vom Vf. in 'ddr' Vorredde''S. VIH A. 'Gesagte liest, 
Wird hierin keWiss mit 'deniMef "eine besondetv Werlienstlichkeit 
dieses“ sbchuchen ünerkenikn. Bad in —— —— 
hat der ‘VE. Uen Grundsatz"btfolgt‘' Ass’ er nur Bei dei eigent- 
Nchen Rebktsqueflen, und "Anh da mar’ im Ganzen “seht wenige 
Schriften’ angeführt, &onst. abet ‘sich. alles Ciifehe vötr Bächers 
enthalten hat, "Ref, "kadp das Letztere‘ bei’ dindm ‚Institutionen. 
Iehirbache nicht 'rixsbifiigenl er’ sieht aber zicht'"ein, varum bei 
den Rechtaquite 'eik anderkk Pfihcih "bafolgt-worden-ist, als bei 
der Darstellung dar Rechtösätze, und #arum , wenn“ &inital' bei 
fehen dis Beffügdng' Yon Literathr fiir’ upihwendig gehnllen warde, 
aur eine wehr 'grätänkte' gegehen warden’ ist. Um, dtrigems -auch 
Hier wenigstens eine Bemerkung‘ üher eite Einzelliit zu machen, 
66 hat Ref, üith"Yewildent,"Anes 'hel' den "Angaben -dps Corpas 
füris goradde ia "jetzt ih Teithtesten zu erlahgtndeh von Beck 
ünd' Kriegel!Herfmand'- Osthfriigfen nicht erkähnt werden sind. 
Dean diese, Hesonders' fie‘ Irtztere, sind ‘doch “wohl Hem Anfänger 
Mehr’ zu "iimpfchien, 'nls de‘ ra 'Yf. angeführten, welche ent- 
weder ink’ Buchhandel’ gar''nfcht sh 'haldn oder Fir angehende 
Jüristen nicht eöfghet ei" Eiärdhit hat Eiel."Weri Eidssrh Site 
Abriss (dibses’ndden Lbhrhüches' gegebeii, ans’ welchem fe: we- 
Higsteiis" die Aussere Gestalt‘ Adeselben werden \erlklönmen könden. 
Er’ scheidet von’ demselben ihit’ der’ gebührenden Anerkännung ‚def 
Blicke, weiche‘ eich“ in der Mi ung des dein Buche sum 
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ı Grunde Hogehden Plans ‚geaeigt, und — ud 
:heit, weiche aich.in. der Austübrung demselben bewährt. hat. 


„ou: Der Jurist, ‚eine Zeitschrift voraöglich. —— 
des gesammlen österr. Rechts, unjer Mitwirkung der Herren: J. 
" Kitka, Mor. v. Stubenrauch u. 4. Herausgeg. von 5 
Wildner, Dr: &. Rechte, Mitgl. d. Iuricien-Far. we.w. 1. 
1. U. 2. VUent. Wien 9 Ve Mösle’s Wittwe % Branmüller, 
1839. VI u. 494 S. gr. 8. (4 Tulr. 1.2 Bde.) " 


Deaer bereits früher veröffentlichten Aukündigung gemäss ent- 
‚kalt diese Zeitschrift Abhandlengen über Rechtsfragen, Rochtafälle, 
‚dauernde Ansichten der Praxis, ferner Heoeusionen inländischer 
‚juristischer Werke, endlich Barticnlarentscheidungen: der ebem 
und obersten k. k. Behörden. Sewehl ‚das einleiiende - Verwart 


des Herausgeberr,. in welchem sich. derselbe: söhr gut und -um- J 


siehtig über das Verkälisiss zwischen. Theorie und Praxis aus- 
spricht, ale-der Geint der Radactian, wie er. aich in verlieg. 2 
Heften erkennen läest,. versprechen dieser Zeitschriß eine sehr 
günstige Zukunß und der Wisesnanhaft wie dem ‚Le- 
‚ Den manniehfache bereichernde Erfahrungen, ‚Wir. übergehen die 
Reocensisnen: (über 11. Wexke) und die kürsern.Miitheilangen ven 
Pärticalarenischeidungen und bezeichnen die Hanptpandio, welche 
den ‚Gegenstand dor Abhandlungen bilden, : An den Spitbe istoht 
ein Suocessiensfall in ein mähsisches Fideicommiss y milgeiheilt 
vom ‚Herausgeber, welcher. im 2. Heft über .die Kat 

desselben sinen, Nachtrag gegeben hat; über Krbreskt verbreitet 
sich noch eine:amdere Abhaudinug dess. Vis.. über dib - 
Anomalio- zwischen $$. 627..u. 64% d.. allg. &: G. B., und.eih 
Aufents des Dr, Kalessa über die. Anwendung von $. 115. d. 4. 
6.0, auf Testamente.! Zwii Aufsiste-des Der Megerie von Müb- 
kenfeld. buziehen: sich auf gumeizliche Pfandrechte, und eine Ausie- 
wand: des ‚dahin cinschlagenden S. 460. d..a. »..GB. gibt der 
Herausgeber, der auch im 2, ‚Helle noch bes. üher.' die 'Quelleh 
ıläe Gensizlichen Pfanärschte aprioht.. - Aniere civilrechiliche Veg- 


hältnisse: sind erörtert, in folgenden Aufsätzen: Ueber die Unzechb- 


möäesigkeit des Besitzes im Falle. der Ersitzung. von 30 oder —* 
Jahren, ein Civilrechtefall über. die: Auslegung der Verträge, und 

im 2. Hefte ein Rechiefall, .der gitichialle ‘auf. Obi 

sich ‚bekieht, sewie ein anderer aber die Beschlagnahie. in. Pri- 
vilegienangelegenheiten, sämtlich. vom Herausg.; ferner ein Auf-. 
satz des.Dr; M. :u.. Mühlenfeld, "welcher an die ‚Mitikeihung: eines 
. Bkochtafalles Erösterangen - über. das Keahisraxhäktkiss- zwischen 
Herrsclialien uind..den anf. zerstäckten. ——— — —*— 
dellen· Farb pichtern inAnsehun) der: Biensrenirighiung man.den 





. 


\s0o  Jarlsprndens. 


-Inssenem Gründen ankulipk.. Insbesondere ist das Wechsel- nad 
Handelsrecht Gegenstand :mehrervr. Abhandiengen,: von denen wir 
2 des Herausg. über die Fähigkeit, sich durch unförmliche Wech- 

sel zu verbinden in jenen Lsandenn; "wo die WO. vom 3. 1763 gilt, 

‚und über die Art des: Vollzuges der wechselgerichtlichen Exec®- 

.tions- Bewilligung gegen die der Miltair-Gerichtebarkeit unter- 

‚iwerfenen, .eber. dennech wechgelfäbigen Personen ; ferner 2 au- 
‚dere eines -Ungenansien übes die Rechtfortigung einer Wechsel- 
vormerkang und über die Beweiskraft des Börseschlusszetiels, letz- 


_ tere beide an Rechisfälle sich’ anreihend, nennen, Aus dem Ehe- 


„recht wind die beiden Fragen, ob es eine’ Auflordermgsklage im 
‚Ehepröceese gebe 3 ‚und mit wolchem Momente die ‚Vermuthung 
für die Gültigkeit der Ehe eintrete, so wie ob es 'gar keine Ver- 
‚anuthung für die Ungültigkeit einer Ehe gebe? erstere vom Dr. 
!Mikelasch, letztere vom Herausgeber untersucht- eich ist be- 
‚sonders: das Gebiet der processualischen Rechte bedacht; der Hen- 
‚ausgeber verbreitet sich namentlich ‚über den Gerichtsstand der 
‘Wahlkinder, über dio Gerichtspraxis.in Betreff‘ des Rückerloge 
:der Güternamkaftmachung, über dem Begriff der Vollmacht zu ei- 
nem. einuelnen Geschäft, ‚über “die Zustellung & Pfündungsbe- 
'wilkging, über.:die. Rubrieiraug ie Falle des Tedes eines der 
:ßtreitiheile währen des Prordesss, über die Pflicht des Gerichts- 
:lsostenersaizes und über die Cousion den Klagugegensinndes wäh- 
"sond dus Proeesses ; ‚michstdem hat derselbe Uhgenaunte - einen 
:Bothtsfall über. die. Cumulirang der Real- und Personalexecution 
uitgelkeilt und der Dr. v. Siubenrauch über die Felgen des Um- 
:gehorsams im: beierr. Civilprooesse gehandell.  -Weniger berück- 
sichtigt. finden wie das. Criminalrecht; es liegen::ia dieser Bexie- 
ıkung eine Erläuterung des $: 732 d. Strafgesefses über Gefälle- 
‚Uebertretangen (die Führuug regelmässiger Gewerbebücher beir.) 
ahdıeme ‚Ansicht über: die Wesenheit und. die Anzeigungen des 
-Vörbreokens .der betrügerischen Crida“, vom Herausgeber, und 
sweii Criminalrechisfälle .zur Erläulermg der $6. 88. 89. d. St 
4. B. I. This. vor, welche sich.auf Bestechung besichen. Da- 
gegen müssen wir insbesondere: zweier Aufsätze aus dem: Gebiet 
der-gerichilichen Modicin, wom Dr. Langer, gedenken: das Sub- 
feet..den furidischen : Gesetze überhaupt. ven Ärztlicher :Beite be- 
Arachte und: ‚über was kann und sell die Medicin’dem Richter 
bei dem. Versuche ‚eines Verbrechens ‚Aufsehlass 'geben? . welche 
beide in dem Vf. einen scharfen Denker und gewandien Darsiel- 
ler ‘erkennen lassen. Bei :dieges Beichlialtigkeit und Vielseitigkeit 
des hier Gebolenen, das wir noeh gar nicht vollsflindig angeführt 
haben , int. der: Zeitschrift sowohl eine günstige Aufnahme beim 
Pablicam ,.als..besenders die Erfüllung des : Wuuschesirecht viel- 
Sacher. Ulnteretiguang ‚doreh Mitteilungen: in: Aussicht .iu ‚stellen, 


x 
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den ler Herauageber in der Varrede hervarhebt ‚und zu dm er” 
sich um 80 mehr veranlasst schen mochte, als der grössere Theil, 
namentlich des 4. Heftes, von ihm allain herrührt. .' 22, 


M952] Ueber die legs actiones und das. Centamiral- 
ht der Römer: Ein Beiirsg zur Rechtsgeschichte.‘ vor 
einen Praktiker, Zwickau, Laurentius. 1839. 77 8. 8. 
(n. 8 Gr.) J 1 ol oa 
Der Zusatz „von einem Praktiker‘ könnte entweder kls Eat- 
schuldigung angesehen werden oder aber als tihe' Andeutung des 
tandpuncta, ‚von welchem aus diese immer hoch sb Hunkle Lehre 
behandelt worden ist, Die erstere bedarf der Vf. nicht, der, wenn 
Ihm auch nicht gerade die neueste Literatur im vollen’ Unfange 
zu Gebote gestanden zu: hahen schelut, doch auf dein Gebiete der- 
Wissenschaft einbeimisch ist, ja der zweiten Hinsicht Wickt aller- 
dings bisweilen die „praktische Nothwendigkeit* durch (9. 76),' 
wenn auch der Vf. sonst den Gang genommen hat; wie ihn auch’ 
der stricte Thöotetiker verfölgen würde. Seine ganze Untersu-: 
ehung basirt sich auf die Spaltung des rom. Volks ‘in 'Patrieier 
und Plebejer. "Und da wird man wnwillkürlich an Goeihe’s Xenie 
erinnert: ist das Kreuz einmal gezimmert, findet sich schob Jemand, 
der daran geschlägen wird. Nür kürzlich können hier einige Panete 
hervorgehoben. werden. Die Entstehung der 'legis actiones dafirt' 
sich schon 'aus der Zeit vor den XII Tafeln (möglich, dass nach’ 
diesen einige Formeln abgeändert wurden), und neben der sa«' 
eramenti actio, welche Gajus als die allgemeine kurz bezeichnet, 
ist es noch die jadicis postalatio, bei welcher eben die subtilitas' 
teterum besopders hervortrat. Letziere war nun die Klage unter’ 
den Patriciern mit dem unus judex, die sacramenfi actio, ‘die der 
Plehejer vor dem Volksgerichte' der’ dentamyiri, umd das sacra- 
mentam gleichsam das Gunstgeld, welches die Plebejet an: die' 
öntilices als Wahrer des Rechts, 'für Verstattung "igner Jarit- 
iction zu bözahlen hatten. Wie sich nun diess nach den XH Ta- 
feln gestaltlte, wie man namentlich die sacramenti actio vor dem' 
unus judex verhandeln, doch aber auch das Centumriralgericht mit 
einem bestimmten Geschäftskreise Bestehen liess, darüber mag 
man das Nähere im Buche selbst nachlesen. . . 


: [1953] Grund- oder ‚Fandamental- Wissenschaft dos 
meinen  teutschen und sächsischen Ginil- und Uriminal- 
0Cesses, oder dessen Begriff, Wesen, Grund und höchste und 

‚Jetzte Grundprincipien, mit einer Philosophie des positives Pre- 
cessrechts, mit, Andeutungen für Processgesetzgebang 'anll 'in Vop- 
gleichung mit dem prenss. and frauzös. Processe dargestellt von 


\ 
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Farik yradind, 


weit die Aids zeigten Kinder den ———— 
er bien ae 8. 89: Ueber Erbikeileng' ‚Mei Astiv- 
orderungen, welche abgenozifert ‚abgetreten. werdeir-eind, ‚hat der 
debiter , s,rines nomen,. verpm die actio pontsaria (2. 38 ex 
iautio —  apflliger Forderüngen‘) gegen "die — u. . u. 
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aut ach dein % ergas genen 


IS 13055]. Die. agrarischen. Gesetze des. Dress, Staats 


d 806: mit d den Rechtshastimm deg, 
—— * * —— ——— arme = 
EB — 7 Pie Bürth a. — Wo 

« e . vi g, Barth yet ‘ % 
er a B. Fhlk;) : BL N BRIUTTE BR 9 
Anch n. . Te DieH 5 e—— Blade 
Niutdrußgeh und — Bes 
ei’ biat At A er heutige ‘Zeit, : Bystematisch: wueza 


id ben : Wöh7uss,w, Ber Hypetäkenrduuug Lu iH Elite, 


"Berejig, ohen-Bi., XX "des "Repärlor. "ist. "über die 
kin, —* che —* dem Eile Ta ı ange- 
ensiandes und a .desoem, ‚separate Behändläng ralhsaım 

* — nühen berichtet. worden. Die’ Kinri tung ist 
dass 'zu ‚den ‚einzelnen Tiieln und $$. der. Allgem. Hypo- 
na. vom ‚vom 20, Dechr, 1783; die spüler erschienenen Ge- 


die, 
* nie on und Erläuterungen, namentlich auch die ent- 
ode 




















sechte und der Gericht; ofdiüng, ent- 
weder —* eh pe ‚mit Weine isung uf die‘ Stellen wo A bör 

ee worden, a gedruckt sind,’ Bloch mi Weg- 
sen, was durch 'die spätere —— sich 
e it. Mi m, 203, foly on noch ‚diejenigen Normen, welche 


leg 
= sind, nach chronologischer 





es für ji m — 
eh A. die. HY. esighaltn ‚B. fit ie ehemals 
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Aemi — und Kelbı ra, "für Ost- 
Werk, *5 pn für ‚die Provinz Pommern, endlich E. Ver- 
ge ‚Efpöihekenördjung, in’ das 
Ai üht das‘ Sachres 


er — ne eh Abt: RA „ Welhe die De- 


ung. ensh „go Ai en,. um ‚dieses‘ essen um- 
ehügg. ui angeinagsene hrung a auch hier‘ —2 Fa 
kon ve J —5 





TEN, heschliendep,.. 7. 
“den Mhgöndektien: denbiehen: Gemerb- 


ubh 
I 8 Rücksicht” ab" Sächsisches Becht von 
— 


Wejske , Kön,, hp. Holcaha, Fi inanzyjeethnsu- 


demtcn und Adv. au Dresden. „Leipzig, Schwigkeri,; ‚1839. 
Zulage (I Til. 8 Gr.) 
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Das’ Allgsmeine von’ du hier’ behamlelter Lehiem Endet man 
weh ia allen Compendien des 'deuischen und:pastioularen BRoehta- 
eine Zusammenstellung der’ speciellersu Grundsätze aber ist am 
«ich nicht unverdiengjlich, und Des, weicher nun eben haupitäch-s 
lich Das kenuan lersen wilh, as die süchs. [sesetzgebung' über 
Gewerbsrerhältnisse, im 'weitesten Sinne, enthält, üudet:es hier is 
siemlicher Vollständigkeit susammen. Weitere Ausprüche aber darf, 
man an- des Buch nicht machen, das leider. sehr Bächig gene> 
"keilet- ist. Ueber die äussere Anordnung will Ref. 'nichte 
sie lint ihın eiwas ‘verwerren geschienen, indess wird imıNoth- 
falle das Inhaltsrerzkichnise bei Suchen ansheifen; „ee. will +8 
auch nicht. geräde tadeln,’ dass: hier und da rein: Beivatrschtlichee 

ischt worden, =. B. 9. 370. über Haftung: für die Fehler 
des.-verkaulien Viehs; aber: fär:die Flüchtigkeit zeugt z B,, Anm. 
5. 62 .das' Mandat vem 23..Märs :1831 gaps Tesgeuien,. auge. 
kehrt.$.303. Anm. 2. eine Masse röm. Stellen angeführt werden 
konnte, von denen nur höchstens die, welche von Ackergeräth- 
schaften -apienhen;. eiwah sur ‚Bache Geböriged. enthalten. Dafür 
entachädigt nas auch zicht die scheinbare Umsicht. hei der Br 
utzang der einschl pden ‚Literaiur, deun mit besonderer Vorr 
—* wird alles Mögliche citirt, neben Stellen der Classiker’ finden 
sich die Titel rein technischer Werke, ia dem Abschbitte über, 
Handwerksinuiugen die Zeitschrift für. geschichtliche BRechtswis- 
senschaft (S; 51) und das: Quedlinburger Hand- und Reisebvch 
für 74 Handwerker (S. 65), wie. denn bei den Eigenbahnen des 
&sphali als Gegenstand des: Transports 3.273: wohl ner. erwähnk 
wird; wa Anm. 5, einen: Artikel des schwähisched Merkars üben 
dessen. Gebrauch bei der: Bedachung- herbeizusichen,. Wird mas 
- übrigens: in eisen auf. Zusmmndustellung des positiren ‚Btoffe be« 


suchneion "Werke: reeht - gern: weilliufige sinatgwirikschafliche 


Ruisonnements verniissen, se kazı man dech in rinem: Kandbuche 
erwarten, dass wenigstens sie Besag auf die vielen allgemeinem 
Erbgei über. geworbsrechtliche; Verliälinisse, welnhe kant.au Tage 
—2 — 7 imeel ‚einflussteiel ersehainen, eine leitende Grundan- 

sicht, welcher der Vf. huldigt, asgddöatet werde;-allein .daven Audes 
sich keine Spar. Denn die :;oft: schr-desulierischen Kunfälle, wei« 
che an manchen Stellen gana überraschend vorkommen und auch 
in stilistischer. Bekichuug dem Buche :nar , zachibeibg.. sind, wird 
Niemähd:.dafür ansehen, Ref. will, hier nur’ zwei Beispiele Au 
führen ‚.: die nicht: gerade besonders: :herausgesssht.kiMl. 6. 23 
„Der Handel diust gleichsam den :Handwerkern,: indam er :so wie 
der Ackerbau’ did. su Verarbsitemdeg Stoffe harkeilühti.J1..... fh 
zeigt aber eim blühender: Ceinkanfenden) ‚Welthandel die Hülislei 
sigkeit ‚einen. Velks. an, demm''än.ider: Industrie  muse: zulelat und 
mit Becht:sim{T'biäl des. Hiandels unfergehen. Bald erzeugen. wis. 
‚uns alsnbeh den: Sinti 'derch Zuskorsübenlan) sellmd. — ⸗ | 


A 
06 Jurispradenz, 
weht für. Russland Täclier, "Sehwerlich- (deeli ziellkicht) wird 
sich. die Nester auch. durch Erzeugung :der feinsten,. ‚wohlihälg- 
sten Südfrüchte erseizen lassen... Könnten wir aber 'alles Fremde 
selbst schaffen, der Buchhandel bleib Weltkandel“ u, s. w. und 
6. 204. nach. der Bemerkung, dass die: Vermehrung dei Comme-i 
»icatiensmitiel. die Gast- und Schankgereehtigkeit wichtiger. machi3_ 
„Die ‚Bümer kannten. keine Verhieiungsrechtt der -Gewerbireiken. 
den unten ‚einander, also gab es dort auch keitie Gast und 
Bchankgerechtigkeit, wie ‚wir sia: kennen‘, und hievahf, ‚nachdem 
die Hospitakität (Anm.. Livius, Piniarchus ie Cerielano) und: die 
Nichtachtang ‚det Gasthöfe erwähnt, „dieidie:klimatischd Verschie- 
denheit wenigen nothwendig maclite‘‘, : weiler:: „Bier „kadniten die 
Bämer nicht. (Anm. Tac. Germ, c..23:) — — -« iin Nierdem 
Demsschlauds hüngt:das Bierbrauen .mit dem .Aussthädken! usa 
men and. daran keöpft sich die. 2. Gasthölsgerochigkit®. DW 
A a Be Fra 0 10) Ya Be PR —— 


* 
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- [1957]. Handbech der Tiiterakur "den Crinshndrpchis. vom 
‚ Pr. Kappler. : 2. u. 3. Lief. Stufigatt, Scheible: 
1838. 'XVI—XXXIL, 417—1818 8. gr. 8. (4 Phi.) 


; „Die: $i Lösf. dieses Werkes, über dessen, Charakter und Wertk 
wir uns bereits oben No. 188 ausgesprochen haben‘, 'umfansie 
noch niet Aemz den allgemeinen Theil:des Strafrechts; wir Sinden 
ia der wordieg. 2. Lief. nech.. die:unter die Bubsiken..,‚gesehärfta 
Tedesstraßen‘“ und. „Strafanstalien‘ . gehörige Literatur... Bei. der 
siora ini die Bohrüptung des. Vſs. S. 417, dasa.nooh jdtst 
auf. die Sirade des Feuers [( Fonortodes] men. deutschen: Ge 
ton’ wenigetehs erkannt wenda,:. wahl Zu kübn; auch: dürften 
die von: ihin angeführten Belege keinesweges neu: genng sein, um 
sar Beantwortung dieser Erage ' aus dem: Gesichtepsisetn.des ‚go- 
genwärtigen Biandes der Uriminaljusiz :dienen zu känisen.:..Beide 
unter No. 3484 u.:8485 namhaft; geimäckte- Urihel falle im dem 
‚ Anfang des 3. Jahrsehepds unsere Jnkrhünderts, 'uad ;weiche. Um- 
wandlung in Wissenschaft und Uebung des Sträfseähte liegt nichs 
zwischen: jetzt und'damals! Die Literatur ülier Gefänguisswosen 
‚at sehr reichhalag; um: so -wündchenswerther. wäre sine. basseze 
Glässifbafen derselben , : als die. hier 'dawa uud kwaneı ‚sizillindes; 
ws z. ‚B,,.Jie: Schriften . "über! „Nereind: zur Fürserge: And.esss- 
züng der. ‚Geladgenen nach ausgestansiener Strafeff mnter den- Ab 
heilung Sirı@efängnisswesien einzelner. Siaaten sieben: inu be, 
sandern.Theile:dat: sich der Vf. dizenger an Feuerkäch; anschliessen 
köngbıd, da..hies:.dis Erfordernisse einey systematischen. Lileraturs 
verzeichdiuses :grösstentkeils : init: demem. aines ‚wissenschaftlichem 
Systems zussıhmenfallen. "We:er aber auf Filld Bedmcht: nöhmen 
' ausst6,L welche .in dem: Feuerbachschen Lehkhuche nicht :wiit ü er 


Inridprndanse SR; 


begriffen waren, weil sie:m B. der Particulargeentsgehung eigen 
thümlich ‚angehörten, da lässt sich, die Aneniummg:. nicht immen, 
billigen. ıHin ‚auffnliendes Beispiel gibt No. 5557: 8, 723 U 
hat .H..W. Meuder im J. 180%: in einar BDias...de alamuinjer . 
ribes ‚melallicis ein besonderen Werbsechen der Bergschändang aufy 

gestellt, ‚warster er alle Verbienhen’versieht,. darch-weiche der guia 
Buf des Bargbaus geschwülert und dessen Eimporkommen gebis- 
dert wird, din: solches Verbrechen. ist aber niemals als cin‘ ho⸗ 
sonderes und 'mit diesem ‚Namen zu belegendes i in. Sachsen sun . 
erkanst. werden, und es:ist daher schen irrig, ‚wenn. der. Vf. pri 

Angäbe (dieser ‚Diss. die Bemerkang : vorausschiekt; „es mielliam 
in eitfigen’sächsischen Ländern die. Geaeize ein besonderes. Vegn " 
brechen: der: Bergschändaug auf‘, da diese Renermung nur voB 
Meudor erfanden worden :ist...- „Eden so falsch ist es aber, wong 
er ;diebe: Augabe unter‘ die ‚Rubrik: Verletzung den; Bechis am 
Sachen: durch ‚blosse Beschädigung, stellt, da der: Gesishtepunnk, 
“ weldien der Ni. jener Dits.:fesfgthalten wisaen will, ein, gang 





Anderer, vielmehr stantswirihsehafilicher. ist. — . Nach.einer sudere - 


Seife 'hin lässt sich Hr...K, den Vorwurf eines. Zumiel. machpie 
Kr:hat: bisweilen specielle Geneize-einzelner-Staatzu über ein "alte 
seines Verhrechen völlig abdrucken lassen; x, B. S. 944 die neue 
‘sten is Frankreich gegen die Hahler son Waßlen- und Kriegen 
munitiom erlassenen (noch dazu in!desischer Uebersatsung und ohne 
alle Angabe .des Datum) und & 10671065 -deai, Gesetze üben 
. ‚den ‚ladicienbuweis, ven Sachsen-Weimär, Schaumburg-Liepe und 
Oesterreich.':: Ziwar. sucht! er .daeiletztere Verfahtem mit dem all» 
gemein-wissensehaftlichen Interesse, welches sie dambielen., :am 
rechtfertigen; allein zu welcher ungehörigen Ausdehnung würde 
eine‘ Consequens führen, wenn er-auch! nas:alle, ’z, B. rm A 
&. Erim, Rechts oder in KHätsige . Zeitschr. in oxiense mitgethei 
Gesetze abdragken Jiesse? und wohin würde ‚rotz der. Consequen 
zu gelangen sein, wenn nieht "al e “derartigen Gesetze, 'wenn auc 
nur angeführt, nicht eiimal abgedruckt würden?- Ein fernerelf 
Zuviel ist 8. 982 fi, sichtbar, Bier finden wir vo Ne. 706% 
bis mit 7085 eine zjemlicke Anzahl von Ucherissguugem ‚dar Ctin 
jurssdietion einzelner‘ hanmämeescher. Aemtat Am „anderg- ARfıh 
crell aambadt gemacht. Schwerlich kann ef alter- im. Plane. eines 
Literatarhandbuchs, :wie.danwerliegende;. liegen, 'siah mıis derartige 
Partionlartiten zu. befasteh,. deren Aufoahmyiund , ‚kiosn in dem 
zufälligen "Umstande. berahen kaun, dass. ihrer: in dar ‚jaxist. Zar 
ung En Hamover gedacht worden ist; oder. oa muilssie: wenäguleug 
n gleichmässiges Verfahren: hiasichtlich anderes: Lünder in Anl 
sicht stehen, und demgemliss:2,B. in Betreff Sachsens alle in dei 
Leipziger Zeitung bekannt gemachten derartigen :-Wränderunge® 
hier -extrahirt ‚werden. Um xber ven: dem. Lieburdekise. anf: die 
.  Mitugeb des Buches ülrerzugeien,.co ‚kaum eime. zyredlelete „DaB 
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isagnahme auf sclche in d. Bi. zwar wicht Blats ergreifen, aber 
«&n Beispiel dürfe hinreichen, um zu zeigen, dass der VL bei 
aller Vollständigkeit, die er außestrebt haben mag, ‘doch keines- 
wogs den dessfnlsigen Anferderangen ‚genügend entsprochtn. habe; 
Wir wählen die S. 657 C. aufgeführte Literatur über Selbetpend; 
der Vf. führt aus dem 18, Jahrhunderte. 17 Einzeischriftei. dan. 
über an; wir tragen aus dem gleichen Zeitraum die Nameu vom 
41- Schriftstellern‘ über. denselben Punet nach, dere Zahl sich 
durch mehrere namentlich anenyme Schriften noch :leicht vermeh- 
een llosse:: Adami . (London: 1700) „ Gandlich (erschien. ansuym- 
ir 5. 1736), Dügener (Leipzig 1715), Dumas (Amsterdam 4773, 
übersetzt Leipsig 1775), Lass. (1776), Watt (Lenden‘.1776, 
@eutsch. Halle 1776), Burekhardi’ (Laipaig 1786), Block ern 
$792), Müller (1796), Bischof (Närnberg 1797), Kuäppe) 1799). 
Nuchstdem war, da der Vf. selbet bis 2.J. 1609: durückgelt, je- 
denfalle das seltene Werk vom. Denne: Beadaruror, Landen 
2648, zn eiwähnen, und der Vf. der. Ne; 5117 erwäksten Die, 
wicht Gredbeck, eondera Groddeuk’ su nohreilen. — Tief; hegwägt. 
eich mit diesen Bemerkungen, äa.er dadurch dargelhau zu :habos. 
gluubt, wie. er in.Leisiangen des Hrn, Vfs. genau in's Abya.ge- 
faset: und, "bei allen dagegen kemachtem Ausstellungen, unbeian« 
gen gewürdigt Aabe; er hofft'and wünscht aber, dass, was sich 
ergänzen iässt, in einem’ Sepplemente: haldmöglichst: hinzugefügt 
werden und. indöss das. Buch. diejenige ‚Verbreitung "gewinnen 
Age, welche. us namentlich bei seinen: die Grenzen gewähnli« 
eher Litersterwerke weit kbersitigenden Iakaltereschtbum.zu erlan⸗ 
gen verdient, - no 2 


» f1058]. ‚Geschüehte und. System - des deuischen ‚Straf. 
ts von Noms: Frz. Hosshört, 1. Thki- Allgemeine 
Aechtsgesckichie. "Stuttgärf, "Schweizerbart. 1838; : VII 
% 360 S. gr. 8. (1 Thlr. 12. Gr. BE 


+  Wiewohl den Haupttitel des vorliegsnden Werkes kind dep- 
pelseitige -Bahandlung: des deutschen Bitrafrechts erwarten lassen 
dürfte, so .mied dovh die. dogmatische Seite nach den Audessun- 

„ Se der“ Vf, in. der Vorr. über seine Methode:gikt, ver den 
Bisterischen surückiseten oder vielmehr in derselben tufgehen. 
Be erklärt sch :oämlich im Besuliäte, dakin, !dass 'ew in. diesem 
Uhl: eine „allgem. Hechtsgeschichte, d. h. (eine Geschichiä).der 
Bari en; Quselten.nad ihres Inhalte, um die fortgekande Eint- 
wiekelung den Reechis'zum jetzt bestehenden Systeme zu erkennen. und 
um zur Einleitudg zu dienen‘“ gehen: welle, wogegen did ährigen 
Theile des. ‚Werken ome „Geschichte des Systems ddr einaelaen 
Otrafbaren Heirälingen, so: wie dar Sirafen und der’ Besimfung 
&;b. des Verfahrens und der Zymneianng“ enihalichi nellen, „Se 


‚er denn,“ —9— er fort, „das Bystem Job, gemeipen 
‚Btrafrechts selbst als innerer Kern 'herrer und ss ist ein W 
versucht, wedurch das Verhältaiss jeder 20000 Gesst zgehung - 
‚Vergangenheit wohl bemessen werden kann“: . In wie weis die 
‚bier ‚bestichnete Methode für die ‚aystematische Bearb Fuge selbas 
eder:mur ersprienslich nei, wird sich eryt bei der Be- 
urtheilang der ferneren Theile des Werkos, welche oben. die „Ge= 
schichte des Systems‘ ‚omthalten- werden, näher 

wir wenden uns daher za vorliegendem 1. Theile insbesonderg 
und finden. denselben mit einer. Vorbemerkung über Periodisirung 
beginnend,.. wosin die Erklärung gegeben ist, dass man hier nicht, 
wie im der politischen Geschichte, das Jahr nennen könne, da es 
sich vielmehr von einem: „Sittesgemälde der Nation handle, we 
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ein Werk 


‘ ‚Jahrhunderte wie Tage sind,‘ dass daher mar die alta, mitilere 


und .neus Zeit zu unterscheiden sei und Jeder wisse, wo im 

diese Zeiträume anfangen und aufhören., Allein seibat bei v 

‚kommexuer Anerkennung der Richügkeit jener Prümisse wird ee 
deck sur -wissenschaftlichen Begreifung durchaus zoihwendig om 
-aghtet : werden müssen, die Wendepanete, die, Epschen fenisusiellem 
'and-den Blick, dar der geschichtlichen Entwickelung. folgt, an gor 
wissen. Ersigaissen, als den vorsugsweise einflussreichen, au fixie 
sen, oder,. wenn: diese Behandiaugsweise als die Einsicht hem- 
mend verwerflich erschien, ‚sick über alle Abiheilung za erheben 
mad der freien Bewegung der Rechisidee auf ihrem Bildungs» 


‚gange in Deutschland unsuigehalten zu folgen. Der Mittslueg 
ung, einen nolk- 


des Vin in seiner unbestiamien. trägt 
wendigen Widerspruch in sich. , Von ‚der alten Zeit gibt der V£ 
‚zuerst-eine übersichtliche Kinleitung in 7 und eine weitere Any 
führung: und. urkundliche Nachweisung in 12, 99. Aus Tacisug 
sad den. loges barbarorum wird in 2 $$. eimas ‚milgeiheilt; daup 
folgen im Farneten kurze Bemerkungen — denn mehr kann man 
os nicht nennen — über Gerichtswesen, Rechispflege u. dgl. ang' 
den Capitularien, wobei auf Kichhorn’s und _y. Sgvigay’s Aus- 
führangen bisweilen näher eingegangen wird. Es sid darchaug 
mar Materialien, unter gewisse Rubriken zusammengentelll; der 
ännene, ‚grinlige Zusammenhang ‚des ‚altdeutschen Steafrechts wird 
00 wenig dargelegt, als auf die, magnichfachen der ‚wissenschalt- 
liehen Unternuckung noch unterliegenden ‚Pungte des Details ein- 
gegangen, : So gelangen wir zur milileren. Zeit oder dem „eigent- 
liehen. deutschen Mittelalter vom Anfange, des. 11. bis Knda des 
15. Jahrb.“. Hier ist als sehr verdiengtlich hervorzuheben dig 
"Benchtung, : welche der Vf. dan Ginselnen italienischen und dentr 
- schen Stadirgchten gewidmet. hat; or 'ist hier, yöllig quellenge, 
mäüss zu Werke gegangen. In einem 2. Cap. legt er sodanz 
kürslich Pign,' Methode und ‚nothwerdige Beschreibung in der 
Darstelläng: ‚er Sirafrochiagenchichte des, germanischen Distelal- 


N 


Yıo tn Auri⸗pradens. 


Hör dar, ind: vörlreitet wich dana: in dem folgendei 2 Abschnitten 
%ber..die einzelnen Theile desselben: Reichsstrafreeht, Partikalar- 
wttafrecht ,. Kemeinen‘ und geistliches Strafrecht. Bei dem Pärti- 
%ularrecht‘gibt'er nür „‚Specimina‘“, umd zwar von dem Bkeini- 
schen Francien; besonders der Pfalsgrafschaft "am: iheiui, : vom 
ier und ‘Worms, -ferner von den 'Bistrümern: Beiuberg wa 
Nüreburg‘'wund ‘deıh' Borg uni’ Nürnberg, webei' dieseibe gue- 
Iumädsige Buhandfung, vls oben, sa 'rähnien ist. :In der Darstel- 
Aang: des gemeinen Strafreohts; die ach dem Schwaben- ‚und Sach- 
senspiegel kegehen wird, -sieht:er sich freilich oft wieder genöthigt, 
auf die einzeinen'Stadtreehte zurückzugehen und wendet. sich zu- 
Jetzt auch zu einer Vergleichung des deatschen uhd italienischen 


Sechs; hier wäre eine schärfere Hervorhebung des Gemeinschaft-- 


fichen,' aly'üurchgebender Grandantz -Anerkannten wünschenswerth 
Yewesen, während der 'VE. oft vor lauter Versuchet,. zu. geners- 
Tistren, nieht zur röhern Würdigung ‘des Princip n kemmi. 
Die Beméerkung, mit welcher er diese ganze Abtheiking ‚begleitet, 
‚ Wäss- hier Alles auf der "Thearie::des ‘gemeinen Rechtes und auf 
&tn Gebräuchen der Geriehte berahe , die erstere aber als buch- 
"gelchrte-'Arbeit nicht der Praxis-esterliege, sondern. vielmehr das 
t nech'reiamuiohell und traditionell nei, it she im: einer 
Yewissen: Beschtäinkung‘ selr- ruktig, allein -sie zeigt, dass den VL. 
kben nicht Zur ‘röllen Klarheit in den Auffassung des hier 
nelmenden ''Gesichtspunets gekommen sei. Jedenfalls zu kurs 
Wärfte ‚das geistliche Strafrecht behandek uhd namenflich der we- 
wentliche Binfluss des kanonischen Rechts auf das gesammte ge- 
snbide Strafrecht 8a wenig "entwickelt nein. In dem & Buche, 
Uns der nedert-Zet ‚gewidihet Yet, «ind die wichtigsten Absekmitte 
er, welcher eine Charakteristik der. Quellenschikerusg der Wim 
senschaft in' Halien: und: Deutschland, dre deutschen Laud- amd 


£ Stadtrechte, Bambergensis, Carolina und die ‘damit in Verbmdang 


ku‘ bringenden Reichsgesötze enihält,: und der Ietste, die Ge 
schichte der Wissenschaft bis’ in das 19, Jahrh.:gebend.. Beide 
verdienen besondere · Aherkennung wegen ihres genaueren Hin- 
jehene ‘Auf Literaten ud: Dogmengesebichte, und wegen der im 
zen sehr beifillswürdigen Entwickeluug des Fertschraitens dee 
Wissenschaft; dk Rechtslebun' Belbet Fat verhältuissmfesig weniger 
Sörgfältig verfolgt 'wüd dargelert- worden und namentlichschwächt 
sich der Blick"durch au ‘grüsse Verallgemeinernag der Uebersicht 
in ‘den letzten,‘ der’ Gesetzgebung nnd Theorie der-nenesten Zeit 
gewiämeten Paragraphen sehr ab. Hier hätte eine -gründlichere 
- Würdigüig” der 'verschitdenen wissenschaftlichen Richtasgen und 
Ihrer Stellung zi den’ Legisiätiöhen Piatz ergreifen mögen, 22. 


© [1959} De ‚erimine mpiane ex prineipila juris oame- 


' minkiss - Got; jar. quam eraditorum examini subaliiis-JDr. jur. 
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Im: Nad. Oicor Sehwarze. Dresdae, .Arnold'sche 
"Buchh, 1839. XVI a. 121 8. gr. 8. (18 Gr.) j 


ı Der Vf: hatte die ersten 9 s$- vorlieg. Schriftehens bereits 
früher als Imauguraldisseriatiun- veröffentlicht, ein Umstand, dem 
en 'walirecheinlich: zuzuschreiben ist, dass or: "die ganze Monogra- 
phie im Inteinischer Spracho gegen "die jetzt glücklicherweise all- 
kemeiner werdende Sitte abgefaest hat. Vielleicht wäre ausser 
dem such 'äie-Klarheit der Darstellung gefördert werden, die man 
an manchen Stellen wohl vermissen mag. Im Ganzen zeugt die 
Schrift ven vielem Studium und umfassender Belesenheit; biswei- 
len scheint der Vf, des Stoffes nicht ganz Herr zu sein, und in der 
Verschiedenheit der Meinnagen neigt er sich oft zu Comcessionem, 
die der :Cönßeguehz' seiner 'eigemen' achaden. Durobgreifonde neus 
. Ansichten findet man wenig und.überhaupt würde ein höherer Stand. 
punct den Ueberblick gesichert und das Detail.mehr’gesegelt Aa» 
ben. Hinsichtlich der Anordnupg hat der \f, Abegg’s Methode 
insofern’ befolst, als er in einäm: historischen Theile die Kutwieke- 
lung "des Begriffe des Hanben 'nach eisen einzelnen Momenten 
im römischen, germanischen wndınenerem deutschen Rechte , und 
in eindn- ziwditen: Theile Jana die dagmalsche. Constrastion des» 
eelbarr Shl.; ‚Ant die: ‚apunzon ‚Particulargı ebungen hat der- 
selbe nur beiläufig ä An Anmerkungen, und auf die Entwürfe — was 
im Allgem. zu billigen ist — gar keine Rücksicht‘ gendmmer. 
Allein dei dieser Bezupnahnle,. insbesondere auf das sächs, Cri- 
Minalgereitbuch , hat Ref. Manches gefunden, worin er dem: V£ 
Köineswegn beipfliehten kan. So führt derselbe 3.406 die Bam: 
cfion ‚des röik. Rechts an, nach welcher Drohungön, welche: amf 
—— der Kinder geben, ‘auch als den Eltern zugefügte 
Gewalt angesehen worden: sollen, und setzt in Anmerk. 387 hin- 
zu: recevtit ood. Sax. art, 157., ja er fügt:sogar einen Beispiels- 
fall bei, "worin er sagt: Wer der Mutter ihr. Kind ontreisst und‘ 
st Adıen‘ droht, um sie. dadurch za seinem Willen su nöthigen, 
würde‘ nach Art. 168. (Nöthigung) mit höchstens 6 .Wechen Ge- 
fünghins bestraft, dagegen wenn er mit gegen. die Mutter selbeö 
Ber "Drohungen sie genätbigt hätte, eich ihm hi 

er "wenigstens 'Gjährige Zuchthausstrafe -erlitte,. ‚Hier kann der 
Vf. nur in: dem Irrtkum' böfangen sein, dass der ar Art) 
457. völlig dem Rx 1. des Ges, v. 8. Febr. 1334 'enispreche, wö- 
sach’ allerdings: die Drohungen auf die‘ eigene Person des Bedroh- 
ten’ boethränkt: wären; allein &s-ist- ausdrücklich. diese -Beschrän- 
kung: durök -Weplassung des 'Worts: „derselben' ‚dus jewer Ge« 
weisen’ ia CEBuUhe-anfkehoben und die Absicht, “im welcher dies 
geschehen, in-!#in Dep: Ber. d. 2. K. 8, 10% dahin bezeichnss 
worden, „dass man durch gedachte Weglassung dem Begriffe der 
= Netbsucht die Ausdehnung geben wollen, welche anderwärts durch 
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die Wörte:' fin freunden Leben oder Gesundbeit‘, paide a 

drückt sei- Desgleichen hält ‚Ref. die Zweifel, weiche der Vf. 
hins. des Maassstabes, wonach” die Strafe der Begünstiger des 
Banbes zu baineskdn. sei, aufstellt. (3.115), für mindererkeblich; 
‘se würde vielmehr nicht bloss, die: „generalior diepositio“‘ des 
Art. 239. mit dem VE. zur Begrändung ‚der Ansicht, dass hier anf 
din erlangten Gewinn mit Bückrjobt zu. nehmen aei,, anführen, 
sondern besanders den Umstand als .entacheidend ausehen,. dass iq 
‚demselben Art. der wissenschaftliche. Vertrieb gestohloer ador ge, 
saubter Sachen mit besanderer,Strafe bedroht ist, woraus zur Gp- 
. aüge hervorzugeben scheint, dass unter den Verhrecken . SEM. das 
Eigenthum hier der Baub mit gezählt werden. mässe, — Rei, 
schliesst mit dem Wunsche, dass ‚der Vf, auch bei seiner jetzigen 
Stellasg als Administrativbeamter sich. vom dem. mit so, viglem Ta- 
Jente betretsnen Felde der. Ihooratischen Jurispradenz nicht gans 
suzickzieken möge, Se oo. 22 


- [1960] Das Verbrechen der Eehrenverletzung.. ‚Ein Bei- 
trag zur Beurtheilung des Entwerfes'eines Strafggsetahuches für 
Bas Grossherzegfhum: Baden vam:). 1836 und für ‚das . Königr. 
Würtemberg 1835. : Von Ju v. Kettenaker,. . Hofgerichisdir. 
zn Mannheim, Ritter u.8.%W Mannbeim, Schwan ‚Us . Gölz 
1839. IV u. 104 8. gr. 8 (12. Gr) . ' 


.; + Es bedarf keiner ‚Erinnerung, dass der hier berührte Poset 
zu den schwierigsten. in der Geaktagdbung gehört, uud: dasa dio 
meoch #0 scharf.und umsichtig. asfgefansie' Regel den iobter dech 
im einzelnen Falle im Suche Iassen wird, da bei ‚der, Benrikei- 
kung so viele andere moralische sowahl, als conventignelle Bück- _ 
sichten zu nehmen sind, Muss meh daher immer mehr dem ver- 
‚ ständigen Ermessen und dem natürlichen Rechtegefühlg' des Rieb- 
fers vertrauen, so könnte es fat: scheinen, ala-ob:.eine zu 2p&-+ 
cielle Gesetzgebung vielleicht mehr. hinderlich als färdexlich wäre, 
indem je mehr auf ausdrücklichen Gesptzen Bershendes, wir haben, 
desto mehr auch Zweifelsgründe .und, Anhaltepancte, für. die Chi 
kane, wenigstens. was diesen Gegenstand hetrifft, ‚angehen sind, 
Die vorlieg: Schrift,, ursprünglich ale Beitrag. iz dag.-Archiv ‚für. 
die Rechtspflege und Gesetzgebung d. Grossherzegih.' Badens be- 
stimmt, gibt nun hier nach einer allgemeinen Kinjleituag eine 
Reihe schr schätsbarer Anmerkungen zu den 'betrefianden Artikeln 
der auf dem Tital ‚bemerkten, Entwürfe, die noben Dom, was 
namtentlich :sobon ven Mittermaier. über, diese L,chryg gyachrieben 
worden ist, als ains willkommene Hülfe, namemlish für ständi- 
sche va Berathubgen über Strafgegeishücher erschäinep...; .- -.. ... 
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Node uhd Oktiargii | sid 


Mediein und Chirurgie. 
: [1964] Euoyolopädisches.Wärterbach,der medicheischen 


Wissenschaften. Herausgegeben von den Proff,:der.ined, Fa» 
ehktät za Berlin: D. W. Hı Buick, 'C.. F. vom Gr —X 
Horn, H. F. Link, J. Müller, E: Osann. Berlin, et % 
Comp. 1838-40. 18--22. Bd. "18. Ba. Tod’ Joch 
bein; 19.Bd, Jochbeinmuskel — Klop fkur; 20. Bd, Kloizzange — 
Ladanum; 24. Bd. Läbme der Füllen — Lascitas; 22. Bd. Luxa- J 
tio — Mellag 151 738, 698, 701, 656 u. 730 B 
—— bir, 8 Gr.) . F 

[Vgl ‚Repert.. Bd. XVII: Nas ML} - un 

Ref. zeigt diese Bände an ‘mit der gewiss - von allen Bei 
sitzern der frühern getheilten Befriedigung, dass der $etiige Ver- 
leger des weitschichtigen' Werkes für ununterbruchener Fortgang 
solche‘ Sorge 'trägt, die einen 'endlichen Abschlust denselben 
hoffen Ihsst. Er enthalt sich, wis früher, eines 'Kingehens art 


den Inhalt, weil er sich abermals an einigen Vavpturuiceln mere 
zeugt hat; dass mancherlei ‚Bemerkungen, die sich &ber dienelbeii 


machen Iässen, theils’ ımit der Verweising ruf andere noch 3 
hoſſendb Artikel, ‚theils mit der Geschichte wer’ Eirtstehung umd 
des Forlgangs des Werkes selbst abgelehnt*wertidn Können. — C57 
A 12X. 

ta 962) Studien im Gebiete der Heilwies ft von 
Dr. ‚Heyfelder, Leibarete 'apd Medicinalrathe : zu Ss zmariak 
em „2. Bd. Stuttgart, Hallberger’sche erlagsh, 
1839... VI v. 277 8. 8.% (1 The 18 Gr.) 


- Histo Ref, nicht der. 1. Band dieser treflichen: Bammlang 
meiner Zeit dem, ärztlichen_Pybjigum in diesem Prepertorium (Ball 
XVIL No, 1368.) vorgeführt und seiner ganzen Kigenthümlich- 
keit nach in bester Ueberzeugung bezeichnet, so mũssio er schr 
bedauern, .dass ihrh in der Anerkennung, weicher 'anch diesem 
2. Bde. eben so vollgebührt, nicht wur pnderd iterarische Be- 
urfheilungen, Sondern 'wach der Beifall des Audslandes, Frauicreichu 
insbespndere, sb seht zuvörgekominen sind. 'So aber darf er 
sich auf jene von ihm ausgegangene Anzeige deu 1. Bdes. um 
so mehr ‘beziehen, als seine dort ausgesprochenen Ansichten von 
des geehrten Vs. ärztlichen Wirken und schtifistellerischer Th#- 
tigkeit allenthalben, ‘wie aus dem Vorwort zu: diesem 2. Bde, er- 


‚Kellt, Bestätigung fanden, und’jetzt wiederum durch diesen Band 


gerechtfertigt werden. — Wir: finden ‘den Vf. "bier vorzugsweise 
auf dem Gebiöte'det' Kinderkraukheiten, die‘ er elmehin achon 
Bepert. d. ges, deutech, Kit. XXI. 6. 33 





‘ 
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mit grossem Glück systemalisch bearbeitet hat, und überall bringt 
seine reiche Erfahrung K ungen und neue Ansichten auf 
dieses Gebiet, die.es gerad® als ein noch keineswegs ausgebeu- 
tetes erkennen Insses. Namentlich rechnen wir als selche die 
Kleich zu Anfüng stehenden: allgemeinen Bemerkungen über Kis- 
derkrankheiten, ‚die über Mauern, Keuchhusten und Scharlach; 
und ſinden in den Abschnitien über Hernien und Hasenscharte 
Andtainngen, Ahf welche die blosse Chirurgie wenig Rücksicht 
su nebmen pflegt, wie denn unter andern des Vfs. Erfahren 
über Herniotomie bei ganz kleinen Kindern die Aufmerksamkeit 
| der Aerzte und Chirurgen im vollen Maasse verdienen, und auf 
“ welche unsers Wissens kein chirurgisches Lehrbuch zu sprechen 
kommt, 'da’ man hier’ gewöhnlich nur an die Taxis, nicht an die 
Operation denkt. — Der Vf. benutzte aber auch seine Stellung 
als erster Medidiuaöbeaniter seines Landes zu Erörterungen und 
‚ Darlegungen, aus. dem Gebiete der Staatsarzneikunde, und wir 
erhalten ‚hier in den „Beiträgen zur Geschichte ‘des Selbstmordes 
mit besonderer Rücksicht anf die im Fürstenthume Hohenzollers- 
Sigmaringen. in ‚dem Zeitraume 1814 — 1838 staligefnndenen 
Selbsientleibungen‘“ eine Arbeit,. welche diese Stellung des Vis. 
vollkommen rechifertigt. Das ganze Buch gewährt das Vergniü- 
gen, auf eine ungezwungene und darchaus unbefangene, aber 
allenthalben geistreiche Weise neue Erfahrungen oder neue As- 
giehten an das Bekanntere angeknüpft zu finden, und wir sind 
dem Vf. den Dank schuldig, uns überaus oft-anf diese Weise 
überrascht zu sehen, “45. 


: [1963] Dr. J. L. Schönlein’s, Prof, in Zürich, allge- 
ineine und specielle Pathologie und T’herapie.. Nach dessen 
Vorlesuugen niedergeschrieben {und heransgegeben "von inigen 
seiner Zuirörer.‘ In’4 Thlen, %., sorgfältig u. vielverb.-Aufl. 
Würzburg, Etlingerische Buchh.) 1839. : VI =. 327, 
IV u. 276, VIH u, 281, VI'u. 208 8. 8. (n. 6 Thlr.) 


. Diese 4. Auflage der vielbesprochenen Vorlesungen Schös- 
lein’s beweist dem Hunger, der unter egnem grossen Theile be- 
qonders jüngerer mnd angehender Aerzie nach Schönlein’s Ansich- 
(en und Mitiheilangen herrscht. Ref, bedient sich des Ausdrucks 
„Hunger“, da, er selbst in seinen Kreisen oft Gelegenheit bat, 
die, eifrige Bemühung um die hier wieder erscheinenden Schrif- 
ten zn beobachten und die Genügsamkeit zu bewundern, welche 
eine Compilation, die auf jeder Seile das Gepräge des Collegien- 
hefies an sich trägt, in Ermangelung authentischer Darlegungen 
des Mannes, dessen Name bier au der Spitze steht,. in sich 
anfzunehmen. . Die Unternehmung der 'auf dem Titel nicht-ge- 
zannien. Verlagehandieng (Kilinger in Würsbgrg ) ist. also ge- 
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| glückt, (reis dem, dass Schönlein sie bei ihrem ersien Hracheisen 


förmlich desavonirte, was er, so viel Ref. bekaumt, niemals su- 
rückgenommen hat. Unter. diesen Umständen sieht sich Bef. nicht 
veranlasst, auf eine Beuriheilung des Buchs einzugehen, Unmög- 
lich wäre es, mit dem ausgezeichneien Manne über . 
zu ten, zu denen er seinen Namen freiwillig nicht h 
hat; sonst würden die Abschnitte, die als allgemeine Pathologie 
und Therapie an der Spitze des Werks stehen, dazu Veraulas- 
sung genug geben durch das Desultorische des Vortrags und das 
Abrupte der Anordnung. Ueber die Systematik der .speciellem 
Pathologie aber hier eine Erörterung zu beginnen, ist weder der 
Ort noch die Zeit; der Ort nicht, weil das Repertorinm sich be» 
ügen kann, das Erscheinen einer 4. Auflage anzuzeigen; die 
Zeit nicht, weil die Versuche, ein sogenanntes natürliches“ Br- 
stem der Krankheiten zu begründen, sammt den Prinapien, ven 
denen sie ausgeben, erst einer breitern Unterlage von Seiten der 
allgemeinen Pathologie bedürften, als hier gegeben und als in an- 
dern Schriften, die dieselbe Richtung verfolgen, gerechtfertigt ist. — 
Man würde aber die vorstehenden Aeusserungen ganz falsch ver- 
stehen, wollte man in ihnen Zweifel oder einen Angriff anf dem 
praktischen Werth dieses Buchs, und auf die Tüchtigkeit seines 
ersten Urhebers finden. Es gehört etwas dazn, ohne weitere 


gecbriftstellorischo Thätigkeit, als die Herausgabe einer Inangs- 


salabhandlang („Von der Hirnmetamorphose“, Würsburg 1816), 
einen europäischen Ruf als Lehrer und praktischer Arzt zu ge- 
winnen; von dieser Seite wäre also ein Zweifel ganz vergeblich, 
Aber auch der besonders diagnostische Werth dieser „Pathele- 
gie und Therapie“ hat dem Buche jedenfalls die Verhreitung ver- 
schafft, dig auch wohl noch mehrere Auflagen desselben nöthig 
machen wird, wenn sich der erste Urheber, dessen Winsen und 
Erfahrungen hier in sehr grosser Kürze niedergelegt und gesam- 
melt sind, wicht entschliessen sollte, mit seinen reicheren Schätzen 
selbst hervorzutreten. | 5 

[1964] Grundriss der speciellen Pathologie mit beson- 
derer Rücksicht anf die pathologische Anatomie wog Merb. 
Mayo, Wundarzt' am Middlesex-Hospital, Prof. der Anat., Phy- 
eiol. und paihol. Anat, des K. Collegiums der Aerzte zu London. 
Aus dem Engl. übers. und mit einigen Zusätzen und Bemerkk. 
herausg. ven. Dr. F. Amelung , Grossb. Hess. Med. Rathe, 
dirig. Arzte ati d, Landeshospital u. Irrenhause Hofbeim. 2. Abthl. 
Darmstadt, Leske. 1839. X 0.4708. gr. 8. (2 Thlr. 


6 Gr. “ .. 
u ‚ [Vgl. Repertor. Bd, XIX: Ne. 108.] | 
Ref, hat sich bei Anzeige der 4. Abthl, über Zum Work 
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dienen Buches ausgesprochen und es der Ehre einer Üebersetzung 
ins Dentsche für unwerth erklären müssen. Diese 2. Althi. iss 
nicht geeignet, einen Widerruf dieses Urtheils zu veranlassen. 
Bio zeigt dieselbe dürftige Kürze, Seichtigkeit und Unvollständig- 
keit; besteht grösstentheils ans Citaten und Krankengeschichten 


‚sand mag für ehirargische Schulen genügen. Wir bedauern, dass 


@er Hr. Uebersetzer seine Zeit gerade diesem Buche gewidmet hat, 
dessen Mängel ihm trotz der der 1. Abtheil. vorgedruckten An- 
preisting nicht verbergen geblieben sein konnten, da ein grosser 
Teil der auf dem Titel genannten Anmerkungen ‚ergänzenden, 
delnden und berichtigenden Inhalis ist. Cap. IX. Die Ver- 
daunngsorgane. Die Lehre von der semiotischen Bedeutung 
Ges Harnwegs höchst dürftig und mangelhaft; über die Aphthen 
5 Zeilek, der Wasserkrebs ganz vergessen. Die Krankheiten 
des Magens nnlogisch eingetheilt und behandelt. S. 39 leitet der 
Vf. das Biuterbrechen von Blutüberfüllung der Abdominal- Drüsen 
ab; die Wirkungen der Gifte gibt er nach Christison, die der 
chron. Megenleiden nach Andral, die gallertartige Erweichung des 
Magens (Gelatinisatiorf) wird so oberflächlich erwähnt, dass ihrer 
nicht #inmal als Kinderkrankheit gedacht wird, Von den „bös- 
artig en Krankheiten‘“ des Magens handelt der Vf. gar nicht aus 


' dem Grunde, weil die Erscheinung einer Monographie derselben 


von H. Kiermans bevorstehe und man darch dieselbe zu neuen 
Ansichten geführt werden würde. Ueberdiess sollen die Erschei- 
nungen derselben sich nicht von denen der einfachen Eutzündung 


und Verschwärung unterscheiden lassen! Natürlich ist nun der 


charakterislischen Verschiedenheit der pathologischen Zustände der - 
Cardia und des Pylorus u. S. w. gar nicht gedacht. Bei den 


. Kraükheiten des Dänndarms stellt der Vf. den Satz auf, dass der 


Beus 'nrehr krampfhafter Als entzündlicher Natur gei. Ganz er- 
bärmlich sind die Stellen, welche von den Geschwüren des Dünn- 
darms handeln, da man die Berücksichtigung ihres Vorkommens 
beim Abdominaltyphus, die Beschreibung ihrer Formen und Ei- 
genthümlichkeiten n, s. w. fast ganz vermisst, Die paar hierzu ge- 
lieferten Krankengeschichten sind überdiess nicht einmal ganz pas- 
send gewählt, Eben so gehaltios und im Widerspruche mit sich 
selbst ist das, was der .Vf. über die asiat. Cholera vorbringtz das 
non plus ultra von Seichtigkeit, Kürze und 'schlechter Beschrei- 
hung aber ist das Capitel: von der Dysenterie. „Bei der Tympa- 
nitis ist. das Gas entweder im Darmkanal selbet eingeschlossen 
oder os ist doch (soll heissen durch) eime Perforation desselben, 
in die Peritonealhöhle eingedrungen.“ 8. 81. Also eine andere 
Art der Trömmelsucht kennt der Vf. nicht? Ref. mag nicht aus, 
den folgenden Capiteln (X. vam absorbirenden System; XI. Or- 
gane der Circalation; XII. die Respirationsorgane; XIII. Urino- 
Sycetem) auf gleiche Weiss Mitikeilangen machen, doch 
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mass er heispielsweise hemerken, dass die Krankheiten der Lußn 
röhre auf 2, der Lusgen auf 18, der Harnblase auf 9, der weih- 
lichen Urethra and Vagina, des Uterus und der Kierstöcke auf 6, sage 
sechs Seiten abgehandelt sind. — Mie Krankengeschichten sind 
meist Ahberorombie- nackerzählt; mitunter wären sie besser veg- 
". geblieben, =.B. S.106: „Torpor (des Dickdarms) von Wir- 
. kung der Farhe (sic). Ein Herr wurde wegen hartsfckiger 
Verstopfung der Eisgeweide, welche ursprünglich dem Schlafen 
in einem frisch gemalten Zimmer zugeschrieben wurde, ven dem 
: ausgezeichneisten Aeraton Euglands und Irlands behandelt; frühug 
von volibläigem Habitus, magerte er sshr ab und das Lehel 
dauerte auf diese Weise 2 Jahre, bis dass Dr. Cheyso den Gal; 
wanismos empfahl, welcher innerhalb 3 Wochen‘ die natürliche 
Thätigkeit des Darmkanals : wieder hersiellte.“ Was nütst diese 
Geschick , wenn nicht einmal angegeben wird, welche Karbe 
diesen nachiheiligen- Kinfiess Ausserie? — Wargm in der ühri4 
gens lobenswerik bearbeiteten Uebersetzung copstant: Lympfe, 
Seyrrhus, Paroxismus, Dyssenterie, Cirkulation, Sarooma medul- 
Maris beibehalten worden sind, kann sich Ref. nicht erklären. 40, 


[1965]. Die Solidarpathologie und die Humoralpatho- 
logie, oder kritische Bemerkungen über Rösch’s Schrift über 
primäre Gäflekrankbeiten. Von Dr. Hauff in Besigheim, 
Stettenrt, Hallberger’sche Verlagsh,. 1839. 94.9. gr. B. 
(15 Gr.) . j | 


[1966] Ueber die Bedeutung des Blats im gesunden und 
kranken Leben und das Verkältaiss des Nervensystems zu dem- 
selben. Oder: Vertheidigang meiner pathologischen „Untersu 
chungen“ gegen die Angriffe der Solidar- und Nervenpaihelegie, 
Von Dr. C. Rösch, Kön. Württ. Amisarst in Schwenningen 
u. S. We Ebendas. e) 1839. VII A 106 S. er. 8. 


(15 Gr.) | 

Beide Sehriften gehören, wie man auch aus den Titeln er- 
sicht, se zusammen, dass eine gemeinschaflliche Aukeig® dersel- 
bes gerechtfertigt erscheint. Wen es interessirt, einen alten Streit 
der Pathologie mit Gründen wieder aufgenommen und fortgeführt 
zu sehen, die aus der neuen Gestaltung der Physislogie in unserer 
Zeit mit erschöpfender Ausführlichkeit gesammelt und gegen ein- 
abder gestellt sind, der.-wird in dem’ Schriften der beiden mit 
ehrenveller Selbständigkeit kümpfunden Freunde Befriedigung fing 
den. Ref. ist nicht etwa gesopnen, mit seiner Ansicht die Mitte 
zu halten, oder den Streit als einen bei gleichen Gründen nicht 
zu entscheidenden zu betrachten, vielmehr musr er erklären, dass 
das Bestreben, Yinen primären Grund für die Maunichfalügkeit 
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der Erkrankungen sa finden, ner 'auf einem alten Irrthum der 


. allgemeinen Pathologie zu beruhen scheint, dem Irrikum nämlich,’ 


aus‘ einem binssen Begriffe, dem obersten der allgemeinen Pa- 
thologie, der Krankheit, die Mannichfaltigkeis der e 

mässig gegebenen Erkrankungen (Formen) ableiten zu wollen, 
und, damit diess geschehen könne, diesem (bloss logischen) Be- 
griffe, der allerdings die concreten Erscheinungen umfasst, aber 


_ wicht erzeugt, als einem rp@rov naFoc irgend eine conerete Ba- 


sis, im Nervensysteme oder imi Blute, geben zu wollen. Vielmehr 
lebt Ref. der unerschütterlichen Ueberzeugung, dass die Unter- 
suchungen über Wesen und sogenannte nächste Ursache der. 
Krankheiten in die specielle Pathologie und nur in diese gehören, 
weil das Gegebene überall ein Besonderes, Individuelles, in seiner 
Bedingtheit Anderem sicht Gleiches ist, milhm jede gerade ex 
fahrungsmässige Begründung pathologischer Vorgänge de Mör- 
Hichkeit anderer, und deren ganz verschiedene Erklärung nicht 
ausschliesst. Die beiden Gegner scheinen dem Ref. viel besser zu 


' wissen, womit sie, als was sie begründen wollen, und das Er- 
- gebniss des Streites kann nie zu einom Resultate führen, welches 
‘die allgemeine Pathologie, auf die doch Gas Abseben gerichtet 


scheint, benutzen könnte. Wenn daher Hr. Dr. Rösch in seiner 
Vorrede, des Ref. gern gezellter Anerkennung seiner „Unterss- 
chungen‘ (Repertor. Bd. XII. No. 1614. a. Bd. XVI. No. 772.) 
gedenkend, sagt, derselbe. halte die Theorie für nicht genug bo- 
gründet, so ist vielmehr des Ref. jetzt hoffentlich deutlich darge- 
legte Meinung die gewegen, dass eine solche Theorie überhaupt 
kieht möglich sei, so wenig wie eine enigegenstehende. Aber 
die Wissenschaft wird dennoch durch solche Untersuchungen, wie 


. die der beiden ehrenwerthen. Gegaer, gewianen, und es erweckt 
ein günstiges Vorariheil- für die Bildung der dorligen Aerzte, zwei 


so viel beschäftigte Prakliker mit Gegenständen des Denkens 
und Forschens beschäftigt zu schen, die eine sehr übel verstan- 
dene Eintheilung dem Kathedergelehrten Zuweist, während der 


wahrhaft tüchtige Arzt täglich auf sie hingeleitet wird. ‘* 45. , 


- [1967] Ueber das Wesen der Natur, nebst einem Blick 
auf die Homöopathie. Von Dr. Gustav Widenmann. Statt- 


'gart, Ebner u. Seubert. 1839. VIn. 470 8. gr. 8. 


-A The) , 


4 


Dis Reste der Schelling-Okenschen Naturphilosophio verßun- 
‘den mit einigen Formeln Hegelscher Schule werden nackk wad 
nach zum Paniör aller Sectirer in der Medicin. Wo irgend etwas 
von dem Gewöhnlichen Abweichendes auftreten will, geschiebt es 
gewiss allemal unter der Escorte dieser natarphilosophischen Ideen 
und mit einem süflisanfen ‚Herabblick ‘auf die ernato und strenge 
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empirische Behandlung der Wissenschaft. Allen us wähle ver- 

eblich sein, die Nothwendigkeit und Bedeutung dieser Beband- 
ung Denen klar machen zu wollen, deren Streben nicht dem 
"Wahren, sondern dem Piquanten gilt; wir müssen also an dieseh 
Pbantasien selbst aufzeigen, wie wenig sie ein Mecht habes, sich 
der phjlssophischen Farben zu rühmen, deren sie wich bemäch- 
tigen. Der Vf., der sich fit Hegels Schüler erklärt, beginnt‘ vo 
dem Unterschiede der organischen und unorganischen Natur; deren 
erstere ‘die Jdiztere ‘in sich aufgehoben und übergiess noch eich 
Plus organischer 'Fhätigkeit enthalten soll. Diess ist zwar ein- 
seitig und unrichtig, "aber der Streit würde hier Hegel gelten. 
Die unorganischen Erscheinungen sind nun selbst 'nach einer wol- 
chen aufsisigenden, übergreifenden Reihe des Aufheböns und Auf- 
gehobenseins gegliedert. Die leisten Abstraclionen der erschbi- 
nenden Natur führen auf den Begriff des Raumes. r spricht 
der Vf. ohne Arg von consiitairenden Theilen, nämlich Panctem, 
welche Puuete „ihrem Wesen‘ nach nicht unterschieden, son- 
dern nur verschieden sind. Daher hat die raumerfüllende Materie 
nur irgend einen, aber keinen bestimmien Ort zur Voraussetzung, 
weil eben bestimmte Orte der wesenlosen Verschiedenheit der 
Raumpuncte halber nicht 'Mäglich sind. Und darans folgt die 
Undurchdringlichkeit der Körper! Denn da ein Körper nicht Nichts 
werden kann, so muss er seinen Raum behaupten. Als wenn 
nicht vielmehr ans der Gleichgültigkeit des Orts für jeden Körper 
folgte, dass in einem und demselben Orte der Körper tausend 
vorhanden sein könnten! Denn der Körper verlangt ja nur irgend 


“ einen Ort, und wo hat der Vf. ausdrücklich diejenigen Orte ans- 


geschlossen, in denen schon andere Körper sind, oder welches 


-Grund hat er, sie auszuschliessen, als aur eben die Undurchering- 


lichkeit der Körper, welche er construiren will? Der Vf., zar Be- 
wegung übergehend, behauptet ferner, dass in der Bewegung 
des Falles es sich zeige, wie sehr wesenloa der räumliche Unter- 
schied der beiden gravitirenden Körper war, indem er sogleich 
nach aufgehobenem Hinderniss vernich.et wird. Es liegt Allerdings 
gar Niobts daran, za entscheiden, was an diesem Bonmot eines 
wesenlosen räumlichen Unterschieds ist; aber sonderbar ist die 
Logik, aus der Kraft, mit der der unterstütste Körper auf reine 
Unterlage drückt, und der Geschwindigkeit, mit der er beschleu- 
nigt füllt, zu schliessen, dass ihm seine Katfeınung vom Gravi- 
tationsmittelpanct gleichgültig und wesenlos gewesen sei. Wahr- 


‘ lieb, was so bestimmt und geseizmässig aufgehoben wird, ist für 


den, Begriff nie wesenlos oder gleichgükig, sondern ihm wider- 
sprechend und: eben desshalb sehr wesentlich. Diese Kinzeinhei- 
ien mögen zeigen, wie wenig der Vf. darauf Anspruch machen 
kaun, seinen Sätzen eine philosophische Begründang gegeben zu 
haben. Wir beschränken uns jetzt auf die Relation des Uebrigen. 


la ‚Hodiein nad Chirurgis. 


tan Ad) Wärme, in, denen hun sicht Alles verständlich 


fanden ‚haben,.-geht, der Vf. zur, Betrachtung des organischen 
eys, über, „und zwar zubret zur Krystallisation,, welche der V£ 

nis Schplz, ung gewiss mis Beistimmapg der- Meisten zur arganischen 
Nateriche ich . Dieper Abpchniik enthält führt ach gute Ge- 
m. obwohl ‚uns Manches zu weit ausgeführt scheint, um 
ae bleibep zu können. Diem m folgen entsprechende Ab- 
schnjfte. über -yegetalives und ‚animalisches Leben ,. unter denen 
einzelne, ebenfalls nicht, ohne Geist ausgearbeitet sind. Leider 
begegnen wir aber ‚überall jenem Pseudohegellanismus, der: die 
ansprechenden Gedanken theils unverständlich, theils durch ge- 
walisame Verrenkung, unwahr macht... Was aber das Ganze dieses 
Abschnitts hetriffi, so kann Ref. den Vitel: „über das Wegen der 
Natar‘‘ „night angemessen finden; die eigentlichen naturphiloso- 
hischeg , roblame, das wahre Wesen der Natur,. werden hier im 
Gegenth „nicht berührt; eg kommt vielmehr nar zn der schon 
- : ange überall üblichen Betrachtung ‚der sogenanpten drei Naturrei- 
che, welche, naturhistprische, Anfgabe freilich vielen Philosephen 
den Gegenstand der Naturphilosophie zu erschöpfen scheint. — Wir 
senden uns nech, einen Augenblick zu dem andern praktisch- 
madipinigchen. Theile. In einem Abschnitt über Krankheit ver- 
„steht, es der Vf, eine ‚ziemlich gpeciöse Hegelsche Trias von Krank- 
Teitemomenten aufzustellen, deren erstes, die Hemmungskrank- 
heiten begreifend, die durch die Kraft des Organismus urgirie 
Einwirkung des Aeusseren darstellt. Allein sa negirt, ist dieses 
Asussera :als eine gewaltthätige Potenz anerkannt; die wahre Ne- 
gation der Schädlichkeit ist die Gewohnheit; hier ist der Ge- 
gensatz des Apusgeren verschwunden; das Hinzukommen einer 
Gelegenheitsursache aber weckt diesen schlummernden. Keim, der 
aur scheinbar überwunden, d. h. nicht anerkannt, aber doch seiend, 
war; und es entsteht so die dritte Stufe der eigentlichen Krankheit, 
So anmutbig diess Alles ausgedacht ist, so wenig. künnen wir 
daran die Napheit bewundern. Indessen. ist es nicht ohne In- 
teresse, .wie der Vf. daraus.seine Heilmethoden ableitet. Das erste 
Stadium liefert die allöopathischen Methoden, die directe, derivi- 
rende und.die entziehende. (Sonderhar ist der Zweifel des Vfa, 
ob man wohl schen ‚dadurch zu, heileg versucht habe, dasa man 
den ganzen Organismus ‚schwächte.) ‚Pagegen die zweite Stufe, 
wo die Schädlichkeit ihre Wirksamkeit verloren hat, erfordert die 
Rehandlung. durch Nachwirkung des. Organismus, Iso homöopa- 
ihische Mitte, Hier ist nämlich der Organismus unempfindlich 
gegen die Schädlichkeit selbst, aber noch sehr empfindlich gegen 
der Schädlichkeit höchst ähnliche Potenzen; desshalb kann die 
Kraukheit einerseits nicht durch direct entgegengesetzte Mittel, 
und andrerseite nicht durch die Krankheitsursache selbst (Isopa- 
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me) qeheint wenden. „ Den V. begibt gich hieränf. je: Rinzel 


ten, deren. Relation unmöglich ist, und führt noch eine Pole: 
über Homöopathie gegen Schulz, in welcher unbegreiicher. Weise 
viel von des Paracelsus Verachtung der Natarheilkraft die Redb 
ist, Diese praktisches Abschnitte hahen üns gezeigt, dass : der 

f. weder ‚ohne ‚Kenntnisse noch ohne Geist ist, : und dass, nup 
die Aff6ctation philosopbischer Bedeweise, die er nicht mit Bicher- 
heit zu handhaben weiss,’ ihm seine Godanken zu nichte ‚miachl, 
\ | U) 
-. [19687 Händbuch der allgemeinen Pothologie der pay- 
chischen Krankheiten. ' Von J. B, Friedreich.. Er- 
langen, ‚Palm Us Enke, 1839. XIV % 670. 8. 12 & 
(2 Thlu 20 Gr.) . . 


Auch-u. d. Tit.z Arbeiten für Paihelogie ind Therapie der 


pssch. Krankheiten. 1. Bd. _ 

‚Der unermüdlich schreibende Vf. stellt dieses Werk als einp 
gänzlighe Umarbeitung der 2. Auflage seiner, „Allgem, Diagnostik 
der nsych.-Krarkheiten“ (1332) dar; man kann es anch als einp 
Zusammenfar- ng und Wiederholung der bei verschiedenen An- 
lässen und :.nter verschiedenen Titeln vorgeführten Ansichten, 
Meinungen und Behauptungen des Vis., verbunden. mit riner Mengp 
der wissenswerthesten und nützlichsten: Thatsachen:, über. psychir 


‚sche Krankheiten nennen. Dean in dem 1. Cap.: „Begriff und 
Wesen‘ (‚der psychischen Krankheiten) die „somatlische Basis 


der psychischen Krankheiten“, „Vermittelung aller psychischen 
Functionen durch das Gehirn‘‘, „Beweis, dass das Gehirn 

schliesslich und allein nur der Sitz der psychischen Krankheiten 
ist”; ferner: „Verlust der vernünftigen Frreihe oder der Selhst- 
bestimmungsfähigkeit nach Vernunftgründen“ u. s. w. abhandelad 


. fanden wir dasselbe Material, welches der Vf. teils in seiner 


„Historisch-kritischen Darstellung der Theorien“. (Repert. Bd. VIIL 
No. 779.), meils in seiner „Gerichtliehen Psychologie" (Bepert. 


Bd. V. No, 180:.; verarbeitet hat, auch hier wieder, und dürfen 


des Vfs. Ansichten und Bestrebungen in diesen. Pancten als hin- 
reichend bekannt voraussetzen... Sodann folgen die Gapp.: Sym- 
ptomatologie (somatische ‚und psychische; letztere scheint in ihrer 


“ Beschaflenbeit. wirklich nar Eihren halber mit aufgeführt); Aetiolo- 


gie (auch hier können die „psychischen Gelegenheitsursachen‘‘ 
vor den Breite der „psychischen und somatischen‘“ nicht ‚aufkomp; 


men); ‚Verlauf und Typas; Prognose; Complicationen; Geogrär, 


phisches; Leichenöffnungen; Krankenuntersauchung. — Wer sick 
mit der Literatur über psychische Krankheiten, besser aber wer 


sich mit psychischen Krankheiten im Leben und nach dem Tode ' 


bekannt gemacht hat, dem wird der Standpunct und das Nivegu 
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dos Schriftagöfters und seiner ‚ine kleine Bibliothek bildenden 
rke s0 gegenwärtig sein, dass’ wir hier mit dieser Anzeige 


genügt zu baben glauben 45. 


[1969] ‚Beiträge zur Kenntniss des Arzneigebrauchs 
in den psychischen Krankheiten. Von Fr. Bird, Mod. 
"Dr, u. 3. w.. Stattgart, Hallberger. 1839. 127 8. gr. 8. 
(15 Gr ) 

„ .. Bine Sammlung Krankengeschichies, yon denen nar. za wün- 
schen wäre, dass der Vf. durch Augabe der Orte, wo, und der 
Aerzte, von denen diese „‚Kurrersuche‘‘ "gemacht worden sind, das 
Unglaebliche glanblich gemacht hätte. Es sind mämheh hier Pracht- 
exemplare der Versuche einer gewaltsamen Bebandiung Geistes- 
krauker derch, wie gesagt, unglaubliche Quantitäten oder Portio- 
nen (denn Gaben kann man es. nicht zennen) der eingreifendsten 
markotischen, drastischen und ähnlichen Araneisuhbstanzen, go wie 
durch die wohlbekannte Maschinerie der Irrenzuchthäuser er- 
zübt,. Der Vf, matht mit Recht geeiguete Reflexionen über. 
diese „Versuche“, tüd die Herren von der „somatischen Basis“ 
Binden hier eine hübsche Sammlung von Hohlspiegeln, welche 
diesen Somatismas in allen möglichen Verzerrungen surückstrah- 
Jen. Nur gesteht Ref., der die. frühern Schriften dieses Vs. auch 
‚kennt, über die Geständnidse desselben und das Geschäft, was er 
wit Bekanntmachung dieser Krankengeechichten übernimmt, nicht 
"wenig ‚verwundert: za sein, und hat sich kaum eine andere Erkiä- 
rung bilden können, als die der Uneinigkeit des Vf. mit sich 

CE Tr 

, [1970] Die Geisteskrankheiten in Beziehung zur ‘Medicin 
und Staatsarzueikunde vollständig’ dargestellt von E. EsqusroZ, 
-Direetor der Irrenanstalt za Chareuton u. s. w. Ins Deutsche 
übertragen von Dr. 37. Bernhard. 2 Bde. Berlin, Voss. 
1838. VII u. 390, VI u. 387 S. gr. 8. (4 Tihir.) 


Wer 'beiäubt von dem Geschrei der vorlauten Wortführer 
in dent unnützen Streite, der sich neuerdings auf dem Gebiete 
der Psychiatrie erhoben hat, eine ruhige Betrachtung uübefangen 
mitgethrerlter Thatsachen sucht, ‘wer sich Belehrung wünscht für 
emen Beruf, der stait des leeren Geredes und Geschreibes Han- 
dein verlangt einer Classe von Hülfsbedürfiigen gegenüber! die 
wahrlich nicht auf die Feststellung der "Theorie warten können, 
der mag dieses Buch zur Hand nehmen und des Vfs. 'vierzig- 
jährige Erfahrung ‘zu Rathe ziehen. Wenn sich Esguirol selbst 
entschuldigt, seinem Werke keine systematische Gestalt gögeben 
zu haben, so wollen wir dagegen gort seine Abhawdiungen über 
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die efizeineh Geisteskrankheiten Rimmchmen und” ron ihm 'körem, 
was er für die Behand)uug und Heilung derseiden' vernag, Wie . 
er sie charakterisirt, wie er ihren Verlauf: und ihre’ Euistel 
kennen lehrt. Wir erhalien in der ‚sorliegenden Ueberseti 
die zweite Ueberarbeitaung und Verbivdeng der''einzelien Artik 
in dem Dietionnaire des sciences medicales, die'Esquirol zum 
Vf, hatten, noch immer als den unverbnadenen‘, aber 'treu der 
Natar entnommenen Stoff,‘ welchen zu sammeln wenigen Aerzten 
so lange und nuf so meanichfaltige Weise vergönnt war. Wir 
erhalten mit diesem Werke zugleich' die Geschichte der Versuche, 
die Lehre und Behandlung der Geisteskranliheiten aus der Bes 
. schränktheit und man darf-sagen der Barbarei, in’ der sie’ wich 
su Ende des vorigen Jahrhunderts 'noch befand‘, herauszuarbeiten? 
und der Yf., der den Anfang einer bessern Zeit‘ mit herbeiführen * 
kann von dieser: Umgestaltung am besten Zeugniss geben. 
‚lassen noch eine Uebersicht des Inhalts folgen, woraus In Lie 
entnehmen mag, 'was er hier zu suchen hat: I, Allgemeine Be- 
trachtunges. Symptomatik, Aetiologie, Verlauf, Prognose und Ber 
handlöng der Geisteskrankheiten überhaupt. 1. Hallueiationee: 
‘ ID. Illasionen.' TV. Wuth. V. Geisteskrankheiten der 'Neuent- 
bundenen und Nährenden. VI. Epilepsie. VIL Krisen der Gei» 
- stenkrankheiten. VII. Melancholie. IX. Dämonomanie. X.'Selbst- 
‚mord:; · XI. Monomanie. ' X}. Manie. XIII. Verwirrtheit. KIV. Idio- 
tie — Statistische Abhandlungen über die Geisterkraukkeiten; 
XV. Von den Anstalten, die den Geisteskranken in Frankreich 
gewidmet sind, nnd von "den Mitteln; sie zu verbessern. XVI. Von 
den Irrenanstalten. XVI. ‘Historische und statistische Abhandlung 
über Charenton. XVII. Notizen über Gheel. -XIX. Gibt es heut 
zu Tage mehr Geisteskrauke als vor 40 Jahren? Abhandlangen 
über die Geisteskrankbeiten : in Beziehung zur gerichtlichen Me- 
dien. XX, Ueber die Isolirung der Geisteskranken. XÄL Ueber 
die Mordmonomanie, XXII. Bemerkungen über die von den Schrift- 
stellern angegebenen Zeichen, ob ein erhingt Gefündener sich 
selbst erhängt hat, oder nach seinem Tode aufgehängt worden jet, 


[1971] Grundsätze für Errichtung neuer. Irrenanstalten, 
* issbesendere der Heil- und Pfiegeaustalt bei Achern im. Gross- 
heraogikum Baden. Von ©. F. W. Roller, Dirseter der Ir- 
renaustalt zu Heidelberg. Mit 1 Hthogr. Plan. Karlsrabe; 
Müllersche Hofbuchh. 1838. XVI u 125 8, a. 8 
(18 Gr.) 

Die abermalige Verlegung der 1820 von Pforzheim nach 
Heidelberg übergesiedelten Irrenanstalt nach Achern, "die Errich- 
tung derselben an ihrem neuen "Standorte, insbesondere aber die 











Ma Mediein and.Chirurgies 


" Range, „ah ip, peychiatrisches Glinicum mit derselben zu verbin- 
9 si, ‚anf, oh.aie eben degahglb zicht. besser zu Heidelberg ge- 
aus. han dem Vf, Veraulagsung, sich ‚über die berühr- 
na FA ragen Anfechtungen au veriheidigon, theils im 
——— ——— Inabenondero behandelt der Vf. die 
tere, Frage amaichtig und ‚geillänüg, aufgefordert’ danch eipen 
wfsatz, des. * —RWX Dr „Hermann zu Hexlelberg: „Ueber 
Stadium der ‚psychischen Madicin““ (Heidelberger med. An- 
ann 1838. UI. S).. Kr. weist alla ‚die. wirklichen und. schein- 
' heran. firände, ‚welgke Ayn allerdings, wünschenewerihen Unterrieht 
dar: Stogirenden. in. der Psychiatyie dprch eia mit der Irkenapstalt 
” serbindendeg. Cligicam ı zu.'erreichen aufgeführt werden sind, 
wis: Enischiedanbeit zusjick. ‚Ref, der.. Gelegenheit gehabt * 
einige Beobachtongen in Bexpg, auf. diese Frage zu machen, 
steht, dass..er. ala..Direcior eingz Icreonhailanstal. sich ans allen 
" Kräften. gegen. die „Aumahame oder ‚Vebernahmg eines, Clinicams 
. An seiner Amatalt wehren würde, — Ber Vf. ‚verthejdigt sodanı 
die Unabhängigkeit: und Selbständigkeit. der Irremanstalt, und hebt, 
wprin. ihm Bef., eqweit, er sich hat umsehen könnep,. nur sebr 
hedingt beigkinupen., mpen. möchte ‚ dig Vorzüge grosser und öffentlicher 
Anstalten Deren. -_ Endlich veraglasst ibn seine ‚Stellgng, auch 
. über die- Nerbindang einer Heil- mit einer Pflegansiali das Wort 
zu nehmen. -— Die beigefügte Lithographie gibt den Grand. und 
Anfeia der. Anstalt zn Achern... _ 45, 


[1072] Meäicinisch - - phärmaceutische Receptirkunde für 
angehende Äerzie. und Wundärste. zum Behufe der Vorlesungen 
entworfen. von. Dr. Ferd. Wurzer, Kurf, Hess. Geh. Ob. 
Med.: Rathe, Commandeur des Ord; vom gold. Löwen, ord. Prof., 
Director w. s, w. zu Marbarg. ‚Marburg, Garthe, 1839. VIE 
ü. 150 ®. 8 (12 Gr). " 


„ Ba, Ar ‚grössten \Hochachtang. gagen den vielfach verdioniem 
Vf. würde Ref. dieses Schrifichen doch für ein enthebrliches and 

- in Vergleich zu vielen andern für ein unvollständiges erklären 
müssen, soll es mehr leisten, als der Titel verkündigt, und zu- 
gteich. zum: Selbststulium für augehende Aerzte dienen. Hierzu 
eigaet estsich dunchaus nicht; ‚als Gruudriss für die Vorlesungen 
des Vis. mag es brauchbar. sein. — Druck und Papier erschei- 
nen fast als eine .änjurie gegen. eine literarische Notabiluät, wie 
Dr. Warzer ieh, . 112. 


[1973] Aerztliche Vorarbeiten dns beabsichtigte Kranken; 
süft für. das — F Gebirge. hetreffend. Ein Versuch über 
— * ‚Prövincial-Krankenpflege und in Bezug auf Sacksen 


inabgsondyp zon. Dr. Ludo. Herm. Unger, K. S, Med. 






ui 
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Rath in Zwickau. 2. Heft. Mitr Hibopr. Bauflans, 7: 
Ä chat. (Richtcsch Bachh) & J. XIV N —* gr. & 
(12 Gr) . En | 


Der Vf. stattet Bericht ab über die Verhandlungen, welche 
in Besug auf die Errichtang vön 'Krankenversorgun alti 
für das sächs. Erzgebirge, namentlich in Betreff mehrerer kleipkk 
Hospitäler oder einer Centrälanstalt in Zwickau seit einer Beikp 
von Jahren stattgefunden haben. Kr entscheidet sich für tetzterh 
in einem ausführlichen, dem Ministerium des Innern abgegebeneh 
Gutachten , welchem ein vom Architekt Conradi in Uhemnits ge- 
fertigter Grundriss und eine Berechnung de& zu Erbauung, Eins 
richtung und Unterhaltang eines Krankenhauses von 40 ‚Betten 
erforderlichen Geldaufwandes beigegeben kind, Letaterem Er j 

betragen die Kosten für Bau und Kinrichtung üngäfähr 31, 
Thlr., die der jährl. Unterbältung 4504 Thlr. Bis aum 11. Sepfhr. 
1839 waren zu Erreichung dieses Zweckes’ meist’ durch einge- 
gangene milde Beiträge und bedingungsweisp verheissene Stifinn- 
gen 37,376 Thir. 23 Gr. 40 Pf. schon vorhändeh. *Erwähnenss 
werth sind hiebei 2 Legate, eins von 10,000 Zi Errichtung zweier, 
auf S--10 Bitten berechneter Krankenhäuser, und ein Zweites 
von 20,000 Thlt. ‘für eine in der Kreisstadt Zwitkau zu errich- 
tende Centralanstalt von 40 Beitei. — Hr. Dr. Unger, der sich 
mit rühmlichem Rifer .für dieses höchst verdiedstliche Unterseh- 
.iuen interessirt, hat auf’ Veranlassung der Regierung die bedeu- 
tendsten Krankenanstalten des nördlichen Deutschlands ber 
und die hierbei gesammelten Erfahrungen seiner Schrift Kinrer- 
Jeibt. Die oben erwähnte Streitfrage ist hauptsächlich durch dig 
Stiftung von 20,000 Thir. entschieden und desshalb 'ein Einge- 
hen auf die Vortheild und Nachtheile mehrerer kleinerer Anstalted 
überHüssig. Ref. getrant eich jedoch, zu Günsfn 'dör letztere 
Manches’anzuführen, und bemerkt hier nur beispielsweise, wie seh 
ein auch noch eo geringer fixerGehält die precäre Existenk mun- 
ches, bedürftigen Arztes und 'Wundarstes im obern Gebirge ver- 
bessern würde. 5* u WU 


[1974] Tagebuch einer meizinischen Reise nach England; 
Holland nnd Belgien. Von Dr. Geo. ———— J 


Frankfart a. M., Varrentrapp. 1839. XIH n, 678 

gr. 8. (3 Thir.) . . 
Einhundert Tage lang, vom, 8. Apr. bis 31. Jul. 1838, war 

der Vf. dieses Tagebuchs von Frankfurt à. M. abwesend, durchflog, 

zum grossen Theile freilich mit Hülfe d&s Dampfes , währe 

dieser Zeit Holland, England, besuchte Dublin und Edinburg, sah 

auf der Rückreisa die bedeutendsten belgischen Städte und hatie 
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: zog. Muypp geung,. ©0 viel zu. schen und zu beshachten, dass 
Keine‘ währkäimengtn ein ziemlich umfangreiches Buch anfällem, 
. Welches fa ter That, um 'sich über die äusseren medicinischen 
Verhältnisse der gedachten Länder zu unterrichten, recht befris- 
Bigend ist nud- Jedem empfohlau werden ‚mag, der sich zu eimer 
licheh Reise vorbereiten. will., Der Iuhalt ist im Allgemeimez 
chronologischer Ordnung zusaminengestellt, der Vf. widmete 
seine Aufmerksamkeit vorzüglich. dem Hospitalwesen, nämlich der 
Kiariektung der Hospitäler, ihren Apparaten zn Luftreinigung, 
ihren verschiedenen Heizarten, den Einrichtangen zum Kochen, 
aschen, der ökonomischen und finanziellen Verwaltung u, a. w., 






2" jun. welchen Hinsichten wir über eine grosse Anzahl der verschie- 


” densten Hospitäler Auskunft erhalten; namentlich interessirt sich 
der Vf. auch für Bauart, Einrichtung und Verwaltung des Irren- 
häuser und ‚sucht nachzuweisen, in welchem Verhältsisse dieselben 
sur Bevölkerung stehen. Daher berücksichtigt er auch, so viel 
es sich ihun liess, die Wohlthätigkeits- und Erziehungsanstalten, 
Versorgungsasstalten, Gefüngnisse, die Verhältnisse der Armuth 
und Bettelei. Dass Schilderungen der Universitäts-Kinrichtungen, 

elehrter Gesellschaften und anderer wissenschaftlicher Anstalten 
icht vermisst werden, versteht sich von selbst. Der Vf. reiste 
über Cöln nach Holland, besuchte Nymwegen,, Utrecht, Amster- 
dam, Leyden, Haag und fuhr von Rotterdam nach London. Ohne 
uns mit dem speciellen Inhalte des Buches beschäfligen zu wollen, 
dürfen wir doch nicht unerwähnt lassen, in welchem veralteten 
ten Zustande der Yf. das Hospitalwesen Hollands vorfand, 
sehr sich auch viele ärztliche Vorstände desselben, denen frei- 
lich der erforderliche Einflass zur Vornahme der nöthigen Ver- 
besserungen ‚abgeht, durch Gelehrsamkeit und guten Willen aus- 
.seichnen, Die Schilderung von London nimmt einen guten Theil 

. des Buches ein, Von da machte er eine Excarsion nach Bed- 
fordshire, reiste darauf über Windsor nach Oxford und Birming- 

bam, besuchte Portsmouth, Bath, Bristol, Manchester, Liverpool 
und Wales, und begab sich von da nach Dublin, wo er sich 

’ theils wegen der freundlichen Aufnahme, die er dort fand, theils 
wegen des wissenschaftlichen Strebens, das sich ihm überall kund 

b, sehr wohl befand. Eine Sghilderung der Armath und des 
Klends, das in Irland Alles niedef@rückt, und eine Beurtheilung 
der zur Hebung desselben nöthigen Maassregeln dürfte wohl auch 

. ein nicht-medieinisehes- Publicum ansprechen. In Schottland sah 
der Vf. Glasgow und Kdinburg, kehrte von hier nach Lendon 
znrück und trat dann über Belgien seine Rückreise an, auf der 
er noch Ostönde, Brügge, Antwerpen, Brüssel, Lüttich, Aachen 
und Siegburg besuchte. So wie der Arzt auf seinen’Reisen nicht 
Bloss für medicinische Gegenstände Interesse hegt, sondern auch 
andern Merkwürdigkeiten, die sich ihm etwa darbieten, seine Auf- 
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merketimkeit schenkt, so zeigt auch der ‘VL. einen für: Schbahel- 
tem- der Natur und Kunst, für Bigenthümlichkeiten der Völken 
n. s. w. emplänglichen Sinn. . Dass Londen mit seinem. riesen- 
haften Verkehr, seinen historischen Denkmälern, seinen grossar- 
tigen Amstalten für Handel und Gewerbe viel Änziehendes darkot, 
lässt sich leicht denken; aber auch die Landsitze des englischen 
Adele, das, als Geburtsort Shakspeare’s berühmte Stratford, die- 
‚Schönheiten der Insel Wight, ein Ausflug in die schotlischen Hoch- 
lande zu den Seen, denen Scott. ein classisches Interesse verlieh, 
und vieles ‚Andere sind Gegenstände sehr anziebender Schilderun- 
gen. göworden. Esdlich lernen wir den Vf. auch als Kunstfreund 
kangen; kein Denkmal, dem er auf seinen Touren begegnet, 
kein architektonisch wichtiges Gebäade entgeht seiner. Aufmerk- 
‘saunkeit nnd Beurtheilang, und die Bildergallerien haben sein In- 
: topesse in besonderem Grade in Anspruch genommen. Hier scheins - 
uns aber der Vf, entweder zu viel oder zu wenig gethan zu 
haben; die Aufzählaug einzelner Bilder nimmt in der Regel im 
Verbäliniss zu Dem, was sich der Leser aus des Vfs. Urtheilen 
abnehmen kann, zu viel Räum eim und die gesammelten Notizen 
scheines, wenn man die Zeit, die dem Vf. gegönnt war, mit dem 
in Holland und England aufgehänften Kunstschätzen vergleicht, 
. sich ähnlich zu verhalten, als wenn ein Reisender vom Rilpost- 
wagen aus hotanische Beobachtungen anstellen wollte. Uebrigens 
‘ verdient aber des Vis. Gabe, Gegenstände aufzufassen und zu 
beschreiben, alle Anerkennung, und kein Leser, sei es, dass er 
sieh vom nie gesehenen Lande in den bezeichneten geistigen Rich- 
fangen einige Kenntniss verschaffen, oder zu einem Besuche des- 
‘selben vorbereiten will, wird dieses Buch ohne grosse —— 
gung wieder aus der Hand legen. TEE, Aue 
"0.200 Brunagenschrifien: 
- [1975]: Jahrbücher für Deutschlands Heilquellen und 
Seebäder." Heransgeg. von C. ©. Gräfe, kön. Preuss. Geh. 
Rathe u. Generalstahsarzte d. Armee, ord. Prof. an d. Univ. Ber- 
Ihn u. 8. V. und Dr. M. Kalısch. 4. Jahrg. In 3 Abthl. 
Berlin, Klemann. 1839.  VIu.230, 824 u.140 8. 
gr 8 (Zusamm.. 3 Tbir.) j' 
[Vgl. Repertor. Bd. XVII, No. 1204.) 

[1976] Die Kurorte des Herzogthums Nassau im J. 
1838.. :.Von Dr.. Frangue,.'0Med.- u. Reg.-Bath u, Ba- 
dearzt zu Ems; Ebendas. 1838: 1488, gt. 8. (16 Gr.). 


‚ Der Wunsch der Hrn. Herausgeber, dass diese Jahrbücher 
bei den Brunnen- und Badeärzien Deutschlands Theilaahme finden 


4 
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möchten; fat anf’ ei 'erfreufiche Weise in- Eıfäiläing gegıngen. 
Denn während dis Jahrgänge von 1835, 36 u.37 nur 390, 438 
a. 61% Seiten“einnabmen, füllt der von 1838 692 S: an, Zar 
Förderung ded’Uhternebmens verziehteten die Herausgeber für sich 
Auf * peconiaren Voriheil, and sie haben sich anch in der 
Hoffnung’ nicht getäuscht, dass ihre Mitarbeiter dieselben uneigen- 
hülzigen Gesinnungen mit ihnen theilen würden. Die tüchtigsten 


- väterländischen Brunnenärzte haben auch in diesem Jahrg. Mitihei- 


Nogen gegeben, und es enthäli derselbe sowohl in wissenschaft- 
licher, wie in praktischer Beziebung sehr lehrreichn Aufsätze, 
anientlich sind viele interessante Krahkheitsfälle mitgeiheilt wor- 
- den, 'welche' für den Arzt dadurch, dass sie die mehrjährige EKiu- 
wirkung 'eideg' gewissen Mineralwassers auf eine bestimmte Krank- 
heit bemerken "lassen, anziehend’werden. Wichtig ist, dass mek- 
fere deutsche Regierungen diesen 'balneologischen Jahtbb, dadurch 
eine kräfiige Unierstätzung angedeiken lassen, dass sie den Her- 
ausgeberä dis eingesendeten Physikats-Berichte , "in 80 fern sis 
die Heiläuslldn ‘und Kurorte betreffen, entweder achon jetzt mit- 
theilten, oder künftig mitzutheilen versprachen, ' Aus dieser Quelle 
ist der ersie, von Dr. Kalisch bearbeitete Aufsatz über "sächmtliche 
. im Königfeithe Bayern befindliche Mineralwasser hertorgegangen. 
Der Vf. kat’dia 83 Heilguellen Bayerns nach den verschiedenen 
Regierungsbezirkeb, 'in welchen sie zu Tage kommen, ülrersicht- 
lich geördhef. ' Hierauf folgen Mittheilungen böbmischer'"Brunnen- 
und Badeärzte Tür die Saison von 1838, nämlich‘ Dr. Schmelkes 
praktische Beobachtungen an den Qaellen zu Teplitz, Dr. Ulrichs 
Notizen über Tepfitz, Dr. Mitterbachers ärztliche Bemerkangen 
über. Oatlsbhd, Dr. Fleckles Mittheilungen aus dem Gehfete der 
brabnönärztlichen Praxis und Dr. Meiers über die Wiesenquelle in 
Franzensbad bei Eger. — Die 2, Abthl. enthält 3 Aufsätze: 
4) Dr. Rampold spricht über die. Bäder Würtemb rgs in der Ba- 
dezeit :von. 1338 jm Aufirage dead von dem ärztlichen Verena die- 
ses Landes Jür, die Bäder desselben niedergesetzten Gomitb6. 2) Die 
Bade- und Arünzenhnonlten des Grosgherzogth. Baden ja der run- 
nenzeit von A838, ans amtlichen. Berichten an die grossherzogl. 
Sanitäts-Commission. 3) Die Karorte des’ Herzogthums’ Nassau, 
im J. 1838: - Vom: Reg.-Ratlı Dr.- Franque.: Vorausgehen sta- 
tistische Notizen, dann werden die Wirkungen der ’Thermalqusl. 
- len zu Wiesbaden besolrieben. Beigefügt aind Aphorismen über 
diesen.Brunnen vom Geh. Hofr. Dr. Perz. In dem Aufsatze über 
. Kine’ Mind merkwürdige Krankkeitsfälle erzählt, welche durch die- 
ses Mineralwasser geheilt woulen Dr. Thilonius stattet Bericht 
‚ db über. den Besuch Weilbachd: kn Sommer 1938, Dr. Küster, 
setzt seine Mittheilangen über Kronibal fort, und der Amtsapo- 
theker Jung in Hochheint berichtet über die von ihm "Angestellten 
chemiöchen Analysen des Kothbrtinnens zu Wiesbaden, ‘des Sin- 
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sera aus der Kränchenguelle zu Ems, einer in einem allen zum 
Schützenhofe in Wiesbaden gehörigen Gewölbe gefusdenen orga- 
zischen Substanz und endlich der Salzquelle su. Soden No. 4. — 
Die 3. Abthl. enthält Berichte über die Kurorte Preussens, und 
zwar Dr, Zemblin’s über die Brunnen-, Molken- und Badeansialt 
su Salzbraun im J. 1838; Dr. Bannerth’s Resultate dar Wirkun;- 
gen der Jandecker Thermen 1838; Dr. Hemprichs Uebersicht 

. der Wirkungen der Kisenguelle zu Cudowa; Dr, Rosenberger von 
der Sooldampfbade- Anstalt zu Kösen; Dr. Lohmeier üher das 
-Soplbad Eimen bei Grosssalza 1838. — Hierauf folgen Berichts 
von Dr. Liebholdt über das Seebad hei Travemünde und von: 
Dr. Bluhm über das Seebad auf Norderney, 1838. — Mit die \ 
‚ sen Jahrhüchern soll im kommenden Jahre eine allgemeine Zei- 
tung des Brunnen- und Badewesens verbunden werden, in welches 
alle diejenigen Artikel Platz finden werden, die sich durch Inhalt, 
Form oder Tendenz für die. Jahrbücher nicht eigeen, oder dereg 
zsweckmässige ‚Veröffentlichung weder eine Beschräukung auf dep 
bloss ärztlichen Leserkreis, noch eine Verzögerung bis sum Er- ' 
scheinen der Jahrbücher gestattet De. Kühn sen. ° 


Classische Alterthumskunde. 
'[1977] Auserlesene griechische Vasenbilder, hauptsäch- 
lich etruskischen Fundorts, herausgegeben von Ed. Gerhard, 
Archäol. d. k. Museums zu Berlin. 1—-6. Heit. 96 8. mit 
86 Taf. in Buntdruck gr. 4. u. 1 Ergänsungsh. m. 6 Taf, 
ohne Text, Berlin, Reimer. 1838, 39. (4 2 Thlr.) ' 


Der .berübmte Vf. des Bapporto Volcente, dem, wie um am- 
dere Theile der Archäologie, so besonders um, die Vasenkende, 
Jedermann ein glänzendes und unvergänglithes Verdienst zues 
konuen muss, erwirbt sich ‚von Nenem in reichem Mansse dem 
Dauk der gelehrten Welt und der Freunde alter Kunst, indem er 
aus dem Schatze seiner unter den günstigsien Verbilinissen 
sammelten Zeichnungen grieehischer Vasenbilder eine vorzüglich. 
lehrreiche und ansprechende Auswahl der Oeffentlichkeit übergibt, 
Ist diese Auswahl, wie sich leicht erwarten lüsst, so getzoflen, , 
dass jedes einzelne Denkmal schen an sich von hohem Interesse 
ist, so erhöht gich der Werth noch um Vieles durch die Verbin- - 
dung, in der es mit anderen erscheint, Es ist ein Haupirorzug 
des Werks, dass weder die Gefässe einer besiimmien Sammlung 
_ ohne Rücksicht auf ihre Würdigkeit, noch vereinzelt stehende Dar- 

. stellungen nach willkürlicher Wahl in zufülligen baniem Gemi«- 

sche, wie in mehreren Vaseawerken, mitgetheilt werden, aevdern 

immer eine Anzahl gleichartiger oder verwandter Deukmiller im 
Bepert, d, ger. Geutsch, Lit. XXIL 6. \ 34 
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‘bedentungsvellen Gruppen "zusammengestellt erscheinen. Dazu 
kemmt die ‚Genauigkeit und Treue der Ausführung, die eben so 
wenig bessernd den eigenihümlichen Charakter der Werke ver- 
wischt, als durch grelles Colorit eine falsche Vorstellung ‘von dem 
‚Anblicke erweckt, den diese Gefässe im Allgemeinen und nach 
ihrer Verschiedenheit des Farbentons gewähren. Die sinnigen und 
‚gelehrten Erläuterungen des Hrn. Herausg. eröffnen. das Verständ- 
niss langer Reiben von Denkmälern, die eben nur darch ihre Ver- 
"knüpfung ihre volle Bedeutung erhalten, und im Allgemeinen wird 
ihnen volle Beistimmang zu Theil werden müssen, wenn auch 
in Einzelheiten abweichende Meinungen stattfinden können, — 
Das 1. Heft gibt auf Taf. 1—5. vier Darstellungen der Geburt 
-Athenens im Beisein mehrerer, nicht immer derselben Gottheiten, 
"Drei derselben sind im archnischen,, die grösste Composilion (T. 
3. u. 4.) im vollendeten Style. Das vierte (T. 5.) stellt den Au- 
genblick vor der Geburt dar, ehe Hephästos erscheint. T. 2. 
zeigt noch ausserdem die Rückseite des einen Gefässes, die 
Rückführung der Briseis! Ob auch in solchen Darstellungen die 
Beziehung auf Siegespreise in Kampfspielen zu suchen sei, das 
möchte doch bezweifelt werden können. T. 5, 1 und 6, 1 stel- 
len Gigadtenkämpfe vor, die erste mehrerer vereinigier Götter, die 
zweite Athenens mit Enkelados. Das 2, Heft mit einer Götter- 
“ versammlung. Das Gemälde ist zwar roth auf schwarzem Grande, 
aber von strengerer Zeichnung , worin Hr. G. nicht sowohl, wie 
auf der Schaale des Sosias, hieratisches Gepräge, als Spuren 
tyrrhenischer Ausartung wahrzunehmen glaubt. T. 8-12. stel- 
len Wassergotiheiten dar: Nerens und Triton, Poseidon mit ei- 
nem Gespanne weisser Flügelrosse, nach d. H. Kora zurückfük- 
rend; Poseidon Epopies und derselbe Gott in seinen Beziehungen 
zu Amymone und Aethra, Letzteres von besonderer Schönheit. Im 
3. Hefie folgen auf T. 13—17. Zeasammenstellungen mehrerer 
Gotiheiter, welche Hr. G. für athletische Göttervereiae erklärt. 
Besonders interessant ist Taf: 16., wo 3 Götter und eben so viele 
Göttinnen paurweise geordnet erscheinen and Athene in der Mit- 
teigrappe den ersten Rang erlia'ten za haben scheint, während 
auf den übrigen Darstellungen Apollo unverkennbar die Haupt- 
person is. T. 18. von besonderer Schönheit zeigt Athene und 
Hermes. Zwei sehr interessante Gemälde gibt T.19. Das erste, 
schwarze Figuren auf weissem Grunde, stellt Hermes und Maia 
dar, Ersteren bartlos in jugendlichem Alter, so dass man ohne 
den Cadaceas und den Rest der Inschrift ihn nicht erkennen würde; 
das zweite Herne Nomios hinter der Schaafheerde hergehend. 
Auf Taf. 20—30. folgen delphische Gotiheiten in mannichfaltiger 
Abwechselung. Zuerst (Taf. 20., 21.), Apollo mit Viergespann, 
dem Artemis die Lyra reicht; daneben steht Hermes, .eine Blume 
kaltend; vor den Rossen Leto; alle vier Gottheiten sind darch 


* - 
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k’. die beigeschriebenen Namen beglaubigt. Kin Nebenbild derselben 
" Vase zeigt zwei "feindliche auf Viergespanden sich gegenüberste- 
ı ende Krieger, zwischen’ die ein geflügeltes Weib gesprungen ist, 
1 Die Inschrift benennt sie IPIS. Hrn, G.'s Vermuthung, dass es 
ı vielmehr EPIZ heissen solle, spricht allerdings an; doch lässt 
ı “sich wohl auch Iris als zwischen die Sireitenden treiend und dem 
|  Kampfe Rinhalt thuend denken. Die folgende Tafel gibt zwei 
' vortreffliche Bilder einer volcentischen Amphora mit rothen Figu- 
sen. Die Vorderseite zeigt den Angriff des Tityos auf Leto, wei- 
cher Apollo und Artemis zu Hülfe kommen. Hinter Letzterer steht 
AIA03, was Hr. G. für einen Bemamen der keuschen Göttin 
nimmt, Sollte. es nicht vielmehr ein Rest oder eine Verstümme- 
hung des vollen Namens APTEMIAOZ sein, da die Genitive 
sich öfter und auch auf unserem Bilde finden? Die Rückseite 
bietet in gleich sorgfältiger Ausführung drei Palästriten nebst ei- 
niem Aufseher der Palästra dar; sie sind sämmtlich dureh. Na- 
snen bezeichnel. T.23—30. stellen abwechselnd Apolle und Ar- 
temis oder Leto, oder alle drei dar; auf dem beiden letzten tritt 
‚noch Hermes hinzu. Zu den letsten 6 Taf., so wie zu denen 
.des Ergäünzungshefts, welche besonders Nachträge zu den Dar- 
stellungen der Gigantenkämpfe: und Wassergotiheites liefera, feh- 

len noch des Hrn. Herausg. Erläuterungen. — Möge das schöne 
Werk die thätige Unterstützung finden, die 68 vor vielen anderen 
verdient, und der verdienstvelle Hr. Herausgeber sich. dadurel' 
veranlasst schen, sich nicht auf mythische und athletische Dar- 
stellungen zu beschränken, sondern auch von den oft Kusserst is- 
teressanten Scenen aus dem täglichen Leben, weloho bisher zw 
unbeachtet. geblieben sind, recht Vieles mitzatheilen, - Becken 


[1978] Vasenbilder. I. Orestes in Delphi. II. Theseus 
und der Minotaurus. Ill. Dionysos und sein Thiasos. IV. Bio- 
medes und Helena. V. Poseidon und Amymone. Haerausgeg. und 
erklärt von Otto Jahn. Hamburg, Perthes- Besser n. 


Mauke. 1839. Mit4lithogr. Taf. 40 8. gr. 4. (n. 20Gr.), 


ı Diese kleine Schrift eines jungen dänischen Gelchrien ist 

nicht ohne mehrfaches Interesse, Es sind nicht sowohl singuläre - 
Darstellungen, welche uns zum ersten Male noch nicht gesehen» 
Soenen aus der griechischen: Götter- und Herven- Welt vorlähr- 
ten; sie sind auch nicht def Art, dass man ibnen eine besewlere 

Wichtigkeit für die Erklärung anderer Werke von xweifelhafier' 
Bedeutung zusprechen könnte; aber theils sind es doch Bilder, 
die eine Reihe verwandter Denkmäler in erwünschter Weise ver- 
. vollständigen helfen, theils verleihen ihnen die erläuternden Zuga- 
ben des Hrn. Herausgebers einen erböheten Werih. — Es sind, 

wie der Titel sagt, 5 Hauptbilder (von 4 verschiedenen Gefässen), 

’ j „ s4” 
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welche mlgeiheilt werden, und die Schriß beginnt sofort mit de- 
ron Erklärung, ohne Vorerinnerang, warum gerade diese: in. kes- 
non Aunammenkang stehonden Dasstellungen ausgewählt wurden 
Das enste neigt Oresten im delphischen Heiligikume. Kr hat des 
Eurdnabel umfasst, während die Pyihia enisetst aus dem "Tempel 
antfliehk umd Apolla mit aufgehobener Rechten die ein 
wällig sehwars dargemtellte Krinnys abwehrt. Rechta sicht Arte- 
zuie, mit Geberde den Siaunens nach der verfolgenden Göttin bli- 
skend, Der Horausg. mackı auf die Uebereinsummung mit Aeschy- 
les, aber auch auf das Abweichende der Darsinlleng aufmerkeam 
und geht dann vergleichend 5 andere dieselbe Scens enthaltende 
. Vasenbilder durch. Auf Taf. 2. sind Voxder- und. Rückseile 
eines Gefüsses miigeiheilt. 1) Thesess und der Minetaures, ein 
auf Vasen biünfig. vorkemmender Gegenstand, und aueh hier "ohıie 
Siogulharität der Darstellung. 2) Ein Dioayses- Thissae, in wel- 
chem. allerdings die Gruppisung des Dionysos mit Birene interessant 
ist und ven d. Herauag, gelehrt erläutert wird, ' Die den einzelnen 
Thianeten beigeschriebenen Namen haben ihm Veranlassung ge- 
gehen, eine, daukenawerihe Zusammenstellung der Namen beiss- 
 Gügen, welche überhaupt Figuren dieser Art auf Vasen gegeben 
werden. Ueher mehrere derselben. wırd sich allerdings streiten 
Inssen, und da bekanntlich, diese Namen oft mit der' grössten Nach- 
Miseigkeit geschrieben und verschrieben sind, so wird immer der 
Gonjpeter ein weites Feld geöffnet bleiben. Uebuigens. muss mean 
gana daven absehen, sie etwa für stehende Bonennungen gewisser 
myihischer Persönlichkeiten za halten, da sie: vielmehr oß bloss 
mach der. Laune und dem Kinfalle des Künstlers gegeben sein 
mögts, um einen besiimmten Charakter zu hezeichnen. Taf. 3, 
gibt nur Fragmente eines sehr zerstörten Gefüsses. Auf dem 
Banpthitde steht die darch Inschrift beaeichnote Helena zwischen 
zwei jungen Kriegern, die olvoxör in der Hand haltend. Der. 
ine ist Diomedes benannt, über dem Andern finden sich nur noch, 
ie Buchstaben ZIO. Die. Deutung der Scene ist vielleicht für 
* gänzlich verloren. Man kann entweder an des Diomedeg 
utwerbang denken, wogegen indessen zu sprechen scheint, dass 
ausser: den döppelion L.anzg in der Rechten, ia der Linken 
* das. Schwert hält; oder es ist eine machbomerische Situatiom: 
und dans könnis vielleicht ‚jenen Name EIEBIOZ gewesen beim, 
Dia&. Tat gibt die heidem. sehen von.Gerhard (Vasenb. 11.) ver- 
öfeniliehten Bilder einer spulischen. Sahaale, Possidon und. Amy- 
mon daxstellend. Booker. 


- 1979] Zar. Gallerie der alten Dramatiker; Auswahl 
unedirter: grieohischer Thongefinse der Grosskerzogl. Badiscken. 
Sammlang, in Karleralie.” Mit Erfäulerangen von Dr. Friedr. 
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Urswsor , ordentl. Prof. d, u. Ei’ sa Heidelberg u.u.w,. Mit 
Kthogr. Umrissen (9 Taf. in verschied. Format). Heidel« 
berg, Winter. 1839. 130 8. Lex.-8. (a. 2 Thlr.) 


Die Erwerbang einer Anzahl ‚griechischer Thongellisse für die 
grossherzogl, badische Sammlung kat Hra, GR. Creuser veranlanst, 
„vorerst eine kleine aber auserlesene Zahl unedirter Vasoh dieser 
Sammlung dem Publieum hekanat zu machen“. Jede selche Mit- 
tkeilusg aus dem unerschüpflichen. Vorrathe dieser in den man- 
sichfaltiigsten Beziehungen hochwichiigen Denkmäler mus Jan- 
kensweorth erscheinen , selbst wenn es aur eben das Bild ist, am: 
deswen Bekanntschaft man sich erfreut und man die bei \ 
Erläaterüngen allenfalls missen könnte. Diess dürfte in der That 


‚für Viele der Fall bei vorstehender Schrift sein; nicht als ob sie 


zieht manche schützbare Notiz enthielle, dean wie liesse sich das 
anders von dem gelehrten Hrn, Vf. erwarten; aber die Deaten- 
gen der Bilder selbst werden ‚Wenige zu adeptiren geneigt weist, 


wen sio nicht in dem myikologischen Systeme des Vie. befan- 


geneind. — Das Haupibild, welches hier mitgeiheält wird (T. 1.), 
stellt das Urtheil des Paris vor. Ks ist im reichen, in Gewän- 
dang und Beiwerken fast dem’Ueberladenen sich nähernden Style, 
ia derMitte sitzt Paris. Durch den vor ihm liegenden Hund und, 
einige Andentung von Straachwerk ist sein Schäferlebeu auf dem 
Ida hinlängtich bezeichnet. Eros oder Pathos nähert sich ihm; 
sur Linken steht Hermes ,. der die Göttinnen herbeigeführt hat; 
hiater ihm sitst Aphrodite mit Eros; üher ihr eine weibliche Fi- 
gur, Euswyia bezeichnet, und eine zweite, die einen Kranz hält, 
Heliog am Rande mit seinem Viergespaune aufeteigend belouchtet 
die Scene.. Paris zur Rechten siehes zunächst Athene, dans Hera, 
hinter welcher -sine weibliche Figur mit der Ueberschrift Käyadrg 
sitzt. Darüber thrent Zeus, den Kopf rückwärts nach der Bosme 
gewendet, - An: der Mitte des Bihlos sisht man die halbe Figur 
der Eris. Der Erklärssg dieser Darstellung zehen zwei Ab- 
schnitie vomwus, 1) „Der Myihus von Paris und Helena nach wei- 


nem Quellen, Wendangen und Deutangen.“ 2) „Uebersicht der 


Darstellungen :dieses Mythus auf audern z. Th. unedistea Kunst- 
denkmälern, beuonders auf. griechischen Vasen.‘ Dann felgt „die 
Erklärung 'des Haupibildes der gromen Vase der grossherzogl. 
badischen Sammlung: Das Uriheil des Paris in Gegenwart 
kosmisoher Gottheiten.“ Es verstehtsich, dass die Erklä- 
rung ganz im Geiste der Symbolik gegeben wird, über deren 
neues Aufleben in Uscholds Vorhalle 3. griech. Gesch. u. Mytkel, 


. der W. 8.17 seine Freude bezeugt, wiewohl mit der Befürchtung, 


duss bei der Bagenbehandlung jeses Gwlehrien ein grosser Theil 
der Ahtören Völkergeschichte und namentlich der. griechischen in 
Dunst und Bauch aufgehen möchte. Dabei kann man wehl am 
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die Worte des Dichters denken: Ihr säetet Blut und wundert euch: 
das Blut ist aufgegangen. Ref. hat weder Lust, noch erlauben 
" es die Grenzen dieser Anzeige, den supponirten kosmischen Cha- 
rakter des Bildes einer Kritik zu unterwerfen. ° Er begnägt' sich, 
an zwei kleineren Bildern nachzuweisen, wie sehr die Erklärung 
‚verfehlt worden ist, Das erste beündet sich auf T.5. Eine 
"männlioke Gestalt, halb bekleidet, mit langem Bart und Haupt- 
haare, sitzt, in der Linken ein Scepter haltend, auf einem Ses- 
sel. Vor ikm und im Rücken stehet je eine Fran, die aı 

benen Hände gegen sein Haupt haltend. Links dem Sitzsenden 
isn Rücken sieht der sattsam darch Tracht, Petasos and Flügel. 
schuhe. bezeichnete Hermes. Der Hr. V£., der überall gern Dio- 
 mysos sieht, gibt S. 51 folgende Erklärung: „Auf der Rückseite 
desselben Gefüsses scheint der spitzbärlige. Hermes zwei Franen 
eingeführt zu haben, die dem in ihrer Mitte sitzenden bartigen 
Dionysos. ihre Ehrfurcht bezeugen‘. Dabei würde in der That 
:Dionyses (für den übrigens nicht die mindeste Andeutung vorhan- 
den ist,. wohl aber dagegen) schwerlich so trübselig mit gesenk- 
tem ‚Haupte vor sieh hinsehen. Es genügt indessen ein Blick 
auf Gerhards Vasenbilder T. 1—5., namentlich 2. u. 5., um so- 
fort sich zu überzeugen, dass der Sitzende Niemand als Zens, die 
Frauen Kileithyien sind, und dass die Geburt der Aihene vorge- 
stelt wird. Es ist der Augenblick vor der Geburt, wie bei Ger- 
hard T. 5. — Wir wenden. uns noch zu dem. zweiten Bilde, 
Taf. 9. Ein jagendliches Weib steht vor einem Brunnen und füllt 
den Krug mit dem Wasser, das. aus einem zum Löwenkopfe um- 
gebildeten Felsen hervorspringt. - Hinter einem Baume, der am 
Brunnen steht; kniet Jauernd ein mit Helm, Schild und Lanze ge- 
waffneter Krieger , der offenbar dem Weibe nachstell. Der V£. 
erkennt darin „‚Menelaus am Brannen, Messeis im Hinterhalte ge- 
gen Andromacha“. Er folgert dabei aus Eurip. Androm. 39 L., 
dass Menelaus schon einen Merdversuch auf Andromache 

habe, ehe sie in däs Heiligthum .der Thhetis sich flüchtete. Nun 
sagt aber davon Kuripides kein Wort, sondern bloss von Hermione: 
Povieras Öf ne xravelv, nasng Te uyarel Merdewg ovrdgg 
sdde, d. h. sie beabsichtigen Beide" sie zu tödten, und weil sie 
das fürchtet, flüchtet sie zu der Göttin. Es hat also die Erklä- 
rung keine Sıütze an Karipides. . Der Vf. nimmt übrigens 

das Bild seinoch unerklärt; diess ist indees zweifelhaft, wie es 
scheint, ist diases oder ein gleiches schon in den Gätting. Ans, 
4832 8. 1017 nach Herodot‘VI, 137 von Otfr. Müller auf einen 
Pelasger ‚bezogen, der einer atlischen Jungfrau nachstell, — Die 
Erklärung dieses letzten Vasenbildes gibt den Commentar zu dem 
Titel; . denn .im- Uebrigen stehen weder die Darstellungen noch 
der Inhalt der Schrift in besonderer Beziehung zu den Dramatikern, 

- ‚Becker. 
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| Philosophie. — 
[1980] Geschichte und System der Platonischen Phi- - 
losophie von K. Fr. Hermann. 1. Thl. die historisch. 
kritische Grundlage enthaltend. 3. Läef. Heidelberg, Win- 
ter. 1839. XXIH u 481 —718 8. gt. 8. (1. TI. 
3 Thir. 8 Gr.) 


ı Der Charakter und die Tendenz dieses Werkes sind, soweit 
es der .Umfang dieser Blätter gestattet, bei der Anzeige der bei- 
den ersten Abiheilaagen (Bd. XIX, No, 121.) bezeichnet; es wird 
daher genügen, jetst nar kurz den lahalt dieser dritten, den 1. Bd, 
abschliegsenden Lieferung anzugeben, Durch die im ersien Bu- 
che gegebene Darstellung von Platons Leben und Verhälteiss zur 
Aussenwelt war für seine philosophische Entwickelung, wie für 
seine schrifistellerische Tbäugkeit die Eintheilung in drei Perio- 
den begründet, welche durch den Tod des Sehrates :nnd durch 
Platons Heimkehr nach Athen und Beginn der Lehribätigkeit im 
der Akademie als Hauptmomente seines Lebens geschieden wer- 
den. Eine Dialogen, deren Abfassungszeit historisch fonts 

werden dann dazu benutzt, den verschiedenen schrifistellerischen 
Charakter Platons in jenen drei Perioden zu bestimmen und :sgq 
einen sichern Mlaansstab für die Zeitbestimmung der übrigen zu 
gewinnen. Hiernach werden der ersten Periode besonders solche 
kleinere Dialogen zugewiesen, welche bisher entweder angezwei- 
felt oder den grössern als Anhänge und Excurse zugegeben wurr 
den, und von den umfangreicheren Protagoras und Euthydemus ; 
als in die Uebergangsperiode zur zweiten Hauptreihe gehörend 
werden dann charakterisirt Apologie, Kriton, Gorgias, Kuthyphrom, 
Menen, Hippias d. Gr. (S. 468—490); in die zweite schrifistelle- 
rische Periode werden die dialektisch vermitielnden Gespräche Kra- 
tylus, 'Theätet, Sophist, Staatsmann, Parmenides gesetzt (S. 490 
—510), in die dritte endlich, in welcher Platons Philosophie 
zum allseitigen Absehlusse, seine schriftstellerischen Werke zu 
vollendeter Daxstellung gelangen, Phädrus, Menexenus, Gastmahl, 
Phädon, Philebus, Bepablik, Timäus, Kritias, Gesetze (S. 510— 
‚ 551). Indem die Nachweisung der chronologischen Folge sich 
‚eben so schr einerseits auf: die gegebene Lebensentwickelung Pla- 
tons berufen muss, als sie andererseits die Tendenz hat, den 
-Charakter eines jeden Gospräches nach Inhalt und Ferm zu be- 
trachten, so bildet dieses drilie, der Anordnung der Platonischen 
‚Werke gewidmete Buch selbst schon die Brücke zu dem zweiten 
Hauptiheile. des Werkes, in welchem die systematisch entwickeinde 
Darstellung ‚der Platonischen Philosophie gegeben werden sol), 
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Die nähere Motirirung der Anordnung hängt natürlich an so manu- 
nichfachen Beziehungen, deren Zusammenstunmung erst einen Be- 
weis gibt, wie er in solchan-Dingen überhaupt gegeben werden 
kann, dass Ref. es sich versagen muss, einen Auszug aus dem 
reichen Inhalte dieser Abikeilung zu versuchen. Wenn übrigens 
nach des 'Vfs. eigner Erklärung dieses ganze Buch wesentlich 
gegen die Schleiermacherische Anordnasg gerichtet ist, and dureh 
Aufstellung ciner hisserisch ‚begründeten Folge jene. vollständig 
za widerlegen beabsichtigt, so finden doch dabei zugleich alle auf 
‘ diesem Gebiete besonders in der neuesten Zeit ausgesprochenen 
Ansichten im Texte ud in den reichhaltigen Annerkangen (S. 555 
—713) ihre Berücksichtigung, und manche von dem Vf. früher 
vereinzelt aufgestellten Behauptengen ihre weitere Entwickelungs; 
. ia jener‘ Besichang verdient besonders die Begrüadung der Echi- 
“ heit der Gesetze, in dieser die bestimmtere Bezeichnung der ver- 
schiedeneti Adfassüungszeit der einzelnen Theile der Republik ker- 
vorgehöben kt ‘werden. ' 133. 


’i ! 1} 


1, Philosophiae Gnosticae origines. Dissertatio hi- 
siorico-philosophica anctore Dr. J. Hildebrand. Berolini, 
. Burmeister u.,Stange. 1839. X u.788. 8, (n. 12Gr.) 


“ Als’ Veianlassung dieser zunächst wohl für einen akademi- 
sehen ‘Zweek ausgearbeiteten Probeschrift gibt der Vf. di®' Dun- 
kelheit kt, die’ trotz der Aufklärdngen, die die gnostischen Syste- 
me" seit Möshelm, in neuerer Zeit namentlich" durch. Neander, 
Matter und Baur erhalten haben, nech über dem Ursprunge "dieser 
Lehre schwebt. Er zählt in dieser Beziehang die von Verschie- 
denen nüfgektellten Meinungen in der Vorrede kurz auf, und be- 
tritt sur’Eantscheidung jener Frage den Weg, dass er nich einigen 
Bemerkutigen über die Bedentang des Wortes „riöcrg und nach 
einer kırfzen Angabe der allen gnostischen Systemen gemeinschaft- 
lichen Liehren (im 1. Cap.) im 2— 4. Cap. die einzelnen im 
VOVriento und in Aegypten herrschenden religiösen Ansichten (Brah- 
maismus, Buddhismus, Lehre des Zoroaster), die Entwickelung 
ter griechischen Philosophie seit Thales und ihre apätere Berüh- 
vung stil dem Otiente, "endlich die jüdisch-alexnndrinische Reli- 
tionsphilosophi6’ einzeln durchgeht und ihre Hasptlehren kurz auf- 
zählt. Obwohl diese Darktefling den grössten Theil der Abhand- 
tung einnimmt, so ist doch das Gebiet, über welches sie sich 
erstreckt, viel zu weitläufiig, als dass mehr, als eis höchst all- 
‚gewieiner ‘Abriss ‘aller dieser verschiedenen Hichtemgen und ihrer 
gegenseitigen Besiehungen unter einander hätte gegeben werden 
'köuneh.' Tin 6. Cap. mit der-Ueberschrifi: de philosophandi ra- 
"fiond primis nerae ohristianad temporibus, spricht der Vf. seine An- 
‚sicht ‚über det Ursprung des Gmosticismus 8. 77 dahin aus: di- 
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" vereiedimm elemente in päiilobephin gmontien csutinentur: orlentalia 


3. ‚0. Braimalsıni, Baddine, Zeroastris dociringe, gracea Inprimis 
Platonfon, prastesen theologiae Judaserum praecipue Philonis phi- 
‚Iosopbicae, religiunis judaicae ‘et christianae. Quum autem im 
philosophin' gnostica multa diverss elemenia invenianter, diflieihe 
est dietw, iu qeasıam olasses Ginesticl divedendi sint, Hx mean 
quidem ' senfentin in tres partes dieeedunt: sumt ii, qui magis phi- 
desophium orientalem (Pseudo-Basilidiani, "Satarminus, : Carpeora- 
ten, Setiani, Cainitae), ii, -qui magıs: philesephiam Platenionus 


CValentinas, Bardesanes, Tatianus, Ophftae) sequunter,' fi denigue, 


qui inter philosophiam Platonieam et orientalemn' inter&edunt (Mar- 
eion, qui religionem judnicam magis — Ommino philose- 
phia Zoroastris et contemplatio orientalis apad Gnostioss Syriacos, 
emanatvunis doctrina, philosophia Plutonis, speeulatid graeca a 

Gnostieos Alexaudrinos praevalet, Für :den Beweis dieses Re- 
sultates wäre es jedoch nach des Mef. Meinung zweckmässiger 
gewesen, wenn der Vf. von einer genaueren Analyse der einzel- 
nen gnostischen Systeme ausgegangen wäre, und ihre Beziehungs- 
puncie rückwärts verfolgt hätte; wofär er-durch Weglassung einer 
nicht geringen Anzahl historischer Notisen im 2—4. Cap., die 
für den bestimmten Zweok des Vfs, nur ‚von sehr tuntergeordne-+ 
ter Bedentang sind, recht wohl hätte Platz gewinnen können: 


« 


[1982] Orthobiotik eder die Lehre vom richtigen Lelem 


der psych. Therapie an d. Univ. Leipzig u. s. w. Leipzig, 
K. Tauchnitz. 1839, VI.u. 384 S. gr. 8. (2 Thlr.) 


[1983] Moralische: Gesundheitslehre oder Anwendang der 


Physiologie auf Moral und Erziehung von Cus. Broussass, 
Dr. der Med., Leilsarzt und Prof. am militairärzil. Hospitale für 
‘höh. Bildang du Val-de-Gräce u. s. w. Deutsch bearb. von 
Sıegm. Frankenberg. Braunschweig, Meyer sen, 1838, 
XI u. 264 8. gr. 8. (1 Thle. 6 Gr.) 


Rs ist merkwürdig, dass fast zu gleicher Zeit zwei Männer, 
‚ganz verschiedenen Ländern angehörig, von eben so enigegen- 
‚gesetstem Standpuncie und ganz verschiedener Richtung denselben 
Gegenstand bearbeiten. Wenn wir in dem ersten der beiden Vf. 
‘den beredten Vertheidiger von Ansichten wiederfinden, deren con- 
sequente Durchführung auf sehr verschiedenen Gebieten eben so 
'sehr die Energie als die Uebereinsiimmung seiner Ueberzeugen- 
gen bewundern lüsst, so sehen wir dagegen in dem zweiten den 
Repräsentanten eines Bemühens, welches in der neuern Zeit um 
so mehr Anhlinger gewonnen hat, je mehr es sich auf ein er- 
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weitertee Wissen su gründen scheint, und, müssen’ wir hiaze- 
weisen, jo bequemer 65 ist, Erscheinnngen vorgeblich zu erklärem 
‘und vermöge dieser Erklärung gültig zu finden, als ihnen ent- 
gegeuzuarbeiten. Das Leisiere hat sich Heinreih zur Aufgabe 
seines spiern Lehens gemacht; er sucht dem Verfalle der sitt- 
lichen Selbständigkeit entgegenzuarbeiten darch die von ihm go- 
gehenen Andentungen einer Unabhängigkeit der Psyche von dem 
Körper, an welchen sie doch gehunden ist; das Kistere versucht 
Broussais, upd mit ihm viele Ändere, wenn sie in gewissen phy- 
sielogischen - Erscheinungen dio Bedingtheit einer Organisatı 

finden wollen, die ihre Nothwendigkeit auch in dem Thatgachen 


- und Vorgängen des geistigen Lebens geltend macht. Die Phre- 


- 





nologie und zum 'Tiheil die pathologische Anatomie ist die Basis, 
von welcher aus die Folgerungen und Lehren Broussaie’ ab- 
geleitet werden; während Heinroth in der auch von seinen Geg- 
nern nicht geleugneten sitilichen Besummung des Menschen im 
Allgemeinen den Haupibeweis findet, dass die zu ihrer Ver-, 
wirklichung führenden Bestrebungen unmöglich mit der auloma- 
üschen Thätigkeit des Organismus gegeben sein und zusammen- 
£sllen könnten. In der Anerkennung, dass es Anlagen zu einer 
moralischen Vervollkommuang, zu einem Rechtleben, zu einer Ge- 
sundheit der Seele gebe, in. der Forderung sie auszubilden, treffen 
die beiden Richtungen, die wir hier anzadeuten versuchten, zu- 
sammen; der Unterschied ist, dass Broussais und die mit ihm 
melr oder weniger Uebereinstimmenden diese Anlagen als indi- 
videelle und wannichfaltige abgestaft, Heinroth als generelle und 
ausschliesslich dem einen Grund zukommende auflasst, dass jene 
die Erreichung des Ziels von der Bedingtheit der individuellen 
Anlagen, dieser von der Bearbeitung derselben durch die Indivi- 
duen abhängig macht. Die moralische Weltordnung würde Ausser- 
lich iu beiden Fällen aufrecht erhalten werden, die Zurechnung 
eine verschiedene sein, wenn es auch gewiss dem denkenden 
Theile der Physiolegisten nicht einfallen wird, sie aufheben zu 
wollen. Wir verehren an Heiuroth das Bestreben , die höhere 
"Würde der Menschen aufrecht erhalten’ zu wollen neben den Fort- 
‚ echritten der Naturwissenschaft, von .denen jene nicht abhängig 
sein darf; wir finden bei Broussais das Bemühen, inmitten einer 
Alles auflüsenden und das Einzelne rücksichtslos der Betrachtung 
oder Vermuthung hingebenden Naturforschung darauf hinzuweisen, 
dass es neben dem Erkennen noch ein Sollen: gibt, ein Bemühen, 
wovon wir wünschen, dass es mit so viel Erfolg in dem .Vater- 
lande Broussais’ gekrönt sein möge, ‚als sich unser deutscher V£. 
‚sagen darf in nahen und entfernten Kreisen bereits erreicht zu 
Auen, 
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" [1984] 7. 8. T. Gehlers physikalisches Wörterbuch 
neu bearbeitet von Gmelin, Littrow, Muncke, aff. 9. Bis. 
2 Abthl. Thermom. — U. Mit Kupfertaf. —XXXIV. 


Leipzig,- Sohwickert.. 1839. 8. 825—1598. gr. 8. 


(3 Thlr. 16 Gr.) Ba . 
eo: - [Vgl. Repexter. Bd. XXI. No. 1028] Ä 

Wir haben kürzlich die bedeutenderen Artikel dieser Abtheilang 
herauszuheben. 8. 825—1019 von Muncke bearbeitet eine Dar- 
stellung der verschiedenen thermometr. und pyrometr. Apparate, Ta- 
bellen zur Vergleichumg der Scalen und Correctionen. 8. 1022 
—1073 von Littrow über die Trabanten. Ein Artikel über das 
Princip der Trägheit von Littrow S. 1073—75 besitzt wenigstens 
die Eigenschaft der Kürze. Ueber die Uhren hat S, 1105 —1136 
derselbe Vf. einen Aufsatz ‘geliefert; ebenso über Umdrehung 


7 


: 8. 1136—89; Umhöllung — 1213 und Umlanfszeiten — 1265. 


Den übrigen Theil dieser Abtheilung nimmt zum grössten Theile 
die ebenfalls von Littrow bearbeitete Theorie der Undulationen 
ein, ein Abschaitt, der sich detaillirt über die verschiedenen Phä- 
nomene der ‚Akustik und Optik verbreitet, indesseg nicht allent- 
halben diejenige Klarheit hat, die er vermöge seines Rückganges 
auf die ersten Elemente der Undulationslehre haben könnte. . 151. 


[1985] Sammlung von Abbildungen schweizerischer In- 
sekten, nach der Natar ‚gezeichnet von J. D. Labram, mit 
Text von Dr. Im Hof. 2. Bdchn. 35—40. Heft u. 3. 
Bächn. 41—44. Heft. Jedes mit 4 color, Taf. u. eben 


80 viel Bil. Text. Basel, Spittler u. Comp. 1838, 30, 


8. (n. 3 Thir. 22 Gr.) 


Heft 40 auch u. d. Tit.: Insekten der Schweiz, die vor- 
züglichsten Gattungen je durch eine Art bildlich dargestellt von 
J. D. Labram. Nach Anleitung und mit Text von Dr. Lad. 
Im Hof. 2. Bdchn, 21—40. Heft, 

J [Vgl. Bepert. Bd, X. No. 2037.] 


Die in Yorliegendem Werke gelieferien Abbildungen haben 
‚sich sehr vervollkommt und entsprechen alles Anforderungen, wel- 
che bei dem niedrigen Preise.zu machen sind. Auch der Text, 
obgleich ziemlich kurz gehalten, ist doch dem Zwecke angemes- 
sen. Von interessanten und vorzüglich. dargestellten Arten der 
‚vorliegenden-Hofte. nennt Ref. die folgenden: Myoetocharis sca- 
pularis Illig. & (bipustulata 2), Sphex flavipenais F.&uw?, Ku- 


» 
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pelix euspidata Gmr., Acocephalas oostatus Burm. 3u.?, Harpyia 
bifida Ochs., Arlacus Latreilliaäns NE, von Basel, Lophyras pe- 
iytomus Hart, & 2 ebendaber, Microdon mutabilis Meig. & 2, Ceris 
opseidos Meig., Tiphia femorata F. 32. Ereterse ikt von Ti- 
phia morie Ps. wesentlich verschieden; Ploas viregcens Letr., eine 
schon dem Süden angehörige Art; Crabro vagabundus Pz. mis 
dem bis jetzt noch nicht beobachteten Männchen. Cephalia dimi- 
diata m. sp. 92. Nysonnigtipes n. sp. 2; 'Melitaea Merope Ochs, 
für verschieden von Artemis erklärt; Nomada terminalis m. sp« bis- 
her mit N. germanicah Pr. verwechselt; Eumenes dumetorum Pz. 
(sub-Vespa) S 2., 'Zygaena exalans Ochs.; Antata abdomimalig Latr. 
29 — Es verdient besonders gerühmt zu werden, dass die 
Verschiedenheit der Geschlechter, welche zu manchen. Irrthümerz 
Anlass gab, hier steis im Ange behalten ist. Auffallend erscheint 
es, dass im Texte nicht der neuere und adoptirto, enndern stets 
der älteste Namo voransgestellt wird, was Ref. für unpassend 
hält, da unter der Tafel die. gangbaren Benennungen angege- 
ben sind. Das Aeussere wie früher. .. _ 54. 


- [1986] Genera plantarum- secundum ordines naturales 
disposita. Auctore Siepk. Endlicher. No. AU, Vin 
dobonae N) Beck. 18389. 8. XVI—XX, u 881-960. 
gr. 4. (n. 4 Thlr.) nr 

I . [Vgl. Repertor. Bd. XXII. No. 1668.) 


Vorliegende Nunimer, welche im November ausgegeben wor- 
den ist, ährt zuerst die Cruciferen zum Ende. Hieran reiht sich 
Ord. 182. Caparideae gen. 4983-5009, Roydsia Roxb., welche 
der Vf. für verwandt erklärt. Die kleinen Ordnungen der Rese- 
daceae (183) und Datisceae (184) beendigen die 43. Class. Rhoe- 
Ndes durch die Gattungen 5010—17. Die 44. Nelumbia umfasst 
ser 3 kleine Ordnungen; 185.. Nymphaeacene, denen Sarracenia 
: angefügt ist; 186. Cabombeae u. 187. Nelumhoneae, überhaupt 
die Gattungen 5018—26. — Classe 45. führt den Namen Pa- 
rietales und schliesst Folgendes ein: Ord. 188. Cistinene, 189. 
Droseraceae, denen Parnassia angehängt ist; 190. Violarieae, 191. 
‚Bauvagesiene; Luxemburgia ist statt bei der folgenden Bamilie 
hier angereiht; 192. Franukeniaceae, mit den Candolle’schen Fou- 
quieraceen; 14,3. Turneraceae, mit Wormakioldia Thonn. =, 
BSchum:; 194. Samydeae; 195. Bixaceae, mit den Richand'schen 
-Flacourtiansen und anhangsweise Blame’s Pangiaceen; 188. He- 
malinene; 197. Passifloreae; 198. Malesherbiacene; 190. Loa- 
-sene und 200. Papayaceae, demnach die Gattungen 5027-5120. 
— Olasss #7. Peponiferae; 201. Nhandirobens; 202. Cucurki- 
tsseas; kicker als verwandi: Grenovia, u. 203. Begomiacene. Gatt. 
8121—62. Die folgende Cinsse 48. Opuntiene umfasst zer die 
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Ordn, 208, Cuetone. 9 Gatiangen. — lasse 49. Ceyophyläiuse 
‚wird ar Nummer noch nicht beendigt. Folgende Ordnsa- 
gen gehören hierher: 205. Mesembryantkemeae, 5163. Mesem- 
bryantbemum, richiiger Mesembriasthemum; 206, Portalacenae, 
mach Fenzl., Gatt. 3164— 5196: gen. afline Lewisia Orda, 207, 
Caryophylieae nach demselben Botaniker; nur von 5197-5213. 
Arversia Cambessed. in dieser Nammer enthalten, welche sonst 
den frühern gleichkommt, Der Conspectus diagmesticns ist bie 
au den Babiaceis Spermacaceis ferigeführt.. 64. 


[1987] Deutschlandg Flora, in Abbildungen nach der Na- 
tar mit Beschreibungen. He eben von Jae. Shure 
1. Abthl. 75-80. Heft. 8. Abthl. 17—18. Heft. Nürn- 
berg. (Leiprig „ Hinrichs’sche Buchh.) 1838, 39. 16, 

.) 
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[Vgl. Repert, Bd. XVI. No. 876] Ä 

Es sind hier von Abtheil. E drei Doppellieferungen gegeben; 

die erste, Heft 75, 76, enthält von dem Chenopodeen: Blitum glau- 
eam und 14 Arten von Chenopodiam selbst; die3., Heft 79, 80., 
die Gattungen Airiplex, 15 Arten und Halimus, 2 Arten; fernes 
5 Species Doronicam und die zwei einheimischen Bryonien, sämmt- 
lich vom Hofrath Koch bearbeitet. Im Allgemeinen sind hier die 
Arten enger gehalten als in der Synepsis und es findet besonders 
eine Erläuterung der Nebenformen an diesem Orte Platz. So sind 
bei Cheuopodium aufgenommen: Ch. intermedium M. u.K., viride 
L., C. concatenatum Thuill., acatifoliam,. Bei Atriplex folgende 
Arten: A. campestris Koch, erecta Sm., raderalis Wallr., opposi- 
tifalia DO., Sackii Rostk, et Schm., marina L. Mani. Mit dem 
75. Hefte wird das 17. Bdehn, der Flora geschlossen und über 
die 1. Abihl. des ganzen Werks eine systemat. Uebessicht und 
ein Register geliefert, was um so erwünsehter ist, ale nes 134% 
nichts der Art gegeben wurde. Das Doppelheft 77, 78, von Prof. 
Hoppe mit Text versehen, enthält die Junceen, sodann Alismieen, 
Eyperaoeen und deutsche Melanthiaeen. Von Lusula und Juncns 
sind einige wohl: noch eiwas zweifelhafte Arten abgebildet, =. B. 
Kuzula alpina Hoppe, pallescons Hoppe, nigrioans DC.; aber auels 
die ven Koch aufgenommene L. multiflere» Lej. Herner: Juncue: 
Affusus und paniculntus Hoppe und der seltene, ausser dem. au-: 
geführten Orte, anch im Harze vom Apotheker Hampe beobach-. 
tete 3. nigritelles Den. Ganz interessant ist: es, hier Trefjeldia: 
gacialin Gand und botehlie Wahlenb., mit der gewöhnlichen, T. 
calyenieta zusammengestellt za finden. Von T. berealis ‚wurden. 
die Periantbien in der, al» alpina Sternb. u. Hoppe gelieferten, Ab- 
bildang nach Angabe des letsieren fülschlich gelb statt weiss oo- 
lorirt,. wie sie im: lebenden Zustande erscheinen. ‚Unter. den Oy-- 
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bekannt gewordenen Vergiftuugsfälle, so wie Alles an, was in:Be- 
. mug auf die deutschen Gifigewächse von Interesse ist. Sie sind 
eine wesentliche Bereicherung dieses Werkes und werden vor- 
zehmlich den Aersten willkommen sein. Für die Besitzer der er- 
‚sten Ausgabe sind indess die Nachtrügo besonders abgedruckt 
‚worden, so dass sich jeder sein Exemplar ergänzen kann. - Bei 
dieser neuen Ausgabe hatten die Vfl. mit dem Verleger auch eine 
“ grössere Wohlfeilheit im Auge, weil der Preis der ersten. ihrer 
grösseren Verbreitung binderlich gewesen zu sein scheint. Sie 
erreichten ihre Absicht besonders dadurch , dass sie die Kupfer- 
tafeln nur theilweis, meist nur halb illumisiren liessen, wie diess 
etzt in vielen, namentlich englischen Werken geschieht. Ref. 

; versichern, dass darch dieses Verfabren die Brauchbarkeit 
darchaus micht beeinträchtigt werden ist.,— Für Diejenigen, wel- 
che die innere Einrich der frühern Ausgabe nicht schon kes- 
men, bemerkt Ref. noeh Folgendes, Kiner Einleitung über Gifte 
und Pflanzengifte im Allgemeinen, so wie über deren Eintheilung 
folgen die Beschreibungen der vorzüglichsten und meisten deat- 
schen Giftgewächse nach einer natürlichen Methode geordnet. Da- 
-bei ist eine gute Charakteristik jeder Gewächsfamilie, der die fol- 
genden Giftpflanzen angehören, vorangesiell. Bei dem’ wissen- 
schaftlichen Namen findet man überall zahlreiche deutsche - und 
: andern europäischen Sprachen angehörige Benennubgen. Die 
Synonyme sind vollständig angegeben und die- vorzüglichsten Al- 
tern und meuern beianischen Werke, besonders ‘die, welche Abbil- 
dongen enthalten, angeführt.- . .Dem wesentlichen An-Charakter 
folgt eine sehr genane und ausführliche Beschreibung. des Ge- 
wächses, eine Angabe den Vaterlandes und natürlichen Standorte, 
der Eigenschaften, Wirkungen, Anwendungen und Gegenmittel, 
Jedem dieser Abschnitte ist die grösste Sorgfalt gewidmet, jeder 
ausführlich bearbeitet. Ueberall sind unter dem Texte die Quel- 
len angegeben und sonst noch manche interessante Bemerkungen 
. beigefügt worden. — Zu wünschen wäre gewesen, dass es den 
gelehrien und umsichtigen Vf. gefallen hätte, auch die als giftig 
verdächtigen -Gewächse, so die Gatiungsverwandten von. Ranan, 
ealun, Helleborus, Ruphorbia, Digitalis u. s. w., die scharfen Ar- 
ten von Clematis, Veratram nigrum L:, Asarum europaenm L., 
Bryosia alba L. u. B. dieica Jacg., Chelidoniam majus L., Ade- 
nie veraalis L., Laetuca Scariola L., Cyüsus Laburnpmm L.. Mer- 
eurialis perenzis L., Bhamnus catharlica L. u.a. weniguens an- 
auführen oder durch kurze Beschreibungen kenntlich zu machen, 
Die Abbildungen siad sümmtlieh. Originale nach der Nater und 
hinsichtlich der Richtigkeit und Schänheit der Zeichnungen so 
wie der Ausführung in Kupfer äusserst gelungen zu nennen. Die 
Zergliederangen der Blamen, Früchte und Samen, die sum Theik 
stark vergrössert dargestellt sind, machen dieses Werk.aobr em- 
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ihlenswerih für Botaniker und brauchbar sam Biadimm se wie 
m Uniersichte in der Batanik,. — Abpebildet sind: Loliem 
—52— Fritillaria imperialis, Narciasus Pooude- Narcissne, 
Colchioum aatumnale , Veratrum album , Parie quadrifelie , Arum 
imacnlatum, Daphne Mezereum, D. Laureola, D. siriate, D, * 
w. D. Cneorum, Cyclameu europaeum, Digitalis purpuren, 
tiola offcinalis, Hyoscyamus niger u. H, albus, Dasera Sisamo- 
nium, Scopolins atropoides, Atropa Belladouna, "Mandragern ve» 
nalis, Solanum nigrum, Nerium Oleander, Cynanchen Vinceiexi- 


. cam, Ledam palustro, Lactaca viresa, Coronilla ‚varia, Coniem 
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miaculatum, Ocnanthe fintulosa, Actbusa Cynapinm, Bium Inüfoliam, 
Cicuta virosa, Pulsatilla vulgaris u. P. onsih, Anemone nomo- 
zosa, Ranunculus acris, R. soeleratus, ammula alposiris =, 
R. Thora, Helleborus nig«r, H. foetidus u. * viridie,: Caltka par 
Iustrie, Acenitum Anthora, Ac. Lycocienum, Ac. Cammarum, Au 
altigalestam, Ac. variabile tauricum, Ao. variab, ze ; Au 
variab. Napallus, Papaver somniferum , Kuphorbia palustris nad 
Euph. Orparissias, Taxus baccasa, Janiperus Sabina u. Rhus Tozl- 


[1990] Flora der Grafschaft Schaumburg und der Um- 
gegend, mit besonderer Rücksicht auf Arsneikunde,. den Hans- . 
halt, die Landwirtkschaft u, die Gewerbe hearb. von €. A. H. 
Hoyer, polheker in Rinteln, Rinteln, Verlagsinstitut, 1838, 
IV, 512 m. XXXIV S 8 (1 Thlr, 8 Sr.) 


An. vorliegendes Buch darf man die Ansprüche nicht: machen, 
zu denen man sich berechligt glaubt, weun man den Titel einer 
Specialflora liest. Es finden sich in "demselben: keine nouen Ent- 
deckungen, anch wenn diese nur auf Abäuderungen der Form ge- 
wisser Gewächsarten sich beziehen sellten, ebwehl jede Gegend 
Eigenthümlichkeiten darbietet, die darch Boden, Klima und andere 


. Localverhältnisse bedingt werden. Der Vf. beabsichtigte, sein Buch, 


möglichst populär abzufassen und ihm ein grösseres Publicam 
dadurch zu verschaffen, dass er die Eigenschaften der Gewächse, 
ihren Nutsen und Schaden, ihre Anwendung is der Heilkunsi, in 
den Gewerben, in der Landwirtbschaft u. 8. w. angab. W.esshalb 
er.abor dennoch die Gattangscharaktere lateiniach uud denisch ge- 
geben hat, ist nicht abzusehen, ‘ Die Gewächse sind nach dem 


" Bexualsysieme Linne’s angeordnet; aber es sind keine Ueber- 


sichten der Gattungen geboten und. überhaupt ist nichts gethan 

worden, was einem 'Anfünger eder mit der Wissenschafl nur we- 

zig Vertrauten das Auffinden der Gewächse erleichtern könnte. 

Dennoch ist das Buch bloss für diese bestimmt, da Botaniker vom 

Fach nichts für sich darin finden werden. Dass dem Vf. die einem 

botan. Schriftsteller nöthigen Kenntnisse zum Theil noch abgehen, ist 
35 


Report. d. ge, deussch, Lit, XXU, 6. 
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sehon ans einigen Gattungsdiagnesen zu erkennen. Bo 8. 296 
Geum: Kelch zehnspaltig, unten: mit'abwechselnden, sehr kleinen, 
spitzen Fotzen. Biumenblätter, fünf. Samen geschwänzt,: grannig, 
gewöhnlich mit gehederten Grannen. Abgesehen davon, dass ge- 
fioderte .Granne hur ein Schreibfehler sein mag, da ih dem la- 
teinischen Charakter arisia gepienlata steht, so mürste es doch 
heissen: Kelch unterständig.; zehuspaltig , Zipfel zweireihig , ab- 
wechselnd fünf kleiner und abstehender, BI. 5., Frächtchen (nicht 
Samen): in den bleibenden, langen, gegliederten, kahlen oder raub- 
haarigen ‚Griffel endigend. Der Gattung Narciseys' wird Kelch 
und Blumenkrone sigeschrieben; bei mehreren Gattiiagen der Del- 
dengewächse werden die Theikrüchtchen Samen gesannt u. s, w. 
Breilich stehen: fast sämmtliche lateinische Gattungseharaktere mit 
‘ denselben Werten in Möseler’s Handbuch der Gewächskunde und 
der Vf. hat dieselben nur übersetst, allein diesa entschuldigt ikm 
wieht; er bitte bessere wählen oder selbst entwerfen’-sollen.: Auch 
die Beschreikungen der Gewächse sind meint. wärtlich ;aus 
Hasdbuche abgeschrieben, Was also der Vf, selbst: gethan hat, 
ist äusserst gering und meist fehlerhaf. So stimmen-s, B. die 
Ausdrücke in den vom Vf. übersetzten Stellen nicht mit den. m 
den Beschreitiüngen von Mössier gebrauchten überein, was den 
Anfänger notliwendig verwirren mass. - Anthodium ‚wird mit An- 
thodiam, Receptacalum mit Hälser übersetzt, ‚nnd. dennock in’ 
den Beschreibungen für erejerad entweder Kelch oder Hülle, 
für leizteres Fruchtboden gebraucht. Den Orchideen, so den 
. Gattungen Orchis, Gymnadenin, Neottia u. a., werden Zwieböln 
(statt Knollen, Tubera) zugeschrieben. Ref. kennt‘ zwar:die Flora 
jener Gegend. wicht, glaubt:aber dennoch, dass die Aufzählung 
der Gewitehse nicht vollständig sei, weil z. B. nur 20 Arten der 
Gatiang Carex und’ unter diesen die seltene Carex spicata Sohkhr., 
Öar. cApillaris: E. (und die Ref. unbekannte Earex nemorosa 
Schkhr.) aufgeführt sind, wogegen aber mehrere überall sehr ge- 
meine Arten fehlen. Warum gegen die Gesetze der Botanik hin- 
ter dei Namen ‘jeder Riedgrasart Sohkahr als Auctoriiät gestellt 
worden ist, kanıd Ref. eben so wenig sich erklären, als wesshalb 
besonders anf den ersten Bogen die Gewächsnamen doppelt, aber 
mit verschiedenen Auetoritäten versehen, angegeben werden. Z.B. 
Ligustrum vulgare L. (Ligustrum vulgare Schk:),. Veronica efh- 
cinalis L. (Veronica ofücinalis Schk,) Der Standort ist fast durch- 
gängig in Ahnlicher Weise: wie 8. 183 von Aegopodium Poda- 
' $raria L. angegeben. „Ist eine in Baumgfirten und an Hecken 
stehende, kanm 'anszuroitende, ausdadernde Pflanze mit kriechen- 
der Warzel, welche im Juli blüht, und bei Rinteln vor dem Oster- 
thore an Hecken steht.‘ -— Schliesslich bemerken wir noch, 
dass diese Flora nur die wildwachsenden Phanerogamen umfasst, 
re | **8 
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[1991] Flora Halberstadensis exoursoria oder Uebersicht 
der um Halberstadt wildwachsenden sichtbar blühenden Pflanzen 
and Farn. Nach dem Sexualsystem mit Angabe der Standorts 
und der Blüthezeit geordnet von Dr. Vilh. Schatz, Oben, 
am K. Domgymnas. zu Halberstadt. — Mit einer geognost. Be- 
schreibung der Umgegend von Halberstadt von C,Jüger, Hal» 
berstadt. (Lindegnist u. Schönzock.) 1839, XXIV = 
119 S; gr. 12. (12 Gr) Zu 


Das Gebiet dieer Flora begrenst ein Kreis, welcher mi d- 


nem vierstündigen Radius von Halberstadt aus gezogen worden i 
Als. besonders reichhaltige Stellen: werden angegeben; der —8 
grabenbruch bis Oschersleben, der Hay, der Hoppelberg, dag 

teinholz und der Harzrand von Suderode bis Ilsenburg,, Äufge- 


führt worden sind 4052 Species in 436 Generibus, wobei einige, 


deren Vorkommen nicht sicher ermilielt ward, durch Fragezeichen 


ausgezeichnet wurden, Es werden nur die systematischen lateini- 


schen und dentschen Namen, die Ausdauer, Blüthezeit und die 
Standorte angegeben. Die .geognostische Beschreibang van Hal- 


" berstadts Umgegend ist gelangen, und es wäre zu wünschen, dasa 


die Verhälinisse des Pflanzenvorkommens. hinsichtlich des Yerschie- 
denen Bodens und, anderer örtlichen Bedivgnisse gleichfalls über- 


sichtlich angegeben worden wären, — Der Druck ist, porrest. / 


F1992] ‚Flora Lusatica oder Verzeichnisa und Beschreibung 
der in der ‘Ober- und Niederlansitz: wildwachsenden und hänfg 
eultivirten Pflanzen von L. Mabenhorst, Apotheker 1. Classe; 
Kreisdireotor des Apoihekervereins im nördl. Deutschland. 1. Bd. 
Phanerogamen. "Leipzig; 'Kummer. 1839.  EXVI u 
336 S. gr, 8 (2 Th 2 Grr. 


Das vorlieg. Bach soll: den: Freunden der Botanik iu der 
Lausitz und bewonders der dortigen Jugend ale Führer bei ihren 
botanischen Wanderungen dienen und- wird seinem Zwecke emt+ 
sprechen. Nur würde in dieser: Beziehung es zweckmässiger ge- 
wesen sein,' wenn es durchaus in deutscher Sprache geschrieben 
worden wäre, da nicht jeder ‚Gewächsfreund die zahlreichen bof. 
Termini kennt, Viel6 aueh gar nicht intöinisch' verstehen und mas 


“ jetzt mit den dentschen wissenschaftlicken Ausdrücken grösstentheils 


bestimmte Begriffe verbindet, -Indess hat der Vf, sich ‘die besten 


Floren Deutschlands zum Muster genommen und ist ebeu'so weit 


entfernt, einen Rehm- darin su suchen, irgend eine auffallende Pflan- 
zenabänderuh 


/ 


g: als.oime neue Art aufzustellen, als davon die durch 


genaue und namhafte Botaniker -sperifisch 'unterschiedeien Ge- 


wächse zu vereinigen. Wahrscheinlich wird sich später noch 
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manche Pflanze im Gebiete dieser. Flora aufüinden, die hier nicht 
angeführt worden ist, und dazu gerade wird dieses Bach wesent- 
lich beitragen. . Die innere Einrichtung ist folgende: Voran steht 
eine Uebersicht der lausitzer Gewächse nach natürlichen Familien, 
d. b.’e6 sind diejenigen Familien, aus welchen Gewächse in je- 
ner Gegend vorkommen, in deuischer Sprache charakterisirt und da- 
bei die Namen der Galtungen angegeben. Der Anordnung liegt das 
zatürl, System von De Gandolle zum Grunde. Einer" Uebersicht 
der Ciassen uad Ordaungen des, Linne’schen Sexualsystems folgt 


- ein Conspectus generum“nach demselben Systeme in lat. Sprache. 


Die Ciasse Syngencsin ist jedoch nicht in die Linn@’schen Ord- 
zungen, sondern in die Gruppen Corymbiferae, Cynarocephalae 
und Cichoraveae getrennt. Dieser Conspectus wird sich vorzüg- 
ich den Anfängern zum leichtern’ und schnellen Bestimmen der 
Gattungen nützlich erweisen. Die Gattungen und Arten sowohl 
der wildwachsenden, als auch auf Feldern und in Wäldern culti- 
virten Gewächse sind, wie es bei Specialfloren und bei Berück- 
eichtigung angehender Botaniker am zweckmässigsten erscheint, 
mach dem Sexualsysteme geordnet und in folgender Weise behan- 
delt worden. : Dem systematischen lateinischen und dentschen Gat- 
tungsnamen folgt der lat. Gattungscharakter. Es sind diese Cha- 
raktere gut entworfen und nehmen bisweilen ausser auf die Blü- 
ten und Früchte auch auf andere Organe und Verhältnisse Rück- 
sicht.. Bei verwandten Gattungen ist das sie unterscheidende und 
trennende Merkmal durch gesperrie Typen hervorgehoben. Das- 
selbe gilt auch von den lat. Diagnosen der Arten. Es ist diese 
Einriehtmag, die Koch in seiner Synopsis fl. germ. et helv. bereits 
befelgt hat, wohl geeignet, den mit der Wissenschaft noch min- 
der Vertrauien auf die vorzüglichsten Unterscheidungsaeichen auf- 
merksam zu machen und ihm das Bestimmen zu erleichtern. Gewöhe- 
lich werden einige gute Abbildungen weit verbreiteter Werke, als: 
Reichenbach’s Iconogr., Starm’s Flora, Hayne’s Arzneigewächse, 
kubr’g Handbuch u, s. w., farser die wichtigsten Syaonuyma, 
usdauer, Blütezeit, natürlicher und specieller Standort angegeben. 
igentliche Beschreibungen , die man dem Titel mach vermuthen 
dürfte, finden sich niebt. Dagegen sind fast überall in Klammern 


.eingenchlossene Bemerkungen. beigefügt, welche über verschiedene 


Verhältuisse, Eigenthümlichkeiten, Kennzeichen u. s. w. sich ver- 
breiten und gewiss willkommen sein werden. Den Beschluss macht 
ein Register über die Namen der Familien, Gattungen, Arten und 
über Synenyma,. Papier und Druek sind gut, doch letzterer lei- 
der incorrect, wie das Verzeichniss beweist, das nech nicht alle 
Fehler aufführt. Dem 2. Bde., welcher die Cryptogamen enthal- 
(en wird, soll eine Darstellung der geognestischen Verhältuisse 
des Gebietes. beigegeben werden. . . 1. 
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[1998] Flora Anbaltien. Auctere 8. H. Schwabe, 
Consil. aal..et plur. sece. liter, socio, Tom. IL. Cum tabb. 
litbogr. VIL Berolini, Reimer. 1839. 425 8. gr. 8, 


(a o ...) 0 
[Vg. Bepert. Bd. XVIIL ‚Ne, 1778] 

Es ist ein seltener Fall, dass die Floren nach ihrem krypfe- 
gamischen Theile nogh bearbeitet und demnach vollendet werden. 
Noeh seltener ist diese Bearbeitung auf eigene und genaue Ua- 
tersuehungen begründet, wie es in der vorliegenden Flera' An-: 
baltina der-Fall is. Um so dankbarere Aufnahme und Anerken- 
nung verdient demnach dieser 2. Band. Die Einrichtung gleicht 
im Wesentlichen der des ersten. Voransgeschickt wird eine Ue- 
bersicht der Ordnungen und Gattengen von Ne, 444 Eauisetum, 
bis 638 Uredo. Zu den Gomopferiden, richtiger Gonyopteriden, 
wird ausser Equisetum auch Chara gerechnet, wogegen wohl Man- - 
ches zu erinnern wäre, wena hier, bei einem Lehrbuche,, nicht 
mehr Uebersichtlichkeit, als natürliche Anordaung Zweck wäre. 
Die Farra sind im weiteren Sinne mit EKinschluss der Ophiogl 
soen und Üsmendaceen genommen, die Rhizospermas (Salvinia u. 
Pilularia, warum uicht Bhizopterides oder Hydrepterides?) und 
als Bryopierides die Lyeopodiareen getrennt. Unter Masci be- 
greift der Vf. auch noch die Hepaticae; dann lässt er' die Algen, 
Lichenes u. Fungi folgen und: weicht sonach von der gewähnlichen 
Anordnung, in der die Flechten vor den Algen stehen, und wie 
Ref. scheint, obne zureichenden Grund, ab. Die Pilze zerfallen 
in die neueren Frieso’schen Ahtheilusgen. Ueber das Spöcielle 
nur einige kurse Bemerkungen. , Bei Chara sind Al, Braen's Ar- 
beiten noch unberücksichtigt geblieben. Aspleniam Adiantem ni- 
grum und Grammitis Ceterach kommen am Harze vor, das eben 
dort häufige Polypodium alpestre Hoppe ist aber nicht aufgeführt. 
Aspidium eristatam Sm. findet sich bei Dessau; A. aculeatum am 
Harse. Die Laubmoose sind nach’ einem ekleklischen Systeme, 
mit besonderer Rücksicht auf Bildung 'des Peristoms , obne Ein- 
ſtuss der neuesten Arbeiten, gegeben. Als Codonopilus extinote- 
rins wird Encalypta vulgaris aufgeführt. Die Untersuchungen von 
Brach nad Schimper haben jedoch gezeigt, dass das Peristom 
nicht immer fehlt.  Encalypia strepiocarpa ist als Btreptotarpes 
contortas getrennt, der Name aber schon längst an eine phanero- 
gamische Pflanze vergeben. . Das innere Peristom dieses Mooses 
haben Bruch u. Schimper treffiich dargestellt. Weissin schisti ist 
eine seltene hier aufgeführte Art. Auf Aulacomaium trAgi Hr. S. 
den Namen Msium über, da er die übrigen Arten mit Bryum: ver- 
einigt. Neckera pamila wird vom Harze angegeben. —— iot 
mit Hypnam vereinigt. Bei den Lebermoosen blieben 'Nees v. 
Esenbecks , Lindenbergs u. A. neus. Arbeiten umbenwtal, ‘ Nom , 
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Riccia zutans dat der Vf. Früchte beobachte. Die | sind 
mit Vorliebe behandelt,.auch ist eine neue Art beschrieben: Con- 
ferva arundinadea und manche Species anders gestellt als bisher. 
So werden z.B. Conferva ericetorum mit Byssus Jolithus sa Tren- 
tepohlia gebracht. Hydrocoryne spongiosa Spr. ist genauer be- 





schrieben und abgebildet. Auch Badiaga Auviatilis Spr. wird 20 


den Algen gestellt. Die Flechten sind meist nach Fries bearbei- 
tet, der die Collemata mit Recht von dieser Ordnung hicht aus- 
geschlossen. Upter den Pilzen ist Ref. als neu anfgefallen: Pe- 
kizs atro-alba, Fasarium Graminsarum, Sphaeria sabulata (nicht 
P.), tecta,.Botrytis rufa, Stilbospora utriculosa, Paccinia candata, 
vulgaris u, appendiculata u, Uredo aurantiaca. Bei Tubercularia 
Hr. S..nach aussen Sporen tragende Fäden im Hymeniam 
tet. Die Tafeln 1—5 sind Algen, 6 u. 7 Pilzen gewid- 

met, Das Vegzeichniss.der benutzten Schriften und ein Register 
der Gatiupgen,. Arten und Synonyme beschliesst den Band, des- 
sen Druck und Papier dem ersten vollkommen, entspricht, 54. 


} 





[1994) Taschenbuch der Arzneigewächse Deutschlands, 
Herausg. von Dr. Dar. Dietrich. Mit 50 illum. Kapfertaf, 
Jena, A. Schmid. 1838... XIu. 262 8. gr. 8. (3 Thlr. 
12 Gr.) . 


[1995] Taschenbhuch der ansländischen Arzneigewächse, 
Ven Dr. Dav. Dietrich... : 1. Abthl.. Mi 50 illam, 
Kupfertaf, Ebendas., 1830.. 224 8. gr. 8. (8 Thlr, 
12 Gr.) \ ‘ u on 


Diese hoiden Bücher gehören offenbar zu:,den gewöhnlichsten 
'Fabrikarbeiten der Büchermacher unserer Tage, , Ueber. den Zwock 
des ersten spricht sich der Vf. in folgendem pndeutschen Satze 
aus:. „Der Zweck des vorliegenden Werkchens, für angehende, 
Pharmaceuten und Aerzte bestimmt, ist, sich eine genaue Kennt. 
niss der in Deutschland wachsenden officinellen Gewächse zu er- 
werben.‘‘ Am Ende des Vorworts sagt er indess selbst, er könne 
sein Werk nur ein Verzeichnisse der officinellen Pflanzen nennen, 
und in der That ist es auch nicht vielmehr. Die Gewächse sind 
nach dem Sexualsysteme Linne’s geordnet. In der gegebenen Ue- 
‚bersjicht der Gattungen sind die Charaktere häußg unwissenschaft- 
lich und uubrauchbar. So lautet z,B. der Gattungsgharakter von 
Salicornja: „Krone fehlt. Blätter fehlen.“ — Von Fraxinus: 
„(Krane. fehlt.) Geschlecht. eiphäusig.. Frucht geflügelt‘‘ — Von 
Achillen: „eich eyförmig, vielblättrig, geschindelt. Strahlenblüm- 
ehen abgesjeigt,. bloss nur G. Kruchtboden convex, spreublälirig. 
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Fruckiiaioten. epuenblälfrig ie (1); Bam (1 Bame (?) * nackt." —. 
Um dis jotat gebräuchlichen enschafllichen Aus- 
drücke scheint der Vf. sich wenig — — zu haben, denn en 
nennt die Früchte, der Syngenisten „Samen“. 3. B. bai Caloms 
dula, ‚Pyreiirum , Matricaria n.a.w. Der Gattung Aristolechia 
wird eine Biamenkrone und Asarım ein Kelch zugeschrieben, 
Auch bei der Gatt. Eephorbia ist Linne’s Ansicht über die Gel- 
tang der Theile noch beibehalten worden. Dagegen sind die Bin- 


- maentheile von Aconitum, Aquilegia, Delphinium ete,, nach der 


Ansicht der Neuern richtig bezeichnet. Die Diagnosen der Arten . . 


sibd meist nur Uebersetzungen derjenigen ‚ welche L. Reichen+ 
bach in der Flora germanioa ‚excursoria gegeben hat. Sie hätten 
ausführliober sein können, zumal da keine Beschreibungen der 
Gewächse beigegeben werden und das Buch für Anfänger bestimmt 
ist, die besonders bei artenreichen Gattungen schwerlich - damit 
auskommen dürften. Auch. aind diege Uebersetzungen nicht im- 
mer riehlig. Bei Salvia praiensis L. 8. 57 heisst en: „Bitter 
herzförmig, länglich, gekerbt und getheilt“; bei Reichenbach da- 
gegen No. 2279. foliis cordato-oblongis crenalis ineisisve, wie 
auch die Blätter in der That gestaliet sind, Bei Hiierneiam auf 
S. 41 heisst es: „Haarkrone — schmuzigweiss oder sehild+ 
krötenfarbig“. (Pappus sordide albidus vel testacens.) Atf 
die Diagnose folgt die Angabe ‚des‘ Standorts , der Blütezeit, .des 
Dauer des Gewüchses und des pharmacentischen Namens des ges 
bräuchlichen Theils , wobei bisweilen auch mthr Raum, als nös 
(hig gewesen wäre, der Beschreibung des Arsneikörpers gewid- 
met werden ist; so 2.B; 8.55 der Manna. Zmeockmülkiger wäre 
dieser Raum für. betanische Bemerkungen verwendet worden, Ja 
Synonyma, Citate guter und vollständiger Abbildungen so wie, 
ausführliche Beschreibungen sogar der wichtigsten Gewächse:.durch- 
aus fehlen. — Die Abbildungen, deren 4 auf einer kleinen Oclav- 
tafel sich befinden, sind in.den meisten Fällen zwar so, dass ein 


‚Pauzenkesner wissen kann, was ste darstellen sollen, namentlich 


wo sie Verklemerungen geter und bekannter Originale sind, allein 
ein Anfänger wird darch sie nicht in den Stand gesetzt, eine be- 
summte Pflanzö wissenschaftlich und sicher kennen za lernen; 
höchstens können sie daza dienen, ein oberflächliches und schäd- 
lichen Wissen zu begünstigen. Denn leider werden viele junge 
Leute .darch dergleichen Maohwerke, die ihnen wegen ihrer Wohl- 


' feilkeit (richtiger ihrer Werthlosigkeit) empfehlen zu werden pfie- 


gen, von einem ihnen nützlichen und ernsthaften Sindiam abge- 
zogen, and dann wegen Uazulänglichkeit der auf diene Weise er- 
worbenen Kemninisse spüterhim der Wissenschaft selbst abhold. — 
Das Taschenbuch der auslündiseben Arzneigewächse gibt S. I— 
38 die Gattungscharaktere und sodann Beschreibungen der Arten 
bis zur Cl, Didynamia. Dingnosen sind ganz weggeblieben und 
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igen meist unsereichend. Von ‚geässerm Uslange 
en findet man das Pharmactutische., Um hier ein Beispiel 
der Ausdrucksweise des Vfe. zu geben, wählt Ref. eine Stelle, 
we vom der Bereitung des Upas-Giftes geredet wird: „Die ganze 
Mases (nimlich ein Gemisch des Gummiharzes von Astiaris texi- 
earig Leschen. und andern Gewächstbeilen), die Körner von Ca- 
jenm aAnzmum ausgenommen, serslösst man; letztere zermalmt man 
dann auf dem Boden. des Gefässes, was eine Art Wallung her- 
verbringt und auf die Oberfläche steigt, wo es weggenommen 
wird, und se werden noch 8—10 zerstossen, wo dann das Giß 
ferug ist‘ (8.656). — "Druckfehler finden sich nicht selten, häufig 
besenders in den systematischen und pharmaceutischen 





wö.sie am sorgfältigsten hätten vermieden worden sollen. 1 


[1906] Pharmacentische Botanik von PAsl, Ler. Gei- 
ger. 2. Aufl., neu bearb. von Dr. TA. Fr. L, Nee 
o. Esenbeck u. Dr. Joh. H. Dierbach, 1. Hälfte, Heidel- 
berg, Winter. 1839. 1090 8. gr. 8. (5 Th.) 


Diese neue Auflage, welche mach einem Zeitraums vom mehe 
ale 10. Jahren erscheint, unterscheidet sich von der ersten im 
vielen Stücken und ist wesentlich vermehrt und verbessert wer- 
den. Es übernahm und begann diese neue Bearbeitung der um 
die Botanik überkaupt und um die pharmaceutische insbesondere 
verdiente Th. Fr. L. Nees v. Esenbeck, welcher in den J. 18% 
—32 mit Ebermaier bereils ein verzügliches Handbuch der med. 
pharmae, Bot. heransgab; jedoch konnte er dieselbe nicht vollen- 
den, indem ihn der Ted zu früh der Wissenschaft entsies. Ke 
besorgt nun die Fortsetzung der darch seine zahlreichen. betani- 
schen und pharmakoleg. Schriften rühmlichst bekannte Dr. 3. H. 
Dierbach, Solche Namen sind eine sichere Bürgschaft für die 
Godiogenheit der Bearbeitung und Ref. hat nur über dem Inhalt 
su berichten. — Die pharmac, Gewüchse sind nach dem natärli- 
ehen Sysieme, wie dasselbe in den Hauptzügen von De Candelle 


"aufgestellt worden ist, angeordnet. Dabei wurden aber .die ver- 


wandten Familien in natürliche Reihen zusammengestellt, wie es 
darch von Martius in 'seinem Conspectus regni vogetabils ge- 
schehen ist, Darüber, dass ein natürliches System am zweck- 
mässigsten bei der Belehrung über pharmaoeulischo Gewächse 
jet, herrscht jezt wohl nur eine Meinung. Ih dem am Schlusse 
der Einleitang gegebenen Conspectus werden die Namen von 344 
Familien aufgeführt. Sehr richtig ist die Ansicht Nees v. Esen- 
becks, dass ein Werk wie vorliegendes in dem Maasse an Werik 
gewinnt, als es eine grössere Anzahl natürlicher Familien behan- 
delt, Die 1. Hälfte dieses Buches enthält die Familien von dem 
Kryptogamen aufsteigend bis au den Mimgseen, weiche dem Coa- 
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opniten mach die 104. Fam. bilden, Baf, Sadet die schwierige 
Auswahl der Gegenstände wohl gelangen, denn obwohl vorsugs- 
weise die in dem besten dentschen Pharmakepöen aufgenommenen 
Gewächse berücksichtigt worden sind, so wurden doeh ‚auch von 
den ältera obsolet gewordenen, sewie von den in neuester Zeit 


. stdeckten die wichtigsten aufgenemmen und nach ihrem Werthe 


ausführlicher oder kürzer behandelt; endlich sind auch die wich- 
tigsten Nahrungs- und Giftgewächse nicht ohne Berücksichtigung 
geblieben. Sehr zweckmilssig sind überall genaue Beschreibup- 
gen der von den Gewächsen abstammenden Arsneikörper, so wie 
die Konnseichen ihrer Güte und Rehiheit, ihre chemischen und the- 
rapentischen Rigenschaften u. s. w. angegeben. Durch Verschie- 
denheit der angewendeten Leitern wurde sowehl das Auflinden 
und Erkennen des Wichtigern erleichtert, als auch viel an Raum 
gewonnen. Ueberhaupt ist die typographische Einrichtung lebena- 
wertı. Wenn von Nees v. E. die Ansicht ausgesprochen wird, 
dass man bei Bildung der Gattungen (Genera) nicht allzu 

Bloes am die Berücksichtigung der Bläthe und Frucht sich halten 
solle, indem es auch Fälle gebe, wo der Stengel oder die blatt- ' 
artigen Theild wichtige Merkmale darbieten, so ist derselben zwar 
nicht geradezu zu widersprechen; allein es dürfte durch Berück- 
sichtigung, dieser ‘Theile bei Aufstellung von Gaitangscharakterem 
dio olmehin schwierige Erkennung der Gattungen wur noch mehr’ 
erschwert werden; richtiger und vortheilbafter sind die von die- 
den Organen hergenoinmenen Merkmale zur —— von Un- 
terabtheilungen der Genora oder su Unter zu benstzsm,' 
Desshalb findet Rof. die Trennung des Veratram o Schlohld, 
als besondere Gattung Sabadilla (off.) Brandt, nieht gut, da ausser 
dem Habitus nur das Vorhandensein einer kleinen Nektargrabe 


am Grande der Perigenalabtheilungen ein Usterschei 


_ darbieiet, auch stellte Brandt (Ballet. scient. I. 23.) Sabadilie 


sur als Untergattang von Veratrum auf.. Zugleich kann Ref. des 
Wassch nicht —— dass bei den verwandten Gatiungem 
die 'Charakteristikon derselben möglichst gleichlautend gegeben: 
worden sein möchten, damit das Unterscheidende um .se leichter 
und schneller erkannt werden könnte. Nichts ist jedoch dagegen 
einzuwenden, dass die Gatinngscharaktere nicht in der gebrüudk- 
lichen wissenschafllichen Weise, sondern mehr beschreibend go⸗ 
geben worden sind, indem dadurch gewiss nicht selten das Ver- 
stehen erleichtert wird, Dass die Vff. keine -Diagnosen' der Am 


tem den Beschreibungen voranstellten, ist ein empfindlicher Mas+ 


gel, da es sehr schwer ist, eine Beschreibung dem Gedächinisss 
einsuprägen oder ans ihr die wesentlichen Kenn- und Unterschei- 
dangszeiehen herauszufinden ı, und dennoch ist es unumgänglich 
möthig, dass man diese nenn wien Was die Beschreibungen selbed 


beirfäl, ne wind Snnelben vollsiägäig und durchaus gelangen su. 
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: wesen. Veburall haben die Vf. die. besten und Nenssten Schrif- 


ten benytat und kaum ist ihnen bei ihrer ausgebreiteton Komni- 
niss der Literalur eiwas entgangen. Beim Cahebenpfeller ver- 
minst Baf, die Angabe des Resaltais der neuesten Ustersuchen- 
gen Miguel’s- (Commentarii phyiegraphiei etc, Fasc. I; Commen- 
tatio de voro Pipere Cabeba oic. Lugd. Bat. 1839.), deeh war 
wahrscheinlich der Druck beim Erscheinen jener Schrift schen 
weiter vorgvschritten. Nicht unerwähnt bleiben darf der nätzli- 
che Beitrag, welchen der unlängst verstorbene Prof. Zenker gab, 
indem er die Flechten, welche. auf oficinellen exoschen Binden 
verkommen ‚ neuen genauen Untersuchungen unierwarf und dabei 

die vorsügliches Sammlangen ‚anerkannter Pharsiakognesten be- 
mutsie. Die sysiematische Uebersicht dieser Flechten reicht 8.46 
78. Leider ‚fiaden sich in’derselbea mehrere Druckfebler bei 
den Citaten. der Abbildungen. Im Ganzen ist jodsch der Drack 


. eorreet und das Papier gut, 1. 


[1997] Elemente der medizinischen Chemie und Bo- 
tauik, zum Gebraache für Candidaten der medieinisch- chirurgi- 
schen Stadien, zusammengestellt von Frz. Hruschauer, der 
Med. u. Chir. Br; 5.0. Prof. an der k. k. Univ. zu Grätz. Grätz, 
Kienreich. 1839. XXV u 454 S, gr 8. (2 Thlr. 
16 Gr.) 

... Der VW, “ ilte dem Vorwerte zufelge eine gedrängte und 
dennoch leicht fassliche Zusammenstellung der Elemente der me- 
dieinischen Chemie und Botanik geben, und wählte daker nur das 
Wichtigste aus diesen viel umfassenden Wissenschaften und eine 
Darstellungsweise, die auch Denen, welche eine geringere wissen- . 
sehaftliche Vorbildung besitzen, deutlich und klar wäre. Dess- 
halb ist cine nmfassende nnd streng wissenschaflliake Krlüsterung 
der genannten Gegenstände in. diesem Buche nicht zu suchen,» 
«bechen der Zusais auf dem Titel „zum Gebrauche für: Candi- 
daten“ .u. s..w., diebs eänigermaassen wenigstens erwarten liess. 


Ra der Vf. überall nur die österreichische Landes-Pharmakopse 


ücksichtigte, s6 ist sein Bach auch nur für Candidaten der 
ediein auf-österfeichischen Universitäten geschrieben, und er mag 
es währscheinlich bei seinen Vorlesungen als Leitfaden benutzen. 
Die 1., der Chemie gewidmete Abihl. umfasst 300 Seiten und 
it in 4 Theile getheilt. Diese handeln 4) von den Ursachen 
und Gesetzen der chemischen Thätigkeit im Allgemeinen, : wobei. 
ich von dep wichligsten pkarmaoceut. Operationen die.Rede 

jet; 2) von den einfachen Stoffen und ihren wechselseitigen Ver- 
kinduugen der 1. Ordonng; 3): von. den unorganisehen Verbin- 
daugen der höheren Ordaungen, und 4) von den organischen Ver- 


| bindungen. — Ks .ist diese Abiheilung gelungen zu nennen, in- 


4 
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dem.der Vf, des Wisseaswerihenie der phasın. Chemie nach ‚den 
Grundsätzen der vorzüglichsten neuera Chemiker so erläutärie, 
dass Jeder, auch wen er bedeutendere Vorkenutniese der alige- 
einen Chemie micht besitzt, Alles leicht fassen und sich ansig- 
nen kann. Die Bereitungsweise der chemischen Arznei 

wird ‚überall nach der österreich. Fharmakopöo gelehrt. 
ist, besonders hei der organischen Chemie, Vieles nur —* 
gedeutet und manches Interessante weggelassen worden. Falsch iu 
dass das sogen. Myrthenwachs & 239) von Myrthenarten atamme 3 
es wird von .den Früchten einiger amerikanischer Arten der Gait, 
Myrica. gewonnen. — Die 2. ‚Abthl., die medicinische Botanik um; _ 
fassend, verdient weniger Beifall, In der allgemeinen Botanik ie⸗ 
dureh das Bestreben recht kurz .au sein, Mapches unverständlich 
geworden, manche herichtigepde Ansicht neuerer Botagiker micht 
aufgenommen und sogar durchaus Falsches aufgestellt worden, Se 
findet sich S..332: „Die Nuss (Nux) unterscheidet sich von der 
Steinfrucht durch die mehr lederartige (nicht fleischige) Aussere 
Hülle, welche beim Reifen unregelmässig,, anfepringt. (Mandel, 
Wallnuss.)“ ‚Nach der Ansicht der Neuern ist aber weder die 
Deßnition, noch sind die Beispiele richüg. 8. 324; „Schliesst 
der. Helch nur eine einzige Blumenkrone ein, ist die Blumenkreng 
eine einfache; sind mehrere Kronen, ‚welche keine Stielchen ha _ 
ben, von einem gemeinschafilichen Kelcho umgeben, heisst die 
Blamenkrone eine zusammengeetzie; eine doppelt zusammengen 
setate aber, wenn viele zusammengeseizte Kronen mit ihren 5» 
meinschaftlichen Kelchen wieder in einem allgemeinen gemein- 
schaftlichen Kelche stehen, Sind viele gestielte Kranen vom eineme 
gemeinschafllichen Kelche umgeben, ist dieses eine gehfufte Blu- 
meskrone.“ Niemand wird es versuchen, dergleichen Sätze, die 
sowohl hinsichtlich des Stils als des Inhalis falsch sind, zu var-, 
theidigen. — S. 345 beginnt der 2. Theil dieser Ahthl. mit der, 
Uebersckrift: Uebungen: aus der besondern Päanzenkunde.. Ba 
werden darin die in den österreichischen Staaten einbeimischeg 
officinellen Gewächse, nach dem Sexualsysteme. Linpnes geordnet, 
kurz beschrieben, und die Namen der davon abstammenden ger. 
bräuchlichen Theile und Präparate angegeben. — Das Mutterkorn, 
Secale cornutum, wird noch als Sclerotiumg Ciayns De C. be 
schrieben, Druck und Papier sind gut. 1. 


ı v 





[1998] Grundriss der allgemeinen ökonomisch techtis 


schen Botanik, oder systematische Beschreibung der nutzbarsten 
Gewichse aller Himmelsstriche. Ein Handbuch für alle Freunde 


des Püanzeareiche von Dr. Joh. HA. Dierbach, Bist. i. Med, 


üns 
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_ in’Heidelberg. 3, Thl. Meideltierg, Gröos. 1839. KRXIV 
u 572 8. gr, 8. (2 Tilr, 16 Gr.) N. 
"" Ber f. "Teil dieses Werken erschien bereits 1836 und eui- 
hielt diejenigen für Oekonomie und ‘Technik wichtigen  diketyle- 
donis Gewächse in den 49 natürlichen Familien, bei demen 
Baum- und Strauchartiger Wachs vorwaltet (vgl. Repert. Bd. VL 
Ro. 1205.). Dieser 2. Thi. enthält 38 dikotyledonische Gewächs- 
familien, in denen ausser Bäumen und Sträuchern auch Kräuter 
oder bloss die letziern vorkommen. Obgleich es für den Zweck 
ältses Buchs gleichgilüg sein kann, in welcher Anordaung die 
Familien stehen, so bietet doch die, welche dem Vf. beliebt hat, 
vor andern natürlichen Methoden keinen Vortheil dar, sonders 
freant auch noch überdiess manche näher verwandte Familien von 
einander. Es sind hier folgende wichtige Familien beschrieben: 
Mimosaceen, Caesalpincen. Da diese beiden Familien besomders 
reich an Bäumen sind, welche Gerbstoff enihalten, so wurden ia 
einem Anhange noch einige andere ansländischo Gerberpfianzen 
xpsammengestellt. Papilionaceen, Chrysobalaneen (hier, wo von 
der Icacopfiaumie gehandelt wird, ist eine Uebersicht: der beiich- 
testen Früchte der 'Fropenländer geliefert worden), Amygdaleen 
(Mandeln-, Pfirsich-, Aprikosen-, Pflaumen- und 'Kirschbäume 
hit vollständiger Angabe aller bis jetzt bekannter durch die Cal- 
tur entstandener Abänderungen). Pemacech (Bira-, Aepfel- und 
Quittenbäume, gleichfalls mit Angabe sämmtlicher Abänderungen). 
Rosaceen, Ranuncalaceen, Papaveraceen, Oruciferen (hier sind bei 
den Kohl- und Gemüsearten auch einige Gemüsepflanzen wärme- 
rer Länder angeführt, doch ist diese Uebersicht ziemlich därfüg 
äusgefallen, was jedoch Niemand beklagen wird), Lineen, Malva- 
. esen, Bombaceen u. a.-— Die Beschreibungen der Gewächse sind 
zwar kurz, enthalten aber Alles, was dem Oekonomen und Teck- 
aiker 'wissenswerth und nöthig sein kann. Ausführlicher sind diese 
bei wichtigern und besonders inländischen oder Cultur-Gewächsen, 
wo dann auch die gehörige Rücksicht auf die Abänderungen ge- 
sömmen worden ist, so z. B. bei den’ Bohnen, Linsen, Erbsen 
und den bereits. genannien Gemüse- und Obstarten. Auch eind 
au mehrern Stellen Verzeichnisse der wichtigsten Schriften über 
die bezüglichen Gegenstände geliefert worden, so S. 305 die Li- 
teratar der Pomologie, 8. 342 f. die der Rosen und Zierpflanzen, 
8. 440 der Levkojen, S. 459 des Waids, S. 463 des Garten-. 
baues und besonders der Gemüsecultur u. s.w. Es werden diese 
Verzeichnisse, die auch das Neueste enthalten, Vielen erwünscht 
sein. Endlich sind in besondern Anhängen Beschreibungen schäd- 
. cher Insekten gegeben worden, so 8. 310 derer, welche dem 
Obst- und Waldbäumen, und S. 467 derer, welche den in Deutsch- 
land calivisten Gemüscarten schädlich sind. 8.348 befindet sich 
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ein Lernes Verseichniss der wichttgrien Schriften über ahädliche 
Insekten und die Vertilgungsmitiel deı>:iben.. Wenn auch diese 
Insektenbeschreibungen, als nicht hierher gehörig, hätten wegblei- . 
ben -können, da gewöhnlich keine: Mittel zu ihrer Vertägung oder 
zur Verhinderang des durch dieselben entstehenden Schadens an» 
gegeben worden eind, und mit gleishem Rechte auch andere schäd- 
Jiche T'hiere hätten angeführt werden müssen, so ist durch ale 
üsch andern wichtigern Gegenständen, kein ‘Eintrag gescheken, 
Aus vorsiehender Angabe des Inhalts dieses Werks wird dessen 
Reichhaltigkeit und Brauchbarkeit genugsam ‚bervorgshen und Ref. 
kann es nieht nur den Oekonomen, Künstlern und Haudwer- 
kern, sondern auch allen Freunden der Gewächskunde. empfehlen; 
. welche die dem Menschen wichtigsten Pflanzen aller 

der Erde kennen lernen wollen. Möge bald der dritte die me- 
nokotyledonischen Gewächse enthaltende Theil folgen. Der Druck 
ist schön und oorrect, das Papier aber schlecht; das uns verlier 
gende Exemplar hat dreierlei, an Gtösse und Güte verschiedenug 


. Fapier — 1. 


[1999] Oekonomisch-technische Flora Böhmens. 2. Bd. 
3. Abthl. In äkonomisch- technischer Hinsicht bearbeitet vom 
F. Grafen eo. Berchtold, in botanischer von P. M. Opiz 
k.k. Oameral- Forsikonzipisten u. s. w.; die Potamogela von 
Xav. Fieber, Mitgl. m. 6. Prag. (Kronberger u. We- 
ber.) 1838. 297 8. gr. 8. (1 Thlr.) 


Auch u. d. Tit.: Oekonomisch-technische Flora Böhmens 
mach einem ausgedehnteren Plane bearbeitet von u. 8. w, “ 
[Ve). Bepertor. Bd. KIM, No, 1460.) 

Von einem andern Ref. ist bereits die Kinrichtang dieker 
ausführlichen Flora mit dem ihr gebührenden Lobe 
worden. Die vorliegende Abtheilung enthält die 4. Classe des 
Sexunlsystems in der dieser Schrift eigentkümlichen Ausführlich“ 
keit. Dass die Zahl‘der als nen aufgestellten Arten nicht gering 
seim möge, lässt schon der Name des botanischen H 
vermuthen und der Werth der Opiz’schen Arten ist unter 'den Be- 
tanikern binreichend bekannt. Auch mit einigen neuen oder bie 
jetzt doch wenig bekannten Gattungen beschenkt uns Hr. O., z.B. - 
der aus Cornus Sapguinea und alba gebildeten Swjda u. Dipss- 
eella (Dipsacus pilosus); Gemtianella Colamna, Euryibalia Rensalan. 
u. Tetrorrbiza Renealm.; obsolete aus Gentiaua gebildete Gatign- 
gen werden restituirt. — Da Ref, von einigen besonders 99 
drackten 'Theilen dieser Flora nuch nachstehend zu sprechen hat, 
so mag nur noch die Bemerkung statiänden, dass der Druck der. 
Schriß sehr correct und dep Papier weiss iat. im Register der. 


588 Natürwisnsenschaften. 


Intelnischen , Ientöchin und bähinischen Gattangenumen ssurde 
auch hier beigefügt. 128. 


u 2000) Die Rubiadeen Böhelnte; Mit Einschläss der 
Färberräthe (Rubik finctorum). Monographisch bearbeitet in ökon.- 
fachnischer Ainsicht von F. ‚Grafen ©, Berchtold, ia hotia- 


nisoher von P. .. M. Op iz u. 2. v. Prag. (Kronberger u 15 
Weber.) 1838. 98 5. u Bea Gr) . 


[2001] . Die Dipsaceen . Büheims. . Monoggaphisch hear- 
heiter von u. a. V. Ehendas., 888. 48 8. —* 8. (= 
6 Gr.) " “ 
. Die Rubiaceen sind. za der re‘ eines besondern Ähdrucks 
äns der „skon.-techn, Flora“ 2. Bd, 4. Abtbl. wohl vorzüglich 
jarch den Krapp gekommen, über dessen .Cultar und technische 
enntzung eine lange Abhandlung: Aufgenommen ist, welche das 
Wichügste über diese Pflanze enthält und gan geeignet ist, den 
rappbau in Böhmen zu allgemeinerer Aufnahme .z briogen, ‚ue- 
—— die Aridbaner im Stande sind, ihn le dem all- 
Heihein und:iäinen wohl mar surnahmsweise verständlichen "Titel 
der Rubiaceen aufsufinden, Bei allem Fleiss und Kifer zeigt ’sich 
bier doch. einiger Mangel an richtigem Takt. — Dasselbe gilt 
yon:den Dipsacenn. Hier, ist über. die Cultar der Karden ein 
grösserer Artikel. Doch ist der grösste Theil dieser Schrift, rein 
botanisch. Scabiosa graminifolid, ‘die nach Kroker, einer sebr an- 
zurerlänsigen Autoritäl, als auf dem Riesesgebirge vorkommmend, 
aufgenommen. ist, wird zur Gaktusg Troskocephalus echnben,,, wäh, 
rend Mertens und Kprch sie mit Rocht nur als — 
yon Scabiosa betrachteten. 


...[12002] "Die Potamogeta Bölmens, —— be. 
arbeitet, in ökenomisch-technischer Hinsicht; von F. Grafen o, 
Berchtold, in betanischer von Frz. Xav, Fieber u... v. 
Mit'4 —* Taf. verm. u. aus der ökon.-techn. Flora Böh- 
mens 2. Bis. 1. Abihl. besonders abgedruckt. Prag. (Kronber- 
ger u, Weber.) 1838. 50 S. gr, 8. (u. 16.Gr.) 

Die vorliegende Abhandlang kann Ref. als eins sehr Beis- 
eige und schätzenswerthe empfeblen. Ist‘ sie auch nicht ganz frei 

vom willkärlichen Namenänderangen und enthält sie vielleicht ein 
naar zu fein &etrennte Arten, eo ttagen doch die genauen Be- 
schreibungen und deutlichen Abbildungen wesentlich sur Aufkel- 
lang dieser schwierägen Gattung bei: Die Schrift 'enthält vell- 
“nüg | die 'bie zu ihrem ‚Erscheinen ‚bekannten dentsühen Arten,: 


N 
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da zwei noch nicht in Böhmen entderkte Spocles zugleich beilick- 


iehtigt werden, im Ganzen 29. Darunter wenden als men bei 
‘schrieben: P. Condylocarpas "Tausch und P. Berchtoldi Fießen 


Letzterer sieht dem P. püsillas nahe und wärde noch genauer 46 


beobachten sein; ersterer dem trichoides, scheint aber durch ader- 
lose Blätter und den scharfkantigen Rütkenkiel der  Steinsehnle 
wesentlich ubzuweichen. In Bezug auf andere Arten ist-die hier 
unbenntzt. gebliebene Koch’sche Synopsis noch zu vergleichen 
Das Oekonomisch- Technische ist bei dieser Gattung ziemlich —8 
bedeutend. 128. 


- Länder- und Vö Völkerkunde. 4 


. 120031 Reise des’ kais.-rass, Flotten-Lientnants, Ferd, 
v. Wrangel lüpgs der Nordküste vom Sibirien und guf dem 
Kismoere .in den :J. 1820— 1824. Nach den handschrifil, Journ 
malen und Notizen bearb, von @. Engolkandt, Stantsratk; 
Heransgeg: nebet einem Vorworte von C. Bitter, Dr.'u. Prof 
Mit Tafeln der Temperatur-Verhältnisse und 1 Landkarte: 
J. u. — „wa, "Voss, 1830. Xu, 855 u 9218, 


gr 8. (9. T 
Zu deh —8 Bereicherangen der Erdkunde ben dienen 
Werk, das zugteich den 3. Bd. des „Magazin von Reisebeschrei- 


budgen“ bildet. ' Der Nordosten Asiens erscheint hier in verän- 


derter: Gestalt, und die Arbeit „des Flotten-Lient.‘“, jetst Contre-' 
admirals Wrangel reiht sich wärdig an die Bemühungen von Parry, 
Ross, Pranlilin u. 8. w., welche das arktische N. W. Amerika’ 
aufzuhellen bemüht waren. Alles ist darin aus den Qitellen un. 


mittelbar geschöpft, namentlich auch die als Einleitung dienende - 


bistorische Darstellung der sibirisch-polarischen Entdeckungsreisen 


‚der Russen vom weissen Meere bis an die Behringsstranse, wel- 


che bis auf das Jahr 1598 zurückgehen , ob sie schon in frũbe- 
rer Zeit meist nur Sache kühner, wenig anterrichteter Pelzhänd-' 
ler, Jüger and Kosaken. waren, unter denen ein Deshnew und 
Motöra die erste rühmliche Rolle spielen. Aber seit 1734 un- 


ternahmen anch wissenschaftlich gebildete Männer solche Fahrten, 


pud zwar meist zur See von Archangel aus, tum so den Weg 
nach Kamtschafka zu finden. Lassinius, Schalaurow, Andrejew,! 
Lächow, Leontjew wetteiferten hier mit Cook , der 1778 von- 
Westen her in die Behringsstrasse gelangte. Durch die Regie-: 
rang wurden der Capitain Billings (1784— 1794), Hedenström 
u; A, mit diesen Untersuchungen beauftragt, bis man erkannte, 
dass diese ganze Küste besser vom Lande aus, als 2 zur See er- 
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forscht: werden könne, und Alexander I, die in dieser Heiss 
beschriebene Expedition 1820 anordnete.. Sie ward in 2 Theile 
t, ‚Der eine unter Wrapgel sollte von der Kolyma, der 
andere von der Jana aus unter dem Flotien-Lieut. Anjon be- 
ginnen. Dem Rrstern ward der Mitschman Matjuschkia, . der 
Stenermann Kosmin und der Arzt Kyber. nebst 2 Matrosen hei- 
gegeben., Bis. S. 122 im 1. Thle. geht diese hist, "Kinleitung. 
Dasn wird. im 1. Abschn. die Reise von Petersburg bis Jakuzk 
ersäblt, wo man über das südliche fruchtbare Sibirien, Irkuxk, 
diese Hauptstadt Sibiriens, das Flussnetz, welches Sibirien äber- 
sieht, die Wälder an der Lena, die hier vorkommenden Wald- 
brände viel Neues erfährt, Am 25. Jul. 1820 kam man is 
Irkazk an; das schon gaus den Stempel des kalten, düstern Ner- 
dens trägt, aber der Mittelpunct des innern Binnenhandeis ist, 
Der Umsatz der Peltereien beträgt allein über 2’, Mill. RB, As 
jou: trat hier seine Reise auf der Lena an und Wrangel ging 
nach der Kolyma. -Gebahnte Strassen gab es nun nicht mehr, 
als os (2. Abschn.) von Irkusk nach Nis’hne- Kolymsk am 12. 
Septbr. 1820 fortgiag. Der Leser wird nun mit den verschlos- 
senen,. düstern, aberglänbischen, processsüchtigen Jaknten be-. 
kannt, er wird über den steilen werchojänskischen Bergrücken 
geführt, welcher die Scheide zwischen der Lena und Jana bildet; 
die Kälte betrug (im Oct.) schon 16 — % Gr. R.; mai findet 
Städte von & — 5 Hütten, und der 87jähr. Pope Michail hatte 
jährlich weit über 250 d. Meilen zu durchreiten, seine Gemei 
zu besuchen. Nach 224 Tagen hatte Wr. Nis’hne Kolynısk am 
2. Nor., 11,000 Werst von Petersb,, erreicht, und die Kälte be- 
trug schon 32 Gr. Bemerkungen über die untere Kolyma und 
ihre Bewohner bilden den 3, Abschn. (I. S. 180 - 220). 38 Tage 
dauert hier die Winternacht und die Kälte steigt im Jan. weit 
über 40 Gr, R., doch wachsen in den tiefen 'Thälern Thymian, 
wilde Rosen und Vergissmeinnicht, die Thierwelt ist in grösster 
Mahnichfaltigkeit da. Am meisten leidet der Mensch hier im Früb- 
jahre durch Hangerenoth, welche überhaupt eine Geissel dieser 
nur auf unsichere Jagd und Fischfang angewiesenen Regionen 
ist, Die Art, wie Wr. sich in Nis’'hne Kolymsk einrichtete und 
. sur Entdeckungsreise vorbereitete, berichtet der 4. Abschnitt, 
50 Nanten (Schlitten) mit 600 Hunden mussten requirirt werden, 
Am 31. Dec, kam der bekannte abenteuerliche Capitain Cochrane 
hier an, und das gewöhnliche öde Leben wurde durch den ein. 
fallenden Jahrmarkt abwechselnd, über welchen viel Belehrenden 
mwitgetheilt wird. Die erste Entdeckungsfahrt nach der Insel 
Sucharaoi, dem Baranowfelsen, dem Baranowfluss, und ‘weiter 
nach Osten hin bis zur Insel Arautan und dem Cap Schelagskei 
ist im 5. Abschn. beschrieben; sie leitete zu den zahllosen Be- 
echwerden ein, welche der Reisenden warteten. 90 Fuss hohe 
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‚Bisberge mussten erklimmt und fast senkrecht herabgestiegen 
rden. Nirgends ein menschliches, ja nur ein lebendiges We- 
in! 23 Trage dauerte diese Reise, während welcher Matrasch- 
In nach Ostrownoje gegangen war, um mit den daselbst sum 
Ihrmarkt gekommenen Toechuktschen Verbindungen wegen der 
Fahrt nach ihren Küstenpuncten anzuknüpfen: Der 6. Abschn. 


erzählt diese seine Fahrt (I. S. 268— 292). Schon hier finden 


sich ungemein schAlzbare Notizen über dieses wenig bekanate Volk, 
das über die’ Behringsstrasse nach der Nordwestküste Amerika’s 
übersetzt, Weallrosszähne und Pelzwerke einzutauschen und sie 
hier gegen: Tabak, Branntwein, Eisen den Russen za bringen. 
Namentlich wird über ihre Schamanen und Menschenopfer S. 28% 
».s..w. berichtet. Wr.’s zweite Bisfahrt (im 7. Abscha, I. 8;292 
-335) ging auf das Meer selbst‘ hinaus mit 240 Hunden, um 
die Bäreninseln sa besuchen, Die Gefahren waren wo möglich 
noch grösser zwischen Eisbergen, über Kisspalten, auf unsichern 
Eisfeldera. 36 Tage wurden dazu verbraucht, über 150 deutsche 
Meilen zu durchkreuzen. In Nis'hne Kolymsk war bei der Räck- 


a 


kehr der Frühling eingetreten, und der Sommer (1821) wurde - 


daher bemutzt, die Käste zwischen der Mündung der Kolyma 
und Indigirka, se wie die Kolymamündangen selbst und die Ufer 
des Aniuj'aufsunebmen. Die Natur bot hier vom Meere entfernt 
mehr Abwechselüng, und mit: der Darstellung dieser Fahrt schliesst 
im 8. Abscha. der 1. Thl. „=: Ber 9. Abschn. im 2. Thle. be- 
‚giant mit der Reise des Matiusehkin längs der Ufer des (kler- 
nen und grossen) Aninjflusses,- wo die räthselhaften Mammurbe- 
knochen in ungeheuerer Menge sich vorfinden, denn je weiter 
nach Norden 'in Sibirien, desto: grösser ‚sind die Lager daven. 
Es treten dem: Leser die wenig ‚bekannten Jakahiren,: so wie die 
merkwärdigen Züge wilder Rensthiere entgegen , weiche ofı eine 
Breite. von 7 — 15 'deutsches Meilen einnebmen. Die Jagd der- 
selben wird S, 11—13 lebendig geschildert, Die ganze Bovöl- 
‚kerung dieses grossen Ufergebietes beträgt aber kaum — 400 
Köpfe (S. 27% Der 10. Abschn. berichtet die Aufndhme der 
Küste des: Eismeeres vom kleinen Tschukotschjeflasss bis sur 
Mündung der Indigirka durch den Steuermann Kosmin 1821 
(S. 32-58). Im 11. schildert Wr, ‚seine grosse dritte 'Risfahrt, 
1822, bei deren Ausrüstung er, weil eine Seuche */s aller Hunde 
im letzten Winter’ getäditet hatte, mit grossen Schwierigkeiten 


“ kämpfen musste. Noch grösser aber waren. die Mühseligkeiten 


auf der vom 10. März au begonnenen Reise selbst. Mauchen 
Tag kam man kaum 2 Stunden weit, und in den Eiswüsten ge- 
reichte es zur grossen Freude, als Wr. mit dem Lient. Anjou 
zusammentraf (4. Mai), der von .seiner Expedition ia Poohodsk 
ankam, um ven da nach der Jana zurückzukehren. 57 Tage 
hatte Wr. auf seiner Fahrt zugebracht und nur vom 5. Mai bis 


“  Bepert. d. ges. deutsch. Lit. XXII. 6. 36 


- 
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23. Jun. rastete or, um dans die steinige Tundra (Wäste) zu 
‚ besuchen (12. Abschn.); „ein ungeheueres Grab-der Natur‘, nar 
selten von Bennthier- und Gänseheerden beleht, das sich nach 
dem Meere hinahsenkt. Der zum. Wegweiser dienende Jukabire 
verlor zuletzt jede Richtung, die Lebensmittel gingen zu Ende; 
man mussie Suppen aus Baumrigde (von jangen Lärchenhäussen) 
kochen; und. Wr. kam ganz erschöpft am 20. Aug. in Nis’hne 
Kolymek wieder an, Matiuschkin hatte den Aufirag, diese Tundra 
noch weiter östlich und nordöstlich zu bereisen, und seine Aben- 
teuer werden im 13. Abschn. erzählt. Kr kämpfte mit nieht ge-. 
riagoren Schwierigkeiten, namentlich auch mit Millionen Muskite’s, 
welche die sparsamen Freuden des kurzen Sommers ja den dortigen 
Gegenden so verbittern, dass man oft die atrengate Kälte herbei- 
wünscht. Nur selten traf er eine verbältnissmässig reizende Ge- 
gend und zu den Jurten der Technktschen gelangte man abes- 
falls mehr darch Zufall, als anf dem richtigen Pfade, den der 
Wegweiser verfehlt. Der Hunger schien Alle tödten zu müssen, 
da man Tage lang nichts, als einige in Mäuselöchern gefandeue 
Wurzeln hatte, bis man endlich einen kleinen See traf und in ihm 
eind Menge Fische fing. Am 24. Sept. endlick kam auch er in’ 
Nis’hne Kolymsk wieder an. Kine vierte Eisfahrt und Aufnahme 
der Insel Koliutschin im J. 1823 wird im 14. Abschn. beschrieben, 
Wr. unterzahm sie selbst mit dem Steuermann Kosmin und dem 
Hrn. v. Matjusehkin, und .wurde von einem Tschuktschenhäupt- 
ling, dessen. Vertrauen er gewann, hierbei wesentlich unterstätat, 
da dieser in seiner Art ein ganz gebildeter Mann war. Der am 
5. März hegannenen Reise war aber schon am 22. ein Ziel ge- 
seit, da Kisspalten und Eisschellen. und Kisberge unüberwind- 
liche Hindernisse entgegenstellten, und so die Frage, ob ein festes 
Lasd jenseits Sibirien za findem sei, diessmal ebenso, wie auf 
dem frübern Fahrten, sa ‚beantworten unmöglich machten. Der 
‘Weg war oft von oflenen Wasserstellen auf allen Seiten abge- 
schnitten und der Sturm seizte die Eisberge in Bewegung, dass 
sie wie Riesen auf einander Joszustürzen schienen. Kiamal ret- 
tete nur der Indiinet gleichsam aus der unabwendbar scheinenden 
Gefahr. Ratdeckt wurde auf der Heimkehr dus Grab des merk- 
würdigen Schalaurow, d. h. die Hütte, welche er sich bier, als 
er 1764 oder 1765 'gestrandet war, erbaute, nam in ihr einen 
grausamen Tod zu finden. Kin Besuch des Jakanfelsen und des 
Punctes, welchen Cook 1777 als Nordcap bezeichnete, fand ebes- 
falls stalt und erst am 10. Mai erreichte man Nis'hne Kalymsk, 
„also nach 78 Tagen, wieder, in welchen 2300 Werst zurück- 
gelegt worden waren. Der Sohblass dieses Abschn. ist besonders 
wegen der hier gegebenen Nachrichten über die T'schuktschen le- 
senswerth (S.. 218— 228). Der letzte (15.) Abschn. beschreibt 
- die Rückreise von Nis’hne Kolymsk ‚nach Petersburg. und ein Au- 
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hang (8. 244 bis Ende) verbreitet wich über die Bildung des ’ 


Kises im Polarmeere, die oflenen Regionen und Strömungen des- 
selben, seine Tiefe, das Nerdlicht, das Fahren auf den von Hos- 
den gezogenen Schlitten, auf welchen oft täglich 20 und mehr 
deutsche Meilen zurückgelegt werden, so wie endlich über das 
problematische nordöstlich von Sibirien liegende, angeblich vom 
Kosaken Andrejew 1762, aber auch schon früher angedentete 
feste Land, und gibt eine Reihe Tabellen über Meteorologie, 
Temperatur, Abweichung der Magnetnadel u. s. f. Die Aufsu- 
chung jenes festen Landes oder .die Ermittelung der Nichtexi- 
stenz davon war ein Hauptzweck dieser Reise and wurde ver- 


 Jehlt, wie das Auffinden der Nordwestpassage im 'enigegengeneizten 


Polarmeere; ‚allein so viel geht doch aus den zahlreichen Be- 
mühungen Wr.’s und seiner Gefährten hervor, dass es sich nicht 
ih,einer von der Nordküste Asiens erreichbaren Entfernung 
befindet und uach keiner Richtung hin gesehen werden konnte, 
Von Jakän aus wäre, existirt es, bei einem anhaltend.kalten, aber 
sturmlosen. Winter und epätom Frühlinge die Entdeckung 
am ersten möglich (S. 230), was jedoch Andrejew und seine 
Vorgänger gesehen haben wellen, ist Sheils eine Verwechselung 
mit (den Bären- u. a.) Inseln, tkeile mit der Küste des festen 
Landes von Asien pelbst (8. 269-274). —.. Wie viel Bereiche- 
rung die Erd- und Völkerkunde durch diese Reise gewonnen 
haben, wird diese Anzeige leicht bemerkbar mashen, und wir 
hätten nur gewünscht, dass auch die Expedition des Lieut. Anjon 


- eine Beschreibung finden möge, um das ganze schöne Tablean 


vom 170-235. Gr. östlicher Länge von Greenwich und 62 — 
77.Gr. nördl. Breite vervollständigt zu sehen. Die Beschwerden, 
welche Wr. und seine Gefährten im Dienste der Wissenschaften 
daldeten, die Gewissenhaftigkeit und Anspruchlösigkeit, womit er 
berichtet, die unermüdliche Ausdauer geben ihnen einen An- 
spruch auf grosse Dankbarkeit und erfüllen uns mit Achtung vor 
HAusslands Bildungsanstalten, aus welehen solehe Männer hervor- 
gehen. Die Verlagshandlung hat das Werk trefflich ausgestattet, 
die grosse Karte ist ein Meisterstück; der Drack aber zeigt we- 


nig Fehler. Einmal kommt: „Iyriseh‘‘ vor, statt „malerisch‘“ (1. 


8. 288). | . "r 


[2004}. Gesehichte einer Reise nach Algier und des 
dreijährigen Aufenthalte ia diesem Lande, nebst Besbach- 
tungen über den Zustand desselben in dem Jahren 1831— 1834, 
von Alb. Crath, Dr. Med. aus Rottenburg am Neckar. Mit 
1 Ansicht von Algier. Rottenburg a..N., Bäuerle. 1839. 
VII u. 195 S. 8. (12 Gr.) 


Von so vielen andern Beiträgen zur Kenntniss von Algier unter- 
36 * 


5 Ländtr- und Völkerkunde, 


scheidet sich dieser vortbeilhaft dadurch, dass ihn ein nicht ungebil- 
deter Arzt geschrieben hat, der hier traurige Erfahrungen genug 
machte. Er benbsichtigte zunächst nach N.-Amerika auszuwan- 
dern und ging desshalb aus Rottenburg mit Weib und Kind nach 
Havre de Grace, wo sich aber Alles vereinte, den dort befindlichen 
deutsehen Auswanderern den letzten Heller abzupressen, und unter 
ihnen selbst gab e& das niederträchtigste Gesindel. Ein Aufruf der 
franz. Regierung, sich zur Colonisation in Algier zu melden, he- 
stimmte ihn daher, nach letzierem zu gehen, indem viele Deut- 
sche sich gleichfalls anschlessen. Die Seefahrt dauerte 30 Tage 
und er faud sogleich ‚eine Anstellung als. Unterwundarzt, die er 
nackher mit der Administration eines Gutes und dann mit der 
“Stelle eines Arzies in einer 2 Stunden von Algier entferaten Ce- 
lonie vertauschte, worauf er wieder als Spitalarzt eintrat. Ueber 
die Producte, ‘welche der Boden: hier tragen : kann ‘(Oelbäume, 
Wein, Indigo, Baumwdle, ‚Cochenille), die Einwohner, die Us- 
gestaltung von Algier, finden sich hübsche Details und eben æx 
neue Belege, wie wenig: die Franzosen das Colonisationsgeheimnis 
verstehen, da ‚die Employ6s in: aller Art Unwissenheit mit Prel-. 
lerei vereinten, : Endlich wurde sikin der Dienst gekändigt, geia 
Weib starb im Wochenbette und mit getäuschten Hoffnungen kehrte 
er in die Heimath zurück. Möge seine Schrift däzu beitragen, 
"Andere vor einem’ ähnlichen übereilien Unternehmen zu bewahren. 
Der Stil und dası Aeussere könnten: besser sein. 107. 


[2005] Sittenbach der englischen Gesellschaft aus des 
Papieren Gunter’s von P. @. O., Aufwärter bei Almack's 
Stattgart, Hallberger’sche Verlagsh. 1839. WV u. 399 8. 
gr. 8. (2 Thlr. 12 Gr.) 


. Zwei Vorzüge zeichnen diese Schrift namenilich vor vielen 
ähnlicher Tendenz Aus:::die tiefe Hinsicht in die Verschlingungen 
und Falten des secialen Lebens in England und der hohe Stand- 
punct, von welchem aus die Reflexion und Beurtheilung über 
diese Verhältnisse gehandhabt wird. Setzt man noch zur Vervoll- 
ständigung des Bildes ‚hinzu, dass. das Ganze in einem ungemeia 
anziehenden und von hoher Bildang zeugenden Tone geschriebes 
ist, so wird man mit dem Ref. die Deberzeugung theilen , das 
diese Schrift ganz besonderer Beachtang würdig ist. Wir bezeich- 
nen in Kürze den Inhalt näher. In der Einleitung stellt der VL 
— wie verlautet, ein dentscher Nordamerikaner — den Gesichtspund 
an die Spitze, dass englische Gesittung mehr oder weniger is 


‘ allen Ländern der Erde Eingang finde, und charakterisirt hierauf | 


die Eigenthümlichkeiten der höhern Gesellschaft, namentlich in Eng- Ä 
land, in wenig, aber feinen Zügen und unter besonderer Hervorhe- 
bung der vermeintlich für Aeusserungen des guten Tons gehaltenen 
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Sitten, wie sie in solcher Nachahmung auf dem Coatinente sum 
öftern angetroßen werden. Das 1. Cap. ist nun der nähern Be- 
trachtung der häuslichen Verhältnisse der Engländer gewidmet, der . 
Vf. erörtert sogleich die Grundtiefen des socialen Lebens und _ 
spricht dann über die Stellung der Weiber gegen die Männer; 
er kehrt im 2. Cap. zu dem „Engländer in der Gesellschaft“ 
zurück und geht hier specieller auf das in der Einleitung mehr: 
in allgemeinern Umrissen Gezeichnete ein, wobei er, freilich 
etwas episodisch, selbst das Detail der englischen Kochkunst zu 
berühren nicht verschmäht und über das Verhalten bei Tische sich 
ausführlicher ‘verbreitet. Das 3. Cap. handelt über „englischen 
Zeitvertreib‘, Theater, Bälle, Concerte, nicht minder über Dich- 
ter, Musiker, Schauspieler; charakteristisch ist, dass er bei Ge- 
legenheit des „Zeitvertreibsg‘ unter den höhern Cinasen der Ge- 
sellschaft auch auf den Ehebruch ze sprechen kommt; von dem 
Vergnügungen der niedern Stände weiss ‚er dagegen, vielleicht 
eben so im an sich richtigen Verhältniss wie in Berücksichtigung 
der Tendenz seines Buches, nur wenig zu sagen. Desto aue- 
führlicher sind die Clobs und Spielhäuser der Hauptstadt im 
4. Cap. geschildert, wo dia genaneste Detail- und besosders Per- 
sonalkenntniss ' das Interesse der Darstellung erhöht. ° Der feine 
Organismus: der Spielindastrie mit seinen -greeks, den Verfübrern, 
und flats oder pigeons, den Verfährten, mit den Anweisungen 
durch J. O. U. (Joweyou), die an Kürze alle Erfindungen des 
merkantilischen Verkehrs übertreffen, und mit den ganzen Spe- 
eulationen der hellites (Höllenbewohner) auf die Börsen der jun- 
- gen Unerfahrenheit, wird hier in seiner är&sten Nichtswürdigkeit 
ofen dargelegt und diese Darstellung mit der Mitiheilung ven 
Crockford’s „12 goldnen Lebensregein für seinen Sohn, als dieser 
die grosse Welt betrat“ aus dem „Satyristen“ gekrönt. Im 5..Cap. 
lernen wir den Engländer auf Reisen in Italien, Frankreich und 
Deutschland kennen: der Vf. beginnt es mit einer statistischen 
Durchschnittsberechnung,, nach welcher auf 1000 Engländer, die 
jährlich den Continent bereisen, Einer kommt, der in der Absicht 
reist, um seinen Geist und sein Herz auszubilden, dagegen 333 
Officiere, die auf halbem Solde stehen, 50 dem Schuldenarrest 
entBohene Bonvivants u. 8. f. Dass’ sich daran die warnendsten 
Bemerkusgen über das Verhältniss der Deutschen zu ihren Gästen 
ans dem Insellande knüpfen, ist zu erwarten; diese Bemerkungen 
werden detaillirter fortgesetzt in dem’ 6. Cap. „die Engländer in 
den Bädern“. Dagegen erhebt sich der Vf. wieder auf einen 
umfassenderen Gesiehtspunct im 7. Cap., wo er über den Englän- 
der als Staatsbürger, Patriot, ’Politiker, Kaufmann, Soldat und 
Matrosen, sodann aber über den Zustand der politischen Parteien 
und die Aussicht in die Zukumft.spricht; insbesondere ist die 
Lage des englischen Adels im Gegensatze zu Fürst Pückler's An- 
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sichten über denselben sehr scharf und gehnu gezeichnet. Kärzer 


“ behandelt im 8. Cap. der Vf. die kirchlichen Verhältnisse Eng- 


lands, die Stellung der Sekten und der „zum guleh Ton gehöri- 


gaon Geistliehkeit‘‘, und die Orangisten, und concentrirt zuletzt im 


9. Cap. seine Ansichten über „englische, französische und deut- 
sche Contraste“, — Auch die äussere Ausstattung des Buches 


ist sehr empfehlend. 422, _A2 
Topographie. 


[2006] Das Engadin und die Engadiner. Mittheilunges 
an dem Sauerbrunnen bei St. Moritz im Kanton Bünden aufge- 
fasst für die, welche sich über dieses, schöne Thal und seine Be- 
wohner nühere Kenntnisse verschaffen, und das dortige Sauer- 
wasser mit Erfolg gebrauchen wollen. Nebst 1 Titelkupf. 


‘ Freiburg im Br., Herderssche Kunst- a. Buchh, 1837. 


VII u. 278 S. gr. 12. (n. 1 Thlr.) 


‘ Der ungenannte Vf., nach S. 145 ein Pfarrherr, besuchte 
seiner Gesundheit wegen mehrere Jahre hinter einander die Heil- 
quelle bei St. Moriz und hielt sich ein genaues Tagebuch. Se 
wepig er anfangs die Absicht hatte, die gesammelten Notizen‘ zu 
veröffentlichen, so bestimmten ihn doch in der Folge Umstände, 
von diesem Vorsatze abaugehen,. Denn so viele Reisebeschrei- 
bungen auch über einzelne Theile der Schweiz erschienen sind, 
so arm ist Graubünden daran, und Lehmanns Beschreibung ist 
ein wenig. brauchbares Buch. Der Vf. glaubte daher mit Recht, 
durch seine Schrift, in weleher er nicht allein Alles, was über 
das Engadin öffentlich bekannt gemacht worden ist, sondern auch 
schriftliche Mittbeilungen sachkundiger Männer benutzte, Vielen 
einen angenehmen Dienst zu erzeigen. Bei Beschreibung des 
Weges von Chur nach St. Moris schildert er zuvörderst die 


Sitten und Gebräuche der Einwohner und gibt über vielfuche 


Merkwürdigkeiten des Landes Auskunft, Das Thal, darch dessen 
Mitte der Oberhalbsteiner Rhein fliesst, ist reich an Dörfern. Es 
enthält edle Metalle, einen schneeweissen Alabaster , reichhaltige 
und von allen fremden Stoffen so durchaus freie Kisenerse, dass 
sie auch ohne vorhergegangene Schmelsung im Hochofen ver- 
arbeitet werden können. Aber alle diese Schätze des Mineral- 
reichs werden von den Bündnern nicht benutzt, Der Mangel an 
Industrie ist hier so gross, dass man sonst die reichhaltigen in- 
ländischen Thongruben nicht einmal zur Bereitung gemeiner Topf- 
. waaren benutzt hat, sondern. diese lieber aus dem Mailändi- 
schen und auderwärts her bezieht. Erst ın der neuesten Zeit 
wurden an einigen Orten Töpfereien errichtet. Die schönen, längst 


| 


! 


\ 
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bekannten Salzquellen am Ufer des Ion, Tarasp gegenüber, sind 
nie benatzt worden. Die auf dem Tinziner Uchsenberge beßnd- 
lichen Spuren von drei Kapfergruben sollen erst jetzt von Aus- 
Mindern weiter verfolgt werden. — Bei Beschreibung des Fleckens 
St. Moris werden mehrere falsche Behauptungen Anderer wider- 
legt, Nachrichten über die Einwohnerzahl, die Ursachen ihrer Ab- 
nahme, die dortige Moriskirche, über die Alpenbenutsung u. s. w. 
mitgetheilt. Der nahe gelegene See gewährt der Gegend einen 
eigenthünlichen Reiz. Die Heilquelle, welche 1831 f. durch eine 
Actiengesellschaft mit einem ansehnlichen Carhause versehen wurde, 
liefert eine grosse Menge eines klaren, geruchlosen, säuerlich 
schmeckenden Wassers, Die chemische Analyse desselben ist 
mehrmals usternommen werden ; die neueste von dem Apotheker 
in Chur, Kapellen,. 1822 angestellte hätte wohl verdient aumsländ- 
lich mitgeiheilt zu werden, damit man sich von der Richtigkeit 
der gewonnenen Resultate hälte überzeugen können. Jetzt muss 
man sich mit der S. 70 gegebenen tabellarischen Zusammenstel- 
lang und Vergleichung der vorzüglichern verwandten deutschen 
Mineralguellen wit der bei St. Moriz begnügen, nach welcher ein . 
Pfund dieses Wassers 2,88 Gr. schwefels. Natram, 1,25 Gr. salz, 
Natram, 0,08 Gr. salzs. Talkerde, 2,40 Gr. kohlens, Talkerde, 
0,30 Gr. schwefels. Kalk, 2,90 Gr. kohlens. Kalk, 0,02 Gr. 
salzs. Kalk, 0,01 Gr, Extractivstoff, 0,32 Gr. kohlene. Eisen- 


‚oxydul und. 19,5 Kub. Zolle koblens. Gas enthält, Ehedem wurde 


diese Quelle weniger sam Baden, als zam Trinken benutzt. Bei 
Versendung des Wassers wird von der Admimistratien die Ausser- 
ste Sorgfalt angewendet. — Bei der Oharakterschilderung der 
Eogadiner sind die Ober- und Unter-Engadiner mit Reeht unter- 
schieden worden. Unter den letztern herrscht mehr naives We- 
ses, Offenheit: und Redlichkeit, als unter den zum Nachtheil ihres 
Charakters verfeinerten Ober-Engadinern. Jener ist heflig und 
ehrgeizig, und hat wegen Betreibung des Ackerbaues weniger mit 
drückondem Klende zu kämpfen. — Die Auswanderungen der En- 
gadiner sind wegen Betreibung irgend eines Handelsgeschäftes 
eder sonstigen Erwerbszweiges sehr häofig; im J. 1814 hielten 
sich in Ober-Italien etliche Tausend auf, welche Nahrung und 


. Unterbalt mit Schuhflicken fanden. Durch diese: Auswande- 


rungen warde Engadin sehr entvölkert, und Luxus und Immora- 
lität nimmt überhand. In Silva plana wohnt zwar kein Schneider 
oder Schuhmacher, aber 238 Zuckerbücker. — Der active Handel 
Ober-Engadins beschränkt sich auf das Vieh und den Waaren- 
durebpass, welcher jedoch unbedeutend ist. — In Bünden herrseht 
viel religiöser Sinn, daher eine strenge Feier des Sonntags; 
auch wird die äussere Achtung des Sonntags auf die Predi- 
ver, die übrigens gering besoldet und noch mit dem Schulunter- 
richte belastet sind, übergetragen. Das Schalwesen ist in Ober- 


nm 


__—_-. 2.2202... 


. Haus-, Gemeinde- und Armenwesen, die Betreibung der Land- 


‚ wird noch von dem veltliner Wein, von den Reiserouten auf ver- 
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Engadin in den vienern Zeiten gut eingerichtet und in jeder Ge- 
meinde eine Schulbehörde aufgestellt, welche über den ordenlli-, 
chen Schulbesuch zu wachen hat. In Unter-Engadin wurden ers‘ 
1831 Vorschläge zur Gründung eines Schulfonds geihan. — Das, 


wirthschaft, des Gartenbanes und Forstwesens, die Alpen- und 
Viehwirthschaft werden sodann noch beschrieben. Im Anhange 


schiedenen Wegen ins Eogadip, von dem bündnerschen Geldfuss, 
von Muass und Gewicht im Ober-Eingadin n. A. Nachricht ertheilt, 
56. 


‚[2007] * Die Philanthropie des Glaubens, oder das kirch- 


liche Leben zu Verona in der neuesten Zeit. Geschildert von 
Alo. Schlör, Dr. d. Theol. u. Weltpriester. Wien, Mayer 


u. Comp. 1839. IV u. 70 S. gr. 8. (12 Gr.), 


Der Vf. dieser Schrift stellt in ihr die während seines Auf- 


‚enthalis in Verona über das kirchliche Leben daselbst gemachten 


Beobachtungen in einem fruchtbaren Ueberblicke zusammen, zur 
Beherzigang anderwärts und als Specialbeitrag zur Kenntniss des 
religiösen Zustamdes Italiens. Kurz beschreibt er die vorzüglich- 
sten Kirchen Verona’s,. deren es etwa 60 gibt, und gedenkt da- 
bei des immer neu, sich bethätigenden Fromnsinns. der Verone- 
sen, sie zu verschönern und zn bereichern; kommt dann auf den 
zahlreichen Klerus, schildert die Feier der Gottesdienste in ihrer 
grossen Abwechselung von Festen und Andachten und ia der rei> 
chen Mannichfaltigkeit des relig. Unterrichts durch Predigten, Ho- 
milien, Katechisationen , Instructionen, Meditationen u. 9. w.; geht 
über auf die höheren und niederen Lehranstalten, welche den 
Glanzpunct‘ des religiös-philanthropischen Strebens zu Veronz bil- 
den und fast ausschliesslich in den Händen des Klerus und geist- 
licher Genossenschaften sind; -berübrt auch zuletzt noch mehrere 


Institute, z.B. das Busshaus für Gefallene, das Versatzamt (mente 


di piela), die geistliche Leihbibliothek u. s. w., welche ebenso für 
Wohltbätigkeitssinn, als für das Bestreben, der Sittlichkeit „des 
Volkes aufzuhelfen, zeugen. Man müsste freilich genau auf dem 
Standpuncte des Vfs. stehen, wenn man Alles in demselben ver- 
tbeilhaften Lichte erblicken sollte, in welchem es ihm erschien. 
Aber unter allen Umständen bleibt die Menge der von ibm auf- 


\ geführten Thatbeweise für das werkthätige Christenihum in Ve- 


ronpa 80 gross, dass man in sein Lob mit einstimmen darf, sollte 
es vielleicht auch etwas zu hoch angeschlagen sein, wenn er Sei- 
tens der Stadt Verona täglich 200 Thlr. als für Zwecke der 
Woblthätigkeit gespendet annimmt (3 29). Anziehend sind di» 
gaus ins Specielle gehenden Notizen über die Süftungen mehrerer 
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religiöser Genossenschaften, die erst in den letsien Jahren aner- 
kannt und bestätigt wurden, und mit inniger Theilnahme lernt 
man in Nicola Mazza einen frommen Geistlichen kennen, welcher 
eine Erziehungsanstalt für arme Knaben gründete, die deren jetzt 
300 verpflegt und erzieht, ohne ausser der -Wohlthätigkeit der - 
Frommen einen eigenen Fond zu haben. Der gute Priester pflegt 
in seiner Glaubenseinfalt zu sagen: „Die armen Kinder anfneh- 
men, .das.ist mein Geschäft; aber sie ernähren, dass geht dieh 
an, lieber Gott.‘ Wenn man ihn fragt, woher er denn das Geld 
nehme, am so viele Kinder zn unterhalten? 8o autwortet er: „Ich 
beziehe mein Geld aus einer Bank, die noch nie ein Falliment 
gemacht hat. Der. liebe Gott gibt täglich so viel aus und kommt 
doch in keine Schulden‘ (S. 58). Den Ansichten und Urtheilen, 
welche der Vf. in seinen Bericht hin und wieder einreihet, wird man 
in der Regel beistimmen können. So nennt er (3. 17) die so- 
genannte Kinderlehre einen micht ‚genug zu beachtenden Gegen- 
stand, „in dessen Vernachlässigung und Geringschätzung die krasse 
Iguoranz in Religionssachen heutsutage grossentlreils ihren Grund 
finde; ein unermessliches Verdienst um die religiöse Volksbildang 
würden sich Diejenigen erwerben, welche die Kircbenkatechese 
ia Aufnahme und Anselın zu bringen sich bemüheten‘. Nach 
Ausfährlicher Nachricht über die in Verona ganz neuerlichst 
erst eröffnete geistliche Leihbibliethek wird (S. 65) hinzuge- 
fügt: „Es bedürfie nur der eifrigen Bemühung des Kleras und 
einiger milden. Beiträge der Gläubigen, um nicht bloss in jeder 
Stadt, sondern in jeder Pfarrgemeinde eine kleine, zweckmässige 
Leihbibliethek zu Stande. zu bringen. : So abgeneigt auch in un- 
serer Zeit ein grosser Theil des Publicams der religiösen Lectüre 
ist, so würde doch durch unentgeldliches Ausleihen guter Büpher 
wenigsiene unter dem gemeinen Volke viel Gutes bewirkt werden.‘ 
Nur da,. we er der Sitte gedenkt, besonders um die Fastenzeit 
fremde: Priester, die sich als Kanzelredner auszeichnen, kommen 


'an lassen, hat er sich unyichtig ausgedrückt, wenn er (S. 16) 


sagt: „man sei befriedigt und enizückt, wenn der Redner durch 
unerreielbare (?) ErKabenheit der Gedanken und der Sprache zu 
imponiren wisse,‘ | 8. 


[2008] Topographie und Statistik von Lübeck und dem 
mit Hamburg gemeinschaftl. Amte Bergedorf, Ein Beitrag zur 
topograpbisch-stat.-hist.-volitischen Beschreibung der freien Han- 
sestadt Lübeck und dem’ Landgebiete derselben. Unter Mitwir- 


kung mehrerer Gelehrten herausgeg. von A. L. u. C. @. 
Behrens. 2. Bd. herausgeg. von @. Behrens. Lübeck, 
v. Rohden’sche Buchh. 1839. XI u. 368 S. gr, 8. 
(2 Tbilr, 16 Gr. f. 2 Bde.) 


. 


570 Topographie. 


Das alte Habent sua fata .libelli kat sich hier insofern gel- 

- tend gemacht, als ein Zeitraum von 10 Jahren (der 1. Bd. er- 
schien im J. 1829) zwischen dem Erscheinen beider Bände liegt, 
ohne dass man eine Ursache von dieser Trennung erfährt. Der 
4. Thl. enthält die eigentliche Topographie und „Theile der Sta- 
tistik““, der 2. die Verfassung und Verwalteng. Die und der Her- 
ausgeber selbst übernahmen mehr, wie es scheint, die, Zusam- 
menstellung der von vielen Anderen einzeln grarbeiteten Mate- 
rialien, indem 6. Behrens (H. 8. V) den „verschiedenartiges 
Sul“, welcher im Ganzen herrscht, damit entschuldigt; aber auch 
ausserdem: würde diese Theilnahme Mehrerer ins Auge fallen, 

‚, weil manche Partieen zu weil ausgesponnen, andere dagegen über 
alle Gebühr kurz gehalten sind. So ist z. B. der Artikel über 
die „Beschäftigung der Einwohner“ (J. S. 122— 168) so aw- 
fübrlich wie wohl in keiner Topographie behandelt. Man sieht 
aber hier, wie wenig noch in Lübeck freie Conceurrenz herrscht, 
wie manches Gewerbe zünftig oder doch von besonderer obrig- 
‚keitlicher Concession abhängig, und die Zahl der Concessionen be- 
‚ schränkt ist, Selbst ‚die Lavementssetzerianen“. (17) sind cos- 
cessionirt und eine Menge anderer Arbeiten gehört zu „verlehn- 
ten‘‘ Corporationen, =. B. (16) Holzsäger, (6) Kablenträger, 
(4) Rostocker, (6) Wismarische Träger u. s. w., deren Amtsbe- 
Mbigung „durch Kauf oder Erbschaft‘ oder Erpachtung vom Rathe 
erhalten wird. Dagegen sucht man umsonst nach Aufschlass über 
so' manche Alterthümlichkeiten und Merkwürdigkeiten, welche in 
Lübeck zu finden sind. : Die Notiz über die grosse Marienkirche 
r. B. ist mit 10—12 Zeilen abgemacht, des berühmten Todten- 
tanzes, der sogen. Bardewicker Säulen, des Overbeck’schen Ge- 
mäldes, des kunstreichen Sacramentshäuschens, des Altare von Quel- 
Jinus u, 8. w. ist gar nicht gedacht. Eben so wird das Freden- 
hag’sche Hans mit seinen weltberühmten Schnitzekien' aus dem 
16. Jahrh. nicht erwähnt. Ueberhaupt scheint die ganze Arbeit 
sur auf die Einwohner Lübeoks berechnet, und daher Dasjenige, 
was bei ilınen allen als bekannt vorausgesetzt werden kaun, ner 

‘ kurz oder gar nicht berührt worden zu sein; denn in dem Ver- 
zeichnisse jener zünfligen,, nicht zünfligen, concessionirten und 
„verlebnten‘‘ Gewerbe kommen gar viele vor, die freilich jeder 
Lübecker, aber sicher kein Auswärtiger kennen wird, z.B. „Band- 
reisser, Bandfutterer, Fastbäcker, Ledertauer, Känkenmacher, 
Caffamacher, Haarwascher , Kipsenmacher , Parcelisten u. s, £.“ 
Am eorgfültigsten ist das Statistische, so wie die ziemlich com- 
plicirte Verfassung und Verwaltuög behandelt. Der ganze 2. Bd. 
ist diesem Gegenstande gewidmet. Die eigentliche Topographie 
der Stadt und ihres Gebietes ist (I. S. 183—112) in alphabetischer 
Ordnung; die Statistik davon I. S. 115—264 mitgetheilt und dann 
schliesst sich die Darstellung von Bergedorf in gleicher Art an. 
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Doch klagen die Herausgeber (I. S. XI), „dass manche Anga- 
ben nicht zu erlangen,“ oder „ebwohl vorhanden, nicht mitze- 


‘theilen‘‘ gewesen wären. 107. 


[2009] Potsdam und seine Umgebungen im neunsehnten 
Jahrhunderte. Berlin, Gropius. 1839. 40 8. gr. 4. 
(n. 8 Thhr. 8 Gr.) 


“ Eine historisch - topographische Schilderung der sehengwer- 
thesten Puncte in und bei Potsdam, der zugleich, was architek- 
tonische und landschaftliche Darstellung "betrifft, 19. vortreffliche 
Kupferstiche beigegeben sind. Schade, dass sich oft die Figuren 
daranf verzeichnet finden. Besonders schlecht sind meist die Pferde 
weggekommen, Da Potsdam wie eine freundliche Oase mitten in 
einer Sandwüste hiegt, und durch sohöne Natur, wie durch hi- 
storische Erinnerungen und. Kunst so viel Interessantes bietet, 
so wird diese Gabe des Griffels und der Presse vielen Fremden 
und allen Preussen willkommen sein.: 107. 


. [2010] Das breisgauische Freiburg und seine Umge- 
bungen. Ein Handbuch für Reisende von Jos. Bader, Ge- 
hülfe am Grossh. Bad. Generallandesarchivu.s.w. Mit 1 Karte 
von Dr. J. E. Woerl. Freiburg, Herder. 1838. IV 
u. 92 8.8. (n. 8 Gr.) | 


[2011] Kreiburg im Breisgau mit seinen Umgebüngen. 
Unter vielseitiger Mitwirkung neu bearb. von Dr. H. Schrei- 
ber. Mit 9 Stahlstichen, 1 Karte der Umgebung und 
1 Plane der Stadt. Ebendas., 1838. XI u. 444 S. 
gr. 12. (2 Thlr. 12 Gr.) Ä 


[2012] Führer durch die erzbischöfiche Dom- und 
Münsterkirche zu Freibarg im Breisgau. Kine kurze Dar- 
stellung des Merkwürdigsten in und an derselben. Von Dr. J. 
N. Müller , erzbisch. Dompräbendar. Freiburg, Wagner. 


‚1839. 86 8. 8. (12 Gr.) 


Vorstehende Schriften haben denselben Zweck, den Fremden 
mit der Topographie und der Geschichte des uralten Freiburge 
bekaunt za machen und ihn am Orte selbst und in der Umge- 
gend zurecht su weisen. No. 2010. ihut diess, indem sie eines- 


tbeils weniger auf das Einzelus eingeht, anderntheils jodoch 


manche alte Volkssage in Prosa und Versen aufgenommen hat. 
No. 2011. ist eine neue Bearbeiludg einer schen 1825 erschie- 
nenen Beschreibung, welche Hr. S. erweitert und verbessert von 
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Neuem herausgab, um den, im Jahre 1838 dort versammelten 
äerzten und Naturforschern eine Huldigung darzubringen. Bis 
S. 64 behandelt er die Geschichte der Stadt, von da folgt bis 
S. 157 die natürliche Beschaffenheit (Lage, Klima, Geognosie, 
Thiere, Pflanzen). Hieran schliesst sich bis S. 191 die eigent- 
liche Topographie. Die Bewohner der Stadt (etwa 12,500), ihre 
Gewerbe, die dortigen Anstalten für Wissenschaft und Kunst, nebst 
den Umgebungen füllen dann den übrigen Raum. Für den 
Fremden, der nicht lange weilt, würde Bef. den Führer vorschla- 
gen. Wer länger hier bleibt, wird mit grösserem Nutzen die 
Schrift von Schreiber gebrauchen, deren äussere Ausstatfung, na- 
mentlich auch, was die Beilagen betrifft, ausgezeichnet ist- Glei- 
.che Anerkennung verdient die Beschreibung der berühmten Dom- 
kirche (No. 2012.), welcher eine äussere und innere Ansicht und 
ein Grundriss beigegeben sind. “ 107. 


Geschichte. | 
[2013]-Geschichte der Erd- und Länderabbildungen 


der Alten, besonders der Griechen und Römer, von Herm. 


Reinganum, Dr. u. Professor. 1. Thl. Einleitung und die 
Zeit bis auf Herodot. Jena, Mauke. 1839. VEn. 1858. 
gr. 8. (1 Thlr. 6 Gr.) 


‘ Eine zwar nicht umfangreiche, aber durch und durck mit 
-Fleiss, Sorgfalt und Geschick gearbeitete und für das Studium 
der Geschichte und Geographie höchst. wichtige Schrift. Mit Recht 
klagt Hr.R. im Vorwort, dass eine sorglich bearbeitete Geschichte 
der Erd- und Länderabbildungen, die ihrer Natur nach als ein 
so wichtiges Moment der geographischen Wissenschaft uns ent- 
gegeutreten, bis jetzt noch sowohl überhaupt als für das Alter- 

‘ ihum insbesondere fehlt. Der Grund davon liegt in unserer Zeit, 
Eher finden sich Hunderte, die eine Rede des Cicero -oder ein 

Stück des Sopbokles oder was sonst für einen schom hundert 
‘Male bearbeiteten Sebrifisteller ausstafiren und solches Opus, ie 
die Welt zu senden bereit sind, als ein Einziger, der einen Stoff 
zur Bearbeitung za wählen wagte, der ein Eindringen in die Tie- 
fen der Wissenschaft als erste Bedingung hinstellt. Ein: um so 
grösseres Verdienst hat sich Hr. R. durch vorlieg. Buch erwor- 
ben, in welchem ein ganz neues, noch unbetretenes Feld uns er- 
öffnet wird, denn kaum erwähnenswerth sind die wenigen bishe- 
rigen Leistungen über diesen Gegenstand, und mit Recht nennt 
‘der Hr. Vf. seine Schrift eine obne Vorbild in der Sache selbat 
geschaffene. Dieser 1. Theil enthält, wie auch auf dem Titel 
gesagt ist, eine Rinleitung — S. 64, welche im Allgemeinen so 


— — 


J 
Geschiebte., | 573 


wie im’Bedondern ausführlich über den gewählten Sioff and dessen 
Behandlung spricht, Darauf folgt der eigentliche Kern des Buche, 
welcher in diesem Bande in 2 Theile getheilt ist. Der 1. ent- 
hält die mythische Zeit bis auf Anaximander im 7. Jahrh. ver 
Chr., der 2. zeigt den Uebergang zur historischen Zeit und’ reicht 
bis auf Herodot im 5. Jahrh. vor Chr. Das noch Uebrige des 
verdienstvollen Werkes wird, wie der Vf. verspricht, in höchstens 
2 'Theilen bestehen, und bald nachfolgen. Mag er .bei seiner al- 
lerdings berkulischen Arbeit nicht ermüden; wir schen dem Er- 
scheinen des nächsten Bandes mit Verlangen entgegen. Druck 
und Papier sind vorzüglich, ’ 417. 


[2014] Muhammed’s Religion nach ihrer inneren Ratwicke- 


m 


lung und ibkrem Einflusse auf das Leben der Völker. Kine histe- 


‚sische’ Betrachtung gelesen in der öffentlichen Sitzung der kön, 
Academie der Wissenschaften zur Feier ihres 79. ‚Stiftungstages 
von Joh. Jos. Ign. Doellinger, ord. Prof. d. Theol. an 
der Ludwig-Maximilians-Univ. München. (Franz.) 1838. 
147 S. gr. 4. (m. 1 Thlr. 8 Gr.) 

Mahammed und seine Religion, der Islam, ist eine so merk- 


würdige, aber dabei auch grossartige Erscheinung sowohl in der 
Profan- als in der Kirchengesehichte, dass Das, was bereits üher 


den Mann gesagt und geschrieben worden ist, dem Historiker 


hei weitem ‚noch nicht genügen kann. Wenn man erwägt, dass 
durch den Islam die reinste und einzige Quelle aller Humanität, 
das Christentkum, in einem grossen Theile der Welt vernichtet, 
und dass Millionen damit die Möglichkeit der schönsten und rein- 
sten Ausbildung genommen ward, deren das Menschengeschlecht 
fühig zu- sein seheint,.so iet das Erscheinen dieses Islam gewiss 
nur zu briammern. Wenn man aber dagegen erwägt, dass eben 
derselbe Islam, doch die Erkenntniss eines Gottes nad so man- 
chen anderen erhebenden Gedanken zu den Völkern des wildesten 
Heidenthums getragen hat, zu denen das Christenthum bei seinem 
Erscheinen noch keinen Weg gefunden, ihn sjelleicht auch bis 


jetzt noch nieht gefunden hätte, -so ist sein Erscheinen auf der 


anders Seite gewias nur mit Freude zu betrachten. Der Islam 
ist eine Erscheinung in der Weli, dessen Bestimmung offenbar 
noch nicht abgelnufen ist, daher es wohl an der Zeit ist, selbst 
auch nach einem Cludias (Moahammeds Religien aus dem Koran, 
1809) und nach einem Oelsner (Mohammed, Darstellung des Ein- 
flusses ‚seiner Glaubenslehre auf die Völker des Mittelalters, 1840) 
und anderen hrauckbaren Darstellungen, Muhammeds Religion. nach 
ihrer inneren Entwickelung und ihrem Einflusse auf das Leben 
der Völker einer abermaligen genauen Untersuchung zu unterwer- 
fen. Diese Aufgabe hat sich vorlieg. Schrift gestellt, sie aber 
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auch auf eine Weise zu lösen gesucht, die uns über dhs Erschei- 
nen der Schrift nur Freude fühlen lassen kann. Hr. D. verbin- 
det mit seinem tiefen Wissen einen so ausgezeichneten kritischen 
Scharfblick, eine so vorzügliche, sehöne Darstellung und ein überall : 
so klares Urtheil, dass Ref. gesieht, lange keine Schrift gelesen 
zu haben, die ihm also gefesselt hätte. Hr.D. hat richtig in M. 
gefunden, was in.ihm anerkannt werden mass, und ganz richüig 
bemerkt er S. 7: Muhammed war zugleich Religionsiehrer und 
Gesetzgeber im ‚ganzen Umfange des sittlichen, bürgerlichen und 
politischen Gebietes, er war ein Prophet nicht nach dem Muster 

“ Jesu, sondern nach dem YVorbilde des Moses. Jene Lebensrer- 
hältnisse, welche in dem einfachen und kunstlosen Zustande sei- 
ner Araber vorkanern, wurden, wie sie sich unter den Bediagun- 
des Bodens, des Klima’s. und der altüberlieferien Sitten ge- 
staltet hatten, durch seine Gesetsgebung fixirt; die göttl. Auterität, 
welche man allen seinen Aussprüchen und Anordnungen beilegte, ver- 
lieh, da sie nothwendig auch auf seine Bestimmungen üher bürger- 
liche und conventionelle Verhältnisse übergetragen werden mussten, 
denselben einen Charkter starrer, unbeweglicher Stabilität, und 
‘ setzte dadurch künftiger Entwickelung eine schwer za durchbre- 
chende Schrauke, Daher ist aber auch, wenn gefragt wird, was 
der Islam an dauerhaften Schöpfangen 'hervorgebracht und wie 
viel, er für die Veredlung des Geistes und der Sitten der Völker 
gethan bat, ohne Bedenken zu antworten, dass er auch hinter dem 
mässigsten Erwartungen. zurückgeblieben ist, Seine Macht hat 
sich, wie Hr. D. treffend bemerkt, immer mehr im Zerträmmern 
nnd Niederreissen, als im Pflanzen und Gründen, wie im Hervor- 
rufen und Entwickeln neuer Schöpfungen bewährt; in 80 Jahren 
hat er mehr zerstört, als er in 1200 Jahren aufgebauethat. Da- 
her hat aber-auch der Islam jetzt die Höhe des Mittags längst 
überschritten, weit kinter ihm liegt seine eigentliche Blütezeit und 
Aernte, schneller und schneller scheint sein Tag sich dem Abend 
zuzusenken; nur Entvölkerung und Verwilderang des Landes er- 
"scheint jetzt im Gefolge dieser Religion. Diess die Grundansich- 
ten Hrn. D.’s, nach denen der Stoff behandelt worden ist. Sell 
Ref. aber sagen, welche Stellen der Schrift ihn am meisten an- 
gezogen haben und welche er für die gelungensten erklären möchte, 
so sind diess S. 20—29, wo über den Einfluss des Islams auf 
die Ehe und die Familie, über die Lage des weibl. Geschlechts, 
über die religiöse Zarücksetzung der Frauen, über die Folgen der 
Polygamie, die Leichtigkeit der Ehescheidung, Hypokrisie des Mu- 
hammedanismus, über die Ausschliessung der Frauen aus der Ge- 
sellschaft der Männer und über die seitliche Corruption der Män- 
ner gesprochen wird; ferner S.80 ff., we Hr.D. ausführlich und 
“ gründlich über die moslemischen Secten und häretischen Parieien, 
so wie über die Schwäche der Vertheidigungsmitiel gegen die An- 
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griffe der. Seeten handelt, und endlich 8. 140 bis zu Ende, wel- 
che Seiten Hrn. D.'s Schiussbetraohtungen und Ausblicke in die 
Zukunft enthalten. Hr. D. stellt hier dem Islam das Prognosti- 
con, dass die Zeit, wo über den Trümmern seines Reichs die 
Morgearöthe eines neuen Tages aufgehen werde, gewiss nicht 
mehr fern sei, und dass dann das christliche Eurepa gewiss 
sicht zur Rolle des müssigen Zuschauers bestimmt sei. Die üus- 


sere Ansataltung der Schrift ist lobenswerth. 7 . 
[2015] Das Reich der Longobarden in Italien, nach 
Paul Warnefrid u. s. w., zunächst in. der Blats- und Wahl- 
verwundtschaft zu Bojoarien: bier, nach einheimischen Quellen und 
Wahrnehmungen von J08. E. Ritter von Koch-Sternfeld, 
k. b. Legationsrath, Ritteru,.s.w. München. (Franz.) 1839. 


XVI u. 280 8. gr. 4. (n. 1 Thlr. 12 Gr.) 


Je unverkennbarer heute noch, nach dem Ablaufe von vollen 
tausend Jahren, die wechselseitigen histerischen und pelitischen 
Beziehungen zwischen der Lembardei und Bayern auf eine nahe 
Verwandtschaft, auf unverkennbars Sympathies beider Länder zu 
einander hindeuten, um so 'schmerzlicher ward hisher, wie auch 
_ der gelebrte Hr. Vf. vorliegender Schrift in der Vorrede sagt, eine 
Monographie vom Reiche der Lodgobarden in Italien und zunächst 
von und mit dem gleichzeitigen Bojbarien gäuzlich vermisst. ‚So hoben 
Verdienst auch einzelne Forscher in der Geschichte def Longe- 
barden, namentlich die Geschichischreiber Italiens, und unter die- 
sen vor allen Mluratori sich erwarben, se kannten diese doch alle 
Bayern sicht, nicht seine Fürsten-, Volks-, seine. Caltur- und 
Sittengeschichte, daher auch die bisherige Geschichtschreibung' 
. beider Läsder ziemlich einseitig und jede für sich abgeschlossen 
erseheist. . Diesem Mangel nun abzuhelfen, ist der Zweck vorlie- 
genden Werkes. Es lag nicht in des Hrn. Vis. Absicht, von 
Paul Warsefrid eine vollstindige Ueberseizung zu liefern, aber 
doch schien ee ikm zweck- und zeitgemäss, ihm von Buch za 
Bach, von Capitel sa Capitel su folgen und das Material seihem 
Standpunete gemäss chromelogisch und pragmatisch zu ordzen, um 
so in der freien Uehersetaung und in der Zugabe aus anderen - 
@eellen das historische und wahre Verständniss in dem Grade zu 
erreichen, dass es für die Lembardei und für Bayern gleiche 
Gewährschaft leiste. Dabei hatte der Hr. Vf. die reifere Jugend 
auf den Hochschalen ia Oesterreich und Bayera und sofort eme 
wesentlich noihwendige Ergänzung ihrer historschen und publi- . 
eistischen Disciplinen zum besonderen Augenmnerke. Das ganze 
Werk ‚zerfällt demnächst in 6 Abschnitte. Der 1., übersehrieben. 
die Grafschaft Lebenen im Salzburggau, enthält Andeutungen über 
Herkommen, Abstammung, Verzweigung und die Erbäuwter der 
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Grafen von Lebenan und ‚gibt Nachricht über die Abtei Seon im 
Chiemgau und deren Fondation. Der 2. Abschnitt ist überschrie- 
‚ ben: die Longobarden; ihre Wanderungen aus dem Norden Ger- 
maniens. Sie weilen in Pannonien ‘und nehmen unter Albein 
(568 »n. Ehr.) Venetia und sofort Italien in Besitz. Eine zehn- 
jährige Anarchie ihrer. Führer und Häapter (584). Zur leichtern 
Uebersicht und Vergleichung der auszugsweise dem Paul War- 
nefrid entnommenen Stellen ist bier zu Text and Noten fortlau- 
fend das Buch in römischen und das Capitel in arabischen Zif- 
fern beigefügt. Was die Geseize der Longobarden anlangt, so 
- hielt sich. der. Hr. Vf; an Pauli Canciani: Barbaroram l&ges as- 
Aquae. Venet. 1781. Vol. I. Bemerkenswerth , wenigstens inter- 
essant ist übrigens das. Urtheil,. das der. Hr. Vf. hier S. 28 a 
29 über die zwei nenesten Bearbeiter. der Geschichte des longe- 
bardischen Reichs in Italien fällt, Dr. Heinrich Leo und de 
sen Geschichte der italienischen ‚Staaten ‚ Hamburg 1829 (Ge- 
schichte der europäischen Staaten ' von Heeren und ÜUkert) und 
Friedr. v. Kerz und dessen Forisetzusg der Geschichte der Re 
ligion Jesa Christi, von Friedr.. Graf v..'Stolberg,, Mainz 1829. 
Von ersterem 'Werk sagt der ’Hr;. Vf.,:es sei gleichsam (?) eine 
Profangeschichte Italiens und durchaus nach den Ansichten 
der protestantischen Conlession construirt. Der 3. -Absehnitt ist 
überschrieben: das longobard, Reich in Italien im christli 
wanischen, Sinne gegründet durch die Könige Authar (Odoacher), 
Agilulf und Arivald (Arnulf); durch Theudelinda und Gundoberga 
aus Bajoarien (584636). Der:4, Abschnitt handelt über: Ro- 
thar (Roderich), aus dem Geschlechte Arodas (auch König. durch 
Gundoberga), das Haus Gundwalds, die Könige Aripert (Aribe) 
I. I. und Bertharit (Berthold) ;:-Grimoald, den Usurpater und Ret- 
ter; K. -Cuuibert, des Vielgeliebten?:K; Liutprand (Liutpold) den 
Grossen und seine Gesetzgebung in Bajoarien. Der 5. Abschnitt, 
und diess ist vielleicht der wichtigste Theil des Buchs, führt .die 
Ueberschrifti: die drei letzten: Könige der Long. Batchie (Raihe), 
Abistulf (Agilulf) und Desideriis. Hhre maassiosen Beſehdunges 
Boms; die einschreitende Grossmacht der Franken, Rückblick 
“auf dig Rechtssysteme. und die Zusgände in Italien. Karl der 
Grosse; Herzog. Tassilo IE in ‚Bojoarien;. Fall der Longobarden 
und der Agilulfirger. Der 6. Abschnitt endlich handelt über 
Südbajoarien und die Schweiz u. s. w., zeigt die Ein- und Rück- 
‚wanderungen jenseits und diesseits der Alpen, gibt urkundliche 
Naehweise und nähere Andeutungen darüber aus dem YII. bis 
zum X, Jahrh. aus Sprache, Gebieten, Stiftungen, Erb- und 
 Pflegämtern, Orts- und Landesverwaltung und wirft endlich eisen 
Blick auf das heutige lombardisch-venetianische Königreich. Bei- | 
gegeben sifid dem Ganzen endlich noch 2 Anhänge, enthaltend 
machtrügliche Bemerkungen und Nachweise. Das Ganze ist um- 
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steeitig mit grossem Fieisse, Geschick und kräfiger Bacıkeani- 
miss ben, daher das Buch dem späteren Forschern in der 
Gesch. der Lengobarden unentbehrlich sein wird, - 417. 


(2016) Sagen von’ der Eroberung und Unterjochung 
Spaniens. Aus d. Engl. des Washington Irring, übers. voii 
Lenardo. Aachen, Heusen u. Comp. 1839. V u. 2508. 
gr. 12. (14. Gr.) 


‘Man kam diese Schrift am passendsteri als Zusathnienstel- 
lang des histerischen Materials für Dichter bezeichnen, welche in 
den allerdings: merkwürdigen Wägangen der spanischen Geschichte 
unter den letsten, Ks der Westgothen und zur Zeit der Br- 
oberung Spaniows die Araber Stoffe für dramatische oder 
sorellistische Behamilung suchen. Zwar gibt sich die Vorrede · das 
Ansehen, als wäre eine gründliche historische Forschung voraties 
gegangen und die Haltung des Buches selbet deutet darauf rim; 
dass der Vf..als Darsteller höheren Anforderungen , ale sio ad 
Diosse Historiker gemacht werden, zu entsprechen gesucht habe. 
Allein dass ven jewer nicht sehr die Hede sein kann, davon zeugt 
schon der Untetard zur Genüge, dass hier Witide’», des vorleta- 
ten Gioikenkönigs, Leben und Charakter in der‘ gäntzelt Nichtw? 
wärdigkeit dargestellt wird, mit weicher die geistlichen Okronisten 
sein Audmken zu schwärzen versacht haben, ’ohn® And hierbei 

irgend auf die miehrlachen Untersuchungen Yeuerer Histeriker . 
Rücksicht: genommen wäre, welche jene Darstellang: bedeittend be» 
einträchtigen dürften. Indem sich nun die Ersihlung rein au die 
Referate mehrerer Chroniken hält, wickelt sie den Faden der Ge- 
schichte in seiner chronolog. Reihenfolge nach und nach glatt. 
vor uns ab, und das ganze Verdienst des Krzählers besteht dar- 
im, dass 'er' den sa en Charakter seiser Originale durch eine 
etwas dichterische. und remsmtische Umklieidung mederzisire hat: 
£ir die Lesewalt allerdings achwerlith piquamt ‚genug, dem Ge- 
schichtschreiber zu poetisch, dem Geschichteforsehef vällg ange. 
mügend , aber den Dichtern sehr emp ehlenswerth als Fundgrabe 
od Sofie-, die zugleich oft unter den gläcklichni Hellex 
einer Auffassung gebracht sind, welche das hähere., in diesem 
. Buche aber nur wenig hervorleuchtende Talent dea Br 
Kuda. , Br . 2 





[2017] Wiener Skizzen aus dem Miſtehdtét vih Wu 
E. Schlager. Neue ‚Folge, . (Wien, 'Gevold. y #839. 
VIH u. 450 B. gr. 42. (2 The) ; : end 
- Wein gleich dieses Buch, da’ es fast durchweg in nrkund- 
Hchat Mittheiltmgen besteht, für dem grössern "Theil der Leser 

Bepert; d. gen. deutsch, Kit. XKIL 6, 37 


378 “ Genohichte, 


- " ziemlich ungenisesbar sein möchte, so enthält en doch eine Menge 
schätsbaren Materials für die frühere Sitten- und Bildungsge- 
schichte der Residena Wien, namentlich aus dem 16. u. 17. Jahr- 
hunderte. Wegen letztern Umstandes möchte nach unserm Da- 
fürhalten die Bezeichnung „Wiener Skizzen aus dem Mittel- 
alter“ nicht ganz passend gewählt sein, da man das Mittelalter 
gewöhnlich mit dem 15. Jahrh. schliesst, höchstens bis aum Tode 
Maximilians 1. ausdehnt. Ungefähr die Hälfte des Bachs (S. 1 
— 200) nehmen Auszüge aus den Stadibüchern des Raths der 
Stadt Wien ein, worin über Ehrengeschenke, die zu verschiede- 
nen Zeiten dem Hofe und angesehenen Fremden gemacht wurden, 
über Gastmfler und Festlichkeiten, die in Ahnlicher Beziehung 
statt halten, berichtet wird. Diese Auszüge reichen vom 15. Jahrh. 
bis zum Jahre 1790. “Sehr interessant sind die Nachriebten „Aus 
dem Leben .und Wirken der dramatischen Kunst ia Wien his 
sur Mitte des 18. Jahrh.‘ (S. 201-378). Die ersten Berichte 
über Aufführungen deutscher Komödien auf dem wiener Ratk- 
—* Zeughause finden sich aus der Mitte des 16. Jahrh. vor. 

Als Beilage hat der Herausg. eine Komödie von Haus Sacha, die 
za Wien im J. 1553 gegeben ‘wurde; desgleichen eins andere 

„Schöne Tragedi von sechs streitbaren Helden za Rom durch 
Geergiam. Luciam 1579 abärncken lassen. Es folgen einige 
unwichtigere Mliscellen mit einer lithographirtea Ahbildung den 
roihen Tharmikers zu Wien, Die Titelvigueite zeigt das wehlge- 
langene Portrait der Anna Prandstetterin, Frau: deg wiener Bür- 

' germeisiers Georg Prandsteiter, nach einer gleighzeilig. geprägten 

Silbermedaille. Druck und Papier sind vorzüglich. 127. 


[2018] Kurfürst I ohann Georg der Erste, seine Familie 
und sein Hof, nach handschrifü. Q&llen des Königl. Säcke. Hanpt- 
Sitaats-Archivs dargestellt von Karl Aug. Müller. Ein Bei- 

“trag zur Cultar- und Sittengeschichte des 17. Jahr. Mit 1 
Facsimile. ‚Dresden, G. Fleischer. ‚1838. Av 2428 
gr 8 a Thlr, 12 Gr.) Dee 


[2019} Das Süldnerwesen: in ' den ersten Zeiten des 
80jähr.:'Krieges nach kandschriffl: Quellen u. s. w. dargestellt 
von M. Aug.’ Müller. Ei Beitrag zur Kriegs- und Sitten- | 
geschichte des 17. Jahrh. Ebendas., 1858, An u. 628 
Een. u 

Auch a. d. 'Tit.: Forschungen anf dem Gebiete: der nOuerR 
Geschichte. .Herausg. von u. s..w. 1.02% Lieb . 

Wir, ‚glauben. uns keines unpassenden Ausdrucks zu hedie- 

men, Wenn, air du vorles, Werk einer Mosaik regeichen, ‚in in 


— —X » 
x 


En en El — 
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sofern nämlich: der Vf. aus den schr beträchtlichen handschrifili- 
chen Acteustücken, Briefen und Urkunden, die er im Königl. 
Hauptstasisarchive zu Dresden. mf grosser Ausdauer und Genanig- 
keit durchging und für seine. Zwecke excerpirte, laugo Stellem 
und Auszüge im Originale nur mit schonender Abänderung der 
veralteten Orthographie, seinem ‚Werke so ninverleibt hat, dass 
die Ieisteren, hei weitem dem grösseren Bestandiheil desselben bil- 
den. Wir:-stonsen hier mitton im Werke nicht allein auf veil- 
stündige. Briefe, ‚Berichte u; dg]., somdern sogar auf zeitenlauge 
Rechnungen und Verzeichnisse, die mach. unserer Ansicht passen- 
der in eineaf Anhang hätten verwiesen werden sollen. Wird num 
schen .dadustä das Gemälde. etwas bunt nnd sind anch nicht alle. 


die Steine, die der Künstler .zur Zusammenstellang des Gemälden 


gehraucht, immer mit der nöthigen Sparsamkeit gewählt, so würde 
doch Ref. mit dieser Darstellungsweise sich eher einverstanden 
erklären, hätte uns’ der V£, ein Gemälde aus einer. Zeit darstel- 


len wollen, die bereits unserm Gesichtskreise ferner entrückt jst . 


und für deren Kenntniss namentlich. unsere gedruckten Quellen 
weniger odet nicht ausreichend sind. So liegen aber gerade’ für’ 
dag 17. Jahrh.,. ein Jahrhundert, das dem Geschichtsforscher in allen 
Beaiehungen nur höchst unerfreuliche Seiten zeigt, so Zahlreiche 
leichtzugängliche gedruckte Quellen’ vor;' dass eile weitere Vernneh- 
rung desselben durch Abdruck handschrifilicher, wenn diese nicht‘ 
von kanz besonderer Wichtigkeit aind, eme, ment auch! hicht 


- ganz überflüssige, .doch in’ vielen Fällen im Verbältniss!zu der: 


aufsuwendenden Mühe wenig lohnande Arbeit ist. — Die 4. Abthl.: 


- des gegenwärtigen Werks, was sonst in seiner Art-gaus lüchtig: 


ist und. von des Vie. augeneichegter Befähigung: stm ‚Historiker 
das beste Zeugniss ablegt, zerfülli ia 3 Hanptabechnitte, ‚deren 
2... den Kurf. Johean Georg , der 2. seine Familie and der 3. 
seinen Hef :schildert; ‚jeder dieser 3 Ahschnilte begreift wieder 
mehrere Unterabthailangen in sich, wodurch das Gapze diwas.. zer- 
splittert und Wiederholungen an einigen Stallen herbeigeführt worden‘ 
sind. Nach des. Vfs. Schilderung: eracheint allerdings..Kurf, Jen, 
hann Georgi in..einem milderen- Lichte, als wir ihn bisher zu be-! 
trachten gewohnt ‚waren; wir.etblieken in ihm einem Mang geraden, , 
unverfälschten Sinnes, noch unberührt von dem mit dest 3Qjicknrigrem 
Kriege über .Deuischland heseinbrachenden Sitenranderhniss, deus- 
aber alle höhere, den Regensen zäsende Bildung abgeköund:der da-. 
her fast allein ‚in..dex. Jagd und beiden in jener Zit 50 Verschwan-1 
derischen Gastmälern Vergnügen ‚und Befriedigung: -indetau: Mit 
Aussahme, der. Musik, die ap.kleiuich, Schüks ’einen. ihrer wär-.! 
digsten Vertreier..hatte, sehen.wir.:kanm eine .audene..Kanat..odeni 
Wissenschalt am dem. Hofe Johann Gegrgr gepflegt amd befärdent, : 
als etwa din. Malerei; über dienas. Gap. „scheint :jedenh les VE.) 
flüchüiger, weik wahrscheinlich seine Quadca. wenig * keten,. hiu- 


n 





J 
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weggegangen zu: sein, während er ih dem Abschnitte über Musik 
sehr ausführlich ist. — Ueber die aweile, ihrem. Umfange mach 
viel schwächere Abthl. der „Foröch , die das Stlänerwasen 
in den ersten Zeiten des 3Ojährigen" riegs sehildert, stellt sich 
unser Urtheil in derselben Weise, wie über die 1. homus. Auch 
diese Schilderung beruht ganz auf. haudschrißlichen 'Actenstücken 
: des dresdner Archivs, beschränkt eich daher meist uf Sachsen 
und das angıtuzende Böhmen, kann aber alu allgemeineres Dild 
zus jener Zeit betrachtet werden, da dns Sölduerwosen an den veor- 
schiedenen Orien Deutschlands damals dasselbe war. Die 3. Lie. 
wird uns Johann Georg als Rogenten vorführen. '. Möchte sick 
auch hier über ihn, wie über die Leistungen unsers Vie, ein wicht _ 
minder vertheilhaftes Urtheit füllen' lassen. — Die äussere Aus- 


| statlung des Buche ist lobenswerth, | | 2er 
. 226] ‚Atlas ar Geselichte von Baiern, "entwerfen und 
ichnet von K. Ä. e Cs runer; k, b. Lieutnant. 


Perthes. 1838. 6 Blätter. qn. Fol. (3 -Thir,) 


Bomi Leitiaden zur Geschichte von Baiern von €. 
* —— Bamberg, Dresch. 1838. 9 8. gr. 8. 

Hr. w Iyrmer ist dem Iteririschen —E ——— dus 
dus 4. Heſt des hist.-geograpkischen Handatias (Götha, Perthes) 
rähmlichht Seikannt, Ir dem’ vorliegenden Atlas von Bayern will 
er diä' twewes' Bild deseeiben vom Beginue der Geschichte kin 
auf unsere Zeiten Kiefern‘, uwd hierdurch einzelne Dunkelbei- 
ten und ‚Iypeutheien möglichst beseitigen. Barrits die vorsägtich- 
sten Gdschichtsschreiber von Bayer in diesen Jahrhunderte haben. | 
Winke für die geographische: Feststellung eirizelner Theile geme- 
- ben,. und der geschichtliche Atlas''von ‚Kruse über Kurepa ist dem 
V. das erste. Mubter gewesen ‚Er bestrebt sich dalet die Ein- 


theilung. nach: den wichtigsten hist-geograpkischen Perioden, ver- 
bunden mil der ‚grins *5* — — it. Darstellung 
der inneren Gestaltung übietsubtheihung, se zu’ machen, dass 


in ‚Alias rg jeden Leitfaden: der Geschichte Bayeran passt, 
Rkatia, uud die augrenaenlen Länder sind’im 1. Biatte 
dargestellt; : In diesem bekanitewtes Berirke aus der: Klienten Zeit 
Deutschlands kick der der Vf. sich 'fenl kn Das, ww unbenwöifelt ocht, 
"wn& dusch noch. vorhandene Usberrwsie oder darch- Aufgrabungen 
bestätigt. wurde. Von diesen sichern Puncten aus wies'.er die Ver- 
won: gestützt anf die Besten Quellen nach, unter wei- 

chen Pöutiogersche Tafeb, Autontni itnefinium: und die Ne- 
dla utrlusihwe imperii an der Spitwe sichen.: Aueli die hier eia- 
besonders Schriften deu Mitelalters, sowie die neuesten 


\ 


- ia Tyrol, 
‚sienikums 


‚deren 3. Bayern und die sbere Pfals mit ihren Erwerbungen and 


| ‚ Geschichte, 981 | 


für Norionm, das südliche Rhätien, Schwaben, den Rhein und die 
Bayerische Iiheinpfalz wurden benaizt, Wir vermisaten bier nur J. 
Geier ven Weineck Rhätis. Zürich 1616. Fol: Die römischen 
nnd späterim Sirassenzüge, die Galonien, Cnstelle, Castra, Schaur 
sim und Meilensteine sind dureh besondere Zeichen aegegehen. — 
Auf dam 2. Bialte sind die.Ganen vom Bojaria, Erascenia and 
ainem ‚Theile von Allemasia aus dem.’7. bis ins. 11. Jahrk. be- 


leuchtet, Hier sind die wie ten Werke dieses und des vori- 


gen Jahrk,, vowohl für Alibayors, als für Main- und Rheinfranken 
gewissenhaft benutzt, nad die Widersprüche, welche Masche ein- 
ander enigegenstollen, glücklich beseitigt. Da in diesen 5 Jahr- 
Iuunderten daa Christentkum in dem heuügen Königr. Bayern eis- 
geführt wurde, so nahm er auf die Sitas und Grenzen der eim- 
zelnen Diöcesen, wie der güterreichsten Klöster und gromen Reiche. 
burgen besondere Rücksicht. Bayern, Schwaben, Main- und 
Rheinfranken sind auf der Karte durch Farhen genen geschieden, 
aber zu bedauern ist, 53 die —— Gans noch den römi- 
schen Zahlen nicht z ım “Texte der 

eißcirt sind, und erst durch Zusichung den Werkes fa Ling 
über die Gauen anschaulich gemacht werden müssen — Das 
3. Blatt zerfällt ia 2 Theile, deren 1. die Besitzungen der Wel- 
fon und Hohenstaufen im 12 Jahrh, enthält, während der 2. die 
südöstlichen Marken Deutschlands bis zur Gründung der Herzeg- 
ümer Oesterreich und Sieyermark vorstell. Eine kleine Ab- 
iheilung dieser Karte gibt noch eine Uebersicht ven Büdäsutsch- 
Iand am Ende des 8, Jahrk., grösstenthrils nach Kruse gebildet, 
Ungern vermissien wir unter den benutzten Quellen: Bichherss 
Beiträge zar Akt. Gesch. von Kärstes, 2 Thie. 1817 — 19. — 
Auf dem 4. Blatte erscheinen die Herzogihümer Bavaria, Fraw- 
oonia und ein Theil von Allemania nach erblichen Grafschaften 
und Gebieten eingetheilt. Der Vf, erkennt mit Dank die Erleich- 
terung , welche. ihm hier dureh v. Lang’s alte Grafschaften und 


“Gebiet Bayerns geworden ist, sowie durch die Mitikeilungen des 


Archivars ÖOesterreicher über die fränkisch - meranischen 
So unverkennbar anf dem 2. Biatie der hierarchische Kiefluss 


wer, 80 tritt in dieser Periode der dynastische ver. Die Sitse 
‘ der ia Urkunden vorkommenden Geschlechter sind besonders be- 


zeichnet, — Das 5, Blatt weist die Besitzungen der Wittelsbacher 
ern, Brandenburg und Holland während des 14. Jahrh. 
Hälfte, auf der andern den Umfang des Churfün- 
Pfuls am Rhein, und des Herzogth, Zweibrücken nach. 

Bier tritt besonders die Zerstückelang des grossen *71 
sach K. Ludwigs des Bayern Tede ‚hervor, und die 6 

Veldens, Sponheim , Zweibrücken und das Fürstenthum Binmem 
sind kenntlich gemacht. — Das 6. Blatt seorfällt im 2 Theile. 







auf der ei 
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Verlmten vom 13. bis zum :16. Jahrh., der 2. Bayern, Pfalz und 
Zweibrücken, nebst den niederrheinischen Hersogikümern im J. 
1778 ° darstellt, wo Churf. ‘Karl Theodor mit dem Hause Oester- 
reich den früber bexweckten Tausch von Bayern einleiten liess. 
.. Ein besonderer Abschnitt zeigt die vom Karl Theodor ererbien 
Besitzungen des leisten Markgrafen von Bergen op zoom in dem 
Niederlanden. — Die 7. Karte endlich macht mit der neuesten 
Geschichte des Königr. Bayern nach seinen gegenwärtigen Bo-. 
standtheilen mit allen Gebietsveränderengen von 1811 — 16 be- 
kannt, -Hier sind hlle Orte, welche seit dem Beginne des 3Qjähr. 
Krieges durch Gefechte, Verkandlangen u, 8. w. merkwürdig wur- 
den, eingetragen, so wie die Namen der Thnler ,„ Bergspitzen, 
 Flüsschen, Strassen und Pässe. — Zu den neuesten Ersc 

 $m Fache der Geschichte Bayerns gehört der Leitfaden (Ne. 2021.), 
weicher sur Verständlichung des angezeigten Atlasses sehr gut 
benuizt werden kann. . Obschon er nur auf 6 Bogen sich be- 
schränkt, so enthält er doch die merkwürdigsten Ereignisse von 
Bayern, Schwaben, Franken und der Pfalz in gedrängter Kürze. 
Der Mangel an SE. möchte der Verbreitung desselben unter der 
ersten studirenden Jugend, für welche er bestimmt zu sein scheint, 
wenn er ohne die Karten benutzt werden soll, eiwas hinderlick 
sein, besonders in der 1. Abthl. bis zum Schlasse der Carelin- 
gischen Periode. Der Vf. beginnt mit deu sehr [hypothetischen 
Vorgängen 600 Jahre vor Christus, und schliesst mit den neue- 
-sten Thaten des König Ludwig. Unangenehm hat uns berührt, 
dass manche Thatsachen dieses Jahrhunderts lediglich zum Vor- 
theile des Letsteren und auf Kosten des über alles Lob erkabe- 
men Königs Max Joseph und dessen Ministers Monigelas 
ersählt werden. . 67. 


_Freimaurerei. 
[2029} Geschichte » Grundidee und Verfassung der 
Freimaurerei. Zeitgemäss dargestellt von Einem Freimaurer. 


Zürich, Orell, Füssli u. Comp. 1838. XVI u. 3728, 
gu 12. (n. 1 Thl. 16 Gr.) 


- Zu den erfreulichsten Erscheinungen auf dem„füebiete der 
freimaurerisehen Literatur gehört diese Schrif, D bearbeitet 
mit wissenschaftlichem Geiste und verfasst in einer schönen, kla- 
ren ‚Sprache, gibt sie ein treffliches Bild von Dem, was Freimau- 
rerei war, ist und sein soll, und lehret, frei von Geheimnisskrä- 
:zmerei und hoch über der gewöhnlichen Seichügkeit maurerischer 
Schriften, eine Kunst achten, welche für die Menschheit von Be- 
‚ deutung ist und. nur selten in ibrem wahren Werihe erkannt wird. 


— 


.* 
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Die geschichtliche Eutwickelang der Kunst, ein Versunftreich zu 
bilden, eder Religien, Kunst- und Staatsleben in karmenischem 
Gleichgewichte darzustellen, weiset der Vf. (Prof. Ed. Bobrik im 
Zärich) dergestallt nach, dass er uns dieselben unter vorkerrschen- 
der Begünstigung des Kusstlobens in den britischen Baucorpe- 


ratiomen des Mittelalters, unter überwiegender Neigung zum reli- 
"giösen Momente in dem Kiosterleben der Benedictiner und unter . 


hervorstechender Berücksichtigung des Staatslebeus in dem Ritter- 
orden der Tempelberren vor das Auge führt, Hierdurch vorbe- 
reitet und heraufgebildet, trat diese Kunst endlich nach dem Us- 
tergange der erwähnten Anstalten als Zweck der jetzigen über 
die ganze Erde verbreiteien Freimaurerbrüderschaft hervor. Nach- 
dem nun dargeihan ist, wie sich in diesem Vereine die Ansichten 
von Religion, Kunst und Staat gestalten müssen und gestaltet 
haben, gibt er noch eine Uebersicht des Freimaurerrechtes und 
stellt einen aufdas reine Vernuaftprincip gegründeten Verfassungs 


entwurf dieser Gesellschaft auf. Auch in dieser Schrift, mit wie 


grosser Rahe und Unbefangenheit sie auch verfasst ist, haben, 
wie vor dem Richterstahle aller mit Wahrheitsliebe im der Phi- 
Iosoplie und’ Geschichte des Bundes und seiner Kunst forschen- 
den Mänuer, die Verirrangen der Brüderschaft ihre Verartheilung 
finden müssen; und eben so kräfiig, als der Vf. durch sein Bei- 
spiel für die Oeffentlichkeit der allgemeinen B 

spricht, eben so entschieden briekt er den auf hierarchischen Absich- 
ten beruhenden höheren Graden und den Anmaassungen der Gross- 
logen den Stab. Nur einen kleinen Irrthum hat Ref. zu berich- 
tigen auf S. 257, wo es stait Altenburg bei Jena, Alten- 
berge heissen muss. Druck und Papier ist so achtungswerth 
ale der Inhalt des Buches, dessen Leetüre Ref. nieht nur allen 


- Bundesgliedern, sondern auch Denen empfiehlt, welche sich über 


die Bedeutung und das Wesen der Freimaurerei su unterrichten 
wünschen. 68. 


[2023] Ueber die Cöllner Urkunde. Ein hister. Ver- 
such von Br. Fetscherin, Mitgliede des Grossen Raths und 
des ge u. s. 5 des eidgenöss, Freistants Bern, 

Bern. (Leipzig, Weinedel.) 1838. 688. gr. 8. (=. 8Gr.) 


Die freimaurerische Urkunde, welche eine Versammlung vom 
Freimaurern im J. 1535 zu Cöln nachweis’t, die sich als Ab- 
geordnete aus Logen verschiedener Länder Earopa’s vereinten 
und unter denen besonders Ph. Melnnehthon der Angelegenheit eine 
hohe Bedentang gibt, int ven solcher Wichtigkeit, dass man wün- 
schen muss, es möge recht bald ven der Kritik entschieden wer- 
den, ob sie echt oder untergescheben sei. Dank verdienen darum 
diejenigen Mäuner, weiche sich mit der Prüfung derselben be- 
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| schäftigen. Haben sich zun die meisten Forscher bisher. gegen 
ihre Echtheit ausgesprochen und ihre Ansicht auf nicht zu ver- 
'achtende Gründe gestützt, so nimmt dagegen Fetscherin ihre 
Glaubwürdigkeit in Schutz. - Zunächst weiset er nach ‚wie der 
damals herrschende Zeitgeist es erklärlich mache, dass sich aus 
‚80 verschiedenen Gegenden Kuropa’s, selbst aus Spanien, Vene- 
dig und Neapel, freisinnige Männer zur Beschäftigung mit dem 
höchsten Angelegenheiten der Menschheit zusammenfinden konn- 
ten, ahue sich von der Gewalt Rom's zurückscheuchen zu lassen, 
geht sodaun den Inhalt der Urkunde selbst durch und versucht 
nicht ohne Glück die bisher gegen ihre Echtheit vorgebrachten 
Einwürfe zu esikräften, Hauptsächlich stützt sich der Vf, mit seiner 
Behauptung auf Bretschneider's Forschungen, durch welche 
erwiesen ist, dass sich aus jener Zeit keine Nachricht von Me- 
"Janchthon’s Anwesenheit an eines andern Orte vorfinde und dass 
eich auch mehrere Stellen seiner Briefe,kanm erklären lassen, wenn 
man nicht seine Theilnahmo an einer geheimen, weit verzweig-r 
ten, auf reinmenschliche Grundsätze gebauten Verbindaug voraua- 
setse. Bei der Prũfang der übrigen Unserschriften ist der V£ 
trotz aller Bemühungen und Erkandigungen noch zu. keinem sichern 
Ergebnisse gelaugt. Den gründlichen Gelehrten Br. Krause kaun 
er awar nieht ganz widerlegen, stellt aber die Bedenken dessel- 


ben insofern in Zweifel), dass die Krause’schen Schlüsse nicht _ 


gauz unbefangen und mit völliger Ruhe gethan erscheinen. Daa 
Verdienst lässt sich demnach dem Br. Fetscherin nicht abspre- 
chen, dass er den Gang der kritischen Untersuchnug,, der sich 
schon zu einem völlig abaprechenden Urtheile hinneigte, aufge- 
balten und zu neuen Prüfungen aufgefordert hat, Je ernster der 
Gegenstand aber ist, je wichtiger für die Geschichte des Frei- 
maurerbundes er sich darstellt, um so mehr ist za wünschen, dass 
das kleine Schrifichen befähigte Männer zur F arisetzung der Prü, 
fung veranlasse. 65 


[2024] Kurze Geschichte des Buchs: Sarsena. Nebst 
einem bisher noch upgedruckten Manuscripte Dr. F. @. Weizels 
über diesen Gegenstand. Herausgeg. von Z. Funck. Bau 
‚berg, Humann. 1838. TI u 123 8. 8, (1 Thlr.) 


Der Vf. dieser Schrift, ehem. Besitzer der frühern C. F. 
Kanz’schen Buchh, in Bamberg, gibt Aufschluss über die Eat 
stebung und den Verfertiger des Buches Sarsena, welches im 
‚ J 3816 mehreres den Freisssrubund ffende veröffentlichte 
und so ungemeines Aufsehen erregte, däss ‚mach der hier gege- 
benen. Versicherung grosse Anstrengungen gemacht ee 
den Namen des Urhebers zu erfahren. Bis zar. 
des verliog. Schrift ‚blieb er verborgen, die ihn dor Welt in pr 
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Person des jüngst verstork. Masikdirecters C. F. Mers, der zu 
letat wohl ia Berlin lebte, vorführt, Ref. ist im Stande, die 
Wahrheit dieses Ausspruchs sa hekräfligen; dech ihut es ihm. 


‚ leid, auch hinzufügen zu müssen, dass dom Unternehmen schwer- " 


lich eine andere Absicht zum Grande gelegen hat, als Geld sm 
gewinnen, um Verlegenheiten za enden, die endlos anf das haus- 
liche Leben des Vfs. eindrangen, und dass. Ebers viel zu wenig 
sittlichen Ernst besass, als dass man glauben dürfte, er habe 


‚sich bemäht, nar Wahres zu berichten. Trots dem, dass er das 


Buch ‚geschrieben, besuchte er fort und fort die freimaurerischen 
Versammlungen und nahm manche Unterstützung hin, welche ibm 
diese Verbindung gewährte, ja genoss der. Freundschaft einzel. 


‚ner Brüder nicht bloss mit Bescheidenheit und stellte dieselben 


doche mit handfestem Witze in öffentlichen Blätter dem Spotte 
bloss. Besser also wohl, es wärs sein Name stets verborgen. 
geblieben. — Gegen das von Ebers verfasste Buch erschien eine 
Schrift des Buchhändlers Gerlach in Freiberg: „der beleuchtete 
Sarsena‘‘ u. =. w., in weicher der Verleger des Sargena hart an- 
gegriffen wurde. Dieser schwieg und verhinderte selbst den Druck 
einer Widerlegung, welche sein Freund Wetzel verfasst hatte, 
Erst jelat tritt diese als ein Anhang von fast 100 S. hier mit 
an das Licht, hat aber, obgleich eben so wenig ohne Witz, als . 


‚ohne Ueberschreitung der von der Humanität gebotenen Grenzen 


geschrieben, nach des Bef. Ansicht nur in sofern einigen Werth, 
dass sie manches für nnd wider den Freimiaurerbund oft wie- 
derholte Geschwätz in das rechte Licht stellt. Sehr wahr heisst 
es 2. B. S. 80 f.: „Durch Geheimthun mit dem Unwesentlichen 
kann diesem menschenfreundlichen Vereine nicht gross gedient 
sein; das eigentliche Geheimniss desselben aber, — Abtödtang des 
Ich, Erhebung und Begeisterung für allgemeine Ideen und Zwecke, 


: kann eben so wenig mitgetheilt und profanirt werden, se wenig 


jener Himmelsfanke, Genie genannt, gegeben, oder sein Geheim- 
miss und schöpferisches Wirken je epthällt zu werden vermag. 
Jenes Geheimniss aber haben die Maurer mit allen besseren Na- 
turen unter der Sonne gemein, und es bleibt desshalb allen nio- 
deren, in das Irdische versunkenen Naturen verschlossen, weil es 


' ihnen an ernstem, redlichem Willen fehlt, sich dem Ganzen zum 
‘Opfer zu bringen. Besondere, allen anderen Sterblichen durchaus 


unzogäugliche Kenntnisse oder Kräfte uber wird kein vernüsfl- 
ger Maurer für seine Kunst in Anspruch nehmen wellen; keine 
Einweihung vermag Organo oder Kräfte im Menschen zu emi- 
wickela, wovon der Keim nicht in ihm liegt; wohl aber mag 
dieselbe als kräftiger Reiz manches schlummerude geistige Leben 
aus dem Chaos des irdischen Treibens wecken, wohl mögen in 
Luft und Licht gemeinsamen Wirkens diese Keime sich fresdir 
ger oaiſalten und aufwachsen sum Puradisseshaum des rechien 
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J 
Frkeuntnissen, der. auch zugleich. der Baum des Lebens jet.“ 
- Wenn dagegen der Vf. S. 78 behauptet, Christentum und Mau- 
verthum Insse sich nicht vergleichen, weil jenes Gotieswerk, dieses 
Moenschensatzung nei, so ist diess zu viel behauptet, da Gottes- 
sad Menschenwerk sich wohl vergleichen lässt, da auch im Chri- 
stenihume viel Menschensatzung gefunden wird, und das Maurer- 
$um eben auch auf den rein menschlichen Lehren des Christen- 


thams, die mit den Aussprüchen der Vernunft se schön überein-. 
stimmen, beruht, Ä 68. 


‚Schul- u. Erziehungswesen. - 
[2025] Grundzüge der Erd-, Völker- und Staaten- 
kunde, Kia Leitfaden für höhere Schulen und den Selbstanter- 
richt; entworfen ven Albr. v. Room. Miteinem Vorwort von 
C. Ritter. 1. Abtheil. Topische Geographie. 2. Ahthl Phy- 
kische Geographie. 2., ganz umgearb. Aufl. Berlin, Dun- 
cker u. Hamblot. 1837, 38. XVIu. 294, XII u. 7238, 
8, (4 Thlr. £ 2 Abthll.) | 


[2026] Die gesammte Erdkunde, ein Lehrbuch für Beal- 
und Gewerbschulen, so wie für mittlere Gymnasialclassen. Nebst 
einer kurzen Anleitung, die Grundform der einzelnen Erdiheile auf 
die einfachste Weise zu konstruiren, verbunden mit Aufgaben zu 

‘ wmündlicher und schriftlicker Beantwortung. In 2 Abtheill. Ven 
J. C. Wittmann, Lehrer an der Realanstalt in Ulm. Ulm, 
Ebner'sche Buchh, 1839. 24 u. 5908. ar.8. (1 Thk. 

8 Gr) u | _ 

[2027] Lehrbuch der Geographie für die oberen Clas- 

sen höherer Lehranstelten von E. E. Meiniche, Dr. u. 

Prof. am Gymn. zu Prenzlau. Prenzlau, Kalbersberg’ s Buchh. 


1839. X u. 334 8. 8. (1 Thlr.) 


! „Die drei genannten Werke fassen wir nicht darum im einer 
Anzeige zusammen, weil sie etwa im Umfang oder in der Be- 
kandlungsweise des Lehrstoffes mit einander nahe verwandt oder 
völlig entgegengesetzt wären, sondern weil sie ungefähr gleiche _ 
Bedürfnisse befriedigen wollen. Sie sind Lehrbücher und unter 

sich ausserdem noch darin oonnex, dass sie dem Standpuncte an- 
gehören, welchen die Wissenschaft in unsern Tagen eingönom- 
men hat. Ks. kommt bei solchen Büchern vornehmlich darauf an, 
eu wissen, welchen Lehrgang sie vorschreiben, wersach sich auf 
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die ganze Oekonemie derselben ein Schluss machen lässt, Wir 
werden uns in dieser Anzeige daher auch darauf beschränken, 
denselben in obigen drei Werken nachzuweisen. Die Grundzüge 


‚x0n Reon ersebienen zuerst 1832 in 2 Bden. mit Tabellen über 


die sogenannte politische Geographie. Sie waren sowohl für 
Lehrer als Schüler und, obgleich zunächst für die Cadetienas- 


. stalt in Berlin bestimmt, dennoch für jede höhere Bildungsauktalt 


brauchbar, da der Vf. auch für Militairanstalten einer sogenansten 
Terrainlehre, wie sie diesen wohl hier und da als Hanpitheil des 
geographischen Unterrichts zugetheilt wird, keineswegs das Wort 
rede, Durch die Grandzsüge wurde bei vielen der Wunsch er- 
regt, es möge dem Vf. gefallen, ein kürzeres Büchlein auszuar- 
beiten für den ausschliesslichen Gebrauch der Schüler. In Folge 
der vielfältigen Arusserung dieses Wuansches arbeitete der Vf. die 
im J. 1834 erschienenen und schon im folgenden Jahre neu auf- . 
gelegten „Anfangsgründe der Erd-, Völker- und Staatenkunde“, 
welche indess von der Anlage der „Grundzüge verschieden wa- 
ren. Hr. v. R. schloss sich nämlich in denselben der von Sel- 
tom angeregten Methodik an, indem er einen dreifuchen Sinfen- 
gang für den Unterricht vorschrieb. Ein vorbereitender Cursus 
ist. darin der topischen Geographie gewidmet und die zwei dar-. 


auf folgenden Curse beschäftigen sich nach einander mit der phy- 


sikalischen und politischen Geographie. . Diese Arbeit verdiente und 
erbielt grossen Beifall. Als daher jene zuerst erschienenen „Grund- . 
züge“ vergriffen waren, benutzte der Vf. diese Gelegenheit, die- 
selben so umzuarbeiten, dass sie als ein Commentar za den „As- 
fangsgründen‘‘ für den Lehrer dienen konnten. Wir glauben mit 
dieser kurzen historischen Relation hinlänglich den Ständpunct an- 
gedeutet au haben, welchen dieses Werk nicht allein gegen an- 
dere geographische Lehrbücher, sondern auch gegen die andern 
damit in Vergleich kommenden geographischen Arbeiten des Vfe. 
einnimmt und heben nur nech Das hervor, was schon der Titel, 
anzeigt: dass nämlich für eine jede Unterrichtsesinfe ein Band be- 
stimmt ist. Die zwei ersten. Bände sindjerschienen, der 3. wird 
hoffentlich nächstens in den Buchhandel kommen. Schon die Pflicht 


.der Dankbarkeit für mannichfaltige Belehrung, die Ref. seit Jah- 


ron ans den angeführten Arbeiten des Vfs. geschöpft hat, gebie- 
tet, dieses Werk recht dringend denjenigen Lehrern zu empfehlen, 
denen es um eine lichtvolle Einsicht in das weilschichtige nad 
nieht selten verworren, scheinende Gebiet der Geographie und ua 
die Kenntniss der wesentlichen Fortschritte, welche die Methodik 


“ derselben gemacht hat, ernstlich zu than ist.’ — — In ganz an- 


derer Weise hat Hr. W. die Aufgabe zu lösen gesucht. Zwar _ 
ist anch er -von der Vortrefliichkeit der Seltenschen Methode über- 
zeugt, will aber die Erfahrung gemacht haben , dass dieser Us- 
terrichtsgang Schüler vorausseise, deren Gedächiniss und Fassunge- 
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krift bereits so weit geübt ist, dass sie die gresse 
. ia der ersten Stufe aufgestellten Minterials bewältigen kö 


H 


dass dagegen Schüler, deren. Verstand, Gedüchiniss und Phanta- 
sie erst darch den Unterrieht geübt werden sollen, bei der gei- 
und Liebe 


t 


stigen Verarbeitung des an sich trockenen Stoffes Lust 
zum geograph. Unterricht verlieren und sieh nur schwer em 
üiges Bild von der Erdoberfläche machen. Er glaubt: di 
beisiande dadarch zu begegnen, dass er sich den Schüler wi 
men Reisenden denkt, der erst nach genauer Kenntnisse der Hei- 
maih seine Wanderungen in die weitere Ferne antritt, auf der 
Hinreise nach einem bestimmten entferntesien Ziele senüchst auf 
allgemeine Orientirang ausgeht and erst bei der Rückreise dem 
Einzelnen sorgfältig nachspürl. Daher theilt er den geograpk. 
Unterricht 1) in die Hinreisc, welche den Theil desselben umfas- 
sen soll, der mit, dem allgemeinen Anschanungsunterrichte zusam: 
meußällt; 2) in die Zeit der Rabe, in welcher die 
‚Materialien geordnet und die Schüler über das Nothwendigste aus 
der mathematischen, astronomischen und zum Theil auch noch aıa 
der physikal. Geographie belehrt werden, und 3) in die Rückreise, 
auf welcher die Schüler die Erdoberfläche ia allen ihren Bezie- 
‚hungen genauer kermen lernen, Zunächst hat der Vf. die swa 
letzten Abtheilungen bearbeitet. Wir können hier eben se wenig 
‚den Inhalt derselben speciell angeben , als die Behandiungsweise 
: säher charakterisiren. Im Allgemeisen muss aber Bef, bemerken, 
dass der Vf, von einer falschen Voraussetzung ausaugehen scheint, 
wenn er meint, , die Annicht Seitens, Roens u, A. gehe: dahim, 
dass aller geographischer Unterricht mit einer allgemeinen und 
besondern Topik der Erde beginnen müsse, Sicherlich erkennen 
such dieses Nlänner die Nothwendigkeit eines vorbereitenddn An- 
schauungsunterrichtes an, der sich auf die nächste Umgebung des 
Schülers zu beschränken hat; sie verweisen ihn nur ausser dem 
Bereich ‘des eigentlichen ‚geographischen Unterrichts daabin, weiin 
er wehl auch gehört, auf die Kiementarstufe des Schülers, we je- 
ner Unterricht nicht bloss ein geographischer, sondern ein allge- 
' meiner, den ganzen sinnlichen Bereich des Schälers umfassender 
Anschauungsuniterricht sein soll. Ferner hat der Vf. wohl ver- 
mehmlich an der scheinbar trockenen Behandlung, so wie an der 
‚ Scheidung des geographischen Lehrstoffes Anstoss genommen, 
welche die Lekrbücher von Selten, Roon u. A. darbieten. Er hat 
Waher durch eine ausführlichere, anziehendere und das Verschie- 
dene mehr verschmelzende Darstellung für das Interesse des Schä- 
lers besser sorgen zu müssen geglaubt, Dagegen scheint zu be- 
merken, dass er etwas gethan hat, was andere Lehrbücher dem 
belobenden und ausführenden Worte des Lehrers überlassen, dem 
allein die Schuld zur Last fällt, wem des Schülers Aufmerksam- 
keit erschlafi, weil seiner Fassungskraft nicht su Hülfe gekem- 
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men und sein Geist nicht ia Spannung erhalten wird, Trets die= 
ser Einwände, welche wir dem Vf. zu machen. uns gedrangen 
sehen, können wir sein Buch zum Gebrauche für Lehrer recht 
sohr empfehlen; nur für die Schule enthält es. uns zu viel —. . 
Er. M., bekannt durch sein vortseflliches Werk über Australien, 
ist bei der Bearbeilang seines Lehrbuches von der Ueberzeugung 
ausgegangen , dass die bisherigen Versuche, die neuere wissen- 
schaftliche Geographie. ia, die Schulen einzeführen , noch. nicht 


recht gelungen sind, ‚weil sie.von Mäuners ausgingen , die mis 


dem Wesen des’ Untewriehte oder doch mit dem Zustande unseren 
Gymansien nicht gemug vertraut waren. Er erklärt duraus sung 
Theil die immer noch herrschende Ansicht, dass jene wissenschaft“ 


‚liche Behandlung der Geographie für den Schulamterricht sieh 


nicht eique, Sein Lehrbach ist in 3 Bücher getheilt. Das 14 
euthäls: die. Allgemeine Geograpkis (die Erde als Weltkörper, Aus 
killen der Erdoberfläche, Bildung des Landes und der Oxemme, 
Aerbältnise ischen Land: und Ousan, Verkäifkiss der Krdeben-t 
— Verkieitumg der Pfnszeu’mmd Thisre. auf 

dem Zen Mrdheden Verkältniss. des Menschen zur Krücberfläche, Com 
schichte.der Geographie); ‚das. 2. dio oontinentale Erdkälfte (Afrika, 
Asien, ‚Europa, gerbeik in. Büd- und Mittel-Barepa, in die ise-! 
Novd- Beropa’s und Ost- Hurops, Amerika, der 

Neripiersnmn) vi das 3. die eneanische Erdbälfte (Australien; 
stusintische: Iuselgruppen, grosser Ocean, lantischer Ocean, in- 


' diseher. Ocean, Südpelsuosenn). Das 2 0, 3. Buch enthält we- 


sestlich zur Beschseibung. der Gestaltung und Natur der Erdober- 
füiehe. Him und wieder kommen ganz kurse Hindentangen auß 
die politische. und Culturentwiekelang der Länder vor. Hs ins 
sicht zu verkensen, dass der Schäler unter Anleitaug dieses Bu- 
ches und unter Beikülfe guter, in der Terraimzeichuung mennuer 
Charten ein vecht lebendigen Bild vom der Erdoherläche gewin- 
sen köune; wir wagen es aber nicht, hier im wenig Worten eim . 
wnmerivirten Unheil über die vom VE gezogenen Grenzen de 


Ber. Unterrichts aussusprschen, 128. 
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- [2020] Theobald, Yon Victor Biramen 8 Bit 
Bielefeld, Velhagen u. Klasing. 1839, 331, 309 " 


309 8. p. 12. (4 Tilr.) 


Unter den deutschen Bomandichtungen dor letzteren Zeit missen | 


| wir. diesem Buche jedenfall eine der ersin. Ballen ‚nineiose, 
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wenn auch anderen Anteren vielleicht eine grössere Origimalität 
“zuzugestehen ist. Der Vf. zeichnet sich dadarch aus, dass er es, 
wie nur Wenige, versteht, einen entworfenen Plan .mit gresser 
Geschicklichkeit. durchzuführen, ohne dabei doch bloss, wie diess 
se dft geschicht, das Effeotmachende vor Allem im Ange zu be- 
halten. Vielmehr liesse sich wohl ein siellenweise. zu sehr im 
den Vordergrund gezogenes Streben, maneherlei Ansichten über 
Leben, Literatar und Kunst von den handelnden Perssnen durch- 
sprechen zu lassen, fadeln. Aber’ auch hier müssen wir des Vfs, 
Bahe, seine Kenntnisse, neine Einfachheit. im Stile u.. dergl. mehr 
‚böchliehst leben. Freilich wird aber noch immer die Frage-auf- 
iseworfen: ob der Vf. auch ein Dichter seit Und darauf können 
wir eine weniger günstige Antwort geben. Er ist:'ein darchans 
poetisch gestinmter Meäsch, der Vieles.osfahren, in mancheriei 
interessanten . Verhältnissen gelebt kahen mag, und dem, wenig- 
stens in diesem Buche, die genaue ‚Konniniss einds interessanten 
Landstriches, Westphalens, sehr zu gute kommt. Dieis: allein 
verdient schom alle Anerkensung, hätien. wir auch ats der  fosten 
Zeichnung einer ‚Menge verschiedemartiger: Charaktose nicht ein 
ae beachtenswerihes Talent entdeckt, wie es uns hier. wirklich 
begegnet ist. Möglich, ja sogar wahrscheinlich ,. dass. der V£. 
tenikeils Personen von seiner-Bekannischaft portmaitirte! Das 
erdienst wäre. desshalb nicht geringer, nur vermissen wir um- 
gem jenen poatischen Duft an fast allen auftretenden Personen, 
der ihnen nicht nur ein. vorübergehendes Interesse. verleiht, zon- 
dern sie als unvergesslich lebendige Gestalten hinstellt, wie diess’ 
.z. B. Walter Scott eo meisterhaft gelungen ist. — Die Erzäblang‘ 
spielt, wie schon erwähnt, auf wesiphälisshem Grund und. Boden, 
und behandelt die Schicksale einer adeligen Familie zur. Zeit der. 
Napoleonischen Weltherrschaft bis nack dem Siurze des Kaisers, 
Unter den Charakteren nennen wir als vorzüglich gelingen den 
Baron Korn von Wendenschlag, dessen beide Töchter Klara und 
Hedwig, namentlich die letztere, den Heuchler, Pietisten und Spiom 
Dreihand und noch einige Andere. Die Mittheilungen aus Nle-: 
laniens Tagebuche erinnern zwar an Ottiliens Tagebuch in Goe- 
the’s Wahlverwandischaften, sind aber auch wieder so ganz au- 
derer Art, dass sie nicht zugleich als eind Nachah ‚betrachtet 
werden können. Theobald, der Held des Romans , leidet etwas 
zu sehr an einem forcirten Interessantseinsollen, und tritt zu 
oft als Retier, als deus ex machina und glücklicher Sieger auf, 
um unsere Theilnahyia an ihm bis zu Ende im Watham, zu er- 
halten, Was wir aber auch im Einzelnen an dievem Producie 
tadela möchten, unsere Ansicht von dem Werthe des Ganzen kann 
dadurch nicht umgestossen werden, und so empfehle wir es dem 
gebildeten Pablieum als eine, durchaus interessante und nielfach 
‚unterrichtende Leetüre, u . ...o j ' " 
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‚ [2020] Charles Tyrrel. Ein Roman ven 6. PR. 
James. A.d, Engl, übers, von Dr. E. Susemihl. 3 Bde, 
‚Leipzig, Kollmann. 1839. 229, 247 1.267 8. 8. 


Es ist nicht Alles gut, was gedruckt, nech weniger Alles, 
was übersetzt wird. Diess. könnte man, streng genemmen, auch. 
auf diesen neuen Roman des äusserst thatigen James anwenden, 
indess erhalten wir tagtäglich moch weit mittelmässigere Prodacte, 
so dans ea am Ende schon die duldende Gerechtigkeit verlangte, 
machsichig zu sein. Eiwas Gutes haben alle Romane vog J., 
indem sie entweder historische Stoffe, der Geschichte angemegsen, 

nit vielem Geschick behandeln, oder, wo die Wahl des Autors 
eine freiere fst und mehr in das Gesellschaftsieben übergreift, 
seine Darstellung ateis streng in den Grenzen der Sittlichkeit sick 
bewegt. Beides verdient' schon Anerkennung, je seltener heulzu- 
inge die Autoren auf solche Nebendiage Mücksicht zu nehmen 
belieben. — Ch. Tyrreli gehört unter die letztere Art Stoffe. Rin 
. strenger, jühzerniger englischer Baron, dessen sämmtliche Ver- 
fahren durch ihre Art mit den Menschen zu verkehren, gewalt- 
sam um's Leben gekommen sind, lebt mit seiner Galtin und sei- 
nem Scohne, dem Helden der Geschichte, in ewigem Unfrieden. 
Nar mit einem einzigen Manne, Driesen, kann er sich vertragen. 
Diesem vermacht er beinahe sein ganzes Vermögen, um seinen 
Sohn dadurch zu enterben; trotz dem kommt es aber doch end- 
, lich awischen den Baron und Driesen zu einem Wertwechsel, im 
Folge dessen der Letztere den Baron niederschiesst. Der Ver- 
dacht füllt auf seinen Sohn, der. nun eingekerkert und schuldig 
erfunden wird. Zuletzt gibt sich Driesen als Mörder an oder 
lässt es vielmehr zu, dass man ihn als den Mörder nennt, und 
tödtet sich. — Diess der Hauptinhalt. Die Erzählung leidet an 
vielen Längen, vornehmlich im 1. Bde., später fesselt das Dunkel, 
» welches über die Ermordung des Barons schwebt, auch scheint 
die Erzählaug selbst mehr zu eilen, weil sich Thatsachen und 
interessante Situationen häufen. Von dem geschilderten Charak- 
teren müssen wir zwei als sehr gelungen bezeichnen, den des 
Sophisten Driesen und den des Schmugglercapitains Longiy oder- 
" Kong. Die Weiber jammern, dulden und schmachten zn viel, nnd 
die jungen Liebhaber sind eben junge Liebhaber! Die Ueber. 
setzung ist gut, die Ausstaltang aber nicht besonders, 6. 





[2030%,Die Perlo von Zion. Eine. Festgabe zum Be- 
inn des neuen Jahrhunderts (5600). Von 2» TA, Wangen- 

ae. 2 Thle. in 1 Bde. Leipzig, Weber. 1839, 
VI, 218, VI u 216 8. 8. (2 Thlr.) 


\ 


682 Deutsche Sprache u, schöne Lit, 


a 
. Dasselbe Bach ward sehen früher in diesen Bl. hesprechen, 
a- Bd. XIL No. 1698. Die vorliegende Ausgabe enthält nichts 
Neues, als den Zusatz im Titel, eine artige Lithographie der 
Burg Zien auf dem Einbande 'und die Figur Mosis auf dem Berge 
Sisai, Die gemalte. Lithographie, welche dem Titelblate vorge- 
druckt ist, wäre dagegen wöhl besser. weggelassen "worden. Sie 
ist etwas gar.za buntacheckig gerathen, 6. 


[2031]: Gedichte von Moritz Fränkel u, Mat Ring. 
Leipzig, Hartknoch. 1839. VE u. 220 8. 8, (1 Thlr.) 


. Der erste Theil dieser Gedichte, welcher „Bibel“ über- 

schrieben ist, und die mittlere Ahtheilang derjenigen, welche den. 

Titel „Apokryphen‘ führen, rühren vom dem zuerst. gemannien 

Dichter, ven. dem Ieizieren die 4. u. 3 Abihl, der „Apekryphen“ 

' her, Bibel sind jene genannt, weil die Themen dazu Gegenstände 

ans dem alten Testamente betreffen;, woher der Name Apokıy- 

phen, weiss Bef. nicht. Sio enihalten aber nicht: bloss Aanuspre- 

chende, sondern zum Theil auch, wirklich schöne. Gedichte voll 
Geist und tiefen Gefühle. - 2... 428% 


“r 4 « ..,4 » 
- .. « £ ’ . 21 — 





von F, 1. Brockbans in Leipzig. 
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u | Toderfäl, 
. Am 29, Jali starb u at Ernst Kerl Habicht, Reiter der ie- 
— Hanptsckuie m —5* ‚Frühes Lehrer in-Detssold, " eih 
ausgezeichneter Lehrer, ala Schriftstallee dureh a Hund 
mörterbuch der ‚Insainiachan ‚Rpgnebas‘- — —25 — 


4} r 
"aa ® 


- 68 Jahre alt. 


ler —— —A eon Dern, ein tabsmtroller Landeshafts- 
maler und ‚als —— 


ner Belgiens und Besitzer 'eines sehr ansehnlichen 
Dart.; dh 1161 Beh 


nete, 7%,Jahre, alt, pe] 
Am i2, —— —— 
dat, nit 18 —— General der Cavalerie,, der. älteste Offizier der - 


Bohn des, der Literatur der der. Btantsäkonemie. Berkhmten 
Tu James —— — —2 ein 1744, 

Am 4. ——* Oxfo m, Reberson,. Stadtschreiber & Cem 
* —* Konfmana,' Hera Herausgeber a. Mitarbeiter » 


70. Lebensjahre, 
Am 18, Bept. zn Thitistane Castle in!d, Grafschäft Bermick James 


viel gelssenen Zeitschriften —e— Mancaryt = ui) we 


Mestland Earl of.Luanderdale, Visonunt Meitland, Lord Tüiristene und 
0 | 


ulton etc., Geh. ah, Erb- „Hahnenträger und Marschall des Köm, 
Schottland, Ritter des dens, als Schriftsteller zyerst dareh eine 
Darstellung der pariacz Ereignisse im J. 1792 und dann: derek sabireiche 
politische und cameralistjsche Schriften (die bedeutendste: „An Koguiry 
the Nature and’ Origin of Public Wealth, and into the Meaus and 
Cause of its Increase“ 2, edit. 1813) in seinen ‚Vaterlande, rühmlichet 


—— eb su ‚Haiton bei Kdinburgh am 26, Jen. 1 


ept: zu Püris‘ Jos. Mickaud, Mitglied ia ad 
Gründer Fur enthümer der Quotidiende, ehemal. General- Censor der 
Journale, Vorleser der Könige Louis XVII. und Charles X. Deputirter 
as. 'w., als Schriftsteller zuerst durch das Gedicht „D£claration den 
droits de ’homme“ (1792), dann „Le ‚printemps d’un proscrit, poöme en 
IV ehants‘“ f8, edit. 1827) u. m. a.; insbesondere 'aber durch die histo- 
en Werke „Hist. du prögres et la chute de l’empire de Mysore” 
etc. (2 Voll. 1801), „Histoire: des Oroisatles, ont la ie ph slonomie des 
et..das eomsiderations sur leurs '?6sultäte“ 0 Voll, 1825 
2* und mit Poujoulat „Mem. pour servir à hr ie Erasoe depuis 
ls XIH. siäcle jgaqu’a la fin da XVIII.« 20 Voll, nn. rühmlichst be- 
kanst, geb. zu Bourg im Döpart, de l’Ain 1769. - 
Au dema, Tage zu ‚Teplitz Josepk Wolfram, Bür ermdister daselet, 
als 7 mehrerer Opera wohlbekannt, 60 60 Jahre al. 


. 


Kaquissen. Africainen‘‘ rühmlich Iekanat. . 
Am 6. Äng. ku ‚Anbwerpen: Sisaucrenpe, einer der gelchriesidn ' Miln-- 
anduarichen- Gab 


no 
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An dems. Tage zu London Peter Bacon, 3. durch mehrere be- 
deutende Legate (dem University College zu London bestimmte er 
25,000 1b.) sehr verdient, 74 Jahre alt. 


Am 26. Sept. in den Gebir ee des Onläge zu rt. de l’Arriege Rend Pa- 


in, Prof er Rhetorik «en önigl.. Col ‚Joplouse, ‚du die 
—— 2*— katöin. Classiker.. fü erficht: (arten 
Sallust u. A.) bekannt. Er stürzte ker einer. Echolungereise, von der 
Nacht übereilt, F als 150 Mètres hoch herab. 

Am 28. Sept. zu Warschau Alexander Engelke, Präsident des der- 
tigen evangel. — Professor der Rechte an der ehe- 
maligen Universität u. s. w., 61 Jahre alt. 

Am 1, Oct. in Camden Yowa mn (London) Jos. Goodyear, ein ausgs- 
zeiohieter. Kupfersteohek ; seine: latste grässefe'Arheit'war 'das Blatt „, 
Grock — ia Finden!s „Royal Gallery: of:Britiel Art“, —— 
Am ROet. 50 Precebur : Moses Schreiber‘, · Oberrabbiner ünseihst, 
* eigen Geelchraamkelt unter ‘den Gilaubensgenossen Fühnlichst be- 


" —* ‘Oct. zu Brighton. Rob. &%8. Olärke, Bästtzer' eiber"schr be- 
destendba Buchäravkerel in Westminster, Drucker der „Royal Gazette“, 
Gpher ie BIS Heranagebur.de „en hemmpapac, il hr gu teter 
Miynn, 68 Jahre all, Zu 

Am 7. Oct. zu Exeter Rogers, Lehrer der Philosophta an der dasi- 
höberen Bildangsanstalt;  ohemal. Herduagebek des ‚West of Eng- 
Conservatiso‘, .. "Nun. 
:: Am 6, Dot, wu Bedmister: in Sprieritahfre Bimeon Wernir BER. 
lard, eaq., ein fleissiger Naturforscher ; dem’ das Ashmulaan 'Müscum zu 
Oxtorg grössentheils seine ausgezeichnete Adordauag verdgakt, und des- 
sen entomologische Sammlung. die‘ "bedoutendste-Privitsuummlang In 


land, rein nel, ‚Gi Jahre al, Ne, 
Am 10. Oct, zu Thlais bei Paris L. M. „ Fonten , als Dichter‘ und 
drastätischer Schriftsteller (‚‚Odes et ;'„Perkins Warbec, drame 


historigue‘‘ a. m, aud.' Schriften ’sum- [heit mit Dom ers and Haley 
gmosinschaftlieh) bekdnnt,. . Bi 

An Weuis. —— Rosen in Ba ern die Veßot Perndor 
Bieter Chorkerr dee aufgehobenen Bälftes "Be —* 72 Tante ak 
An deine. Tage zu Weyden in Bayern E. L. ‚Meisner, enter Pfar- 
rer mid ‚Capitels-Senlor, im 68. Lebengja .. 
” m 11. Oct, zu Dresden Gl, Lebr. Heyer .: Director der 1. Abthl, 
im ‚Ministerium der Binanzen, Comthur des CV.Ordaus,. vorher ‚seit, 1788 
Anıtsaetoar'zu Eilenburg, dann zu Torgau, kreishauptmannachaftl, Se- 
eretatr; Oberrechnungssecretair, 1814 Steuerrath, 1815—31 Geh. Cabi- 
nieterath.’ ein verdienter und’ geachteter Beamter, geb. zu Grosswölkau 
bei Eilenburg am 14. Dec. 1767, . 
An dem. Tage zu Christianiz Henrik Sisenbuch, ordentl. Professer 
des norwegischen echts an dasiger Universität, ein sehr geachteter und 
verdienter Gelehrter, im 65. Lebensjahre 

Am 12.,0ct. zu Stendal-A. Chr. Natas kön. prousi. —— 

hisdireoter, 78 Jahre alt. -. . ’ 

An dems. Tage za Mannheim Victer Lenz (pseudongm A ıg Traz 
als Schriftsteller gurch — Germunikos, oder Kreuz 
— ® Bde. a ee ae re 

tachriften hakanat, 


“ . 
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kn deme. Tage zu London Will. Kinnaird, Archlicl, "als Horans- 
geber der neuen Ausgabe von Steuarf's „Athens“ bekanat, 


-Am 18. Oct. su Freiburg Dr. Anton Buchegger, 
Hofrath und ordentl, Prof. der Anatomie an dadger U ee * 
Am 14. Oct. zu Riga Dr. Aug. Albaxus, evang. Consistorlalrath 
Superintendent, vorher Bestor der dasigen Domschule, dana- Gouvorne- 
menta- ——— als Schriftstelör durch mehrere homilet., päda- 
fi e und. kistozische Schriften (‚‚Predigten“‘ 1797. 4802-4, et 
d. Schulblätter‘‘ 2 Jahrgg., „Schulmännische Zeitschrift‘, „Belli adı 
apoleonem stremi memorip“ u. m. a.)„bekannt, geb. Fi ‚Bencha‘ [2 
De am 4, Det. 1768. 
Am 16. Oct. zu Zöbigker bei Leipzig M. Joh, Fr, Ja. 
back, Conrector emer. der 'Thomasschule zu Lei — — Bar 
mane „Kleine Romane aus dem mitt. Zeitalter“ 1 88, ee de von 
Rabenswalde* 1790 u. &., und durch di ‚die Herausgabe vol „GE. Les- 


Aingii observatt. crit. in varioe , et lat. ex op ejus * 
kkctas atque in ordinem redaetae‘‘, onders aber durch ühs Werk: „ 
gem. griechisch-deutsches und dentsch - griech. Handwörte ee 
* brauch“ 8 Thle. als Behriftsteller bekannt, Eh au zu Cop ı I 
üringen sm 24. Jam. 1 ur 
Beförderungen und Eironbereigungen. . 


Der bisher. dirigirende Arzt und erste Prof. am Hop ron Called 
zu Metz Dr. Aſquier, It zum ersten Arst im Hospital * —e— 
ernannt worden. 


Der herzogl, bramachw. Consistörlalrath Dr. Bank ist zum Abt da 
Klosters Amelunxborn, der Senior des geist. Ministeriums zu ‚Braun, 
schweig Sallentien zum Abt des Klosters Marienthal, dar Hafı ofpred iger, 
Superintendent Forke zam Abt des Klosters Michaelstein erünn? worden, 

‚ Der ordentl. Professor in der philosophischen Fasultät, dar Univer-, 
sität Bonn Dr. Chr. Aug. Brandis, bisher in den Umgebungen Sr. —* aj. 
des Königs von Griechenland, hat "dei seiner Rückkehr nach Deu 
das goldene Ritterkreuz des Erlöser - Ordens erhalten. 

Der Vice- Präsident der kaiserl, Akad,. der Wissenschaften zu SL. 
Petersburg, Fürst . Dondusoff „Kosisako of, hat ‚Jen Bir. Andeb-Orden 
3, Cl. erbalten. 

‚, Dee Direotorat des G mmasiams zu. Leobschäts it. dom, 
bisher. oe Dr. H., Krukl übertragen worden, 

: Der k. preuss. wirkl. Geh. O@Rag. -Rath 'von Ladenderg und den 
Geh. OJustisrath von und zur Mühlen zu Berlin, sind zu Mitgliedes 
des Staatsraths ernannt worden. 


- Die ordentlichen Professoren der Theologie an der Univ. Kiel’ DDr. | 


pbilos. J, Aug. Maw und J. Aug. Dorner sind von der desigen theole-, 
gischen Faculiãt honoris caussa zu Doctoren der Thea). creirt worden. - 
Der Bürgermeister der Stadt Mainz Meis und der grosshers, hess.. 
Meäicinalrath Dr. Zenzen haben das Ritterkreus des gromherzegk, La- 
# wig- Ordens 1. Cl. erhalten. 
Der bekannte polnische Dichter Miskiewics ist provisorisch auf ein 
“zum Professor der lateie. Literatur in Lausanne ernannt worden. 
Yer im Fache der Homiletik und der christl, Archäologie als Behrift- 
wohlbekannte Diakonus an der 'Thomaskirche .. Leipzig, M 


S 
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— and Pre, Dr. Fr. Werde zu Mur- 
— Bi mi a8. a erhalten, 


m - ‚Umiee stätmachrichten. . 


hr — Unser letzter Bericht von der in ti ir 
Universität’ reicht bis Ende vor. Jahres und is Bd. X. 8.59 £ 
duthalten. "Id deu ersten drei Monaten d. J. fanden in der theolag. und 
aristischen Facultät keine Promotionen statt, in des medicinischen 87, 

‚der Ar 1, Zu Doctoren der "Medici und Ohirirgie wur- 
da! A 


opat Jaimarı H. Diestel, dns, de. methode mediranenta. ad entem 
api Bexol, 1859. 81 8. : .8.— Ado. Wasmann, de digestions 
ulle,. ee litbograph. Ibid. 1839, 80 8. gr. 8. — Gast. Guil, 
—2* — inferioria conspectus pathol. anatomicns. Ib. 828, 
Pac diss. de usu atque efhicacdia anne | frigidae. Ib.. 29 8. 
oitylak, diss. de phimosi, Ih, 98. gr. 8. — C 
* er, dla de ——— Id. 82 S. gr. 8. — Frid. Gil, 
erbst, "Jiss, de antlıraoe contegloso. Ib. 42 8. gr. 8. - Js. Hirsch 
Mannhebe,‘ diss. de morbo trichomatoso seu plica polonica. Ib. 1839, 
& 8, um: Ferd. Fock, dies. de dinbete. 1b.30 8, gr. 8. — Ferd, 
ch Sin. a ‚de, cmpyemate, Ih, ne gr. 8. Jo. Lomus, observatio- 
j emitatu b. 46 8. 8.8. — Jo. Gerlach, de mor- 
——— Fi Ds. —— Jo, _Ferd. Libchen, diss. de 
fünctiope f Teflexaria systematis ıiervosi. Ib. 48 8, gr. 8 — Edu. Hall. 
mann, die „ec eirrhoni hepatis, D. 32 8 2 5 3 - — Guil Genzmer, 
den e arg alıtfuni in morbis acutis usu, ‘gr. 3. — .Alb, 
Nekse, diss ir 'melanosi. Ib. 29 8.0.8. — Bra and Reinariz, disa. 
de sfracturn & Tenctione hepatis. Ib, 28 8, gr. 8 


Meat, Februar: Ind. Mert ogumentis m) Berol. 1839, 
ds Red 8. — "Fre. Jul Thonae —E —— 


ae —— I "98. 8. — Ind. Ado. Fd. Friedel, dies, 


80 & gr. 8; —  Guil Heintz, diss. de auscultatione 


vidarum, er * Fr. @uil. Fre. Al. La Baume, dies, 


sardialgia. Ib. $2 8, gr. 8, — Fr. Guil. Al, Noeldechen, dies. de 
—— chrenibo. 29 8; gr. 8..— 'Al. Fü. Fr. TRd, Cork, 
Er Ni ge "Gephriäite ea Mio werbie 
m. Jat. e usque morbia 

—— Ih. 28 8. gr. ä) * gen 


onat en Er. ‚Onst nder, diss. de horoptere et strabismo. 

—* Bw 888. en Kiey, dies. de s adylarthro- 
eiee. Ib. 508, gr. -— TC: Gel Riemann, die. de ydrope. Ib. 
82 8. gr. 8. — Guil. Arkt, dies, de aeris in venas ingressu in opera- 
teuibus ohirurgicis.. Ib. 834 8. gr. B. — Acm. Pfotenkauer, merbus 
Brigbiä cum diahete mellito callatus, Ib. 48 8. gr. 8. — . @ust, Ado. 
Weise, diss. de fistula vesico -vagimali. Ib. 82 8, 8 8. — Rob. Stud- 
ner, diss. de fontienlo, adjeeta morbi hictoria. Ih. 40 B. u. 8 8. — Ern. 
25— e, diss, de atrama, Ib. 80 S. gr. 8. — Jo. Guil. ai Ren- 
m diss, de morbis ehronicis ventriculi. Ib, 28 8, 8 — ee 
—R .de viribus motum sanguinis ie elle bb 





. „ster-91 Ausländer, zusammen also 984, 


- 
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Moses Wolff, dies. de Inpo, ndjerta morbt 8558. 0.8 
"in der päilnsophivchen Facultät erhielt ani 20, Februar den 
Doetorgrad Joh. Robert B aus Rheinpreussen nach Verfheldi- 
gene seiner Probeschrift: },De lineis Joxodromicis in datis saperficie- 
5 inpriiie de’ loxodromia sphaerica et sphaeroidica“, Berolini 1339, 
88 8. gr.4. — Das Rectoras der Friedrich - Wilhelms- Universität über- 
nabar-am 19. @ct. d. J; für das am 21. d. M. beginnende Studienjahr 
der herr orwilte Jind AHierhöthsten Orts hestätigte Prof, der Theolo- 
gie, Dr. A. D. Chr. Tivesien, Der abgeheide Reoier., Prof. Dr. J. 
gab bei dieser Feierlichkeit eine Uebersicht der wichtigsten An- 
gelögenheiten, welche die. Universität im letzten Mntorrichtejahre betrof- 
‘ Durch den "Pod ’verter ‘die Universität zwei ihrer Lehrer, den or- 
ent}, Prof: der Medichn, Hofr. Dr. Hufeland und den ordentl, Prof. 
der Rechte Dr, Gens: "Zu ordentlichen Professoren wurden ernaunt in 
der'medieinischen Facultät der von Zürich hieher berufene Geh: Medi- 
einalrath Dr. Schönlein und in der philosophischen die bisherigen aus- 
serordentlichen Professofen DDr. Dörschket, G. Rose u. Ohm. Zu aus- 
sererdentlichen''Professoten in der theolog. Facultät der OCRath und 
Hofprediger Dr. Theremin und in der juristischen der Privatdocent Dr. 


: Göschen. Als Privatdocenten haben sich 5 Gelehrte habilitirt, näslich 


in der jurlatischen Facultät Dr. Häberlin und 34’ der philosophischen, dia 
DDr. dlikaus, Benary, Kahle und Dönnigei. Promotionen fanden statt 
in der juristischen Facaltät 1, in der medicinischen 186, is der philoso- 


. phischan:18.. Die Zahl:der immasrieolirten Stadirenden betrug im Win- 


terhalbjahre ‚18%, 1772; im. Sammerbalbjahre 1629, Unter Müllers 
Bectorata wurden. inscribirt: in der thoolog Farultät 227, weeruntes 89 
Ansländer, io dar juristischen 299, worunter 100 Ausländer., in der. me- 
dieiniachen 220, werunter: 81 Ausländer, in der. ‚ghllonsphischen 238, wer- 
nämlich: 680 In- und 854 Aus- 
länder. Der Senat bestelit nun für das Jahr 18%), aus dem derneitigen 
Rector Prof. Dr. Twesten, dem abgegang. Rector, Prof. Dr. J. Müller 
und dem Universitätsrichter, Geh, Reg.- Rath Krause, ferner den er- 
wählten und. durch Ministerialverordsung. bestätigten Decanen, dem Prof, 
und CRath Dr. Neander in der theolog., dem Prof. Dr. v. Læncizolle Id 
der juristischen, dem Prof. Dr. Hecker in der medicinischen und dem 
Prof. Dr. Kuntk in der philosophischen "Facultät, endlich den durch be- 
sondere Wahl hierzu ernannten Professoren, OCRath Dr. Markheinecke, 
Geh. 'ORevisionsrath Dr, Heffter, Geh. Beg.-Hatlı Dr, Boeckk, Dr. Ho- 
meyer and Dr. bachmann, 
Sesterreioh, In der österreichischen Monarchie. bestehen nein 
Uetirversitäten, darunter fünf ersten Ranges (Wien, Preg, Padua, Par 
via; Pesik). und vier zweiten Ranges (Lemberg, Gräts, Innsbruck, Oi- 
milin),. nad neben. diesen als ‚mogicinisch -.chirurgische Lebrasstalten 
ausserdem noch die Lycesa zu Lasibech und Salzburg und die wilitel- 
rische Josepha- Akademie zu Wien, : In dem Schuljahre 187/.,. werden 
am den’ hier genannten-medic.-chirurgischen, pharmaceutischen und 'thier- 
ürstlicben Bilden ten folgende akademische Grade ertheilk:..: Be 
der Usiversität Wien wurden promovirt als Doctonen der-Bedicig 79, 
Bectores der Chirurgie 14, magistri- chirurgine 8, magistri seulisticae 9, 
magiutri obstetriticae '49, maagistri demtisticse 7, magiatri. pharmadas.29, 
patseni chirusgiee 49, Thierärzte 8, Hebamsien 71; bei der Univ. Pr. 
als Dostaren der Medicie Si, ‚Destoren der Chirurgie 18, ; ch 
rurgiae 3, megistri .ohstetrikisao 20, magistri dentisticae 8, — — phar- 
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wähdae 3, Datreni chirungiee 45, Hebammen 369% Ba der Bd er 
ae Bone au ae 26; — — * Er 
vcoulisticap 8, obstetziticae p ER afr rür- 
— * Chirer en —* * ne 
octoren der x magistri LINIE magistri 
ice 22, obstetriticae 1%, Pit Beet, 8, Hebammen 5; bei 
der. el ekdrure Deren. —* pe 38, 5 ti ah Chirurgie ( 
2 rurglae ma oc sa 3. magist armagijae, > 
je chiru 55, Hehepmen 72; auf der ze . Lemberg wurden 
O natroni ghiru ga und Hebammen ; auf er Univ. ı@rätz 40. 
tronl chir, und Ban auf der ** 5 patzoni — 
und 7. Hehammea ; auf der Uaiy, Olmüts 1 „patroni chir. und 32 Heb- 
ammen geprüft, Das Iyceum zu Leibach präfte und bestätigte 7 
tzoni chir. und 19 Hebammen; das zu Salzburg. 20 patwpni ahir, und 
10 Hebammen. Höbere Grade werden van. diesen Bildusgsaastalten Bicht 
ertheilt.. Von der k. k. milit. Josaphs - Akademie wurden währsad die- 
ser Zeit promovirt 50 Doctoren der Medicin u. Chic, und Magistri dex 
Augenheilkunde und Geburtshülfe (diese Grade werden bier jedem cn 
didaten des höheren Lehreursus, zugleich ertbeilt), 14 magise ehirr 
"und 48 patroni ebirurgiae. - ..- 


Tübingen» Seit. unserm letzten Berichte (Bd. xvni, liter. Misc, 
s. 3 * auf der hiesigen Univeraität ‚falgende akaden. Schriften 
erschienen: 
- An derjuristischen Facnltät “erwarben alch den Bocteigrad unter 
dem Präsidium des Prof. Dr. Ed. Schrader durch! Vertlieldigung von Thesen 
©: Bd; Geo. Bruns aus Braunsohweig, und! W' Fischer. durch Verthueidi- 
gung der rochtsgeschichtl. Abhandlang: „Erläuterung des Zwölf-Tife- 
Geosstzös mit Rücksicht ‘auf die Bedeutuung desselben‘ für des 
Reekt. 1. Abschn. entinitend die Einleitung wand’ die Interpreta u der 
1: Tafel“ (TOb. 1858. XII u. 65 8, 8) 


“ In der medicinischen. Facultät erschienen folgende Disserlatio- 
„Dr. H. Mohl (resp. A aerlın), über den Bau der vegatabi- 
fischen Zellmembran. Tüb. i8$7. 418. g.8.— HH. Mahl (resp. Olo. 
Fr. Ruchle) ü üher de den Einfluss des Bodens auf die Vertheilung der Al- 
peopflanzen. Tüb. 1888. 688, gr.8. — Fr. Gussmann, über den Kech- 
- husten, ‚Eibendas. 1838, $6 8. gr, 8..— Fr, Fichhorn (pr. H. Austen- 
fjekk), über Aie Unterschiede. der acuten, 3, Anfreize skrankh heiten des 
Rückenmarks, bendas, 1838, 82 8. gr H. Ir. Pflüger, über 
das Wiederabbrechen fehlerhaft —* — im Kallus. 
Abenduas. 1858 ,. 44 8. gr. 8. — B. Fr. Heimetdinger, die Wirk 
des Broms und einiger Bre rompräparate. Ebend. 1888, "46 8.8. — 
Rob, , über das Santoniw. Heilbr. 1888. 468, gr. 8 — OUks 
band, über aaplastjsche Operationen überhaupt wand 'Rüinoplestik. (sebes 
sowdere,:.nehst einem gelangesen Falle derselben. 'Tüb. 1838. 81 8. 8: 
su: Hellm, Steudel, über die Wirkung'des Wassers in Kränitkeiten: Eben- 
das, 638. 8 - W. Fr. Schwandiner, casıs asthurmtis thymioi cum 
: Ppudumonia conjencti. Tub. 1888. 19 8. gr.8. — Puut᷑ Tritsschler, über 
die Nator der Kuhpocke, Cannst. 1888. 36 8. gr. 8. LF. 
über die Wirkung des .Holzgeistes auf den thierischen Organismus. Tebl 
1888. 85 8, gr. 8. — Wilk. Roser, die Humoral - Pathologie. Sutter 
1858. 29 5. gr. 8 — Je. Erouile, Aber die Ursuchen der grossen 
Nterbiichkeit im Oberamt Ehingen und .ein benschbarten. Beaiiket. 
Tüb. 1839, 18.8. gr. & -- 4, Romberg, & Masern - Epidemit da 'Tü- 
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bingen jm Sommer .1938..Ebenl. 1889, 28 8, &..— Berd..Eenel, Kılr 
ke Mer hracn Methode des Dr. Pach, dem grauen Staar zu stechen, Uls 
1839. 80 3: gr. 8, — . Ado, Klein, über die Bildung der Gallensteing, 
Ebend. 1889.,89 8, ee... —. OLE. tünglen (pr. H. F. Auten- 
sieth), über (die ‚Befestigung einiger Muskeln. des Gesichts nebat siger 
Zuusamm tellung der. Nerven, die die Muakela des Kopfes und Hals 
‚besgrgen. Lüb. 1889.:16 & er. & — Frs, C. Fr, Kinzelback, ‚Apber 
damen. über Kinderkrankheiten. Ebend. 1889, ‚83. 8., gr. 8: rm. & A 
* a, ‚über, den, Winterschlaf und einige verwandte Mrsch had 
vn 


'‚Khiegen, Ebend. 1889. 26 B.,gr, & — _Fonst. Ganger, über die 
1 
eratrisie,. hend. 1839. 42 8, gr, 8. — Jah Baur, Geschichte aiaur 
Krankheit:der Harnblase. , Wiesensteig,:1839. 43.8. gr. 8. — Heram 
Voeriner, über den. Werth..der, Paycholagin für ‚die prakk, Medien im 
Allgemeinen.-upü für die Psychiatrie ing. Besondere, Stuttg. 1839, 28 8, 
.8..» JG. Ege,.üher. das Mineralwasser. zu Neustadt bei Waib- 
‚.Tüb. 1899. 24,8. gr. 8.:— .. H.' Faber, über den, Ab von 
egateinaa durch die.Harnwege. Eıbendas,, 1859, 27 8. gr, 8. — Fr. 
bee, . über. gen Verband von Seytin, bei Kuochenbrüchen. ‚St * 
1839. 28 8,7 gr..8. -Gust. Pfeilsticker. (pr. C. @. Gmelin), ch 
sche Untersuchung, des ‚Bayalits, eines neuen Minerals vom des ‚auoxischne 
Ingel Hayal,, Tüb, 1889.15 Iagn 8. :. .. tn 
Ali Wiütldungsschikifüzur- Feier des Glöburtöfestes: Br. Mini; "ücs I6- 
nige Wilhelm von Württemberg am 27. Sept. 1888 schrieb der ordentl, 
Prof. Dr. A. L. Reyscher „Ueber die Einführung der württembergischen 
Gesetze in die neuen Lande und die hülfweise Anwendbarkeit der dor- 
tigen besondern Rechtsquellen“. Tüb. 18588. 82 8. gr. 4, und in der 
Festrede sprach Derselbe über die Natur des deutschen Rechts. — Bei 
der akademischen Preisbewerbung des Jahres 18:7), wurde voa der 
evang.-theolog. Facultät hinsichtlich der homiletischen Aufgabe der 
1. Preis dem Stud. Olo. Müller aus Winnenden, der 2. dem Stud. P. 
Stark aus Göppingen, eine Auszeichnung durch öffentliches Lob dem 
Stud. Bd, Scholl aus Beutelsbach, hinsichtlich der katechetischen der 
1. Preis dem Stud. C. A. Leibbrand aus Kirchberg, der 2. dem bereits 
genannten Stud. P, Stark zuerkannt. — Die katholisch-theolo- 
ei sche Facultät ertheilte wegen ausreichender Lösung der wissenschaft- 
ichen Aufgabe ihren Preis dem Stud. Bonsf. Yams von Mittelbuch ; den 
1. homiletischen Preis erhielt derselbe, den 2. der Alumnus im Priester- 
seminar zu Rottenburg Jos. Boscher. Bei der juristischen Facultät 
empfing den Preis der Stud. Ado. Steeger aus Wildbad, bei der medi- 
cinischen Jul. Eug, Schlossberger aus Stuttgart, eine öffentliche Be- 
.obung der Stud. med. C. Schütz aus Herrenberg. Um den chirurgischen 
Preis bewarben sich drei; L. Leopold aus Backnang empfing ihn und 
seinen Mitbewerbern W. Roser aus Stuttgart und J. Kürner von Gro- 
rau wurde ein öffentliches Lob, und zwar Erterem ein ausgezeichnetes 
zuerkannt. Die philosophische Facultät belohnte die von dem Stud. 
Jos, Deifel aus Ergenziugen versuchte Lösung der von ihr bereits zum 
dritten Male gestellten philosophischen Aufgabe mit dem Preis; bei der 
zweiten Aufgabe über den Phädrus des Plato entschied das Loos bei 
zwei gleich würdigen Concurrenten für den Stud. Patriz Wittmann 
aus Ellwangen. je staatswirthschaftliche Facultät gab den 
Preis dem Stud. J. F. L. Schwarx aus Hall. Die von der Verwaltung 
der Kürstbischof von Speierschen Stiftung gestellte Preisaufgabe aus 
dem Kirehonrechte wurde von dem Stud. Jo. Häugayer aus Ulm be- 
antwortet; auf die von der Verwaltung der Vreiherri, v. Palm’schen Stif- 
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degebene Preisfrage war eine Abhamdlang _ 
* akademischen Weir des Gioburläfestes des", Mae 
ber 1839 1839 au der ord. Prof: der orient. Sprachen u. e Dr. —* 
wis Minladungsschrift heraus: ;‚Verzeichnissder oriöntalischen K- 
tea der Universitätsbibllothek "ze Täiagen® (92 8. gr. 4.) pr sprach 
Sur der Foitrede über das Verhältuiss den Wissenschaft zur Universität. 
Pie oriental. Handschriften der: Univ.- Bibliothek‘ bestehen aus 42 Num- 


Mer, — %& hebr; und eram., 12’arab., 7: pers., 11 indischen (Ban- 

‚und 8 tärkischen u, ‘tatarlschen Handschtiften, von. wreiched ‚einige 
wWehrere Fraetate enthalten. — Die Zahl der Btudirenden betrug zu Au- 
fang @cs Bommerkelbjahres- 1839 720, nämlich Stadirends der evangel. 


- Yheologie: Würstemberger im k. Seminar 76, in der Binde 68, Ausläs- 


Ser 27, zusaiımen 171; 'Studirende der kath; Thtelogie! "Wärttember- 

ger im: k,/Wälhelmsstifte 102,‘ in der ‚Stadt. 6 Ausländer‘ aA Herren 

1165 Bad. der miosaischen "T’heologle: Werdenib 

Reocktswisdenschaft: Württembätger - 118, Auslänlier 8, — mn 

Bind. der Medicim und’ höheren: ‚Ohtrurkie ı Wälttemberger 88, * 
2 Beta. ‚der Phermace 15; 418, ‚der ‚Chfrurgie 67, 'Yalakmen 1a, Stadir 


der Phtfonopiiie.: I ürttemberger- im k,. Semiıar 80, im k. 

07, in der Bndt 26, Ausländer 6, zusammen 3%; "Btuäirehde on 
* und Cameralwissenschaft: Wärtteinberger' 25* —— & % = 
* ———— waren. 961m ‚m Hinten ‚Berenton;nen ‚angahemumen. 
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.. Im Aug. starb zu Batavia Dr. E. O. Fritse, Generaldirector des 
gesammten Medicinalwesens im niederländischen Indien. 


: Am 50. Sept, zu Cheltenham Dr. John Chichester, ausübender Arzt, 
Vf. einiger kleinen Schriften u. Abhandlungen naturhistorischen und pa- 
thologischen Inhalts, 7% Jahre alt. ’ 

Am 6. Oct. za London Dr. Rob. Bree, Mitglied des k, Collegiums 
der Aerzte u. s. w., früher ausübender Arzt zu Birmingham, als Schrift- 
steller darch einige nosologisehe Schriften (,‚A pract. inguiry un diser- 
dered zeapiration, distinguishiag conrulsive asthma“ ete. 5. edit, 1818, 
auch ins Französ. und’Deutsche übers., „Thoughts.on Cholera asphyxia“* 
1852 u. e.) bekannt, im 80. Lebensjahre, 

Am 15. Oct. zu Berlin Dr. Joh. Fr. Wilh. Liebenow, Prof. u. or- 


dent), Lehrer am dasigen französischen Gymnasium, 80 Jahre alt, 


Am 22, Oct. zu Paris A. Fabre, als pelit. Schriftsteller und Jour- 
nal- Bedacteur bekannt, geb. am 24. Jun. 1792, 
Am 25, ‘Oct. zu Breslau Dr. Chr. Max. Habicht, ausserord. Prof, 

in der phbilgseph. Facultät, früher Secretair der k. preuss. Gesandtschaft 
in Paris, dhrch die Herausgabe mehrerer Werke der arabischen Litera- 
tur: „Epistolae quaedam nrabicae a Mauris etc. conscriptaet‘ (1824, 4.), 
„Meidanii aliquot proverbia‘“ (1826.), ‚‚Tausend und Kine Nacht, ära- 
bisch nach einer Handschr. aus Tunis‘‘ (8 Bde. 1825 ff.) u. v. and. wohl- 
bekannt, geb. am 8. März 1775. 

. Am 25. Oct. zu Freiburg Frhr, von Andlaw-RBirsek, chemal. gros- 
herz, badischer Staatsminister und Hofrichter, im 70. Lebensjahre, 


Am 26. Oct. zu Bt. Petersburg Wilk. Gräff', seit 1807 Buchhänd- 
ler, ein sehr thätiger und vielfach verdieater Mann, geb. in Schwedisch- 
Pommern 1781. ' . - 

Am 27. Oct. zu Paris Anne- Jos.- Eussbe Baconniere Salverie, De- 

utirter des 5. pariser Bezirks, in seiner langen parlamentarischen Lauf- 
bahn einer der eifrigsten. Redner der Linken, Mitglied . des Instituts 
u. 's, w., als Schriftsteller‘ durch mehrere geachtete Werke „De Ia civi- 
lisation depuis le premiers temps histor. jusqu’a la fin du XVIII. sidcle‘* 
(Par. 1815 u. 85.), „Essai hist. et philos. sur le noms d’hommes, de peu- 
ples et de lieux, considerds principal. dans leurs rapports avec la civill- 
sation“ (2 Vols. Par. 1824), „Horage et l’emp. Auguste, ou Observa- 
tions qui peuvent servir de compl&äment aux commentaires sur Horaoe‘ 
(1828), les sciences occultes, ou essai sur la magie, jes prodiges ot les 
ai 14 Vols. 1829.) u. m. a. rühmlich bekannt, geb. zu Paris am 
. Ju 1 o " ’ 


Am 27. Oct.”zu Kopenhagen Geh, Conferenzrath Hauch, früher Ge- 
neral - Postdirector. 


"Am 29. Oct. zu Rom Francesco Tiberl, Cardinalpriester di 8. Ste- 


fano. al monte Colio, früher Jurist und ale solcher Uditore di Rota Ro- 


mana, mit dem Purpur bekleidet seit 1831, geb. zu Rieti am 4. Ja- 
auar 1775. ' oo 


Bep, d. ges. &, Lit, XXIL Lit, Miss, 2. 
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Am 29. Ogt. zu Globig hei Wittenberg Joh. Bam. Schöne, Pastor 
sen. daselbst, früher Pfr. zu Weinböhla bei Meissen, Vf. mehrerer kleiner 
Denkschriften philosophischen, biblisch - exegetischen und homiletischen 
Inhalts, geb. zu Grosaröhrsdorf bei Radeberg in Sachsen am 13. April 1764, 


Beförderungen und Ehrenbezeigungen. 


ı Dem ordentl. Professor in der juristischen Facultät zu Bonn, Dr. 
Beihmann - Hollweg, ist das Prädicat eines Geh. Justizraths beigelegt 
worden, 

Der in der Sanskrit -Literatar als Schriftsteller bekannte. Dr. Herm. 
Brockhaus, der bisher ia Dresden privatisirte, ist für dieses Fach zum 
Professor an der Univ. Jena ernannt worden. 

Der königl. hannov. Hofmedicus Br. Brück zu Osnabrück hat den 
xothen Adier-Orden 4. Cl, erhalten. 

Der bisher. Privatdoocent Dr. Will. Cruse zu Königıberg in Preus- 
sen ist zum ausserordenti. Professor in der dasigen medicinischen Fa: 
eultät ernannt ‚worden. 

Der bekannte Physiker Daguerre hat das Ritterkreuz des beigischen 
Lespolderdens wrheiten. ' 

Die durch Steudels 'Tod erledigte ordent!. Professur In der evangel 
thesl. Fasultät zu Tübingen ist dem Pfr. Eiwert, früher erstem Prof. 
- der T'heol. zu Zürich, provisorisch auf eia Jahr übertragen und wird ihm 
seine Pfarrei vorbehalten jür dan Fall, dass seine ‚leidende Giesundheit 
die Beibehaltung der Professur nicht gestatte. ‘ 

Der Kreisphysikus, Hofrath Dr. Harthausen zu Neisse, ist zum Me- 
oinsirath und Mitglied des Medicinal-"Collegiums za Münster ernannt 
worden. 

Der k. k. Hofrath Val. von Huszar zu Wien, ist zum wirkl. Hof- 
dolmetsch ernannt worden. . 

Der Director des Gymuasiums zu Gleiwitr In Schlesien Dr. Kadatk, 
die Gymnasiallebrer Fabian, Dr. König und Zernew zu Königsberg in 
Preussen, und die Oberlehrer Fr. Herm.” Schwalbe und Paxz.zu Magde- 
burg haben den Titel Professor erhalten. 

‚Der herzogl. Anbalt - Bernburgsche Regierungs- Präsident von Ker- 
sten hat den rothen Adler-Orden 2. Cl. erhalten. 

Der Curatgeistliche Koop zu Münster ist zam kathol. geistlichen und 
Schulrath daselbst, der Dechant und Pfr. Jos. Nolte zu Heiligenstadt 
zum Ehrendomherrn zu Paderborn ernannt worden. — 

Der ord. Honorar - Professor in der.philosoph. Facultät zu Leipzi 
Dr, Wilh. Traug. Krug hat in gerechter Anerkennung des früher m. 
seiner schriftstellerischen T'hätigkeit und sonst au den Tag gelegten re- 
gen Eifers für Griechenlands Befreiung das goldene Ritterkreuz des k, 

. Ordens vom Erlöser erhalten. _ 

Der Vicepräsident der ungarischen Hofkammer, Frhr. 9. Medayanski, 
ist zum Präses der k. k. Studiencommission und des damit verbundenen . 
Censurcollegiums ernannt worden. 

Dem Vorstand des Blindeninstituts in Freiburg im Breisgau, Pro£ 
—— bat der Grossherzog von. S. Weimar den Charakter als Hofrath 

eilt. 

. An dem Gymnasium zu Frankfurt a. d. Q, ist Pref..Dr. Zude, Rör 
diger zum Prorector ernannt worden. 
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.... Ber Weller. Cenreoter des Gymmasiums zu Prenslsu Prof. Sohnie 
det in das Proreetorat, Prof. Dr. Cons, Schwenck in das Conroctorat auf- 
gerückt. ' Ä 
” . Der bisher. Oberlehrer am kathol. Gymnasium zu Oppeln Dr. Eu. 
Wentzel, ist zum Director des kathol. Gymnasiums zu Glogan emannt 
wrorden, 


Schulnachrichtenm. 


Königreich Sachsen. 
[Vgl]. Repert, Bd. XXI. liter. Misc. 8. 8 f.] 


Annaberg. Das Osterprogramm des hiesigen Kreisgympasiums vom 
J. 1839 enthält Schulaachrichten (128. gr. 8.) und ist von dem Recter 
Prof. Frotscher verfasst, Bemerkenswerth ist der Besuch der Anstalt 
durch Se. K. H. den Prinzen Johann von Sachsen am 850. Aug, 1838, 
Die Zahl der Schüler betrug zu Ostern d, J. 90. 


- Budissin. Os mm 1889. Inhalt: 1) „Vom Gebrauchs und 
Unterschiede der leteih. Partikelm niet und si nom“ von Löschke, 4, Col 
iegen u. Musikdir.. des Gymnas. (B. 120) und 2) Jahresbericht vom 
Rector M. Siebelis (8. 1—11. gr. 4.). — Die Abhandlung ist fleissig 
eitet und historisch begründet durch Beispiele. aus guten Sehrift- 
stellen. Wohl wäre zu wünschen gewesen, dass aueh ni zugleich mit 
behandelt und dem Gebrauche nach geschieden worden wäre, zumal da 
%s mit nisi unter den Beispielen sich findet. — Aus dem Jahresberichte 
ussioht man, dass das Gyınnasialgebände zsweokmässiger eingerichtet und 
mit mehreren Auditorien versehen worden ist, so dass nun die 6 Classem, 
ja welche die bisherigen vier des Gymnasiums geschieden worden sind, . 
besondere Auditorien und alle ausserdem einen gemeinschaftlichen Ver- 
mammlungssaal haben. Bei der Kinweibung dieies letsteren am Sonnt, 
Beuli, dem Gedächtnisstage des um die Stadt Bedissin und dessen Gym- 
nasium durch sehr ansehnliche Stiftungen hochverdienten Dr. Greg. Mät- 
ig bielt der derzeitige Vorstand der Gymnssialcommission, Stadtrath 
De kr. Ado. Klien, einen Vortrag „Ueber den Zustand des budissinex. 
Gyunasiums zu Anfange dieses Jahrhunderts und den Standpunct, auf 
welchen sich dasselbe gegenwärtig erhoben‘ (Bud., Monse. 1839, VIn, 
7-45. gr. 8). Hr. K., dem Budissins Schulwesen schon mehrere 
sehr wesentliche Verbesserungen verdankt, bezeugt hierin nicht nur eine 
genaue Kenntnisse des Gegenstandes, über den er sprach, und das lebhaf- 
teste Interesse für denselben, sondern namentlich in den beigegebenen 
exrläuternden Anmerkungen eine seltene und vielseitige Belesenheit. 


Brosden. Vitzthumsehes Geschlochtsgymnasium und 
Blochmannsches Institut. „Ad examen anniversarium m. Sept. — 
preblice instituendum Rectoris et Collegaram- nemine iavitat Herm. Wim- 
mer. Praomissae sunt Observationos Livianae‘ (Dresd., 1889. 8. 1—58) 
und Nachrichten: über die Amstalt (— 8. 68. gr. 8.) Angehängt sind 
die Sturadenpläne von 9 Ciassen, von welchen 4 das humanistische, 3 das 

ı Resigymmasiom, 2 dus Progymumium bilden Mit dem Plänen sind die 
Verzeichnisse der Lehrer wad Schüler verbunden. — Die Anstalt hat 
180 Sehtler (68 bürgerl, u. 57 adel. Abkuuft), von welchen53 das Gym- 
audfem, 40 dae Konigymuusium, 18 das Progymnasiam besuchen. Jede 
Gymuasialclusıo hat wöchentlich 40, eine 37-42 wad eine 
Progymnasialclasse 84—88 Lehrstunden. Die Arbeitsstunden sind Abends 
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von 6-8 Uhr täglich, an vier Tagen von 5 Uhr aa. - Von Loriasens 
Besorgnissen ist man hier frei... 27 Lebrer. sind an der Anstalt *5 
so dass in jeder Classo mindestens 11, in den Realclaasen sogar 18 
wöchentlich Unterricht geben. — Von Hro. Wimmer wird das Lehrer- 
collegium auch diessmal würdig vertreten. Er behandelt in seiner Schrift 
mehrere Stellen des 1. und 2. Buches des Livius, und versucht meist 
lücklich die handschriftlichen Lesarten, welche durch grammatische Be- 
klichkeiten verwischt worden sind, herzustellen oder zu sichere, 


Grimma, „Ilustris Moldani — memoriam anniversariam. d. XVL 
Sept. pie celebrandam indicit M. Aug. Weichert, Rect., Prof. L ete. 
Inest Fr. Ghs. Fritschid Prof. IV. Commentationis de origine at- 


que indole progymnasmatum rhetoricorum Part. I.“ (368.) und den Jah- . 


resbericht vom Rector (188. gr. 4.). — Sehr beachtungswerth ist die 
Abhandlung des Prof. Fritsche, welche von gründlicher Forse anf 
diesem F'elde der Literaturgeschichte zeugt, und den Wunsch, bald die 
Fortsetzung der hier mitgetheilten Untersuchung zu lesen, sehr anregt. 
Die Quellen sind ihm natürlich die Progymnasmata des, Hermogenes, des 
Aphthonius und Aelius Theon. Nach einer allgemeinen Einleitung schreibt 
er über den Namen, Begriff und Umfang der Progymnasmen und gibt 
die Elemente derselben mit Hermogenes anı fabula, narratio, chria, sen- 
tentia, refütatio et confirmatio, loous communis, laudatio et vituperatie, 
comparatio, ethopoela, descriptio, thesis, legislatio. Hierauf folgt die ix- 
klärung der Methode. Dann erst geht er 8. 22 zu der Frage über, we- 
che der Titel bezeichnet, ohne die Untersuchung für diessmal zu Kade 
zu führen. — Die Zahl der Schäler ist 118, während die der Frei- und 
der Koststellen zusammen 120 beträgt. Der Einfluss der materiellen In- 
teressen und anderer Umstände unserer Zeit äussert sich auch hier wie 
anderwärts auf die Frequenz der Anstal,. In dem Lehrerpersonal ist 
neuerdings eine Veränderung nicht vorgegangen. 


Leipzig. Nicolaischule. Michaelisprogramm zum Valedietions- 
act 1889. Inhalt: „Quaestiones Grammaticae Latinae cum programmate, 
quo etc. invitat Car. Fr. Aug. Nobbe, Rector scholae“ etc. (328. gr. 8.) 
Die grammatischen Untersuchungen verbreiten sich über das 
sche Verbum deponens und Verbum commune. Der Vf. stellt eine Zahl 
von mehr als 560 Zeitwörtern beider Classen auf, während Zumpks der 
sich in der Grammatik auf die gebräuchlichsten beschränkt, nur 319 auf- 
führt. Schon die grosse Zahl derselben führt der Vf. als Beweis an, 
dass sie nicht als Ausnahme von der regelmässigen Conjugation angese- 
hen werden können, sondern eine Regel für sich bilden. Insbesondere 
beweiset er aus dem Gebrauch der verba communia, welche das activum 
neben der ‚vermeintlichen Activbedeutung der Passivform und dazu noch 
die Passivbedeutung der letztern, mithin 8 genera haben, dass die sog. 
Activbedeutung des Passivums der communia oder der deponentia eigent- 
lich Medialbedeutung sei.. Die dreifache Bedeutung .des griechischen Me- 
diums, — versor d. h, me verso — promereor i. e. mihi promereo oder 
mMmea caussa, meo commodo — und mit einer Transitivconstruction vene- 
ror aliquem eto. findet er aus der allgemeinen Grammatik, die Form aber 
aus der Verbindung der Römer mit Grossgriechenland und aus der all- 
gemeinen Sprachbildung der ‚Italischen Idiome in der vorrömischen Zeit 
erklärlich. Nach der allgem. Beweisführung wird er eine specielle künf- 
tig fplgen lassen, Von 8. 23 bis Ende gibt er autobiographische Ne- 
tizen mit Bemerkungen über das Verhältnies der allgemeinen zu den Fach- 
schulen u. s, w., wozu ihm der Schluss seiner 2Zöjährigen Amtsführung 

oranlassung gab, den seine Collegen und Schüler mit der Schule am 
14, Sept, feiertem, 
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Planen. 1889. Kinladungsschrift des Bectors I. @, zu 
einem feierlichen Schnlact im Gymnasium ain 85, Märsı 1839, (2 8, 
gr. &) — Der Vf. gibt. dazu eine mietrische Verdeutsch der zwei» 
ten Sylvo des P. Pape Statins zur Vermählung tes mit der 
Violantilla, die sich durch Treue und Gewandtheit abenso empfiehlt, als 
die frühere (vgl. Repert. Bd. XVi. 8, 55.). — Die Zabi der Schüler 
in allen 6 Ciassen belief sich auf 75. Die Universität bezogen 14 Gym- 


Zittau. A. „Anniversariam probationem gymnasli Zittav. ab a. d, 
XVNI. m. Martif a. 1839. faciendam atque solemnia valedictionls etc, 
Indixit Fr. Lindemann, Dir. Gymnasii. Inest diss. de interita operum 
artis statuariae apud Veteres. Acc. Archneographine ‚Europaeae r 
delineatio lapide exscripta‘* (42 8.) und Schulnachrichten (—8.54. gr. 4. ). 
— Der gel. Vf, zeigt uns in der Abhandlung den Umfang. der Verluste 
an plastischen Kunstwerken der alt-classischen Welt und die Ursachen, 
durch welche dieselben veranlasst warden sind, Erdbeben, Vandalismus 
in Kriegen, Fanatismus der Christen, Rasbeucht mächtiger oder reicher 
Kunstliebhaber der alten und der neuern Zeit. Er.macht sodann die 


- durch Kunstsinn und durch: Reichthum an Kunstwerken zusgezeichnet 


gewesenen Städte Griechenlands, Italiens, Siciliens, Galliens, Kleinasiens 
und Afrikas namhaft, und Jässt durch die Erzählung ihrer Schicksale 
ahnen, quantum sit, quud nescimus.” Nach dem Plane, welchem er in 
dieser Kunstverheerungsgeschichte folgt, nimm er auf die Orte, woher 


‚die Künstler stammen, wenig Rücksicht, wobei die Vorarbeiten ‚Sillj; 


in dem Catalogus artificum, den wir hier in einer so reiehen' Literatur- 
ausstattung verinissen, ihm hätten sehr nützlich werden können. Die 
Karte, welche er von einem Schüler hat zeichnen lassen, enthält die Orte 
Europa’s und Afrika’s, wo sich Ueberreste der alten Kunst’ oder Saum- 
lungen Alter Kunstwerke befinden. — Uebrigens wurden nach dem Jah- 
resberichte 8 Schüler mehr entlassen, als aufgenommen. Erwähnung ver- 
dient ein der Anstalt vermachtes Legat von 2 Thirn.,‘dessen Bestim- 
mung die Erblasserin, die verw. Act. Brückner, geb. Bentley, ‘der 
Gymnasialcommission überlassen hat. Auch wird: die Verordnung des 
Cultusministeriums vom 7. Jan. 1839 erwähnt, dass die Rectoren die 
Angehörigen unfähiger Schüler zu bestimmen: versuchen sollen, solche 
einem andern Berufe, als den gelehrten Studien zuzuführen, 


B, Einladungsschrift zur Justnchen Gedächtnistrede am 17. Jul. 
1889 von dem Subreotor Dr. Rückert, mit einer Abhandlung „Ueber den 
Gebrauch und Nichtgebranch der Partikel u£y in den Paulinischen Brie- 
fen“ (8. 1—16. gr. 8.). — Hr. R. nimmt hier eine frühere Beobank- 
tung wieder, auf, und sucht mit anerkennungswerther Gründlichheit zu 
zeigen, dass Paulus theils durch richtige Anwendung der fraglichen Par- 


‚ tikel in Antithesen seine Kenntniss des griechischen Sprachgebrauschs in 


dieser Hinsicht beurkunde, theils aber sowohl durch falsche Stellung der 
Partikel (wohin er auch Chiasmen wie Röm. 2, 25. rechnet), als durch 
Weglassung derselben und Anwendung der hebräischen Copnlation sich 
als Nicht-Grieche zeige. Der Natar der Sache nach konnte er den 
‚Theil über den Gebrauch mit mehr Evidenz durchführen, als den über 
den Nichtgebrauch, und befriediget sonach dort mehr, als hier, 


Zwickau, Ad gymnasii Zwicoaviensis solemnia per dies XVIIL etc: 
‚m. Mart. a. 1889 celebranda etc. invitat Fr. God. Guil. Hertel, Phil. 
Dr. ete, Gymn. Rector. Inhalt; 1) „De veterum scriptorum üsu- in 
enuntiationlbus verbo affırmaatibus, re negantibus, Scr. @. E, Kökler, 
Gymn. Conr. et Bibliotheoaz.‘‘ (8. 1—15). 2) „Ineunabulorum biblio- 
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..:Meiburge. „Hinlädungsschrift zur Oi ng der Schüler des 
kurfürstlichen. Gymnasiums am 18. ff. März 1839. Inhalt: 1) 
lung‘ des Dir, Dr. A. F. ©. Vilmar „Uecher  Budolf von Ems“ (80 8.) 
und: 2) Schulnachrichten desseiben (8, 81--90, gr. 4). — Hr. V., ver- 
anlasst. derch die strenge Beuriheilung der beistungen Rudolfs von Hıma, 
sucht derach ‚Begründusg ‚eines cuiturgeschichtlichen Standpuncts für die 
Kritik des. poetischen :Werthes ‘der Schriften ‚Rugdolfs (der gereimten Bi- 
bel, sder Bibel und Chronik) seiner. Abhandlung eine wissenschaftliche 
Basis zu geben, und es zeichnet sich. diese durch Gründlichkeit und Klar- 
heit in der Porschung vortheilhaft aus, Er scheidet die ältere oder 
ächte Recension, welche Rudolf. von Ems angehört und die Bücher des 
ten Testaun en * auf un ed, ' jr die älteste Fortsetzuag 
mitgerechnet, b 4( er Könige umfasst, von der jüngers 
Psendorudoliischen Hesension, die den Pentateuch, das Buch Josua und 
«einen geringen "Theil des Buchs der Richter in sich begreift. Ueber die 
fast jeder Handschrift eigeuthümlichen Zusätze handelt er 8, 50 ff. Dis 
Classification der vorhandenen Handschriften folgt von 8. 86 an, be 
weicher er nicht allein die sondert, welche einer jener beiden Recensio- 
hen'angehören,, ‚sondern auch diejenigen, . welche beida Recensioneo mit 
einander verbinden. Den’ Beschluss machen Auszüge aus Rudolfs Werke 
——' Nach. dem Jahresbericht zählte die Anstalt zuletzt 186 Schüler ia 6 
‚Clässen. Der Gymnasiallehrer Dr. Heil wurde als Lehrer der Physik 
an die Gewerbschule nach Cassel beordert, ohne nach Marburg zurück- 
geschickt zu werden. Der Cand, Dr. Hupfeld ward als Gymnasiallehrer 
in..Falda 'angestellt. Der BRector der Stadtschule zu Homberg @. TA, 
Dühmar und der Cand. Dr. med. Er. Ludw, Stegmann wurden ieMar- 
burg als Hälfslehrer angestellt, die Candidaten Dr. Heiar, Hasselbach 
und Fr. H. Schlötel aber als Praktikanten zugelassen. ‘ 

, Rinteln. „Quaestionum Horatianarum libellus nonus“ als Einls- 
dungsschrift vom Dir. Dr. Wiss zur Frühlingsprüfung des Gymnasiums 
(S. 1—29) und Schulaachfichten (8. 30-52, gr. 4.). — Die ik des 
gel. Vfa. erstreckt sich dieses Mal über die Gedichte des 8. Buches, über 
welches eine allgemeine die Aechtheit desselben betreffende Untersuchung 
voraugeht. Die Kritik ist aber in dieser Abhandlung im Ganzen 
Peerikamp abfällig, und die kritische Methode ist” der früheren des Vs. 

leich. — Frequenz des Gymnasiums im Sommer 108, im Winter 92, 

er Lehrer Dr. Müller würde an das Gymnasium zu Cassel verpetzt. 
Der Cand. Hinkel trat hier als Praktikant für den Unterricht im Engli- 
schen ein und Dr. Schmitz wurde von Fulda hierher als Gymnasialleh- 

rer vorsetzt, | 
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Todesfälle, 
Am 8. starb zu Tübiagen Dr. Allr. Fr, Schill, Privatdocent' 
in der medic. tät der das, Universität, als Schrifisteller durch ed- 
nen „Grundriss der patholog. Semiotik* (Tüb. 1886) u. a. rähmlich be- - 


Anf. Nov. zu St. Petersburg Dr. Gust. Bongerd, kals, russ, Btasts- 
rath und ausserordenti. Akademiker im Fache der Botanik, ordentl. Prof. 
an der das. kais. Univ., Ritter u, e. w., durch mehrere werthvolle Ab- 
handiongen in dan „Mänciren de Yacad. inpsr. det. Pätarsbeurg“ Yite- 
rarisch bekannt. 


Am 2. Nov, ma Berlin Geo. Heinr. Ludw. Nicolosius, k. pr. wirkl. 
Geh. Ober- Regierungs-Rath, früher Seoretair, dans Restkammer-Asses- 
‘ sor zu Eatin,. 1805 Kammer-Assessor zu Königsberg in Pr., hierauf 
Consistorialrath , erster Bibliothekar der k. Bibliothek, 1808 SBtaatsrath 
im‘Depart, des Cultus u. öffentl. Unterrichts, 1810 Director desselben 
u. ». w., seit dem 81. Mai d. J. nach langjähriger höchst verdienstlicher 
Wirksamkeit in den Ruhestand versetzt, geb, zu Königsberg in Pr, am 
18, Jan, 1767. . 
An dems. Tage zu Paris Etienne Dubois, Vorsteher der Malereien 


im Palais von Compiegae u. der könlgl. Manufactur der Gobelins, ein 


schr geaehteter Künstler, 78 Jahre alt. 

Am 4. Nov. zu Rothenburg Fr. Joh. Alb. Muck, k. b. protest, Kir- 
chenrath und Stadipfarrer, vorher seit 1788 Pfr. zu Kuerbach bei Schwein- 
fart, 1800 zu 1 * 3 —XX Schriftsteller durch „Homilet, u. 
liturgische Versu . u. mehr, lungen, Gedichte u. 
kleinere Comwpositionen in verschiedenen älteren Zeitschriften bekanat, 
geb. su Forheim im Oettingischen am 24. Apr. 1764. 

An dems. Tage su Madrid Marquis de Santa Orus, Grande 1. OI. 
Bitter des goldenen Vliesses, Präsident der Academia espaüa, vormal. 
Mitglied des nach Ferdinands VII. Tode eingesetzten Begentschaftsra: 
thos, ein wohlgesinnter und sehr gebildeter Mann, 

Am 5. Nov. zu Paris Baron Bernard, Geuerallieutenant im Genie- 
corps, Pairvon Frankreich, ebemal. Kriegsminister, Obercommandant des 
Palais royal, Grosskreus der Ehrenlegion u, 6. w. . 

An dems. Tage zu Würzburg Dr. theol Karl Hubert, Domcapitu- 
lar, ehemal. Dompfarrer, im 71. Lebensjahre, 

Am 6. Nov. zu München Bernk. Stark, Capitular des Benedictiner- 
stiftes St. Emmeraa in Regensburg, Mitglied der k. b. Akademie der 
Wissenschaften, als Schriftsteller durch eine „Paläograph. Abhandlung 
über einen zum Andenken des Kaisers Decius — errichteten — Mellen- 
stein. Nebst Bemerkungen über die tabula honestae missionis d, K. Phi- 
Iippus“ u, a, w. (Augsburg 1882, gr. 4.) bekannt, 

An dems. Tage zu Rom Emanuel de Gregorie, Cardinalbischof 
seit 1816, Bischof von Porto, 8, RBufina und Civita vecchla, Bubdia- 
konus des heil. Collegiums, Grosspönitentiar, Secretair der p Bre- ' 
ven, Grosskanzler des Ordens des heil, Grogorius u. 8 w. 1758, 
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Am 11..Nov. zu Charletfeoburg Cph. Leop. von Diellerichs, k. pr. 
wirkl, Geb. Ober - Jnstizpatb, Ritter. u, s. w., früher Referendar zu Min- 
den, dann Reg.-Rath zu Warschau u. Posen, seit 1814 Geh. Reg.-Rath 
zu Berlin, Vf. der Schrift: „Entwurf d. Rechtsiehre von d. westphäl, 
Eigenbehörigkeit“ u. 2. w. (Lemgo 1792), geb. zu Pyrmont am 3,0. 
tober 1772, 

Am 14. Nov. zu München Dr. Lor. Gmeiner, ausserordentl. Pro£ 
der pathol. Anatomie au der das. Univ., Vorstand der Gemeinde-Bevoll- 
mächtigten, Abgeordneter der Stadt München in der Ständerersammleng 
von 1837 u. =. w. | 

Am 15. Nov, zu Gera von Strauch, Kaneler der hochfürstl,7Reass- 
Pl. gemeinschaftl. Regierung jüäng. Linie, Ritter mehr. Orden, ein ia 
seinem Berafikreise geachteter und verdieuter Staatsmann, im 50. Lebens 


Jjehre, 


Beförderungen und Ehreibezeigungen. 

‘ Durch königl. Ordonnanzen sind zu Paire von Frankreich erhobe 
worden Beranger, Deputirter u. Rath am k. Cassationshofe; Uordie, 
Mitglied des Instituts; Daunow, vormal. ‚Deputirter u. Mitglied des Ja 
'stituts; Etienne, Deputirter und Mitglied des Instituts; Lebrun, Mi | 
des Instituts; Persil, Münzdirector und vormel. Minister; Rossi, Mitglied 
des Institute u. Prof.; Ysennet, vormal. Deputirter u. Mitglied ‘des Is 
stituts u. m. A. en 

Der vom päpstl. Hof abberufene k. pr. ausserordentl. Gesandte u. 
bevomächtigte Minister, Geh. Legationsrath Dr. C. Bunsen, ist in gid- 
her, Eigenschaft. bei der schweizerischen Eidgenossenschaft beglanbigt 
worden. " u 

Deir bisher, Dechant von Chester, Dr. theol, Geo. Davys, fräher Re- 
Nigiondiehrer der jetzt regierenden Königin von Kigland, ist zum Bischof 
von Peterbörough befördert worden, _ 

Der Decan Faber zu Reutlingen ist zum Prälaten und Generalsuper- 
intendenten von Hall an Pas Stelle ernannt worden. 

Der Cardinal- Staatsesecretsir Laembruschins ist zum Secretair der 
Breven, Cardinal Ang. Mai zum Mitglied der Congregation der auswär- 
tigen Kirchen- Angelegenheiten ernannt worden, u | 

Der Lehrer am Gymnasium zu Marburg Dr. Ges, Jos. Malkmn 
ist zum Dompräbendar zu Fulda ernannt worden. | 

Der Bibliothekar der päpstl! Büchersammlung im Vatican, Conte 
Marino Marins, hat den kaiserl. russ. Stanislausorden 2. Ci mit de: | 
kaiserl. Krond erhalten. " 

Der Hofrath Dr. Mühlenbein zu Braunschweig hat aus Ve 
seines 5Ojährigen Jubiläums das Prädicat Geh. Hofrath erhalten. | 

Der zweite Dolmetseh bei der k. b. Internuntiatur Axt. Ritter wos ' 
Raab und der Hofconcjpist und Internunciatur - Postexpeditor Aus. vos : 
Eisenbach haben den ottomanischen Verdienstorden erhalten. 

Der Leibarzt Sr. Maj. des Königs der Belgier, Dr. Riet en, hat den 
Sachsen - Ernestinischen Hausorden erhalten. “e | 

Der grossherz. bad. Dekan Sabel zu Bretten ist zum Staltpfarre 
zu Heidelberg, der Decan L. Braun zum Stadtpfarrer zu Wein “2 


n 
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Der bisher. "Lelirer Dr. Wien ist zum Professor der. Nater 
und Chemie ası Lyosum .zu Bamberg ernannt worden. 
Der grossbers. hess. Medicinalrath Dr. Zenzen und B 
AMfetz zu Mainz haben den k. pr. rothen Adler-Orden 8, Oi. tem. 


R 


Universitätsnachrichten. 
Unser letzter Bericht aus der Chronik der hiesigen Uni- 


Keizaig, 
versität reicht bis Hunde April 1838 (vgl. Bd. XVLI. 8. 56) und wir 
haben in Fortsetzung desselben Folgendes mitzutheilen: 


— — 
ip ertbeidigung seiner Isa ift: „ seczetie- 
—— Ka 1% i Starits. 23 8. gr. 4) die Würde eines Doctori 
der Med. u. Chirurgie. Die physiologische und pathologische. Beschaf- 
fenheit der Seooretionen hat Vf. schon ,„ uls Veberaetzar der 
.‚Sehrift von Rees (Repert. Bd. XV. No.447.), zum Gegenstande sehrift- 
stellerischer Thätjgkeit gemacht; in der vorlieg. Probeschrift zeigt es sich 
in solchen Untersuchungen als schon geübt, besonders vom chemischen 
Standpuncte aus. — Die Einladusgsscehrift des Procancellars Hra. Prof, 
Dr. Kühn son. enthält: „Apollenii Citiensis de articulis reponendis com- 
ment. 6 cod, Laurent, erutae Pars V.“ (12 8, gr. 4.) 


Zur Feier des Pfingstfestes am 8. Jun. schrieb der derzeit. Decan 
der theolog. Facultät, Canonicus, Superist, u. Prof. -Dr, Chr. Olo. Leör: 
Grossmann ale Einladungsprogramms „De philosephia Sadducasorum 
Part. III. De.statu eorum literario, morali es pölitico“ (308, gf.4.) eine 
Abbandlung, die mit seltener Belosenheit und Sicharfsina ihren Gegen- 
wtand erörtest und hier keines Auszugs fähig ist, j 

An 29. Joni erhielt Hr. Fr. Theile aus Chemnitz nach Vertheidi- 
gung seiner Inauguralschrift: „De viribus Dephnes Mezevei‘‘ (Btariew. 
48 8. gr. 8.) die$Würde eines Dectors der Med. u. Chir. Der Vf. hat 
einen in neuerer Zeit von verschiegenen Beiten empfohlenen und auf ver- 
sohiodene Weise betretenen Weg zum Heile der Heilwissenschaft, die 
ihm weder in ihrigen bisherigen Grundlagen noch in ihren Erfolgen ge- 
nügt, ebenfalls eingeschlagen und Versuche mis Arzneimitteln an Gesun- 
den gemacht. Das von der vorliegenden Schrift behandelte Mittel ge- 
hört su denen, deren genauere Kenntaiss in pharmakodynamischer und 
therapeutischer Hinsicht wünschesswerth war, und a0 die darauf 
verwendete Untersuchung dankkar aufzunchmen. Die Kinledungsschrift 
des Procancellars Hra, Prof. Dr, Weber, zu dieser akademischen Feier- 
lichkeit enthält: „Ansotationes anatoMicae et physlologicae Prolus. IV.“ 
und gibt den der ansgezeichneten Abhandlung „De mota glo- 
bolorum iygphaticorum in vasis ranarum vivarım et gyrinorum obser- 
vatio" (10 8 er. 4) : 

Am 17. Juli wurde der Dr. Philos, Hr, Hudo. Herm, Loise aus 
Bautsen, nach Vertheidigung seiner Schrift: „De futurse biologiae prin- 

ipiis philosophicis‘“ (Breitkopf u. Härtel. 22 8. gr. 4.) zum Doctor der 
Med. a Chir, pxemovirt. Der Vf, spricht hier seine Ueberzeyggng aus, _ 
wie er, mit aller Anerkennung dessen, was der empirischen Naturforschung 
gelungen sei und was ihr zu leisten obliegt, von ihr nicht die Lösung 
r eigentlichen Probleme der Naturwissenschaft, hier der Biologie ine- 
besondere erwarte, sondern von einer. lativen Behandlung dersel- 
den, deren innere und Äussere Schwierigkeiten A8. 1 f.) er keineswegs 
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verkeunt, deren Aufgabe er, weit anders als man der Naturphllssenhie 
sachzusagen pflegt, auffasst (8. 4) und deren Bearbeitung er sicherlich 
nicht am wenigsten gewachsen ist. Wir wünschen dem Vf. Gläck, nicht 
zu dem Unteraehmen, dessen Erfolg er nioht von seinem Wirken abhän- 
gig dargestellt hat, sondern zu den Kräften, die er im Stande ist, dar- 
auf zu verwenden, desshalb, wreil diese Verwendung jedenfalls der Wis 
senuschaft selbst und aueh dem Unterrichte in derselben, weichem Hr. 
L. ‚sich hoffentlich in der von ihm bezeichneten Richtung widmen wird, 
zu Gute kommen muss, — Die Einladungsschrift des Pro Hra. 
Prof. Dr. Kühn sen,, enthält: „Apollonii Citiensis de articulis 

dis comment. e cod. bibl. Laurent. esutae Prol, VL“ (9 8. gr. + 


Am 26. Jul, feierte der OHof-Ger.-Rath und Senior der Juristen- 
Facuität, Hr. Dr. ©. A. Breim dus 50jähr. Jubiläum seines Doctersts, 
Voa Seiten der Facultät wurde dszu eilt Programm „De tormenterem 
abrogatione‘“ (Btaritz. 16 B. gr. 4.) ausgegeben, welches Hro, Ordia, 
Domberrn Dr, C. F. Günther sum Vf. hat und sehr interessante Nach- 
richten über die der Aufhebung der Tortur in Sachsen vorausgegange- 
nen Verhandlungen gibt. Namentlich findet sich hier das Bescer. vom 
35. Febr. 1769, wodurch die gutachtlichen Berichte der Dikasterien eia- 
gefordert wurden, und diese Berichte selbst sind auszugsweise mitge- 
theilt. Biloss die leipziger Facultât hatte sich für unbedingte Aufbe- 
bung der Tortur ausgesprochen. — Am Schlusse wird noch der aus 
geroichneien Thätigkeit des Jubilars mit Ruhm gedacht und ein Abdruck 

er Inschrift der ihm von seinen Collegen überreichten silberaen Vour- 
tafel gegeben. 


Am 17. Aug. erwarb eich Hr. Viet Imm. Nov. Göls aus Mölbis, 
durch Vertheidigang seiner Innuguralschrift „Hypertrophias cordis sini- 
atri cum angustatione per vitium valvularum orificli aortae exemplum“ 
. (Elbert. 80.8. er, 8.), die Würde eines Doctors der Med. u. Chir. Von 
dem einzelnen, von ihm sclbst beobachteten Falle, den er genauer schjl- 
dert, nimmt der Vf. Gelegenheit Einiges über Natur, Ursachen, Eirkenat- 
niss und Behandlung solcher Uebel überhaupt beizufügen, 


Am 21. Aug. erwarb sich Hr. Herm. Walther aus Dresden durch 
Vertheidigung seiner Inauguralschrift: „De vi nervorum in secretienibes 
regundis“ (Staritz. 30 5, gr. 4.) die Würde eines Doctors der Med. u, 
Chirurgie. Das Theme, welches der Vf, hier bearbeitet, eins der inter- 
esshntesten aus der Physiologie und Pathologie, war früher als Preis- 
aufgabe von der med. Facultät aufgestellt worden, die jedoch ohne ge- 
nügende Beantwortung geblieben ist, Wenn der Vf. in dieser Schrift 
jene Frage nicht in ihrem ganzen Umfange und in ihrer Besiehung auf 
die einzelnen Secretionen aufgenommen, sondern die Vorgänge des Be- 
cretionsgeschäfts überhaupt und den Einfluss der Nerventhätigkeit ge- 
schildert hat, so gehört dennoch seine Abhandlang za den zeitenern, die 
über den durch hergebrachte Bestimmungen gebotenen Zweck einen biel- 
benden Werth behalten, und sie ist eins der erfreulichsten Documente, 
au welcher Ausbildung gute Fähjgkeiten in der leipziger Schule gelan- 


. 


gen können, 


Ant 23. Aug. hielt Hr. Assessor Dr. Ludw. Höpfner dio gewöhnliche 
Disputat. pro loco in der jurist, Facultät. Seine Dissert.: „Meditatie- 
num ad jus judiciarium Fasc. I,“ (Tauchnitz. 86-8. er. 8.) enthält in 
6 Abschnitten Ausführungen über einige Punete des s Civilprocesses, 
1) Ueber die Bestimmung des Gesetzes vom 27. Oct. 1834, wonach die 
Nachtheile der contumacia auch ohne ausdrückliche Ungehorsumsheschul- 
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digag eintreten sin (— 8. 8). Ueber die Zeit, binnen weicher 
die lung eines nieht su ratihabiren ist, im 
Wesestttichen nicht nachdem der Gieguer desshalb excipirt hat, «der nach- 
dem die Nachtheile der eontumacia eingetreten sind (— 8. 16.). 5) Da 
der Beklagte, weon er im ersten Termine nicht erscheint, nnch sähe. 
Rechte der Kings für geständig geachtet werden und 
oofinexen Einreden verlieren. so fragt‘ es sich, ob, wenn Fal 
bei ethobener negatoria actio eingetreten, der Beklagte doch nachmals 
die confessoria anstellen könne $ Der Vf. bejabt Siese — 8.21). 4) Ucher 
Eidesleistungen in wirklichen oder Pseudo- tssachen, nament- 
Hch auch über die Formel (— 8.27). Die Intervention im Posessao- 
rium summarium und is rosesse in jodor Art statihaft; zum Theil 
gegen Glottschalk (— 8. 51).. 6) Usher die Frist der Litisdenunciatiom, 
en Gunsion den Jtindenuneistap, sondern des Goyaerı des Denanclente, 
zn Gunsten des J.itisdenunela ern cianten, 
mithin regelmässig des Klägen eingeführt sei, 'also mit dessen Bowilli- 
gung. die Litisdennnciation auch apätpr geschehen könne, 


Am 80. Aug. er die jurist. Docterwürde Hr. Herm. Mayer; 
Bacc. jur, aus Leipzig, durok Vertheid. seiner Diss; „De Interdioto Quod 
aut elam observatt.“ (Starits. 85 8, er. 4.). Nach einem kurzen Ver- 
worte, worin auf dea ‚„olizeilichen Charakter mancher Institute des rö- 
mischen Privatrechts aufmerksam gemacht wird, sprieht der Vf. 1) Ucher 
den Namen uad Charakter des Interd. 2) Ueber die Fälle, in welchen 
es stattfindet, wonach 3) die. Bedeutung der Ausdrücke vi und clam, 
Fl die Bersonen, he : Interd. anstellen köhnen, 5) die Wirkungen 

es letzteren und jo dagegen vorsubringenden Excaptionen 75 
ohen werden, in der Art, dass der Vf, in einigen Punoten biess die 
Abhandlung von Brandis (Rhein. Mus, Bd. IV. n. 1.) vesweist, :in as- 
dern dessen Ansichten bekämpft. Unter 7) werden noch 3 rechtliche Er- 
kenatoisge mitgetheilt in Fällen, wo sich statt des gewählten Possegse- 
rium summar, dar Gebrauch des Interd. vielmehr gerechtfertigt habag 
würde. — Das Ankündigung rg. vom Hrn. Domh. Dr. C. Klien, „De 
matrimoniis mixtis“, Pars. ]. 0 . gr. 4.), verbreitet sich mit Benutzung 
der reichen, auch nicht streng juristischen Literatur und mit einer An- 
deutung auf die später noch zu behandelnde sächs, Gosaisgebung über 
diesen bochwichtigen Gegenstand, lässt indessen einen kurzen Auszug 
nicht zu. 


7 


Am Bi. Aug. wurde Hrn rast Hude, Löffler aus Dresden durch 


Vertheidigung seiner Inaugwalschrift: „De wnusa probabili divereos vi- 
tae notatum charasteres eistonte’‘ (Staritz. 23 8. er. 4.), die Würde ei- 
nes Dostors der Med. und Chir. erthailt. Der V£, der sich schon früher 
als Schriftsteller nicht unvortheilbaft bekannt gemacht hat, behandelt auch 
diesen Gegenstand in einer umsichtigen, die neuste: Wissenschaft zu Ba- 
the ziehenden Weise,. wenn auch, wie es die Grenzen einer Inaugural- 
schrift mit sich bringen, keineswegs erschöpfend,, — Die beigegeben« 
Kinlad hrift des Procanoellars Hrn. Prof. Dr. Kühn sen. enthält: 
„Apolloaii Citiensis de articulis reponendis commentationis 6 eod. biblieth, 
Laur. erutae Pars VIL‘ (12 8, gr. 4.) 


Am. 6. Sept, erhielt die juristische Docterwärde Hr. Adv. G. W. F. 
Scherell aus . Beine Dissert.: „De 1. un. C. de rei uzorise ach, 
duf novissimo jure Saxon, ellmiuata“ (Bückmann. 20 8, gr. 4.) ent- 

ält zum grösseren Theile eine Darstellung des ehelichen Güterrechts 


überhaupt, sowohl nach dem altrömischen und Justinianischen, als dent- 
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soon Reshta;: zulett- Komet Vf: daran, dine die einjährigen. Feint, nach 
2* *** d ®kühehwegenden Hiypaiseken lends | * 
mit ung des vo 
Gleichstellung der -dos- und rma nieht mehr gelten konate... In- 
dessen: hatte schon fräher‘,.. der .B. 14 mer. 1.- angeführten Btelle 
Bieneus, der säche.. Gerichtebrauch diese jährige Frist nicht beobachtet, 
Das Ankündigungsprogmiem- vom Hra. Ass. Dr. Heydenreich: behandelt 
die Frage: -„An ofheist: audtoram da deficiente. likerarum cambielinn ad- 
Impleinento cettlorem- reddendi, ad praesontantem koche Testringatur %°* aaa. 
er. %.).. ‚Die Focuität haste dien mit-Nücksicht ayf den bisherigen Ge- 
——— in einem Erkenntnisse, weiches jadach vom App- 
} Zwickau tefemnirt und wo diesen relatinatexia vom Obex-App.- Ger., 
dezen Gründe kürzlich ‚mitgetheilt werden, bestätigt wurde, Koch der 
UE stimmt Önnüt. überein: 


As 7. 8. ge fie e. Fr. "Ant. Pisinelli aus Dresden 
seine Tnaügard} schrift: „Atditamenta quaedam ad pulsus normalis inpri- 
mis diurni et nocturni cognitionem' (Auaritz. 24 8. gr. 4.) und erhielt die 

"  Wüpdd eines Doctars der: Med, u. Chüs, -: Die Abhandlung bieshäftigt 
aich grösstentheils mit. dem: Geschichtlichen der Pulslehre, nächstdem. hat 
der ‘Vf, aber ei eigene Versuche angestellt,‘ um. die Verhältnisse, die auf 
dan Stand des Pulsen:hei Tage und bei Nacht eiswirken, zu * 
namentlich auch dem Kinfluss der während der Nacht ununterbrouhen 
Zublontabellen, heile 1 zasammengestelten Deobarktungen beigefügt, = 

nta n, zusammengesteliten De tungen beige — 
Die Binladungsschrift des Procancellars Hrn. Prof. Dr. Weber enthält 
. „Ammotatt: anat. et  Vorgenen Prolus. V.‘‘.(408,) und gibt ausser dem Cur- 
rioulem vitae des orgesaunien auch noch das des früher premovirten 
Hm. Dr. Goetz. 
Am 14. —* —XE sich der Bätallfonrarıt nd ‚Prosettor au der 
| 5 chir.-med. Akademie zu Dresden, Hr. Aug. Fr. Günther, durch Ver- 
eidigung seiner „Jnauguralschrift: „De cavitatis tympani et partium a 
baefehtium genesi in hominibus‘‘ (Dresden, Meinhold. 80 8. gr. 4.), die 
Würde eines Doctors der Med. u. Chir. ' Der Kenntalsereiche und in 
m Hanptfache eben sowohl, als in dem Gesammtgebiet der Medicin 
geübte und erfahrene Vf. erfüllte die Form zur Krlangn ng eines Grades, 
der ihm längst gebührts, nicht als ein Jünger, ern als Mana von 
Beruf, dem so viele Zöglinge der Anstalt, an welcher er wirkt, und die 
Sackmeds auch hier ikren !Cursus zbeohlossen,' ihre ‚erste Bildung vordan- 
Wen... Die. -Sehrift behandelt einen Gegenstand, über welchen die Fer- 
schung noch nicht erschöpft ist und zu dessen Aufhelluag sie wesentlich 
een. = Die beigegebene Kinladungsschrift des Procancellare Hru. 
Kukl „De prognosi in merbis chirurgidis cautissime sistenda 
Part: V.“ (Quaestt. chirurge. Part. XXIV), enthält ausser dem Curri- 
calum vitae des : Vorgemanaten : ‚auch die der ‚früher promevirten DDr. 
Ehrsehel und Walther. ... 

Am 18, Sept. erlangte Hr. Emil Dörfie., aus Eibenstock nach Ver- 
theidigung seiner Inauguralschrift „Lineamenta medicinae pacificandae“ 
(Staritz, 20 8. 8.) den medicinischen Doctorgrfad. Die Schrift entkält, 
wenn: man. den Titel derseiben als Maassstab der Beurtheilung . nimmat, 
den Beweis, dass sich auf wenig Seiten auch wenig sagen lasse. 

Am 21. Sept. wurde Hrn. C. Mr. Löb aus Dresden, nach Vertheidi- 
gun g“ seiner Inauguralschrift: „De oophoritide acuta?* (Dresden, Teubner. 
4.), die Würde eines Docfors der Med. u. Chir. ertheilt, Die Ab- 
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lE sich iu den Giranzen einer Mionegraplie, welehe die’ god 
wöhnli an eine Inauguralschrift gemachten: Ansprüche beiriedige. ’ 
- YmSommerhalb)ahre 1838 besuchten die hiesige Universität 961 Sta» 
irende, 72% In- und 287 Ausländer. Hiervon studirten Theologie 290 
59 Ausländer), BRechtswissenschaft 890 (65 Ausländer), Medicin 186 
88 Ausländer), Philosophie 22 (15 Ausländer), Architektonik 1, Cameo- 
ralia 8 (4 Ausländer), Chemie 2, Chirurgie 50 (17 Ausländer), ‘Matbe- 
matik 7 (5 Ausländer), Pädagogik 8 {2 Ausländer), Pharmatie 9 (2 Aus- 
länder), Philologie 58 (28 A er). 

“Am 16. Oct. wurde Hr. Ernst Ed. Hindenburg aus Leipzig zur 
jurist, Docterwärde promovirt. Er hat „De exousationibus tutorum et 
curatorum voluntariis ex jure rom. hodie quogue in Germaniae aqivita-- 
tbus aliqua ex parte usitatis“ (Staritz. 408.4.) geschrieben, und Cap. 1. 
zuvörderst äber den Begriff von tutela und cura (— B. 8). Cap. 2. 
Ueber Excusationen im Allgemeinen (— 8. 10). Dep. B. unter vorschie- 
denen $$. über die einzelnen Excusationen (— 8. 85), zuletzt Cap. 4. 
über deren Anbringung und Wirkung (— 8. 9 mit erschöpfender Aus- 
führlichkeit gesprochen, obgleich er Rudorfl’s Werk über Vormundschaft 
nicht benutzt zu baben scheint. Vom den neuern Gesetzgebungen siod 
nicht bloss die sächsischen nach der ausgezeichneten Vormundschafts-. 
Ordo., sondern auch die österr. und rum berücksichtigt worden. Das 
Aukündigungsprogramm vom Hrn. 'ppall.R. Dr. Steinacker (18 8. .4.). 
füllen Duae quaestiones jaris Saxonici, nämlich 1) „De usuris ndminum 
in causa pignoris per exeocutionem constitati orto creditorum concurau 
recte collocandis“. Nach sächs. Rechte werden nach Maassgabe der E. 
P. O. ad tit. 46. 6. 3. bei. consentirten Capitalien zugleich die rückstän- 
digen Zinsen der letsten 8 Jahre vom Ausbruche des Concurses zurück 
gerechnet locirt, diess ist durch Reseript vom 25, Juli 1745 auch auf 
stillschweigende Hypotheken, und jetzt nach deren Wegfall auf die mit 
einem priv. exigendi versehenen Foderungen ausgedehnt worden. Die 
Praxis hat indessen diesen Vorzug der dreijährigen Zinsen auch den re- 
servirten Hypotheken, den Kaufpfändern and den durch wirkliche oder 
fingirte Execution mit Pfandrecht versehenen Foderungen ertheilt, und 
ist gewissermaassen durch das für die Oberlausitz erlassene Gesetz vom 
35, Januar 1836 anerkannt worden. Allein so weit wie Biener 6. 805, 
obs. geht, dass nämlich, wenn entweder wegen der Zinsen eines Capitals 
die Hülfe vollstreckt worden ist, oder wegen Capitals und Zinsen, nun 
auch alle Zinsen. nach dem Tage des erlangten Pfandrechts zu lociren, 
oder wenn das Capital bereits mit dem jure in re versehen, wenigstens 
die über die dreijährigen, als weiche mit dem Capitale zusammenkom- 
men, aufgelaufenen, darf man nicht gehen, vielmehr könıen solche Zin- 
sen keines bessern Rechts, als das eben bezeichnete, sich erfreuen. Un- 
ter 2) „De usurie morae pr sortem residois en tantum lege exigendis, 
si creditor ijs, quae Dec. 29. a. 1661 praecipianter, satisfocit‘‘, zeigt der 
Vf. ganz überzeugend, dass, wenn der Zinsenlauf dadurch, dass die rück- 
ständigen Zinsen die Summe des Capitals erreicht haben, nicht gehemmt 
werden soll, die nämliche Bedingung, welche hinsichtlich bedungener 
Zinsen gilt, nämlich gerichtliche Mahnung des Schuldners, auch für Ver- 
zugszinsen vorgeschrieben ist. 

Am 27. Oct, wurde die gewöhnliche Gedächtnissrede auf den im 
Jahre 1789 verstorbenen kursächsischen Landkammerrath Kregel von 
Sternbach, dem die Universität mehrere ansehnliche Schenkungen ver- 
dankt, von dem Stipendiaten J. Chr. Bauer aus Untertriebel im Voigt- 
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ande, in der akad. Aula gehalten. Der Deoam der theol. Faculiät, Fir, 
Canonieus und Prof. Dr. Grossmann hatte zu dieser Feierlishkeit dureh 
die Partic. IV, seiner Abhandlung „‚De o Pailonophia Sadducaeorum“ (23 8. 
86 —39 — worin er die Gesc en Kotatehn und weitern 
ng dieser Secte, unter uer c i er politischen 
Geschichte der Juden in den Fer letzten Jahrhunderten vor Chr. be- 
. Des 80. Od. b sich Hr. ©. Wilh, Röber aus Leipzig, durch 
Vertbeidigung seiner Mihugurslschrift „Observationes et experimenta de 
insitione variolarum in vaccis instituta‘‘ (Starits. 278, gr.4.), die Wärde 
eines Doctors der Medicin und Chirurgie. Die in neuerer Zeit vielbe- 
"wegte. Streitfrage, ob die Kuhpockeniymphe ausgeartet, und die dadurch 
bewirkte Schützung gegen Menschenblattern eine unsichere sel oder nicht, 
zugleich auch die Nachfrage nach den an Kühen von selbst entstande- 
"nen Blattern, die fast ganz verschwunden zu sein schienen, habea unter 
vielen andern Versuchen auch auf den einer Rückimpfung von Menschen auf 
Kühe und Untersuchung der daraus entstehenden Pusteln und ihres In- 
. halte geführt. Solche Versuche hat auch der Vf. angestellt, und er be- 
schreibt sie, eich mit den in andern Gegenden gemachten, wobei er 
zuletzt auch auf die Widerlegüung der Annahme einer Entartang des Vac- 


Anstoffes eingeht. — Die Kinladuagsschrift des P lars Hrn. 
Prof. Dr. Kühn sen, enthältı „A Citieasis etc. Pars VIII“ 
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_ Todesfälle, 


Am 9. Mai starb zu Bt. Gerinain en Laye bei Paris Hervd de Mont- 
| mormcy Morres), ehemnl. ‚Oberster vom kais, franz. Generalstabe, ala 
er durch zwei grödtere hisi.-gehomlopisoiie. Werke über die 
Gershichfe seiner Faniiht (Per. 1817. 8., und 1828. 4.) und einige Schrif- 
ten und Abhandlungen über Irland und und irische Zumände bekannt, geb. 
am 8. März 1707, Be 
Am 16; Aug.:su Franch bei Kiddermioster John ‚Corö, -Priedens- 
riehter .der Grafschaft Sufkalk,. Mitstifter und Präsidens der Birmingham 
Philosophical Bociety. 
Am 19. Bept. su Hereford Rev, John Dancumib, mer. ‚Predi 
der —— ee tho County of Heteford“ (Vol. 1. u. p. 1. * 
Schriften von localem Interesse, 74 jahre ak 


“a — —— zu Watford Sir | Sir John Vaughan, Gelt. Rath u. Mi Bed 
des obersten Gelichtehofes, früher General - Bevollmächtigter.der 
ein Ghuslotee, dana Mitglied: des k. Schatzkammer-Collegiume u. u, R 
"ein -eben.so- gelehrter als geachieter Staatsbeamter, im 72. Lebemmjah 


= Am 26. Sei pt. zu Chariton Park in Glöucesthire St Wil. Russell, 
Dr. der Medlch und früher prakt, Arzt im 'Calcutta, wo seine Thädg- 
keit während einer Choleraepidenie ihm die Brhebung zum Baroiret ver- 


schaffte, geb. zu Edinburgh am 29. Mai. 1778. 


Am 27. Sept. zu Wition Gilbert bei Dürkam DY. theol. Rich, Ri 
chardson, Canzler der St, Pauls Kathedrale zu Durham, Präcentor zu 
Bt. Dayidı u. 5. w., seit 59 Jahren Gelstlicher, ein sehr geachteter Mann, 
87 Jahre alt, 


— Am 7. Oct. zu London Thomas Teates, Beaniter In der Abtheilu ung 
für’ die gedruckten Bücher im britischen Museum, durch seine —— 
für die orientalische Literatur und das‘ Missionswesen wohlverdient, Vf. 
der Schriften: „Hebrew Grammar“ 1812 u. ö., „Syriac Grammar“ 1819, 
„India Church History“ 1818, „Remarks on Bible Chronology‘* 1880, 
„Diss. on the Antiquity, Origin and Design of the- Pyramids“ 1858 u, 
"m. n,, geb. am 9. Oct..1768. 
- Am %, Oct. aüf einem seiner Schlösser’ in Perfhshire John Russell, 
: Hierzog von Beüford, Marquis. von Tavistock u. =. w., Geb. Rath; Di- 
rester Zw British Institetion, Patron. der Russell Institution, Vioepräst- 
dent der k. Gesellschaft der Künste n. s. f., Vf. einiger ökonomisch-bo- 
$anischer Schriften, einer Abhandlang. über die Haidekräuter, die ner 
wersehenkit wurde, und einer Schrift über. die nährenden Eigenschaften 
der Gräser (vollendet von Sanclsir 1824), in aeinen Verhältnissen als 
Gatsherr und als Mitglied des Parlaments allgemein geschtet, geb. am 
6. Jul. 1766. . 
I 27. Oct. zu Westerfield Hall ia Suffelk Hev. Wil. Betham, ehe- 
iger, als Schriftsteller darch ein grösseres Werk „Pedigroes of 
gne of tho World“ (TLondı 1795 fol.) und — über 


d. ges. d. Lit. XII. Lit. Misc, 
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die „Baronetage von England“ (5 Vols, 4.) u. =. w. wohlbekanat, geb, 
zu Little Striotland in Westmoreland, am 17. Mai 1749, _ 

Im Nov; su Florenz Abate Berchi, Secretair der Accademia dells 
Crusca und im‘ Angelegenheiten derselben äusserst thätig, durch die Her- 
ausgabe mehrerer akademischer 'Gelegenheitsschriften und des Jahrbuch 
„‚lllustratore Fiorentino‘ (1836 £.) als Schriftsteller bekannt, 

Am 14. Nov. zu Karlsburg in Ungarn J. E. Buczi, Domherr und 
Director des dasigen vom Bisohof-Gr. Bathyany gegründeten mathemat- 
schen Thurmes, 58 Jahre alt. f ; 

. Am 15. Nov. zu Gran Peter Urmenye von Urmeny, Weihbischsf 
daselbst... “ nn 

Acuc 16: Nov. zu Rom Emidio Jacopins, Generalvicar, Examinater 
der Bischöfe, Consultator der Propaganda und der Congregation dem Is- 
dex, früher Professor der Moral, 56 Jahre alt. . - ’ 

Am 18. Nov. zu Unterthingau @. Schilling, als Maler durch seim 
geschmatkvollen Arabesken im Königsbau ‚zu München bekaiint. 

Am 10. Nov. zu Torgau Friedr. Jos. Grulich, seit 1827 Archidis- 
konus daselbst, vorher seit 1795 Pfr. zu Niebra in Neustädter Kreis 
Sachsens, seit 1809 Diekonus zu Torgau, als Schriftsteller in dem Fi- 
chberu der peutestamentl. Hermeneutik und Exegese, der Homiletik usd 
der vterländischen Geschichte seit 40 Jahren thätig, geb. zu Bödigke 
bei Wittenberg 1766. oo. ne) 

Am 20. Nov. zu Wispitz in Anhalt-Cöthen Joh. Chr. Che. Schie 
cke, Pfr. daselbst und zu Wedlitz, eis vielseitig gebildeter und literwrisch 
thätiger Gelehrter („„Metakritische Beobachtungen üb. d. preuss. Agende“ 
1824, „Dinter’s Ansichten und Bilder des Heiligen‘‘ 2 Bde. 1888, „Kiand- 
buch der Geschichte .d. griech, Literatur f. d. Gymnasial- und Selbst 
terricht‘‘ 1883; die 2. Ausg. von Dinter’s „Schullehgerbibel‘‘, die 4. Aufl 
von Schaeff’s „Encyklop. d. class. Alterthumskunde“, namentlich Thl.i 
Abt. 3..u.. Thl. 2, Abthl, 8, u. m..a.), geb. zu Querfurt am 21, Dee | 
17 Ei J ‘ ‘ 8 . . j ' 
Am 23. Nov. zu Oelsnitz im sächs. Voigtlande Carl Fr. Setiow, 
Superintendent und Pastor primarius daselbst, im 64. Lebensjahre. | 
. Am 23. Nov. zu Dresden Chr. Ehrenfr. Sesffert non Tennecker, 
k. sächs. Major a. D. und ehemal. Director der Tihierarzaeischule, Ri 
ter des CVOrdens, Vf. zahlreicher Schriften über Pferdezucht, Reitkuned 
und ‘Thierarzneiwissensehaft, geb, zu Bräunsdorf bei Freiberg am if. 
April 1770, nn Ge 


F} t 


. Unwersitätsnachrichten. 

Leipzig. (Vorisetzung des: oben 8. 24 abgebrochenen Berichte) 
Am Beformationsfeste den 81. Oct. fand, nach dem Gotiesdienste, im.der 
Aula der Universität der jäbrliche Reotoratswechsel statt. . Zu diese 
deppeiten Feier hatte der Dechant der theol, Facultät, Hr. Kirchenresh, 
Prof. Dr. @. B. Winer, im Namen des Rectors, durch ein Programs 
eingeladen „De verborum cum praepositionibus compesitorum in N. T. 
usu.‘ Partic. III. (22 8. 4.), worin der gelehrte Hr. Vf. mit der be 
kannten Kenntniss und Umsicht die mit den Präpositionen dva. und. äre 
Zusammengesetzten Zeitwörter behandelt. Der Stud. theol. Herm. Acker 
mann aus Kisterberg im Voigtlande hielt in der Universitätskirche, nach 
dem Schlusse des Gottesdienstes, die übliche lateinische Festrode, im we- 
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cher ‚er zeigte. „quo mode: promslytos faclendi stodiem a | 


\ Protestautiemi. 
iugenio abhorreat.“ Hierauf bewegte sieh der akadem. Festsug in das 


Augusteum, wo zunächst der bisherige Rector, der Prof. des vaterländ. 
Rechts, Appellationsrath Dr. Steinacker, in einer latefı. Rede, nachdem 
er den glücklichen Zustand ünseres Vaterlandes in dem Zusammenwirken 
aller Kräfte, unter einer weisen und’milden Regierung, dankbar und freu- 
Mg gepriesen, die Geschichte seiner Amtafährung vortrug. Er erwähnte 
hierbei den Verlust, den die Hochschule durch den Tod des Prof. der 
Staatswissenschaften, Geh. Raths Pölitz, am 27. Febr. d.J. erlitten, so- 
wie der von diesem zum Besten der, Wissenschaften und der Studirenden 
gemachten Stiftungen, nannte sedann sieben hoffnungevolls Jünglinge, 
welche in dem Laufe des akadem. Jahres ein früher ‘Pod entriss und 
gedachte noch des‘ Abgangs des ansserordenti, Professors der. Rechte, 


Dr. Aem. Eudw; Richter, weicher einem ehrenvollen Rufe als ordehtl. 


Prof: nach Marburg folgte, 


In den akadem..Benat wurden während des vergangenen Jahres auf- 
genommen die Professoren und Hpfräthe Dr. Puckta und Dr. Merezoll; 
der a. o. Prof: ‚Dr. @ust. Hänel wurde zum ord. Prof, der juristischen 
@oellenkunde, init dem Prädicate eines k. sächs. Hofraths, die a, a. Proff. 
der Medichh, Dr. F. P. L. Cerutis und Dr. Alb. Braune wurden zu or- 
dent. Professoren, jener für die Pathologie und specielle "Pherapie, die- 
ser für die allgemeine Therapie und Heilmittellehre, die Privatdocenten 
Dr. B. H. Kneschke u. Dr. C. E. Hasse wurden zu ausserordentl. Pro- 
fessoren der Medicin, und die Privatdocenten M. Ed Fr. Ferd. Beer, M, 
Fr. ©. Biedermann: ünd M. Mor. Haupt zu ausserordentl. "Professoren 
der. Philosophie ernannt. — Während Steinscker’s Bectoratsführung wa- 
ses -389 Studirende, 59 mehr als unter dem vor. Rectorate, inscribirt 
worden; 802 abgegangen. Die Gesammtzahl der Immatriculirtän, welche 
sich nach dem Verzeichnisse im letzten Sommersemester auf 961, wor- 


. unter 237 Ausländer, belief, war also gestiegen. Nächst Berlin und Mün- 


chen hat Leipzig die grösste Frequenz von Btudirenden. Dem Fleisse 
und dem sittlichen Betragen des bei weitem grössten 'Theiles der hier 
studirenden Jugend gab der abgeliende ‚Rector ein rühmliches Zeugniss. 
Hinsichtlich der für dieses Jahr aufgegebenen akadem. Proisfragen wurde 
bemerkt, dass bei der theolog, Facultät'keine Arbeit eingegangen, zwei 
der juristischen Facultät übergebene Arbeiten aber nicht preiswürdig ge- 
funden worden seien; die medieinische-Facultät habe eine Beantwortung 
ihrer Aufgabe erhalten, und dem.VI. derselben, R. H. @eyer aus Mond- 
schütz, den Preis zuerkannt; die 3 Aufgaben der philos. Facultät, seien 


. von drei Studirenden beantwortet und zwei Abhandlungen derselben des 


Preises würdig erachtet worden; als die Vff. wurden genannt R. Baltzer 
aus Meissen, Stud. der Philol,, und H. L. Zunck aus 'Thorn, Stud. der 
Mathem. und der Naturgesch.; die B. Abhandl. erhielt eins ehrenvolle 
Erwähoung. — Nachdem hierauf der neugewählte und bestätigte Hector, 
der oxd. Prof. der Anatomie, De. E. H. Weber, den Eid abgelegt und 
Sie Insignien des Reectorats übernommen hatte, richtete derselbe in einer 
lateinischen Rede das Wort an die studiregde Jugend, und bemerkte theils 
im Allgemeinen, theils mit besonderer Besiehung auf die Naturwissen- 
schaften und die Anatomie, wie bei der grösseren Ausdehnung und Ver- 
‚sweigung des Wissens sowohl, als hei dem reicheren Anbau ‚der einzel- 
nen Fächer, in der kurzen Zeit des akadem. Lebens nur durch ein me- 
.thodisches Studiren der Zusammenhang. des, Wissens in seiner. Begrün- 
dung zu, erfassen, die Ucberledung des Gedächtuisses — Einzela- 
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leiten dagegen su: vermeiden sei, weil letutere zur der. ‚gründlichen Eir- 
keuntaiss des Wesentlichen Nachthell bringe, on, . ! 
Am 2. Noy. erwarb sich Hr. Wold. Ladu. Grensier aus Dresden, | 
durch Vertheidigung seiner Inauguralschrift: De vi puerperil lactandi- | 
que temporis medicatrico“ (Staritz, 58 8. gr. 8.), die Würde eines Deo- 
.tors der Medicin und Chirurgie. Der Vf., der im vorigen Jahre des 
- zweiten ‚Preis für ein Hebammenhuch erhielt, dessen Abfassung die kö- 
nigl. preuss. Regierung als einen Gegenstand der Praisbewerbung auf- 
gesie t hatte, behandelt auch das vorliegende Thema aa, wie es von der 
. rfahrung, die er sich in seiner Stelle als Assistent in der leipziger Ge- 
bäranstalt erworben hat, zu erwarten war, und mit einem Eingehen, das 
nicht blosa therapeutische, sondern auch physiologische und pathologi- 
sche Erörterungen veranlasst hat, die mit reicher Belsenheit unter- 
. stützt werden. — Die Einladungsschrift des Procangellars Hxo. Pref. 
Dr. Kukl, enthält: „De prognosi in morbis chirurgicis cautissime sistehda“ 
Part. VI. (Quaesfienum chirurgg: Part. KIN.) 9 8. gr. &. 


An 28. Nov. feierten die Mitglieder dar griech. Gesellschaft und 
des könig). philolog. Seminarg den Geburtstag ihres hachverehrten Prä- 
ges und.Directors, des Prof. Dr. Gyr. Hermana, Comthurs des CVOr- 
dems. . Die.Gratulatignaschrift .„Viro perillusiri ‚@edofzedo Hermanne 
praesidi ano djem .natalem a. d. IV. Cal. Decembr. a. MDCCCXXXYVIU 
congratulantur Sociefas Graeca et, Regium Seminarium Philologieum is 
terprete Edu, Jenseke. Insunt ohservationes in Isaeum*‘ (Lips, typis 
Melzeri,) ist ein sehr erfrauliches Zeichen der ipnigen Anhänglichkei 
dankbarer Schüler an ihren würdigen Lehrer, wie tüchtiger., Konntnias 

‚ ‚und besonnenen Fleisses, (Vgl. die ausführl, Beurtheilung dieser ‚Schriß 
von: Meuszner in ‚Plauen in Zismermanns Zeitschrift. £. d. Altertıums- 
wissenss. 1889. Jan. n. 10 £.) 


“ Die jährlich zu Auf. des Dec. erscheinende Einladangsschrift zu dem 
Magisterexamen schrieb als Pröcancellar der philosoph. Facultät diess- 
mal Hr. Prof. A. Westermann „De Callisthene Olynthiaco et Pseudecal- 
listhene qui dicitur‘ commentatio* (28 8. gr. 4.). Unter sorgfältiger Be- 
rücksichügung der Nachrichten, welche bei den Alten über den Histo- 
riker €. sich finden, und mit „genauer Prüfung der Forschungen neus- 
rer Gelehrter hat der Hr. Vf. hier die Kenntniss von diesem Manne und 
seinen ‚Schriften bedeutend gefördert. Er wurde um Ol. 104 und 105 
geboren, gemeinschaftlich mit Alexander vom Aristoteles erzogen, und 
verlor frühzeitig auf Alexanders Befehl sein Leben. Die Untersuchung 
über die Fähigkeiten, die Schicksale und die Leistungen des C. ist mit 

‚ grosser Umsicht und Gelehrsamkeit geführt und man kann sie hier als 
abgeschlossen erklären. 


: Am 12. Dec. trat die ihm übertragene ordentliche Professur in der 
bheolog. Facnität Hr. Dr, theol. et philos. Ohr, W. Niedaer dureh &£- 
feutliche Vertheidigung der Schrift an: „‚Philosophiae Hermesii Bonnes- 
sis, novarum rerwm in theologia 'exordii explicatio et existimatio‘“ (Lips. 
Hintlehe. VIII u. 7% 8. gr. 8. 12 Gr.).. er Hr. Vf. entscheidet sich | 
nach einer sorgfältigen Darlegung der Hermesischen Lehre mit voller 
Bestimmtheit gegen dieselbe, und es verdient diese Schrift bei dem 
Scharlsisne und dem wissenschaftlichen Ernst, mit welchem die ganze Un- 
tersuchumg geführt jet, die Beachtung Derer, welche für die hier behas- 
delte, in unserer Zeit so wichtig gewordene Frage sich wahrhaft inter- 
- ‚sssiren, Be \ 


— 
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" Am 18. Dec. erhielt Hr. Ado, Hilmar Hempel aus Pulsnits nach 
Vertheidigung seiner Insuguralschriß: „De 3. (Staritz, 298, 
mit 2 Abbildd. gr. 4.), die Würde eines Doötors Med. u. Chirurgie, 
-— Der Vf. fügt durch die genaue Beobachtung eines Falles der auf dem 
Titel genannten Kraukbeit, der neuern, insbesondere yon französischen 
, und engliscchen Aerzten angestellten patliologisch -adatomischen Forschung 
“ wesentliche Baitzäge and Berichtigungen binzp, nad eu hat sich dag Ver- 

dienst ‚erworben, nicht allzuoft berährten Gegenstand auf einp aun- 
führliche Weise an einem einzelnen Beispiele erläutert zu haben, 


Am W. Dec. wurde Hr. Jul. C. Unrtin, Bicc. jur. aus Leipzig, sur 
Jurist. Doctorwärde promovirt. Beine Diss. handelt „Be arbitrie jüdiel 
ex codise criminali Saxon. conoesso‘‘ (Btaritz. 86 8. gr. 2.). Nadh eil 
-ülgen Bemerkungen über aeguitas in der Anwendung von Griminalge- 
setzen, unterscheidet der Vf. nach Gesetzbuche ein arbitriem: decit 
sivum, executivum, insofern dem Richter bei einer alternativ suerk 
Strafe die Wehl zusteht, und mixtum, als er diese Wahl gleich selbst 
der in geringeren Fällen Ihm gestatteten Batsch treffen kaum 
Biloss vom orstern soll ia der Dissertation gehandelt werden und der Vf. 
bemerkt: hierüber, dass, wenn man Jen Artikel 42, d. CGB. wegen seiner 
zu ‚grossen Allgemeinheit gewandelt habe, sich dieser Tadel doch vog 
selbst durch die Betrachtung erledige, dass im speciellen Theile bei deg 
meisten Verbresheg die in Betracht zu zieheudep Umstände uyd -überdiess 
hinsichtlich der schweraren die mehrfachen Giüadationeg der Schuld 60 
detailliet angegebom seien, dass der Richter wegen Constituirung der 
Qousatität einer Strafe nicht leicht in Verlegenheit kommen werde. Wel- 
ehe Momente der Richter im Allgemeinen zu beachten habe, gibt der 
Vf, kürslich an und verneint mit Recht die Frage, ob sich bei relativen 
Strafen ein gewisses Btrafmanss als ordentliche Strafe denken lasse, + 
Die Solesnität wurde vom Hrn, Ordinarips, Domberra Dr. Günther an- 
gekündigt, und in dem Programm (13 8. 4.) die Frage: „Num propter 
aucta pendante concursu Jebitoris communis bona citatio edictalis ite- 
randa sit, disguiritur“ behandelt, Die Gläubiger ; welehe sich im Con- 
curse nicht zur gehörigen Zeit melden, solles, wie in Sachsen be- 
stimmt ausgesprochen ist, an der zü dietribuirenden Manse keinen Theil 
haben, ommt nun aber zu dieser ein neuer Zuwachs, so butsteht 
die E'rage, ob mcht wenigstens hieran die gedachten Glämbiger einen An- 
theil haben? Biener (proc. jud. $. 303. n. 8.) schliesst sie aus, d 
gen liest Kind (Qusest.for. IV. c. 89) dieselben * wenigstens zum Mir. 

ss an einem sämmklichen |Gläubigern des Schuldners hinterlassegen 

Ä und für die letetere Ansicht scheint.dag röm, Recht, ‚welchen für 

jeden neuen Hrwerb eine nova missio erforderte, ‚zu sprechen. Allein 

für daa sächs. Recht ist es gewiss, ‚und für das heutige gemeine Recht 
von Auctoritäten angenommen, dass der Vebergnng Ger Güter auf di 

läubiger sowehl.die gegenwärtigen als künftigen umfasst, jeder 

neue Erwerb also ipso jure der Masse zuwächst, and desshalb hat die 

Facultät in einem solchen Falle die "Krlagsung gener Edictaliep für un- 

zulässig erklärt. Anders ist es freilich, wenn nach Beendigung des Can- 

urses dem Schuldner anderweites Vermögep zufällt, woran sowohl die 

i Antheil haben, und hiebei verateht sich die u 
" neuer Kdiekalien von selbst, ⸗ 
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— Bichulnschrichten. 
A. Provinz Brandenburg. 


"" Berlin. =) Friedrich-Wilhelms-Gymunnasium. Das Pro- 
&rahm zur Herbstpröfuig 1838 enthält eine-Abhandhung „Dis neuere 
Farbenlehre mit andern chromatischen Theoriet verglichen“ vom Prof. 
Deore (8, 1-52) und: „Schnipachrichten‘‘. vom, Dipector Spilleke (S. 53 
—657; er. 4.). . Letztere betreffen im Allgemeinen drei Anstalten. — das 
Bsiedrich-Wilbelms-Gymnasium mit 400, die Realschule mit 562, nnd 
die Blisabethschule mit 374 Zöglingeg, die also zugamızen von 1336 Schü- 
lern besucht wurde. Die Schüler des Gymnasiums wurden bei der 
ssen Frequenz zwar nur in 6 .Classen, unterrichtet, Secunda und 
‚ Tertia waren aber in eine obere und eine untere Abtheilung eingetheilt, 
nnd Prima so wie Obertertia hatten jo 2 Parallelabtheilungen (Cötus). 


bD) Königl. Joachimathalsches Gymnasium. Programm zer 
‚ Herbstpräfüng 1838. Inhalt: Urn. Const. Iigen# „oratio de religione 
publicae civitatum. felicitatis auctore“ (8. 1-21). Zu dieser Rede, die 
en des Königs 66. Geburtstage gehalten Wurde, hat der Vf. noch eine 
„Adnotatio‘ beigefügt (8. 22— 24), welche von den philosophischen 
und classischen Studien des am 2. Dec. 1837 Verstorbenen ein rühmli- 
ches Zengniss geben. — „‚Schulnachrichten‘‘ vom Dir. Dr- R. Meineks, 
Bie verbreiten sich über eine zweijährige Schulzeit bis Mich; 1838 
(8, 25—52. gr. 4.) — Besonders lesenswerth darin ist der Nekrolog von 
Prof. Mützell über Ilgen. — Schülerzahl 822 in 5 Classen, von denes 
IH u. III je eine obere und eine untere Abtheilung hatte, Untertertia 
aber wieder in & Paralleldassen zerfiel, während V nur 19 Schüler 
zählte. . . . . 

c) Coll&ge frangais. ‚‚Programme d’Invitation a l’examen da 
Coll&gs royal francais fix6 au 3. Oct. 1838.“ .. Inhalt:, 1) „De belli 
servilis causis et origine“ von Liebenow (3. 1—13) ein besonders we- 
gen Klarheit und Bündigkeit der Rede empfehlenswerther historischer 
Aufsatz.. 2) „Tableau historique du Collöge 1837—1838‘ (8, 12-84. 
gr. %). Schülerzahl 187. . no 


" d) Gymnasium zum grauen Kloster. Einladu ift sur 
Osterprüfung 1839 vom Director Dr. A. F. Ribbeck. Iahalt: 1) Eine 
deutsche Abhandlung von C. F. 8. Alschefiki „Ueber die kritische Be- 
handlung’ der Geschichtsbücher des Titus Livius“ (8. 1—29.) und 2) der 
‚Jahresbericht mit dem Programm vom Director (8. 30—50. gr. 4) — 
Hr. Alschefski gibt zuerst in dieser ganz vorzüglichen Abhandlusg eine 
Uebersicht der Kritiker des Livius, macht dann anf die besseren Hand- 
schriften der einzelnen Partieen des Werkes aufmerksam und zeich- 
wet das kritische Verfahren zur Wiederherstellung desselben vor. Wie 
er die vorgeschlagene Methode ausgeführt wissen wolle, davon zeugt 
seine eigene sehr umsichtige Behandlung mehrerer Stellen von 8. 1 

bis zu Hude der Abhandlung. — Die Schülerzahl befrug 481, welche 
n 10 Abtheilungen Unterricht erhielten. Im letzten Halbjahre warden 
die 2 Abtheilungen den Obertertia, welche schwächer geworden,,: wieder 
aufgehoben, dagegen die stärker gewordene Prima in 2 Abtheilungen 
unterrichtet, Im Laufe des Jahres sind 162 Schüler abeogangen „13 
aufgenommen worden. Zur Anstalt gehören 18 Lehrer. Dr. ih trat 
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in das Collegium statt .den ‚durch Versetzung :am das Priedrichswerden — 


sche Gynzasium. ausgeschiedenen Dr. E. 8, Köpke ein. — — Zue 
Feier des Wohlthäterfestes an 22, Deo. 1838 ee Dirdoter Bibbeck 


"ein Programm heraus, welches eine deutsche Hede enthält, die E, Ben: 
r 


sell am 21. Dec. 1836 hielt: „Erinnerung an Bchleiermache all} Lob» 
xer“.(16 8. gr. 4). Ä . . 
©) Friedrichs-Werdersches Gymnasium. Einladungsschrift 

vom Director und Professor L. Edu. Bonnell zur Osterprüfung 1839. 
Inhalts 1) „Apollinis cultua unde ducehdus «it, et qoaſo ejus numen 
epud priscos, quale apud posteros Graecos fusrit“ vom Oberlehrer @ott- 
schiek (S. 1-40.) und 2) ‚‚Schulnachrichten”* vom Director (8. 6160. 

r:4&). — Die Abhandiueg von Hrn. G. ist für die wissenschaftlichen 

tudten der Mythologie von grossem Intöressb, welches sie: durch die 
Hohtvolle Behandlung eines mit vielem Fleiss ‘gesammelten und mit eben 
so-'vielem Urtheil als Geschmack benutzten ‚Stoffs einflösst, Er stellt 
diesen in drei Partieen auf, 1) Handelt ’er über den Ursprung des Apol- 
lodienstes, welchen er.vou Tlırazien aus theils über Macedonleu, Thes- 
sallen, Böotien bis an dem Parnass nach Delphi, theils am den‘ westli- 
chen Gestaden Kleinasiens herab sich verbreiten und über Deich ‚wieder 
mit Delphi zusammenfiiessen lässt, ohne sich zu verhehlen, dass er auch 
eine entgegengesetzte Richtung von Delos und Delphi aus nach Thra- 
zien habe nehmen können ı welcher Annahme er mit den ältesten Be 
von dem thrazischen Apollodienste begegnet. In 2, Theile gibt er.den. 
griff von diesem Gott mit seinem Wesen und Bestimmungen (_Suxeios, Aypır- 
«op, Exnßölos) und mit einer Paralleluntersuchung über —— Au 
xeia und Adoaorela). Der 3. Theil handelt über die Zeit der Helleni- 
sirung des zischen Apollon. Dass zur Ausführung dieser Partie, 


. 


‚welche offenbar die reichhaltigste ist, nicht Raum genug blieb (8. Si— . 


20.) hat man der Sache wegen mit dem Vf. zu bedauern. Dena so 
enthält er nur Aphorismen. ie Sprache is deutlich, wenn auch nicht 
überall correct. Diess gilt namentlich von dem modernen Gebrauch des 
prae ceteris und des apparere, und von der unvollständigen Constru- 
ction des versus mit andern, als Städtenamen u. s. w. Für Druckfehler 
sind zu nehmen populum 8. 8. Z. 17, und 8. 19, oompluria. Wir wün- 
schen sehr, dass der gel. Vf. recht bald seine gründliche, Untersuchung 
ausführlicher mitzutheilen Gelegenheit finde. —. Der Schüler waren su- 
letzt 293. Im Laufe des Jahres gingen 67 ab und 109 wurden aufge- 
nommen. Aus dem Lehrercollegium wurden versetzt Dr. Fölsing als 
Lehrer der Mathematik an das Kölnische Realgymnasium, Dr, Göpel 
an die Königl. Realschule, Dr. @ust. Göpel nach Bielefeld, und Prof. 
Dr. Lange als Director des Gymnasiums nach Oelo. Nach dessen Ab- 
gang stiegen die folgenden Lehrer auf, Prof. Kanzler, die Obenll. 


‚Bauer und Dr. Jungk, Collab. Weise, Prof. Dr. Zimmermann, Dr. 


Schellbach; zu Oberlehrern wurden @ottschiek und Schmidt ernannt, 
als Collaboratoren angestellt Dr. Aug, Will, Zumpt aus Frankfurt 
a. d. O. und Dr. E. Siegfr. Köpk«. 


: Prankfurta.d.O. Einladungsschrift zu der Osterpräfung an dem 
Friedrichs-Gymnasium, vomDir.Dr.E.F.Poppo. Inhalt: 1) „In- 
dex plantarım phanerogamarum , quae in agro F'rancofartano nascantur‘* 
vom Oberlehrer Stange (8. I—XXV.) und 2) „Schulnachrichten“ vom 
Dir. (8. 1—9.). — Hr. St. theilt hier etwas aus seinen Privatstu- 
dien mit, was mit seinem Schulberufe in keinem Zusammenhange steht. 
Um so beachtungswerther ist das Wort dieses Philologen, welcher aus 


‘.Neigung Botaniker ist: „Ego quidem ab eorum opinione vehementer 
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dannanike ; mi Gssigulen), qui in gymnnsils erudianter, in sesum auf 
sasnralium auf — in Yuatkdisue vita oous ent ’eeguitione institaen- 
dos: suie arbikrahtusut, — Meitüler waren :15i. In dem Lobrerooliegiumm 
fiel "keine ‘Veränderung vor, nbet 4 Lahser erhielsen Gehalusuiagen 
derah arledigte Porsinen. \ 

Guben. Einladungsschrift zur Osterprüfung des’ Gymndsip mE. 






Abalt⸗ 1) „Ueber die sykleidischen Kurven und ihre Anvtesdung, im ia der 


Physik und in der tischen. Mechanik“, eine Abhendisag ‚dus Di- 
rectors Prof. Dr. Helene 8. i—22. und, 8 Mahresbericht vom deim- 
seiben bis 8. 36. — Hier ist bemerkenswertk,, dass die Schüler (168) 
ia 6 Gasen guibeilt Unterricht erhalten. ale” ii. jeder der beiden an- 
tern Classen ungetzeant, üngogen di e nieht studirenden ia Quarta. ws- 

, ehentlich 3 Stunden. Physik, die studirenden in 3 Standen Griochis 
in Tertia die nicht studirenden in 6 Stunden Botanik, Zeichsen. 
Französisch, die studirenden in 4 Stunden Grieshisch und 1 Stande Las- 
teinisch 3: in Secunda haben die stadirenden In 16 Stenden alleir dareh- 
aus gesonderten Inteinisehen, griechischen und hebräischen Unterricht, 
während in eben so vitlen Stunden die nicht studirenden durchans be» 
sondern lateinischen Unterricht erhalten ,-uad Geomstzie, Chemie, Na- 
'‚ turbeschreibung und: Zeichnen leraen, In diesen 8 Classen sind 35 ata- 
direnlle und 55 nicht. studirende Schüler. Mit der Sosunda ist der 
Cursus ‚der Nichtstudirenden. geschlossen. Prima euthält nur stadirende 
‚ Sehüler, deren 48 in dan 4 0 Cleassen sind, 
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Todesf: elle. , * 

Am 2. Aug, starb zu Northampten Dr. WR. Smitk, von seinen 
Landsleuten der Vater der engl, Geologie genannt, durch die Bearbai- 
tung und Herausgabe eines grossen geologischen Allassee von England 
und mehrere Abhandlungen in den „‚Philesophical Tramsactions“, dem 


„Geological Tr.‘ u, and. Gesellschafts- u. Zeitschriften rühmlichst be- 
kannt, geb. zu Churchill in Oxfordsbire am 28. März 1769. 


. Am 8. Sept. zu Rom Marchese L. Bionds, Pıäsident der Accademia 
Romana di archeologia, ein kenntnissreicher Archäolog, auch als Schrift- 
steiler mehrfach verdient. \ 

Am 7. Sept. zu Dumfries Sir Andrew Halliday, Dr. med., früher 
peetor der Hospitäter in Westindien, dann Hausarzt des Königs 
Georg IV., Mitglied der Akad. zu Edinburgh, Göttingen u.«., als Schrift- 
steller im Fache der Medicin und der Geschichte („Observat, on em- 
soma“, Krank „exposit. on the causes of disenses‘‘, „History of the 
ouse of Brunswick and Luneaburg“, „Annales of the kouse of Han 
ver“ 2 Vols. u. m. and.), namentlich durch seine grosses Beisen 'sur 
Konntaiss von Irrenanstalten und durch mehrere Schriften uad Abhand- 
lungen über Scoslenkrankheiten rühmlichst bekannt, . 


„ Auf. Oct. zu Paris I. Gode ein aus Kopferstecher 

(Amor u. Psyche, Napoleon ia m on, bei Austerlitz, Ted 
Hippolyt u. =. w. 

Am $. Oct. zu Oxford Rev. Dimneock, Pfarrer za Monks’ Ris- 


borough in Buckinghamshire,, Vf. des in England geschätzten Werkes 
al and Explanatory Notes of the Holy Beriptures“, im 75. Lebems- 


Am 4, Oct. zu Calentta Dr. John Colin, eaq., Oberchirurg der Prü- 
sidentschaft, ein gelehrter und vielfach verdienter Mamı, 45 Jahre alt, 

"Am 8. Oct. zu Belmont bei Hereford Dr. theol, Richard Pressr, 
'Präbendet zu Hereford, ehemal. Archidiakonus an der Kathedrale za 
Durham, ein sehr verdienter Mann, im 98, Lebensjahre. 

Am 3. Nov. zu Columbus im Staat Ohlo Wilk. Schmidt, Professor 
und Dirigent des deutschen Intherisch-theologischen Seminars, aus dem 
Königreich Württemberg gebürtig, 36 Jahre alt. — 

Am &. Nov. zu Paris General Lamy, Staatsrath, General - Inspecteur 
des Geniecorps, Ritter u, «, w. 

Am 9. Nov. zu Kettleburgh in Suffelk Rev. Geo. Turnes, Pfarrer 
daselbst, durch die Bearbeitung und Herausgabe des werthvollen Wer- 
"es „Rob. Forbys Vocabulary of East Anglia“ (2 Vols. 1830. gr. 8.) 

hr vordient. 
a An dems. Tage zu Cork Thomas Holt, durch zahlreiche populäre 
yMten zur Unterhaltung und Belehrung in seinem Va o wohl- 
Neiße 
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Am 15. Nor, zu Mailand Prof. Albertelß, einer der ältesten „nal 
auch im Auslande rühmlich bekannten Künstler "Italiens, dessen architek- 
tonische Ornamente namentlich sehr geschätzt werden, 95 Jahre alt, 
| An 17. Bov. za Guilford De», Namith, Seoretsir der Britieh and 
‚ Foreign Mission, ein sehr thätiger und verdienter Mann, 40 Jahre alt, 

“ Am 19. Nor. zu Erdingion in’ Warwickshire Jos, Allen, als Per 
trait- u. Historienmaler in seinem Vaterlande sehr geschätzt, 70 Jahre alt 

Am 20. Nov. zu St. Petersburg Pastor Sachert, der älteste Geist- 
liche der dasigen evangel, Gemeinden, Br feierte vor 3 Jahrem sein 
Amtsjubiläum, . 

Am 21. Nor. zu Grchardielgh Park in Somerset Sir Thom. Suoym- 

"mer Mostyn Champneys, Bart., ein sehr gebildeter Mann und als Vf. ei- 
- iger kleiner Gelegenheitsschri iften in seinem Vaterlands bekannt, geb. 
am 31. Mai 1769. 
| Am 22. Noy. zu Hermannstadt ia Ungara Höniy, k, k. Feldsupe 
rior des Königreichs Böhmen, 55 Jahre alt. j 

Am 27. Nov. zu Leeuwarden der bekannte Blumenmaler E. J. Ei 
keme, von Geburt taubstumm und in den letzten Lebensjahren auch des 
Augenlichtes beraubt, 51 Jahre alt. _ 

Im Nov. zu Glasgow James Myine, ebemal, Prof. der Morslpkhie 
sophje an das, Universität, in hohem Alter. 

Im Nor. zu Cambridge Will. Wetts, durch eine Ausgabe der hebe. 
Psalmen und mehrere gans eigenthümliche „Unterstchnngen über die be- 
bräische Sprache bekannt, im 6%. Lebensjahre, 

Am 4. Dee. zu Kocleshall Castle in Staffordehire Dr..theol, Sem | 
Butler , seit 1886 Lord- Bischof von Lichfield und Coventry, vorher sek 
1798 Gymnasiallehrer, 1802 Landpferrer, 1822 Archidiakon vom Derby, 
durch die Herausgabe des Acschylus von Stanley 4 Voll, Cantabrig- 
1809-16. 4), eines Atlas der alten und der neuen Geographie im #1 
Blättera und mehrerer-anderer Schriften (die Schulschriften „Sketch ef 
modern and auc, G y“ und „ — re 
haben viele Auflagen erlebt) rühmlich bekannt, geb. zu worth ia 
Warwicksbire am 80. Jan. 1774. 

Am 7. Dec. zu Ek Petersburg Dr. Daschbe russ, wirkl, Geh, 
Rath und Präsident. des gesetsgebeuden Depa 

Am 9. Dec. zu Wien D. Jos. Fræ. Frhr. von Jacgüin, k. K. Be- 

gerath, vrdentl. Prof. der Botanik und Director des betan. Gar- 
„ Ritter des k. ungar, Stephanserdens und vom Dannebrog, ein ge- 
Ichrter und in seinem Wirkungskreise vielfach verdienter Maun, als Schrift- | 
steller darch das „Lehrbuch der allgem. u. med. Chemie‘ (4. Aufl. 181 
 „’Eclogae plantarum rariorum et minus cogaltaram“ (12 Fasc, 1811 —1 
u. m. a,, rühmlich bekannt, Sohn des berühmten Botanikers Nicol. Je. 
Frhr. ®. J. ., geb. zu Wien 1767. 

Am 15. Dec. zu Darmstadt Dr. v. Hessert, grossberzogl. hose, geb. 
‘Rath und General - Staabsarst, Ritter u. s. w 

An dems, Tage zu Schönflioss bei Berlin von Vellkeim, kön, pr. 
Ober-Bergbauptmann und Director im Finanzministerium, fräher 
hauptmann zu Halle und vieljäbriger Präsident des dertigen thüring.- 

sächsischen Alterthumsvereins, ein höchst geachteter und verdienter Ma. 


An dems. Tage zu Bt. Petersburg Dr. Igu. Aurel, Fessler, Ges 
ralsuperintendent u. Kirchenrath bei der luther. Gemeinde, früher seit 
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1778 Capuziner, 1788-88 Prof. an der Univ. Lem 1791 Protesten, 
1809 Prof. an der Alexander- Newsky- Akad. zu P * 
uw. Cons.-Präsident der evangel. Gemeinden zu Saratow, 
ler durch zahlreiche Schriften theol,, historischen, — — meurerisches 
Inhalts (insbesondere „Die Geschichten d. Ungarn und deren Landens- 
sen‘ 10 Thle., 1815 f, die Antobiographie „Fessiers Rückblick auf . 
seine 70jährige Pilgerschaf 1824), sowie durch seine masnichfaltigen 
Sehicksala und sein Wirken als Geistlicher u. Freimaurer wohlbekanst, 
„bald ungerecht verläumden bald allzusehr belebt, geb. zu Czurendorf ia 
Niederungarn im Jul, 175 

ee feat Dr. Aug Aug. Jul, Em. Ffiugk, Prof. um 

Gymnesium, ein talentvoller Lehrer, als Palo derch 

ber Schriften „De Theopompi Chil vita et 
carum besonders aber durch seine Ausgabe” 7 —* 
(Tom. 1. P. 1-4. II. P. 1—8. Goth. 1829—88) auch in weitern 
sen rühmlich bekannt, geb. zu Lychen in des UÜkermark 1803, 

Am 16. Dec. zu Dillenburg im Herzogth. Nassau, Justus Dresier, 
Rector und Professor des das. Pädsgogiume, ein geschätster 
und Vf. mehrerer werthveller Schulprogramme, im 6t. Lebensjehre.. 


- Beförderungen und Ehrenbezeigungen. 
Der bisher. Reetor Asmussen zu el ist zum Direotor des sogeber- 
' ger Schulseminars mit dem Prädicat Professor ernanat worden. 
Der Geh. Consistorialrath und Land-Kirches- und Schulen-Inepastor. 
J. C. €. Grosse in Altenburg ist von der theolog. Facultät zu Jena zum 
Doctor der Theologie honoris causs promoyirt worden, 
Der bisher, Privatdocent an der Univ. Jena Dr. Heinr. Häser ist 
zum ausserordefitl, Prof. ia der dasigen medicinischen Nacultät ernannt 


Der Senior der mecklenburger Landesuniversität, Genersl- Chirer- 
gus und Prof. Dr. Joh. Wilk. Joseph wurde bei Gelegenheit seines Pro- 
fessorjubiläums zum grossherzogl, Geh, Medieinalsath ernannt. 

Der Vice- Präsident des @eh. Ober - Tribunals za Berlin Köhler er- 
hielt bei Gielegeabeit ı der Feier seines 50jähr. Amtsjubiläums den zothen 
Adler -Orden und die Universität Breslau übersendete ihm das. 
' Diplom. ale Doctor der Rechte, 

| Die erledigte Professur der chirurg, Vorbereitungswissenschaften an 
| der Univ. Padaa ist dem Dr. @ius. Menegäins übertragen worden. 
Der Badearzt zu Kreuznach, Hofrath Dr. Prieger, hat das 'Ritter- 
‚ kreuz des k. beig. Leopeldordens erhalten. 
Die von dem Geh. Rathe u. Staatsminister Dr. Frhra. v. Frisch zu 
, Weimar seit 20 Jahren geführte Oberaufsicht des das. geheimen Haupt- 
u. Staatssrchivs ist nach dessen freiwilliger Resignation dem wirkl. geh, 
Rathe Dr. Chr. Wih, Schweitzef übertragen worden. 
|. Die Direstion der Akademie der Künste zu Antwerpen ist au des 
; verstorbenen van Brees Stelle dem- Maler @. Wappers durch königl. 
| Verfügung übertragen worden.’ 
Ä Der k. k. Hofrath usd Direstor der Bundesoauslei zu Fraakfarta. M. 
Ritter von Weissenberg hat das Bitterkseuz. des k. hansev. Guelphen- 
' Ordens erhalten. s R 
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| Biographische Notizen. 


Dr. J. D. C. v. Albert, herz. anh.-cöth. Reg. u. Consist. Präsident 
geb. am 31. Jul. 1779, gest. am 15. Sept. 1839. — Nekrolog vom Pfr 
A, G. Schmidt in d. anhalt-cöth. Zeit. 1839. n. 76. 

Edm. H. Barker, der Philolog (vgl. Bd. XX. 8. 10). — Nekroleg 
Geatleman’s Magazine 1889, Mei Ge 54547. .. 

: Dr. Heinr. Blümner, geb. am 18. Oct. 1765, am 13. Febr. 
1889 Gel. Bd. XIX, 8.27). — Nekrolog. Leipz. Zeit. 1839, n. SL 
vgl. 1888, n. 296. 

F. J. V. Broussaie. — Notice 'hister. sur la vie, les travauz, les 
 opinions medicales et philos. de Broussais, pr6ckd6se de sa profesziea de 
Sol, et suivie des discours prononcts sur la tombe, par N, de Mlensägrs, 
secr&taire de M. Br. etc. Par., Bailliöre. 1889. 10 Bog. gr. 8. 

Dr. Chr. Ado. Deutrich, Bürgermeister zu Leipzig, geb. am 28, Der. 
1788, ges. an dems. "Tags 1859. — Nekrolog. Leipz, Zeit. 1839. De. 
Rn {0} 


Jos. Fesch, Cardinal, gest. am 8, Januar 1763, gest. am 13. Ms 
1889. — Nekrolog. Allgem, Zeit. 1859. Jun, n. 154, vgl. ebend. n. 

Dr. Edu. Gans, Prof. zu Berlin, gest. am 5. Mai 1839. — Ne 
krelog. Allgem. Zeit. 1839. Beilage n. 134. 

‚ Jean Gerson, Canzler der Univ. Paris, gest. 1429. — Enıiw 
J. @erson chancelier de J’univ. et de l’öglise de Paris; par CAaria 
Schmidt, Sirasb. 1859, IV u. 126 8. gr. 8. (8 fe.) 

H. Ar. Hamaker, der berühmte Orientalist, geb. zu Amsterdam 
25. Febr. 1789, gest. am 10. Oct. 1885. — Nekrolog u. Verzeichnis 
seiner Schriften im Niederländ. Museum. IV. 8. . 

p Fi Neuch, x. würd, Hofmaler, Prof. v. * 

eb. am 10. &. 1758 t. am 81. Dec. 1858. — Nekrolog im Kasst- 
Blatt 1889. Jun m. 48, 4, . 

Pk. W. van Heusde, Prof. zu Utrecht, gest. zu Genf am 28, Ja. 
1839. — Memoriam Heusdis cum discipulis recoluit, lectiones anepiesss 
hist, et philos, tbeologitas a. 18°%, habendas ©. N, Kist. Inge. Bet, 
1889. 8. gr. 8. (8 Gr.) 

Jos. Er. Frhr. v Ja [1 } V «8, 84). — Nekrol . Zen 
1889. Dec. n. 858, ee J Io. Alam. | 

Carl Fr. Lessing, Landschafts- und Historienmaler, 'geb. zu W 
tenberg am 15. Febr. 1808. — Biographie desselben von Dr. F Le 
canus in Halberstadt, im Kunstblatt 1839, Jun. n. 47. 

Jeh. Fr. Eus. Lotz, herz. sächse, Geh. Conferenzrath, gest. zu 
burg am 18. Nov. 1858. — Nekrolog in Bülsus’ N. Jahrbb. d. 
u, Politik, 1889. Aug. 8. 151—69. 

Geo. Maurice, Prof. zu Genf, geb. 1799, gest. am '14. Febr. 1 
— — Bibliothèque univ. de Geneve 1889. Mars, Tom. 
p. 17—21, 

Ernst Friedr. Herb. Graf von Münster, k, hann. Staata - und 
binetsminister u. s. w., geb. zu Osnabrück am 1. Märs 1766, gest. 
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Ora. H. I. Nicolovins, Geh. Ober-Reg.-Bath,' gest. wa Berlin 4. 
2. Nov. 1389. — - Nekroleg. Preuss, Staatsseit. 1889. Nov. n, 381. 

Jok, 'Gottkard von-'Reinkeld, gest. um 6. Aug. 1888 (vgl. Bd.XIX. 
8. 25). — Nekroleg von J. H. ©. Wessenberg. - "Zeit. 1 
Febr. Beil. n. 50. — Niederländ. Museum. 1859. IV 8. 57-65, 

Hugh James Rore, Vorsteher des Hihg’s College zu Lendon, gest. 

zu Florens d. 22. Dec. 1888. — Nekrolog. Gentleman’s Magazine 1859. 
März. 8. 819—22, 

Friedr, Hosen, Prof. der Banskritlit. zu London, »— Nekrolog. Allg. 
Zait. Beilage 1839. Jul. n. 208. 

Sile. de Sacy (vgl. Bd. XVII 8. 88, XIX. 8. 44). ⸗ Notiee bi. 
stor. et littöraire sur M. le Baron Silo. de Sacy, la & la seance gender. 
de ia soci6t6 asistique le 25 Juin 1858 par M. Reinaud;. 2, «dit. Par. 


1889. 5°/, Bog. gr. 8. | , 
Jacob Scheltema, einer der ausgezeichnetsten Litesaioren des neue- 
ren Niederlands,.geb. zu Franeker am 14. März 1768, . im Octbr. 


.1885. — Nekrolog nebst einem Verzeichniss seiner ichen Schrif- 


ten, Niederländ. Museum IV. 8. 80-49, 


Dr. Joh. Chr. Ghe. Schincke, geb. zu Querfurt am 21. Dec. 1782, 
gest. zu Gnadau sm 20. Nor. 1889 (vgl. oben 8. 26), — | Nekrolog. | 
(Darmst.) Allgem. Kirchenzeit. 1839. Dec. " 


Joh. Fd. Schiez, gest. zu Schliz am 10, Bept. 1839. — Noebkrolog. 


ı Allgem. Zeit. 1859. Oct. Beilage n. 285. 


Casp. Frhr. v. Vogkt, gest. zu Hamburg am %0, März 1839. — 
Nekrolag. Hamb. Correspondent, 1839, n. 73, 74. 

K. A. Fr. v. Witzleben (u. Tromlits), gest. am 5. Jun. 1889. — 
Nekrolog. Leipz. Zeit. 1839. n. 187! u . 

Zingarelli, Director des Conservatorlums d. Musik zu Neapel, gest. 
den 5. Mai 1887. — Nekrolog. Allgem. mnaikal. Zeit. 1887. n. 50, — - 
Berichtigungen und Ergänzungen hierza aus d. Nekreiog von R. Libe- 
sators in den , i civili d, Napoli Quadr, XXVI. in ders. musikal. 
Zeit. 1839, Febr. u . j 

Giov. Zuccala. — Klogio del Prof. Giov. Zuccala, letto nell’ ate- 


"neo di Bergamo dal Fre. Regk. Coll’ aggiunta d’sicune lettere inedite 


di molti uomini insigni. Milano. 1888. 106 8. gr. 8. ' 


Gelehrte ‘Gesellschaften, 


Preisaufgaben. 


Bruxelles. A. Academie des sciences et belles-lelires, Bie hat in 
Ihrer Classe des lettres folgende Preisaufgaben neuerdings bekannt go 
macht: D \ 

1. „Quel ötait l’&tat des dcoles et autres dtablissements ® 
pobligue en Belgique, depuis Charlemagne jusgu’ä 1a fin da Au. aecker. 
Quelies &taient les matieres qu’on y enseignalt, les möthodes qu'on y sul- ‚ 
vait, les livres öl&mentaires qu’on y empieyalt, et quels professeurs ey: \ 
distinguörent le plus aux differentes &poques.“ . 

2. „Faire l'histoire de l’&tat militaire en Belgique,. sous les trois 
pöriodes bourguigaonne, espaguole et.autrichienne, jusg’en 1794, en don- 


4 > 


4 
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.näat les d4tells war les, älverses parties de l’administratlon def'armde, em 
temps de guerre et en temps de peiz. L’Acadimie desire que la m&- 
meire soit préeédé, par forme d’introdustion, d’am exzpess syccinct de 
l’stat ‚militaire es ique dass leg temps antörieurs, jusqu’a la maison 


de Bourgegne.“ 
Die Ciasse des soionoes deifegen hat folgende Preisfragen gestellt: 


2. „Deerire les coquilles et les pelipiers Tossiles des terrains - 


“ sier, antraxiföre et honuiller de la Belgique et denner V’indication prodse 


“ des localitds et.des systämes de roches dans lesquels ils so tremvens,“ 


2. ,‚Btudier les vapeurs, qu’&metient les mötaux et le röle 
quelques physiciene leur aasignent dans oertains phenomdnes mötsonbe- 
66 


ypi Abhandlungen beider Classen können in lateinischer, framsäe 
oder famländischer Sprache ‚geschrieben , —— rg dem B. Febr. 
1841 Bgesandt werden. peis jede Abhandlung be- 
steht [a einer goicknen Medaille 600 Franken an’ Werth, 
B. Commission royale d’histoire de Belgique. . 
Die Commission stellt Namens des Grafen J. Cogken für die besie 
genügende und gründliche Abhandlung über „l’bistoire genörale de ia Bel 
ique sous le gouvernement de la maison d’Autriche, depuis le mariage 
de Maximilien avec Marie de Bourgogne, jusqu’a l’abdication des Char- 
les- Quint“ den Pheis von 2000 F'r., und macht noch besonders bemerk- 
lich, dass man nur die Beziehungen der Glieder des Hauses Oesterreich 
zu Belgien behandelt wissen wolle und nicht eine Geschichte der Pris- 
zen aus Jiesem Hause überhaupt erwarte. Die Bewerbungsschriften mäs- 
sen in französ. oder in flamländissher Spuache geschrieben m und vor dem 


1. Juli 1841 an das Socretariat der Commission 


. @örlits. Die Oberlausiizer Geschscheft der Wissenschaften hat 
für die beste Beantwortung der Frage: „Waren germanische oder ala- 
wische Völker Ureinwohner der beiden Lausitzen‘“ einen Preis ven 50 Thira, 
ausgesetst: Man erwartet eine sorgfältige Prüfung, der Quellen der frü- 
hesten Landesgeschichte, eine Uebersicht der Literatur jener Streitfrage 
und eine kritische Berücksichtigung der Ansicht, dass Kelten Ureinweh- 
ner dex Lausitzen gewesen seion, Die concurrirenden Abhandlungen mös- 
sen bie zum 1.’Juni 1840 bei dem Sectetariat der. Gesellschaft (Ordina- 
rius Haypt) eingegangen sein. | * 
Göttingen. Die hiesige königl. Societãt der Wissenschaften hat 


_ für das Jahr 1841 folgende Preisfrage"gegeben: „Cum de incunsbulis et 


primis incrementis tragicae poesees viri dgcti jam satis disputgsse videam- 


“war, ad absolvendam tragoediae graecae historiam nihil magis desiderari 


videtur, quam eorum tragicorum, qui eodem quo Aeschylus, Sophocles et 
Euripides tem in- scena floruerunt, et eorum qui in sequentibus aeta- 
tıbus usque Alexandrum Macedonem artem jam afflictam et rueatem 
sustentavere, perfectior notitia. Quamobrem Soc. R.G. optat, ut borum 
tsagloorum quod fusrit poeseos genus, qui peculisris uniuscujusgue ya- 
gussna,. ü sacculi et hominum virtutes et vitia in carminibus eorum 
conspicus, ex aatiquitatis judiciis et tragoediaruım , quas illi condiderunt, 
religuils, quantum fieri potest, demonstretur, et (quod mäzimi momenti 


- esse videtur ad subllliorem atticae litteraturae cognitionem), quam vim 


studia sophistica et rhetorica et alia poeseos genera, inprimis dithyram- 
bicum in illoram’ poesin exercuerint, studiose ingquiratur.‘“ —. Die Con- 


' eurrenzschriften müssen Iateinisch abgefasst und vor Ende Sept. 1841 


— — — — — ur 
‘ 


. mm ww Cr Ws —— —— Dr un JS Wp vn “mn “m — — 
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unter’ den Bediogw jofrei werden. - Die 
Preis, weiäher im November 1841 erhal wird: eht in einer Summe 


Pr} ’ 


yon KH Ducaten. 


- Mannheim. Der diessjährige Vorstand der Versammlung der deut- 

schen Philologen und Schulmänner hat folgende Preisfrage eines ihrer 
Mitglieder zur öffentlichen Kenntniss gebracht: ‚Welches sind die Ur 

sachen, warum so viel Gutes, was Kinder {n den”Schulen gelernt 
haben, so schnell wieder verloren geht, sobald und hachdem sie die Schulb 
verlassen haben? Welche Mittel können gegen djeset erlust nach dem 
Verlassen der Schule angewendet werden durch die Kiäder selbst, durch 
Eitern, Lehrer, -Geistliche, Privatpersoneh: und Vereine, auch dureh dem . 


_ Verein der deutschen. Philologen und Schulmänner und endlich durch dım 


Staat, besonders in Hinsicht auf selohe Kinder, welche nicht für den ge- 
lehrtew Stand und damit zu dem Besuch einer Universität bestimmt sind #+* 
Es ist hierbei namentlich zu untersuchen, oh nieht im. Usterrichte selbat 
der Keim des baldigen Verinstes liegt, und wie dem Verluste Dessen, . 
was wirklich gut ist und gut bet und gelerat wurde, vorgebeugt wur- 
den kaao und muss. Zur Prüfung der eingehenden Arbeiten ist ein 
Committes niedergesetzt und der Preis für die beste bis zum 1. Januar 
1841 an den Geh, Hofrath Dr. Nüssli& in Mannheim "eingesendete Ab- 

handlung besteht in 500 Gulden Rhein. ne! : 


Paris. A, .Acaslinie des Inscriptions et beies-letires. Die Preis- 


frage der Akadenie für 1841 lautet so: „Bechercher l’origine, les dmi- 


rations et la sucgession des peuples qui ont habit# au nord de ia mer 
eire et de la mer! Caspienne, depuis le troisidme sidcle de l’äre vul- 
jusqu’& la fin da Xl.; dete „ lo plus pröcisemeat qu’il sera 
possible, l’6tendue des oontr6es que chacun d’eux a occup6es a diffärenten 
&poqueaz examiner s’ils peuvent so rattacher en tout oa en partie à quel- 
guos-unes des nations actuellement existantes; fixer la asrie chronolo- 
ique des diverses invasions que ces nations ont faltes en Europe.“ Die 
iesen Gegenstand betreffenden Abhandlungen müssen in lateinischer oder 
französischer Sprache verfasst und längstens bis. zum 1. April 1841 bei 


dem Secretarlat der Akademie eingegangen sein. Der Preis besteht is 


2000 Fros. . 

B. Acadimie des, sciences morales et politigues. Die Akademie 
hat die Preisfrage gegeben ı „BRecherscher et indiquer les moyens de mettre 
en harmonie le systäme de nos lois penales avec un systöme p£nitentiaire 
& instituer dans le but de donner de plus efficacea garanties au maintien 
de la paix et de la süret& generale et privde, en procurant l’ameliore- 


tion morale des condamnes.“ Sie erwartet die concurrirenden Abhand- 


lungen bis zum 80. Oct. 1840 und hat obige Frage in einem besondern 
Programm noch ausführlicher dargelegt. Der Preis besteht in 1500 Fres. 


“Saint-Omer. Die Boci6t# des anti de ia Morisie, welche 
hier ihren Sitz hat, hat für das Jahr 1841 folgende Preisaufgaben be- 
kannt gemacht: i 

1. „Quelle a été l’influsnce des croisades sur les sciences, les arts, 
le commerce, la litt6rature et la civilisation dans le comt& de Flandre 
aux XL, XIL et XII, siöcles,.% -, 

2. „Bechercher et décrire les &tablissemements militaires desigude 


'sons les denominations de mansiones, castra stativa ets., fondsa 


les Romalns pr&s des voies qu’ils avaient construites dans la partie 


par 
de la Gaule - Belgique comprise entre la Canche, ia Bcarge, l’Escaut et 


a 
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3a:mer de Nord, ‚dont Vancienge «it des Morins 'oecupait la 
gende portion, et dest le reste &tait Kabits des Atröbates a 
&dapiens. Faire ressortir le systime de domination qui a gulds le 
* Romain dans ces trayauz de communication et de döfense.“ 
Dise Abhandlungen ‚sind bis zum 1. Jan. 1841 an den Becretair de: 
Gesellschaft, M. de Dioenchy zu Saint-Omer, einzusenden. Für die best 
Beantwortung.der ersten Frage besteht der Preis in einer! goldenen Me 
daille 800 Kr, an Werth; für die der zweiten Aufgabe ist eine gleich« 
200 Fr. an Werth bestimmt. Die Entscheidung erfolgt in der Jahres 
sitzung am 19. Apr. 1841. 


Turin. Akademie der Wissenschaften (vgl.obenBd. XIX. S.46£). 
Preisaufgabe für 18425 „Determiner experimentalement la chaleur 
cifique du plus grand nombre possible de gaz permanente, soit simplen, 
solit compos6e. L’ucaddmie desire que l'on determine s6 „m 
‚moins pour quelgues sübstances gazeuses, la chaleur spscifigue seus pres- 

‚sion oonstante et söus volume constant afın de verifier ia relation de- 
bie par Dulong entre les deux sortes de .chaleur spöcifique des gas, «t 
en vertu de laquelle l'une d’elles &tant donnse pour un gaz quelo 
on pourrait en-conclure l’autre.‘“ Die Bewerbungsschriften können ine 
teinlscher, fransösischer. oder ‚Italiönischer Sprache geschrieben, müsse 
aber bis zum 81. Dec, 1841 eingegangen sein, 


% 
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Ä Todesfälle. 


Am 20, Sept. starb zu Karakat in Ungarn ©, Szirmay, Inspestor 
des evangel, Dinstetnal- Collegiums in der Freistadt Eperiss, 

Am 19, Ögt. za Mebemed-Ali-Polis der Ingenieur Lefeere, reisen- 

Corz t des naturbistorischen Museums zu Paris. 

: Am 24. Oct. zu Strassburg Dr. Eirmann, Prof. des Kirchonrechts 
am das, protest. Seminar, ein in seinem Wirkungskreise geachteter und 
vordionter Mans, im 84. Lebensjahre, 

An demselben Tage zu Southall Park ia Middiesex Bir Will. Char- 
les Ellis, Med, Dr., ebemal. Gouverneur des Hanwell Lunatio Asylum, 
durch mehrere Schriften über den Wahnsian, snmentlich das Werk ı „A 
treatise on the nature, causes and treatment of Jnsanitz, wich | with praet. ob- 
servations on lunatic asylums" etc, Lond. 1838 wlichst bekannt, 

Am 11. Nov. su Christiaaia vr. Heuik Bienbech, Profeser des 

Borwegiachen Rechts an dasiger versität seinem V Vaterlande 
bochgeachtster Gelehrter. j 

‚ Am 16. Nov. zu Rom .der Prälat Jacepiei, General - Visar des Or- 
dens der Mingriten, ehemal, Prof. der Moral u. e. w., im 56. Lebensj. 

Am 19, Nov. su Limburg Dr. Corden, Dechant in dem das. Dom- 
capitol, 88 Jahre alt. 

Am 22, Nov. zu Verpna Dr. thoel. Joseph Grasser, Bischef der dır- 
lügen Diöcese, ein’geachteter und verdienter Prälat, im 56. Jebens]. 

An dems. Tage zu Trient Joh. Bapt. Garzetti, Professor der Ge- 
schichte am das. Lyceum, Vf. mehrerer geschichtl, Werke, 

An %7. Nov. zu Goldberg in Schlesien Karl Friedr. Köhler, Rocter 
der dortigen Schule, 84 J. alt. 

Am Y. Dec. zu Würzburg Dr. theol. Andre. Metz, ‘seit 1802 ordentl. 
Professor der Philosophie an der das, Universität, Vf. mehrerer philoso- 
phischer und mathematischer Schriften „Darstellung des Ka Sy- 
items“ 1795, „Institutiones logieae‘‘ 1796, „Bystenia philosophiae pract.“ 
1798, „‚Handb. der Logik“ 2. Aufl. 1816, „Elementar - Mathematik" 1804 
h m. u geb. zu Bischoffsheim an der Rhön in Franken am 7. Decem- 


Am 11. Dec. zu Leipa aig‘Dr. Win. Götte, Privatgeichrter, Vf. der . 
Schriften „Ideen über Erziehung und Usterricht im Geiste der Monar- 
‚hie‘ 1837, „Ueber den Ursprung der Todesstrafe“ 1839, „Das delpbi- 
che Orakel in seinem polit., relig. und sittl. Einfluss auf die alte Wek" 
1859, auch durch mehrere Ueberseisungen bekannt, ein strobsamer uad 
‚offoungsvoller Maan, geb. zu Braunschweig. 

Am 15. Dec. zu Aberdeen Alex. Gerard, trüber in Militair- 
liensten der ostindischen Compagnie und mehr als 20 Jahre mit Unter- 
uchung, Vermessung ünd Anfe Ze von Charten in den nördlichen Pre- 
'inzen des britischen Indiens: beschä durch seinen längeren Aufent- 


alt in his dahin gu ans unbek u allen der chines. Tartarel und in 
len Gebirgen des limalaya Interessante, Machriehten über 
inzelae Reisen G.’s enthalten Zeitschriften, dann das Werk 


‚A narrative of a Journey made by Sir Will, Lloyd, und Dapt. Gerard 
Bep. d. ges, d. Lu. XXI. Lit, Mioe 
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Acebunt of dh alienpt 16 penstrate by Bakkar to Gerroe md tie I 
Mansseroware“ ( 1840), wad mean darf der baldigen Heransgaks al 
rerer anderer Reiseberichte entgegensehen. .. 

» Am 16. Dec. zu Rickmansworth Francis Const, esq., eikemal, I 
stisbeamter, in seiner Jugend Schauspieler nad Vf. mehrerer kleäsuer "The 
terstücke und Prologe, 88 Jahre alt. Von seinem grossen Vermögen v 
mehr ala 150,000 Ib. hatte er jedem seiner zahlreichen Freunde 1000 I 
eirt. 0 

Am 19. Dec. zu Prag der Capellmeister Wiltasck, nis Compenl 
durch viele Kirchenmuäiken bekannt, Im 70. Lebensjahre. 

An 22. Dec. zu Tanbridge Welle in Yorkshire Med. Beiz, a. 
Rechtsconsulent, als Schriftsteller im Fache des engl. Rechts bekam, 
im 63. Lebensjahre, 

Am 28, Dec. zu Paris der bekannte Pianist Schunche, Im Welge d- 
nes Sturzes aus dem’ Fenster, 

. Am U. Dec. zu Eastbourne in Sussex Dr. jur. Davies Gübert (Gil), 
Präsideat der geolog. Societät von Cornwall, Vicepräsident der Boys 
Bociety (1827—31 Präsident ders.), 1804-82 Eariamentsmitgliod X 
ein höchst gelehrter und vielseitig gebildeter Mann, als u 
den Fächern der Theologie, Geschichte, Mineralogie, Chemie, Mechssi 
@. a., namentlich durch zahlreiche Abhandiengen in dem - 
Transactions“, „Archaeologia“, „Joursal of the R. Institution" u, od 
rübmlichet bekannt, geb. zu St. Erth im. März 1767. 

An dems. Tage zu Mansfield in Kugland Dr. theol. Rob. Werd 
chemal. Direster der Nottingham Free Grammar. Bohooi, ein geachtet 
und gelehrter Mann. 

— Ko JE Mu 29. Auer an aan 
‘lungen . | nate, "wegen r ganz a, | 
rn ha Fache der Giuaachmalerei sehr geschätzt, im 58. Leber 
ahre. u 
a a ze Fan Met de da zn 
rur apoleon und des K. w 
höchst ansgenelehnet, V wo 


‘als Wandarst » VL “rer Abhandlungen 
Beförderungen und Ehrenbezeigugen. 


Die erledigte Professur der Staatsarzneikande und medicine, Pelisi 
an der Universität Padua ist dem Dr. A. Btef. Bachel übertragen werde. 
", ‚Der Pfarrer Brewer ist zum Landdechanten und Oberpfarreg zu Bess, 
der Pfr. Deuzenderg zu Mündelbeim zum Landdechasten in Düsselder, 
der Pfr. Yincken zum Landdech: in Eupen, der Pfr. Immermasn z 
Broich zum Dechanten von Eschweiler ernannt worden. ’ 
‚ _Der Pfr. Bürcher zu Vispach in der Schweiz ist sum Generalvies 
im Domcapitel zu Sitten, der zu Saiguelegier Conti an die Bieb 
des verstorb. Cuttat zam Domcapitular zu Solothurn ernanst worden. 
Von dem Gemeraloonseil für die Hospitäler zu Paris ist der bishe. 
Arzt am Hospital St. Antoine und Agrög6 der med. Facultät Dr. All 
Daevergie an Trousseau’s Stelle sum wirkl. Attach6 bei dem Hospiis 
Nocker ersannt worden, 
Der evangel. Decan Eisenkerdt ua Vreiburg im Br. hat das Präd- 
cat als grossherzegl. Kirchenreth, der Decan Reissiin zu Möhringen des 
Ritterkreuz des Ordens vom zähringer Löwen erhalten. 
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* Weir Pierrer Böch mn Cronenberg werde werde win Supeiinisndentin der 
Syuede von Biberleld . Tremoshlen zum Superint. der 
von Meurs ernannt. ’ 5 
Der als Schriftsteller in ded Fächern der Theologie und Geschichte 
rühmillchst bekannte Becretair der Untversitätsbibliothek und des (härts- 


gisch-näche. Alterthumsvereias zu Falle, Dr. phil. X. Edu. Försiemann, 


t von der theoleg. Facukät der Univ. Leipzig zum Lieeatiaten der Theo. 
Iagie honoris caussa ernannt worden. 
“ Der Cardinal Lembruschini ist zum Gressprior für dem. Mil. Johan- 
miter-Orden und zbm Protector der christl. Schulbrüder (fratelli delle 
acuole —— — der Card. Ang. Mei zum Protector das Ordem der 
Begui. Misoriten ernannt worden... L 

Die am 'Thierarznei- Institute zu Wien erledigte Stelle eines Pen- 
siomürurztes ist dem Dr. med. Ant. Mosch verlishen worden. 

Der Orientalist Jos, Müller, Mitglied der k. b. Akademie d Wie 
aenschaften 6, München, ist zus ausserordentl. Professor an der ige 
Universität ernannt worden. 

Der bisher. Seersteie der k. &. Hofkammer zu Wien Prhr.®. Münch 

ale Schriftsteller unter dem Namen Friedrsch Halın be 


hausen, 
- kannt; ist zum k. ik. Hegiorsngsrath befördert worden. 


: Die erledigte Professur .der. europäischen und epeuiellen östers 
neichiuchen Btariök un der &. k: OTherssiehischen Kiste Aksdenie se 
Wien. ist dem Dr. L. Neumann überttugen. worden 


TZum Bischof von Westeräs in Schweden ist Dr. Nibeline, zum Mit- 
gited der schwed: Akademie an Ling’s Stelle des denchtets schwed, Dich 
ter, Prof, Atterboit in Upsala, orwählt werden. 

Bei der Universisät Pesth ist die Prof, der höheren Mathematik 
fire. Otto Putzzall, die der Physik und Mechanik Hm, Dr. A. Jediik 

übertragen worden. 
Dex bisher, Vicspräsident des Obergerichts zu Maiaz Pitschefi ist 
sion Präsidenten desselben ernangt. worden. 

- Der beksmto französ. Schriftsteller Gustave. Planche jet sam Proß, 
der ausländischen Literatur in der. Facultät am Bordesnx etnanst werden, 

Das ‚Gl. Rath, Caneniene Br. J.. A. Prand, ist an die Btelle des 
mit Titel nad Rang eines OKirchen - und Schulraths dieser Functione 
enthobenen Domampitulass Dr. A. Mengein zu München zum k. b. OKir- 
den- nd Schuleath ernannt worden. 

"Der:Pooofseor der Dogmatik au.der Universität Modeng Pietro Be 
fuslli ist wem Bischof ven Carpi ormanat worden. ., 

Denm k: k.'ersten Leibarste und Hofrathe Dr.. Job, Edien ©. Bair 
mann zu’ Wien ist das Kleinkreus des österreich,» kaisert. Leopeld - On- 
dens verliehen worden. 

VDer Domespitular Recfort zu -Mühster wurde zum Domprobst da- 
* der Ehrenstifisherr Mürkens zum Dechant zu Aachen befördert. 


Universitätmuchrichten, . 


U geamkmeibie, Die königl Ordonmans vom, 9, hip. 108 1886, Bude 
ed 


weiche befallen wurde, dass ‘alle junge Leute, ‚welche cn m 
‚Airen schen, ver ihrer Inscription bei dem betreffenden 

täten: die Prüfung als bacheliers ds.-lettres,, und vor der 5. eder letzten 
—* sis bachelisse &s- seinpons glücklich Be habes mäs- 
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sen, hat auf die medichnischen Sindian einen achr bedeutenden iäsfäins 

}habt, Bei dem Beginn des Schuljalires im.Nor. 1835 hellef sich die 

ahl der neu eingetietonen ‚Studirenden bei den 8 F' ı su Paris, 
Montpellier und Strassburg und den 18 Se -Schulta 152%, 
wwei Jahre später 744, im Schuljahre 18°%/,, nur 596, nämlich zu Paris 
212, se Montpellier 59, zuStrassburg 24, zusammen 295, und auf 
den Secundär- Schulen 801 (Amiens 14, Augers 11, Arras 21, Be- 
sancon 18, Bordeaux 28, Caen 9, Clermont 13, Dijom 18, 
Grenoble 9, Lyon 25, Marseille 7, Nancy 15, Nantes 17, 
Poitiers 10, Rennes 18, Rheima 2, Rouen 12, Toulouse 62). 


‘ @rossbritannien und Irland. Bei der Universität zu Aber- 
deen wurde zum Professor regius of,humanity J. 5. Blackie, vaq., zum 
sum: Roctor dos Marishal College das Parlamentsmitglied J. C. Calgs- 
Aoun, esq., ernanat. — Bai der Universität zu Cambridge wurde zum 
Prof, der Theologie (Lady Margarets Prof, of divinity) der Dr. theol, 
Rev. J. J. Blunt, sum Lector Halseanus der Theologie für das Jahr 

' 1840 der ehemal. Vorsteher des bischöfliehen College zu Calcutta Dr. 
theol, W. Hodge Mill ernannt, die geledigten Stellen eines Vorstehers 
‚, des Bt, Johüs ölleke dem Rev. R. Tatkam, des Gonville and —7— 
College dem Rev. B. Chapman überträgen. Eine ansehnliche: 
zung erhielten die Sammlungen der Universität neuerdings durch den An- 
kauf des geolög. Cabinets des verstorbenen Grafen Mänster von nahe zn 
20,000 Eximpleren. : Aus dem Usiversitätsfond wurde die Summe ven 
500 Ib. dafür bezahlt. — Von dem Trinity College an der Uair. Du- 
bin wurde eine Professur der neutestamentl, Kixagese bogrünist und dikss 
dem Bev. &. Sidaay Smith, M. A.,. verlieben. — . Zu Edinburgh 
wurden am Schlusse des letzten Halbjahres d. 1. Aug, 98 mu Destoren 
der Modloin pramovirt. — An des Universität Glasgow ist die erie- 
, digte Professur der oriental. Sprachen dem Rev. @, Gray ü 
worden, — Bei der Universität zu Oxford wurden im Laufe dieses 
Jahres zum. Professor und Lehrer (tutor) am St. David’s College der 
Rev. W. Nörtk, zum Professor der wälischen Sprache der Rev. 2. T. 
Jones, zum Praelector der Logik der Rev. R. Michel ernannt. — Dis 
Universität St. Andrews hat für das Studienjahr 18”, den berühm- 
ton Physiker Sir David Brewster zum Bestor gewäll. : - 
Russland. Nach dem Berichte des’ Ministers des Sffuniichen Un- 
terrichts an den Kalser über das Jahr 1886 hat der Zustand der köhurn 
und niedern Lehranstalten des Reichs auch in diesem Jahre wieder sehr 
wesentlich sich gehoben. (Vgl. Repert. Bd. XVII. 8. 18 £. u. Bd. XIX. 
8. 251) Bei der St. Petersburger Universität befandım sich 55 
Lehrer und Beamte und 889 Btud 3 62 Personen wurden zu 
ten :Gradeit befördert. Die Untversitätsbibliothek zählte 27,454 
zusislsche Werke wurden für 8267 R. angekaufi, die bedeutendste Be- 
Feicherung aber erhielt sie durch den Ankauf der aus 2411 Nummern be- 
steheinden Büchersammlung des Prof. Schäfer zu Leipzig für 8000 Thir. 
Das physikalische Cabinet hatte 231 Insteumente, 1756 R. waren auf den 
Ankauf neuer verwendet worden. Das botanische Cabinet besass 7000 
Pflanzenarten in 18,000 Exemplaren, das zoologische 9248 Gegenstände, 
- das zootomische 76. nnd'amatom. Instrumente, das mineral 
sohe 7875 Mineralien, das Münzcabinet 490 Medaillen und Münzen, das 
chemische Laboratorium 1987 Apparate’ und andere Erfotdenuldse. — Der 
‘ ord, Prof. Dr. Kranichfeld wurde als erdentl. Prof. bestktigt, und 
‚die mi s dem Auslande zurückgekehrten Zöglinge des pädagogischen Fla 
Institats Woszkreszenskif und Kastorskij zu Adjuncten, Ersterer für de 
Chemie, Letzterer für die allgemeine Weltgesuhichte angestellt, . . 
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\ 
Das Institut sb Bi. Potsrsdurg hatla im J. 
100 00 Dean hund Doauiten :und 136 Stadirende. Uster 
waren Bi Studenten, 58 Zöglinge. in der mittleren und 52 In der unte- 
fen Abtheilung. Die Bibliothek des Instituts, für welche im J. 1858 
6835 R. verwendet wurden, bestand aus 7614 Bänden, das pbyelko-ma- 
thematische Cabinet besass 85 Instrumente, das chemische 39 A te, - 
das minesalog. 4233 Stufen, das zoologische gegen 2000 Stück 
thiere, eine Sammlung von Väörsteinerungen und gegen 859 Vögel und 
Säugsthiere, das Herbarlum 9399 Arten in 19,13% Exx. Der Inspector. 
‚Ges Instituts, Hofr, Busse wurde zum Director des 3. St. Petersburgl- 
schen Gymaasinms, der Adjunct für den Lehrstuhl der tateln. Literatur 
Haffner, zum stellvertretenden Director der dorpatschen Schulen, der 
Adjunct der St. Petersburgischen Univ. Woszkreszenskij zum stellvertret, 
Inspector des Instituts ernannt, Elf der ausgezeichnetsten Studenten des 
Institats waren im J. 1836 zur Jervölikommnung in den Wissenschaften 
. «ins Ausland geschickt worden. ‘Sie kehrten im J. 1838 zurück und wur- 
den, nachdem sie in St. Petersburg .Probevorlesungen gelialten, als Ad- 
Juncten bei den Universitäten vertheilt. Auf gleiche Weise wurden ge- 
on Ende des J. 1838 nach vorgängiger Prüfung 81 Studenten, welche 
den vollen Cursus beendigt hatten, als Oberlehrer aa die Gymnasien des 
vertheilt. .Uebri 


che zu Ichrern au Kreisschulen gebildet werden sollen... » 


An der Universität zu Moskwa befanden sich zu Ende des J. 1889 

300 Docenten und Beamte, 677 Studirende; 135 Personen hatten im Laufe 
des Jahres gelehrte Grade erhalten, darunter 4 als Doctoren der Medi- 
‚ein, 8 als Inspectoren der. Medicinalverwaltung, 7 ala Medicochirurgen, 
1 als Stabsarzt, 22 als Aerzte, 5 als Apotheker, 25 als Provisorem u. s. w. 
Die Universitätsbibliothek bestand aus 64,669 Bänden, Im physikalischen 
Cabinet waren 844 Instrumente und Apparate, im naturhistorischen Mu- 
seum 7241 Gegenstände, im mineralogischen, gelehrten und Löhrcabines 
8844 Stufen, im Herbarium 15,517 Pflanzenarten, im Münzcabinet 6618 
Möänzen und Medaillen, im astronomischen und magnetischen Observato- 
zium 54 Instrumente und Apparate, im technolog. Cabinet 858 Materis- 
lien, Fabricate, Apparate und Modelle, im anatomischen 5858 Gegen- 
stände und Instrumente, im Cabinet für vergleich. Anatomie 854 Präpe- 
rate und 178 Instrumente vorhanden, Die Universitäts - Buchdruckerdi 
werde durch den Ankauf von Matrizen zu arsbischen und persischen Let- 
tern aus Paris für 2451 R., sowie. durch die Erwerbung verschiedener 
anderer Bedürfnisse aus St,P urgischen Schriftgiossersion SürssseR, 
anschnlich bereichert. „Zu an. Kai tt en Io Poibuiogie * 

erigen ausserordestlichen Dr. Sso y für specielle P 

Dr. Moroschkin für Ciyil- Gesetzgebung, Dr. Schischurewskts 

für. Minesalogle und Geognosiez zu aussärerdemstl. die bisherigen —1— 
Dr. Tsokiwilew für. politische Oeckonemio und Statistik, Dr, für 
'allgem.: "Therapie ‚sad Arzueimittellehre, Als Adjunst wurde in der me» 
öleinischen: Fasultät den Zägling des Prefessoreninstiuts Dr. med. War 
Im Demidow’schen Lyceum zu Moskwa hefanden sich 19 Lehrer 

und Beamte und 61 Zöglinge, von 'deneh 27 mit dem Rechte auf die 14, 
Rangclasse im Laufe des Jahres 1838 entlassen wurden. Die Bibliothek 
bestand aus 5184 Bänden, im physikalischen Cabinet waren 118 Instru- 
mente, im naturhistorischea 2921 "Gegenstände, im chemischen Laborate- 
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sie 56 Apparate aufgestellt. Zum siellvertretenden Prof. der 
Chemie und Technelsgie werde der Osndi Foderew ernannt, - - 

Das Laserewsche Institet der orientalischen Sprachen zu Moskws 


katte im J. 1888 54 Beamte und Lehrer ugd 0 Zöglinge, 85 der lets 
teren 


wurden auf Kosten des Instituts unteryichtet und ve ausser- 


d J 
. mineralogische Cabinet 8040 Stufen, Ausserdem befindet sich 


dem Institut ein physiko-mathemalisches und ein Mänzcabinet. Die Bach- 


druckerei des Isstiints druckt Bücher ja verschiedesen europ. u. asiati- 


“ schen Sprachen; bemerkenswerth ist namentlich unter den letzterem das 


‘ anf Kosten des Curators der Anstalt, des wirkl, Staatsrachs Isen Le- 


darew erschienene vollständige armenische Wörterbuch... Die jährliches 
nkünfte des Institute belaufen sich auf 70,000 R., und bestehen theils 
Capitalzinsen, theils in Einkünften von den ih gehörigen Hi: 
ger Druckerei und den Beiträgen der Pensionairs.. Neuerdings erst ha- 
der genannte Curator und der Director, der wirkl. Staatsrath 
Lasarew, 50,000 R. der Anstalt von Neuem zugewendet.  Seitihrem Be: 
gtehen wurden, 628 Zöglinge in dieselbe aufgenommen.  ., 


» ı Die Unlweersitt Borpat haette zu Ende des J, 1858 78 Deseutss 
und Beamte. und 639 458 Personen waren im. Lemfe die 
ses- Juhres mit gelehrten und meedicinischen Graden entiassen werden, 
duruntes: 12 ale Docteren der Medicine, 35 als Aerzte, Bi als Gebertabel- 
— a eikailsche Cabirek ———— 
de, ysikall ‚ Cabinek ‚das mathematische 89, 
—— das ————8 1109, das'.zöologische 5720, das iminera- 
ogische 12,000, die versehiedenen Abtheilungen Moseums der Künste 
13,182 Nummern, der botanische Gatten 13,699 Pflanzenarten, die Stern- 
warte 126 Iastrumente, die Modellsammlung für Oekonomie, ‚Technologie 
und Architektur 817 Nummern. In dem seit einigen Jahren hier beste- 
headen Professoren - Institut, einom Seminar für künftige akademische 
Lehrer, waren im J. 1837 nur 6 Zöglinge vorhanden. beschloss 
daher diese nach Er der höheren gelehrten Würden wenigstens 
auf 2 Jahre als Adjuncten und ausserordentl. Professoren anzustellen und 
dann zur Aufmunterung an solcbe Orte ins Ausland zu senden, wo sie 


dem aber noch exterge Schüler aus der armenischen ——— Je 
sum, Usterricht zugelassen. Die Bibliothek enthielt 8600 Hände, | 


für die von ihnen erwählten Fächer am meisten Nutzen erlangen —— 


zugleich aber das Institut eingehen zu lassen. — usführlichere 
kungen. aus der Universitäts-Chronik_der J. 1838 und 1833 häben wie 
im Repertor. Bd. XXIII. 8. 12—16 gegeben.) 
Au der Äjoiversität zu Kasan waren gegen Eade des J: 1858 79 
Docesten und Beamte mugestellt und 208 Studirends gegenwärtig; 10 
Poreousn waren im Laufe dess, J. mediciäische. Grade ertheilk 

"Bünlich- 2 ads‘ 'Medicoshirurg, 1 als Geburtshelfer, 1 als Apotheker, 4 
as. Proviter,, 6 ziß: ergehülfen. Die Universitätsbibliotiek emb- 
Melt 81,579 Bücher, iften, Bisse und Kupferstiche, das phyal- 
kalische Cabinet 272, die Sternwarte 45° Instrumente, — inne 


“ botanische Garten 1732 frische Pflanzenarten in 6291 das ase- 


tomisehe ‚Theater 2649 Präparate uud. 154 Instrumente, das Münzcabizet 
10,506 Medaillen und Münzen, die mechanische Anstalt Instrumente wand 
Bachen für 16,237 R. am Werth, das chemische Laborgtoriam für 10,627 RR. 
Apparate, Instrumente u. a. Der ausserordentl. Professor. der allgem. u. 


-speciellen Chirurgie Dubowizki), und der ausserord. Prof. der ange- 
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wandten Mathematik Kotsl’nikow wurden als ordentliche Prefegetin be- 
stätigt; der Zögling des Professoren - Instituts Dr. phil. Gerlow wurde 
ecke der nd F land 2— 5 * * 
ik, der aus dem Auelande rte 
inetituts Juschkow als Adjunot für den Lehrstehl vilgesetse, 
aus dem Auslande berufene Dr. med, Pauli als Prosscier angestellt, Ze 
dem Aufban eines Hauses für das Klinikum wurden aus dem allgem, Oc- 
konomie- Capital he — 200,000 R. angewiesen. Dis 
geichrten Memo (uts sapiaski versität wurden fertge> 
astzt und es erschienen im Laufe des Jahres 1858 vier Hefte dersalben. 


An der Universität Charkow betrug die Zahl der Lehrer und Ber 
amten zu Ausgang des J. 1888 71, die der Studirenden 883; 7% Perso- 
nen waren im Laufe des Jahres zu gelehrten Grade promovirt worden, 
2 als Dr. der Med. n. Chir., 8 als Doctorea der Medicin, 4 als Impoa 
der Med.-Verwaltung, 8 als Medicochirurgen, 1 als Stabsarzt, 11 als 
Aerzte, 1'als Gebürtshelfer, 1 als Apotheker, 10 als Provisoren u. s. w. 
zehrifen, Charten, Bisse und Kopfasiohe, das phynalleche Fohlen 526, 
schriften, isse ap y Cabinet 
das astronomische 128 Apparate u. Instrumente, das minsralagi 7788 
Eixemplare, des noolegische 6680 Gegenstände, das zostomische 810 Prr 
parato und 297 Instrumente, das Münsenbinet 20,451 Medaillen und Mün- 
zen, das anatamische 830 „ das chemische Laboratenium 1508 
Instrumente u, das Horbarium 11,870, der betanische Garten 7558 


: Pflanzenarten. dem Ankauf astronomischer Instrumente in München 


uud London wurden ausssr dem Kosten für einen grossen Refractor 18,000 
Rub. aus dem Universitätsfond angewiesen. Der ordenti. Prof. Paew- 
loweskij wurde ayf sein Ansuchen von dem Amte eines Rectors entlassen 
und der ordentl. Professor Kuzisön für die übrige Zeit des Quadriem- 
uiums in diesem Amte bestätigt. Die ausserordentl. Professoren 
Naconowitch, Wischnewsktj, Baron Dabelew, Kunizün, Platenow 
Kalinitschenke wurden zu ordentl. Professoren, der Adjunct Struve zum 


‚ausserordentl. Prof. für den Lehrstuhl der theoret, Chirurgie ernannt, 


Angestellt wurden Dr. med. Albrecht als ordentl. Professor der Klinik, 
Dr. mod. Liubewskij als ausserordentl. Prof. der prakt. Entbind 
kunst, der Zögling des’ Adagog: Haoptinstituts Peliumbexkij und 
Arzt Ründowsk:j ala wirkliche, die DDr. Inosemzew, Seliwiskij u. Linch. 
als stellvertretende Adjuncten. Die Universitätsbuchdruckerei erhielt eis 
neues Reglement und ihr jährlicher Ausgnbe- Etat wurde auf 10,110 R, 
festgesetzt. Für den innern Umbau mehrerer Universitätsgebäude wur«- 
den 50,000 R, angewiesen und zur Aufführung eines nenen Gebäudes für 
die Sternwarte die erforderlichen Vorarbeiten begosnen; 


Bei der St, Wiadimir-Universität zu Kiew waren su Anfang ses 
Jahres 1858 68 Docenten und Beamte angestellt; die Zahl der 

den betrug 259, mit gelehrten Graden wurden 53 Personen entlassen, 
Die Universitätsbibliothek zählte bereits 51,129 Bände, 141 periodische 
Blätter und 70 Handschriften. Im physikalischen Cabinette befanden sich 
231, im geodätischen 29 Instrumente, im astronomischen 48 Apparate und 
Instrumente; im mineralogischen 6619 Gegenstände, im zoolog. 15,868 
Arten, im Münzcabinet 21,999 Medaillen und Müsuzen, im Maschinen- u, 
Modell-Cabinet 898 Nummern, im architektonischen 838 Modelle a. 4957 


. Risse, in der Sammlung von Kunsterzeugnissen 8699 Gegenstände, im Mu- 


seum Kiewscher Alterthümer 122 Gegenstände, im chemischen Labora- 
terium 1200 Nummern, im botanischen 5968 Pflanzen - Arten in 10,291 
Exempl., im Herbarium 6542 Arten ia 10,497 Exx. Das Mineralieaca- 
biset wurde namentlich durch dem Ankauf der Sammlung des Apothe- 
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kera Käsmerer zu St. Petersburg für 8850 R. bereichent.. Die aumar- 
'erdeatl. Profsssoren der Miserslogie und Geognosie Hofmann, und de 
griech. Literatur und Alterthümer Neukirch wurden zu ordenti. Profes 
soren 'befördert, der stellvertretende ordentliche Prof. des römischen Rockhts 
Weodetow-Techechowskij wurde in diesem Amte bestätigt. Der Caa- 
didat Trautsetter wurde als stellvertretender ordenti. Professer der Be- 
tauik, der Baecal. der Kiewschen ‚Akademie Mag. thool. Ausssaneu 
als Adjunct für Lehrstuhl der Philosophie, der Cand. des Lyosums 
des Fürsten Bedborodko Dombrowskij als Adj. für den Lehrstuhl de 
sure, Geschichte, die Zöglinge des pädag ts JIweni- 
schew u. Ti andritekij, Ersterer an der juristischen Facultät, Lets- 
terer für den Lehrstuhl der Mathematik, der Oberlehrer des Biguschen 
Gymnasiums Mag. Dollen ala Adj. für die altclassische Literatur ang- 
stell. — Die durch einen ‚kaiserl, Ukas vom 21. Jan. 1859 angeord- 
sete Suspension der Vorlesungen auf ein Jahr wurde bald nachher wie 
der aufgehoben und der Wiederbeginn derselben mit dem 1539 fest 
gesetst. (Vgl. Repert. Bd, XIX. 8. 29 f. u. Bd, XX. 8, 58. 


N Das Richeliewsche Lyceum zu Odessa hatte gegen Ende des Jah- 
res 1888 mit dem bei demselben befindlichen Gymnasium 53 Docenten 
und Beamte und 341 Schäler. Die Bibliothek zählte 6949 Bände, das 
hysikalische Cabinet, zu dessen Bereicherung 9490 R. angewiesen wur- 
33 188 Instrumente und Apparate, das mineralogische 1497 Stufen, das 
soologische 4561 Exempl., das Herbarium 13,542 Nummern, das Müss! 
cabinet 1274 Medaillen und Münzen ; zur Gründung eines chemischen La- 
boratoriums wurden im Laufe von 2 Jahren 5650 R. aus dem Vermögen 
des Lyceums verwendet.  Angestellt wurden als stelivertretender Prof, 
* der morgenländ. Sprachen der Cand. @rigor’jew, als stellvertret. Adjun- 
cten f. den Lehrstuhl der Encyklopädie und Geschichte der Rechtswis- 
senschaft der Cand. Ssolow’jew, f. den Lehrstuhl des russ. Rechts Cand, 
Koerobkin, bestätigt als wirkl. Adjuncte die Magistri. Selenexkij f. dem 
. Lehrstuhl der russ. Literatur und Mursakewilsch für den der Geschichte, 
Zam Prof. der "Theologie wurde der Religionslehrer des Lyceal-- Gymaa- 
siums Pawlowsksj unter Beibehaltung dieser Stelle ernannt. Bin Lehr- 
stuhl der Laud- und Forstwissenschaft wurde bei dem Lyceum erst im 
3. 1888 errichtet, 
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‚0. Alschylos Tragoedien, Griechisch, mit Anmerkungen von Gotilieb 
Wilhelm Schmeider, Dr. d. Philos. «u, Prof. a. Gymn. zu Weimar. 4tes Bänd- 
„ Agamemnon. — "Auch u. d. T.: Aischylos Agamemnon, Griechisch, 
‚merkun en u 5 w. 8. (zvı u. 840 8.) Leipzig, Böhme. 1:8 6 
, 
2. Almanach auf das Jahr 1810. (da —— (16 lith. Bl.) Carls- 
Müller. Geh. in Etui n. Color. in —— - -Einband 1 ‚f 
ext: „Carsevals-Masken von Ed, — Vgl. 1686, 4637. 
2. Ambrosch (Jul. Athanas., Dr. a Philos. u. Prof, ete, zu Breslau), — 
en und Andeutungen im Gebiet des altrömischen Bodens und Cultus 
etc. istes Heft. Mit 1 [lith.] Plane des Forum Romanum und der 
ı Vie. Gr. 8. (xvım u. 254 8.) Breslau, Hirt. Geh. 12 20H 


B. Baltzer (Dr. Joh. Bapt., o. 5. Prof. b, d. kathol.-theol. Faeult. a. d. 
za Breslau). — Beiträge zur Vermittlung eines richtigen Urtheils über 
olizismus und Protestantismus von etc. istes Heft. Gr. 8. (wı u. 
8.) Breslau, Hirt. Geh. 1484 
04. Berger (Aıbert). — Der neue Wetterprophet mit einem Witterungss 
ider, einer Witterungss und Mondſcheins⸗ Tabelle bes berägurten, en 
hei und einer Anleitung zur Gelbflanfertigung eines neuen um 
ters. Rebſt einem oͤkonomiſchen Kalender und dkonomifchen —— —— über 
t, Krankheiten und Wartung ber Pferde, des Rindviehes, ber vegafe, u 
ed zur Vertilgung ſchaͤdlicher ®oinfekten für Bürger, Landleute und am 
überhaupt für Zebermann, ber bie Witterung: Dorzeichen su wiflen wänft 
ıc. 8. (vır u. 165 &.) Quedlinburg, Ernſt. D. 3. Geh. 10 4 


3. Santeststäfäiafttice Berichte aus gRittel.Deutfäjland u. f. w. Heraus⸗ 
ben von Th. G geumpreül, 17tes Heft. Mit 1 lithograpbirten Date 
zu. Halb⸗Fol.]. Gr. &. (60 ©.) Weimar, Boigt. 1840. Geh. 12 4 
Bol. Nr. 8387. 

6. Berswordt I. (on der, Liout.). — Neueste Grammatik der türki- 
m Sprache für Deutsche zum Selbstunterricht. Nebst einer reichhal 
ımlung von Gesprächen , so wie einer türkisch -deutschen und deu 
schen Wörtersammlung. Gr. 4. (8 8. ohne Pag., 195 8. u. 2 Tab. 
In Halb-Fol.) Berlin, Dümnler. - Bf 


V. Iahrgung. : 45 





sn — Literatur, 1907 — 22. 4 
atloni⸗derikon für vos beutfhe Moll. in Haklı 

—7 Kenntniſſe u. ſ. m. Sem Mbps. 10te [it 

Ssfte] Ban sie omaden Propheten, ne 11 itten und as! 


geftochenen Karten der Königreicde Portugal und Zu en. @r. 4. (6.58- 
Leipzig, Breckhaus. Beh. 6 K (Vgl Nr. 8192) 

408, — u „ äte ſdes Waren Ze) Ei. Schwinac 
Shakspegr en und ben is — gelochenn Sei 
—AX ee d 


Königreichs ebietes * ſchweizeriſchen —— ——2* — 
18. —* Ebenda 


u. Bir drich, med. Dr. c, — Mesmerismus und *75 
ſchaͤdlichen Bing auf dig Pſychiatite geſchildert von c- Ge & 
Pag. u. 96 S.) Gtuttgart, Hallberger. Geh. 


4910. Briuckman (Sohn). — Der heilige Danım. Legende in vin 
von x. 12. (188 &.) Roſtock, Deberg. Geh. 


ll. Beussld (J.) — NRowelietten von u. 8. (205 ©.) yo 
4912. — BRomanzen und Eieder von ıc. 8. (60 &-) Drengian, 8 


Geh. 
4913, Campe (3.8) — Gemeinnuͤtziger Briefſteller u. ſ. w. #! 
ferte auch 2 au u. 263 ©.) Ductlinburg, Gruft. eb. | 


—— * 6). — Die Hundert Bunder ber Wet eb W 
BWaturseiche: Nach ben beſten unb neueilen Quellen befhwiehen unb wnh! 
dungen verfinntiche vom ıc. Sad Der Bien Auflage ber. engtifchen Ah 
fegt von Guſab Heinrich Heumann, Pf. in Sroflörmer. u ch 
ftochenen Kupfertafeln. Ate durch 8. v. Alvensleben vermehrte un) und wi 
u Sr. 8. (arı u. 626-6.) Weimar, Volgt. 1840. Beh. 2! 


d ee * ira F nd 4 Te &. 8. men 
*8* unwaͤgbaren Stoffe. Mi in vu 
—— Ge —— 14.1 Zaſein lin 8.J 
Iſtes, Aes — 1 Ahlr. 6 Br. — Bol. Nr. 2055. 

4010 — (GExriedrich). — Better Bet Ein Gapriccio von x © | 
(xxix u. 326 ©.) Altona, Hammerich. J 


— Cooperꝰs Geſchichte —*X * ber fruͤheſten Zeit bie u 
. Rach der Zen Eondener Original⸗Ausgabe Überfegt Jon 8 dl 
3 —ã 16. (vırı u. 801 ©.) Zerdſt, Kummer. Geh. 

4918. Cröve (J. C., d. Med., Chir. u. Geburtak. Dr. ete. ia on 
Ortiepädische Heilanstalt zu Wiesbaden errichtet vom ete. Ge. & N 
mit 4 lith. Taf) Frankfurt a. M., Meidinger m Comm. (Leigig, F 
scher.) Geh, 

4939, Cruse (Dr. Wilhelm, prakt. Arzt u Privat-Doc. a. d. Usir. I 

berg). — Ueber die acute Bronchitis der Kinder und ihr Verhältois * 
verwandten Krankheitsformen. Gr. 8. (8 8. ohne Pag. u. 187 8.) u 
berg, Gebr. Bornträger. 

4920. Das malerische und romantische Deutschland. Supplemast. E 
u. d. T.: Das Weserthal von Franz Dingelstedt. Mit 36 —X 
Lief. Lex.-8. (15 8. u. 5 Stahlst.) Cassel, Krieger’sche Buchh. Th } 


eh. 
Vgl. die Notiz B. 688 d. BI. 


a1. Obriug (Mobert, Reg. 1). — Die kehre von a 
—— nach *** roͤmiſchen Stechte dargeſtellt von zc. * —* 


Sage, ferner über den phyſiſchen, mocalfgen und —** —— — ne 


0.) Dewtiche Exteratur, 4023 -844. 879 
| VFeanzoſiſchen des ıc. Bier Abbrud, 8. (89 ©.) Quchlinburg, Gm 


im neuer Ziel, Bol, 1636, Me. cim. 


ie 9. Ekendahl. — Reiſe⸗Taſchenbuch für Höhergebitbete u. f. w. Lter 
— Auch u. d. T.: Theoretiſches und praktiſches kehrbuch für wißbegierige 
e; enthaltend: das Wiſſenswuͤrbigſte von dem Landbau, ben Gewerben 
m Handel, ſowie von ber Wiſſenſchaft, Literatur und Kunſt, der Religion, 
und Schule, der Berfoffung, Grfedgebung, Verwaltung unb den auswärs 
Berhältnifien des zu bereifenden Landes. Gr. 12. (x, 188 u. 804 &.)? 
burg, Ernſt. Geh. 1984 
hle.: 3 Thir. — Bol. Nr. 1008. 
k. Elvenich. — KBertheibigungsfdrift, herausgegeben von ıc. 2te Lief., 
zugleich eine altenmäßige Darlegung der in der Hermeſiſchen Sache zu 
vepflogenen Verhandlungen enthält. Gr. 8. (vı u. 126 ©.) Breslau, hr 


reis bed Ganzen: I Thle. — Bal. Nr. 1687, 
5. Entwuͤrfe zu Predigten und Homilien u. ſ. w. bearbeitet von mehreren 
eben. 12tes Bochn. — Auch u. d. T.: Entwuͤrfe zu Prebigten und Oomi⸗ 
ber das ganze Neue Teſtament. Won J. ©. Matthes. 10tes Bdochn. 
t. (139 ©.) Erfurt, Hennings u. Hopf. Sch, 8 GBgl. Mr. 4204.) 
6. Die neusften Srfahrungen in ber Anwenbung unb Heilkraft des Falten 
x8 bei: mehr als hundert verichiebenen Krankheiten, befonders auch bei acuten 
rantheiten, als: Biattern, Malern und Scharlachfieber. Mit einer getreuen 
lung der Gräfenberger und der in Sachſen befindlichen Waſſerheilanſtalten. 
einem koͤnigl. preuß. Oberarzte a. D. 8. (96 ©.) Leipzig, Schreck. pr 
7. Fönslon (M. de), — Les aventures de Telömague, par etv. A 
de l’enseignement universel revues par D. Ch. E. Losmilzer. Gr. 12, 
8.) Chemnits, Goedsche et Comp. 1840. Cart. ° 18 A 
28. Fiſcher. — Der Somnambullömus. er Banb: Das Hellfehen und 
jefeflenheit. Gr. 12. (412 ©.) Bafel, Schweighaufer Geh. 1984 
Bd. I—Ul: 3 Thlr. 18 &. — Bol. Ir, ze, . 
29. Fortuna. Taſchenbuch für das Jahr 1840. Heraudgegeben von Franz 
‚ Told. Reue Zolge. 2ter Iahrg. mit 6 Stapiflichen. 16. (405 ©.) Wien, 
lex u. Schaefer. Geb. in Etui n. 2 Pf (Bgl. 1837, Rr. 5587.) 
‚30. Fraucke. — Theoretiſch⸗praktiſche Anleitung zum erſten Unterrichte im 
nen für den Schul⸗ und Privatgebrauch. Rebſt Zwei und funfzig in Kupfer 
chenen VBorlegeblättern [in gr. 4), neu entworfen und flufenweife geordnet. 
und lettes Heft. Krummiinige Figuren. Br. 8. (59 ©.) Berlin, Amelang. 
12 4: 12 Befte: 8 P — Bot. Nr. 200.) 
381. Gehler’s (Johann Samuel Traugott) Physikalisches Wörterbuch neu 
"beitet von Gmelin. Littrow, Muncke. Pfaff. 9ter Band, 2te Abth. Ther- 
.—U. Mit Kupfertafeln XI bis XXX1V [in qu. 4]. Gr. 8. (8. 826 - 
8.) Leipzig, Schwickert. 8 # 16 4 (Vgl. 1838, Nr. 6871.) 
D82, Kurzgefaßtes Handwoͤrterbuch für Bormünder und Bevormundete in ben 
dgl. Preuf. Staaten. Enthaltend bie gefammte preußifcde Seſetgebung bes 
end das Vormundſchafte⸗Weſen, auf Grundlage bed Allgemeinen Landrechts 
IL Titel XVII. alphabetiſch zuſammengeſtellt und erläutert von einem 
Kifgen Juriſten. 12. (204 &.) Korbhaufen, Fuͤrſt. Geb. 12 4 
085. Harms (Dr., Pater in Kiel u, Kirchenpropſt). — Die Beligionshande 
gen der lutheriſchen Kirche. In nem Prebigten von ꝛc. @r. 8. (vırı u. 142 ©.) 
4, Univerſitaͤts⸗Buchh. u 18 A 
1984, thauſen (Auguſt Freiherr von, Geh. Reg.⸗Rath). — Die Ländliche 
— F einzelnen Provinzen der preußiſchen Monarchie. Iſter Band. — 
qh u. d. %.: Die ländliche — in ben Provinzen Of» und Weſt⸗Preu⸗ 
w Uſte Abth. Die Beſchaffenheit, Bebauung, Bevdikerung und Cintheilung 
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3 . 2te Abth. Die laͤndl 
mn —S 2 — — —ã— —— 

4885. Hefner (Dr. Joſeph von, Stubienlehrer x.). — P 
erleſene Sammlung lehrreicher Fabeln, —— en, Beſch 
derungen, nebſt Sach» und Wort⸗Erklaͤrungen das jugen 
mengeftellt von etc. 2te, verbeſſerte Auflage. &. 8. (6 ©. ohne Pag, 
Mändyen, Lindauer. (Sauer.) Geb. 

4966. (3., Dr. 5. Philoſ.). — Wörterbu Friebriq u 
lers Geb oder voltfländige Geflärunn aller in —— — 
und Ausdruͤcke aus ber Mythologie, Geſchichte und Geograpbie- MAphu⸗ 
orbnt. Gin unentbehrliches Hülfsbuch für die, welche Gchillers Gel 

unb verflehen wollen. Herausgegeben von ꝛc. Reue unveränberte Amiga 
—— 16. (vı u. 114 &.) Hamburg, Liter. Inſtitut. 18m! 
me 

4887. Seturich | (Mag. H.). — Denkmäler der Breunfiaft"und * 
Ste Ausgabe. 8. (109 e) —— G Ernſt. O. 3. Geh. 

Nur neuer Titel — Bol. 1836, Nr. 6164, 

4988. Sillert (X.). — Allerlei Bilder und Lieber für Kinder. Ge 8 

u. 12 — Taf. mit vielen Abbild.) Berlin, Luͤderiz. Geb. 12 A Ges 


4389. Hoffmanı (Dr. Wilhelm). — Der Hausarzt bei ben Unterch 
ber Brufts und Halsdruͤſenanſchwellung, Fallſucht (Spitepfie, böfen Bi 
den damit zufammenhängenden Leiden, als: ſchlechter Verdauung, Appel 
BVerſchleimung, Abaoeran ober Aufgedunſenheit, Schwaͤche, Berfkopfos 
keit, Aufſtoßen, Säure, Schwere und Druͤcken im Unterleibe, Bes 
——— periodiſche Krämpfe, hartem und aufgetriebenens Leis, | 
ſchm Ruckenſchmerzen, Kopfweh, Schwindel, Blutandrang, 
* a ‚ueten Fluß, unsegelmäßiger Periode, Rheumatismus, Gck- 
ober entzänd Berbunteiung ie 






eten Augen unb Augenliedern, 
Bra u en verwandten Uebeln. Nebſt Rachweiſung ber Heilmim 
keibende unb Aerzte von 2. Gr. 8. (vı u. 138 ©.) Leipzig, Böhme. Ech 


4949. Hulbigung ben rauen. Taſchenbuch für das Jahr 1840. Herach 

von 3. 8. Saftelli. 1öter Jahrg. mit 6 Stahlflihen. 16. (ru 
Wien, able u. Scharfe. Geb. in Etui n. 24 

" Bal. 1838, Nr. 5894. ’ 

: 4941. Jacobi (Theodorus). — De Ottocari chronico Austziaco sch 

&msj. (70 8.) Vratislaviae, Hirt. Geh. 

4848. Die Zagb auf Hafen und Rebhuͤhner. Gine Belehrung über ie 
barften, vortpeipaftefken, feichteften und angenehmften Methobm, Hafen a 
bühner auf aͤcht weibmännifche Art zu ſchießen und au fangen. Mit Zus 
der beften Quellen und eignee Erfahrungen, fo wie auch mit 
rackſichtigung ber neueften Wervolllommnungen bes Jagoͤbetriebes für Zi 
Jagofreunde, insbeſondere für angehende Weibmänner, bearbeitet. 12 (8 
Nordhauſen, Fuͤrſt. Geh. 

4948. Moͤglin'ſche Jahrbuͤcher ber Landwirthſchaft, herausgegeben ð 
Königl. Preuß. Akademie des Landbaues zu Moͤglin unter Redaktion von F 
Körte. Ater Band. Gr. 8. (846 ©. mit 1 lith. Taf.) Berlin, 
Puͤchler. Cart. 2 $ 16 A (By. 1888, Nr. 5214.) 

4944. Smmergrün. Taſchenbuch für das Jahr 1840. Ater Jahrg. 
(12 Bl. ohne Pag, u. 842 &. mit 7 *5 u. geſt. Ri) Bien, 


in Sul a oftet. — 29 — — a 8 Feer reg 
© Gr. — —ãe— ER abe In. B @r., Sabıy. IB, 

4945. Kalkar (Chr. H., Fi d. Teol. u. Philoſ. x. gu Dbenfe) — — Di 
Selhihte in Morträgen für Gebildete bon 7. 2er Shell. Vom 
Grü bis zur Himmelfahrt Chriſti. Br. 8. (x u. 402 &.) Kiel, 
Buchh 2 (Bol. 1888, Nr. 040, 







N 
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— sen Ca die km Ser Dot — Et Dekan um Han 
m in auf bie Wirren der Belt. ⸗po u 

c Gr. 8: 148 ©.) Leipzig, Schred. Beh. ⸗ n. 6 4 
7. Krüger (Abolph). — Neuer practiſcher Reitunterricht oder Anweiſung 
vzer Zeit, ohne frembe Anleitung, ein Pferdekenner und guter Weiter zu 
33 wie auch nuͤtzliche Belehrungen über Abwartung ber Pferde, Kennzeichen 
guten Fohlens und wie bigige und träge Pferde gu behandeln find. Zum 
unterricht für Reitluftige von 2c. Bte verbeflerte Auflage. 8. (x u.1235 ©. 
. ith. Taf. in 4.) Quedlinburg, Ernſt. Geh. 12 H 
3. Kyau's luſtige Streiche und tolle Schwaͤnke. Herausgegeben von E. von 
‚o.n. 8. (110 ©.) Leipzig, Schreck. 1840, Geh. 12 X 
Jeraußgebers E. won Odeleben. 

IB. Leifchner (Cart Ferbinand). — Die Zauberkunſt aller Zeiten und 
nen, namentlich des aͤghptiſchen Alterthums und des neunzehnten Jahrhun⸗ 
u. f. w. nach Philadelphia, Bokco, Petorelli, Somte und Anderen von ıc. 
nveränberte Auflage. Mit 1 [tith.] Titelkupfer und 111 Abbildungen [4 lit. 
. 12. (xxır u 297 ©.) Weimar, Volgt. 1840. Geh. 18 H 
50. Leonardo’ freundſchaftliche Briefe Über bie Angriffe, melde feit 
als dreihundert Jahren der römifch s Eatholifchen Kirche von ben Proteflans 
emacht werben. @ine zeitgemäße Lefefrucht, gewidmet dem gebildeten chriſt⸗ 


Leſepublikum. "1ftes Bändchen. 1fter bis Gter Brief. Gr. 8. (vı u. ar 


hen, Lindauer. (Gauer.) Geh. 
51, Lilienthal (Dr. M., Rabbinatskand. in Münden). — Predigten für 
athe und Feſttage. Behalten von sc. Gr. B. (116 ©.) Münden, eye 


52. Loßnitzer (Dr. €. ©). — Der Univerfalsunterriät In feiner Anwen⸗ 
auf den Spradunterricht. Iſtes Bändchen. Franzoͤſiſche Sprache. — Auch 
"8.3 Lehrbuch der franzoͤſiſchen Sprache, nach den Brundfägen bes Univer⸗ 
interricht® bearbeitet und mit einer ausführlichen Ueberſicht der Methode vers 
von ꝛc. Mit Fendlon’s Telkmaque, Buch 14. Franzoͤſiſch und deutſch. 
12. (xzur u. 107 ©.) Ghemnitz, Goedſche u. Comp. Geh. IH 


D 


53. Lüdemann: (C., a. 0. Prof. d. Theol. x. in Ki). — „Nur bie ben‘ 


n eb haben, Lönnen feine Heerde weiden.” Cine Predigt über Joh. 21, 
-19 beim Antritt feines academiſchen Lehramtes am Gonntage Hogate, ben 
Mai d. J., gehalten von 2c. Angehängte ift eine kurze Nachricht über das 
Hetifhe Geminar zu Kiel und die anderweitige Vorbildung der Theologte 
bigenden daſelbſt in practifcher Beziehung. Er. 8. (23 ©.) Kiel, Univerſt⸗ 
Buchh. Geh. . . .. 4 AH 
354. Maack (Dr. P. von, Physikus eto.). — Die geburtshülfiche Opera- 
slehre. T’abellarisch dargestellt zum Gebrauche für Studirende und 

ve -Geburtahelfer von etc. Royr-4.. (4 8. ohne Pag. u. 81 8.) Kiel, 
versitäta- Buchh. Cart. 1 
965. Meſſerſchmidt (Dr. Heinrich, Stadt: u. Dom⸗Phyſikus zu Naumburg). — 
e die Rechtmäßigkeit der Todesſtrafe dur; GEnthauptung und über bie bis 
gebräuchlichen, aber verwerflichen Verfahrungsarten beim Enthauptens nebfl 
mer Belchreibung einer unter dem Namen Collumpoͤn neu erfunbenen, allen 
rinftigen Anforderungen entfprechenden Enthauptungs⸗Maſchine von zc. Mit 
thographirten Tafeln [4 in Halb Fol., 1 in 4]. Br. 8. (xu u. 67 ©.) 
mar, Boigt. 1840. Geh. 12 
956. Munch (Dr. Ernft). — Mahmud II. Pabifchah der Osmanen; fein 
m, feine Regierung und feine Reformen, nebft Blicken auf bie naͤchſte Gegen⸗ 
t, und bie Zukunft des türkiſchen Reichs. Mit dem llith.] Portraite Mah⸗ 
‚8. Gr. 8. (iv u. 235 S.) Stuttgart, Krabbe. Beh. 1% 
1967. Munich et ses environs. Guide de l’&tranger. dans cette capitale. 
e 6dition avec: un plan de la ville et plusieurs gravores. Gr. in-12. 
6 8.) Munich, Lindauer, (Sauer.): Cart; 28 Hd 


= 





582 Deutsche Lsteratur, 4958-69. (N 


I 4968. Ra Giäte ber dei Beide u. [. m. döfbe, AT Eufı 1 
d. T.: Schrbud ber Zoologie von Kriedbrid SigmundWoigt. ei 
Ban. 9-24. Gr. 8. (8. 129-354.) Stuttgart, Schweitzerbatt. Ga 

Bol. Ar. 3099 u. 2708. ‘ 

4959. NPITENOYE TA EYPISKOMENA TLANTA. Or 
omnia etc. Ediderunt Carolus et Carol. Vincent, De La Bu di! 
Reocnsuit Emendavit Castigavit Carol. Henric. Eduard. Lowmatzıd.! 
IX. — Auch u. d. T.: Origenis m Exodum et Leviticum Hssik 
Nova Editionum Parisiensium etc. Edidit Carol Henric, Eduard. Lem 
8. (vı u. 446 8.) Berolini, Haude et Bpener. - 14 


1988, Br. 070. . 

PM Dtto und Augufte ober ber Gegen einer weiſen und femme &i 
Ein Böclein zur Belehrung und Unterhaltung für Känber. som fehl} 
Jahren. Bon der Verfaſſerinn der Feſtiage im Pfarrhauſe zu Kiki 
(88 &. mit 6 lith. u. illum. Bildern.) Ghur, Grubennann. D. I. Ge 

Berfafferinn: Caroline Reinhold. d* 

4961. WYallow’s Leben und Briefe. Gingeleitet von Dr. Eubwig Bi 
Herausgegeben von Albrecht Wachler. [2te Hälfte.) Br. 8. (6.3 
Sähiuß.) Bresiau, Dirt, Geh, HK 

Preis des Ganzen: 3 Ahle. 12 Br. — Bol. Re. sile, 

4962, Belt (X. J. 8., Dr. u. Prof. d. Sheol.). — Proteftantidund, | 
naturalismus, Nationalismus und fpeculative Theologle. Bier Wortsfunge: 
Mebft einem polemiſchen Anhange gegen Gern Aridiaconus Melt | 
.(160 ©.) Kiel, UniverfitätssBuchh. Geh. | 

4963. Petrick (Johann Gottfried). — Das Mittelpunttichen ber & 
und Kanzelvorträge über bie Zaufe, die Beichte, das Abenbmabl, bie Bi 
telt unb die Wiedervergeltungs gehalten vom weiland . ix. 8. (235 6)! 

„gart, Hallberger. Beh. 

4964. Rathke (Dr. Heinrich, Mediz.- Rath, Prof. eto, sn Käsiake 
Kintwickelungsgeschichte der Natter (Coluber Natzix) von etc. Mitik 
tafeln. Gr. 4. (iv u. 282 8.) Königsberg, Gebr. Bornträger. u. 4} 


4965. Reifen in Wrofitien und Algier, ober Lebensſchickſale Wenkin! 
‚fers, -zulegt gewelenen Bombafchla des Achmed Mey von Gonflantie | 
U HR Abbübungen. & (vım u. 176 ©.) Erfurt, Hennings u. Garfil 

eh. 


4968. Religionablatt. Ster Jahrg. 1839— 40. Rebactoren: P- 1) 
Volquardts, &. ©. 3. Asſchenfeldt, & Lozengen. 62 Nm. (t! 
@r. 4. Zlensburg. Hufum, Meyler. (Gamburg, Niemeyer in Gomm. 

Vgl. 1888, Nr. 59. — Nr. 1 tft vom 5. Juni d. J. 

4967. Hichter (Dr. Doris Friedrich) —. Der Milch Eine il 
Anmweilung zum dlaͤtetiſchen ——— Gebrauche — fügen Gil, 
einer nach ben beiten Quellen unb Erfahrungen bearbeiteten Anteltung, # 
bartnädigften und gefährlichften Krankheiten, als: Ausfchläge, Autzehcro⸗ 
flüffe, verhärtete Brüfle, Durchfall, Engbrüftigleit, Epilepfie, Yieber, Gl 

maorrhoiden, Hofterie, Katarrh, Krämpfe, Krebs, Lungenfucht, Euftfeudk, —* 
ſchwaͤche, Rheumatismus x. 2c. durch den theils aͤußerlichen, theilt td 
— be füßen Mitch leicht und ſicher zu heilen. 12. (88 ©.) DW 

. Seh. 


AI. — (Wilhelm Theodor). — Alphabetiſches Bepertorien uu 
ebung bes: Koͤnigreichs Sachſen fomweit fie in den Codex Augustens, ufe| 
edungen und die amtlichen Sammlungen vom Jahre 1818 an bit mi 180 
genommen ift. ‚Herausgegeben von ıc. 2 Bände. After Bi. A— 
M—B., Gr. 8. (vıı u. 488, 894 ©.) Leipzig, B. Tauchnitz jun, 
4969. Ritter (Heinrich). — Ueber das Wöle,. In Beziehung ef 3 
Be Safe: cm Kl un runde br er a LE 
ud a . Belt’ eolo n Mitgrbeiten 
(76 ©.) Kiel, Univerfitäts:Buchh. Beh... ‚ Band N, y 
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. Höhe (D. Johann Friedrich). — Prebigt am Neſormativne⸗Feſte 1888 
Daupts und Stadtkirche zu Weimar gehalten von ıc: 12te Auflage, na 
ten, von legten Hand, abgedruckt. Mit einem Rachworte. Gr. 8. (20 ©.) 
ıw, Doffmann. Geh. SH 
1. Nomanus. — Ernft Suftaufon, ber edle Räuberhauptmann und Ober⸗ 
einer Berbrüderung der Rädyer und Vertheidiger der Unſchuld und Tugend 
Inigreich der Scanbinavier. 2 IThelle. 8. (207, 232 ©.) Rordharſen 
2 


2. Noſenau (Wilhelm von). — Gunbobald von Schwarzeneck. Cine Be ' 


: aus ben Zeiten der Vehmgerichte und Kreuzzuͤge von ıc. 2 Wände. 8. 
198 &.) Nordhaufen, Fuͤrſt. P 
&. Neuer Schauplat ber Känfte und Handwerke u. f. w. 104ter Wand. 
shmidts Feuerzeugpraltilant. — Auch u. d. T.: Der vollfländige Feuer⸗ 
raktikant ober umfaflende Befchreibung aller bekannten Feuererzeugungsanpa⸗ 
fo wie audy der Gewinnung, Darfiellung und Fabrikation ber dazu erfors 


wen Zuͤndſtoffe und anderer Requifiten, namentlich bes einfachen Feuerzeuges 
Stahl, Stein u. Schwamm x. beftehend), des Klintenfchloßs, bed rotirenden, - 


neumatifchen, bes chemiſchen oder Shlorfchwefelfäure s, bes Phosphors, bes 
on®s (der Congreveſchen Reibzänder, der von Romerfchen Streichzuͤnder, des 
ndſchwammes), bed eleftropneumatifcihen und bes Doͤbereinerſchen Platin 
euge® mit den Mobificationen beffelben von Dr. Fyfe, Predtl, Wifenlohr 
£ndern, bes Hombergfchen und Doͤbereinerſchen Pyrophors und des als Feuer⸗ 
benugten Galorimotors und Deflagrators des Prof. Bares ferner ber 

aller Arten des Feuerſchwammes, der Lunten, bed Zunders, ber Fabrikation 
infachen und ber mit chlorfaurem Kali Überzogenen Zuͤndhoͤlzchen, ber Flinten⸗ 
‚, des Salpeters, der Schwefelfäure, ber Platinſchwaͤmme, bes chlorfauren 
‚ und des Phosphors, bed Ausbringens des Schwefels und ber Darftellung 
Bchwefelblumen, nebft kurzer Anleitung, ungangbar geworbene Platinfeuers 
; Leicht feibft wieder in guten Stand zu fegen und barin zu erhalten. Won 
Chr. Heine Schmidt. Nebft 11 lithographirten Tafeln. B. (vı u. 
&.) Weimar, Voigt. 1840. 12 A 
Bpl. Nr. sel. “.“. 


4. Schellborn (F.). — Auserlefene Geburtstags», Bochzeites und Ab⸗ 


bägedichte, wie auch Stammbuchsverfe, Raͤthſel und Polterabendicherze. Ber’ 
geben von sc. Ste, ftark vermehrte Auflage. 8. (vu u, 176 ©.) Queblin⸗ 
75. Schmidthammer (Wilhelm, 2ic. d. Theol., Dr. d. Philof. ıc. zu XI 
1). — Erfindungen, von zc. 8. (15 S.) Leipzig, Schred. 1840. Geh. n.2 


076. Schott (Sigmund). — Mar Emanuel, Prinz von Wuͤrtemberg, ubb 
Freund Karl XIL, König von Schweden. Ein biographiſch⸗ biftorifcher Were 
von x. Mit den [tith.] Portraits von War und Karl XI. 8. (xıı mw 

S.) Stuttgart, Krabbe. Geh. . 14564 


97T. Schouw (3. F., Prof. d. Botanik a. d. Univ. zu Kopenhagen) — 


turſchilderungen. Eine Reihe allgemein faßlicher Worlefungen von c. MH 3 
eindrucktafeln [1 in 4). Aus dem Daͤniſchen. Gr. 8. (iv u. 162 &.) Kiel, 
verfitätssBuchh. 1840. Geh. " Ä 14 
1978. Schul (M. A.). — Allgemeine Schulfibel. Lefeftunden ber Kleinen, 
r Stoff für Anfänger zus leichten, fegnellen und fichern Griernung des Exfens, 
h ‚fiteng geprüften und praktiſch beiwäprten Grundſaͤtzen finfenweis geordnet 
yıc. Mit einem Vorworte von bem Herausgeber D. Fardinand Fiedler, 
r. in Doͤbrichau. 2te verbefferte und vermehrte Auflage. Gr. 12. (48 ©.) Leip⸗ 
yv Böhme, 24 


4979, Schulz (D. K. F. W., Cantor x. in Prenzlau). — Darſtellung eines 


ten Methode das Pianoforte durch einen neuen, fege licblichen Zug an bems 
ben zu fiimmen, nebſt einer Anweiſung, wie man ſich mit geringen Koflen ein 
thaldlayier verſchaffen Tann. Gr. 8. (16 ©.) Prenzlau, Vinsent. Geh. LH 
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4880. Beidel (Heinrich Alexander). — Krem und Harfe Cie 
geiftticher Dichtungen von ıc. 8. (xıı u. 228 ©.) Roftod, Dee | 
4981: Seibler (Dr. 9. J.). — Der junge Dann bei ber Bali 
tinn. 2ter Abdrud. 8. (66 &.) Quedlinburg, Ernft. 1840. Geh. 

Sur neuer Titel. — Bgl. 1887, Nr. 208. 


40982. Shaffpeare’& dramatifche Werke überfegt von Aug. Wilhr 

ge und Ludwig Tieck. Ster Band. Die beiden Veroneſer. Goriskum 
eib und Lufl. 8. (834.6.) Berlin, Reimer. Subſcr⸗Pr. n.84 M 
n. 12 4 (Bol. Ar. 8884) 

4985. — ſaͤmmtliche bramatifche Werke. Ausgabe in 12 Binie 
fegungen von A. Böttger, H. Döring u. A. 2ter Wb. L Su 
Nichts. IL. Der Sommernadtstraum. III. Die Kunft, eine bik 

hmen. — Ster Bb. I. Der Kaufmann von Venedig. II. König 

hard ber Zweite. — Ater Bd. I. Heinrich ber Vierte, 1fter Spell. 
eich der Vierte, Ztee Theil. III. Heinrich der Fuͤnfte. — Ster Ba. I 
nig Seinrich der Sechfte, After bis Ster Theill. — Gier Bd. I. Kiel 
der Dritte. II. König Heinrich dee Achte. III. Das Wintermährde - 
Wh. L König Lear. II. Zulius Caſar. III. Veriorne Liebesmähe. — 
1. Othello, der Mohr von Venedig. II. Zimon von Athen. IIL 
Ster Bd. I. Eymbeline. IL. Wie es euch gefällt. III. Periktes, Fa 
zus. — 10ter Bd. I. Hamlet, Prinz von Daͤnemark. IL Zum 
II. Zroilus und Kreffida. — Liter Bd. I. Die Irrungen. IL Be 
Julie. II. Maaß für Maaß. — 12ter Bd. I. Coriolan. IL 
Gteopatra. TII. Ende gut, Alles gut. 8. (224, 239, 282, 32, 
250, 267, 293, 237, 825 ©.) Geb. (Als Reſt.) 

Bde.: 3 Ahlr. — Bol. Nr. 233, | 

4984. Siutenis (C. 8. F.). — Dee Vater und ber Sohn. Ge 
(Aus Friede. Sintenis’s Auswahl deutſcher Gedichte befonders abgedercth 
(16 ©.) gerbſt, Kummer. Sch. Ä 
‚ 4985. — (GFriedrich, Oberlehrer zu Zerbſth. — Auswahl beutiäe fl 

um Vortrag für das reifere Sugenbalter von ıc. Gr. 8. (vu se 
bſt, Kummer. Geh. | 


4986. Spief (Br). — Gemaͤlbeſaal menſchlicher Ungeheuer, berief 
Suben und Betrüger. Inhalt: 1) Der Pfahlwathrich. 2) Die Kolgen ie! 
famleit. 8) Torquemada. 4) Gartouche. 5) Die Erſcheinungen ia % 
Hofter zu Bern. 8. (144 ©.) Norbhaufen, Kürft. 


. 4987. Spindler’6 Werke. Wohlfeile Ausgabe. 18ter bis Zifer * 
pi: Der Invalide. III. -V. Moosrofen. .—II. Gugen von Kraft! 
ee Schwärmer. — Auch u. den &.: Dee Invalide. Hiſtoriſch⸗rom 
der neuerer Beit. Ster bis Ster Bd. — Mooseofen. Erzähfungen un # 
"yon ic. 3 Bände. — Eugen von Kronftein ober des Lebens und der Eich 
2 Bände. — Der Schwaͤrmer. Lebens und Charakterbilder aus MA 
Beit. Mit 2c. Privilegien. 8. (128, 189, 141, 126, 150, 157, 95, 189 
Stuttgart, Hallberger. Beh. Jeder Bd. n. 12 4 Mit 1 Stahiſtich M 
n. 14 4 (Bol. Ne. 2994.) | 
Der 18te u. 20fte Bd. find zufammengebeftet und werden nur für 290,5 


4988. Stahmann (Friebrich, Amtschir. zu Nienburg). — Lehrbegrif il 
fenswärbigften der Anatomie und Chirurgie u. f. m. Neue Ausgabe * 
(xxv u. 286 ©.) Quedlinburg, Ernſt. 1840. Geh. | 

Nur neuer Titel, 

4989. Thal (Karl von). — Die tanzenden Schäbel am Rabenſtein a 
rige Sage aus ben Kitterzeiten von x. Mit 1 lithographirten N 
(205 ©.) Rordhaufen, Zürft. 14 


- 4800. Rieineb Theater ober oratoriſche Beiträge in Belpräcen, tell 
Spielen unb Prologen befichend. Zum te Öffentticher Fe 
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smrnaflen, höhere Buͤrgerſchulen und zum Privat⸗GSebrauch. Reus Tutgohe, 
u u. 255 eo) Dueblinburg, Ernſt. Cart. 9 2A 
ur neuer Titel. 
1. Thon (Ehriſtian Friedrich Gottlieb, vorm. Korflomm.). — Der Meiſter 
chachſpiel und zwar ſowohl im gewöhnlichen Schach zu nur zwei als auch 
e Perfonen auf zweierlei Art, fo wie im großen Kriegs⸗ und ſogenannten 
efpiele nach alter und, verbefierter Methode. Gerausgegeben von 2c.. 8. 
u. 135 ©.) Weimar, Voigt. 1840. Geh. 16 
3. Allgemeines Verzeichniß ber Bücher, welche von Dftern 1889 bis Sichaelis 
neu gebrudt oder neu aufgelegt worben find, mit Angabe ber Verleger, 
zahl und Preife Nebft einem Anhange von a esäheiften, bie kuͤnftig erſcheinen 
Eatußgesrhen ben 26. September 1839.] Gr 8. (6. 841—665.) — 
nann. Geh. 
Nit dem Umſchlag⸗Titel: Meßkatalog, Michaelis 100. — Bol. Nr. 140, 
3. Wangenmüller (Merimilian, Fathol. Pfarramtsverw.). — Vom Re 
waſſe. —** über Joh. 4, 9. Ein Wort des Friedens für alle chriſtlichen 
onspartheien von — Br. 8. (23 &.) Stuttgart, Sonnewald. Tech. 3. 


4. Weber (5. 8. v., Praͤſib. d. Staatsgerichishofs ıc. in Lühlngen), — 
philoſophiſche und —* Schriften von ꝛ⁊c. Gr. 8. (va u. 819 90) 
gart, Ballberger. Geh. 1594 


5. Weihnachtsbluͤthen. Ein Almanach für die Jugend auf das Jahr 1840. 
zerbindung mit Andern herausgegeben von Buftav Plieninger. Ster 
je mit [3] Stahlfligen. 12. (vr u. 336 ©.) Stuttgart, Beiſer. Geh 
ui n. 1 10 A (Bol. 1838, Nr. 5486.) 
6. Tele Bemälte» Gallerie, oder Geſchichte und Befchrelbung. aller "Länder 
Bölker u. ſ. w. Deutih von C. 4. Mebold. Z7äfte bis 285fte Lie, 
. Stuttgart, © erh eur, Geh. 18 A (By. Nr. 351) 
Intholten:; d Frafte bi Sief, Europe, dter Want. er en, Nr. 
 (Saln D —S 53 * en & n. —233 ur; zeig ‘ al Bi ws. 
Pe Pauthier. (xiru. — , STR neöß 1 karte in gr. 1, 


7. Worte des Troſtes an. ben unter ber Seil bes General Cupertntene 
3 Dr, Roͤhr feufzenden Katholkken aus ber Weimar⸗Jenaiſchen Gemeinde, 
‚einem Katholiten. .2te Auflage. Br. 8. (16 &,) Weimar, ‚Hoffmann. 
v6. AK (Vgl. Nr. 582.) 
98. Xylander (3. Ritter von, Hptm., Ritter 1). — Lehrbuch ber Taktik. 
Fheir: Terrain⸗Lehre. — Auch u. d. T.: Terrain⸗Lehre. zit, umgearbeitete 
ge. Mit 2 Tafeln [in Kpfift., in Halb-Fol.] 8. (x u. 155 &.) Münden, 


mer. 138 
er, 2ter Thl., Ebendaf., 1833, 3, 1 Thlr. 16 Gr. — Vom aten THE iſt unit 
« Auflage zu erwarten. . 
09. Ziegenbein (Dr. Io. W. H., Ast zu Mitaclflein, Confiſt⸗Rath x. ze 
nſchweig)· — Leſebuch zur Bildung des Geſchmacks und zur Bereblung des 
end. Derausgegeben von ⁊c. ifter Band. Ate, nällig umgearbeitgte , mit dee 
sie ber Dichtungsarten vermehrte Ausgabe. — Auch u. d. J. z Die Dichtungs⸗ 
ı dargeftellt von ©. G. 5. Brederlow. ifte Abth. Theorie. 8 (xvi u. 
©.) Quedlinburg, Ernſt. 20 4 


Künftig erscheinen: 

ıdreas und Elene, zwei angelsächsische Gedichte des 9ten Jahrhunderts. 
usgegeben und erläutert von J. Grimm. Gr. 8. Kassel, Fischer. 
aader (Fr... — Revision der Philosopheme der Hegel’schen Schule 
iglich auf das Christenthum. Nebst 10 Thesen aus einer rellgiösen Phi- 
phie. Gr. 8. (Etwa 14 Bgn.) Stuttgart, Liesching- Etwa P 


arfuss (Fr. W.). — Theorie der S iegelmikr aan, mit sphärischen 
spiegeln. Mit 2 lith. Taf. 8. (Etwa a) Weiner Vogt 


’ 
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» Preuss (J. D. R). — Friedeichs-des Grossen Jugend und Tal 
gung. Eine Jubelschrift. Gr. 8. (Etwa 85 Bgn.) Berlin, Duncker la 
‚ Buckelt (B. R.). — De tamoris in pelvi, partum 
mentatio a Facultate medicorum Heidelbergensi raemio ornata. (gi 
Naegelii.otc. 8maj. (Etwa 12 Ben. u. 2 Abbild.) Hoidelbergae, Mes 
‚ Rambach (A. L.). — Der National-Kreditverband und die Vs 
schaft. Was sie sind und was sie zu bewirken vermögen. 8. ii 


Raumer (G. von). — Der Thiergarten bei Berlin, wie er wa 
was er war. Mit 2 Pläuen des Thiergartens von 1685 und 176. &1 
7 Bgu.) Berlin, Lüderitz. | 
..Recken (W. A.). — Gehbeimniss, Gusseisen von jeder * 
und Schwere zu verstählen. Für Hüttenwerke und alle andera Fass 
8. Quedlinburg, Basse. nn 
Das Geheimniss, alle Sorten Stahl oder gehärtetes Ess 
sehr schnelle Weise zu schaeiden. Für Maschinenbauer, Mechasike,i 
ser, Schmiede und Stahl- wad Eisenarbeiter überhaupt. 3. GQwäi 

asse. Ze . | 
ı Richter (A, L.). -—  Die'. organischen Krankheiten der Kasdı 
Lebrbuch. Gr. 8, (Etwa 20:Bgn.) Berlin, Enslin. Etwa 1 #1 

—— (W.). — Serbiens Zustände unter dem Fürsten Milosch bs1 
* Regierunga- Entaageng im: Jahre 1839. Eine Darstellung de . 

reignisse, Charakteristik des.serbischen Volkes und Abriss der T 
dieses Fürstenthums. Gr. 8. Leipzig, Frohberger. Etwa 18 k 


.. Molfls (J. ©. F.). —i Praetisches Handbuch zu gerichtlich- 
Untessuchungen und sur: Abfassung gerichtlich - medizinischer 
Berlin, A. Duncker. ZZ | 
. Sohmid (E.). — Die Löbdeburg bei Jena und ihre Besitzer, 
Ech dargestellt. Mit Urkündenbuch und 1 Steintafel. Gr, 8. (Em 
Jena, Frommann... - > .. "m... F 
Schmitt (H. J.). — Geschichte der neugriechischen und der gi 
rassischen: Kirche ‘und: ihrer Verfassung. Gr. 8. (Etwa 25 Bau) I 
Kirchheim, Schott u. "Thielmann.: | 
Schumacher (Gabriel). -:Ueber die Nerven der Kiefer und de} 
Beisches; :Mit.1 Bteintafel.” Gr..4. Bern, Huber u. Comp. Etw fi 
Siebold '(C. T. von). — Beiträge‘ zur Naturgeschichte der wii 
Thiere: Mit 3 Kupfertafeln. ‘4.- Danzig, Gerhard. .. - | 
ı Sowerby (J.). — Mineralconchologie Grossbritanniens, oder angs 
Abbildungen und Beschreibungen der Schalthier-Ueberreste, welche #' 
schiedenen Zeiten und in verschiedenen Tiefen der Erde erhalte = 
sind. ‚Deutsche Bearbeitung, durchgesehen, beriohtigt und bevorwe#' 
L. Ayassiz. 1ste Lief. Mit 21 Tafeln golor.. Abbildungen. Roy.-s. # 
schweig, Leibrock. . . 
Strahl (A.). — Ein Sommer in der Schweiz, Reisebilder aus da# 
8. Wien, Tendler u. Schaefer. i | 
‚Strinnholm (A. M.). — Wikingszüge der. alten Skandinavier. 2* 
Schwedischen von C. F. Frisch, Gr. 8. Hamburg, Fr, Perthes. | 
. Ustrialow’s Geschichte Russlands in 2 Bänden. 8. Stuttgart, &# 
Varrentrapp (G.). — Tagebuch einer medizinischen Reise dd! 
land und Belgien nach England. Gr. 8. (Etwa 33 Boa.) Krankiai® 
Varrentrapp. Etwa 2 Pf 12: - ae ZEN 
Vitae quatuor Reformatorum sive Ecclesiae evangelicae fundat: 
Lutheri, Ph. Melanchthonis, Hold. Zwinglii, Joh. Calvini, ab se 
amicitia iis conjunctissimis, Ph. Melanchthone, Jonch. Camerario, #% 
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a. conscriptae, nunc junctim editae, Cum 7 virorum ülorem imagi- 
3. (Etwa 30 Bgn.) Berolini, Eichler. Bu 

and’s (C. M.) sämmtliche Werke. 86 Bände in 2 Abth. oder 6 Lief. 
Leipzig, Göschen. Subser.-Pr. 12 En „(romect.) sa 
Eooribonten sind zur Abnahme der Zten Abtk. von 1% Bänden, reın wissenschaft. 


kaltes, nicht verbunden; sie unterzeichnen daun für die iste Abtk, von 2% Bänden 
„ zait 8 Tblr. ĩ 


rand (G.). — Anatomie und Physiologie der Centraigebilde des 
'ystems. Gr. 8. (Etwa 12 Bga.) Giessen, Ricker. 
Wissenswürdigste aus der Anatomie und Chirurgie für Wund- und 
ste. Von Bemurd und J. B. Reindi. istes Bdchn. Mit Kupfern. 8, 
ibner. 
fart (Ph. L.). — Preussen in seinen religiösen Verhältnissen, als 
e zu einem Staats-Kirchen-Recht einer christlich-evangelischen Mo- 
. Gr. 8. Berlin, Mittler. 
£t (Karl). — Die Zukunft der protestantischen Kirche in Deutsch- 
Eine kirchenrechtliche Abhandlung, mit besonderer Beziehung auf 
stembergischen Verhältnisse. Gr. B.. (Etwa 20 Bgn.) Stattgart, J. F. 
opf. . 
Mebersetzungen. u 
urys —— The life and adventures af Valentine Voß the Ventril 
illustrations by Onechyn. Braunschweig, G. C. E. Meyer sn.,  - 
mond. — Tea — its medical and moral effects. Kassel, Fischer. 
peaus — Lecons orales de clinique chirurgicale recueillies par Pauillon: 
6» Kollmann. N 
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DIE LITERATUR DES AUSLANDES. 





==> Alle Erscheinungen der ausländischen Literatur sind durch, 
e Buchhandlung von Brockhaus & Avenarius in Leipzig : 
(& Paris: m&me maison, Rue Richelieu Nr. 60) zu beziehen. 


FRANZÖSISCHE LITERATUR. 


6. La Belgique et Lö&opold. Lettres d'un voyageur francais. No. 1. 
. (8% B.) Paris. 1 Fr. 25 c, 
6. Boiste (P. C. V.). — Dictionnaire universel de la langue fran- 
e, avec le latin et l’&tyınologie, extrait comparatif, concordance, oritique 
uppl&ment de tous les dictionnaires francais; etc. Ime Edition, .revue, 
igee, considerablement augmentée, prec&dee des principes de 
res l'acadé mie francaise, par M. Lorrain, et comparde avec le Diction- 
e de l’academie de 1835, par MM. Charles Nodier et Lowis Barre. In-4. 
) B. u. 1 Tabelle.) Paris. % Fr, 
257. Cauchy (Augustin). — Exercices d’analyse et de physique mathé- 
we, Livr. 1—4. In-4. (16%, B.) Paris. Preis des Jahrgangs 18 Fr. 
cheint in zwanglosen Heften zu 4 Bogen. j 
258. Cicerone industriel et artistique de l’exposition de 1839. Ire 2) 
V’ouvrage ayant pour titre: Description de l’exposition industrielle et 
ique % 1839, publi6e par une soci6t& d’ing&nieurs, d’artistes,; de méca- 
kens et d’industriels. In-8. (6%, B. u. 1 Kpfr.) Paris. 
1269. Connalssanco des temps ou des mouvements. c#lestes; & l’usage des 


\ . | 
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astreonoimes e& des navigateurs, pour Fan 1842; prubli6e per is ken 
longitudes. In--8. (31 wB. 1 Tabelle u. 1 Kpfr.) Paris. IR! 
"2360. Eincyclop£die des lois, dietionnaire general annoté des lu, & 
ordonnances et reglements, depuis 1788 jusqu’k et y compris ia mai 


3987, avoo suite & partir de 1838. Par Forfelier; prichik\ 
Introduction, pax M. Teste; suivie d’une table chromelsgigue. T. 


Das vollständige Werk wird 125 Fr. kosten. Ci 

2261. Fortia d’Urban (Marquis de), — Description de ini 
otata tributeires de l’empereur. T. I. Ia-12. (20%, B.) Paris 

3262. de Gourofi. — Rocherches sur les enfants trourds et ud 
fllegitimes, en Russie, dans le reste de l’Europe, en Azie et ea ksi 
precädses d’un Kssai sur l’histeire des enfants trouvds depuis ks 
plus anciens jusqu’a nos jours. T. I. In-8. (51 B.) Paris. { 

2363. Mallet (C.). — Manuel de philosophie, à l’usage das &« 
suivent les cours de l’universitdz 6 d’apris le programme ii 
gonseil royal de l’instruction pablique, Bme edition. In-8. (14 B) 

2264. Montor (Chevalier Artaud de). — Histoire. de la vie « #i 
vaux politiques da comte d’Hauterive, comprenant une partie da u 
la diplomatie frangaise, depuis 1794 jusqu’en 1850. - Zme &dikien. | 
(86° B.) Paris. TE 

2265. Plutarohl Chauronensis Scripte moralia. Giraece et lat! 
In-8. (47 B.) Paris. Ä 

2266, Strauss.- — Vie de J&sus eto., traduit E. Uttrt. I.\ 
partie. In-8. (26% B.) Paris, 6 Fr. (Vgl. Fe 1227.) 

2267. Thöätre francais au moyen-Age, publi6 d’aprds lea 
la bibliothöque du roi, par MM. L. J. N, Monmerque et Francis 
(iime—14me siöcles.) In-8. (48%, B.) Paris. | 

2268. Timmerhans (C.). — Description des divers % 
cation de la poudre à ſanon, de ses effets dans les bouches à ſe 
divers moyens d’spreuve. In-8. (18 B. u. 4 Kpfr.) Paris. 

2269. Vigny (Alfred de). — Thöätre. Le More de Venise, Otbıl 
gödie en ing actes, représenté & la Comödie-Francaise, Je & 
1829. — Le Marchand de Venise, comedie en trois actes. Oase! 
plötes, VI, In-8. (252, B.) Pads. 7 Fr. 00. (Vgl. Ne. 8) 

2270. Zöpfl (Docteur Henri). — Kssai historique sur la successin Ü 

e. Traduit de l’allemand, accompagus de notes et comımenlsfd: 
e baron de Billing. In-8. (11°, B.) Parin, / 
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es of 


"ET. Brougham (Henry Lord). — Historicol sketch 

who —— the time of George IIL To which is added ven 

party and an appendix. 8vo. Paris. „ 

- äry’s Collection of anciont and modern british eutbors. Vol, OCLIIL 
2272. Davidson (Samuel). — Lectures om biblical eridchs 

‚ London. 

- #278. Go@dwin. — Churches in London. 2 vols. 8vo. London 
22714. Grey (Mrs.). — The duke, 8 vols, Crown 8m. Londoa. se 
2275. Hallam (Heary). — Introduction to the literature of Bu 

the 15th, I6ch and 17ch oenturies, T. II-TY. Bro. Par. bi 

Ver Ya. 1997, Nr. 746. — dry's Oolleetion of anclont and modern 


2216. Hertz (Henry). — Methode complet de piano, being 2 a? 
oompleie —— school. Fol, London. © Piano, being ) 





10.)  Anslündisehe ‚Lileraier, ar. ss 


. "The History of Gideon. Svo. London. '108 
). Jardine. — British salmonidae. Part 1, Eiephant-Fol, London, 
BE 85 


y. Le Keepsake francais. 1840. 24 gravures sur acier, d’apräs les 
‚ de Rigaud, Callow, Cellignon, Mackenale, Aubry. Eıxdcutös per, les 
rs artistes anglais, Gr. in-8. London, Asher and Co. j 4 
1. 1887, Nr. 2576. 

3. Narrative of the ten years’ voyages of H. M. 8. Adventure and, 
By Captains King and Füsroy. With an appendix by Major Sadine, 
aps, charts and upwards,of 60 illugtrations by Landseer etc. 2 vols. 


London. QE 188 
L. Parke (Andrew). — Blindness, or ihe second sense restored aud 
‚, poem. Post 8vo. London. {06 


2. Pettigrew. — Biographical memoirs of celehrated physlcians etc. 
Bvo. London. 16 10 
8. Shaw (Alexander). „— Narrativo of the diseoveries of Bir Charles 
n the nervous system. 8vo. London. bs 


A, Wolff, — Jourael of my misaienary labours. Bve. London. : 12 





STALIERISCHE LITERATUR. 


5. Bertani (Pellegrino). — Nuovo dizienario di botanica. 2da edi- 
‚ Fasc. [—DI. (A—Li.) Io-8. Mautova. Jedes Heft 1 L. 74 c. 
36. Biografia degli Italiasi illustri ec., compilata per cura del 

Kmilio de Tipaldo. Fasc. XXIII, Yıv. 11) 6, fasc ch gr: 
dia. Jedes Heft 2 L. 61 c. (Vgl. Nr. 1 

37. Oantüı (Cesare). — I giovinetto drizzato alla bontä, al sapere, 
adustris. In-18. Bologna, 6 © 
8. Calleoni. — Isnardo, ossia Il milite romano, ec. Vol. V (ed ultimo). 
gr. Milano. 21.61 c. (Vgl. Nr. 1825.) 

B9. Dantis Alighierii De monarchia libri tres, cum italica 

‚ Marsilii Ficini. La vita nuova, con dissertazione e note di p. F. Fra- 
i. In-12. Firenze. 3L.%0c 
Dante’s kleinere Werke, Vol LI 

90. Eletta dei monumeati piü illustri e dlassici sepolcrali ed onorarii di 
gna e suoi dintorni, compresi gli antichi del cimitero. T. I, fasc. 2-9. 
‚giio. Bologna. 14 L.4 co. (Vgl. 1888, Nr. 1852.) 

91. Fiori del Parnaso alemanno, recati in versi italiani dall’ abate 
inno Barozzi. Vol. 1. In-16. Feltre. 1Ll.3%0c 
Enthält Gedichte von Schiller, Hölty und Caroline Pichler, 

WE. L’imperiale e reale Galleria Pitti, illestrata per cura di Leid Bardi. 


onsa V-—XXX. Con 115 tavale. In-foglio. Firenze. Jede Lief. 10 In 
RE. Galıı 1887, Nr. 1191 


id. In-8. Milano, sL6e 
104. Garzetti. — Della storia e della condizione d’ Italia ec. Vel. IIE | 
ukimo). Im-8 gr. Milano. 15 L 92 c. (Vgl. Nr. 128.) 

E95. Giordani (Pietro). — Naove prose. 'In-16. Milan. BI.&c, 
Biblieteca soolta di opero Itallane untiche e moderne. Vel GOOLZAXIX, 

296, Lettere inedite di Clementino Vannetti Reveretano e di Ippelite Pin- 
ıonte Veronese. Pubblioate per cura del neb. Gio. Oyii Manare. In-8. 


ona. 2 L 60 

287. Opere dei grandi ooncersi premiate dall’ L. r.  acondemis dä belle 

ı in Milano e pubblicate per cura dell’ urchitette Giudle Abuisoit, Fasc, 

IH. Con 12 tavole. In-fogtio. Milano. 12 L. 
Vgl. 1888, Dir. 2158 


nn 
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Galli (Virginia Fedeli), — Drammi Urici ed altri componimentb - 


N 
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2298. Puoti (Marchese Basilio). — Della maniera, di sieäenh 

I’ eloquenza italiane, libri due. Con P aggiunta di alcuni disc 
del Cesari,, del Monti, dello Strocchi, del Colombo e dei Cie! 
Pesaro. 11 
2299. Ronchetti (Giuseppe). — Continuazione delle mei 
della citta e della chiesa di Bergamo. Opera postuma. In-8. Besgm 1 
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2800. Anmärkningar wid Praemißerna till Kants‘ Syſtem. yrafi 
Schroͤder, förfottabe af Sigurd Ribbing. 8. Upſala. 
2801. Hwaßer (Ifcat). — Smarre Skrifter af Wedicnftt Sud 

Delen. 8. Gtodholm. 14 

2302. Konfts:Theoriernas Hiſtoria. Praeſ. Mag. Doc. Garl Juli 
firöm; Refpp. Eric Auguft Halıfiröm, Garl Eman. Bıl 
Joh. Abrah. Lagerträd, Carl Jac. Brandberg, Knut & 
1—10 Dein. 8. Gtodholm. 

3803. Biographiftt Lericon oͤſwer Ramnkunnige Swenfka Min % 
EAra Deftet. 8. Upfale. 28 ſt (Bgl. 1838, Nr. 2850.) 

2804. Meyer (Dr. ©. J.). — Handbok i Farmakodynamik od Fu 
für Laͤkare Sarmaceuter. Öfwerfatt och meb affeenbe pa ben Cmm 
malopeen bearbetadb af NR. 3. Berlin. 8. Stockholm. 

2805. Schwab (Guſtaf) — Den Klasſſiſka Fornälberns Hiets 
deß Skalder och Berättare öfmerfättning. Zdra Delen. 12. Stochen 

2806. Tegner (Esalas). — Frithiofs Saga, a legend of the Nerk 
lated from the original swedish by @. S. Revised and illustraia! 
introductory letter, by the illustrious author himself. With 1}! 
in s, 12 musical accompanishments, and various other addenda. Fa 

0 . 

2307. —— Sdkaldeſtycke, i Antebning af Swenſta Akademient E 

B3. Gtockholm. 





Notizen. | 
Die „Allgemeine Zeitung des Geld-, Staatspapier-, Wechsel- w! 
Wesens. (Banquierblatt.). Von E. P. Pons.“ ist jetzt Verlag de 
Comptoir in Grimma, welches auch die von der frühern Veraglt 
rückständigen Nrn. ergänzt. Ä | 
"Auctionen, Ende October d. J. sollen zu Berlin die von d# 
Lieut. von Blook, dem Prof. Dr. Hufeland, dem Dr. med. Hschke wii 
Andern hinterlassenen Bücher-Sammlungen, nebst mehren Man 
Portrait-Sammlung, Gemälden ‘etc. zur Versteigerung kommen. 
nahme von Aufträgen und zur Einsendung des Verzeichnisses eW®, 
Schulz u. Thomas in Leipzig. — Am 25. November d. J. u. d. fg® 
sollen zu Halle die von dem Amtsphysikus Trauisch in Grosabl 
mehren andern gelehrten Sammlern nachgelassenen Bibliothekss % 
Fächern der Wissenschaften öffentlich versteigert werden. Das au?! 
bestehende Verzeichnis, dessen 1ster 22785 und der 2te 26805 Bid 
weist, kann durch Schulz u. Thomas in Leipzig, welche sich saß 
Uebernahme von Aufträgen empfehlen, bezogen werden. (Preis 4f) 
Katalog. Ouo Wigand in Leipzig: Nr. 2. Verzeichnis englisch I 
welche bei ihm stets vorräthig sind. 


Bedaction, Druck und Verlag von F. A. Brockhaus in Lift 


Pe M al. m. October 1899. 
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es. 


. Men, Maria-Stein. In-18. Bruxell 


2856, viel-Castel (Horace de). " — La nobiue de pro = 
d’Aizac. 2 vols. In-18. Bruxelles. 


„.Redaction, Drück und Verlag von F. 






.. | | M 42. 18, October 1880 





Allgemeine | 
Bibliographie _ 

für a | | 
Deutschland. 


)IE LITERATUR DEUTSCHLANDS. 








Neu erschienene Werke. 


». bezeichneten, sowie die Preise der auf Subseription und Pränumeration angekün- 
Jer ins Preise horabgesetzten Bücher mässen im Auslunde zum Theil erhöbt werden.) 


. —ibegg (3. Fr. H., d. Philoſ. u. d. 8. De. u. 0. Prof. ıc. a. d. Univ, \ 
). — Kritifche 


Bemerkungen über ben revidirten Entwurf eines Straf⸗ 
46 für das —A— Baden vom Jahre 1839. Separatabbruck 
sıme'd Annalen deutſcher und auslaͤndiſcher G. R. Pflege. Gr. 8. (110 ©.) 
ug, gebe. in d. Hofbuchbr. (Helbig in Comm.) Geh. n. 16 
ke —— Kritiſche Betrachtungen über den Entwurf einer Strafprozeß⸗ 
ig für das Königreich Württemberg vom Sabre 18852, von ꝛc. Separat⸗ 
aus Demme’s Annalen beutfcher und auslaͤndiſcher &. R. Pflege. Gr. 8. 
5.) Altenburg, gebr. in ber Hofbuchdr. (Helbig in Comm.) Geh. ' 1 
), Acta seminarii philologied Heidelbergensis. Fasc. L Sophoclis Alax, 
a, Oedipus Rex emendatae et illusträtae ex codicibus Palatinis XL et 
VI. Edit C. L. Kayser, Ph. Dr. Smsj. (vıu u. 111 8.) Heidelber- 
Mohr. ' 16 4 
0. Ah (Dr. 8). — Handbuch ber hollaͤnbiſchen Umgangsfpradje, von 2c. 
einem‘ Anhange, enthaltend: die hol. Münzen, bie Maaße und Gewichte 
I gamptreifeonten in Solland. 8. {v u. 104 G.) Grefeld, ea 

eh. 


IL. Anbachtsübungen zu dem allerbeiligften Altarsſakramente, ſowohl in eins 
als gemeinfchaftlihen Setſtunden, während und außer ber hohen Frohn⸗ 
smöfeier. Ste Auflage: Mit Bewilligung ber Obern. 12. (zıı u. 134 ©. 
‚ Kiteltpfe.) Augsburg, N. Doll. (Hegensburg, Wanz.) _ 4 Hd 
2. Anle'tung bie fieben Hauptkirchhen Rom’s andaͤchtig zu heſuchen. Nebft 
kurzen Beſchreibung biefer Kirchen und ber Reliquien weiche bafelbft bewahrt 
n. 16. (224 &. mit 7 Abbild. in Kpfifl.) Augsburg, Kolmiann, Seh. I 
8. (Arnold.) — Die Erscheinungen und Gesetze des lebenden mensch- 
ı Körpers im gesunden und kranken Zustande. Dargestellt von Dr. Fr, 
Id und Dr. J. W, Arnold, Profrn. in Zürich, 2ten Bds. Ster Theil. 
Abth. — Auch u. d. T.: Lehrbuch der pathologischen Physiologie des 
chen, von Dr. Joh. Wilhelm Arnold. 2ter: Theil. 2te Abth. Gr. 8. 
. ohne Pag. u. 8. 545-1128.) Zürich, Orell, Füssli u. Comp, 8 
Vgl. 1897, Dr. 8736, dei 

24. Athancfa. Zeitſchrift für bie geſammte Paftoraltheologie. Herausgegeben . 
Dr. 8. 6. Benkert und Dr. I. M. Duͤx. Reue Folge. 10ter Band. (Dez 
r, Jahrgang. 41 
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SIE Mach (Beieekf). — Senativen: Seide on. 8. (rm 
&ipıia, 9 P. Baumgärtner. A 


—— — Chat, W . Pe. 4. Thal. € Minht.- 
— . Sir Band. Gr 
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———— ——— b). — Schulgranmatlik der beutfhe 
— neubeerbeitse arbeitete Ausgabe. Gr. 8. (zvı u. 474 ©.) Frantfurt e. 


beil. 

» 5128. Behandlungsart der Gcyeintobten und beren zuverläfkgikes 
ittel, nebſt vielen Beifpielen von lebendig begrabenen und ab dem © 
= Perfonen en der 3. Heih und ‚Zrueren Bei riobe — 

den mitgetheilt. [Bon 9 en er 
, —— * Comp. Tas € h le, lern u. Bolfttofer.) | 
Beispielsammi m — d Rost’ | 
üken. II. ni akischer Theil, ein Uebungsbuch ——— 
sialklassen. 8. (x u. 488 8.) Göttingen, Vandenhoeck =. 
a iste Theil ist nach su erwarten. 
5150. Bengel (D. Eruſt Wottlich, Prälat u. Prof. d. Iheol zw Z& 
Reben über —*8*— un Shriftentbum an Studirende ber Univerfat 
ans allen Yocuttäten. Nebft einem Anhang von Neben über des Kiche 
einem Entwurf zur Berfoffung ber Soanzelifihen Kirche. Aus dem 
c. Lte Autgabe. Gr. 8. (zıv u. 865 ©) 


u M. g. G. Preſſel, Acchiuie — Nur ann Titel | 
e u Des Okbiene —— ſter = Ban s 
. e uden 1 
232 ©.) Bern, Bier. eh. | 
5182. Bernt (Joh. Nep., Dr. d. Med. u. Chir. eie.). — Ueber 8 
ral-Dissertation von etc, Gr. 8. (82 8.) Wien, Wallishausser. ir 

5188. Biölfihe Beweisſtellen zu bem Detdelber a Katechismus. Wi 

nn &.) Bern, Jenni ni, Sohn. Seh. are 

ranıter (Dr. nz Xav., Ehrendomh , Softapellen - 
bie Mrocgeneöthe unfere® elle. Morianifches Eeset: md * 
von 8. (vın, 400 &. u. 10 ©. ohne Pag) Bi 
I’ ie Peer Eichestind.) 

* ATS Sr oder Briefe eines juͤdiſchen —— und Ro 
das Werk: „AT Verſuche über Jiſſroels ten in ber Zerfem 
©. 8. Hieih, Broßten. — he. one 18877 id 
Handlung über die Möglichkeit einer Abſchaffung —— Geb raͤnche B 
ihum vom ortbodoren Standpunkte. Herauẽgegeben darch MR. ©. Shen 

83 = u * ©. — — ze — In Ä 

rougham (Henry Lo — Die Stoatem währen 
gieru —** Georg# IIL gt Bemertungen über —* 
bi Anhang. Aus bem Engliſchen bes x. ee 0 er 
391 ©.) 2 Monheim, | Dennig, Find u. Eomp. Geh. pr Zwilf E 


* Burkart (ITh., Pir. in Seeborf). — Der Katechet in der af 
mentarklaſſe, oder praktiſcher Wegweiſer für Pi rennen bei Grill 
BReligionsunterrichtes vor Scälern in den erſten Schuljahren. Kafık! 
3 (zı1 je 486 & ©.) Gpaichingen, un u en (Beuttgart, Bir 
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SS tell. ' — {um Barben. Btes &r. 1% 
Ger. (Als — Worte: 2 P 18 Hd — Bol. Rx. 1615.) 


bius ( Oeinrich Maxis). — Hfftorifi Eatwidtelung ber Them 
nie von een bis Hegel. Bu u aa ehr bes ii ' 


u Publicums mit der neueften Schule ft von ꝛc. 2te verbefierte 
scehrte Auflage. Er. 8. (zu u. 482 ©.) —— und Leipzig } ig 


SHriftentehre für bie zartere Voltejugend. Ste Auflage. &r. 8. (80 &.) 
iennt, Sohn. Geh. SH 
Clemens (Franciscus Jacobus). — De philosophia Anaxagorae Cla- 
* WDissertatio inau is quam etc. publice er (endet eto. 8. (75 8. 
ohne Pag.) Berolini, Burmeister et Stange G - 2.8 
Colmar (Iofeph Eubinig, Biſchof „ie rain; von x. 
egeben von Freunden und hrern Berewigten. Ater Band. Bom 
Tonntage bis sum Feſte der eürjeligen Dreifaltigkeit. Ge. 8. (m 
SD Fa chem, Schott u. Thielmann. 1984 
. — (Tardinal Nicolaus von). — Die Auslegung bes Bater⸗Unſers 
Herausgegeben von Prof. Dr. Aloys Mayr. ggm S.) drant 
Kettembeil. 
— — —— 
e aus ber deu Spr NR e unb Ra 
te die Hand ber Kinder in Landſchulen. 8. (120 ©.) Mannheim, Are 
RB 


. Dingelftent (Brang). — Wanderbuch von sc. 8. (807 6) Peiosio 
. Geh. 1F1 4 


Dorfrichter und Bemeinbebeamte, das iſt: Klare und 
De fa ne Gem Gemeindevorſtaͤnde und Gemeinbebeamte * 
en Landesgefegten und ber ——— gemaͤß, mit —* ß 
stem Erfoige zu führen, nebſt Anleitung zur — der dahin einſchia⸗ 
ſchriftlichen Arbeiten, Br vielen prakitiähen Beiipielen von Protokollen, 
ten, ——— —— abe Da —— — — und aͤhn⸗ 
Au die ihnen in ihrem Amte vorkommen können, herausgegeben vom 
mfcheeiber. Breit 12. (262 &.) Grimma, Verlags⸗Comptoir. Geh. n. 108 
8. Doy& (August, Maitre en chef on ber Ecole de Charts zu Berlin), — 
te, den Manen en Ancitlon’s zugerignet, von ıc. Gr. 8. (x u 149 ©.) ** 
yayn. Geh 16 4 
O. Dragendortt (Dr. Ludwig Friedrich, Privatdoe. a. d. Univ. ma Ro- 
. — Zur Methodik der Operationen mit besonderer Berücksichtigung 
;eburtshülflichen von etc. Gr. 8. (75 8.) Heidelberg, Mohr. Geh. 12 X 
‚0. Dumas (Klerander). — Die verhängnißvolle Wette. Drama tn fünf 
gen, nach dem Kranzöfifchen bes 2. von Beans von Holbein. Als 
Icript gebrudt. Umſchlag⸗Titel.) Gr. 8. (55 &.) Hannovet, gebe. ia * 

Kr Di Ge A. Beigenen. — Selbſtoerlag bed Bearbeiters. (deuvi 

u.) Ge 
51. GGoh. Gottl. David, Dekan u. Stadtpfr. zu —— * 
—E in alter und neuer Zeit. Fuͤr denkende Freunde des —5* 
—— — Ste Ausgabe. Gr. 8. (axxui u. 604 ©. 


)» u 
ir. Ge. 1 *6 
Steuer Titel unb ermäsigter Preis der 1820 erſchlenenen Iken Auflage. 
2. Die Erziehung im Geifte bes Ehriſtenthums. Gr. 8. (3823 ©.) NRegent⸗ 
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- 5158, Ir (Mar Wreipere von, Gtantireth 2c). — Bike ma 


an ben verewigten Gtaatsminifter Marimilian Grafen v. Mentzuu 
der feftlichen GSieung der k. Akademie der Wiſſenſchaften am M u 
von zc. Gr. 4. (100 &.) München. (Eiter.artifl. Anftalt in Comm.) &4 
"9158. Feömbling. (J. W., Oberfoͤrſter). — Leuchtkugeln über Ed 
und Waldivirthfcaft, mit Rüdficht auf die Baumzuct an un ei 
Wiefen, Chauffeen, Wegen, Zriften, Eiſenbahnen unb Sandfchollce u 
lande und am GSeeſtrande, nebſt einer Erörterung ber von ber Bafaml 
kandwirthe in Carlsruhe aufgeſtellten forfhrixthfchaftlichen Yraye- il 
"Br 8. (vin u. 111 ©.) Berlin, Logier. Geh. 

5155. gut (Karl, d. Theol. Dr, Oberconſiſt⸗Rath zc. in Dränten),- 
der proteftantifchen Kirche im Köntgreih Bayern. Neue Folge U 
Gr. 8. (v1 u. 207 ©.) Münden, Eiter.artifl. Anſtalt. Geh. 

5156. Gehe (Eduard). — Bier hiſtoriſche Novellen von x. L ia 
Die Sterne. II. Wer hätte das gedacht. AN. Fuͤrſten und Sun | 

„führt zum Lichte? 8. (836 ©.) Leipzig, Bode. Sch - 1 

5157. — NReifebilber von ꝛc. 8. (200 &.) Leipzig, Focke & 

6158, Beinjtz (Dr. Hanns Bruno). — Charakteristik der Sci 
Petrefacten des sächsischen Kreidegebirges, von etc. istes Heft 3 
nel bei Oberau, in geognostischer Flinsicht. und die dieser Bild! 
ten Ablagerungen zwischen Oberau, Meissen und dem Plauen'sht 
bei Dresden. Mit LX Steindrucktafeln [wovon 1 color.]. 

(28 S.) Dresden u. Leipzig, Arnold. Geh. 

‚5159. Gerbet (Abb6). — Der Abfall von den Lebensprincipin W 
und des Staats; nachgewieſen in ber Lehre bes Abbe Lamennail. Au 
zöfifchen bes ıc. @r. 8. (zıv u. 180 ©.) Augsburg, Kollmann. Ge 

‚5160. Geſchichts⸗Bibliothek fürs Voll. 1. Allgemeine Weiltgefqhice 
Bien. [umfchlagsZitel.] — Auch u. d. T.: Allgemeine Deitgeſchae 

ried. KL 16. (160 ©.) Leipzig, G. Wigand. Geh. | 
. 5161. — 2. Geſchichte Napoleons von I. SpotfhiL. uud 
Auch u. d. T.: Geſchichte des Kaifers Rapoleon. n op. Em 
Kl. 16. (128 ©.) Ebenbaf. Geh. 

‚5162 Grillparzer (Brany). — Der Traum, ein Leben. Dramatilf! 
den in, vier Aufzügen. @r. 8. (158 ©.) Wim, Ballispauffer. 1840. € 
- 5168. Grimm: (Albert Ludwig). — Lina's Maͤhrchenbuch. Gin IM 

die Jugend von ꝛc. 2 Bände. Neue billige Ausgabe. 8. (X — 
simma, Gebhardt. D. J. Geh. 
Pur neuer Titel und ermößigter Preid. | 

'5164.. — , Mäpechen der alten Griechen und ‚Römer für die Taf 
keitet von 2c. 2 Wände. Neue Ausgabe. 8. (838, 332 ©.) Grimme, U 


EHE alte ya, „arten Min u» a 
5165, — Mährchen ber Zaufend und Einen Racht für die Sof 
beitet von pc. 5 Bände. 2te Auflage. 8. (I. — III. xvı'u 28, f 


J 


279 S., rest IV., V.) Grimma, Gebhardt. O. J. Geh. 
an Shell’ nur neuer Titel und früher erfchienen u. b. Sammel⸗Titel: 
Abliothot fhr- Kinder.‘ Ifter bis Ster Bd. 


5166. — (Georg), — Neueftes Spielbuch ober gruͤndliche " 
ur Erlernung der belichteften Karten» und Bretfpiele: Wbiſt, E'Homict © 

arok, Gafino, Solo, Easeo, Imperial, Piquet, Mariage, It: * 
Sommerce, Ecarte, Alliance, Baffabowig, Dreiblatt, Wierbiatt, MAR 
bouge, Patienco — Pharao, Vingt-et-un, anze et demip, — 
Incht,. Süßmilhs — Dame, Puff, Mühle, Kolkategli, u. . f' 
Regeln und Geſetzen ber verichiebenen Billard⸗ Kegel⸗ und Ballpil 
(arı ©. 18384.) Beipsig, D. Wigand. 1840. Geh. 

5167. Günther (Dr. Gustav Biedermann, Pref, d Chir, um b PP 


?_____ Dewtsche Litiratw, 8168-71. 013 


urgische Austomie in Abbildungen. Ein Handbuch für studirende 
bLende Aerzte, gerichtliche Aerzte, Wundärzte etc. etc. von ete. 
al. Die Muskellehre. Btes, Ates Heft. — Auch u. d. F.: Die Chi- 
; Muskellehre in Abbildungen. Kin Handbuch u, s. w. von etc. und 
äilde, Maler in Hamburg. Stes, ätes Heft, Gr. 4, (8. 411203; 
—30, lith. u. illum.) Hamburg, Meissner. Cart. na. 3»84 


1858, Nr. 6628. 

Dandbud bes Pionterbienftes 2ten helles ifte Abtheilung oder Voll⸗ 
Anleitung zur Seldbefeftigung, nebft 19 Kupfertafein und 4: Lithogras 
kür Offiziere aller Waffen bearbeitet von Dettinger, Lrtm., Waſ⸗ 
ben, Grm, v. Ködrig, Optm und Groſſer, Seb.sBlent. u. Adj. 
deur⸗Korps. 8. (vi, 573 ©. u. 7 ©. ohne Pag.) . Blogau, here 


eh - . 
pi Titel zur Iften Abth. des Aten WbB. bes früher In Lief. erſchienenen Werkes 
Syauıme (Sohann Wihelm). — Feſtreden an bie Gebildeten über ba 
es chrifttiichen Blaubens, insbefondere über das Verhaͤltniß ber — 
erſon Ehriſti zur Idee des Ehriſtenthums, nebſt einer Abhandlung über 
nder von ic. Gr. 8. (xxi u. 190 S.) Braunſchweig, Leibrock. Geh. 21x 
Hartmann (Garl, d. Philoſ. Or., Bergeommiffate ıc.). — Encyklopaͤ⸗ 
Dandbuch des Maſchinen⸗ und Fabrikenweſens für Kameraliſten, Architek⸗ 
mftler, Fabrikanten und Gewerbtreibende jeder Art; nach den beſten deut⸗ 
nglifdyen und franzoͤſſſchen Hülfsmitteln bearbeitet von x. Lten Thls. 
b-, enthaltend: die Verarbeitung verfchiebener Minerals, Pflanzens unb' 
ffes ferner Rachtraͤge und Eegiſter gu dem gangen Werte. Mit 43 tithos 
ten Zafeln. Gr. & (xvı, Sp. 667—1522 u. ©. 1523—15i6, Schluß.) 
abe, Reste. Gart. n.6$16 X 
1—3., II. 1, 2.2 n. 17 Ahle. 20 Sr. — Bol. 1888, Nr, 4395, 
. SJäuffer (Dr. Ludwig), — Ueber die teutfchen Geſchichtſchreiber von 
des Frankenreichs bis auf die Hohenflaufen. &r. 8. (vnı u. 86 ©.) 
5, Mohr. Geh. ‚dx 
. Seimbrod (Jeſeph., Oberlehrer a. Gymn. zu Heiwis), — Ueber das 
a der griechiſchen Sprache auf Gymnaſten. Gine Schulrede von ic. 
(30 ©.) Breslau, Korn. Geh. j , . 4 K- 
). Menle (Dr., Prosestar u. Privatidoe. in Berlin). — Patholagische Unter- 
gen von etc. Gr, 8. (vı u. 274 8.) Berlin, Hirkschwald. 1840. 


5. 1P8 4 
3. Serbft (Dr. Ferdinand Ignaz, Chorvikar x. in Münden), — Kathos 
Exempelbuch. Oder: Die Lehre der Kirche in Weifptelen aus ber 
des Reiches Bottes auf Erden und feines Begenfages in ber Welt« und 
hengeſchichte. Geſammelt und herausgegeben von sc. ter Theil. Die 
\s und Tugendlehre. — Auch u. d. T.: Die chriftlide Moral in Beifpielen. 
yanddudy für Prediger, Katecheter und Religionsiebrer in öffenttichen Schu⸗ 
le an Privat:Inftituten. Zugleich ein chriſtliches Haus⸗ und Familienbuch. 
gegeben von xc. Gr. 8. (xxvıı u. 884 ©.) Regenäburg, Marz. 2 P 16 X 
| Tple.: 4 Ahlr. 8 Gr. — Bol. 1888, Nr. 659. 8 
8. Die Heroen ber Kunſt. Gin charakteriſtiſches Gemälde der ausgezeichnet⸗ 
Inpographen fruͤherer Zeit. Als Denkmal zur Feier bes vierten Saͤcular⸗ 
geweiht den Manen Guttenberg's. 8. (vi u, 95 &. mit 1 lith. Titelbild.) 
Wohler. 1836. Geh. HK 
Berfoffers Sarı Hermann Höhel, Wypograph. 
I6. old (Wottfried, Stubienichrer in Ansbach). — Weiträge g® Kenntnig 
riechiſchen Landes und Volkes in Briefen von x. Gr. 12. (8 S. ohne Pag." 
7 ©.) Ansbach, Bruͤgel. (Erlangen, Enke in Gomm.) Geh. n. 20 X 
77. Herg (Wilhelm). — Der praltifche Landfchaftsgärtner. Eine Anleitung’ 
Anlage oder Verſſhoͤnerung von Gaͤrten verfchiebener Größe. Mit Anweifung 
ner zwedmäßigen Wendung des Küchengartens, zu Spargels und Artifchofene 
nung, Ghampignonds Bucht, Gustens und Melonen⸗Trriberti u: f. w. von ꝛc. 


*2* Deutsche Literatur, S1T8 — OR. Ü 
color. — 7— and ab dicien Gartenregiurug 

(1a ©) ee een n 
5178, enstrru. — — Kleinigkeiten Don zc. Gi Gtes Bu 


Die ehe * 12 ds 8 ** a et al 
Gaben von . sache: oldmar. (erlag 
Echaefer.) Seh. 21 4 „ee 1858, Nr. 228.) 


5179. I8 (August, Dr. phil. v. 1 arrokar su Sangenbembei), - 

be Goran > ver —* —— —— 
*5 —— tungen — ale 3. von 21 
44 ©.) Ronneburg. (Kitenburg, Gelbig in Comm.) Geh. 


fenburg un — Anleitung gur EiementanXrit ao Xritämetit von zc. Aſtec N 


— St Werbefferte uab v ‚te Kuflage. 8. (mi 
Hurt a. M., 8 —S ne 


— usb im frechnen, Anleitung 
Eimnia. ⸗Axithmetik —— — —e 
5182. Got ⸗Kalend das a 
iz & haiſcher ———— Sof ee auf Scqhalt 


Tifkee Jahrg. 16. (zıv lender, 368 u. (92) ©&., neh 7\ 
Bette, * sans d 2 a ai x. fand gm 
a ανα 


5188, —— — L’Anecdotier —— —* Besen ) 
Anekäotenkrämer, oder Tansend bi 
deten u. 2. u de Lief. 16. (158 B) Wien Wien, Welliehrausser, — 

1 r 

6184. Ho eulobe « —— ⸗Schilli 
das Fond ee vn Fe Ban, We Inder 832 6., 7 
Begensburg, Many. 2 Pf 

6165. Holbein (Franz Fet — he ron !üge Driginchtll 
vier Aufzögen, von 2. Als Manufeript gerne [ —ã 

2 Hannover, gedr. in d. Hofbuchbr. bei E. A. Telge 
verlag der Werfaflers. Oelwing in Komm.) Geh. 7 

6186. Momeri 'Odyssen et carmina mingra. 8maj. (560 8.) » 

scholarum regia. (Regensburg, Manz in Comm.) 

5187. Hopp (Friedriqh). — Die Belanntf im Paradiesgarta 
fübzung * 8 ma ) unb bie Verlobung ee —* 
fang in brei- en von 2. Muſik von Zullus Hopp. Zum ei! 
aufgeführt im E Theater an ber Wien, ben 25. November 18% 1851 
(182 ©.) Wien, —ãe— Sch. | 

5188..— Hutmacer und Strumpfwirker, ober: Die Ahafın B 
meinbeftabel. Poſſe mit Sefang in zwei Aufzügen, von x. Muſik von} 

meiften Herrn Adolph Müller. Auf bem k. k. priv. Theater an ber 
* wen aufgeführt am 7. März 1887. Gr. 8. (111 6.) Bia 
uſſer 


5189. Hoppe (Dr. I.). — Das schwere Athmen. Untersucht 
Gr. 8. (8 8. ohtie Pag. u. 61 8.) Berlin, Hayn. Geh. 

5190, Jahnius A b.). — Dissertatio Platonica, qua tum à 
natura mythorum Platonicorum disputatur, tum mythus de Amoris 
& indole, a Diotima in Convivio narratus, explicatur. Accedun 
enarratio eorum, quae inde a Plutarcho ad illustrandum mythus 
runt. Scripsit etc. Smaj. (viii u. 195 8.) Bernae, Jenni, filius. Ge. 


5191. Jarcke. — Beam Ster Band. & 
when Si sartift. —* 8 (Bol. Ar. rn sw 







P-)  Dewsle.Literdter, 5102 G2B8. 


05 
Sg (Dr. Sopann Konrad, Die du Sriengem). ur 
wo des ſchen kleinen Kotehtamnb, bearbeitzt von sc. Die Auflage. 
u. 112 — — Enke. Geh. nad 
Der Zugenbfeeund. Buftfpiel in 8 2 unb 
Vase von Frenz von Holbein. — * ſchlag⸗ 
Gr. 8 (44 &.) Hannover, nr in ofbuchdr. bei @ 
— —— * Bearbeiters. —X in Comm.) un. ri 8 | 
w Der Jugendle Sine —— > ee 
5. —— —— Gedichte, —— uusge 


inter Redaction bes Oberlehrers J. G. Een an bee Sur 

—— Anfalt, bes Oberlehrers Ch. G. Scholz am Koͤnigli ans 
chullehrer - Seminare gu Breslau und bes Malers und nen. 

nand Koska. 2ter Band. 112 Hefte.) ee oe ba a tes 


RE 


* ns —— an Monate 10 11 di —8* 8 

. Keim 4 € —— — ge zu Stuttgart). — Lateinifches 
—54 die durch ihre Duiterf ache "gehörig vorbereitet, —— 

anfangen, gr einem volftänbigen eichniffe, von 2 er 8 
2850 ©.) Stuttgart, Bel u. Fraͤnkel. 18 4 

6. Kempen (ded ehrwuͤrdigen Thomas von) vier Buͤcher von bee Rach⸗ 


——— — Dem chriſtlichen Volke in einer neuen Ucherfegung umb wohlfeilen 
be gewidmet von Franz Joſ. Weinziert, chem. Dompred. dann D 
uw. biſchoͤfl. geifl. Kath. Nebſt Morgen», Abends, Meß, Beiäits, Komme 
un —— —— nach nad br Get zung und —— der allerbeſten 
Helligkeit e A 
—28 —E —X 1 Stahlſtiche. 8. (174 ©.) Wegen ar 
2 
7. Kempis (Ahomas von). — Die & übers 
nd mit einer ee unb Seniwentung ya I ee Der erfeben * 3 
— Stereotyp⸗ Ausgabe. se. (vı u. 480 ©.) Leipzig, 


12 
Bw. — fämmtiihe Werke. Aus dem Lateiniſchen uͤberſett von J. 
‚ext [te woblfeilere Ausgabe.] — Band. [16te bis 19te Lief.] Er. 
@. 161 —482 u. uxzıx, Schuß.) Min, Wallishauffer. Geh. © 
Bol. Re. A406. 
ve. Ro —— (Dr. Johann Semi, ee. Dbermediz Watt). — Denkwuͤrdi 
bes Argttichen —— ee Band. 8. (vırı u. 440 ©.) Frankfurt a. M., 
a * (gr. "1836, Nr. 3841.) 
00. —— —8 Pfr. in ee Erklärung des Katechls⸗ 
Zuthers als Leitfaden zum Unterricht in ben m Schul⸗Klaſſen von ıc. 
verbeffette Auflage: 8. (68 ©.) —— Enke. n.& H 
oL. Krebs (Dr. Joh. Phil., Dberfulzath), — Griechiſches ed für 
matsrn er mittiern Glaffen von” X. Tte, unveränberte Ausgabe. Gr. 
IH 6 ) ‚Brantfurt a. M. 


R ue obne Sram von ei a Sr. 1008 angezelaten Befi 
* 
Sra  Yußgode iſt eben enfauß * u Sr. iu haben. ae 


2 


—X 


02. Kurlaͤnder (F. A. v.). — ‚Dee verwundete Licbhaber. Luſtſpiel ia 


Aufzuge. Nach Dupaty und na einer Hei Erzaͤhlung bearbeitet v 
ni ©) — a [un — Seh. nen us 3 * 


— 


9 


08. Lafitte (Kdouard, prof.). — Choix de Morceaux en prose et en 


„tirés des meilleurs dcrivains frangais. 2de edition. Gr. —* (vu u 
8.) Dresde et Leipsic, Arnold, i2 4 
4. Lambruschimi (Garbinal Ludwig, *5 d. Pabſies ‚Gregor XVi. 
lotdetar ⁊c. c.). — Katholiſches Gebet» und Wetracktungsbud von ec. Aus 
Staliänifchen von Albert von Haza ani Mil Siahitiae Gx. 12. 
u. 218 ©.) — urg, Manz Web. 10 


> 
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65208. Bamennais (J.). — Das Bud ii Beil. us kam 
 überfest. Br. 8. (71 ©.) Biel, ie. von Sqhaeider u. Gm 
Ballen, Scheitlin u. Bollilofer.) G 
5206. Candtagt⸗Verhandlungen be "Yrevinzlal-Eitänbe in ser | 
archie. 18te Folge, enthaltend bie Werkandlungen bes - wierten | ef 
fehsten WBrandenburgifdgen und des ſecheten Ponmerſchen Pre 
nebft den Landtags⸗Abſchieden. Herausgegeben von I. D. F- Ren 
gefegt von 3. F. 8. Ritfchte, Defastt u. Ge. 8. (rm. 2 
In, Hayn. L$6 HK Gsgl. 1838, Ar. ——— 
‚5207. Langenschwarz (Maximilian), . — earöpäifiken 
®. (vn u. 352 ©.) Leipzig, P- Baumgärtner. Geh. ; 
5208. Lehmaaıuıs (Huguft, prac. Babrikant). — Der wot 
kant, ober gründliche Anweifung, bie —e— Preßhefe nad; eine 
. und ſehr vortheilpaften Methode zu bereiten, Tordie auch bie beiten & 
Hefen, die bei der Weipbäderei angewandt werden, auf eine keit 
mit unbebeutenben Koften gu jeber Zeit ſelbſt zu verfertigen, die Gef 
ob fie gut find, fie aufzubewahren, und ſchlechte oder | 
brauchbar zu machen. Rebſt Anweiſung zur Bereitung kuͤnftliche 
Gäbrungsmitiel für Branntweinbrennereien. Gin nothwendiges = 
Dülfsbuch für Baͤcker, Branntweinbrenner und Skonomen, fowit fü 
haltung . Auf Grfaprung gegründet, und ſowohl theoretiſch als pr 
elt von x. 8. (8 ©. ohne Pag. u. 34 ©.) Gaffel, Krieger ſche 
der.) in Comm. Seh. 
5209. Lessing (Carl Friedrich, Kanzler iu Pohla. Wartenberg).i 
die Fehler und den Mysticismus der modernen Philospphien, Gr. 
8. 566.) Breslau, Kern in Comm. Geh;_ 


65210. Sonler (Adam). — Ueber kirchlichen Katholicismus umb En 
ober die Wahrheit ber evangeliſchen Union von·ic Gr. 8 (nm) 
Berlin, Dayn. Geh. 

5211. Mare (3., Lehrer d. Kirchengeſch. x. a. Prieſter⸗Semin. zu 
MBliderftreit der byzantinifchen Kaife. Eine biftorifchseritifche eher 
Gr. 8. (120 ©.) Zrier, Ling. Geh. 

5212. Mankifch (Oeinrich Eduard). — Wunberbilder, gefammeit al 
fereien im Ratur⸗ und Kunftgebiete, unb bem reiferen Jugendalter pu 
zung und Unterhaltung. in einzelnen Zweigen ber Naturlehre, Geh 
Gröbefchreibung gewibmet, von zc. Mit 17 colorirten Abbildungen. M 
u. 130 ©.) Leipzig, Eiſenach. D. I. Cart. 

6213. Mayo (Herbert, Prof. d. Anat., Physiol. ete. zu Londen), 20 
riss der speciellen Pathalogje mit besonderer Rücksicht auf die gebe 
Anatomie von etc. “Aus dem Englischen übersetzt und mit einigen Bu 
und Bemerkungen herausgegeben von Dr. F. Amelung, Medie.- Bi 
Ste Abth. Gr. 8 x u. 470 S.) Darmstadt, Leske. h 


v N 
sat. IR ittermaler (Dr. ©. 2. A., Sb. Bett = Prof). — Da 
—*6 in der Fortbilbdung durch Gerichts⸗Gehzrauch *55 
bucher und in genauer Vergleichung mit dem engliſchen und fradzoͤfſche! 
roceſſe von sc. In 2 Iheiten, Pi säni umgearbeitete und viel ven 
uflage. &r. 8. di. vnım. ‚508 & „‚ rest I1.); Hefdelderg, Rohr. 49 
5215. Morlot (8. E. v.). — Die Bienenzucht, theoretiſch — 
Beruͤckſichtigung ber verſchiedenen Climate hearbeitet, mit neuen Gate 
über das Leben und Weben ber Bienen, und mit einer eigenen Wethen 
Bienen den ghnzen Winter hindurch bequem und wohlfeil.zu fuͤttern, 3 
zeichnung einer verbeſſerten, ben Zwecken der Bienen ent vofommen earfye 
den und —— Bauart ber Bienenſtoͤcke, von ꝛc. Mit 8 lithogr. —— 
und einemo Torworte von Prof. Dr. Perty. Ein Shell bed 
Weiten der Privat⸗Blindenanftalt in Bern mt 6 (an, * 
zu &, mit lith. Titelbild.) Bear Fiſcherr Ge 


> Deutsche Eiteratur, 5216-28. | 67 
:zufenrd und eine Nacht. Arabifche Erzaͤhlen huhgen. m. Zum et Male Ab 
treu Aberfegt von Dr. Guſtav Mei 


auig, Sind u. Somp. Sch. n. 12 4 (Bol. Rr. Fr 
elt aus bem Leben armer Schweizerknaben, don Jakob Rahm 
zn &.) Lieſtal, gebr. bei Banga u. —* 1835. (Bern, * 


be 
8 nicht in den Buchhandel gelommen. . 
Yenfjelt ( Friedrich, Prof. in Bredlau).. — Lehrbuch ber Weltgeſ te 
x ⸗ Gelehrtenſchulen. Mit beſonderer Berüdfichtigung ber aaa 
» fehe vermehrte und viel verbefferte Auflage, mit 3 Stahlſtichen. 
._ 8. (u u. 272, vr u. 880, vu 621 S. mie 1 ‚Eitpoge.). Seine 
Kleifcher. Geh. EU i2 
Drtgtnals@emälbe ungladucher weenſchen. Ein Bermaͤchentß ber Freunb⸗ 
ui» dem Eugliſchen. 2 heile. 12. (172, 156 ©.) sahen, en 


int nur ela neuer, veränderten Titel zu fein _ 
Defer (Ghr.). — Pallas Athene und die Heinen- 


. Erſtes Eefes 
: Snaben, bie einft wadere Maͤnner werben follen. Nebfe-einem neuen 


ſchen Urtert In. ſ. w. Aer Band ' 
Boeoſte Lief.) — gr. 4. (©. 198288 mit 1 Titelsin,) Pf. 


8 


diele auf kleinen Tafeln zus Winäbung ber deutſchen Satzlehre. Mit 14 
vdetpytg⸗ 


8. (iv u. 241 8; Beilage, Wörterfpiel: ©. 243 862.) 
. Gart. 18H 
Worterſpiel zur leicheren Einuͤbung der beutſchen Satzlehre in 
agen aus der ——*2 für die Jugend bearbeitet von x. (Aus — 
Athene beſonders abgedruckt.) 8. (45 ©. u. Kafeln- S. 47166.) Leip⸗ 
ahorn. In Butteral . - 16 4 





Mappenheim (Albert Gr — Erzaͤhlungen am Kanilie von ıc 
Indchen. —— Far eiter. sartift Aufl, Sch. 3 ? 8. # 
B,.Bted Bdchn., en Stahel, 1833, 3 Thir. 


Pruner (Dr. F., Dir. d. Oentralspitales in Kairo), — Ist dena 1diee 
ieklich eju ansteckendes Uebel? ‚Gr 8. (ni u. 84 8.) Blünchm, 
‚artist. Anstalt. Geh. n, 4. 
.Mecken (W. A.). — Das Seheimnib, Saßeiſen verſchiedener Art unb 
der Groͤße und Schwere namentlich Ambopr u.dgl. m., zu 
nıttenmwerte unb andere Sifenazbeiter. 5. N 6) Quedlinburg 
t. 
3. — Die Kunf, alle Sorten Stahl ober gehaͤrtetes Eiſen auf ine 
hnelle unb fichere Weiſe zu fchneiden. Gehe ana für Maſchinenbauer, 
niter, Schloſſer, Schmiede und alle übrigen Stahl⸗ und Gilenarbeiter. &. 
j Quebtinburg, Waffe Verklebt. 8! gg: 


6. Neinhard (kina). — Vier Erzählungen für bas blahende Alter von Ku, 


Eoanguienbud Die naafierfohet, Die Prager Studenten. Die RA zur 
u. Mit 4 Stahtſtichen. 12. (72, 88,.61, 66 ©) Narnberg, wi 


dur mer, veränderter Titel. — Kol. Ne. 2088, 

7. Retzsch (Moritz). — Umrisse zu Buerger’s Balladen Leonore, das 
vom’ braven' Mann und des Pfarrers Tochter von Tawkenkayn, 19 Plat- 
Erfonden und nd gestochen von.ete. Mit Buergers Text und KErklärun-« 
ron Carl .von Miltüs, nebst englischer ‚Uebersetzung von: 
ober). — Auch u. uch u: de F. Betzeche Outlines to Buerger’s ballads Leo» 
the song of the brave man and the parson’s daughter of Taubenhayg, 
lates. Genuine original edition. Qu. gr. 4 (iv, 8, 4 u. 7 FR 'Leip- 


* Richardson (Miss). — Difinitions et caraotäres à " ge do ln | 


:986 qui finit son ucation. In-8. an u 166. 4.5.) Vienae, estäler 
chaxfer. Geh, 1.124 
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— BHieche (Victer Adolf, Dr. Med. sta), — Dis nenn K 
he physischen und chemischen Ei fien, Be 
auf ‚gesunden und kranken Organismus und — — 
Ete ar. 160 umgearbeitete Auflage. zB (x.u. 666.8.) Burg 


280. Riedel. — Magazin als unb —— 
Dt Beenbenbur und bes ——— Sten DM: 
26.) in, Hayn. 14 (Bgl. Nr. 1028.) 
—— © (Franz Seraph, Pfe. zu Rottenburg). — IR ki 
ice bie afleinfellgmadhenbe Kirche? Beantwortet von 2c- IE eins 3 
Bay. Dit Kpunobarlon det Godimöthigfen Sifääfihen Sehincrki R 
| pP 
@..8. (56 ©.) Regensburg, Manz. Geh. 
‚5282. Miffel (Dr. Gafpar, —— Decanats Gießen nen 
Die Feier ber Grunde und Denffteinlegung ber Entholifchen Kirche u € 
Ken Kuguft 1838. Die Einnahme ift zum Beften ber Kirche beflimul. 
sehmigung bes Hochwuͤrdigſten bifhöfl. Orbinariats zu Mainz, Ük.! 
@. 5-44.) Mainz, Kirchheim, Schott u. Thielmann. Geh. i 
. 6288, — Srebigten auf alle Sonns unb age bes Jahres. 
Bom erſten ee el bis Dflern. Fi 3. (zıv a. 4156 
Kichheim, Schott u. Ihielmann. 
6234. —— (Carl, ge Tee nd Ber cn 
some ⸗ 
nach engliſcher Das Ruͤtzliche mit dem Schönen 
al⸗ Kupfestafeln. Gr. 8, (xii u. 79 &) Win, Tendler & 
16H Feine Ausg. mit illum. Kpfeisf | * 
, Ba. Roſen unb Vergißmeinnicht dar vol dem Sapze 187 
16: (7 Staͤhiſt. 7 WI. ohne Pag. nu © &.) &ipsig, Leo. GA 
2.2 8 HK In Golbs oder —— re Sa fi 
* LP 63 1888, Rr..4910.), 
: : 6836. Rosenbaum (Dr. Julus, prakt. Arsö u. Wundarzt, Pre 
Üntr. Hall alle). — Geschichte der Lustseuche. 1ster Theil. Die Lass 
Alterthunie, dargestellt von etc. — Auch u, d. T.: Die Las 
Alterthume, für Aerzte. und Alterthumsforscher dargestellt von di 
(zvı u. 464 8.) Halle, Lippert. Geh. 3 
5287. Royle (J. F., M. D., Prof. et. zu Lendon). — Kin Ven 
‚&ss. Alterthum der indische Medicin nebst einer "Einleitungs - Ver 
einem Cursus. der Materia medica und Therapie im King’s Cellegs | 
Aus dem Englischen übertragen von Dr. J. Wallach, mit einer B 
—— — Zusätzen versehen von Dr. ©. F. Heusinger. Gr. 8. (21% 


- 6288, Nüctert. — Die Melähelt des Brahmanen, ein efegebli 
Akten. 6tes BSaͤndchen. Gr. 12. (854 ®&.) ae, Weidmann. Geh | 
‚8 Bochn.: 8 Thlr. 20 Sr. — WVal. Nr. 2810, 
8239. Sammlung beutfcher: Gedichte zum Auswenbigiernen und Dedamit 
Sl. 8, (11.96 ©.) Parchim u; Lubivigsluft, Hinftorff. Geh. Sqhceiton 
. Car (Bernard, ©. R. Dr. Anwalt in Srantenthaf). — * 
— —— ——— 
von einem an anger findet, au 
—* Bearbeitet von —— 8. (24S.) Mannheim, * 


„® 
* 


ꝛai. Schaaffhatisen (Hermann). —.De vitae. viribus. Dies 

guralls quam etc. publice defendet auctor etc. 8. (32 S.) Bad 

meiner et, Stange, Geh. ud k 
Scherer (J. Th., Seminardir. FR Leichtfa ßliches Hand 

fuͤt Lehrer, gebidet Eitern und —S Iſter Band — * 


a.) Deutsche Literalur; SMB--55. N) 
ab A rin er rad rd Mitthellung aus ber Ge 
; ber Grylehung Unterrichts, allgemeine Erziehungs« * Untersiähtäe 
x. 3. Pa e) Bärih,. Drei, Füpti u. Som. Seh. DPA 
S. — (3 (I. 9., Lehrer in Eſchweller). — Geordneter Stoff gu Eprde 
enntüäbungen. Gin Handbuch zus Uebung für Kinder in RWolksfchulen. 
erte unb vermehrte Auflage. &. 12. (zu u. 138 ©.) Aachen, Mayer. pr 
a. Bchnittheuner (Geicteii), — eher das Gultur« und Schulweſen. 
En 
um egen bie umbungen 
ich in München. 8. xıı u. 2 ae, da Batır. oh. i8 
8 Die $e Be Shift det Alten und Neuen Teſtaments. Lieberfegt vom 
Werte. 8 Ahellee — Iſter Theil. Die hiſtoriſchen B 
an — — Theil. Die postifihen, propbetifchen und apotzopbifäien pie 
r  — Bter Theil. Die B * des Neuen —— Bte verbeſſ 
abe.. 8er.s8. (vr u. 627, 539, 288 ©.) Heidelberg, Mohr. 
45. Schul- und Reise - Taschen - Wörterbuch der spanischen und —* 
—— Stereotypausgabe. — Auch u. d. T.: Nuevo Diccionatio 
pafol-Aleman y Aleisan-Espafiol' park las escnelas y los visjantes. 
on estereotipa. 16. (8 8. ohne Pag. in 807 8.) Leipzig, K. Tancheitz. 


47. Schwalm (Th., aus Thann). — Unterricht in ber Franadfifchen Epeche 
Deutſche von x. — Auch u. b. T. Lecons d 4 {a be feungönfe our les 
mands par etc. Gr. 12. (x u. 153 ©&.). —8 gedr. bet @. B. Behdent, 

u, Sennt, Sohn in Somm.) Geh. n. 12 ** 
148. Schwarze. (Dr. jur. Lud. Freder. Oscar). . — De ainine_ rapinae, 
rinciplis juris communis, Commentatio juridica, quam  eruditorum 

‚ submittit etc. 8maj. (xvi u. 121 8.) Dresdae et Lipsine, Arnold, 16 


BAD, Schwebens Helbenkoͤnige Buflav II Adolph — Bart XIV nn. Ge⸗ 
dert —— 2 aus ‚ihrem gr — Kath der —— — 
ausgegeben von Wilhelm Schönichen und Ludwig gar mie 1 
Cr Abhildung bes Schwebenfleines. Der Ertrag iſt beftimmt 
6 Kreuzes am „Schwebenfeine.” Gr. 8. (81 ©.) Leipzig, Fr re Geh. m, 4 
20. Dr lunge Geefahrer, ober 8 Wollner's Seereiſen nach Jamalla 
mde. "ARE —— e— * —*38 
m getzeuen ner a a 
ge. 4 8. (vi wm 811 &,) Präraberg, Beh. 1340, 20 ; 
3251. Seibt (Karl Heinrich, Rath, Dir. u. Yrof. x. oe Un. 1 De) — 
ie und Gebetbuch für die tarhelifce Sugenb. Gerausgegeben von x. Ats ver⸗ 
—* Auflage. DIE Genehmigung der Obern. 18. (xu u. G. —* * 
Zitelkpfr.) Augsburg, N. Do. Megensburg, Manz.) ag. 
3233. Beidl ( Johann Gabriel). — pifoben aus dem Romane bes Sehens. 
12. (89 8) 25 Bolckmar. ( Vertag von Tendler u. Eihorfer) Ge if 
5253. Shakſpeare. — Die Widerfpänftige. Luftſpiel in vice Au 
n ⁊c. ee kai einiges heile ber ng bee ’ Grafen zier Mufshgen 
rinhardstein. Gr: 8. (118 ©.) Wien, ae eb . 16 KH 
5254. Sobernheim’ (Dr. Joseph Friedrich). — Handbuch der praktischen 
mneimittellchre. Für angehende, praktische und Physikats-Aenzte, se wie 
s 'Leitfaden für den akademischen Unterricht. ' Ste, neu bearbeitete md 
Bdeutend vermehrte Auflage. iste Lief.‘ Enthaltend: Die 
iharfeh, harzigen und einen- Theil der ätherisch-Sligen Mittel. [Umscklag- 
tel] Roy.-4.. (8. 1--168.) Berlin, Förstuer. Geh. Preis für 2 Lief. 8 »B 
5268. Stark (Joſeph Franz Xaver, Priefier ıc. zu Augsburg). — Chriſtliche 
‚nbachteäbungen zum —EE frommen Gebrauche ſowohl in der Kisthe als. 
B sur —** von ꝛe. Bte Auflage. Mit — > a RÜGEN Oꝛrbina⸗ 
tete. 8. (802 ©.) Augsburg, R. Doll. (ꝛegeneding Man PAIR © 4 





020 Deutsche Literatur, 125 FO, 
Etettler Groprath æ). — Beriche am bie | 
nötige Geſellſchaſt ee bie Brage aus ben Bade bes 
* daß in der Sam um ihrer⸗geographiſchen Page wüks 
mit Holz auf irgend eine Meile beſchraͤnkt werde?” Abgedbruckt ami 
. tungen de weni fen gemelnnügigen Geſellſchaft vom Jahre 
(#1 ©. u. 1 ab. in gr. 4.) Bern, Fiſcher. Geh. 
..5257. Stolberg ( (Briebeich - Leopold Graf u). — Geididm ie 
- Sof Shrifti. Bon x., fortgefegt von Eriedri vd. Kerr, Sul 
Auch u. d. Z.: Geſchichte u. J. w. Kortfehung ſter Bb. Gr. 8. (ana 
a ‚ Kizäibelm, Scott u Thielmann. 1 PS Viicner Ausg md. 


—8 Stets "griebeich ‚ in Seffens Cafe). — Praktiſche Beides 
—5 über Seifen⸗ und Lichterlabrikation von x. Ein Bud) für Heel, 
& (48 ©.) Gaffel, Krieger'ſche Buch. (FH. Fiſcher.) Beb- 
5259. — Ginhunbert zwei und —5 praktiſche MBelchrunge 
und Recepte von 2c. üher Geifenfieberei, Lichten= und Sctoͤrkeſe 
ier⸗ und Elia. Brauscel. —— Trauben⸗und andere — 
Chokolade⸗Fabrikation. über das Eiamachen der Be in SR —— 
Branntwein. Über das Bleichen ber Leinwand, F 
Wolle und Geide. Ein für alle Bauspaltungen, für —— — 
und beſonders für Auswanderer zu empfehlendes Bud. 8. (z u. 191 & 
Krieger’fe Bucıke (EN. Eifer.) Geh. 

5260. Stranf (Dr. David Friedrich). — Sharakteiftilen und Kal 
Gammtung gerſtreuter Auffäge aus den Gebieten der’ Theologie, Auf 
und’ Aeſthetik don 2c. Gr. 8. (x u. 459 ©.) Leipzig, D. Wigand. 

5261. Die dreihundert fünfundgwanzig Sünden eines umgtze | 
Fr en Beam iſchen bearbeitet von Iheob. Schwalm, aus pas | 

‚ Sennt, Sobn. Seh. 

—* Tancreé (5. A., Seifenfabr. gu Vedermände). — Die Weich 

Fihrem jegigen Standpunkte ober gruͤndliche Knete die weiße Ech 
- fabeitmäßfg, als auch für den Bausbedarf zu bereiten. Als Anhang: W 
Talglicht⸗ Starke Fabrikation. Mit 3 Tafeln Abbildungen. ZU “ 

Gr. 8. (16 ©. ohne Pag. n.'100 ©.) „serie, Eiſenach. Geh⸗ 

J rs neuste "site unb veränderter. Preis, ö 

‚une, — Taſchenbach ber beutfchen seäfichen Häufer auf 

Bter :Zahrg.: 16. (iv u. 588 ©. mit 1 Kpfe) Gotha, 37 

Pr in — n.1 FrY Prachtausg. — (Bot. 1835, MI 
5264. Taſchenbuch fuͤr Yaterlänbifche Beichichte, Heraudgegeben von 
Sreibsem von —A XXIX, Sahrg. der gejammten unb XL MM’ 
Fotge 1840. Gr..12. (vu: u. 614 ©. mit i Kiteifpfe-) Leipgig E 

. KE6S. Sipeintfihen Taſchabuch auf das Jahr 1840. Gerausgegebat # 
Adrian. Mit 8 Sta —5 16. —* n. 860 ©.) Frankfurt a- 8,8 
Unden. Beb,.in Etul- m 2. - (Vgl. 1888, Rr. sl) 
: 152666 Aauſchenbuch für beutfche Volkeſchullehrer auf das Jahr 1889. DW 

Dosen Heften herausgegeben von Philipp uns Karl ‚Henkel, * 

Jahrg Aſtes Heft. —— 
an Thorius en ) — Das Aergefet be& 2c, wieberhesgeftellt und 
am Dr 3% 8 Rudeorff, a Prof. d. R. a %. Univ, zu Beriin. (Id 
10ten. Bande ber Zeitſchrift für feierliche ——— befonbeei a 
Ge. 8.194 ©. ES art 1 af, and 3 Ben befeh ehb.) Berlin, Nicolai. Gef 11 
5208, fiber Metteley und deren rd & (16 ©.) u 


. Unger (Robertus), — Thebana paradoxa. VI libris 
Vol... I. 8maj. .(vııı u. 493 8.) Halis, Lippert. Geh. * 


— Bean Berhandtungen. Dee fähorigerifchen germeimmägigen Gef # 






— u. 


> : Deutsche Etterater, E71 -— 83. 623 


«iS, Erzkehungtweken und Armenpflege. iter Thel. — Auch . d 2.: 
mgen der ——— gemein iaen Gefeufchaft. Liſter Bericht. 1688: 
"20 © ®&.) Ben, gebe. bei Ghr. Fiſcher. Geh. 21% 
—— des Sewerbvereins für das ep Heſſen. 16 
eft. 1889. Mit den lithographirten Tafeln I I il er. Koh m 
J. Redigirt von dem Gecretaͤr des Vereine. Br. 4. (©. 1—50.) Dar 
He. Beh. 10 & (Bgl Re, 8155.) 
Verhandlungen ber zweiten Kammer ber Landſtaͤnde des Großherzogthum⸗ 
n Sabre 18%. Bon ihr felbft amtlich herausgegeben. Protokolle. Btes 
Re. 58— 81. [dte Abth. Nr. 74— 81.) — Beilagen. Bter Band. Rn 
54. [2te Abth. Mr. 224 ande, Gr. 8. (14, 16% Bon.) Geh. 
RB.) - (Bol. Nr. 8528, 24.) 

— Grstololle. Ater Band. Iſte Abt Re 8291. —** 
Gr. 8. (13° Ban.) Darmſtadt, Leske. Geh. 14% 
."Virgilfi Maronis bl 8 4928. —8 * 
olarum regia. (Begensb —— in Co) I 14 4 
. Wogl (Johann R.). — Der fahrende Sänger. Radbiibungen altes 
an, Balladen und Steime. Gr. 8. (8 ©. ohne Das. u. 127 ©.) Wien, 
yauffer, eh. 13.4 
. Weingart (J. Auguste), — Le livre d hretien,. l’esprk in+ 
at l’ame. et (in u. 08 8. Bienne, Tmprim, da Schneider et 
©. J. (St..Gallen, Scheitlin u. Zollikofer.) Geb. , IH 


. Wiest (F.). — Rococo. GBefammeltes In Bildern, Skizzen, Humores⸗ 
d > Phantafieflücden von ıc. [iftes Heft.) 16. (189 ©.) Leipzig, P. Ep 


d 

N Wilke (Christian Gottlob). — Clavis Ndvi Testamenti philologica 
'scholarum et iuvenum theologiae studiosorum accommodata. Auctere 
« [Umschlag - Titel.] 8maj. (8. 1256.) Dresdae et Lipsiae, Arnold 
Prän.-Pr. 1 Ladenpr. 18 
* Winelhofers zuſammenhaͤngenbe Predigten über das ganze apoſto⸗ 
Glaubensbetenntniß auf alle Sonn⸗ und Feſttage bes —RX Kirchene 

u. |. w. Herausgegeben von Beanz Seraph Riederer. In 3 Bänden 
Banb, Mit Approbation x Gr. 8. (zuvu m. 311 ©.) Regensburg, 
w. Wittmann E⸗ en, —R — Anleitung zur Firxirung unb Abs 
g des unftändigen — von ⁊. Gr. 8. (91 ©.) Anstad, j Brägel 
ingen, Ente in Somm.) Geh. 94 
DL. Worcester aa, F. R. 8). — Vademecum für junge unde 

Hiichen. Enthaltend eine Auswahl von Spridywörtern, Anekdoten, Schnu 
Dr Geſchichtchen, Tomifchen und ernſten Grräblungen. Ein hoͤchſt wide 
Beitrag um © Selbſtſtudium des Engliſchen. Engliſch und Deutſch mit ber 

Ipeache juden Wortes, in brei Spalten; ausgewählt, aquegeſprochen, gloffixt 

gedotmetjcht von ıc. Lex.⸗8. (x u. 74 ©) Wim, elisparfer. 1810. 


12.4 

298, Yorickꝰs ermpfinbfame Reife durch Frankreich und Stalien. Uberfh 
Kuguß at 8 (vı u. 218 &. mit ı Stabiſt.) Stuttgart, Sr 
m 

Wahrer Name bed Verfaſſers: Lorenz Sterne. 
288. Zeh (Filippo). — Il vero genio della comwversazione italiana 
esca ossia raccolta di piu di 4000 locuzionl, metafore, proverbii, ed al 
wi rimarchevoli tratti dagli ottimi seritti nelle due lingue, — Anleitung 
; Italieniſchen Sonverfations «Sprache in ihren befondern Gigenthümlichkeiten. 
vr —— bo bon mehr als 4006 Italicismen, lite Ausdruͤcken, 
ten. und onen Inter fanten Gtellen von au ifchen Schriftſtellern Ita⸗ 
a baden Uebesfetung. Breit 1% (198 Br) Mäınberg, Bei Dein 


⸗ 


base * 22-86. 


ui od —— —E 
6 Hefte. Er. 8. (Iſtes Heft: —88 teipzig, B. Saugmig jan. 


m. 12 HE Bar. 1888, Nr. 

6285. Bimmerman Jo Sei, it Sumiton). — Dei 

Kirdhenwwefen ober —— —— *8* 
 BBerorbnungen ſeit 1831. - Mebft einem ſtatiſtkſ⸗ Anbange 

faͤndigen Regiſter. Bearbeitet von 2. 8. {vm u. 175 &.) 
Bäpli u. Gomp. 













Preisherabsetyungen. 


Karl Erkard in Stuttgart erlässt mehre Jugend- und andere Sch 
Des Verlags zu sehr ermässigten Preisen und hat ein Verzeicssi 
versendet. 

Hoffmaun (Karl Fr. Vollr.). — Huropa und seine Bew 
Hand- und Lesebuch für alle Stände. ister bis 13 Band. Gi 

texatur-Compteir. 1885— 87. Jetzt Lei erman 
a Absahm& von "Pertic werden noch DER, Termann. * — 
unter dem Jadenpreise ab 

Kottenkamp (Dr. Tanz). — Allgemeine Geschichte der nes 
von dem Ende des Jahres 1880. — Der Unabhängigkeits - Kan! 
nisch - amerikanischen Colonieen. — 2 Bupplemeut - Bände zu Mil 

schichte der neuesten Zeit etc. Gr. 8. Stuttgart, Literatur-Campii 
5. Jetzt Leipsig , He Hermann, 34350 

In Partien no 
nat Fr. — — in Berlin hat „Sn zweites Verzeich 
chern ihres Verlags ausgegeben, welche zu ermässigten Pros 
baare Zahlung durch Karl Rüdel in Leipzig ausgeliefert werden. 

Münch (Ernst), — Allgemeine Geschichte der neuesten Zei 3 

7 Bände. Gr. 8. Stuttgart, Literatur-Comptofr. 1838, Jetzt Lei 


mann. (7: 2. von Partien noch billl 


Die Naucksche Buchh. in Berlin hat einige: Werke, —— 
lichen und militairwissenschaftliohen Inhalts, angekauft, im Preise Id 
herabgesetzt und ein Verzeichniss darüber ausgegeben. 

F. Wümme in Frankfurt a. M. hat einige Pracht - Werke selss 
im Preise bedeutend herabgesetzt ımd ein Verzeichniss darüber amp 


Künftig erscheinen: 


Bolzenthal. — Skizzen zur Kunstgeschichte moderner Medailies-Id 
Mit 30 Kupfertafeln. Gr. 8. Berlin, Heymann. 

PFirmenich. — Neugriechische Volksgesänge, Original und Ueben 
In Zusammenstellung mit den uns aufbewahrten altgriechischen Veh 
8. Berlin, Heymann. 

Fränkel (S.). raten französischen Lesebuch. — Cours & 
francalses avec vocabulaire frangais-allemand. 2 vols, Berlin, Hi 
— (Dr, W. B.). — Die Flechten und ihre Behandlung. 2se Fran 
% 8. (Etwa 6 Ben.) Elberfeld, Löwenstein u. Comp. 

@agern (Freiherr von). — Kritik des Völkerrechts. Mit 
wendung auf unsere Zeit. 8. Leipzig, Brockhaus, 

Löwenstein (A. 8.). — Der praktische und theoretische 
Ste Ausgabe. Gr. 8. Berlin, Heymann, Etwa 284 

Neuer deutscher Musenalmanach mit Beiträgen von Friedrich 
Nicolnis Lenau, Ludw. Bechstein u. A. Leipzig, B. Tauchnitz jen. 

Royer (Alphons). — Eleonore von Montefeltro. Nach dem 
schen von W. L. Wesche. Braunschweig, G. O. B, Meyer. 

sohubart (Fr., Dir. in Berlin), — Anschauliche Geograplie von 


ff 





Ausländische Literatur, 2381 — 48. 023 
“Reise-Gemälden, aus den besten Reiseschriftstellern zusammen» 
4 durch Vebersichten verbunden. Ein reiehhaltiges Hülfs - "und 
sur Belebung des Unterriehts in der Geographie, zur Selbstbeieh- 

die einzelnen geographischen Erscheinungen unseres Welttheilg, 
kelfacher interessanter Unterhaltung. Mit einem Vorworte von 
Dr. Zeune. 3 Bände in 9 Lief. Lex.-8. Hildburghausen, Kessel 
ser Ar. für die Lief. 8 & (Prospect.) 
b (6 ustav). — Schiller’s Leben in drei Büchern, 8. (80-86 Ben.) 
Liesching. Subser.-Pr. etwa 1 
n des chris tlichen —— — Kunstdonk- k+ 
au en von J. von er, ler itwirkung von 
ausgegebe Ballenbergerl, H. Keim, J. von Radowitk, Graf RP Poc 
Krieg v. Hoskfelden, F. Hofjstadi, und andern Künstlem und Ge- 
In 60—80 Lief. zu 6 Bl. in Kpfrst. u. 1 Bl. Text. Roy. M 


Hoff. Subser.-Pr. für die Lief, braun gedr. n. 12 Pre) 
scheint —— gemalte Ausgabe, deren Preis aber noch nicht Kl ) 





[E LITERATUR DES AUSLANDES. .. 





Alle Erscheinungen der ausländischen Literatur sind durch 
Zuchhandlung von Brockhaus & Avenarius in L 
Paris: meme maison, Rue Richelieu Nr. 60) zu besichen, 


FRANZÖSISCHE LITERATUR, 
Andr& (Abbe J. F.). — Mes souvenirs d’une annde, ou Promer 


ams Rome. 2de &dition. In-8. (23°, B.) Paris. 7 Fr. 50 6. 
NHodin (Mme, Camille [Jenny Bastide]). — Melchior. 2 vols. In-8, 
3.) Paris. 15 Fr. 

‚ Choix de contes et „nonvelles, traduits du chinois, par Theodorg 
In-8. (19%, B.) Paris. 6 Fr. 50 & 
. ninauz (Arthur). — — Les trouväres de la Flandre et an. Tourmaids, 
(24 B. 10 Er 
\. Düg at}. — Trait&E de physiologie comparde de — 
nimaux. 


(et dernier). In-8. (817, B.) Montpellier, 
e 3 Bände fr —* (Vgl. 1838, N Nr. ish) 

B. Dupierris (Docteur Martial). — Möneire sur les rötröcissements 
ques du canal de P’urötre et sur l’emploi de nouveaux instruments de 
cation pour obtenir la cure radicale de cette maladie; suivri d’un ap- 
‚e sur le traitement des reötr&eissements par la mallaxation. In-B, 
u. 1 Kpfr.) Paris, 8 Fr, 
8. &0y (Alfred). — Le pantheon provencal, histoire de tous les grands 


es de Ja Provence, T.I. Livr.1—4. In-8. (4B.) Marseille, Jede Lief. 15 
Vird 4 Bände De 


I. Jacob (P. L., bibliephlle). — Dissertations sur qu aelgnes points 

ix de histeire de France et de- l’histolre litteraire, (Sur led 

scrits relatifs à Phistoire de France et & la litterature franzalse, con- 

8 e danı Ies bil bibliothöques d’Italie.) In-8. (18° B:) Paris. 12 “Fr; 
| 2) 

. Lamothe-Langen (Baron de). — Histoire religieuse, mon archiaue; 
site et litteraire de la r6volution francaise, etc. T. III. In-8. 566 YB.) 
1. 6 Fr. Ausg. in-12, (20%, B.) 8 Fr. (Vgl. 1838, Nr. ) 

46, Lenglet: — Histoire de l’Europe et des 'colonies euro 
ls la guerre de sept ans jusgu’& la r&volution de 1850. T. IV, In - 
4 B.) Paris. 7 Fr. 600 (Vgl. Nr. 83) 


/ ! 
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2847. Lombard. — Tableaur synoptiques de T’histeire de 
bes Gaulois jusqu’a l’an 1859. Same ddition. In-4 obl. (114 $} 

2348. Martin (V. 1%» — "Essai kisterigee su 
Considerations aan 2* conservation, leurs ah 

ement sous le point de vue botanigue, agricole ei midi. It 


arie. , . 

2349. Mengin (Felix). — Histoire sommaire de [’Kgypie, 
versement de Mohammed-Aly, ou Retit des prineipaur 
wu lien de l’an 1823 & l’an 1888; précédéo0o d’ung intredacke, 
d’6tudes geögraphiques et historiques sur l’Arabie, per M. 
üe institut de France; accompagnee de C, selatien du veyage « 
Aly au Fazogl, d’une carte de l’Acyr et d’une carte gentrale 
je ni6me; terminee par des considerations sur les affaires de 
(86%, B. u. 2 Karten.) Paris. - u 
ı 2850. Mutel (A.). — Trait& el&mentaire d’astronomie, dıps 
de M. Arago, a P’&cole polytechnique, et d’apres Herschell & is} 
astronomes. In-8. (84°, B.) Paris, 

2851. Rau (Docteur G. L.). — Nouvel organe de la 
Dque, ou Exposition de la methode homosopathigue dans sm 
In-8.- (17%. B.) Paris. . L 

2352. Rollin. — Oecuvres complätess [T. VL] avec ne 
Hmile Berös. Histoire romaine. T. III. In-8, (51%, B. u. 1 Al 
a. 46 Karten oder Kupfer.) Paris. 12 Fr. (Vgl. 1888, Ne. 

2858. Rosny (Lucien de). — L’epervier d’or, ou pl 
des joutes et des tournois qui, sous le titre de nobles rois & 
se ceiebrerent a Lille au moyen-Age. Nouvelle &dition, 
augmentse, ornee de plus de 360 biasons, de 16 lithograpkies 
$es manuscrits originaux, et enrichie d’une notice inödite sur h 
6orestiers &X Bruges. In-8. (6%, B.) Paris, 

2354. Saint-Joseph (Anthoine de). — Concordäance entre 
eivils &trangers et le ©ode Napoleon. "Ouvrage contenant le tert: & 
3° Napol&on; 2° des Deux-Siciles; 3° de la Louisiane; # 
canton de Vand; 6? hollandais; 79 bavarois; 8° autrichien; 9 
10% gutdois; 11° de Berne; 1% de Fribourg; 13% d’Argorie; IF 
45° d’Halti, et les lois hypothecaires: 1° de Suede; 7 
8 Geneve; 4° Fribourg; 5° Saint-Gall; 6° la Gröce. | 


2855: Saulnier ‚(Anatole). — Recherches historiques sur Wi 
douane, depuis les temps les plus recul&s jusqu’& la v6 volutim A 
In-8. (14 . B.) Paris. ! 
0 u i 

otizen. 

Auctionen. Am 28. October d. J. beginnt zu Nürnberg u # 
Versteigerung der zu der Hinterlassenschaft des Pfarrers ein 
rigen Bibliothek, grösstentheils theologischen, philologischen, #4 
and historischen Inhalts. Aufträge übernehmen Schulz u. Thomssia ! 
Am 2 December d. J. u. d. flgdn. Tagen kommt in Wien eine klot! 
&hek gebundener Bücher, unterhaltenden und wissenschaflli Jh 


verschiedenen Sprachen, zur öffentlichen Versteigerung. Auftzägt u 
zen C. Armbruster, R. Sammer und Fr. Wimmer in Wien, | 


Redaction, Druck und Verlag von F. A. Brockhaus in LA 


. _89° Mit dieser Nummer wird das Interimsregister — Dei ' 


für 1889 ausgegeben 
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Men erschienene Weihe. ed 
m den —— rt söwie did'Piotäe der auf a a ar ee 


aͤr r X nie, 
—— ie / I, Bette Fe Bud und Bolten, Be 
[a akafite. IR Mit ap) Beilage: Be s. unb Xctisachranif‘/, 
be eh non) und ancxtipticen Beilagen. ‚ Bien, 7 


r dein 18. Zul d. 3 .. ) oo * 
. jaktonisches Album. Redlgit. vom Krchltekien: Verein au Bar 
,„ Knoblauch, Salzenheig,. ‚Strack, Runge. Ates Heft. u Mi 
schlag. Seiia! ’Architektonisches Albım. Eine Sammlung vol 'kü' 
irkan yon, w.. Ace Heft. yate ‚Br Peiri- - und: Padli-Kirche zu Nieols- 
Pol al. Yon "Stäler und Sk Schadorw. 


oy.-Pol. 63 Text nut eiagedr. 
«4 Tal, In: Te Buntdr.) ‚Postinia, 
Re In ar cart.: Umschl 2 Bebac«Fr. D. 2* 20 x 
l. Dr 
B. Analecfa mnlica — * Re 4 L..Ulich. 0. Mohr. 
nokeu: 0 Maske: I. W. —— (u. 8) Con 
ibus, ex ofl. J. K. Kohn En Bädeker | iq. 12 7 


—— Vred han bei ar en bei Gommunlon | der kam 18 Zur 
0 ©. mit k:tith, Jitelbilb.) Mänfer, Coppenrath. Beh, 66H 
W. 38 Antwort an die Herten’ Verfafſer der: hiſtorifch⸗politiſchen Blätter 
jüs’ bathonſhe Oeutfchland som Werfaffer bes kieinen Weltrags zur Bertch⸗ 
—* groben rifoenäntnife. Gr. 8. (68. e) Dannover, Kir 


9. Mappen: :(&ehife). —— und Parabeln für. ‚bie Ingenb aus ekisher 
Er Zur t. Unteshaltumg und Belehrung von. * 8. (6 G.) eg 
, I Tore MD Kiel. FR | 

erlände A aterlaͤnbiſche Geſchichte, ben vVou 

* ee —8 — au: Vene ns — — 
Heer i. Rath {$ in: Eee ie. 8. (6 100-209 Binden Bean, 
. l. X re Br Er; 
alt Cenrent vober —õS Amlett ur richtigen und 
bp Fa us Asphalte u Buptöden,- — — 

alrkung" Ze na Zu I Da SE . Heu 732 


\ 
026": Dentsche * —— Rt 507. a 


Dadpeöungen si. in Bifak Mermör ie x. 8. RE E) An 
Ire in Comm.) Geh. 


K —— — ——— ** 
Bezugnahme. auf Oper. T:opoiogen 


— ve 29 u an ——* See — 
* en kat, I Km dem * * 






—5 


vorgeſtellt. —— zur mitleidigen Beratung, vn 
Wüßeen zur —— dem Betroaͤſten Jum — dem — 
—— —* zur Beruhigung er 4: —ã 
— auf R | Hr Arre ‚road 
Pfingften, auf*d 
s, Beicht⸗ und —— , Al ai einem Stegifter 
verbeſſerte ae e. Mit Erlaubniß ber Dbern. 8. (xxii, * ©. —* 
Pag. mit 1 —2 Augsburg, Rie er n 
5206. Barth (Ehr. ©.3 Dr. d. Gu. SAN Ar. 
fpelulative Sheologie. ——— an Herrn. Diakonus Dr. Bit 
von ıc. Gr. 8. (80 a tg, 3: B. eenepf: Bes 
5297. BATPANOMTONMKEDA OM 








(88 8.) Hannover, Hahn, .. 
* Beri deri Edaandi ’ pe 
em renden Blasien 5 margat demomsuzi 
19 8.) ) Berka, Mittler, Ei — u 
SEHR, Wer Eiſter unterricht in der Cheniie. 
—8* bes ꝛc. nn, ® ©. Bielbieen q Gr. 8. (an 
Be Braun. 840. Gh. 
—— — — Jahres-Bericht übe” "die Wörtschritte de 
Wissenschaften p, 3. w. Im Deutschen herausgeseben von 7 
-Jahrg. [II. Heft: Organische Chemie und Geologie.) &. 8 fi 
91660.) Tühingen, en Geh. 248 K (Ve}.. —— nn 


en ic. 8. rs .) danerer, Hahn. Geb. 

—— — me a en en 

e, f Q 

—— Gr.s8. F u. 376 ©.) Sulzbach, v. Seidel. 

5308, Bormann fR.,; Rector x. In Berlin). — Der atthograpbihht 
in in (einer sr einfachften — — der —— — und I 

’ &. Pain (va. 21.6) —— —— 1840.. eh. 

588. Bormeimuum (3. W., Paler zu Dieui), — Di 
Gr. 8. (47. ©.) Wed, gedr. bei. Wehr. Weder. Geh. r 

5806. Böttcher (Paſtor, in‘ Imfen), — Das —* — ode N 
Betuntweinttinken zu Hatten ſei? Kur) und; — zufam 

peixh, ſo anf einem Docke ia unferem. Lande Berl ie 
ee Lehr und Warnung für Yung unb Alt, für dm 
Rut und Brommen (de Sobeumanı, agb Licht gehe von Gr 
Dasnayep, Hahn. Geh -- 

. EB. Das Mihleis von dei. Afivonamie: - Eine * u bu 


* des geſtirnten ne und der am Firmametn ar — — — 
ungen. : it in den-Meyt-ringebrutkten: Abbbangen. 8. (x u 6,4” 

3 Be). Leipzig, ©, .Migant. 1840. Pi a 
5807. Caeanzis (Cal Julli) Commenthrli de belle Galticn, 8 





) 


@3;) . Dmische Literatur, 5308 - 16. 637 
na von Dr. J. O. Meld, Bester u. Prof. a. Gymn. an Bayreutk. Bis ver“ 
«= und verbesserte Auflage. Gr. 8. (zur u. 4208. ik 2 Ih, Taß) 
ach, v. Seidel. 1: 
IB. Die Ganabenfers ober ber Kampf der Freiheit am Niagara und Eorenjo 
Jahren 1887 und 1888. Vom Derausgeber des G. Schobri. 8. F ie. 
3.) Leipzig, 8 1435 KH 
39. Chelius (Maximilian Joseph, Dr. en Med. et en Ohir., prof. stark 
iberg). — .Trait6 pratique d’ophthalmologie par etc. Traduit avep V’ap- 
tion de !’ suteur par MM. M. Ruef ei: Deyber, Dre. en Med. & Stras- 

.. 2me vol. Maladies organiques de Voeil. 4 (522 8 —55 — 
reizerbart. Geh. zPisH 
Der 1ste Bd, folgt . ) beim dentschen Original, vgl. Nr. a. 


10. Gleineus en Herzog von Bourbon. Jr ' 
Alten von x. ie 8. las ee ne Bammerich Seh en 4 
22. Corpus grammaticorumi Latinorum veterum collegit anzit recenssit - 


stiorem lectionis varletatem adjecit Friderions Lindenamus. Tomus IV. 
ium Sosipatrum Charisium et Diomedem continens, Fasc. L 


E (xii u. 176 8.) Lipsia e, Tadboer, 1849. 2 
om. I-iii, Ebendas., 1881 —88, 17 Thir. = ar Pa: 
BI2.. juris ‚romani antejustiniani etc.  Praofatus est Kduardus 


köngius... Fasc. ‚II. [Umschlag-Titel.] — Auch’ u. d. T.: Codex Theg- 
Ad LIV librorum manuscriptorum et priorum editionnm fidem ze- 
1ovit et annotatione critica imstraxit ‚Gustavus Haenel Lipsiensie. Fasc. IL 
VL üt. IN.—UIb. X. exhibens, 4msj. 8 8 518—1040.) Bonnae, Marcus. 
w 2.2 20H: (Vgl. 1837, Nr. 
B18. Corpus 'seriptorum historine —e Eoditĩo emendatior et copib- 
s consilio B. G. Niebahrii C. F. instituta, auctoritats acadenine iu . 
imi regiie Borüssicae continuata. Codinus Chropalaten. — Auch u. d 
ind Cawopalatue de Officialibus Palatii Cpolitani de Oflichs magnae. 
lesiaa liker.. Mix recognitiane Amtnomualis Bekkeri. Bmaj. (zıı u. 485 &.) 
ınae, Weber. Geh. n. 2 ꝓ Schreibpap. n. 2% 16 4 Velinpap. n.8 SA 
814. Oreuser (Dr. Friedrich, eo. Prof. d. alten Liter. zu Hildeiberg, Geh, 
M sts). -— Zur. Galierie der alten Dramatiker; Auswahl: unedirter e»- 
scher Thongefässs der Grossterzoglich Badischen Sammlusyg‘ ia Karlsruhe. 


b Korläuterungen yonketc. Mit phischen. Uirissen [9 Tat, in ver- 
ied. Bormat]. Lex.-8., (130 08) —X elberg, C. F. Winter. Geh. n. S 
E15. Da (Dr. $r., Shrendomberz zu Dihnfier ıc), — Unterh Mit 


in Gebets und Erbauungs⸗Boch für katholiſche Ghriften von 2, ME 
chin. 11tg, mit Ahlafgeberen vermehrte Auflage, Mit Genehmigung: des 
iphflichen Heneralvikariats. Gr. 12. (408 u. 11 S.) Muͤnſter, Goppencath. 


16, 9 (Maximillan von, r Pr.⸗Lieut. A’ ie Bitte). ' in. 
I 1 = ‚ 1794 und 1795 in —— Brabant —— unb 
Ein Beitrag zur beffifche m — chichte. Bearbeitet von x. Lter 
—* ind der Betbudge © An — — un 4758. A 8 iz "Plänen [ie 
. ' Ueberficht Charte Schla be urcoin und mehre⸗ 
a Belagen. Sr. 8. (xıv a. 800 S.) Kaſſel, Bo —X ag 8 * 
Bd. 1, U: 4 Ihr. 12 Gr. — Sul 1888, Rr.- 5168, 
37. Dven (Bang Kader; Deikant:x. in Brisbberg). ⸗ ——— Eitanei 
m Lob und zum. Ehre: der .allexfeligftin. und. unbefletlten Yumafrau asia 
wi bibtifche Elnnbilder und —— in fieben und. —— Kupferſtichen · vor⸗ 
Beltz mit kurzen — und Gebetern rerbeſſerte 
alt dem Kern täglicher an verniehrte Auflage 7 67 Super 
den. Mit Appppbation bes — Oedinariats Augsturg. & (124 ©.) Zuge 
ri Rieger. Gh. 20 A ” 
18, Die Heilige Dorothea. Dichtun 0 ind einick aut dam Aindanaen 
vüngsg Ant ur 188 ©.) Beipeig, "intorn. Geh. ag» 1 


| . j “ R N . 


638 Deutsche Literafir, 6519 — 32, | 


gia Däval’e (Batentia Jamerai) HEHE merholietige Sebatall 
!gte Deulfihe Jugend bearbeitet von Dr. Kart Dielig. TRE 1 Ei | 
Ai w 189 &.) Nürnberg, Raw. Geh. . 

6820. Oyckhoff (X. 8). — Gebetbuch für Lathotifche Ehrife | 

"Ben von ꝛc. Ite N karte Kuflage. Mit 1 Stapiftidh.- Mit Sad | 
hochwuͤrdigften biſchoͤflichen Generalvilariate zu Mönfter. 12. (mu 
Mauͤnſter, Goppenrath. 

5321. Dee heilige Ehekontrakt und heilige Eiesund, geſchloffea v 
Sakrament der Ehe. Gine Vorbereitung zu einer grüchiichen Cie ul 
friebenen, fsommen Fortleben im Edeſtande, ober: Uuterweifungen —4— 
des Heil für exwachſene, junge Leute, bie ſich zu ehetichen gedentn, 
‚Die (den wirklich im ande leben; vorzügtich für Mädchen, Für fe 

CEhefrauen und für Wittwen; als Anmweifung zu ciner ri 
john. 3 ur treuen Grfüllung der Standespflichten, zur 
.gewäfnlichen @Befhwerben und Leiden det Gheflandes und 
Er einem Gott gefälligen, frommen — der zum Diaz 
4 Beleten — nebft en — und einer Bugabe. Mit Gencm 
ge Obrigkeit. 8. 8®. opus Pas. u. 147 ©) Mösfı, 


“ BERB. Ehre fl Gott! Gin volckaͤndiges Gebet: und Erbauungiich 
und eingerichtet für katholiſche Thriſten, die gern im Haufe A 
Bon einem CEuratgeiſtlichen zu Muͤnſter in Weftfalen. Mi 

biſchoflicher Genehmigung. 8. (xxı u. 408’) "Münfter, — 

65828, Emmelmaun (Chriſt. Wiſh., Spmn. vehryt au Böclfenbätil 

‚und fiebenzig Gedichte. Erinnerungen aus der Kindheit frühen Ma 

ef und Wefühle bei mandjen Eteigniſſen bes Tages, wi & 

Gr. 8. (zıı u, 195 ©.) Bräunfchwrig, Eeibrod. Geh 
BE2. Engelhardt (utcih, Säulchrer). — Kurze Anleitung ya 

Per einer Aufgaben Sammlung für —*RDD und Landiente den 
—* GS.) Noͤrdlingen, Bill. Geh. 

8 Enke (Carl, Lehror zu Wihliaghauſe⸗ in Barmen). — Lebenih 
Dartin Bustters. Dernusgegeben dom it. Weit dem [dtp] BUN 

= Auflage: Ge.. 12. (24 ©.) Duisburg, Schmachtenberg. Geh 
PK. Erdner (IR). — Reue Blumenkraͤnge für das biäbende | 
—— — —— — nn der Finden 12. us &3 


* * Fatpoltfähe pi a ober Erhaltung, etflgeitt, — 2 
> 6 . 8. (vn. 180 6) —— 5 Bere Geh. 
„GEB. Eufebtue” ——S Ai ru vontändig 2% 

von [ 
Es Gas ’iia ta Qeft, Sek. (6 7er, 7 
0 Preiß deb Bangenı 3 Tdir. — Bol. Wr. h Sn en “ 
5820. Feist (Franz Ludwig, Dr. d. Mod, Chin u. Gebartsh. M 
t, —* dle —— —S * Neu Tagen, ypN ein. G + # 
U. Mainz, vı Zabe 
* e mit — —8 8 ee * 
‚wem. 6. (072 ©) Bonn. Kater 0 an j 
. htensleben (Gen V. Dr. 6. Aegett. he 

DU. — dt und Wuͤrde der — —8 —— a 
: woRelt von.x. Gr. 18. (x u. 170 ©) :Wienz Gero 
‚3822. Fiedler (Dr. Frans, Pref. a, Gyme, In Wesel —— 


u in. astei, erklärt 'von &to, Mit 1 Ti kirten MDR 
'Iäschriften. 4 u) Wesel, Gebr. ——— 


— — 


3.) Deutsche Literatur, 5338-6, on 
Dr. —. 
„ERS De a nen mn 


für Männer bie ſchwind t haben. 2te ge v 
2 Dr. haßor &. A Fa 150 es Bolten 125 


(I. 9.) — Die — at, co N — 
zn naturgemäßen Fed bei ben ae 
Ein treuer Rathgeber für Kranfe, welche a er ſolchen "ällen hu 
ne Zuziehung eined Arztes Rathe erholen wollen. Perausgegeben von’, 
&.) Blaubeuren, Mangold. Geh. j 4 
»Franz GEriedrich Ehriſtian, Oofrath). — Gqutzmittel für unfere 
8 RX En Beruͤckſi 3. des gp ⸗und Hopfen 
Die Angriffe ber ihnen ſchaͤdlichen Thiere und die fie bebrobenden *5 
and Unfälle, erläutert durch Aufzählung der Mittel zu ihrer 
mentbe a Handbuch für den Korft» und —— verfaßt von * 
446 ©.) eeipzig, Teubner. 1840. Geh. 1 
6. Der Freit afen. Galsrie yon Unterhaltungsbfibern aus ben Kreifen der 
sır, Geſellſchaft und Wilfenfchaft. at Sahıg, 1839. eins e N * — 
2 S.) Attona, Hammerich. Geh. 24æWGgl. Me 
ı8 8 Bade  atsılz HO. 


nthä vo ® ) 
geiler ,e 1. Beh er, M. Eteraldre ——— 4 je 


7. Salura (Bernhard, Vuͤrſt⸗ Biſchof von Brixen). — Gebet⸗ und Be⸗ 
ungsbuch für — Ehriften weiche das Reich Gottes und ſeine Gert 

: vor Allem fucen. Tie Auflage. @r. 12. (xzıv u. 882 ©. mit 1 Bio) 
yurg‘, Rieger. 14 A Ausg. auf Belinpap: mit 8 Stahiſt. 1 P 8 5 
IB. Dos. Geheimniß der. Daguerrotypie, oder bie Kunft: Lichtbilder mes 
amera obscura zu erzeugen. Mit einer Xnraeifüng — —— bed Ir 
ifchen Papiers nah Talbot und Daguerre. I6. ©.) —— 
zaumgaͤrtner. (Ludwig's Verlag In Graͤtz.) Geh. 

a20. Geibel (Karl, Paſtor). — Prebigt über Hhiupper hs u. f- 
Konntage nah Zrinitatis in her St. Angsgarii⸗Kirche in Brem GL 

auf ¶ gotlenice Berjangen herausgegeben von ıc. Gr. 8. (16 © 

2 


MP. Geiger (Philipp Lorenz). — Pharmaeeutische Botanik von * 
Auflage, nen bearbeitet von Dr. 7A. Fr. I. Nees von Kuemberk und 

. Heinrich Dierbach. iste Hälfte. Mit Grossherzoglich Badischen Phle- 
. En Tuehilcuck und Nachdruckverkauf. Gr. 8. (1090 8) *5 3 
an besondere. Ausgahe von Geiger’s Handbuch der Pharmaeie, II. Bd, Sie Abk, 
BAl. Gellerts ſaͤmmtliche Schriften. Neue rechtmaͤßige Ausgabe: Item hib 

— 8. 8. (iv u. 184, ıv 1.428, 544, 1v u: 208, 264, 227 ©.) (16 Sch) 

2386, 

343. (Geus.) —. Schriften von geiedris von Gent. Ein Dentwal; 
a Sufav Schleſier. Ser Theil. — Auch u. d. T. Kieinere Scheilten 
Friedrich von Ben. Derausgegeben von —* Sarier Lter 
Hl. Gr. 8. (vu u. 866 ©.) Mannheim, Hoff. Geh. n. 2 4 
Bol. 18W, Nr. 5017. 
1343. Gerock (C. F., Prof. d. Geſch. a. Gymn. zu Burföweller). — Verfü 
er Darflellung der 6 riftologi e bet Koran von ıc. Gr. 8. (x u. 12 * 
mburg u. Gotha, Friebrich u. Andreas Perthes. 185 4 
5314. Serstner (Franz Anton Ritter von, Laudstand im Kgr. Bühnen, mer, 
of. d. Mathem, ia Wien etc). — Berichte aus den Vereinigten Staaten v . 
ordamerica, über Kisenbalınen, Dampfschifffahrten, Banken und andere ö 
liche Unteraehmungen. Verfasst, von etc. während dessen Aufenfhaltes 
Nordamerica im Jahre 1838 uad 1859. Aus den deutschen öffentlichen 
— besonders Goa) ek Er. 4. (iv u. 67 8.) Leipzig im, August ' 


J | ‘ \ 





in qu. H m Fol}. 6 5 2) w 
— Er Nr. 1823 BC u 58 
A4278. Sahrebüdger des Deutſchen Reichs unter. bems Gächfifcgen 
von Leopold Aanke. After Band. Abt. 
— des Deutſchen Reichs unter ber derfäef Linie ut Sı 


von 951 —* 973. Kr a Dpenn! es. 
"Wertin, 


8 (vw 
der u. Humblot. Geh. 1? 1838, Rr. CM 


Dr. @. X. 8. Reoliet on b bevorwortet vom Enkel des Merfaffers 
Drr..ge Ste Auflage. 8. (12 ©. ohne’ Pag. 2. 176 8., 8 ©. ı 
186 6, Bm. ohne ei: u. 166 ©. mit eingebe. Solzfege., 1 1 
-Bign. u. 1 lith. Vitetbis.) Damm u. 'Grefeid, Balag ca Bis 
en na GR Berunfätagung 1 
9 
Uder ae a 90 58 Taf. u u.] Aumiattten but: 
‚‚Mufgpen F den Wiefen vorkommenbden Pflanzen, 4 ſ[cicth. v. ü 
Tabellen. Br. 8. (x u. 72 &) Mitan, Lucas. Geh. 
:58376. Juvenalis (D. Junit) Satliae ex recensione et du 
. Oarali. Frid. Meinrichii. Kditio miner id umum praelestieasm zı 
 &mej. (151 8.) Beonnae, Marcus. - 
8877. Saftuer (R. W. ©, Sofr. «. f x. gu Erlangen). — 
angewandten — Tte Lief. Gr. 8. * 8. G. 529-608.) Ga 
* 7 HA 6GBgl. 1838, Rr. 8766) 

5878. Kehrein ( Joſeph, Lehrer a. Synm. u Dalg). — Bi 
gu ber Lehre von den Figuren und ‚eopen in Theodor Heinfins Ze 
81 ©.) Berlin, Dunder u. Humblo 

5379, Keyſerliugk (Herrmann m 4 Dr. d. Philoſ.). — Deufrdd 
Philoſophen oder einnerungen und ‚Brgegniffe aus meinem fei] 
don x. Gr. 8. (iv a. 838 ©.) Altona, Hammerich. Geb. 


8888. Ehriſiliche Kindsleichenreden, in Werbindung mit mehrere 
Geiſtuchen herausgegeben von Garl Friedrich — Bitar i 
ie Heft. Gr. 8. (vi u. 41 ©.) Reutlingen, Maͤcken jun. ech. 


5381. Klopſtocks fämmtlicdye Werke: [in 9 Bänden). 








Oteret 
. [Ste, Ste Lief.] Ster, Ster bis Ster Band. — Auch u. ben T.2 


von x. Bter Br. — Dden von x. 2ter Bd. — Dramatiſche V 
3 Be. — Die deutſche Beiehrtenzrhubise von tt. — Glnterlaffene d 
Margareta Kıiopflod. (222, vı u. 824, vr u.890,6 & ı 
2658, 348, 240 ©. mit 8.8 —8 in Stahltſt.) Leiptig, Soſchen. Beh, 


rr G BE: Subſerpr. 0.2 PD di — Beh 1 


: 58382, Muiewel (Dr. Theodor Friedrich, Archidiakon in Diapig). — 
He Yausprebiger über die Evangelien auf alle Sonn⸗ und ‚Befbäa 
chenjahres von x. 2 helle. 2te Aunperänberte Autgabe. Ec. B. 


tiv 678 ©.) Berlin, Dehmigke. 1 


Rur neues Titel. — Bol. 1887, —* 
- 5885. — Leitfaden zum chriſtlichen Retigtoneuntereidt, 


und Sonfiemationsfäbige El. (ein kurzer Auszug aus AL 


lichen N * — m —* der beit Schrift iind hr 
n mus en v vecbeffente Unflage. 
Berlin, Oehmigke. en 


8384. — —* Nitigfönsbuch, für mandige ten mn 
wollen, aud zum Gebrauch in Eehrers®eminarien unb-höherte Sl 
: auf @rundlage der Heiligen Schrift und nach Ordnung bed Easter 


ı 
in. 


"Disks Baier a: 0 
apt'von 2. Ste derdeſferte Buflsge. 8. x u. 208 ©.) Metiig, ren 


lgewein bewährtes Wiener ** hr n han! —— nut 
dert und ehr und dreyßi für Serie. 
deuttichfie und BE See aha. BR nem babe 
ſchnitten, worin man einem allgemeinen Unterrichht, was man in der 
a Vinkaufen, beym' Anrichten der Spellen und Anorbaung der Tafeln 
en ‚ findet. Mit bequemen Gpeifegettein: Anfange geben 
4) artier und Barbara Hilmann, jegt umgearbeitet und vers 
F. G. Zenker, geyrüftem Chemiler und erſtem Koch Gr. Durlandiit 
Dee. ai 1 Zitutopfer and 6 wre ae —— 
98. u 6 nen ange 
80 ©.) Bien, Beroid. Geb. 14284 
Rushler (Seemann , Gioll s Ingen. x). — Taſchen buch zum praktiſchen 
bel den Berrichtungen des Eiſenbahnweſents. Eine —— tabellari⸗ 
sfien sad Berechnungen enthaltend. Rır. +8. (223 ©.) a 
mn. Geh. 
Rommuntonhädlein. gu einem eſchenk für junge Zifchgenoffen ‚unfers 
leſu Ehriſti. 11te, ne einem Anhang yon Worgene und Abend Orbethpn 
e Auflage. Br. 12. (108 ©.) Bafıl, Schneider. - wi 
Abſtlin ( Ehriſtian Reinhold, b. R. Dr) — Wilhelm der erſte König 
temberg und bie Gutwidtung der Wirtembergiſchen Berfaflung vor um® 
iner Regierung. (Mit des Könige Bionih fin Stahiſt.) Breit gr. 8. 
54 ©.) Stuttgart, Brobpag. eh. n. 2 Bein Pap. n. 2 BE, 


Kranichfeld (Friedrich Withelm Bart, Paſtor zu MWoltenburg). — os 
ottiieb hie, für feine Fieunde. Erinnerungen aus dem Leben bes Paftor 
Begränders und —** Secretaͤrs des chriftlichen a Beveind im u 
» Krause (Carol, Frid. Theod.). — 8yn 5* icone — * —* 
fstematis gangliosi in capite hominis. * .maj. (8 8. oma Par: u. 
mit 1 Kpfrtaf.) Hannoverae, Hahn. 19 

.Kuers. — Die Diaͤtetik ober —— bes Pferdes, —** 
indes. 2er Banp. * 8 3 u. 277 ©.) Berlin, Räder u. "Yager, 
1 f16 4 (Vgl. Ar. 4143.) 

* Kuffuer Sr). ——— Bindchee, en (154 3 
ausberger pzig, Ma u. unigäriner. 
12H (Vgl. 1888, fe 1781 „ 8 


5% — Die Reife der legten IM in Fiebernachts⸗Ir Sieb 
tes Bändchen. X& 109 ©. ln Pu 7 DE 
aumgästner. Geh. Ä 1T H 


‚, Wohn. s 1 Ahle. 12 Gr, — Wok. 1088, Nr. 17ER, 

M. Kuh (Dr. C., Prof a. d. med.-chir. Lehranstalt). — Die Heilang der 

dererweiterungen "durch Akupunktur. Gr. 8. (72:8.) Breslau, Grass, 

ı u. Comp, O. J. Geh. 99H 

D8. Chirurgiſche Kupfertafein. Cine auserlefene Sammlung u. f. w. Her⸗ 
ben von Dr. Robert Froriep. Bes Heft. Zafel CCCCHH — 
“VI. Gr. 4 (6 BL Text ohne 908) Weimar, kandes Sub Erle 

* ee 12 4 


* Das Laboratorium. Eine Sammlung © ben Abbildungen und Beſchrei⸗ 

der beten und neueflen Apparate zum practilchen und phufitas . 
m 20 42ſtes Heft. (Tafel UK - Cit ) Gr. & (6 Bi. Text 
ng ER 


w.; Landan (8. — Die Bf Stnbengen u ie Bepm, Bm 


av⸗ AMeco -Auteppige, SORGEN. 4 
tie “men 


———ãA Bw 158, Nr. 

| (Sebann Deler), — Wrunbääge ber —— — 
Fer Shriften aller Son feffionen , ben x ir. 12 
Ir nat SER. a Kent 
s umb 

sber Mode: Nebft * * un un Liedern af 
Aagelegenheiten des menfchlichen Be 37 Ge. it. (mi 
»Blaubeusen, Mangold. Beh-- 


'' 8400. Laymann (Br., * Art), — Takes 
‚  Anwend der Industion:.auf: die N —— — Sa 
:60 8.) lenz. (Bädeker in Comm.) Geh. 

„uAOL. Erbentnedirißiten. Kber Bartholb Georg Michufr aus Bil 
und aus Erinnermgen einiger feiner naͤchſten Freunde. Ster Baak 1 
Siichuße’s [iith.] Wildntp. Gr. B. (462 ©.) Hamburg, Fe. Periyeb ı 

3 Bbe.: a. 8 Ahlx. — Bgl. 1288, Sr. SEBt, 


¶ . Bertifüien Sefehudy für Schalen 8. u 314.6.) Di 


Verfaſſer: Otto Säulr. 


5408. Refeb Eine Autwaht gzweckmaͤ Eeſetich u 
ſchnen — ——— Ausdruck und rt “u 


Sprache. 1fter Shell. 6te forafättig durchgeſe 
„unteren Slaſſen ver Were Boriäule Gr. 8. ee xı u. 626 ©.) 


5304 Bessing Gotthold Ephraim) über das 
niss gegen David 8. (91 &) Berlin, Voss. Gel. 
5405. Lichtborn (R. W., Pfr. in Bretiau). — Bein Get 
Sin —— und —RX&xx fuͤr katholiſche Gheiften von 
ton Kirchenliebern. Mit 1 Stahiſtich. Mit Xp 
eksifäönicen Genreat Mlcasiat Amtes. ie v erte und 
. 8. (zv1 9. 866 ©.) Breilan, ——ù— Eh. 16 X Beim 
. Ziuden Gr. Joſep wie gofraty x). — Das 
reiht. — 1fter Band. — Au &.: Darſtellung ber In 
‚ Beedtäpergdiunt iſſe der Ehegatten, Een, Kinder, Vaiſen unb 
enben, Borfeiften, nebft den auf das ansgrfinde Kalte Ä 
‚Me Ausgabe. ( &. 8. (zıvu u. 42 G. Geroid. Geh. 
—8 —*—— ver b 


5407. 2ter Band. — Auch u. 
“ über bie befonbern Reöbtöveshättniffe Ye Yoeligen s, Beamtend:, 
ſter⸗ und Handels⸗Frauen beftehenden Vorſchtiften, nebſt den auf 
 Milttir-Molfen bezäglichen Anorbnungen. Zte Ausgabe. Gr. 8. (mE 


baf. Ge ! 
Rur —8 TAitel und ermaͤßigter Preiß. 
B408. Linnaei (Caroli) systema, genera species plantaran uf 
‚ etc. In usum botanicorum practicum edidit brevique adnötaten 1 
FE ne — 
— 1 
aan a 
"5400. ‘Dr. Martin Luthers Worte von ber Seitgen Kaufe. Sum 
Pr wöhe, evangel.sIuther, Me Gr. 8 (vı u. 110 N — 


B64160. Magazin von merkwaͤrbigen neuen 
Sprachen aͤberſeht und mit erläuteenben Kamerfungen — 2* Bere 
er Rene Din * ——— —— ern 
u azin von 

- tie 
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x 


u — Lama, n--8 ms 


Werdinand r länge dee der Nosäkäste ven’ Sihirien- und 
meere, in am Hienge 1820 ‚bis 1834. Nach den handschriftlichen 
y& Notizen bearbeitet von @. Engelhard), —— —— 
- einem Vorwort ‚von C. Rüter, Dr. u. Prof. Mit Tafeln der 
und i ] Landkarte [in Roy. -Fol). ‚2 Theile, Er 8. 
* 221 8.) Berlin, Voss... Geh. in Sp 
Bb., Edenbaf., 2 * Tal, 4 Ye. — Wied ad) Anfein, un 
ttel, zu em Preife ab 
moranda der Aetiologle. Gr: Gh (er u, 160 8.) Welmsz, Les- 
rie—- Comptolr. Geb. 12 4. (Vgl: Nr. 640.) 


—— der Tozicologie. Gr. 6% (x u. 144 8.) Weimar, * 


vomptoir. Geb. 
tifes (D.). — Ueber sinide Wilder der weiten keip — 
x. 8. 25 —8 keiptig Geh. vor 18 « 
kttheilungen aus den Verhandlungen der Gesellschaft naturforschen- 
de zu Berlin. Btes Jahr. 1838. Gr. 8. (45 B.) Berlin, Nicolai. 
2 # (Vgl. 1838, Nr. 5418.) 
6. (Briebesich, wirkt. Bergrath, Ritter x). — Anfangs 
Rebe (ckterid des Mineralreiches. Zum Gebrau —e— 
ber die Mineratogie von sc. Lter Theil. Phyſiographie, bearbeitet von 
X. M. Sippe, Prof. x. in Prag. 2te, rd und verbeiferte uf 
31 1 Kupſertafein. Gr. 8. (xxıı u. 744 ©.) Wien, Gerold. 48 
zoll (J.). — Keine fran antist m Ru und Bergn 
(J.). — ode vum gu Ruten — 


d beiberlei ei si 
zählungen, —— —— —— 
6) Ka —— a — Bugaja 1. 5a * 
usberger. . 5 agaz 

p. —EE ) wr 16 X 
Muͤn ſter.) — Ernſt Friebrich Herbett Graf von —— Herr auf 
Ir Ledenburg, Dornum und Binder, Großkreu ae und 
opäifcher Orden ıc. ıc. 8. (46 ©.) —* n @e h. 48 
Muſäné (3..X.). — Volkemaͤhrchen ber Deutſchen. — einens Bors 
 Bulebet Iacobe. Iſtes, Ates Bändchen. Neue Auflage. (xx 

5. mit 1, Stehif., 167 ©. mit 1 Stahlſt.) Halle, Heynemann. 2 son 
e, woblfeilere Audgabe der im 3. 1835 erſchlenenen Auflage. 
Niederlaͤndiſches Muſeum. — 1 für —* u. ſ. w. 
“ Dr. Arnuſt Manch. 2ter Elfe @r. 8. (152 & Sarlı 
Iäller- ch 18 dl (Bol. 
Mäber (%., RestforBeriw. zu —— — Profpert eines (neun) 
hrift⸗Syſteins, eineẽt heils ben Zweck Bervielfältigung, 
nen. nen entbediten Scnelliäriftiäp parat, (Schriftm —— * andern⸗ 
urch eine neue gemeinfaßliche Squellgritt, entweber unabhängig beyder 
mber, oder in V erbinbung berfelben mit einander, ausgeführt wird. Dar⸗ 
on dem Gefinder ; x. 8. (82 &.) Stuttgart, Sonnewald. * 1.5 « 


+ Raturgefibidhte der brei Reiche u. 48 Gupplemint 

Ineratogtien Theile. (ifte Hälfte.) reg a » J.: —ãi oder 
lien und Felsarten nach Ihrer Anwendung in Bonomifcher, artiſtiſcher und 
Tu Eu (ie. (ai maarndn, md ifatrrntn 
Ge. 8. (©. 1256.) Geuttgart, Gchmweiyerbatt. Geh. 15 &# 






i Re. 68, 

L.Maubert.: — Bolkemaͤhrchen ber Deutfchen. 2te Auflage. 2ies, Ites 
Ki „185 181 ©. B.) einig, Gebhardt u. Beitlanı. Geh. Surf. I; 
I. Naumann (Dr. Moritz Ernst Adelph, e. Prof. d. Med. un Bes)... — 


h der, madiainischen KEnik:.san.gto Otac Band. -2te Abi. (Des 


\ 


os Biutsihe Literubur, SIE BR 
Werkes liter Theil) Gr. 8. (vu B12 8) 
üchler. 1 P 16 d_ (Vgl. 1888, Nr. 5086.y 
. (Necker de Saussure.) — Die Erziehung Wei 3 
verfähiebenen Altersftufen. Uederſetung bes 3 L’&ducaliee 
%tude da cours de la vie par Mme Necker de Saussure. Sixt 
u. d. J.: Die Erziehung des weldlichen Geſchlechtes. Aus dem 
ga Keder von Sauffhre überfegt durch Eduard Ab 

2.,d. Philoſ. u. d. Shoot. x. zu Gotha. Gr. 8. (iſte Abtf.: vi 
Ze.) Hamburg, Fr. Verthes. Geh. | 

542%. Nürnberger (Dr. Joſeph Emil, Softath, Bitte x. - 
dellen und Skizzen. ats: Klänge nad) der Heimath. Ge. R 
Kempten, Dannpeimer. 

5426. (Offian.) — * Gedichte offen * Aus bes 
GhHriflian Wilhelm Ahlwardt. Zter Band. 8. (356 ©.) kem 
"Seh. Subfer. pr n. 12 A (Bol. Wr. 24; 

6427. Palmer (Diac., in Marbach). — An Freunde und Sea! 
mus. Eine Zugabe zu der Schrift des Deren Dr Dr. —— 

itik Si modernen Pietismus’ von ıc. 8. (68 ©) Eu 
Ereinkopf. @ 

5428. ( era.) — Aphoriemen aus Theodor Parowi 
—. von Eduard Mäpner. Gr. 8, (iv u. 145 ©.) Pk 
u. Humblo 

542), Der katholiſche Pfarrer in ben Königl. Preuß. Staaten. 8 
dige Ueberſicht und Nachweiſung aller in ben Königl. Staaten en 
Werordnungen und Vorſchriften, und Eanonifchen Rechte u. f. ®- 

ktiſchen Beamten. 2te unveränderte Auflage. Gr. 8. (au 5 3 
Bir, Soppenratß: Geh. 

Bel. 1838, Rr. 


5430. Piskaoz . W., Hofpsstbeamter). — Neuestes Reise-I 
"oder der richtige Wegweiser zu Land uod zu Wasser durch —— 
‚such nach Asien, Afrika, Nord- und Süd- Amerika, v 
"Postkarte [in gr. Fol.], dann mit einer Uebersicht über die 7 
lichären Städten dermal bestehenden besten Gasthöfe, über ak} 
Cur - Anstalten und deren Beschaffenheit und Heilkraft. 
dasselbe die bestehenden Regicments für Extrapost- Reisende, M 
"Acht der in den resp. Ländern zu zahlenden Kxtrapost - 
eine _Reductiens - Tabelle der verschiedenen ia fremden Länden | 
Münzsorten auf den 20 fl. Fuss oder in C. M. (W. W ) Nedl 
"Quelle bearbeitet von-etc.- Gr. 16. (211 8. mit 1 Tab, in gr 
Mausberger. — Leipzig, Niagazia f. Ind. u. Lit. ( P. 


6331. Plüicker (Dr. Julius, e. Prof. d. Maihem. a. d. Uair. 
Theorie der algebraischen Curven, gegründet auf eine now 
. weise der analytischen Geometrie. Mit 1 [lich.] Tafel. Gr. 4 
re Marcus. 

Prediger Bibel Aites Teſtament bearbeitet von D. Mehl 
* tes bi8 Gee⸗ Heft. — 2ier Theil. iftes bis Stes 
Kite) — Auch u. d. T.: Die heilige Schrift Alten und 
u. f. w. Gin Sand» unb- Dausbud, für Geiſtiiche und geblidete B 
‚ Xeflament von D. Wohlfahrt. Neucs Teſtament von M. Bil 
(Il. &. 877— 766, Schlus; 11. ıv u. S. 1— 330. mit 1: Beilage 
Reufabt a. d. DO. und Gchleiz, Wagner. 1887—39. Geh. Cab 
Teſtament, Ifter Zul: m. 3 hie. — Val. Nr. E53 u IM 
" Pe Neues Teſtament bearbeitet von M. Fiſcher. Ar 
Theil. fies Heft. [Nmfdrage ter), ker. (& L— 136) 
Gaubfer.:Pr.n.6 A AWBgl Ne. BUS.) 
6404. Predigt: Wiagazin in Werbindung mit mehreren Yatgokige 















Deutsche Liteinter, Slöbreft. en 


wire" Seelſorgern beransgeneben von —— 2 Anton Beim. Me 
e Aoth — N Vteratur: axxu ©.) Augebutg, Micgst, 
Br | ’ 7, Y 


rauf (Dr. J. D. @., Prot. r. Sch). — Beitritt bei rohen 
D Tyoronbeſteigung. @ine JZubeiſqrift von xc. az u. * ge 
under u. Humblot. 1840. 2P 18 X 
Imtzeburg (Julias Theodor Christian, Dr. &. Med. u; Ohir,, Prof, 
Die. Korst-Insecten „der Ahbilduug und .Besshmibung der in den 
Prowsussems und.der Nachbarstasten als schädlich oder nützlich be- 
wawdenen Insecten; In. systematischer. Volge and mit bessmmeren 
‚auf die Vertilgung. der: Schädlichen. . Im Aufirage des Chefs der 
\&tkisilung des .Königl.. Prauss. Haus Blinisteriuna. Harp een 
Haisuters ven. Ladenberg. Kxesilenz ‚herausgegeben von, »44.;- 

de ‚Käfer. Mit 23 theils in Kopfer gentschenen. theils —55** 
nd vielen Holzschnitten. 2te mit Zusätzeu, nn Yo 
utlage Gr. 4 as. 5.247 8 —* 4 — 


—— — (M. Gusar: Moritz;.a. 2.0 : Prot;.d, Phlien. N 2 
FiSE- de. Nabi oder. des sogmansten.. Bee bei dep. Dem 
von etc. Gr. 8. (ey u 60 3 ‚Leipzig; Geh. ; A 84 
Bas Reich der Geifter⸗MAine ſtrenge. Ansınabi des Unteufiagsrfiza. anb 
——— was von Atznungen und. —— — bie. kelnang 
ift, fuͤr Menſchen, die mehr be al gewoͤhmich denken, ge 
‚fe Heft. Sr. 8. (46 ©) Biaubturen, Mangoid. ** no 
3: und Beſchreidaug —— in⸗ *i — 
4 Aucllen· dearbeitet. 38 ‚bi :19te6. (©. ar 
WiT.24-lih Aaf. Abblid. .ecipʒig. Fe I: m 1 —* 
Ca  (Bgl. 1838, Ne. 5U14.) 
i8 16 Ganyını m. 4: Zdir, 20 Gr. BD im zR..n. 8 Äh 0.06, 
Biöpertöire da Fikhtre frampeis. & ‚Berlin... Nr.. 197: , Un. gremier 
comödis-vauderille en treis aotes, pas MOL Bayand cs es Emile Yandlır- 








RB 63 8.) Berlin, a Ki Ge 0 Be N —X 
—— ale 

X ochen- Krankle ‚Toogsid a einBETL Pi „Re 
"Th. ‚Enalin. Er . bank, zu hie 7 Gar 27 


If, Dr. Med. —* 
——— —F rk En; — Bin er in medie 
A— Beziehung. B. (ent. u.,224 ©.) Gituttgart, Hoffmann, (830. 


D Sinne, — Die £ nom. deutſchen Gtil ꝓhiloſophi 
a ne a 
8 . 


, — Dr. —— _ AR Beriteosinge Shen KEN k 
adchen. — Au : Über en der Re 0 
r Politik. Gr. —R ü. 809 ©.) ci —* —E * 4 
5. Ang (KB). — Weimars Ale rungen von ic. Iſtes 5 
. one Pag.) Weiniar, gedr. in db. Albrecht ſchen Hof⸗Buchde· Tas 
rie Compioir in De *8 

recht.) - t at das Landrochtabu bh 
— E Mindkee —— Ein Bei 3 Beitrag. 'zür Ge 
te des —— Von @ Lad. v. Maurer, Staatn- u, —* 
Ritter etc. Gr. 8. ( xcvi u, 357 8. ai T' Facimile in“ „Batb + 015 
er ‚und Tübingen, ‚Cotta. BR 


Die ia Gage. "Die velferen gefhltfenr Jeolnd sg, ‚vol dem 




















0. Dastsche Leraper, STE. 


5478. Traviranns ‚(Gotifried Reinhold). -» Bechschtuugn 
temie und Physiologie ven ate. Nach Nach den, Todp herang 
deinh Ohrirtien ‚Treviragus. istes Hef iishograpkirten 
(iv u. 12% 8.) Bremen, Heyse. Geh. . , 

6421. Uchersicht, d der beachtangsererhenen Mineralien mi & 
Als ‚Leisfaden für dem omytem 
16 8.) Hannpver, Haha. Geh, 

: 5435. unterracht vom, avigen Erben ‚ für- Rinder. Bor einer th 
Gmgtifyen überfegt. Gr. 8. (di ©.) Aübingen, Muchh- ZurGlnttenise 
-.8476. Aftvrialaip {R.):. +. Die Veſchichte Sturkkanhe von x. 
ſchen Kberfegt von E. W, tfler Wanbi .[1fe Bun Ax. B. (nt 

9. Kübingen, Motta. 1840. Se; : 2:0 & 


8477. —* (Wilpelm, Pfe. in — * — Be. * 


laubt werben fol? Zwei Enventofregen, 
— VBohao:. 1880: Bei oe. un, 
—* Volksblaͤtter für —— Sellverfahren mit 
helikunbe u. 1. wm; hevautzegeben vn... ıhrH oPbe: * 
®. —— 487:+252.). ‚Eeipilg. Blyumtan: Mche .. 
Yun - iin TE 2 — Ana 3J 
—— — von). m. Gräfe 
Band. "L. Rirtes und. Mörger- .IL Die .2o R | 
Hati. em.Iltse Bir. 2: Div Inguiitimäpelloft zu Wakahotid. Ih 
M. Das..Bab.vee Wallyren. — 1 Br; L De Pädeer va. 
M, Der Leuchtthurm. III. Der Hirt von Billarcayo. — Au 
‚Imngen und Ronellen von x... ‚Neue. Bolge-- Ater bis Glee Glen: Die. br 
Bel. 8, Wr. 
„50 Belblinoere mess Bes, ae, des Diäiet 
dv. Ganie. Gans, 
Unger’s' Be [in Enns.) — Sie Want. Bu eu % —* 


«a... 


N, 


ri 


.' 





bung» b. 
. gl. bie Motiz G. n d N dt n 
..5481.. afer (3.:.@., Det B. u Palma h mal m 


Da Seraftzeſet Aber Verere ammt —— 
aasgegeben von ꝛc. Be. B. Ken ©. mel. ab. in 


Gerold... 
ber (Dr. Vilheim Ernſt, Die. x. zu 8 
* der Deuffi * Zum Schul ed —E zn 


Bändchen Söcthe's Iphigenia und Schillers Tell u Eli — Kt 
Goethes Iphigenie und Schiller’ Tel. Zuin Säule und’ 
rt von 2c. ‚Gr. 12. (axu u..478 ©.) Bremen, Hepſe. Seb. 


...@488, Wedirey. J., Aehrer zu Datz). — behrbuch ber 
od Samiton een ‚Gtunbfägen, enthaltend:. Geche. —25 "I, 


? 4, Snfans” und bie-drei erſte —* von Wendion's 
et yon sc. Ale, PH umgrazbe uflage *8 ee 
ee ‚von Bendion’s Avaentures de RT —** als Mech 


| 
BEE nn AT ed em Pader e 

. 8 6 
ilvres Ade Avensarın de Tdi —*5* 2 


— 


. Der Meg zum Himmel, ober: Beiſpiele zu einem mike 
PR er und "Löchter," vorzüglich für Dienfkboten 5, N ul Fi gar 
ga Sheleute und Citern gu beheisigen: 802" 2— 8 


fe veben ber Delliäeh, des’ Juͤdoree Pafchalis Sallon, ur 16 det M 
Fury Rei. ID Dee pefgen Bit Bi Gheiftopa, mia ai 


udn 


PTR 


—— 


3.) Dentsche — *7 . Bu 





„ uebft befonberen gen. In einem shanae: 
Wentregt, oder er Dt teg ber —ES— scene 
Geneymtgung hoher geifttiiger Obrigkeit. B. (124 ©.) — 
port. 
- Belzmaun (8. B , Ouperiatend. zu Mändeberg). — cher das =. 


ber Boikeſchule Staat und Ginige Worte Ent 

KB oltsichu je un zur ar ige Bote iu gege 

Sr. 12. (48 —— Be Bo. ee 

. ter “ ,’ 

EEE NE NE 
Dauptbegebenheiten auf un 

— — br Panpiegiente 867 ©.) R fies, oppenvach. 1 


. ww Heben aus db 22 Ein ammilun 
HT: at AN em ne Predigtſ 8 


&. 8. (iv u. 1389 S.) Zäbingen, Buchh. Be 


* Geinrich, d. Yhiloſ. Dr. — Die Schutgeiſter oder merk⸗ 
* Buce zweier &e crinne⸗ in die — nebſt der wunderbaren Hei⸗ 
einer zehn Jahte ſſumm Seweſenen durch den Libensmagnetiamus, 
ber leichenden —e alter bis jett ‚beobachteten Erfigelnungen bestelben, 
xxxii u. 637 ©.) Stuttgart u. Kübingen, Gotta, 2% A 
I9, Wiens —— — Prof. a. Gymn. zu Muͤnſter). — Beitraͤge zur 
e bes Mätrfterfchen Se Feen. iftes Heft. Sr. 8. (xıv u. 156 5 
Fig Soppentath in Comm. Geh. 
Wolfart (Ph. Ludw.). — ent a * 
ige 3 ge Erratse * chriſtlich⸗ ev 2* 
Per 8. (x u. 212 ©.) Berlin, Pofen u. Bromberg, | — x 


M. Wolff. — Poetiſcher Haudſchat des psutfiüen Seita sie Säfte. 

» (@. a8 — 1168, Schluß.) Beh. an * 

*5 Ganzen: m. 2 Uhie, — Hal. Mr. Da 

— Au HA * — diagnostische 
de ae ympione, der miröhlenwassersucht der 

Fe (8 ab. ia 4.) ——— Geh, IH 


108. dBir J. G. Elementarlehrer in Ulm 

—5 — dir in Boitapgule. RX) ge Ph 

2190 e 

494. Wucherer (Dr. Guſt. Ir.). — —ã— — — 
s und ande Gebaͤud it ſpecieller ckſichtig 2 

Gine e Ban über bie — Berathung, weiße bi L 


minlung ber und Aerzte D pie 

—* hal —— ——c—— ler. Geb. au 
Rechtswi — 

—— C. a £ fefäaft, — ——— * * 


8 oe bit 1 Wal, aus $ Ban. befifenb) BE a i 


"oa u” N u 
96. Bieten (6. . —— en ammtlicher Petre⸗ 
ie Fe an Glaten Ihe —8 Zuſammen⸗ 
hellt von ꝛc. Beſonders 3 pr L- een Des laudw. 
zeind, 1839. Wand I. Heft 1.) Gr. 8. (61 ©.) Gtuttgart, Peer 
549. Zimmermanu. — Das Leben Jefu -in Prebigten. — Ate Abth. Jeſus 
dene. Gr. 8. (©. —2* 8 
an San: re ö- „eu Darapadt, Diehl. u K 


IV, Jahrgang. #9 


x 


. Preis herabs et ſungen. 


Neues Archiv für Preussisches Recht und Verfahren, so wie für 
Privatrecht. Eine Quartalschrift. Herausgegeben von K. J. Ehi 
J. Sommer und Fr. Th. Boele. ister bis Ster Jahrg. 1834—52 ı 
"Gr. 8, Arnsberg, Ritter. (n. 13 ? 84) = | 

Einzelne Jahrg. nar zum Ladenpreis. 

- Ariosto’s rasender Roland; übersetzt von J. D. Gries. 3 
& Theile. 5 12. er: * 1. (3 er 12H ev Ku 
- Velinpap. 8 n. 141 ein Kep- n. 

Die Joh. Phil. Rawssche Buchh. in Nürnberg bere hat füge ini 

im Preise herabgesetzt und ein. Verzeichniss darüber — 

Taaao'a befreites Jerusalem, übersetzt von J. D. Gries im 
2 Theile. Gr. 8. Jena, Frommaun, 1822. (3 5 12 & Fan} 
-m.20g Fen Pa.a 





Künftig erscheinen: 
“ Oresy (William). — Praktische Abhandlung über d ‚den 58* 
Lief., 19 Kupfer mit Text enthaltend, Im —— — 


Das Ganze soll in 5 Lief. erscheinen und 1 d mit eivn etwa et ET. 
Ichlusse soll der vollständige Text, nach Belieben in englischer 


eben Werden. 

Plastische Darstellungen aus dem Kreise der griechischen und 
Mythologie; in Abgüssen von antiken, geschnittenen Steinen, welch 
hafte Gegenstände dieser Art enthalten; nebst Erläuterungen ws 
kungen über die bildenden Künste. Für Kunstfreunde, junge Kim 
Iytechnische Schulen und andere Unterrichts - Anstalten. Mit 60 
Texte speciell beschriebenen) sauberen Abgüssen von mytholagisch 
nen in einem ‚buchförmigen Etui. Braunschweig, Schenk. Subse; 

_Pränkel (S.). — Cours de legons. Sammlung französischer L 
aus der alten und neuern Literatur: In fertschreitender Reähefelgt 
antergelegten grammatikalischen Erläuterungen. ister Cursus. Naeh 
französisch-deutschen Wörterbuch. 8. .Berlio, Heymann. 16 4 

— 2ter Cursus. 8. Ebendas.. 12 X Mit Wörterbuch 164, 

— Lehrbuch für den ersten Unterricht in der französischen I 
8. Berlin, Heymann, 6 x 


Mebersehjungen. 


‚ Ainsworth. — Guy Fawkes. With illustrations. Leipzig, Kolsı 

Cauchy« — Exercices d’analyse et de physique mathematigee. . 
schweig, G. C. E. Meyer sen. 

La Corbiöre. — Traits da froidz; de son action et de son en 
ze extra, ‚em hygiene, en medecine et en chirurgie. 2 parties. | 





DIE LITERATUR DES AUSLANDES. 





> Alle Erscheinungen der ausländischen Literatur sind dır 
die Buchhandlung von Brockhaus & 'Avenarius in Leg 
(&.Paris: mtme maison, Rue Richelieu Nr. 60) zu besichs 





FRANZÖSISCHH LITERATUR. 


2856. Artaud (Chevalier). — n 
$ vols. In-12. “ £ Br ler). Histoire da pape Pie VII. Sue 


- 
v 


> ' Asslkidische Literalar, 857-0.  .- 6 
Beaulds (Mme. Asne). -— La märchuudeda temple. In-B. — B.) 
_ x. Cs 


Borgnis (J. A.). — Traits. &l&mentaise de constractien appliqu6e 
‚cture civile, contenant, etc. 2de &dition, conforme & la ire. In-4. 
„1 Atlas in 4. von 7, B. Text u. 30 Kpfren.) Pr. 86 Fr. 
Catalogue general de fa litteraturs frangaise, contenant les duvrages 
sn France, et ceux en langue francaise imprimes à T’ötranger pen- 
ınde 1838, ainsi que la liste des journaux politiques et litteraires 
en France pour 1839, aveo table syst£matique pour les ouvrages 
en’1838, et les journaux de 1839. Publie par la librairie, Brock- 
Avenarius. 2me annde. In-8. (i4.B.) Paris, Brockhaus et Avena- 
Fr. (Vgl. 1838, Nr. 2711.) ' 
Henault (President)... — Abreg& chromelogique Ye i’histeire de 
depuis Clovis jusqu’& la mort de Louis XIV; continuse jusqu’anz 
mts de 1830. Ouvrage entiörement revu par M. Michaud. 2de edi- 
-B. (64% "B.) Paris. \ . 15 Fr. 
Jomard. — Etudes geographiques et historiques sur l’Arabie, ae- 
ıdes d’une carte de l’Asie et d’une carte generale de l’Arabie; aui- 


"}a relation du voyage de Mohammed-Aly dans le Fazoql, avec des ' 


3ons sur l’etat des affaires en Arabie et en Egypte. In-8. (19%, B. 
xten.) Paris. — 

ıderer Abdruck ans Nr. 2849. 

Lamartine (Alphonse de). — Miedlanges poettiques et discours, 
(12 B.) Paris. J 2 Fr. 50 0. 
Polybii Historiarum reliquiae, graece et latine, cum indicibus. T. IL 
L8 B.) Paris. 5 Fr. (Vgl. Nr. 1267.) 

Vail (Eugene A.). — Notice sur les Indiens de l’Am&rique da 
In-8: (15%, B., 4 Portraits u. 1: Karteg) Paris. 5 Fr. 


Aünktig erscheinen: 


»figue. — L’Europe. pendant le consulat et l’empire de Napoleon, 


e eerit sur les documents des principaux cabinets de l’Europe. 10 vols. 


Paris. 75 Fr. 


Werk ist im Mannseript bereits gänzlich vollendet und 
br d. J. an alle 2 Monats $ Bände a at sollen desshalb vom 


sspondance inedite de Henry IV avec Maurice le savant,. Landgrave 
se; accompagnée de notes et Eclaircissements historiques par M. de 
I. Gr. in-8. Paris. . 


\ 





ENGLISCHE LITBEATUR, 
. Ackermann’s Forget me not for 1840. Edited by P. Mobert. 
. Ainsworth (W. H.). — Jack Sheppard, a romance. With 26 
tions and & portrait of the author. 8 vols. Post 8vo. London. 14 58 
J. The comic Almanack; with 12 plates by George Cruikshank. 
8vo. London. N ' 2 6d 
3. The oriental Annual; tales, Tegends and historical romances. By 
a Bacon. With engravings by W. et E. Finden. Super-royal'8vo. 
D 12 1s Auf breitem Papier mit den ersten Abdrücken 2 125 6d 
9. The picturesque Annual: A history and description of Windsor 
and its environs. By Leitch Ritchie. With 15 illustrations, Super- 


. 


» 


8vo. London. .4£.1s Chines. Papier 24 22 


0. Aristocracy in America. From the sketch book of a german nobleman. 


Ü by Freneis’J. Grund, With porttuita. 2 vols. Post vo. London. 


- I 


on \ 


ru 


” 


— 7 De dio gen Daun. 12no, Leuden. 
2872. Blessington (Countess of), — The belle «f a 
 Jüustzated ‚with 1Q designs. Imp. Sro. Londen. ulchaher 


2373. Book. of beauty. Edited by tho Coustess ef Zimig 
12 portraits. Super-royal 8vo. Loodın. L£.1s Chines, Pıylr! 
‚2874. Bright, — Tables for calmlating value ef eiım. 
Londen. 

3815. Burney. — Bomanse of private Ile. 8 vols. Pain 


* Chatoauzieuf (A. de), — Architeotara doαο 
ndon. 

2877. CooXs (Elisa) Poetieal works. IHustrated ein 
London. 165 Feine | 
2378. Ellis. — British tariff for 1840. 12mo. London. 
2379. Finden’s Tableaux: Prose, poetry and art for iS 
Miss Mitford. Imp. 4to. London. ds Color. 3£ 3s China! 
28380. Gems of beauty. Dirlayedı in a series of 12 enge 
Mlustrations in verse by the Countess of Blessington. Imp.4to. Las 
2881. A Gift from fairy land; a series of fairy legends. Wi 

ings. Small Svo. London, ’ j 
' 2382. Gore (Mrs.) — The courtier of the days of Chad 


etlier tales. 8vo. Paris. 
Baudry’s Callection of ancient and modern british aathore, Vel, 06 


2388, The Keepsake. Edited hy Lady Eimmeline Sisart Wi 

embellishments. Super-royal 8vo. London. 11» Chines, Pay 

, 2884. Murray. — Memoige on the diamond. 2d edition. i2ma 

2885. Portraits of the children of the nobility. With poes 
tions by distinguished contributors; edited by Mrs. Feirls 
London. 1€ 11s 64 China, 
“ 2386. Ritchie (Leitch). — The Wye: its sconery an ı 
With 12 engravings. Post 8vo. London. 
. 3387.-Robinson, — Magistraie's pocket book. 84 "edikien 
London. 

2288. Townshend (J. K.). — Sporting excursions in the bs 
talıis, with a visit to the Sandwich ds. 2 vols. Post 8re I 


[1 Ausländische ‚Biteratur , SEYL 88. | 
nam, 


Künktig erscheinen: . 


Marıyat (Captain) — Pour Jack. With wood engrarup 
8vo. London. 1 

Moore (Thomas). — Alciphron; a poem. Together with al 
of The Epicurean. With engravings by Goodall. Fcap. Bro I 


Te 


Uotizen. 


Bataloge. Brockhaus u, Avenarius in Leipzig u. Paris: Bad 
Heim 1 Hi que de la littörature &trangäre. Bme annde, 1839. Nr. 10 

in Halberstadt: (Nr. 18.) Catalogue de Livres rare & | 

erzeichniss kostbarer Werke und Drücke aus der franzödcht 

—— — Pracht-Kupferwerke, englischer, italienische, 1 

und anderer Bücher, welche zu wohlfeilen Preisen bei in a 


Redaction, Dreck und Verlag von £. A, Mrockham a 1M 


Mographischer Anzeiger: 
1839. M 42. 


I EEE eis: — 
— NMeche Anzeiger wird den bei P. M. Brockhaus in. Leip- 
iin  Asttnhilfiene: Bepertovriuin.der. deutschen Litera- 
"Allg emeine Biblüegraphie. für Dautschland, 
“augen — — ———— — in er 





‚ Meiig keiten, und ertsekungen, 


verſendet von 


* 2, Berdhans in 89 
1839. Juli, Auguſt und September. 5 


dieſes Berichts, die Berfentungen vom Januar, Februar und Mrz 
‘Bd, findet fih in Nr. 10 048 Wibliographlfgen Angeigerd; Pr. II, die Were 
: Terdbungen vom April, Mai und Jun, in Mr. 27 deffelben.) 
Alekten für Frauenkrankheiten,, oder Sammlung der vorzöglichsten 
ndlungen, Monographien, Preisschriften, Dissertationen und Notizen des 
und;Ayslandes über die Krankheiten des Weibes und über die Zu- 
je ‚de, Schwangerschaft und des Wochenbettes. Herausgegeben von 
a ereine praktischer Ärzte.‘ Zweiten Bandes zweites Heft. Gr 8, 
s' ’ 1 AUF. 
-vgm Jahre 1839 an. bie Mitglieber bee Deutſchen Geſellſchaft gu 
eigene ee en Zerage un und rer; Br. Leipzig. derougegeta⸗e 


He Bulk nz me 6 orten jeber 8 Br. . 

Ader⸗ Sonverfationss Lextkon für das beutiche Volk. Gin Handbrch zur Yen 

tung gemeinnügiger Kenutniſſe und zur Unterhaltung. In bier Bänden. Mit 

‚lichen Darhehungen und Landkarten. Dritter Band; M—R., Reunte und 

ae ng. — Vierter Band: B—Z, Zweite und dite Liefexung. 
—2 Jede Lieferung 6 Gr. 

—X ons⸗ Lexikon der GSegenwart. Dreigehntet big funfüehneet. Heft. 
gen — ‚tfteratur, Preis eines Heftes von 
Bogen auf Drudy. 8 auf Schreibp. 1 &.; auf Beliny. 18 ®r. 

in für fi a * fich abgeſchloſſenes Werk, zugleich ein Supplement 
chten Auflage des Gonverfationd:Berifond, fowie zu jeber frähern, zu allen Nach⸗ 
unb- un dr Sr ent Geoßbritann! As; 
apftel er Landwirt 0 a SH en Sus 
dem. Englifchen bearbeitet von 9E uni ge 
* arten | — zweite Abtheilung. Dit 19 Sur itten. "Or os . 


gen —* der —e ften und Rünfte, in tale 
olge üon genannten Schriftftellern bearbeitet, u ab Deraudgee eben von . 
Ki un J. G. ee re Kupfern und tfle Stekfön, 
-G,. hegaufgegeben von von J. G. Bruber. Auelunbbesißigfksr hell. CEi— 
a Zweite Section, H—N, herausgegeben von ®E e.9 nun: 
Spell (Ieta—Indictment, ) Deitte een HE a 


eben von M. E. Meier und Ri 
— Br. 4, Gort. Jeder m SR im —28 


eife auf Druckp. 8 Thir. 20 Gr., auf Velinp. 5 Thir. erfras 
I m. im größten Quartforniate mt, breitern "tegen — texem⸗ 


en Subſcribenten/ welchen eine “mh von Theilen fett, und Dens 
42 


% 


min m Ze — — dr GT — - "EEE — — 


) 


on n 
ıB-- . 2 en 3,5 =. | 
3 . 


jenigen, Hit old Abonnenten auf des su Bet new winter wein. 
billigſten Bebingungen gefiel, mn . . 
85. Ausführliche Encyklepädie der gesannien Staatsarsackeie li 
mit mehreren Dooteren der Rechtsgelahrtheit, der Philsssgkin, dx 
und. Ohirusgie, mit prek Gschen Civit-, Mäliteair - und Geridäl 


Chınkean' und..herausgegeben. von Acca 
Kür Ousetzgeber , Boehtlecichrie, —— —— 

. Ärzte, Wundärste; A Veterinärktrzte. — I | 
. a et merd) @r. 8. | 
s6. Ih * —— En. klopädie oder bikdiich 

lkono e Encyklo Biliche Darstellang alex 
der Medicih ‚ Chirurgie und Geburtshülfe. Unter Mitwirkung & 
Hofrath und Leiharat Prof) Pr. u, Ammon — * Prof ii 
in Berlin; Leibarzt Dr. Grossheim in Berlin; ‚Geh. -Rath Prol k 
in Beclia; Geh. Rath Proc Dr. Kluge i in Berlin; Geh Bas Il 
stedi in Berlin bösergt u kerausgugeben riede. 
rend. Erste AbiBeilungs Nicht —X : Hautkrankhen 
Auch unter. ddıh Titel ( .— 





': Ikonographische Darstellung der nicht ayphilüschen Hautkrukls 


4, Urania. Taſchenbuch auf das Jahr 1840, ‚Reue Be 


darau berüglichen aystematischem Texte. . Unter BMitwirkug | 
—— I Tri und herau —28 ben von Dr. 
rend. sec 1ejerun 
zarte Text Besen‘ 8, neb 
‚ Grossfolio. Jede Lieferung 2 Thlr 
"Die ganze Abthellung ber. nicht = ſophiitiſchen Oratkrankdekten kobet # 
Bea Briefe cu an bie —78 Auguſte zu Stolberg, verwitwen 
ernſtorf 
geringe kan e) Reiſebllher Sübb 
*. eile An dd, dran im ne 4888, 8 3 2 
89, —e S Die Berfoffangdurkunde für bat 
Ion vom 4. September 185 ei ben K ergänzenden gefeglichen 


De — 
Po Fr — — — ‚Beh Leben und * 
- and aa Share nern und lterarifcheme Radlait I 

Mit dem Bilbniſſe Kharr’s. Br. & Geh. F; Si. 12 &. 
al. Erben, und Briefwechfel Gevege Waſhingtonv. nad dem Eodl 
Sparks. im Auszuge bearbeitet. Sean gen von A 
on "Raumer Ber a zone ®.8. Ge. 4 
‚„ Rafael yan Urbiio und sein Yıtz 
— "Zwei än ed in gr. 8. Mit M’Abbi en in de 
in Grossfolio. Auf Vellnpapler 18 Thlr. Prachtausgabe auf e 
— mit Kupfern auf chinesischem Papier % Ti, 
44 Be rium der gasammien deutschen Literatur. 
du da Cor —— ben im Verein mit ren 
net Gott 


eben 
Bw für Dee land.) sort. (Helene 





Lieferung, 
ed, D Delication, Vorwet! 


anzigster Band. Gr.8: oT 
ogen in .l4tägigen Heften 3 'Thir. 


Dit dem Wilbaiffe Fer ndelsſohn'. 8 Bart: 
, Ie rüber * Ki he e —ãAã— die in RE L 
exlaffe-iä sufamınengenomihen tr. q —8 nt. F tie 
&nge aber für 18 Br, "- Ä 
ds, Winkler Fra Vollständiges Rei: Tagikoh. ‚der 
seutischen Naturgeschichte und Roh 
"ch cher und pharmakolögischer‘ Commeatar jeder‘ —* 
dirende, Apotheker und Dioguisten. In zwei, Bänden, 
ut Filter) Bubscrtni a 'eines Bag 
0 Gr F 









[4 


an 


meinem selon Minen sh br au Kurkianhiensen Ha Bi 
* * Ban Radiues" ——— — Bupplemei ein a 

$, ' 9 e & ‚pP pp en a ” 
vi Institutiones linguae prattititae.“$: —— Thlrx. 12 

R Bebreht Wigifine:.: Nigtiche Were S Beh. 
A — ve tr, 1.2 ; ann 
ga, Bri, Cine Worigaen de: Theore * ſtufen⸗ 
Sn” der organiſchen em "u Erde. :8. Geh. 


iR Br., F "oe Spagat” der Alten, Are EA. 
nie — 1 uk. 16 © ber ten, — an der hileriſchen 
— der Spracdhkategorien.) . 


mi’® acht Bücher grammatischer ? - Herausgegeden 
tantert “von Mir, . — 2 Bände. Gr. 8, 
40 „Ihlr... .. —. 


An. 4 im September 18, or 


a Ss Brig, 
arı ‚italienischen Nie is ax⸗⸗ 





eisferwerkel, 


viofto, Dante, —* 


Uchersetzungen von Karl Blrecklues 
unmt⸗Musgobe letztur Bond te Binem Bande 
vie ‚Goethe 5, ‚Sıhüler's, M Böruer's Werte, 


— rethen fih an pe Elaiſtker der K Gtaifffer der bentfehen Nation: die unſterblichen 
ugerı ksb Italiener. . Miro möchte, wenn er jenes im: feiner Wihliocheh Seſia 
Pr diefe neben ihnen qufzuſtellen wünfheng ben — phantaſiereichen 
#9, den Iwägmeeiiät * benben n wage geB-Sefen, ernften Dante; 
ngen welche frif & ch und Gemüth der Lefer und 
verädshaden, welche iin er neu —— werben, fo lauge 
—* BSqunee und (die noqh der Merſchen Alk. lebt; mit einen: Ripries 


er — Me Merpaftigtelt der Strect fußſchen Übesfegungen eiwat zu, fagen, 


unähf eriheimt Ario ſtos Raſender Roland nebſt dm fünf Ge- 
en in einer gweiten, nicht nur durchaus ‚überarbeiteten „ ſoatzern⸗ mehr 
se Datſer gang neu beazbeiteten Ausgabe letzter Hand. | Gine Biograppie 
‚wich ben Terte nevangehen, sin Leitfaden durch das ganze Epos 
naßfolgen, Ihm ſchließen ſich Dante’a Böttlihe Komödie unb 
wo Befrettes Ierufatem in normats verbefferterr Sröguben 
nd audy bei dieſen werben die biograpkffchen und biſtoriſchen Einleitungen, 
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** Sim’ erſtea dir adchtgen: Unmengen "uub Erlisirumi 


"Bea unb Yapker werhen den De nagahen 
und Körner in Einem Bapde g u. vB 








- + Am Yen hoben: Wenuf' bier Bert vu ni 
in — * lern, 
— wi 2, = 









RD. 


2 ab. 1 

Herioer mihe —ã 5* au —— —23— 
— Di weite g,' von Zemiid gleicher Om 
% be — 5 — —— s ec 
e ng nim u 
sell, 1, Detobek 1BBD.. N on an 


8 Schwetſchke uud! 





Bei F. Varrentrapp in Frankfurt a. M. ist sea 
und an’alle Buchhandlungen versendet: 


Varrenlrapp, Dr. 6g. Tagebuch eim 
aigchen: Reise ‚nach England, :Holland und 


xıı und 678 Seiten gr. 8 Brosch. 5 F 
Der Ve "beschreibt sowol die medianischen, als auch | 
meineres huhnistischös se it Anspruch nehmenden Mei" 
ieser Länder“ Unter den mMedicinischen Gegenständen Ist del 
und Verwaltung der Hospitäler, zumal der Irrenhäuser 
sichtigt über welche sich daher neben der Beschreibung end 
und tische” Zeipmmenstellungen ang finden. a * 
zichtüngen zu Oxford, das Armeriwesen in Irland, und 
Piebers ia Irland uni Wehettiend eb etc., finden, sfeh eb 
g&handilt. 


re 


Eoeben iſt erſchlenen und durch 7 Buchhaudiungen von uni #! 
5 Hlteire-sonnmalre. de ’Egypio 


"2.22 8eäs:le gbuvernement de. --. 
"Mohammed-Aly, 
au Röcit des principauzi drönemenksiqukont € eu lies de 

a Yan 1808, par 
0,7 Me Felix Men " 
préédoe d’une intradwetion.et suivie d’etudes —— 
sur YAr&bie-par- Mr. JomArds accompagnée de la related 
de Mohammed-Aly au Tazogl, d’une carte de l’Acyr. et d’une at 
de PArabie. ParIe M&me. Terminee pat' des consider 
affaires de ‚’Egypte. In-8.--Paris 3 Thir. 3: GL. 
aespais, im Detober 1839, 
Srockhauo venat 
— — für dentſche un —— 


Pasis: m&me maison, 
end und == von ‚8. A. Brodbaud in ** 
En ö— 











ographischer Anzeiger. | 
1839. 1.48. | 


waphische Anzeiger wird den bei P. 4. Brockhass in Leip- 
den Zeitsehrifien: Reperiorium der deutschen Biterd- 
Igemeöne Bibliographie für Deutdehlund, , 
s die Ensertionsgebliären‘ für die Zeile oder deren Bm 1'/; Gr. 


Verlags- und Commissionsbericht 
ckhaus & Avenarlus 
in Leipzig, | 


andhıng für deufsche und ausländische Literatur. 
(A Päris: meme maison, Rus Richelien, No. 60.) 


ne. Comedle en 4 actes et en prose, Imitde de l’allemand, par 
: Jouffrog. In-8. Leipfg et Paris. 16 Gr. 

', Wilhelmine de Barnhelm, ou chance de seldat, Comedie en 5 
en pros6; imitöe de P’allemand de ete., par Benrt Joußroy. 
‚eipzig et Paris: 16 Gr. - 


# (I. I.), Histoire littöraire de In France avant le 12me siecle. 
In-8, Paris. 5 Thir. 8Gr.  . 

ue de In onversatlon par une sodiet£ de gena üe — et de 

sous la direction de Mr. W. I. Biiry. wvw.„1-1W, vr 

Paris. 1 Thlr 9 Gr. 

ölle (HH. M. Ducrofay de), Osttographie ou Description 

aphiquo comparee du squelette et du systöme dentaire des cinq 

‚.d’anımaux vertebrös r&cents et. fossiles pour servir de base & la 

je et A In göologie. Ouvrage acoompagns de plancires lithogra- 
sous la direction par I. © Werner. Fasc. I, oontenant: Mammi- 
Primatss.. G. Pithecus, Avec un atlas gr. in-fol, de 11 plau- 
Gr. in-4. Paris, 11 Thlr. 16 Gr. - 

ler (Edmond), Voyage botanique dans le Midi de l’Espagne 

nt Yannde 1887. Livr. 1, 2. Avec 20 planchep eolorides. Gr. in-B. 

‚ Jede Lieferang 7 Thir. 2 Gr. 

re (N &on), Dictionnaire (le seul complet) des synonymes 

sis, ou Code de la justesse du langage. In-8. Paris et Leipsig. 


— In-18. Paris et Leipzig. 19 Gr. | 

fuide ‚de Penseignement ou Vart d’apprendre et d’enseigner. In-8. 

y et Leipzig. 5 Gr. 

* alergtaire dꝰidéologio et de grammaire generale, In-8. Paris 

eipzig. r. 

—— In-18, Paris et Leipzig. 9 Gr. . 

* — yon Caillot bilden Thelle einer „Eneyclopedie graminatitale et llttdraire 

nnaire universel d’histoire naturelle;3 ouvrage destind aux &tablisse- 

&a dinstrutiion publique, aux medeains, aux elöves des facultös, etc. 

: Mrs. Antelıme, Audouin, Becquerei, Bibron, Ad. 

rungwiart. C, Beoussals, Deshayes, Miine - Hd» 

urds, Geofroy-Baint-Hiltaire, ic. otc. dirig6 par Mr. Mar⸗ 
! 43 
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Ses #’Orbiguy. Avcc un atlas de grardes nz un 
liv. 1—10. In-8, Paris. Avec p meäres 5 Thkr. Si 
planches colorides 11 Thlr. 2 Gr. ‘ 

De Merti (Iäddiestand), Histoire de la potsie scandisn. 
menes, In-8. Paris 2 Thir. 16 Gr. 

Galerie ornithologique, ou Collection d’oiseaux d’Kurope, deck 
eide #Or » dpssinds d’apr&s nature par Wisiclat ei 
et, publids par awey. Avcg plasches colerides, Liw. 1 = 


üguendw (General), Description de la fabrication des bene 
fonte de fer et des projectiles h la fonderie de Lidge; trade i 
dais par le capitaine d’artillerie Wesens. In-8. Paris | 
Kaborde (Conte Alexandre de), Versailles ancem s 
*" Liw. 1—%. Gr. in-8. Paris. 4 Thhr._4 Gr. 
KLandais (Napoleon), Dictionnsire general et grammsüdi 
maires —*8* extrait et complöment de tous les dietisanas! 
modernes les plus cöldbres, 4mer%dition. 2 vols. In-4. Pas 
Le Gonideo (I. F. M. M. A.), Grammaire celto-brem 
velle edition. In-8,. Paris. 8 Thir.. 
Lesage, Le diable boitenx, illustr6 par Mr. Zong Ju 
Live. 1—10, In-8, Paris. 1 Thlr. 9 Gr. J 
Magondie, Lecons sur les fonctions et les maladies du sy 
rofess6es au collöge de France, recueillies et rödigees par Ci 
om. I. In-8. Paris. 2 Thir. 5 Gr. . 
Mandi (Docteur Losss Is Anatomie microscopique. _ Ire 
7 eee Avec planches. Livr. 1-5. In-fol. Paris. Je 
r. r, \ - [} 
Busein (Guillaume Well), Examen comparatif de 3’ 
des chemins de fer en 1839 eu France et A Pätranger, et deli 
tlon du gouvernement dans la direction et l’ex&cution des ta: 
Paris, Thlr. 8 Gr. 
Maceyneki (Comte Athanase), Histoire de Part modem! 
magne. Tom. II: Munich, Stuttgard, Nuremberg, Augsbout. 
bonne, Carlsrube, Prague, Vienne, Excursion en Italie. Arms! 


&. in-fol. de 18 planches. In-4. Paris, 82 Thir. 


ol. I erschien 1836 und kostet 26 Thir. 16 Gr., "Vol. I erscheint noch reB 
wad wird ungefähr nur zur Hälfte so viel als Vol. Il kosten. 


Baoul-Bochette, Troisitme memoire sur les antiquil&s au 
des catacombes, Objets deposes dans les tombeaux antigos,' 
retrouvent, en tout on en partie, dans les cimetieres chroues 
Paris. 5 Thin 18 Gr. - > 

hans (C.), Description des divers proce&des de —* 
la poudre a canon, de zes eflets dans les bouches à feu et & 
moyens d'éreuve. In-8. Paris. 4 'Thir. 10 Gr. f 

Webb (Philip Barker), Iter hispahiense, or a Be 
collected in the southern provinces of Spain and in Po s 
graphical —— „ and observations on rare and undeseribel t 
ne F} . . J 





* 


Jelowickt (Alexander), Mojo wspomnienie. ® temy. & ! 
8 Thir. 18 Gr, “ 


— — :tomy 12, Paryi 3 Thir. 2 Gr. . 1 
Pamigtki Ipana Seweryna Sopiiey Czeinika Parmaraskiege. Te 

Bary£. —* 8 Gr. 
» (Marola), Skarbiec historii polskiej, To 

Parc 1 Tale 1a Core) Bkar Beben J 
Miospeocht (J.), Balladyna, tragedija w 5 actach. 18, Pıryl 


En 
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, unserm Verlage ist erschienen Und durch alle, soliden Buchhandlungen 
alten: 4 

Handbuch des Wissensürdigsten 


atur und Geschichte der Erde and 
ihrer Bewohner. 


Gebrauch beim Unterricht in Schulen in Schulen und Familien, vorzüglich für | 


Hauslehrer auf dem Lande > somie zum Selbstunterricht. 


D. Ludwig Gottfried Blanc. | 
Dritte, vermehrte und verbesserte Auflage. 
3 Bände. Gr. 8. 

3 Thlr. 16 Gr. 


Jalle, vF 
©. A. Schwetschke und Sohn. 





In Commiſſion bei Bernh. Tauchnitz jun. In Leipzig iſt ſoeben er⸗ 

m und durch alle Buchhandlungen des Ins und Auslandes zu beziehen: 

der eu und feine Vermögen. In Briefen 
über K. V. v. Bonſtetten's Philoſophie der Erfah⸗ 
rung, ober Unterfuchungen. über den Menfchen und 
: feine Vermögen. Nebit einem Anhange auderwählter 
- Gedanken aus diefem Werke. Von F. A. Eduard 


Mühle, Pfarrer zu Oberfihlema bei Schneeberg. 
Gr. 8 Broſch. Preis 12 

„Der este biefer Schrift hat fi bemüht, die zum Shell neuen, aber 

y Natürlichkeit und Einfachheit fich enpfegkenben wlochotogifihen Srunbfäge 

a ati ae —18 — Ru ee fo Mar und 

tg als m uftellen und Hofe bamit ber Wiffenſchaft der 

| wefenticen Dient geleiftet zu haben.” . ſchaft Poqhologi⸗ 





Durdy alle Buchhandlungen und. Poftämter ift zu begiehen: 

tter für literarifche Unterhaltung.  (MWerantwortlicher Herausgeber: 

deinrich Brockhaus.) Jahrgang 1839. Monat October, oder 

Re. 274 — 304, 1 Beilage: Nr. 5, und 6 literarifche Anzeiger: 

Re. XXX — XXXVI. Gr 4. Preis. bes Jahrgangs von 366 

Nummern (außer den Beilagen) 12 Thlr. 

3ertorium der gesammten deutschen Literatur, Hefausgegeben von 

E. G. Gersdorf. 1839. Einundzwanzigsten Bandes drittes Heft. 

(Nr, XV.) Gr. 8. Preis eines Bandes 3 Thlr. 

gemeine Bibliographie für Deutschland. Jahrgang 1839. Monst 

October, oder Nr. 40—43, und Bibliographischer Anzeiger: Nr. 40 

—43, Gr. 8. Preis ‘des Jahrgangs 3 Thlr. 
etiviis, tm Detober 1839, \ — 





176 | 
\ Neuigkeiten, 


In unserm Verlage ist erschienen und an alle Buchbandiunga 
Geschichte der Geometrie, hau 
anf die neneren Methoden. Von Qctes. Aus den! 
übertragen . durch Prof, Dr L„ A. — 
3 Tulr. 

Mämtz, L. M., Lehrbuch der Experimentalphysk. U 
graphirten Tafele. Gr, 8. 1 Tälr. 18 Gr. 

C. Plinii Caeeilii ®ecundi Kpistolarıs 
Mit Anmerkungen von &. A. Merbst. G. 2. % 

.n Binnen Kurzem erscheinen ferner: 
Mämts, Er. F‘., Vorlesangen über Meteorologie, Wi 
graphirten Tafeln. Gr. 8. 

Pauli ad Romanos epistola, Receasit et cum commentas 
) edidit O. M F. A. Eritz —— Tomus 1, Smel. TA 

Halle, im September 18 


Bi ©. Meigaxst in Eisleben iſt neu erfchlenen: 





als praktiſche Anleitung zum Katechifiren für 
a und Prediger, vom Superintenbentet 
Dr. G. ©. Fiſcher. 
8. Preis 0 Sr. 


| In allen Buchhandlungen ift gu erhalten: 
Universal-Hegister 
zur achten Waflage 
Eonverfations- Lerifon 


Gr. 8. Geh. 
Dendyaplen 16 Br, Schreibpapier 1 Ahle, Velinpapler 1 ar! 


Dieſes R ist eine vollftändige Nadtweifung bes 19 
—* Werkes, ſowie auch aller a⸗ 
ln se Dehandelten Berfonen und Segenftände, und male 
. gen ‚in beeifpaltigen Seiten gegen 70,000 Perfonen und Geublt 
bei een: ober ausführli ehe ungen im Gonverfationd * 
Die Anficht bieſes Negifters wird am beften bis uuall 

" eben für jeben Befiger der achten Auflage darthun, 
Eeipzig, im Detober 1889. F. A. So 


we und Bertag von 7 A. Brockhaus in Leipzig 
na 


| 






ÄRA 1: november 1830, ° 


d 





Allgemeine 
‚ibliographie. 
für | 


Deutschland. 





E LITERATUR DEUTSCHLANDS. 





Neu erschienene Werke. - 


eseichneten,. sowie die Preise der auf Subscription und Pränumeration angekün- 
* Preise herabgesetzsten Bücher müssen im Auslunde sum Theil erhöht werden.) 


Die Allmacht Gottes in ben Merken der Natur. Gin Volkebuch zur gr 
rkenntniß Gottes wie zur moͤglichſten Verhütung bes Aberglaubens, 
und des Myſticismus. Zur Belehrung für alle Stände ohne Unter⸗ 
Gonfeflion in fünfzig religidfen Betrachtungen. Wohlfeilfte, für unbe⸗ 
Bolksklaſſen —— Driginals Auflage. Sqhmal gr. 4. (180 ©.) 
Sauerländer. 1 > 
Annalen ber beutien und auslänbifchen Eriminal⸗ Rechtepflege u. ſ. w. 
von Demme und Klunge. Iter Band ober Jahrg. 1839. Bter Bd. 
re, (Iſte Abth.: 208 ©.) Altenburg, Pierer. Beh. 24 


Anmwelfungen zu Zertigung von Diſtributions ⸗Abſchuben, Erbſchafte⸗Ver⸗ 
n, Pflichttheils⸗,, Dekonomiſchen⸗ Nutzungs⸗, Zins» und Binfes Zinſen⸗ 
ingen, nedſt deren erforderlichen Erlaͤuterungen. Gr. 8. (iv u. 83 ©.) 
‚ Richter. 1840. Geh. n. 10 4 
Arnold (Fridericus). — Tabulae anatomicae quas ad naturam ac- 
3escriptas in lucem edidit etc. Fasc. II. Icones organorum sensuum, 
ılae elaboratae et totidem adumbratae. Fol. max. (40 8. u. 22 lith. 
Turici, Orell, Füsslini et soc. O. J. Cart. n.8 4 
. 1888, Nr. 349. 
. Arnoldi (Dr. Carolus Guflielmus), — De Cariei dentium origine 
ohylaxi commentatio etc. &8maj. (8 8. ohne Pag. u. 22 8.) Co 
e, Hölscher. Geh. 6 * 
atulationsschrift. . 
. Begin (1. J., Ritter, Prof. ete. za Strassburg). — Lehrbuch der ° 
‚chen Chirurgie von etc. Nach. der 2ten Ausgabe Deutsch bearbeitet 
it Zusätzen vermehrt. von A. Neurohr, Med. et Ohir. Dr. Mit einem 
rte von J. F. Dieffenbach, Ritter, Geh. Medie.-Rath, Prof. ete. 2 Theile. 
. (zıv u 452, ıı u. 411 8.) Berlin, Voss. Geh. 4 


4. Behlen (Stephan). — Real⸗ und Berbals Lericon ber Forſt⸗ und 
ande mit ihren Hülfswiflenfchaften.- Herausgegeben von ıc. Iſten Bde. 
ef. —— Zitet.| Lex.⸗8. (Kar — Bayern. &. 100) Frankfurt 


Gauerlaͤnd fach Bubfer.-Pr. n. 12 A 
— ol pi 1 ai Ci en, deren 4 einen Band bilden, und s Gene S— 
—8RX | | 50 


Deutsche Lileraker, 6588 —WJ. 


ailen » Behuttät in Thblagen gelzöute Preisfcheifi- es 8. (tut 
Singen, aupp. 1840. { 

5588. Magazin für chriſtuche Prediger. Seramsgeugsben vun I 
Friedrich Röpr. 12tem Wis. Ates Gtüd. Gr- 8. (vu 250 
u. Being, Hahn. 2 A (Bgl. Nr. 2299.) 

6684. Marlow (8-). — Zauft. Gin dramatifches Gebiät in teil 

won ⁊c. Gr. 12. (zx u. 218 ©.) Leipzig, Bölenberg-. Beh 
5389. Heino⸗ Martine oder: Merktwärbige Billungesgefdyiäht: rar U 
ine Sannoverfchen nebſt beffen Anntss und Echenserfahrungen. Ref 
@r. 8. (6 ©, ohne Pag. u. 258 &.) Hannower, Dabe. 
, 8366. Allgemeine Maschinen-Encyckpädie, im Verein mit £ 
und 4. Burg (Prof. . pelyt. Inst. ia Wies), Th, Mischer (Muck 
M. F. Gätsschmann (Prof. a. d. Bergakad. ia Fraiberg), C. 6. Im 
s. d. peiyt. Lehranst, in Copenbagen), K. Kaırmarsch (Dir. 4 Cm 
Hasever), F. Reich (Prof. a. d. Bergakad, ia Freiberg) , J. Schaal 
Coll. Carol. in Braunschweig), J. A. Schubert (Prof. =. d. techn. Bü 
und E. Weinliy (Ingenicurlieat. in Dresden), Dr. A. FW einläg (in Leiail 
bach (Prof. a. d. Bergakad. in Freiberg) herausgegeben vom Dr. l 
‘ Hülsse. 1sten Bandes 1stes Heft. [Umschlag-Titel] Gr. 8 8 


Lei zig, Voss. Geh. " 
3587. —— Atlas zu der etc. iste Lief. ( Tafel 1 — 10: 
'Qu.-Fol. Ebenadas. In Umschlag j Subser.-Pr. at 
5588. Maſſon. — Grinnerungen eines Mannes aus bem Boll 
gen von ıc. Aus ben Wranzöfiihen von 8. von Alvendlchen | 
8. (832 ©.) Leipzig, Kollmann. Ge 
HL I—1V: 5 Kir. — Bel. Nr. A208. | 
5584. Maurer (Franc. Jos. Valeat. Dominic., phil. dr. ste). -! 
tarias grammaticus historicus criticus in prophetas minores in wi 
ucademiarum adornatus. Secripsit eto. 8maj. (547 3.) Lipsise, ! 
1840. Geh. ' “ N 
800, — Commentarius grammaticus histericus eriticus nm 
meatum im usum ınaxims gymnasiorum ot academiaram adorssik 
Wase. 8. Smej. (S. 425745, Schluss.) Lipsiae, Volckmar. 2 
LAGA cvol. I-III: 7474 — Vgl 1838, Nr. 6114) 





6591, Merlin ( Graͤſia von). — Maria Malibran als Weib nl 
nebſt Sharacterzügen und Anecboten aus ihrem Reben. Nach ber x. @ 
&otz. 8. (vi u. 167 ©.) Leipzig, Kummer, Geh. . 

5593. Militair GonverfationdsLerifon u. f. w. herausgegeben von b 
von der übe. VIII. Band. 1fles Det. Gr. 8. (Zabago—Zorpe | 
192.) Adorf, Verlags» Bureau. 1840. Geh. Suſcr.⸗Pr. mn. 12 4 | 
0.16 X (gl Rx. 1861.) 1 

5598. Berliner Miſſionsberichte. Jahrg. 1839. 12 Nm. 
(Berlin, Beflee in Somm.) Geh. bes. (or | 

5694. Witgabe fürs Leben. Der Eonfiemirten Jugend gewibme. ri 
mationds und Feſtgeſchenk. Ste, vermehrte und verbeſſerte Auflage: 8 ' 
330 ©.) Nürnberg, Raw. Geh. 

5698. Wittheilungen des Gewerbe⸗Vereins für das Koͤnigreich Game! 
1889. Rebaltoren: Dir. Karmarſch. — AmtsAffe. Dr. von Ren 
19te Lief. Wit den Kupfertafeln 18, 19. Br. 4. (Sp. 273400) de 
Bahn in Gomm. Erh. n. 20 Hd (gl. 1888, Nr. 0549.) | 

396. Mebbien (G. H., Wirthſchaftsrath), — Praktifch «natungenih) 
verbefierungstunde für Lands und Gartenbau. Rebſt 2 Kupferfit | 
an * ©.) Leipzig, Müller. 1840. if y 

. Nierig (Buflav). — Der, Kindling, ober: Die Schule 
ine nägtiche und unterhaltende Gryd ws 
Bertin, Pe > 3. Ge. hiung für Die Jugend mx 7 





Deutsche Eiterutw, 5508-3618. 117) 
EOPfeEt GFriedrich/ Piel. in Brediau). — Kleine Geographie für Lichter: 
ı bie Beblibeten des weiblichen Geſchlechto. Ate, ee und verb 
3e. Gr., 8. (1vu.250 ©.) Königeherg, Gebr. Bornträger. 1840. 18 
DBascal’6 ſaͤmmtliche Schriften über Philoſophle und Ghriftenthum. 
Sranzöfifchen überfeht von Karl Adolf Blech, Prev. in Danıig. 
L. — Aud u d. T.: Pascal’s Gebanlen Über die KReligion und 
ze Begenftände. Aus dem Franzdfifchen überfegt von K. A. Wied. Boran 
Pascal's, von feine Schw befchrieben. Mit einem Vorwort bon 
uf Neander. Gr 12. (zvi u. 445 ©.) Berlin, Beſſer. 8 
u? . 
Petri (Bubm. Adolf, Paſtor in Hannover). — Lehrbuch der Neligion 
bern Kiaffen proteftantifcher hoher Schuien von ic. Gr. 8. (vum w. 
Dannover, Hahn. 12 4 
zer (Dir.). — Prüfung ber Wahrſcheinlichkelts⸗Berechnung der All⸗ 
Aentens Anftalt gu Stuttgart von 2c. 8. (80 ©.) Gtuttgast, are 
. n. 


Platonis opera quae feruntur omnia. Recognoverunt Jo. Georyius 
> Jo. Caspar Orellius, Aug. Guilielmus Winckelmannus. Accedunt etc. 
* — (8. 218-820.) Torici, Meyer et Zeller. Geh. 1% 
r. 

IlO. Ræecognoverunt J. ©, Orellius et J. G. Baiterus. 16maj. (x d. 
‚ Turici, Meyer et Zeller. Geh, 9 4 (Vgl. Nr. 8120.) 

— Vol. VIII — Auch u. d. T.: Platonie Philebus. Recogno- 
Baiterus, Orellius, Winckelmannus. 16maj. (xvi u. 86 8.) bene 
. Vol, IX. — Auch u, d, T.: Platonie Meno item inesrti 
s Alcibisdes 1. BRecognoverunt Baiterus, Orellins, Winckelmanmus. 
(zır u. 101 8.) Ebendas. Geh, 6 4 


. Wleſch (Karl Geinrih, Kptm. 2c). — Auswahl von Eehrfägen und 
en dev Mathematik, insbefondere zum Gebrauche für Zoll⸗ und Steuer⸗ 





e, fo wie für Alle, welche fich zu foichen bilden wollen, zugleich aber au 


Us und Steuerpflichtige ausgearbeitet von ıc. ifter Theil. — Auch u. d. J.: 
: Abriß der Arithmetik nebft einem —— von Zoll⸗ und Steuer⸗dtech⸗ 
zufgaben. Gr. 8. (zv u. 127 S.) Freiberg, Engelhardt. ©. I. Geh. n. 12 
J. Das Reich der Geiſter, nach ben Anſichten, Beobachtungen und Erfah⸗ 
3 aller Zeiten und Vbiker. Zur Annaͤherung der Menſchheit an die Geiſter⸗ 
Bearbeitet unb herausgegeben vom Grafen ***. ifter Theil. 8. (x u. 
B.) Leipzig, Kollmann. Geh. 18 x 
98. Ameritanifche Reifen. Bon M. Beyer und 8. Koch. 2 Theile. 
12. (zıv u. 242, 205 ©.) Leipzig, Müller. Geh. 2 
39. Richter (Julius, ph. dr. ete.). — De Asschyli, Sophoclis, Earipidis in- 
etibus graecis. Scripsit etc. Bmaj. (118 S.) Berolini, Besser. Geh. n. 12 % 
10. Riedel (Dr. A. F., Geh. Archivverst., Hofr. u. a. e. Prof. a, d, Usiv. 


erlin). — Nationalöconomie ‚oder Volkswirthschaft dargestellt von oto. 


Band. Gr. 8, (422 8.) Berlin, Morin. 

Vgl. 1888, Nr. —X Ein Stor Bd. soll bald —— ıyı8 x 
11. Nösling (Dr. Ghr. Eebr., Peof. d. Mathem. m. Phyſie zu Um). — 
8 theoretifchepraßtifches Lehr: und Hilfsbuch der Mechanik u. f. w. Mit 8 
geaphieten Figurentafeln. [in qu. Halb⸗Foi.]. 2te verb. Auflage Gr. 8. 
' ©.) Augsburg, v. Jeniſch u. Stage'ſche Berlagsp. 1840. Geh. LP 12 gl 
Nur aeuer Titel. 

812. Noßmaesler. — Preußen, in landſchaftlichen Darftellungen u. f. w. 
Heft: Sr. 4. (8. 29-52 u. 4 Stahift.) (Berlin, Mittler in Somm.) 
J. Geh. :B, 9 KH (Bel Kr. 8152.) 


618. Eagoskin (M. N.). — Jury Milodlavsfy ober die Kuſſen Im Jahre 


— 


* — Eiterkher, BEBB— A | 
Ban vera Kuste Kerpeberf, at aaa tibek, u. Bien. 1 

—9* Ih, Ebenbeſ. 18,3 Mx. 8 
—— ndent. Since auserwäblte Sammlung 


* w. Aus dem — uͤberſezt von J. J. Dert 
baferke Aufl Br. 8. 1152 ©.) Xugäburg, d. Jeniſch u. Etage! 


sr neuer Atel. — Vol. ER, Sir. 1305. ° 
- 8687. Unterfuchungen jur Dorfes und athologie. Ben Dr. 
Raffe und Dr. Hermann Raff tes Heft. &. 
502) Dem, a a FL Sr. 2000) 

5088. Uschakoff (Garie Obi). — Geschichte der Feldzöge 

schen Türkei, während der Jahre 1828 und 1829, nach dem 

che erschienenen Werke des ete. deutsch bearbeitet von A 

2 Theile, [Mit 12 Plänen.] Gr. 8. (8 8. ohne Pag. u.! 
Leipsig 6, Kolimapa. 1838. Geh. 

erzu gehörigen Pläne worden zur aal feste Bestellung des Wert 

. 5639. Valleix (F. L., Arst am Pariser Findelbause), — Klinik 

Krankheiten von etc. Deutsch bearbeitet von Dr. A. Bressler. 
w 297 8.) Berlin, Voss. Geh. 

5610, Vogelfang (D; 9. J, 8. 0. Yeof. d. lathol. Theol. zu 
buch ber durifklichen Sittenlehre von 21. ter Band enthaitenb ie 
al. Gr. 8. (vıı u. 100 8.) Bonn, Da babiät. 

Bd. I— 1: 2 Ihle, 2 Cr. — Wal. 189, Nr. MW. 

Bel. Voit (3.08, Bezirks⸗Ingen. x). — Banbbuch der Tanbır 
Baukunſt von ıc. 2 "belle. Mit 20 Kupfertafein [in Fol.]. Ste 
und held mit verbefierten File mit neuen Plänen verfehene Xı 
rn € ) Augsburg, v. Jeniſch u. Stagt 

u neuer Titel zur Aubgabe vom * 1081. 

5642, Vorbilder für alle Stände: J. Lebensbeſchreibungen aug 
berühmter @ewerbetreibender und Babrifnnternehimer u. ſ. wm. — 
Lebensdeſchreibungen für Gewerbtreibende. Insbeſondere für Su 
und Gewerbſchulen, gewerbliche Leſe⸗Vereine, Bibliotheken und all 
Gewerbe und Volksbildung ˖ II. Benjamin Franktin. Arkwright. Weglt 
und der Lebens⸗Geſchichte Jofeph von Frauenhofer's von Noseph vom 
2te Auflage. Auf Koflen des Werlagesißereines zur -Börberung & 
wohles, allgemeiner Volksbildung und zur Verdteitung nüslicher 3 
(94 —A (eeipaig, , eämdt in Somm.) u. 


8843. —** ner —* „Garniſonpred). — Worte am Grabe d 
Dilh. v. —— „Oerzogl. Sachſ. Altenb. Oberſtirutrnants x 
deuts, Comthurs II. GL. des Heryögl. Saͤchſ. Erneſtin. Hausordens 
1. Gi. des Königl. Preuff. Ordens vom eifernen Kreuz, gelprochen 
tember 1839 von x. Der Ertrag iſt dem Zwecke des von Rautenk 

ats für arme Schulkinder ber Sarnifongemeinde gewidmet. Gr. 
tenturg, Schnuphaſe in Komm. Geh. 

5644. Waldhauſer (Johann Ev., Dembejant u. zu Ei). — 7 
bung für Kraͤnkliche, welche die Kirche nicht befuchen koͤnnen. Vo 
—* Woplgebornen Herrn’ ꝛc. Nach feinem Tode herautgegebe 

ect för et, Bewilligung. 8. (120 ©.) Ling [gebe. bei 3. 
1850 slinger 

—— (Swige Lehe belohnet Blauben und Wertrauen. Gin 
von dem Hochwuͤrdigen, Wohlgebornen Herrn x. Nach feinem Tode 
ben⸗ —* — ***— Ordinariats Bewilligung. 12. (230 GS. u. 7 S 

be. bei J. Huemer. 1830. (Haslinger.) 

CKurzʒe Verfolgungs:@efcgichte ber heiligen — 
in Gallen, im Jahre 177 nach Chriſti Geburt, mit erbaulichen X 


— | 


- 


Audöndichr Iiteraber 2390-.00.. 687 


fumnge. Orbenäfliiweitern v Dienkmägbe Won 


a a en en Beta 

£ ⸗ 

ſcher Drdinariats⸗Bewilligung. *. (23 &.) Ling, ſgebr B. 

0.] Oatliegtr. 14 

Schriften find, fruͤher nit in ben Buqhhandel gekommen, 

zeyden (Ernſt). — Das Ahrtdal. Gin Fuͤhrer von ber Mündung ber 

‚ihren Quellen, nebf einem Abſtecher nach dem Laadher ee und bem 
Diftorifä » topographiſche Skizzen und naturhiſtoriſche Anbeutun 

>, durchaus umgearbeitete und vermehrte Auflage. * ji Eu 

5.] Karte [in gr. 4 Gr. 12. (vn u. 828 ©.) Wo 


Binpfen (E. v., Darbedvogt in der Wiesharde). — Gefäthte und 
8 Herzogthums Shieiwig ober Gäbiätland von ben teen Zeiten bis 
genwart. @e. 8. (vııı u. 858 ©.) Bieneberg (Ri), —— u. 
—— (Wilhelm Auguſt). — Der Schoͤffe von Paris. Komiſ 

Aufzögen von oc. In Muſik gefeht von Heiarich Dorn. 8. (112 er 


erh 


under.‘ —* 
Jaung (Dr. Cbuarh). — Der Halbmenſch ober daß Modeleten, von it. 
lOten Kuflage aus dem Engliſchen Aberfegt von Friedrich Wilheim 
Au. — Auflage. Br. 8. (va u. 167 ©.) Augsburg, d. Seife u 
Werlagsh. 1840. "Geh. 18 4 
euer Sei zur —— vom % 1835. ben * Friedrich 
‚eitschrift für die Entomolo 8 erausgege von 
Lter Band. 2 Hefte. s 8. (istes Heft: 240 8., rest Ztes.) 
Pr. Fleischer. 1840. —* n. 248 16 4 (Vgl. Nr. 675.) 
zermann (Briedrich Auguſt, Sande u. Stadtger⸗Sekr. zu Straburg). — 
— über den preußiſchen Mandats⸗, ſummariſchen und Baga⸗ 
5, fo wie über das Exekutions⸗ u. Subhaſtations⸗VBerfahren nad) dem 
a 1iften Juni 18383., der Inſtruktion vom 24flen Juli 1838. und dem 
ingenen darauf Bezug habenden Verordnungen, für Gerichts : Rommife 
Deputiete, fo wie für Juſtiz⸗Kommiſſarien und für Partheien, voeiche 
Rage ihres Prozefſes ſchleunige Belehrung .wünfden. ifte Abth. 
Braubent, * eſche Buchh. — Berlin, Eutlin ſche Buchh. Saat 
elinpap. n 


A 
Ketterstedt (Johannes Wilhelmus, phil. dr., ad uaiv. Leni. Bvesor.: 


> '— lasacta ponica, descripta ete- Voluminis unici fasc. V 
5.799360) Ihe, Y Voss. Geh. , . Subser.-Pr. n. 1 46 12 * 
„ DIE 


5847 
—— (Dr. &.). — Diungen von w 8 (7 ©. ohne 
) Frankfurt de M., ler a 840. Geh. —F 





Alle Erscheinungen der ausländischen Literatur sind durch 
kichbandiung ven Brockhaus & Avenarius in Leipzig 
Yaris: meme maison, Rue Richelieu Nr. 60) zu besichen. 


FRANZÖSISCHE LITERATUR. 
Beraud £F. F. A.). — Les filles publiques de‘ Paris et In police 
preohddes d'une Notice historique aur la prostitution chez les 
wuplen de in terre, pur.M. 4. M. 2 vols. In-8. (48%, B.) 15 Fr. 
papır l’ötranger, £ vols. In-12.. Paris. 9 Fr, 
Le Brahmane. Zme pablication. In-8. (9 B.) Btrasbeurg, Levranlt. 17 


- 





| 


289: I. Cage deree;. ou; lea deux .‚Olsesux Ü’Am£rigue, al 
breäs, par Mme. M++. In-12. (4% B,, 1. Lith. u. 1 Via) 
Levrauit. .. Z . u 

2892. Combrouse. — Catalogue raisonns des memmaies natzei 
plöment, In-4. (13%, B.) Paris. (Vgl. Nr, 1235.) 
2393. Trois nouveaux Contes dedies a l’enfance; par Tautee 


‚de pägues. Tradaits par VAbb& Macker. In-12. (5% B- 5 Fr 


Strasbourg, Levrault. 


Derode. — Nouvelle relation de la bataille de KFriedis 
1807) composee d’apres les pieces du depöt de la guerre, les o 
tions des generaux francais et les 6crits les plus estimds. In | 
4 Plan.) Paris, 2: 3 
..289%. Dictionnaire de l’industrie manufacturiere, commerciale ei 
T..VIIL .(N—PJ In-8. (40%, B.) Paris. 

.. Vgk 1888, Nr. 2688, “ 

2396. Les beiles Femmes de Lyon; par une soci&t6 de gwi 


.& d’artistes. ire livr. In-8. (1 B. u. 1 Portr.) Lyon. 


Wird 25 Lief. bilden. . 

"23397. de Hammer. — Histoire de l’empire Ottoman etc, 1 
Y'allemand sur les notes et sous la direction l’auteur, par J.4 
T. XV, XVI. In-8 (57% B. u. 1 Tabelle) — Atlas. Tue 
(3 Karten.) Paris. — "Beide Bände 15 Fr. De Is 
Vgl. Nr. 1566. . 

2398. Hilpert (J.). — Le megsagiste, ou Trait& th&orique, pi 
legislatif de la messagerie, diviss en quatre parties, renfermast 


“ cerne le mat£riel, les relais, le travail des bureaux et la légi 


(26'% B.) Paris. . 

. 2899. Laboulaye (Edouard). — Histoire da droit de propri⸗ 
en Occident. Mémoire couronné par l’academie des inscriptisat 
lettres, dans sa seance du 10 aoüt 1838. In-8. (34 B.) Paris 


. 2400. Lettre du Brahmane à MM. -les Archertques et Evequæ öl 
suivie de Ndtice sur la lumiere; Examen de la’ profession de fi & 


seis: extraits de la Zme publication du Brahmane, In-8. (2; 5 


(Strasbourg, Levrault.) 


‘3491. Mattre Pierre, ou le Savant de village. Par Saint-Germs 
Rütretiens sur l’histoire moderne. In-18.:-(12:B) Paris et Su 
Levräule. . — 

Bibliothèque eto. Nr. 40. 


2402. Mulsant (C.). — Histoire naturelie des coldoptäres de Fast 


livr, Longicornes. In-8. (197, B. u: 3 Kpfr.) ‘Paris. 
2408.’ Mutel (A.). — Cours d’algebre, à l’usage des aspirass! 
Polytechnique et des &coles d’artillerie ’et de marine. In-8. ( 
aris. .. F | 
2404, Offica Propria Sanctorum pro usu cleri ecclesiae et dä 
gentinensig. 16. (3 B:) Argentorati, Levrault. 
2405. Paris historique etc. [ons II.) Livr. 69—88. In-8, ( 
3 Kol Rösume: 8 B.) Päı et Strasbourg, Levrault. Jede 







2406. Questionnaire de geometrie &l&mentaire, à l’usage de F 
maire de In Toussaint, In-12. (1% B.) "Strasbourg, Levraalt. 

2407. Romey. — Histoire d’Espagne, depuis les premiers temps 
nos jours. T. 1. In-8. (81.1, B.) Paris. .(Vgk Nr. 156) 

2408. Ruoff’(Docteur A. J. F.). — Guide de P’homoeopathe, u 
ment de plas-de mille .maladies gu6ries et publits par les dectemr 
pathes d’Allemagne, de Russie, etc.. Traduit du !' d sur 
ton, par G. L. Strauss, Imi8 (18 B.). Dijon, Ar vs 


ne 


Asistinilische Literatur, 0928. - 659 


soroux {A.). = Nouveaux #ldments d’histoire niaturelle, "eonte- 


ogie, la botanique, In mindralogie et la geologie. 2 vols. In-8: 
48 Kpfr.) Para. .. . - 17 Fr. 
hmid.) — Contes dedies à l’adolescence; par l’autenr des 
Aques, Traduits per l’Abb6 Macker. T. I. In-12. (11 B., 
Vien), Paris et Strasbourg, Levrault. 8 Hd Color. 10 x 


‚Nr. . . 

obri, chef de brigands, d’apres les Memoires hongrois de son 
Ladislas Holics-Szerkhely. 2 vols. In-8. (50°, B.) Paris. 15 Fr. 
il der Ex. trügt den Namen der Verfasserin: Mme. de Carlowitz. 
acent (J. H.). — Histoire abr&g6e de l’empire ottoman, com- 
’au regne d’Ibrahim inclusivement, d’apres la grande histoire de 
mer, et. depuis. oette &pbque jusqu’a nos jours, d’apres les histo- 
us estimes et lea documents les plus authentiques.: 2 vols. In-12& 
Paris, 6: Fr. 


. 





- BELEISCHE LITERATUR. 


izante £M. de), — Histeire des ducs de Bourgogne de la maison 
1864—1477. Enrichie de notes par M. Marchal. T. 1. Gr. in-8. 
Muquardt, Br . 1% 
ambes. — Traité complet de l’asrage des mines. In-8. Liege. 4 Fr. 
egerando (Baron). — De la bienfaisance publique. Nouvelle 
. I, 1I. Gr. in-8. Bruxelles. s . ‘ = 18 Fr. 
tzel (Carl). — Essai sur la disposition des grands chantiers d& 
at., ouvrage contenant un grand nombre d’abservations faites dans. 
e des routes et chemins de fer ex6öcut&s recemment en Angleterre 
ınce. Edition belge, augmentee de plusieurs planches et notic 

g6nieur en chef du chemin de fer. In-4. Avec un Atlas de 

a-fol, Liege: u \ ..,. 10 Fr 
'exlache (E. C. de). — Histoire du royaume des Pays-Bas, de- 
jusqu’en 1830; précédée d’un coup d’oeil sur notre ancien regime 
; sur les r6övolutions beiges du 16me et du 1$me sitcle; et suirle 
uisse de l’histoire- du Yoyaume de Belgique, depuis la revolution 
usqw’aujourd’hui. 2 vols. In-8. Bruxelles, '  , 12 Fr. 
ules Vanard. 2 vols. In-18. Lidge. .. 5 Er. 


/laemsche Kronijk, of Dagregister van al het gene gedenkweerdig 
len is, biunen de stad Gent, sedert den 15 July 1566 tot 15 Juny 
ıderhanden in ’t Latijn door Ph. de Kempenare, overgezet door 
‚ Male, psstor van Bovekerke, thans voor d& eerste mael uitgegeveh 
B. Lex.-8. Brussel, Muquardt. nn . nm. 2% ,f 
Morin (Arthur). — Experiences sur le tirage des voitures, faites 
et 1838. In-12. Liege. 3 Fr. 
Perrone. — Praelectiones theologicae, quas in collegio romano. 
ebat etc. Vol. IV. continet Traetatum de incarnatione et de cultu' 
0» &maj. Lovanii. (Mainz, Kirchheim, Schott u. Thielmann.) 
0% (VYe.Nr. 18) - 


⸗ 2 


ponoelet (J. V.). — Mecanique industrielle exposant les diffe- 


éthodes ppur determiner et mesurer les forces motzices, ainsi que 
l mecanique des forces. In-8. Liege. tun. 6Er 
—— Mecanique industrielle exposant les principes de statique 

namique, les organs möcaniques et les moteurs. In-8. Liege. 14 Fr. 
Reiffenberg (Baron de). — -Souvenirs d’un pelerinage en l'hon- 
Schiller. Avge 1 gravure'sur.bois. Gr. in-8. Bruxelles, Muquardt. 
nn 2884 

Roulez. (M.). — .Recherches sur len anseciätions politiques chez 


* 







BO . Amlündische Literatur, 2220 u 

les Romains, auivies de eousidsrations sur la conditien pelihme 

dans l’ancienne Rome. In-8. Bruxelles. (Bonn, Marcus.) 
2426. Scribe (Eugene). — Carlo’ Broschi. . Nouvelle kisterir 


2437. Soguin alaé. — De l’infiuonce des chemims de fer « 
les tracer et de les construire. In-8. Jäsge. 
8 2428, Timmerhans (C.). — Essai d’on traits dlömentair 
Powdre & canon. In-8. Liege. 


ENGLISCHE LITERATUR. 
2420. Aristoeracy in America. From the sketch-book of ag 
-man. Keadited by Franeis J. Grund. With portraäts. 2 ve 
Londen. . | 
: 2480. Brande (William Thomas). — A dictionary of the zusi 
and practical pharmacy, including a translation of the formulse di 
Pharmacopoeia. 8vo. London. | 

2451. Brougham (Lord). — Letter to the duke of Beifzir 
education. &ve. London. 

2482. Burton (John Hill). — A mannel of the law * 
municipal, criminal and ecclesiastical; with a practical 
mercantile law, etc. 12mo. London. , 

2483. Davy (John). — Researches, physiological und 
&vo. With engravings. London. p | 

2434. Fielding. — Treatise on the ancient and moden 
painting in ofl and water eolours, as applicable for either 
traits. With plates. 8vo. London. Ä 

2435. Fisher's Drawing-room scrap book for 1840. With 
strations by L. E. L. and Mary Howitt. 4Ato. London. 

" 2436. Knight WI) — Oriental outlines, or Turkey, Greai 
cany in 1888. .8vo. London. — 
. 2437. Lardner (Dr.). — The steam-engine, steam-narigeän! 


‚ famili lained. Nr. . 
ways, familiary ex lain r. L yo. London. 


2458. Ogle (Nathaniel). — The colony of Western Ausl 
London. . - 
‚2439. The Protestant’s armoury; being a collection of exirad! 
rious writers on the church of Rome. Compiled by a lay me 
church of England. 12mo. London. | 
2440. Prout (Samuel). — Hints on light and shadow, compoe 
strated by 88 examples. Imp.-4to. London. | 
2441. — .Interiors and exteriors. 48 plates. Imp. Ato. Led 


—_———— 





Uotizen. 


* Kataloge. Zindenist u. Schönrock in Halberstadt u. Wermiget 
Verzeichniss von Büchern und Zeitschriften aus allen Fächem de? 
die zu sehr wohlfeilen Preisen von ihnen verkauft werden. — G! 
in Leipzig: Verzeichniss einer Sammlung von guten ältern und se 
ken in französischer, italienischer, englischer, spanischer, | 
teinischer und deutscher Sprache, welche zu sehr ermässigten Pr#® 
jede Buchhandiumg von Shm zu besichen sind. 1ste Fortseizusg. 


M 45, "E. November 1830. 
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Neu erschienene Werke... 


esechneten, vowie die Preis der‘ f Subscription uhd Präntwerstion 
Preise harabgsceisien Bäche a a a ie aus, 


bbildungen der Vö uropas herausgeg ‚eb gezeichnet und ia 
ochen von Johann oe Busemihl und Einarl 8 Susemihl, Ka —* 
"ext nach Temmink’s manuel d’ornithologie und den vorzägli 
ıhriften und mit Beiträgen von mehreren \ewährten Naturfor: bern 
von Med. Dr. Gergens. 1ste Lief. — 12383. Vchle⸗ ne, 
3. 1—8,) Stuttgart, Balz. ©. J. Ä 

[bela (Earl, Cantor u, Geſanglehrer x. * balle). — Sammlung meh, 
ierſtimmiger Lieber zum Gebrauche beim Gefongunterzicte im 

te die Schulen in Fraͤncke's Stiftungen beraußgegehen vo von 2c. -Aftes örft, 
Teste und vermehrte —8 GStereotyp⸗Ausgabe.) Qu. gr. 4. oem 
) seipäls ei —— 

‚esop. Taſchenbuch des wi ‚ bed Scherzes, und ber Unter hr 
ahr 1840. Herausgegeben * 8. 8. Schoenherr. Gr. eh m * 
Srimma, Verlags⸗Comptoir. Cart. 34 
(gnes. Taſchesübuch für. die gebildete Leſewelt auf des Jahre. 8 
0.) 8. (852 ©.) Raw ich Magazin fuͤr — Kunfte und 

1. (Eoebeil.) Gart. 1 Pf 12 4 (By. Nr. 1112. 

Kibrecht (Gophie), — Ihüringifches —** Pr bie bürgerliche Küche, 
b die Zubereitung von 30 Suppen, 8 Ginlagen in Buppen, 12 Kalten 
36 Gemäfen, 20 Braten, 30 Saucen, 25 Milch⸗ Mehl⸗ und Giegf 
6 Fleiſchſpeiſen, 9 Fifcioeifen 15 Salatın ‚ 12 Sompots, 21 falten 
ven Getränken, und verſchiedenem Eingemachten. Nach vietjährigen Er⸗ 
Ba Sands uch bearbeitst von ıc. Gr. 12. (zıı u. 106 ©.) 


6 
te — Predigten Aber die Sonn⸗ und Sefktagsepifein u. ſJ. w. ges 
— 1859. Band 8. 8. (192 6.) Pambarg, Sec nm. 10 


5.* dee Lennebergiſchen aiterthum aforſchen Bereins. Herautgegeben 
engel —— „ortebe Shr. Kim — Ste List. mit 3 Stein⸗ 

— A .d. T.? Beitraͤge *. —** deutſqtu Altexthums. 
von dem Hennebergifcen alterthunssforfchenden Berein durch 
Ehr. Kömpel, —— Bte Lief. ae 8 Gteindendtaftin. Gr. 8. 
‚llaiagen u. Günbunghanfen, Keffzing. Geh: — 2 


Re ‘ ah tt. 
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5668. Babe de (Gar, ehem. KelsDficr). — — 
a —* von ꝛc. Iſter Th 


el. Dir Kia 
— Befenkiifeen dp Jan zfiyig Kr em © 
. — Satedhifationen über 
——— An | 


cu. . t & in — 
gidſer —— = he) m ut A 


ER soll. disches Byte zen) RA 


— a, Lihrer %. feam. Se: zu Beh - 

ein Anhang zu Er "Anteiton um leb and ven! 

umb: eins ung dei Kindes. de Biksı 

ur Gr. 8. (vu re Berlin, Schulge. 

5066. Bed (Karl), — Bti „ eieber, AIftes winbhen. & 

Eeipsig, Gngelmann. 1640 7 PH Te —— 

Han. zu Beh Zu (zwi. 80% 5 Baht, Inst 

Abes — — 

TEte Lief)]. 8. ©) Atom, —* 
60. in re 1 Gr. — Bl. Mr. 1088. 

" S668. Bibliothech , disgertationum: 6 —* librorum tell 
—E philologiam, historiam ‚literariam etc. — 
collectio dissertationum medicaram, chemicarım, ; Phyeicaran 
dantur ia commissis in Hibraria T. O. Weigeiti — 
sine | ex ofhicina a0. Melzeri: ’(T. 0. Weigel.) 


-Vgk 1887, N 
0. Bibliotheca jurldica oder V niß aller Grauer audhharen, I 
Bag De befanbens aber vom Fahre 1 + bis u Mitte a I 
d erfhlenenen Werke über alle Thelle ber Reit 
— — chaften. Fi berausgegeben von Theod. Ghrif e 
Itn. Bon Ne lich umgearbeitete 2te age von: Wii 
Henn. Lo — *8* —2 „Be —* 
Engelmanu. 1640. 


SHT1. Bidder Det F. m). — None Beobachtungen übe Mr 
des weichen &auniens und über den Gleruchssiun von elc. * 


Be Grit .@1 8,) Dorpat, Kluge. 1888, Gar 
















" 0678: Diud — Säle im Verh 
eine nenn rer, 1 *. über, das Perg von ar 
deſie, 


anne und Seit * von ic. 2 Bandqhen. 

—— —e— ao» Eubig). — Zap el 
dem 2. Aus bem 3*— ie. it — Einleltung von Dr. Deu 
Gr 8. Au 0 128 —* GComm· Mao. ch 


—e u nn — at 
En —— 


5675. Böttcher (X..©, Polar. Der Veanuch 
Berköter des —õS —* zum) —* rn ⸗ 


' Düüicche Literatur, 6878-87. vo, 
—— für Alle, denen dieſe futes theuer find, v 
» Geſchichte der Maͤßigkeite⸗Geſt Iſchaften. Gemelnfaßlich —2* 
—2 e) Hineihehn, Geitſteaberg. Geh. 94 
te ¶D. Iriedrich Georg von PONTE orpa. — 
Teſthlaͤndiſche Privatrecht, —e dargeſtelt Yon ac. Lier 
amilien « und Erdrecht ru ruthultend. GE. 8; (zu. LIE ©.) Dorpat 
g, Micelfen,) Ch. . Sit 
ohard (Jo. Fr. Gan.). — Anthologia grabca. Poeris Graeco- 
wow, welicae, bucolicas, epigrammaticae fragmenta selecta cum 
Abus et diebus, tamquam didactich generis exemplo, in usum 
N accomihbdita a eto, 8. gm u 824 8.) Bäreliel, Bchultze, Dr 4 


r. 2, Ztes Beft. Auguft, September 1839. &r. 8. (&. —* 240 
Br., Drud b. Wagner ſchen Buchh. u. Buchdr. Sch, mM 


emeifter (Hermann, Dr. 5. Died. u. Philoſ., Yrok d. Book. x. zu 

yandbud der Entomologie von zc.. 2er Band. Beſondere Entomos 

—F Kankerfe. Gymnognatha. (2te Hälftes vulgo Neurdptera.) 
.·SB. 757-1050, Ealus.) Berlin, Th. Suse, 141 

, —— erlin, Reimer, 1882, 4 Thlr. 16 Gr. b.· 

* 2 Sau, 18.0, th, IL, du, es at ke se: 


meeinerer (X. X. &., Reit d. Gymm. x. Die. b. Semin. in Neuburg). — 
E. allgemeinen Weltgefhichte, für Schulen und zur Selbſtbelehrung 

' Auflage, von einem Freunde des Berflorbenen redibirt und mit ber 
on a2 Die 1839 vermehet. BE. 8. (iv. 20 ©) — 


de (#. 2., Prof. d. Anaipfld sc. gu Yard). — Werlfimgen über 
Moe der Zofintrimalsntimung auf die Grometrie von ıc. Deutſch bee 
Dr. © 9. Shaufe @. 8 ( xin u. 428 G.) Beaunfhrueig, 
Dreyer sen. 1840. Beh. 24164 
noerſatiens·ẽexikon ber Gegenwart. Gin fuͤr ſich beſtehendes umb in 
offenes Werk, zugleich ein Supplement zur adıtm Auflage des Cou⸗ 
exitons u. f. 8 LZter Band. 8tes Sek] 5 bis 16tes a 

Juſti.) Gr. 8. (S. 1121 12357, —2 ) Seile, Brockhausd 
‚Ausg. auf Druckpap. 8 A Schreibpap. 12 Belinpap. 18 3 

K.s 5 Ahle. 8 Gr, Schreibpap. 8 Ihir. Beltapap. 18 fir. — Mol. Pr. 5088. 


(G. J. Couard). — Dee Beſuch in Halathal. Mit 6 otꝛtg 
Campe. Geb. 1@ 


eunfius 
‚(148 ©.) Hamburg, Ooffmann u. 
‚ao (R.). — Handbuͤchlein der Sympathie. In 400 Artikel. 


stuttgart, Ebner u. Geubert. 1840 
Iaplegumg der Haupt⸗ Reſultate aus den wegen ber revolutionären Com⸗ 


Abhandiung Aber Sympathie als Ginteltung von zc. 8. (ziv u. 
Geh. IH 


neueren Zeit in Deutichlanb geführten Unterfuchungen. Auf’ den Zeit 


it Ende Juli 1838. Sr. 4. (75 ©.) Frankfurt a. M., L ber Bun» 
kals Druderei,. (Andeeä in Gomm.) Geh. n, 12 X 


delafond (D., Yrok d. Vathel. ıc. ia Alforth. — Hanbbuch —— 
Atepolizei zum Gebrauch für Medicinal⸗Sanitaͤts⸗ und Polizeibeante 
ihre von 20. Aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt von Wildel m 
ER F x. in Karisrade. Rebſt einem Anhange über bie im Groß 
kepenben yet YeterindssTantitätspoltgellichen Berotnungen. &r.Bi 
ir nebft 8 Tab.) Karlsrupe, Groos. 2 3 
tum Nieolai, vu. æ). +- Racuces pracrifieze. Bajalı et ulu- 
— plmentun a ai Lassenil institutiones' "Imgtae‘ praeifticae: 
nr Domino: @i-Bhenum, Koenig. Gh. ——— 
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BiistscheLrtenetenn ST kr | 
. u a ben se in * 
* 1 cc N) 
es —— ne ur She: | 
BB. ——— a dromatiſcher Minnemedy Tüz ii, 
gefest uon G. WB. Koi. Soße: 12 (1 6a 
— — 
re — ⏑—⏑————e—— 
5746. Kurtze ce. Adolphus, Dr auat). — Commentıie &| 
ie-schiste "5 sa töperinnter qeuum am 
fr (6 8. ohte Pag. u. 88 8. mit 3lith. Taf.) Halse, Ant, Gi 
6987. Kutorga (Dr. Stephan, Pisf. P. 6. =. 4. Us. ah 
* Beige Wirte gegen die T'heorio der stufenweisen Hnatstchusg is: 
Wesen aaf der Erde vom etc, Gr 8. (25 8.) Bonn, König 6 
! O8. Lallemand (F., Pf ud. mel. Fıkle. su Monti 
gi willkührliche Samtaverluste' von etc. Auftrag da Yd 


ter dessen Augen deutsch bearbeitet a Dr. °C. 4. Ofieh 
Band. eu" u 2te Abth. Gr. 8. „(zu u. 635 8.) Stuttgat, 


7 ⸗ 
“iii, L Rab art). — —5 und „offen * * * 
‚ei ii A— ——— — Ac gen. 3 











Händen, € 
für Cihen, en en. B. (OB) Bralnz, 


ib f, Dr. — B 0 —— 
—5 Pollen Mstanltahe Uilversftät —* 


Ians V ät zu ai 
dische Webersicht der 'Thiere dieser Sanmlung. Vom Cem 
— este. 1ster"Bericht. Eine kurze Geschichte ds 
um’s, nebst Aufriss der Anordnung im Allgemeinen, und @! 
* «Ehußätkiede elid. - Atich' us di 'F.: Grandzöge da 
„Ueheritcht ‚des Phierreichos nach seinen Classen, *2 
n IGaktangen ) nebst: Aufllählung ihrer” Haupt-Roprisee 
Liltieden Irdims —— Acdium. “Von . Leiblein, Dr. ıma 
a0 Fl: d. Baal ai Ur. Su ‚Würsblrg, istes Bündchen. © 
‚ehe Pag. u. 182°8.) Würsbarg, Stabel’in. Comm. ‚Geh. 
"EIBI::Geo (Dr. Geinciä). -— Bepehud) ber Aiotsfargefäidte ms 
Ic Hägenen "Wneririchts anftaiten van zc/-"Ater Bahb enthaltend * 
gwrite Hälfte ir. :8. (778 ©.) Bar Anton. 184. 
ie I—1V: 10 Adix. — Bol, 181, 0r..hbd- Ä 
"yns8. Lersch (Dr. Laurenz, Privaten, e. d. rhein, ** 
Bprichpkilösuphle "der. Alten; von -ebe.. Zbär Theil, 
- Aristoteles Poetik und Bähetorik, — Auch u. d. P.r Diesen 
der Alten, dargestelit'an der historischen Entwiekelung 
von re Gr. 8. (8 8. ohne hr: Kr 296 8.) —— — 
1 1.16 164 . (Vgl 1888, N | Z 
5368. Jeviſenr ent (Elias M., — — Deutnel der Se⸗ 
in fiobtn Worträgen‘, für ifraelitiſche Iunplinge deim Eutrit a #7 
Idr. Gr. 8. (vu. 88 ©.) Kaſſel, —RS8 in Comm. Geh 
ER; — CH Chobanın Ekehet, Dr. d. Philoſ. — 
‚IE. Bom). —— un. Feine — * 
geſchildert. Pi eg zur —2 ber Catſtehung und as 


e, DEN a. Be. & CT, 
—— —õæ— — J 





Nauten. =. —* der- Geologie * 
Idsängen entwäigkelt., Bali ortrage — ven 
Bausch herausgegeben von Dr. Joseph‘ Burkati. . in 


’ 
‘ 


Deutsche Lrterster,; 5756 -— 06. 09 
— 3 3* Band. - ‚Mit 20 ge eölorkrten Steindrack- 
s: ae a en 5 8 Coon. Geh, rar 
—— — Abenteuer eines Heimathiofen. Als Anhang zu dem 
Betftexrichiff, nach a. von Georg Log. Ze Wkittheitung. Der Ger 
u. db. 3: Der Seefalle. Als Anhang zu dem Roman das Gele 
ad GSapitain Marryat = Lo are es &r. 12. @. abo 
‚5 &.) ‚Hamburg, Herold. 1840. Mh. - 18244 
Darryat’s u. A. Geſammelte Bee. Gin Sumalıng u. f. m 
Mer Band. Leben und Abenteuer bes Nicolaus Rickuby von Bogß 
Dickens). Ater, Ster Theil. — Andy u. d. T.: Boz'e Gefammelie 
Ster, ter Fheil. Leben und Abenteuer bes Nicolaus Rickicby. Ater, 
— Ferne it d. T.: Leben und Abenteuer des Nicolaus Ridley. - 
Aus dem Gnglifhen von K. H. Hermes. Fortgefeat yon Dr. A 
un. Ater, Ster Theil. 2te Auflage. Mit 2 Feberzeichnungen nach Phiz. 
142 ©. wu 2 eidegr.) Zu nfäeig, Bieweg u. Sohn unb Weſter⸗ 
kb 164 (DIR 
— 78jter, 79 Band. Ein Tagebuch in Amerika. Von Capitaͤn 
at. 2ter,. Ster Sb: cl, — Aud u. & 2: Gin Tagebuch in Amerika 
pt. Marryat. Aus dem Gnglifhen von Dr. 8. R. würmpan 
x Theil. 8. (175, 176 6 ©.) 8 0- (X18 Reſt.) 
hie.: 1 Thlx. — Bol· Nr 
de Martens. — Nouveaux Supplömens au Recueil de: Traitss 
„actes remarquables, servant à la conneissance des relations diran-- 
is Puissances et Etats dans leur. rapport, mutuch , depuis 116 jusqu 
; fond6 par etc. Suivis d’un Appendice etc. 
1705 — — 1829. In-8, (662 8.) —E Dieterich —* 16 — 
re. 135 
Mayor (Dr. Ed., Privatäoe. a. d. Uatr. Halle „Vetenbeig), Die 
ion des Unterleibes. Ein Beitrag zur Diagnose der Unterleibskrank+ 
von etc. Gr. 8. (rm ws.145 8.) Halle, Lippert. Geh. ie 
.Theologiſche Mitarbeiten Gine Quartalſchrift u. f. w. herautgegeben 
g. subwig PDeite '[Bter Jahrg. 1839.) 4tes Heft. Wr. 8. (160 ©.) 
Inioerfitäte Buch. Beh. 20 4 (Wgl. Nr. 4382. 
B, Mittheilungen aus dem Leben eines Richters. ifter Band. (6 ©. - 
ag. u. 851 ©.) Hamburg, Hoffmann u. Campe. 1840. Geh. n PiTH 
B. Moliäre. — L’avarı, Somödie en cia a etc. In-8. 648). 
, Schlesinger. . Geh, ‚1 voten par S SH _ 
ki, — Le malade imaginaire, comsdie en tzois actes, par etc. Ind. - 
.) Berlin, rer 0. J. Geh. 2.84 (Vgl. Nr. 57398.) | 
5. Mofer (Joſeph). — Der wohifelle Oauskochh. 40 "unentbehrliche Res 
für ale hi die mit wenigen Mitteln etwas Gutes braten, backen 
achen wollen. Zum Beſten einer armen Wittwe zuſammengetragen 
x. Auf Koſten bes — lumſchlag ⸗itel.) 1% Kis ©.) re 
it u. Mille in Gomm. Geh. 
se. Mille — —* Vorleſungen über Glauben und wegle — 
Perf ‚ und über verwanbtt Gegenſtaͤnde. Nr. 4 (Schluß). Gr. 4 


Gro 
Preu ed ——*—8 Ahle. 8 Sr. — Bol. Nr. MER 


9. — (Car. Odofr.). — Antiquitates Antiochenae. Commentatio- . 
duae etc, Cum tab. IE dmaj. (rau u. 134 8.) Gottingae, nr 


—E N u Nitter a den Li und der Get emeit eit. 
U Mergen m, s Rumit. 
oBburg,. Sqhloſſer.) eh. 7 





Bintsche Leiten, Ks (RUE) \ 








ch Pre 3. &, —22 — Baife vun 
— 38 2 auf dab nichere 
665 teten. von ⁊c. After Theil: —— 8 (xvi m 

2 ©) Sammeridy 1840.- Geh. 14124 





5343. Aurläuders ( J. A. von) dramatiſcher Amanach für das Jahr 1840 
F von ©. B. Seh — 3* (Hi © “ * Rum. 3 
nu ( . > 

Ei DE Ei Ba BEE PDF ir mit 


6748, Kurtze, ‚IS: 2 Aaiob Dr. Pkil.). — Commentatio de "petrefactis 
oso Mansteidensi 


- je: schlede fspetlunter quain -conscripsit' etc, 
" u. Gehen En 368. mie Slih. Taf.) Halne, Anton, Geh. 2.16 4 


3 


8787. Kutorga (Dr. Stephan, Prof. P. ©. ». &. Univ. za St.'Petersburg). — 
ge Wörte gegen die ’T'heorie der stufenweisen Entstehung der Br ge 
Weren‘ auf der Erde von ete. Grv 8: (25 8.) Bonn, Könfe. Geb 
: MO. Lallemand (F., Prof =.'d. med. Fakalt. za Mesipelller). — nk 
guwillkührliche Samenrerluste' von etc. Aus, Auftrag des Verfässers und 
Rter dessen Augen deutsch bearbeitet ‘vol Dr. O. ‘4. Ofterdinger. ſater 
Band., 1ste u. Zte Abth. ‚Gr. 8. (xzı u. 635 8.) Stuttgart, ‚Hallberger. 
"1840." Geh. 2 


„249, Reben, (Car. - — euflſpiele und Poſſen von x Inholt: Caſanoda 


* * KR L. Anelgnen uf! in brei —5 en. ‚Der Vetterableiter, 


Die Holfänder, Euftfpiel in drei Mfzuͤgen? Zwei Ra * 
en, Poffe in drei Rufzaͤgen. 8. (840 &.) Mainz, — 1416 

* 80. ib „Dr. V.). — Berichte l M der 

Kath hen Yale. eh —8 eich zu "Wrchirer asthalend ei eina, 


weich Uebersicht der "Thiere dieser Sammlung. Von Conservator die- 


Buben ne etc. 1ster"Bericht. Eine kurze Geschichte des zoologiachen 
um’s, nebst Aufriss der Anordnung im Allgemeinen; und die Anfzählun 
Wnfistehid.. — Atoh’ u: 'd. 'F.: Grundzüge einer methodi 
—* Uebersicht ‚des: "Phierreföhes nacli seinen Classen, Ordnungen, Fami- 
“Gattungen ‚nebst: Aufilähläng ihrer” Haupt-Repräsentanten. Ein 
Dei södhogfschen Stadium: “Von :V.. Leiblein, Dr. d. Phüss. u. Med., 
& 4, Pol: U. Beh aid Ute. su ‚Würsbärg. Istes Bändchen. Gr. 8 (8 8. 
ehmei Ang. u. 182°8.) Würzburg, Stahl in Cdmm. :Gch. : n. 18 4 


SI. Seo ee Dr. Heinrich). — Lehebuch ber Univerſalgeſchichte zum Gebrauche 
tr Hoͤheren lterri von 2c. Ater BDand enthaltend Der neueren Bes 
Heihte zweite Hifte "&..B. (778 ©.) Halle, Anton. 1860. - EPEH 
‘a 000. I—IV: 10 Thir. — Wok 180, Mr.. Sohn As, = 
6753. Lersch (Dr. Laurenz, Privatdoe. a. d. shoia, Pr-Wik-Utr.). — Die 
kilösuphle ‘der. Alten; von 'ebe.. bar Theil. Nebet. Aubängen über 
Aristoteles Poetik uud Räetorik, — Auch u. d. 'F.: Die Sprachphilssephie 
der Alten, —— der historischen 2 F —— 
‚von Gr. 8. (8 8. ohne Pag. u. 295 8.) 'Bean 
ı 26 K: Gau 1638, Nr, 8862.) . 


5388. Sevifene (Glas M., Religionsiehrer). ⸗ Dentmal der Biete unb che, 











in firbtn Worträgen, für iſraelitiſche Idngtinge deim ‚Gintzitte in ihr viergehmtes 


ei Gr. 8. (vu. 88 ©.) Kaffel, uchardt in Comm. Gh. ..m i2 Hd 
58, Epebell WVobann — De. d. Philoſ. o. Vrof. d. Geſch. a. d. Unto. 


2 ven Toure und ſeine Zeit vornehmlich ‘aus feinen Derken 


geſchildert. Gin Frag —** der Entſtehung und erften: Cutwickelung 
Pe haͤltniſſe, van 26 I. & (x, 4.667 ©. mit 1 ——— 
in au. Yalb-Bol.) Eripyig, Brocchaus. 2PDOH 

6268. Pantell. == Die Phänomene: der: —— Ieichtfasslich In ‚Vor- 
Idsangen eutwinkelt.. Beimi Vortrage-nuchgeschrieben ven Aicherdaon. 
Biaulsch herausgegeben von Dr. Jouph Burkati. Bit einer Vorredo von 


* 


.yg: . . - .. 


(ME)  Dewtrche Ziterster, 5786-08. oo. 


Be. * —8 ** Band. ‚Mit >21 zum Thell eolortstan Steindrack- 
—— Tai rg »- Golen. eh. ad 
356. Marryat. — Abenteuer eines Heimathloſen. Als Anhang zu dem 
Roman. das Geifterfhiff, nach a. von Georg Cog. 2ie Wittheikung. —* Ser: 
falle. — Auch u. b. &.: Der Seeſalke. Als Anhang zu dem Boman bad Geis 
Kerihiff, nach Gapitain Marryat von Beorg Lok, Gr. 12. (8 pr ap 
2 1fhgH 


Pag. u. 245 ©.) ‚Hamburg, Herold. 1840, ch. 
Bel. Nr. 18, 


8757. Marryat's u. A. Befammeite Werke. Eins Sammlung .u: ſ. w. 


72fter ,- 73fter Band. Leben und Abenteuer des Nicslaus Nicieby von Wo 


(Sharles Dickent). Ater, Ster Theil. — Auch u. d. T.: Boz' Sefammelte 
Werke. 18ter, 14ter Theil. Leben und Abenteuer des Nicolaus Rickleby. Ater, 
Ster Theil. — Berner mit d. T.: Leben und Abenteuer des Nicolaus Nicklebdy. 
Bon ꝛc. Aus dem Engliſchen von K. H. Hermes. Fortgeſetzt yon Dr. X 
Diezmann. Hter, 5ter Theil. 2te Auflage. Mit 2 Beberpeichnungen nad. Phiz. 
B. (176, 142 ©. u. 2 Lithoge.) Wraunfdiweig, Bieweg u. Sohn und Weſier⸗- 
mann. Geh 16 Ggl. Re. 979.) 0 

5758. — 78jter, 79fier Band. Gin Tagebuch in Amerilg. Bon Gapitän 
Marryat. 2er, Ster Tbeil. — Auch u. d I: Gin Tagebuch in Amerika, 
Bon Gapt. Marryat. Aus bem Gnglifhen von Dr. &. R. Bärmgun. 
2ter,.Ster Theil. 8. (175, 176 ©.) Geh. (Als Ref) . I u 
8 Thles 1 Thir. — Mol Nr. 488, 5. 


5759. de Martens. — Nouveaux Supplömens au Recueil de: Traitss .e> 
d’autres actes remarquables, servant & la conneissance des zelations diran- 
geres des Puissances et Etats dans leur rapport mutuel, depuis 1761 jusqu’&: 
Present; fond& par etc. Suivis d’un Appendice etc. Par Erederie. Merbord 

‘HM. 17651829. In-8. (662 8.) Goettingue, Dieterich. BPICH 

. VELNe.1BBL. - . SuSE Er .. 

8169. Mayer (Dr. Kd., Privatäoe. a, d. Univ. Halle-Wittenberg). -— "Die 
Percussion des Unterleibes. Ein Beitrag zur Diagnose der Unterleibskrankv 


- heiten von ‘ste. Gr..8. (mm u..145 8.) Halle, Lippert: Geh,  : „118.96 


761. Theologiſche Mitarbeiten. Eine Quartalſchrift u. ſ. w. herausgegebem 
von A. J. Sudwig Peltſeter Jahrg. 1889.) 4tes Heft. Gr. 8. (160 ©.) 
Kiel, Untverfitäts Buch. Beh. 20 HK (Vgl. Nr. 4382.) 

5762. Mittheilungen aus bem Leben eines Richters. 1ſter Wand. 8. (6 ©, - 
odne Pag. u. 851 ©.) Hamburg, Hofimann u. Sampe. 1840. Geh. 1424 


5763.. Molidre. — L’avare, Comsdie en cing actes, par etc. In-8. (64 8.). 
Geh, a. 8 x 


Berlin, Schleainger. O. J. 
53764. — Le malade imaginairs, comédie en tzois notes, Dar etc. In-8.' - 


: {68 8.) Berlia, Schlesinger. .O. J. Geh. n.8 4 (Vgl. Nr. 5798.) 


- 8765. Moſer (Joſeph). — Der wohlfelle Hauskochh. 40 unentbehrliche Bes 
cepte für alle biejenigen, die mit wenigen Mitteln etwas Gutes braten, backen 
anb einmachen wollen. Sum Beſten einee armen Wittwe zuſammengetragen 
von x. Auf Koften bes Verfaſſere. [Umſchlag⸗ZAitel.]) 1%. (16 ©.) Badı, ' 
Schmitt u. Müller In Comm. Geh. nt j 2 4 
5789. Müller: — Berlinee Vorleſungen über Glauben unb Aberglauben in 
der Heilkunſt, und über verwandte Gegenſtaͤnde. Nr. 4 (Schluß). Gr. 12. 
(182 ©.) Karlörube, Groos. Geh. | 84 
Preis des Ganzen: 1 Ahlr. 8 Gr. — Bgl. Nr. 2428. oo. 
W767. — (Car. Odofr.). — Antiquitates Antiochenae. Commentatio-. 


nes dune etc. Cum tab, IE 4Amæaj. (vi u. 134 8.) Gottingae, Dieterich, 


are. — 3 ben ‚Nitters und en und‘ der Gel Belt 
. . « Mergentheim .„% Konſth. 
(Augsburg, — nd 64 


6. 


- 


CM -  Desische Kniermiur, O7E8-mI. (AR %) 

530B. Wante auf der Bartia » Daiibener — ' 
!otsbam und im Eufliager dei Wehig. — And a. d. Z.ı Mante in- Potsbem 
unb im Luſtlager bei Keblit. Bon Er. 8. «ws ©.) Brei 
(Bol. Fe. 8306.) RE 








. 8710, Nante mit Familie, auf ber Bert 


* fprächen über bie —* Eifenbapn. Korg? (40 &.) —2 


m Gomm. (Berlin, Hayn.) Beh. 6 x 
ATI. Mees ab Esenbeck. — Genera plamtarusı ı forası germauiche 5 eo⸗ 


—8* et descriptionibus illustrata auctore u (post ejus moftem) continnayit 
a ar Tal. u. 20 Bl. 


Feid. Oarel. Lsop. 
Teit Hekry ot Cohen. © 3. Ta Umschlag n1# 


5772. Neffe (Brang, Operatrur x. u. Wrof. d. Zahnheitt. ne Prag). — Bands 
der Bafmpeilfunde von sc. Gr. 8. (x u. 820°. mit 10 lith. Taf. tn 4.) 
Prag, Salve in Somm. 1840. Beh. 2.220 KH 
8778. Das Niuefle vom Gerſten⸗ Hopfen» und SRunfelräben s Ba Bin auf 


Ecfahrung Beenden Unterricht, gehaitvollere Gerſie, beſſern Hopfen, ergichigerz. 


Aunkelruͤben nis feit zu erbauen und den hoͤchſtmoͤglichſten Ertrag —— zu 
Bestehen. Rebſt einen —— sum Walzen bes Getreſdes um gute Biere daraus 
* berriten, ingleichen Vorſchriften zur Aulegung eines foͤgenannten Cictellers zum 

aſbewahren der Dice, mebſt einer Abbtbung beffeiben. 8, (119 ©. u — 


Leipzig, Melzer. Ge 


8774. — (eher ®. $. 8). — Neberfüht bes Wiſſen 
Die Erdbeſqrei -erhdfichtigung des ——— — nen 
der Prodiuren — md Pommern. Eurworfen 
Auflage. '8. (95 ©.) Schulte· eh. 


' 


u 


ttholb Ge 019) Brief an .eiogn kunam Pglekign. Wk 


5995. Niebuhr’e 
eher em ee Bel Beane philologifche Wirkſamkeit und einfgen Ercurſen 


IMesußgegeben von Dr. Karl. 3234 neo Pfel . a. —— ‚Besde. 
Ge. 8. u 215 ©) Reipgig , B 1964 
- 8076, Notitia late ct Admialtratienm. wnniam ‚dem ale quam 
millteriem in partibus Orientis et Oocidentis. Tom. I, — Asch ». d. T.: 
Notitia Digeitatem et Administrationum omnigm tam civilium ’quam millite- 
rium in partibus Orientis. Bdidit Zduardus Bücking. [Fasc. Il. Ausotatio 
ad Notitiam Dignitatum in partibus Orientis,) Bma). e 117-589, Schluss.) 
Boanae Marcus Geh. | 2 
T. i: ». 8 Thir; 8 Gr. — Vgl. Nr. 2968. 
, Orterrieder {Ben., Dr. d. Med., Cfir‘, Uebnrtek. m. prakt, Arzt). — 
ge “Worte von der spezifischen Heilmethode im ‚Vergleich mit der Allo- 
thie. Eine besonders nothwendige Aquisition. für jeden Arzt, welcher die 
zyklopädie der gesammten medizinisch-. und chirurgischen sa Praxis mit Ein- 
achluss der Geburtahülfe etc. bearbeitet und berausgageben von Georg Friedr. 
Mast, Dr. d. Philes: u. Med., akad. Lehrer, prakt. 'Arıt, Wumdarst ete. 


m Rostock, besitzt, und durch den den Inhalt * Buches von der 


spesihischen 
Heilgethade. icht des: will, Uebri ch fü 
anders Ar beschtenum ae balakre ‚ wenn er er von dieser Per : ade Kenntaie er- Dim 
eitet to, 8. — 

enfsch u. Biagesche Buchh. 1840. Geh. 09 *—5 
‚8738, Paniel (D. Kart Friedrich Wilhelm, Paſtor in Bremes). — —* 
tiſche —* der chriſtlichen Beredſamkeit und der Homiletik, vom ben seflen 
Zeiten des Sheißentoung bis auf unfere Zeit. a ben Quellen bearbeitet ab 
mit Proben aus ben Schriften ber thriftlichen Redaer verſehen von 2c. Lften 
Bandes 1fte ih "Bon Chriſtus bis mit orofokomus und Auguflinus. Der 
ditern Zeit 1ſte Abth. Gr. & (xzvi u. 8528.) Leipzig, Melzer Geh. m. 1P 124 


5739. Peterſen Anguſt, Paſtor zu Buttellledt — —— — 
Kirche. ——— —— Eebentfenge unſerer Zeit dia 


(AU 66.)  Dentsche Literaler, 510-0. . WTA 
Verfuch von After aaiutiſch⸗ anatatifährceitifäer Theil, in Gelonberee Be⸗ 
' auf Prof. Dr. ®. Sotdes a funge bes riſtuchen Kirche⸗ I. Bub: 
&r. 8. (zvi.u, 222 ©.) Leipzig, Bogel ' ip 
"5780. Pfaff (Dr. Karl, Konrektor a. Pirat zu Erin). — —— des 
- Yürftenhaufes und Landes Wirtemberg, nach den beſten Quellen und Hälfsmitteln 
neu bearbeitet von ıc. Sten This. 2te Abth. Mit 8 ra Bibnifen. [2öR« bis 
Hofe ef.) Gr. 8; (689 ©.). Gruttgat, — ss. S# 
8. I, U, IL 1, 20 8 Ahle. 16 Gr. — Vgl. 1838, Mr. 681. 
578. N G — Deutſche Ahnen in Ro ans te wnb 
age von er 3 ee) —* Eon nn Gruber Geh. er 48 H 
6782. Hauduit (Dr. E.,. alt. Art) — on Weitänbige Belchungen über ven 
n Athem, uͤblen Geruch aus der Nafe, aus ben Ohren, von bes 
Sam: bon em Käehifen, Aber den —— — am 
echen nflung des ganzen Körpers aͤberhau m . 
88, ©.) Prag,. Baake Cilne. 1840, ch. ’ e a ur *8* 10 * 
8788, - —Di valiſchen unb en Urſachen, ihre 
a EEE 
RB n r. xu 
* —* eine 18 io. —* BR DK 
84. Naumer (FIriedrich von). — Beiträge zyr NeHerEn, — aus dem 
beit en und Fan ſchen Reichtarchive von ꝛc. Ster bis Ster Tell. Europa 
vom abe des ſiebenjaͤ helgen bis vum Ende des amerifanifchen Krieges. RC 
1783.) 8 Bände. — Auch u. d. 3.3 Guropa von Ende des ebenjäbrigen die 
gum Ende bes —e— —* (1768—1788.) Rach den Quellen Im bri⸗ 
en und franzöftfchen Reichsarchive von zc. 8 Wände. Er. 1% en n. 582, 
win. 590, vı u sa € ©.) Leipꝛig/ Brockhaus. Geh. 6 .16 
8 ’ 


8785. chꝰs (Ernft) dramatiſche Beate „genfter * 18ter 
B. (240 8, Aamburg, ‚Hoffmann u u. Gate, 7* —* b.. a t a 12. 
Lunge: a Ober Abend, bie Nacht un und 13 — nd — *5 ade — —8* 
Piel in 5 Aufzuͤgen. — Vgl. 1888 

8786, Heban Geinrich). — Reue Sugab ⸗Blbliothek. Zur MWilbung bes 
Beifes und Herzens herausgegeben von ıc. Ite, verbefierte und vermehrte Aufs 

lage. iftes Bändchen. "Yarabein. — Auf u. d. 8.3 Ausgewählte Barabeun 
ok bes Geiſtes und Herzens herausgegeben von 2c. Ste zc. Au Er ' Bi 1 

ſtich. 8. (122 &.) Augsburg, ©. Jeniſch u. Stage'ſche 449 


er. — Raff im Gewande unferer Belt. —— fuͤr sine. 

Bearbeitet und herausgegeben von ıc. Gr. 8. (6 ©&. ohne Pag. u. 682 ©. mit 
26 Taf. lich. Abbild.) Stuttgart, Hallberger- Ku 8 »# Mit illum. Abbilb.!& „A 

5788. Rechtolexikon für Sei en aller teutfchen Staaten enthaltend bie gefammte 
Rechtswiſſenſchaft u. ſ. mw. vebigiet von Dr. Zulius Weiste ter Band. 

Ste Eief. Br. 8. (Brau weiß Ganonftat. S. 869-560.) Eelpsig, D. Wir 
gand. Beh. n. 16 A Bein Pay. n. 20 dA (Bol. Re. 4168,) 

5789. Meider (Iacob Ernſt v., prakt. Delonom). — Die wahre rein⸗ dkono⸗ 
miſche Benuͤtzung bes Feberviehs ber Huͤhner, Pipen, Gaͤnſe, Enten, und Tauben, 
nach deren hohem reinem Gewinne für alle Wirthſchaften, um das Kapital am 
fiherften mit 20 Progent Gewinn anzulegen; ober die verbefferte Federviehzucht 
nach ganz neuen und ben wichtigften Erfahrungen ber Ghinefen. Aus dem & 
Hfcyen überfegt und mit Anwendung für bie Berhättniffe ber deutſchen Landwirth⸗ 
A e x“ “ 8. (au u 76 ©.) Augeburg, v. Jeniſch u. Su 

5700 — Die verbeſſerte praktiſche Lehre des Flachs⸗ und Hanfbaues in 
deſſen Elementen, um eine reichere Erndte zu erzielen, ſowie bdie Kundgebung der 
Mittel für Beredlung des Flachſes und Hanfes zum Verbrauch und Beskauf. 8. 
a u. 19 ©.) Augsburg, de Jeniſch u. Stage ſche Buchh. 1840. Geh · Sk 


62 Daextæœhe Literahir, 5791-— 8802. ' (AM 45.) 


gsi. leider. — Dat Berhättuiß ber Jagd in bir Runbgefung der Jagdge— 
heimniſſe, um in der kuͤrzeſten Zeit ein volllommener Jäger, und durch bie Jagd * 
zu werden. A duch ıc. & (nz 8. * 6) Kugsburg, v. J 
Stage ſcho Buch. 1840. Geh 12 * 
83572. Ehriſtliches Reiigien Spruch⸗ unb Vertbuch fuͤr die untern Gtaffen in’ . 

evangelifchen Volkoſchulen, auf drei Curſus von 1. Jahren berechnet, nebſt einem 
Anhange von Spruͤchen, Verſen und Gebeten zu befondern Zeiten, und Euthers 

auptftäden bes Shriftentpums mit Anmerfungen. &.12. (11.91 ©.) Grimma, 

trlags« Somptoie. 1840. Beh. n. 2 
Serausgeber: Maͤhlberg. 

8796. Repertoire du Théatre francais à Berlin. Nr. 209. Le malade Ima- 
ginaire, oomédio en trois actes, par Moliöre. In-8, (68 8.) Berlin, 
singer. 1840. Geh. n.8 # —— 8070) | 

Dasselbe auch unter zelbständigem vgl Nr, 8764. . 

5794. Nenſcher (S. Fr. A., Die. d. Gymn. gu Gettbud), — Elementar⸗ 
Syntax ber lateiniſchen Sprache, ein Leitfaben zum Gebrauch für untere Symna⸗ 
flats und höhere Buͤrger⸗Schulkiaſſen. Gr. 8. (191 ©.) Gottbus,. Dieyer, 12 f . 


‚9795, Rösch (Carl, Dr. d. Med., Amtsarst in Schwenningen). — Der Miss- 
brauch geistiger Getränke in pathologischer,, therapeutischer, medizinisch- 
polizeilicher und gerichtlicher Hinsicht untersucht von etc. Gr. 8. (un. 

8.) Tübingen, Laupp. Geh. 1$12 X 

88 Die Roſe von Rom, oder ehre Vater und Mutter! Eine Erzaͤhlung 

ür. die reifere Jugend. Won dem Werfaffer der Glocke der Andacht. 2te verbefs 
F Auflägt: a —— Gr. 8. (var u. 192 ©.) Augsburg, —— 

omp. 

5797. grüße (8% ; bünrt, Hu su Oberſchlema). — Der Menſch unb ſeine 

Vermoͤgen· ‚In Briefen ü 8. v. Bonftettens Philofophie der Erfahrung, 
oder Unterfirchungen über pe Trenfihen und, feine ——* Rebft einem An⸗ 
bange auserwählter Gedanken aus diefeit Werke. Gr. 8. (xıı 1. 98 ©.) Leip⸗ 

B. Tauchnit jun. in Comm. Geh. nit 


. 5798, Sachs. — Repertorisches Jahrbuch für die Leistungen der gesamn- 
ten Heilkunde im Jahre 1838. 7ter Jahrg. Band I. Die Heilkunde Deutsch- 
lands. re. 8. (arın u. 414 8.) Leipzig, Engelmann. Geh. n. X ER 

8 

6799. Saint Pierre (Bernpardin de), — Paul und Virgiale , eine wahre 
Geſchichte d. J. 1726— 1744, dem treu bewährten und väterlichen Freunde der. 
Vollendeten nacherzaͤhlt von ꝛc. Aus bem Franzoͤſiſchen der Edition des &. Aime⸗ 
Martin, Paris 1828, und der Prachtausgabe des e. Cuͤrmer, Paris 1888. Mit 
5 Stahlſtichen und -der Karte von Ile be France [in Kpftſt.]). Gr. 8. (x u 
202 ©.) Leipsig, Baumgärtner. 1840. 19 12 

Ueberfeger: Ehriſtian Gottfried —* Sant. 


5800. Bamerki (G. W., Kägenmfr.). — Neueftes praftifches Berliner Koch⸗ 
buch für höhere Haushaltungen, ober gründliche Anweiſung alle Arten der feinen 
und feinften Speifen und Backwerke auf die fchmadhaftefte Art zu bereiten. Gin 
Handbuch der feinften Kochkunſt herausgegeben von ıc. Ste Ausgabe. Lehrbuch 
u Kohtunf von Sametzky. Bd. U. 8. (875 ©.) Berlin, Schleſinger. — 


Nur neuer Titel zur Bien Auflage. Ä 

5801. Amtliche Sammlung ber Altern eidgenoͤſſi ſchen Abſchiede. Mit den ewigen 

Buͤnden, den Friedbriefen und andern Hauptoortyägen, als Beilagen... [ifle if: * . 
Rn, gebe. Yer’ u Dre i u. Somp. ia 
Eomm.) Beh. TFT EL PIE A 
6862. Sander (Augost). — Beiträge zur Kritik und Erklärung der Grie- 
obischen Dramatiker von etc. 2tes Hefu —. Auch u. d. T.:- Beiträge zur 


- 
x 
x 
. 
zu 


J 
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Kritik und Erklärung de ylus, Bophocles, — und Aristophanes, 
von etc. Gr. 5. (m (nr u9 eim, Gerstenberg. Geh. 12 4 
1 


(Her) reise bed Konziliums von Zrident.. Ind Deutfche 


6808. 
Aberſett von W. Wintsrer, Hofpitalpfe. in Mannheim. ifter Band. Gr. 8. 
(zı u. ©. —— Mergentheim, Neue Buchs u. Kunſthandlung. 


Schloſſer.) 
5804. Sa ke für die Jugend. Cine Sammlung von Serählungen Ge 
bichten und Witbfein. "8. (108 ©.) Berlin, Gropius. D. 3. © 2A 
5805. Schmid (CE.). — Hands und Hausbuch oder der Zug * berr für 
alle Sonntage bes katholiſchen Kirchenjahres in 4 Theilen als inter :, Frühe 
linge⸗, Herbſt⸗ und Sommertheil. Ste Auflage. In 62 fonntäglidyen Eeferungen 
fa 3, Bon.) mit 52 Kupfern. Br. 8. Augsburg, Schloſſer. 1838. Geh. 17 
. Scheint nur ein neuer, veränderter Titel zu fein. 

5806. Scholz (3., der Dritte, v. Oberappell⸗ u. Landekger⸗Prokur. zu Bellen 
bättel). — ueber Qutsübergaben und Rüdgaben bei Pachtungen und andern Ge 
ſchaften für Zuriften und Kameraliften, Kommiffare, Notare, Affftenten, Zora 
toren ꝛc. mit Formularen und Tabellen von ıc. Gr. 8. (xxan u. 839 G. nebfl 
12 Zormut. u. Zab.) Braunſchweig, &. 6. E. Meyer sen. 1840. ah. 24 

580%. Schubart (Ir., Dir. in Berlin). — Anfchautiche Geographie von Ex 
eopa in DriginalsKeife:Gemählden, aus den beften Reife Gchriftftellern zuſammen⸗ 
geftellt und durch Weberfichten verbunden. Gin zeichhaltiges Huͤlfs⸗ und Lefewerd 


zur Belebund bes Unterrichts in Der Geographie, zur Gelbfibelehrung über —* 


einzelnen geographiſchen Erſcheinungen unſeres Welttheils, und zu viel 
tereffanter Unterhaltung: Mit einem Vorworte vom Prof. Dr. Zeune von ze. Ifies 
Band. Gemaͤhlde der Bobenbildung Europa’s. 1ste Lief. [Umſchlag⸗Titel.] Lex⸗8. 
(©. 1—96.) Bitbbusghaufen u Meiningen, Keffelring. Geh. GufersPpr.n.8 
Vol. die Notiz ©. 028 db. BL 

5808. Der Schutzgeiſt oder Fuͤhrer und Begleiter ber Jugend. Ein Wilbungs« 
und Unterhaltungs⸗Buch in einer auserlefenen Sammlung lehrreicher Yabein, Ger 
dichten, Liedern, Legenden, Parabeln, Denkſpruͤchen, Anekboten, Maͤhrchen und 
Erzaͤhlungen aus dem Wenfchenleben, fo wie aus ber Raturs und Beer weiche 
Herausgegeben von dem Werfafler bes chriſtlichen Familien⸗Tempels. & Lie⸗ 
ferungen Bgn.] mit mehr als 150 ſillum. 1 Sionetten. [4 Bastei} Se. 8 

(Iſtes Quartal: 52 ©.) ‚Augsburg, Schioffer. 1840. Geh. 1% 

6809. Schwab (Guſtav). — Der Bodenſee nebft dem Rheinthale von St. 
Buzienfleig bis Kheinegg. Lte fehr vermehrte und verbeflerte Auflage. Mit 2 


Gtapifiihen und 2 Karten. ifte Abth., das Landſchaftliche und Beichichtliche ente - 


baltend. — 2te Abth., das Bopapzaphitie, nebft den Gedichten, enthaltend. 
Gr. 8. (ix u. 292, vı u. 908 ©.) Gtuttgart u. Tübingen, Gotta. 1840. 


Geh. in 1 Bb. 26H 


5810, Geldemaun (8. E., Mathemat. in ceipr kg). — Wetterverdnderun rungen 
Erdbeben und Erirme bes Saaltiahres 1840. Matpematifch vorausbeftimmt 
von ꝛc. 8. (29 ©.) Leipzig, Franke. D. 3. Geb. 4 d 

Sell. Shaffpeare'e bramatifihe Werte u. f. w. Supplementband. [1fte 
Hälfte.) — Au u. d. 3: GShalfpeare’s Frauengefalten. en 
von Mei. Jameſon. Nach ber Sten Auflage übertragen von Levin Hüding 

8. (8. 1—176.) Bielefeld, Belhagen u. Kiafing. 1840. Zur Reimer’fchen Auß 
‚gabe n. 10 # Zur Rieger'ſchen ober G. Wigand’fihen Ausgabe geh. m. 8 KH 

5812. Skizzen aus ‚dem Altagsieben. Aus bem Schwediſchen. Ates, Btes Wände, 
Gen: Die Rachbarn. 2 Theile. — Auch u. d. T.: Die Nachbarn. Aus bem 
Gameriiäun. — 8. (290, 816 S.) Leipzig, Brockhaus. Geh. 34 
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. 5814. Epindler’6 Werte. Wohtfelte ‘ 22er Bid Loſter Wand. 
Enthält: Lenzbluͤthen. I., IL. Geommermatven: I. — Auch u. ben 3.: Lenz⸗ 
btüthen. " Grgäbtungen und Novellen von ꝛc. 2 —8 — Sommermalven. Er⸗ 


zaͤhtungen und Novellen von ꝛe. 2 Wände, Mit xc. Priviiegien. & Bu eat, 208, _ 
174, 182 ©.) Gtuttgart, oegeꝝ Seh. Jeder Bd. m 12 HE Mit 1 Stahl⸗ 
ſtich jeder Bd. n. 14 4 Ggl. Me. 8087.) 


Ss. — fämmttiche — Söfter, 57ſter Band. Enthaͤlt: Seuttt 6 bi 
Mare J., IE — Auch m. d. T.: Frutti di Mare von 20 2 Binde. M 
Peiligien. 8 8 7 , — S.) Etuttgert, bauberger. Ge 8 5 * 


5816. 25 . «= De oœrgine partitionia digestorum in di» 
gatum vetas infortiatam cum tribus partibus ot digestum novum. Commen- 
tado etc. seripeit ei Amaj. (6 8. ohne Pag. u. 27 8.) Gotängen, Disee, 

5817, Gterm (Prof. Wilhelm, Dir. d. enangel. Schulſem. 2c.). — Natur⸗ Crbr, 
Menſchen⸗ und Boͤtkerkunde, und beren Befchichtes nebit Geſundheits⸗ und Lande 
—— — als — — Leſebuch für ſaddeutſche Schulenz im Bes 

ſonbern für die Wolksfchulen bes Beoßhergogtium® Baben bearbeitet von x. 
Sr. 12. (u u. 643 S.) Karlsruhe, Groos. 16 x 

5818: Theologiſche Gtubien und Keittten. Cine Beitfeheift fü daß —— 
Gebiet der Theologie, in Verbindung mit D. Gieſeler, D. Läde und D. Nitſch 
herauſgegeben von D. G. Ullmann und D. $. 8. 6. umbreit, Yrofen, a. 
8. Unio. zu Oeldelberg. 18ter Jahrg. 1840. 4 Hefte. Gr. 8. (1ſte⸗ delt 268 ©.) 
"Samburg, Br. Perthes. 1840. n.5,P (gl. 1838, Re. BIO.) 

6819. Hauswirthschaftliches Tags - und Denk-Buch für deutsche Frauen 
auf das Jahr 1840. 4. (24 lith. Bi. Schemata.) Grimma, Verlags-Comptoir. 
: Geh.‘ a. 4 d Stärkere Ausgabe (48 BI.) 6 x 

6820, Terenti œ. eomoedis⸗ cum scholfis Aeli Donati et Eugraphi 
commentarils edidit- Idus Klotz. Vol. il. Adcelphos Hecyram Phor- 
a Sma}. (iv u. 655 8.) Lipsiao, Schwickert. 1840. 8 .£ 
" Ne. 2667, 

Daraus besonders abgedrackt 

5821. — Adelphoe., Cum "scholils Aeli Donzti et Eugraphi commen- 
tariis edidit Reinholdus Klotz. Smaj. (190 S.) Lipsiae, Schwickert.. 15 4 

6822. — Hecyra. Cum scholis et. 8maj. (168 8.) . Lipsise, 
Schwiekert. A 

‚58283. — Phormio, Cum scholüs. etc. &maj, (165 8.) Lipsiae, 
Schwickert. 12 # 

6824. Teutonia. Gin Taſchen⸗Liederbuch zur Scheiterung bed Gemuͤthe. Cine 
Auswahl von 262 ber belichteften Lieber von jeber Gattung, fo wie auch ber au 
Opern ern un — Fouge en dia gr De en von 

suber Studio. Zum bequemern Ra Aagen habetiſch geosbnet. 12. 
37 S.) Wacha, Schmitt u. Müller. DO. I. Seh. 84 

6825. Der Thiergarten bei Berlin, feine — mb feine Schickſale nach 

—35 Nachrichten. Mit 2 Plänen bes Thiergartens von 1685 und 1765. 
. (ni u. 77 ©.) Berlin, Lüberis. 1840. Geh. i2 
—— G. von Raumer. 

5826. Uhden (9. FJ.). — Leben bes William Wilberforce in ſei fei ner rellgiöfen 
—** erg nad) „the life of Wm. Wilberforce by his sons Robert 

Isanc and Samuel Wilberforce. 5 vols. London 1838“ von zc. Mit einem 
Borwort von Dr. Auguft Neanber. ®r. 8. (xı u. 364 ©.) Berkin, Beffer. 
1840. Sch. 1% 8 
- 8827. Verhandlungen und Arbeiten der bkonomiſch patriotifähen Societaͤt bee 

Fuͤrſtenthuͤmer Schweidniz und Zauer im Jahre 1839. Als eine Bortfegung der 
nein Annalen, aus’ ben —— ten —S von C. ©. Igler 8. 
sr Bu 1 a. Sat. Ind) in Eomm. n.22 


ı 4 [2 
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uer Gift. Ates Heft. 1880. Be. 8. (RE) 


—** u. Tuͤbingen, — Geh. n. 1 6)x (Vgl. r. 8136.) 
6820. Wachſmuth (G., Paſtot zu Hemerlagen). — Bilde in's Dez und 


chen nad) Anleitung der heiligen Schrijt. SInöbefondere‘bei: der MWeichte und 


beim Geligen Abentmaie: Gi. 12 (x.u. 144 ©.) Merlin, Mohlgemiti. 
—2 


5880. Weitmaus (Icd. Georg). — Der Morgen in ber — 
oder Der Triumph ber Unſchuld. Eine wahre Geſchichte aus dem legten Biertet 
de6 vorigen Jahrhunderts. Eltern, Erziehern und Kindern nach Quellen erzählt, 
von ıc. Mit Kveobation bes biſchofl· Augsbing. Mit 1 —** 
8. (x u. ©. 11—130.) Augsburg, Lampart u. Fomp. 1840. Geh. 8 * 

6831. * rt ums die Kr . banbers und Bolkerkunde m er 
bun u. olge. — w | e 
& (8. 161.240.) Otutigast, En "si Subkr.Pr. 7 (Bol Re: 168) 

5838, — ie Folge. — Auch m. d. Zu: Schweben und Norwegen u. f. w. 
Ste, ee Lief. De (& 161-820.) Gbendaf. Geh. GSubſtr.⸗Pr. 8 K 


6838. —_% 8: % Ste (legte) 
Eief. —88 (©. * Sqluß) ne St. vaypten u. — a — 


8034. — Ste Folge. — Auch u. d. Sr Wanberun darde mietlere 
und nörbiädie Deutſchland von. Albert Schott. [1fe, 2 ) 8. (&. 1— 
160.) Ebenbaſ. Geh. Subſcr⸗Pr. 8 4 (gl. 

5835. Weigand (Friedrich Lubw Bart, Du 0 Pin m. m Een). — 
Wärterbud der deutſchen —ã ie Band. A— 6. &. =. (aavım u. 
576 ©.) Mainz, Kupferberg. 1840. 2Bde. Gubſcr.⸗Pr. n. 8,9 Eabenpr. 4 


5886. Biblifche Wein⸗Lehre für geiſtliche und nl gelfttiche Freunde bes Trau⸗ 
hea⸗Saftes. Mebft einigen deutfchen Wein⸗Lichetrn. 8. (84 ©.) Wade, Canic 
w Müller. Geh 414* 

E. Weinlig (Albert, Dr. med. et hir). -Die Pflanzenchemie, ein 
Handbuch für Aerzte und Apotheker. Unter theilweiser Zugrundel von 
Thomson’s organic chemistry und mit Benutzung der besten Qu 7 
beitet von eto. Gr. 8. (xıv u. 833 8.) Leipzig, Vogel. 

5888. Wenderoth (&., Deion. ⸗Rath). — Vorſchlaͤge zur Berbeffenmg be 
tlänktichen Bambrofcthichaft- -1fte Abth., bie Stinbulchjuct und der Beinban (Rad 
Dedung der Koften ift der Usberichuß für unpemittelte Verhagelte im Lande bes 
fimmt.) Gr. 8. (8 ©. one Pag. u. 40 ©.) Kaffet, gedr. bei 2. 9. Hampe. — 
Suckharbt in Gomm. Geh. nah 


6889. Wernher vom Niederrhein von Wilkels Grium. Gr. B. Cru u. ' 
90 5.) Göttingen, Bieterich. 16 # 
5840. Wielands (G. M.) ſaͤmmtliche Werke [in 86 Bänden]. ifter bis Stex 
Band. — Auch u. ben T. Die Abenteuer des Don Sytvio von Rofalva. 2’ Xheile. — 
Dostifide Werke von . 8. (v1 u. 260, vi m 26% 812 ©.) ern, Sölden 


eh. 

"ei. die Notiz ©, 589 d. BL. 

6841. Winkeiblech. — Elemente der analytischen Chemie. Mit t 
Kupfertafel. [Ste (letzte) Lief.] Gr. 8. (vu u. 8. 853-463, Schluss.) 
Marburg, Elwert. 1840. Geh. 14 X 

des Ganzen: 2 Thir. 6 Gr. — Vgl. Nr. 2128. - 

5848. Winkler. — Vellständiges Real-Lexikon der medicinisch-pharma- 
esutischen Naturgeschichte und Rohwaarenkunde u. s. w. Ates Heft. Filicis 

longifolia. Gr. 8. (8: 577768.) Leipzig, Brockhaus. Geh. 
Babser, -Pr. n. 20 # (Vgl. Nr. 8583.) 

5843. Waunder (Gari Guflay, Prof. x. in Meißen). — Lehrbuch ber Weather 

matik für Gymnafin von ze Stes Spell, Die Elemente deu ebenen Geometrir. 


STE. . Deutsche Ziieraier, 3841 BL. (MR %) 
mit 9 [ith.] Bigurentafeln.] &. 8. (zu u. 268 ©.) Leipyig, Gngeimann. 


8 
Ifter BIS er Shells m 8 Sp. 8 Gr. — Mpl. 1008, Re. sum 1884 
. 5844. Wunderlich (M. ©. G., Ephorus d. Gemin. in Sohbathah. — Bon 
fäue der Geometrie von it. Er. 8. (8 ©. ohne Pag: u. 188 ©. mit 4 lith. 
Kof. in gu. Halb⸗Fol.) Stuttgart u. Tübingen, Gotta. ‚16H 
5945. Wurkert (Labwig). — Leitfterne für bad Famillenleben ober Erbauung 
- und "Belehrung im Haufe. Derau von co 8 (zım, 512 s Ep, 
ı Baumgärtner. Gart. if1C HK 
5846. Zedlitz (3. Gh. Freiherr von). — Gedichte von ıc. 2te vermehrte Auf 
tage. 8. (vaı m. Gar ©.) ‚Stuttgart u. Tübingen, Gotta. Beh. » ZPC6H 
6847. Zeitſchrift für guttherrlich⸗ bäuerliche Werhättniffe, — und Ge 
feggebung u. f. w. herausgegeben —25 Ein) Di 1fter Band, 
in 8 Heften. Btes Heft. Br. 8. (8 Schluß.) —* Sofoporsty. 
Gh 14 6Gb. 13 — Bol. Nr 
5848. Cvangeliſche Zeugniſſe auf nannten * —S Quellen der Gegen 
wart, fo wie aus den Schaͤten der chriſtlichen Worzeit gefammelt für wahrheit⸗ 
ſuchende Lefer. Mit eine Auswahl von Denkfprüden und einem Anhange chriſt⸗ 
licher Rieder. Schmal (128 ©.) Gtuttgart, Lieſchin ng. D. 3. Seh. n.18 4 
$ aut ur ein neuer neigen au 2 Re. 1—16 ber ‚, @lllefia’, welche von da am 
aufn rt bat zu erfcheinen. — Bgl. Nr. 807 
888. Zen (Dr. 8) — "Die Herkunft ber Baiern von ben Markomannen 
gegen bie iaperigen 1 „ugmabungen bewieſen von zc. dr. 8. (xxavıı u. 58 * 
Münden, Franz. Ge 
5850. Neuester Zu Tarif der Vereinigten Staaten von Nord- Fb 
nach dem amerikanischen Original - Tarif. Deutch bearbeitet und herausge- 
geben von Dr. J..@. Flügel, Oonsul d. Ver. St. v. Nerd-Amerika za Leipzig. 
Gr. 8. (20 8.) Leipzig, Melzer, 1840. Geb. 


IH 
5851. Zwickenpflug. — Vollſtaͤndige praktiſche kathol & le 

u. f. w. Bu Sant fu: rtfegung bes —— ide © —— — 

von den fuͤnf allgemeinen en der Kirche. Mit Approbation ıc. 8. (348 

Gtraubing, Schorner Geh. (Bel. Nr. 4442.) 





Preisherabsstzungen. 


Ft er Schauspiele berse tat Ton J. D. Grie. 7 Bände. Gr. 8. 

L) 181 — ⸗ 

—— 
— (Dr.). — Die Krankkeits- Hy; Typosis (Wechsellrank 

heiten). Zürich, Meyer u. Zeller. 


Zürich, 27180 21 
La nr {a der Leipziger All Ruf 2 Nr. 808 hat diese 
Jetzt die Zustimmung des erg erhalten, — Vgl. N 1. * 


Wühelm — ‚in Chemnitz hat ein Verzeichnis belletristischer, histori- 
scher, geograp er biograp er Werke seines Verlags ausgegeben, 
welche bis zum Juni 1840 zu ‚ Verabgesetzten Preisen erlassen zrerden Sollen: . 

Waldhauser (Johann Ev.). — Predigten über verschiedene missliche Um- 
stände des Lebens, 8 Linz, 1830. (Fink.) Jetzt Haslinger. us a) 6 « 





Künftig erscheinen: 
Auerbach (Berthold). — Dichier und Kaufmann. Ein Lebensgemälde. 
2 Bände. Stuttgart, Krabbe. 3412 4 
Calderon’s Schauspiele übersetzt von J. - Gries, Taschen-Ausgabe. 
Mit dem Bildnisse Calderon’s. 8, Berlin, Nicolai, i 
Schott (Friedrich). — Die orientalische Frage und ihre Lösung. aus dem 
Gesichtspunkte der Civilisation. 8. (10-18 Bin.) Leipsig, Brockhaus. 


RER a ST 


(AM 46) Ausländische Literatur, 22-52 © 617 
Ternowiki (Ladislaus). — Visärina. Eine Galerie dee schönsten ro- 


. mantischen Sagen und Geschichtsbilder des Schlesierlandes zar Unterhaltung 


ef nm het van hrun 8 Ha aka hg Mn md de 
— 


Weis (Ludwig). — Handbuch für Huisslers, enthaltend eine (genaue, eyw 
stematisch geordgete Erläntereng aller derjenigen 'Thsile des französischen 
Rechts, so wie aller seit dem J 1814 ih der heutigen beirischen Pfelz 
erschienenen Gesetze und Verordnungen, welche zu kennen einem Huissieg 
sothwendig und nützlich ist, nebst Formularien für die wichtigsten Akten. 
Gr. 8. Zweibrücken, Keller. 





DIE LITERATUR DES AUSLANDES. 





XX Alle Erscheinungen der ausländischen Literatur si durch 
die Buchhandlung von Brockkaus & Avenarius in Lei 
(% Paris: möme maison, Rue Richelieu Nr. 60) su besfehen. - 





FRANBÖRISCHE LITERATUR. | 
2442. Auger (Hippolyte). — Physiologie du theätre. T. I. In-$, (4 ‚By 
Paris.  . 2 4 Er. 66. 


2443. Description des machines et proosdés densignds dans les brevets 
d’invention , etc. Publi6e par les o de M, le ministre dır commercs. 
T. XXXVI In-4. (69 B. u. 40 Kpfr.) Peris.. 15 Fr. (Vgl. Nr. 1818. 

2444. Duzat Lasalle (Louis). — Le code de V’officier, cohtennut les 
lois et ordonnances constitutives des armées de terre et de ler et de ie 
Legion-d’Honneur, etc. 2de «dision, In-& (50% B.) Paris, 10 Er. 

2445. Jost (8.). — Grammaire polyglotte, ou Tableaux synoptiques com- 

yea des langues francaise, allemadde, anglaise, itallente, espagtole et 
Febrafaue, accompagnés de la prononeiation figurde et d’sımetutions- philo- 
logiques, exegetiques et archöologiques. In-12: (5 B.) Paris. , 

2446. Ledhuy (Carle). — Georges de Hosidres, romem kıthnis, © völs. 
In-8. (87, B.) Paris. 15 Fr. 

2447, Lettres & un jurisconsulte hollandais aur la röforme cenistitukion- 
nelle des Pays-Bas. Par un ancien dsput6 frangais, , In-&. (2% BA): Paris ; 


‚2448. kombard (Doctear [d’Antibes]). — Consideratiuns et dbserrations 
sur \s. guörison des coataractes et des affootions de Is: cornee transparente 
une methode re6salutive; quelques mots sur la guärison des: fistules lacry- 
males sans operation. In-8. (5%, B.) Paris. 
2449. Manuels-Roret. Nonveau manuel complet de geologie; par M. J. 
J. N. Mot. In-18. (8 B.) Paris. 2 Fr. 50 c, 
2450. — Nouveau’ mannel complet: des alliages mötalliques, conte- 
nant,:etc.; par A. Herve. In-18. (13 B:)- Paris. 8'Fr. 50 ce, 
2481. Paget (A.). — Introduction à l’stude de la science sociale, con- 
tenant un adrege de la thöorie aocietaire, précédé d’un ooup-d’oeil gendral 
sur Petat de la science sociale, et sur les systämes de Fourier, d’Owen et 
de !’6cole saint-simonienne. In-12. (12, B.) Paris. 
2462. Pebrer (Pablo de). — Histoire financiöre, et statistique gönsrale 
de V’empire britannigque, avec un expos6 du systäme actuel de Pimpöt, suivi 
&'un plan pratique pour la liquidation de la dette; ou Impöts, rerenws; dé- 
pewses, ‚Gettes, foroes et richesses de Pempire britannique et de ses nom- 
 oolonies dans toutes los parties du monde. Ouvrage enrichi de 149 
IV. Jahrgung, ' 52 
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Argner. Zbra Upplagan. Med 17 pl. och 6 mufitbeil. 8. Stockhoim. 3 Nur. 32 
2500, 


GO AMcvancdicebhe Eiteraten, MRd-200. (NR A5.) 
XRR ſtro (I). m Hunde Bet ui Aacuns iin Gifte. 8. ne 

—— —— G. G.). — Antiqvari 

kant, Bohäs-tin, 263 —* alt od ei ar Be ge —* 
3981. Oiperonls (BE, "Tullii) "be oflalte Ba ITL Ad inellerum exempla- 

sam: dem socensuit. et. Faeciolati sulsquo stheliis edidit Olawes 

Bredberg. 8maj. Holmiae. Vogel in Comm.) 2. 12 4 
2402. Brunddragen af Philoſophien⸗ 1.08 0 efter Zennemann Wendt, Far 

fürb meb Kixner, — Reinpolb — Med ett Kort utka 


——— ne Hiſtoria, ett iſter ſamt ett 


ſicxcien af ie orika —— — fette Orpenaner wie I 

12488, Enerife (5; & 9). — Handbck I RyekoPifterien Ifwerfättning 
efter Sdje upplagan af &. 3. einftrdm. ira Busse, fon inn Jnleb⸗ 
ning ech Gamla och Medeltihens Kyrko⸗Hiſteria. 8. Srebtro. 1Ror. 8 fi 
2494. Handlingar roͤrande Swerges Hiſtoria, ur Utritee Ardiver Gamiabe och 
a Inb. a anEell. Sdje Delen. 8. Stockholm. 2 Ror. 82 fl 
206. Smeiine.(9. 2) — FZoreldeniagar öfiome Reigstonflen. 1fke Dein. 
—— aniſation och Grunderna för be Trenne Wapnens Strid. * 1m 8 


26. er (38  Dm Borza eandtba 0 ande Dkaͤllning 
1912: —5 — af Sem Sefiet Besenfien ei : —— 
emeilan Swerige och Ryßland Gr 1812. 8. Upfala. 

"497. NRicander (Kari Auguft). — Minnen frän Soͤdern. Efter en Ref 


Danmark 1. Toſtland, Schweitz och Italien. Ldra Delen. Med 1 in Date N 


4 fe: 
‚U, Nicauders Samlabe Dikter, ifla Delen, ra Häftel. 8. Stockholm. 
Gablcrpr. 2 ſt (Bgl. e Re1 856.) 
2409, Tegner.) — Bihang till Frithiofs Saga, Epift Dit af EI I 


Waliguberg (gat). — Gteiften. 12. Gtokjoim 40 fi 
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Uostizenm. 


“ Aucotionen. Am 16; December u. d. fikdu. Ten. d. J. soll zu Erlangen 
die von. dem Geh. Kirchenrathe, Prof. u. Dr. d. Theol. Hermam' Olskausen 
sachgeassene Bibliothek, nebst 8 andern Bächer-Sammiüngen, zur öffentlichen 
Versteigerung kommen. Aufträge übernimmt Th. Bläsing in: Erlangen. — 
Am 7. Januar 1840 beginnt zu Leipzig die Auction der 2ten Abth. der 
Boubletten der Universitäts-Bibliothek zu Leipzig. Nach dem Scohlusse der- : 
seilen sollen die von dem Pastor emerit. Dr.-0. V. Enke, dem. Dr. philos., 
med. etc. G. F. Kieisert und Andern hinterlassenen gehaltvollen und zabl- 
neichen Bücher-Sammlungen öffentlich versteigert werden, Aufträge über- 
nehssen und Verzeichnisse vertheilen Schulz u, Thomas in, Leipzig. 
Kataloge. — Antiquar Krast in Breslau: Historisches Verzeichniss, ent- 
haltend gegen 6000 Bände und 1200 Landcharten u. Pläne. Bestellungen über- 
nimmt Kar Schwartz in Brieg. — F. F. Häspel’sche Antiquariats-Buchh. in | 
Sehwiäb.-Hiadi: Nfs1—4. Verzeichnisse [!/, Bga. in Fal,} älterer uud neuerer 
* ‚welche zu billigen Preisen gegen baare Zahlung von ihr verkauft wer- 
— Schueider u. Olo-in Göttingen: 9tes Verzeichniss von antiquarischen 
De ans allen Fächern der Wissenschaften, welche zu billigen Preises 
n ihnen verkauft werden, . . . 


——— —— 
Reareuon, -Drack und- [- Verlag von Be’ Ar Biockhans ir Leipzig. 
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DIE LITERATUR DEUTSCHLANDS, 





en: erschienene Werke. 


te mit a. bezeichneten, sowie anf Subscription und Pränameration angekün- 
Glen odez im Preise Derabgssetzten Bäch Bücher = müssen im Auslunde zum Theil erhöht werden.) 


5852. Neuss ABE- und Lefebuch in freng: päbog ——— — a 
—— fuͤr den erſten Unterricht im Leſen. en Schulmanne. 
(48 ©.) Rinteln, Eiter.sartift. Verlags⸗Inſtitut. €. —ã— Sch. n. 14 
S853. Basilius, der Grosse. — Rede des heiligen etc. an christliche Jüng- 
linge, über den rechten Gebrauch der heidnischen Schriftsteller, übersetzt 
und erläutert von Friedr. Aug. Nüsslin, Geh. Hofrathe, a, Dir. u. Prof. d. Ly- 
esume zu Manaheim. Gr. 8. (vr u. 56 8.) Mannheim, Loeffier. Geh. 8 „ 


5854. Becker (Julius). — Der Reuromantiler. Muſikaliſcher Roman von x. 
2 Bände. 8. (vırı u. 188, 176 ©.) Leipzig, Weber. 1840. Geh. 24 
5865. SBeifpiele des Guten. Eine Sammlung edler und (ner Handlunden 
und Eharakterzuͤge aus ber Geſchichte aller Zeiten und Voͤlker. Der Jugend und 
ihren Zreunden gewidmet. Wit einem Vorwort von Dr. 3. £&. Ewald. Iſter 
bis Ster Theil. Mit 1 [tith.] Titelbild. Gte neu verbefferte und vermehrte zur 
lage. 8. (zu u. 926 ©.) Stuttgart, 3. $. Gteinkopf. 1840. 17 
Berfaffer: Tobias Heinrich Lotter. 

5856. Beleuchtung und Wiberlegung ber beiben Schriften bes Herrn &. E. 
K., betitelt: „Beurtheilung her im Jahre 1838 gegrändeten Preußifchen Renten⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt, mit Berbefferunge-Borfälägen"; und „Ueber das Steigen 
der Rente in ber Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt.“ Gr. 8. (80 ©.) 
Berlin, Hayn. Geb. n.2 * 

5857, Staffifehe Bibtiothet ber älteren Romandichter Englands u. f. w. heraus⸗ 

geben von Dr. X. Diezmann. 1dter Band. Veregein ‚Pieies Abenteuer. 
ge Zobias gmolteh ifter Theil. — Auch u Peregtin Pickle's 
Abenteuer, Fahrten und Schwaͤnke. Ein komiſcher Roman Yon wobiad Smoltet. 
Nach dem Snglifchen von Dr. ©. N. Bärmann. In 6 hellen. Ifter Theil. 


Sn 156 € S.) Braunſchweig, en. Sch. Subſcr.⸗Pr. für den 1ſten bis 


heil. 19 (Vgl. Nr 
"8858. Biggel (3. X., ehem. Pfr. zu Zöbingen). — Predigten auf alle Com: 
und Be des katholiſchen Kirchenjahres von ıc. Zugleich ein Erbauungsbuch 
für das Boll. Gr. 8. (x, 6 ©. ohne Pag. u. 589 ©.) Nördlingen, m 2: 
5859. Bosse (Wilh. Ludw., Bubrestor =. Gymu. za Osthen). — Tabella- 
rische ‚Uebersicht der anomalen Verba ‚des attischen Di griechischen 


IV. Jahrgang." 


| 


w — 


os. . Düstsche Pitenatur,,; 5800 -— 72: (AR 6.) 
| Behufs eines leichteren Auswendigiernens zusammengestellt und 
utert von etc. Gr. 4. (4 3. ohne Pag..u..19 8.) Leipsig, Lehnhold. 
1840. Geh. ae Ve En 7553* 64 

5860. Zeitger (Geinrich Ferdinand, Drechdlermſtr. in Leipzig). — Die Kunſt 
bes Metalldruͤckeas, ober praktiſche Anweiſung verſchiedenen Metallasten auf ber 
. Drebbant eins belichi gen gehen und alleglei Arten Gefaße und Seraͤthe 

daraug gu fertigen. Mebfl deutlicher Erflärung dar hierzu wöthigen Gimrichtung 
der Drehbank und ausfuͤhrlicher Beſchreibdung der erforderlichen Inſtrumente und 
Muſter. Auf eigene Erfahrung gegründet, durch Zeichnungen erläutert und her⸗ 
ausgegeben von zc. Mit 2 [lith.] TZaſeln Abbildungen [in qu. Halb⸗Fol.]. 8. 
(80 ©.) Leipzig, Lehnhoid. 1840. Geh. — 

5861. Boy — Leben win Schickſale Milolds Nickelbys und: der Familie Ni⸗ 
deiby. Herausgegeben von’ sc. Aus dem Snglifchen von Bd. Röberts. Mit 6 

derzeichnungen nach Phiz. Ates Baͤndchen. Gr. 12.. (227 ©.) Leipzig, Weber . 

eb 214 (Bol. Ne. 1610.) 

5862. — fämmtliche Werke. Nikolas Nidelby: Ater Theil: — Auch m. 
d. J.: Leben und Schickſale Nikolas Nidelby’s und der Familie Nickelby. Her⸗ 
ausgegeben von ꝛc. Aus dem Engliſchen von H. Roberts. Mit Feherzei 
gen nach ur Ater Theil. 8. (190 ©. mit 1 Eithogr.) Leipzig, Weber. Geh. 
2.8 (Bel. Re: 2047.) 


5868. — ſammtliche Werke. Londoner Skizzen. 1fter heil: — Auch «. 
: de 8: Londoner Skizzen von sc. Aus dem Gnglifhen von H. Roberts. ME 
Federzeichnungen mac Cruikſhank. ifter Theil. 8. (196 ©. mit 1 Lithogr.) 
Leipzig, Weber. Geh. 2.85% 
‘6864. Bretſchneider (Dr. Kari Gottlieb, Dberconfil+Dir. u. Generaifuperint, 
zu Gotha). — Dffener Brief an den Verfaſſer des Eibells: „Dec Freiherr von 
Sanbau ge bem Richtplage einer unbefangenen Kritik.“ Fuͤr die Beſitzer ber 1., 
2. und 8. Auflage des „Freiherrn von Sandau'“ aus der 4. Auflage befonders abs 
gedruckt. Gr. 8. (86 &.) Halle, Schwetſchke u. Sohn. Geh. 66H 

586. — Der Freiherr von Sandau ober bie gemiſchte Ehe. Eine Ges 
ſchichte unferer Tage von sc. Ate Auflage. Nebſt einem Offenen Briefe an den 
Berfaffer der Schrift: Der Freiherr v. Sandau auf dem Richtotatze einer. under 
fangenn Kritil. Gr. 8. (vır u. 252.) Halle, Schwetſchke u. Sohn. Beh. 1 

5866. — (Cerolgg Gottlieb, philos. et theol. dr., oonslst. supr. dir.’etc.). — 
Lexicon manuale graeco-latinum in libros Novi Testsmenti ddctore etc. Kdi- 
do DU gmendata et aucta, Amaj. (6,8. ohne Pag. u. 456 3.) Lipsine, Barth. 
1 art. u an 

6867. Buchner (Friedrich), — Lateinisch-deytsches und deutsch-Iatei- ı 
nisches Droguen - und Chemicalien-Wörterbuch von etc. Gr. 8. (iv u. 2468.) 
Magdeburg, Verfasser, 1840. — Leipzig, Weber in Comm. Geh. m. 16 d 

5868. Burk (M. Johann Ghriftian Friedrich, Gtabtpfr. in Großbottwar), —/ 
Der Waiſenvater Georg Friedrich Beckh. Cine wahre Geſchichte für die Teiferg | 
Jugend. Herausgegeben von zc. 12. (vı u. 114 ©.) Stuttgart, Belfer. Cart. 4 

5860. Burmeister. — Gencra insesiorum. Iconibus ilustravit et deseri- ı 

it. Vol. I. Rhynchota. No, 4. 8maj. (14 S. ohne Pag. u. 4 color. Kpfrtaf. 

rolini, Burmeister et Stange: In Umschlag u, 1 f (Vgl. Nr. 83%. 

5870. Sheutfio (Ahelbest von) Werke. Ster Wand. Leben: 1& und 26 
Buch. — Briefe. Nach feinem Tode herausgegeben von Julius Ghuark 
gieis. — Aud u. d. T.: Leben und Briefe von Adelbert von Chameiffen 

udgegeben durch Jul ius Eduard Oitig. Aſter Mand. Br. 12. (vin u 
1 ©. mit 1 Titellpfe.) Leipzig, Weidmann. Geh. 2 Bde.n. 2 16 
Bol. 1888, Nr. 210. 

5871. Clemen (Dr. Earl Friedrich Wlihelm, Tri Rinteln). — Der zweite 
fdyüler, oder übungsbuch für bie zweite Stufe de⸗ Sefenntrsrichte 8. (Ivu.108 € 
Rinteln, Liter, sartift. Verlags⸗Inſtitut. (C. Wöfendahl.) Beh. . n. 2 

0672. Blengent (Dr. B., v. d. Inſel Amrum). — Erklaͤrende 














r 


CAR:6) Beutsche: Literaten, 5STE 0, 
Dimmasis, 

a te er ee 
ſtellung aller bei deu Erledigung und Misherbef —— — 
her Erhebun ung zur Kardinalswuͤrde, bei ber bes’ eltigem Mmeßopſecs, 
bei der Ordination der Biſchoͤfe, een unb niederen Kirchen⸗Diener, sun bei 

don —— — Nonnen und andern Drbends eg te Gebraͤuche und. 

a ae 
ef, } VIII, XII M. — 

Me) „Augsburg, Schloſſer. Geh. ” FE, 
eine Aufommenfegung mehren, zum Thell umgsbzudter, diteser 


heiten 
des Herzens, nach dem Standpunkte der bisherigen Erfahrunges, — den 
‚Gebrauch praktischer Aerzte bearbeitet von etc. Eto Auflage... 6, (mn 
w. 151 8.) Cassel, Krieger’s Verlagsbuchh. Geh. DH 
6875. Denkmäler altniederländischer Sprache and Litteratar. — unge- 
drucekten Quellen herausgegeben von Bduurd Kausler, 
ister Band. — Auch u. d. T.: Beimchronik vun Flandern nach eu ak. 
niederländischen klandschrift mit Anmerkungen zum ersten Mal 
ben von etc. Gr. 8. (u 3 118. mie 1 Ih Diabid u 1 9 .) 
Tübingen, Fues, 1840. Cart. 5 
5876, Doch GAlderi). — Atzothinien, neh einieitendem. Bortoout, 
Beagen and ber Paccit und Metsit berühren. > ba u 96 0 Peheatıee- 
Rednagel. Geh. 2.0 
Miele erg er. — ——* der im Gebiete Ekunti- Be 
ayern hefiebenben Wensrbnungen. u. -f. w. De Ban. 
| Du & —E IX. inter und Wi enthaltenh. [ifter Aheil.]) Ge 4 
E 1588, vu zu © Dünden 1838. (Drang in Comm.) —RX 
—2 
—8 — Are Bany. 2tee Theil. &. 4 (6. 539-984, v » xız ©) 
Wendel EErEY 
— "Otte Band. Ster Theil. Br. 4. (@. 08-1166 & u. axxvi M, 
aa: nebft 17 Ban. lith. Kormularen.) Ebendaf. m $ 3 muy 
- GBEO. — . 18ter Band. Lter Theil. [Den Sten bis 11tem AWfchn. er 
XV. Allgemeine Staates und Landespolizei ee @r. 4. (8. 386-4 
Avi u. zou @,, Schluß; nebſt 18%, Bon. litp. Yormulazen.) Ehenbaf, 3 5,# nF 
GB. — 1Ater Band. dter Theil. —* Bten Abſchnitt des HIV. Achei⸗ 
* 17 Gewerbömeim entpaltenb. 8* * G. 800 - 16460 u. 111 ©) Gömbaf. 











and 


[4 


ii: 


4 


(Vol. 1838, Nr. 

— 14 Band. 4ter bis St Zi (Ben. aten dio· cten VſMit 
er 2 Abthelluug Handel, Induſtrie, Crebit⸗ Anfalten‘ ze] @ 4, 
(@. 1549-2864, xxz, vu, vu m. zıv G., warn; nebſt 1 Bor. 
Inge) Ebendaſ. n4 16 
Pe 7 17ter Ban Die afcinete 1 1m vi. Pr —*— 

taatsdienſt, Dienftesorbnung und Gerichtspo u) —— 

———— Ada Sa Wo Er. 4. (avi u ©..1--90%.) Ebenbaſ. ——B | 


—9* Sch ister Ai Asfäeii vs BYE. Bäcie 
‚ia lung ei‘ re * Seſchatarehanduane enthaltend. —* Ay * 9— 
—8 ard (Auquſt — du Si Präveftinationsfrage oufs nee betemchhit mit 
d Aid t ee , in. B. 
Ken ©.) — Bläfing, le en Oi —— — 
5886. Ed (C. —S Akäe Rudpcuis von =, 


Er 






® 
. 
« 
K. 








| Deutsche Leteruter "6887 — @0. (AR 
" 68T: Eage (Bd: 8. €). — Beſchrelbung ber Bereinigten Staaten vom 
——eS— politiſchen, 67 bürgerlichen —— —— 
MBeebinbungen, mit beſonderer Beruͤckſichtigung deutfcher Anftebelungen daſetbſt. 
Din Veatfhen. Auewanderern gewidmet von 'ze. Die bürchaus vermepete unb Der 
bdeſſerte Auflage- Mit 1 [tg] Karte von Fordamerika [in Roy. 4]. Br. 5. 
B42:©.): Mannheim, Loeffler. Geh. 1 F 4 KA 
Dr: 0. E Ei * Ster — an 6te Bir Sämal gr. & (Marbad— 
von Te ‚ 198288.) Leipzig, O. Wigand. Geh. 12 # 
24 l 


Au : 

5888. Fan Ham), — Archibald Stewart. GEpifebe aus bem Iugends 
leben vines Fr 2 ⁊. 8. (170 G.) Leipzig⸗ a 1 
IE0. Die Wucht des Camiſarden. Eine Erzählung für Chri er Om 
Verfaſſer 8* en Heinrich.“ 12. (130 — Stuttgart, I. F. ——— 


Birfaffer: Eh. &. Barth. 

- GBOT, Die Franzoſen der neueſten Zeit. Kr. 1. Der Gewuͤrzkraͤmer von M. 
v. Balzacı — Mr. 2. Die Grifette von Jules Janin. — Ar. 3. De 
"Stehtsbefliffene von @. de la Beboltierre. — Nr. 4. Die politiſchen Damen 
yon Graf Dotace von Biel Saſtel. — Rr. 5. ‚Der nbe Literat von 
Atberic Second. ſumſchlag⸗Titei.) eex⸗s. (S. 140 mit eingebe. Holzſcha. 
u; 5 itelbildern in Voizſchu.) Stuttgart, Scheible. Geh. Subſcr.⸗Pr. m. 15 X 
B6802. Zürnvohe (Dr. A. E., Prof. d. Naturgefg. a. Eyteum ıc. gu Negent⸗ 

Burg). m Grundzüge der Raturgeſchichte für den erſten wiſſenſchaftlichen Unter 
zit, Yefonders an technifdgen Echraniftalten. Gntworfen von z. Ste, verbefierte und 
derniehrte Auflage. Gr. 8. :(vıııu. 475 &.) Augsburg, Kolmannı. Seh. 18 KH 

0098. -——— Naturhistorische Topographie von Regensburg. In Verbia- 
dung mit Forster, Herrich-Schäffer, Koch, v. Schmöger und v. Voith bear 
. beitet von etc.’ 2Zter Band, die= Flora von Regensburg enthaltend. Mit 1 

[lith.] geognostischen Karte [In 4.]. — Auch u. d. T.: Fiora Ratisbonensis, 
oder Uebersicht der um Regensburg wildwachsenden Gewächse. Von Dr. 
4. -B. Fürerohr. 8. (xzıvıı u. 274 8. nebst 2 lich. Taf. zum Isten Bande.) 
‘Begemsburg, Manz. Geh. (Als Rest.) (Vgl.’1838, Nr. 6246.) 


. 5894 Genelli (Domherr C.). — Eyrifches. Vom x. Gr. 8. (57 ©.) Neffe 
. Ge. n. 8.4 











‚Yennings. 1840 
. 8895. Dex volllommene Gentieman und die Dame von Ton. Rach ber 16ten 
-Kuflage des Driginals, und mit einem Gomplimenten-Wörterbudh und anbern 
Zufägen vermehrt. von Theobor von ber Linde. 12. (117 ©. mit Ran 
einfoffung.) Stuttgart, Neff. 1840. Geh. J 12-4 
.' 5898. Emeliu (Gari Chriftian, %. Arzneil. Dr., Prof. d. Raturgefä. in Carl 
‚zube ac.). — Gemsinnägige foftematifche Naturgeſchichte dee Amphibien. Tatwor⸗ 
‚fen von.ic. 2te Ausgabe. Mit 67 [ilum.] Abbildungen auf 86 Kupfertafele. 
‘Be: 3 (vu, 4 &. ohne Pag-, 2% ©. u. 20 ©. Regiſter ohne Pag.) . Ran 
heim, edffler. Gh. . | 234 
Eur ne Delorusits & Neybded. 
. 5887. Boldt: Dliver). — Der Landprediger von Walefielt. ine Gr 
zaͤhlung von sc. Aus dem Gnglifchen neu übertragen von Dr. Heinrid Doͤ⸗ 
sing & en ae) Crfurt, Hilſenderg. Srh. n.8 4 
"1 . ee u: Borlefungen Aber bas gemeine Gi t. Aus 
"teten Papieren berautgehen non Dex ® ve X * n. Ster Bun 
“ Ze WIEHLEUFS . ©: u. 
Ge En —— 
GEH, Gottes Wille und feine Kirche. Rebſt zwei Nachtraͤgen; Die Geredhtige 
Belt,: AMegorie/ u) iin und ſein heiligen . . 
1383 ©.) mannheim ‚Sofern eb: bel ger Gruft i 2 Sek . 1 23 





(AST Disiseie: Ditereier, 5000-16; 
(De. ©. 15 
den — Pi Foren » und eier Aßes 

date bee * —— — ie gr 2 
e 8 . 

152 ©.) Sms, HOochhauſen in Comm. urgaben » Bommlung. |... 
6001. — Aufgaben techniſchen ober EN — für wis 
Privat Schulen. iftes Def, gegen 8000 Aufgahen * —— 
it ganzen unbenauuten ober gieichbenannten Freier el. 2te, völlig ums 
Auflage. des „teinen Rechenbuche Ihr. Schulen.“ 8. vr u 106 ©, 
Hochhauſen in Emm us. mie ie B. se 
Handbuch u. 2. w.. Bter Theil, — ng ; 
d. T.: Die Chirurgische Muskellehre in Abbildungen. Ein Handbuch u. s. .wı 
von etc. und Julius Milde, Maler in Hamburg. Stes Heft. Gr. 
144; Tall 81 31-36, litb. u. illum.) Hamburg, Meiner Cart, ni Jia 


> 
AÆm 
9 
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59038, (Madame). — Dat: ‚Srengel 17) Heiligen Geiſtes. Geſchrie⸗ 
en * tee Band. — Xu m. Deiligen Schriften bes Atten 

nbdes, Erklaͤrt und betrachtet im Bewa uf bes innere Erben, Von ber tieſer⸗ 
Lsuchteten Frau Johanna © Baria Bouvteze von la Mat * anven 
Aus dem Bien Aeerian gen. Tier zw —— Das — &r: 12 
(xvı — 4 ) Bipetbung u. San ten Bene b. . 1.6 
der Hetrienatnten Hehe 8 r — ng Bent Siers 557 ——A ARE 
Wal. 1386, 20081 * Birken Suballı — 


A on m ans * u um A noD ve mom iD 5 
eſa dba, ober hiung vor: Iſrasls Auszug mus ten 

Die Bi der beiden erſten Abende —* Mayr: Bf 24. "Don Rrum in het) and 
dem hebraͤiſchen Originale verbeutfcht. Ste vechefferk Auflage. re 8 er * 
78 ©.) Leipzig, Frigſche in Gomm. 1840. Geh. eg 


Original und Ueberfegung gegenfberfichenb.: 

5908. Sarleß (Dr. @. Sb. Abo Yrof. d. Theol. u. Unte. wir in Er⸗ 
langen). 8 Gedaͤchtnißrede bei der — des ſelig —**— Dr. ee 
Mann’ Olsbaufen, geheimen Kirchenrathe und Brofeffors in Erlangen, den 7. 
a 1839, gehalten von c. Gr. 8. (15 ,8.) Eriangen, — 


:* 5908. Seineniaun (Dr: 3). — Hebraͤiſch⸗Deutſchet kurſoriſches und atphar , 
— orterbuch zum Allgemeinen Siddur, in 2 Abtheilungen. Gin nent⸗ 
behrliches Oh emiet Gelm Ueberfegen bes allgemeinen in 
eder Ausgabe, zum Gelbſtunterrichte und Schulgebrauch. Mit vielen grammakts 
en Andeutungen ei Erklaͤrungen, fo wie mit einem Anhange über bie Sun 
damentallehre der hebraͤiſchen Grammatik und einer Anweiſung zum richtigen 
—* dieſes Woͤrterbuchs. Be. 8. (viu. 158 ©.) Leipzig, Weber. Geh. 10 


ende (8. 8). — DI Steinmetzen ober Architektur und 
Weral 8 — von —— eo; Telpzign, Weber. 2. 


— Herculanum und Pompejl. "Vollständige Sammlung u. =. w. Mit 
erläuterndem Text u. s. w. deutsch bearbeitet. Malereien von Dr. A. Kaiser. 
Bronzen von Hermann H*. 29ste bis 48ste Lief. Schmal gr. 4. (Malerden. 
Bere I1.:B.. 78-88 u. 16 Kpfrtaf.: Serie II. 8.148 u. 48 Kpfrtal. — 
Bronzen. Serie I. 8. 1—16 u. 16 u). Hamburg , —— In Um; 
schlag (Als Rest.) (Vgl. Nr. 1 i 





5909. — 4dste bis 52ste * Schmal gr 33 — i 
8. 17-24. — Malereien. Serio L 8 u u. Dis *8 Ebendas. In 
Puch r die 49ste b re Llef.n.5 8 


Umschlag 
010. Devensft (D- Gabriel, 4. ©. &. 3.) — ι Wiumen der! PA 


\ 


M Käterater , E31 


"Wu 
/ file nn! Quhfgen, ie bie Brick tank, N | (he bie —— 
Fr ung Teufcen Menſthen 
u. ——— aa Balz aan 0 rn 
„Sell. Sippofratee. — Die "Xphoriämem des ꝛc. Oeacſche Niniatuc u· 
gabe zus. m Bufeumeld. 12. (193 ©.) Rbrkingen, Bed. Geh. tt d 
a. ar. (Bis Achan⸗ Iehenn Manch da von, ‚gar Ye Theil, zu Beine). 
Jeſu Gprii des Schued unh Deitheſtandet. Mit Gench⸗ 
u ea Erzʒbiſchoflichen Ordinuriats ga pr Being Ss ®. ‚Aare u * 
Acbiagen, Laupp. 14 
. BBIR. (Boügkias) — & — —— — — ————————— —— 
—— vlih -explanatory German notes Sor tha use of Giermans dy 
Dr. 4..G, Flügel, Ootieul of the Unkod ‚Emmtss Hi Americni & (264 8.) Lip 
sie; Klinkhardt. '1840. : Gart. “x 


5A Hoffnranui (Kari Friedrich Weicati. —2 Ceropa ud feine Bewohrer. 










Ein Hands und Leſebuch für alle Stände. In Verbindung mit mehren — 
ter. Bamd, ı Be: u Ron 


Seabögugeen von rc. Ster 


wege u. ſ. w. — *5 ———— u Ramon 


bad Kolferttum Htußlant unb dnigreich Porn, umb Berfuat Krofuu, Bon 
Din Dr. Ya Ü®%. &. geiler: 2% —S Das Krlſerthum Kup. 

. {8 ®. ohne Pag- w 508 2) Stuttgart, Lite⸗ 
—— 1840. Geh. AR (Bol. 1838, Nr. 


) 
Einzela u. d. I: —** Das Kalferthum —2 After Theil. GStatikik 
SBiE. — BSte ſate] Abth. Das Königreich Polen und der Freiſtaat Krakan. 
Bon gest Poſſart, Bet a eafaewiey und: Dr. Multomstt 2: 8. 
(rm 1928) Giande 


$ RR Volt if a — 3 — a Zen Ip er, (8 w 


— Die d ft N n lichen und 
Köneilen Darf Be Pr Abth. De 0 a jr St, 0 a ——— Ricee 
(zvı u. 384 ©.) 
Dre eb — 2 Ihr. 21 — Bsl. Nr. . 
boĩr. Hofmaun (Kranz Karl v., koaigl. baver. Wamite.). 
Pa are inf Beichotterung der Staats * De 
‘and Vicinalftraſſen, auch zur rzeugung reinen und feinen. * für Moͤrtel⸗ 
bereitung, dann Laͤuterung ber fleinigen Gartenerde, erfunden duch * . Nebſt 
Beſchrelbung und he Mofhing [1 ug, ‚Bof. in Bol). Gr. 12 
60 wo 1. Som nen 2, 8 “ ai; 5; n. 8 4 
ost En Affe. 6. D$= zz y 
nt de na 1 
t un olgegefeh vom 
: Bid u HL raue erläutert DON 26 © 8, An u. 121. ©.) — 


rg Sngrndfpige, ober: lehrreiche GEraäblungen allen Gitern, Kin dern mb 
Wil, We Bnmeipt ri bet armen —S— ete eief. 8. (158 8 
u {3 ef 1837, 


fu M. * —3 — — —* von ⁊c, 2. 
u Aus be... ze OT —S a Be 1 
Stabl Gr. 8. ſxnuů. 496,.38 3 Stuttgatt, Belfer 
as. Rafar (Beoeg, Sarmiſenpred. zc. in Mauͤuchen). — Predigten u 0 
willen. von x. - Wach lan Bode gefammelt und auf vielfeitigrs Keslangen * 
ausgegeben von Zweien feiner Freunde. u 8. .(vıu.u. 27Q ©.). Regendbe 


Ghuiftliche ef v 8 de, einrich“ unb ber 
J — ei — Fe 
Be —* 8 * her: een) 9 . De ee ——n u. 13 





.o.0% 


Be 


(ME 6)  HBenische.Ziierube, 6028-87. 0s 

5823. Dig enangelifce Kirche Gonfiforieizath Dr Mess Cais 
Breslau. bes —— Sienetung beſonders abgedruckt. &. 
(110 ©.) Berlin, Oehmigke. Geh. 


SoB4. Noch (Carl Hein. Sm, Dr. b. Philoſ. u. Med. m. ee. Boot. 4. b. 
Jena). — Das natürliche Goftem des Pflonjen reiche aachgewieſen in ber. 


5 a 


TER 


. von Jena, ifte und 2te Abth. Gr. 8. (iv u. 179 ©.) Iemı, Dochhaufen, m 1 AA 
5925. Seommi (Dr. a Jacob). — Das Wiffenswärbigfie aus ber Ge⸗ 
ſchichte ber Beligion und Kirdie von N — ⏑ ve ale 


—— Zeiten: Gine Beigabe je m feinen „biblifchen Geldhichten bes 
und neuem Seftamentes für Schule und Haus.” Gr. 8. (ivu. 84 ©.) 
lebt, —E 
nummacher (J. W.). — Kommt, es if Alles bereit! Prebig 
halten am‘ 15. eramber 1839 von ꝛ⁊c. Bon Breunden begehrt. Gr. 8. .(18 
Eben ri „Haſſel. G 8 
Tau rain, Schul.⸗Inſp.). — Kurze Ge —R bed ——5— en Klo⸗ 
flers und Reicheſtiftes Neres heim Aria einer Befchreibun befind⸗ 
lichen Kirche von 20. Rit 1 [tith .] Anſicht des Kloſtert es 1 —* bei 
Danmelerfger Chriftus Statue. Br. 8. (vu. ©. S—112 mit 1 Tab. in 4 
u. 1 lith. Titelbild.) Nördiingen, Beck. ei 10 
5028. Lemdhe (F., Lands u. Stadtger.⸗Sekr. zu wränfer): — Det Yrrufifähe 
Mandatke, fummarifce und Bagatell» Prozeß nach ber —— — vom 1. ar 
1833. und den in ben Jahrbuͤchern ergangenen, eiäutenben 8 vefdgumgen ‚in 
Berbindung mit den a vom 14. Dechr. 1839, ih 834;, 'gi. 
Maͤrz und g8 Mat 18 n und Richt » Jur iſten dargeſtellt von sc: 
12. (v1 u. 112 &.) infr, Regensderg in Comm. Geh. 2.84 
5929. Leon Modenese. — DH) ON "DB — Ari Nohen. Werde 
schrift über ‘die Echtheit des Sohar und den Werth der Kabbala, von ett. 
Nach einer Handschrift zum ersten Mai herausgegeben, mit Einleitung, Vor- 
zeode, Jahultsanzeigen und Anuierkungen versehen von Dr. Jelius Pirst. 
8. (xxxit u. 97 8.) Leipzig, Pritzsche in Comm. 1840. Geh. a. 1 
5950. Lied (Michael, Dit. rc. in Altötting). — Der katholiſche Yriefter Im 
Gebete und in feinen gewoͤhnlichen Berrihtungen. Ein bequemes Babemecum 
katholfſche Seelforger. Mit Benügung des kleinen Nituals für bie Diet Yaflau 
herausgegeben von 2c. 2te Auflage: Wit Genehmigung des Hochw. Biſchoͤfi. 
binariate: Paffau. 16. (8 S. ohne Pas. u. 347 &) Paffau, Puſtet. — SH 
5981. Loir (Constant). - Gönealogie de ia maison Imperiate de Russ, 
par etc. 1 Tafel in Roy.-Fol. 1836. (Carlsruhe, Yelten.) 16 * 
8982. Lornmer. — Atlas ber deutſchen WundessMefibenzfläbte von ıc. L 
"Section. [ifte &ief.] Qu. Halbb⸗Fol. * illum. Kpfrſt. U 2 8. Tert. Gab bla, 
eudwig. (Reipzig, Polet in Comm.) Geh. KH 
59385. Magnus (Dr. Jul, prakt. Arzt zu Braunschweig). — Das —8 


r 


x 


⁊ 


miren der Leichen in alter und neuer Zeit. Ein Beitrag zur Geschichte 


der Mediein von etc. Gr. 8. (iv u, 128 8.) Braunschweig, Westermann. 


aæ0 

sa. Mahlmanns (Auguſt) Kmmttige Sch en Nebſt Bablmarins gr 

ee ifter Band. Geb bicte. (zu 3 ©. mit M.'s Bilbnig in 
tahiſt.) Leipzig, Waldner. —— a. B 
5935. Memorabilien ber Belt. Denkblaͤtter der kiebe und Fgreund ſchaft. 

(xı u. 128 &.) Muͤnchen, Franz. O. J. Elegant cast. mit Golbſchn. n. 16 5* 
6036. Mirbt (E. S., a. o. Prof. a. d. Univ. Jene). — Was heißt Philoſo⸗ 
Hin und was fr Philoſophie ? agieben einleitenbe Borlefungen don 2c. Y (x 

Jena, Dochhauſen. Geh. ar 
* Mõöhlerꝰs (Dr. J. A., Doembecan zu Dacburg x.) gefanımeite Gchei 

ten und Auffäge. Herausgegeben von Dr. Ph Sof. Ign. — 

Prof. d. Meol. a. d. Ludw.⸗Maxim.⸗ Univ. 2 Bände Gr —A— 

zest II.) Regentburg, Manz. 


658 Deutsähe Literatur, z0--s. (AR * 
Johaun 


——— — Joſep ). — Blumenleſe. Sin Kay 
Ta wahre Freunde ber und geſell Bildung. 1 
— d.* ** muegae. 16, 121 ©. u. a en ze 


6X 

nn DE ak in. frommen etral b im Beben. Ein X 

Bachtäsuch für Gebltbete- von zc. —— Ama u 
lichen Ordinariats Auch-u. d. X @eblidete. 


Sreiburg. — Andachtabuch 
verbeſſerte Auflage. Mit Gutheißung der —* Oberbehoͤrde. 12. 1 © 
ibild.) Mannheim, Loeffler. Geh. 6 4 


u. 1 lit. Tite 

: 5980. — Sanbbuch auf alle Tage bes Jahres. Eine Mitgabe für u 
Freunde ber refigiöfen und selelfgaftticen aibung: 2te Ausgabe. Blumenleſe. 
| Zee ken. n.] 16. (v u. 290 ©. mit 1 litt. Litelbild. Vanthein egie 


. Wa — Schub, unſer Vorbild im Leiben. Sieben Faſtenreden von 
Zte durchgeſehene Koflage. MU Gutheißung der geifktien Oberbehoͤrde. Ge 


(6,8. ohne Pag. u. 113 ©.) Mannheim, Eorffler. Geh. i2 A. 


5942. — BBis feiet dee heiß den Cihtuf des Sapıes? Eine Rebe, 
kelten am Danffefte, den 29. December 1838, von x. Bte Auflage. Mit 
beifung ‚ber .geiftiichen Dberbehörde. Er: 8. (82 ©.) Mrannkeim, Loe 


8 

Dar, — ‚Wie nahen wir uns Gott nach dem Vorbilde Jeſu 7? 
—* nreben von 2c. 2te durchgeſehene Auflage. Mit Genehmigung der geiftiichen 

berbchbeh e. Gr. 8. (vu. 104 ©.) Mannheim, Loeffler. Geh. 

FR neue Fitel. 
— ah ni Dir Sms Aigung ver — 
eine r e, von ⁊c. enehmigun na 
—8 —* * (So 6) Mannheim, Loeffler. Geh. gung der * SH 
6945. Müller (Baulus, Freipreb. u. Lehrer etc. —— — Seitfaben beim 
terrichte in dee Raturiehre, Geographie, — at ——— deuts 


&8 


—8 


ſ Sprache fuͤr Schuͤler in den Stadt⸗ und unteren Kla 

und Gymnaſien von ⁊c. 2te verbeſſerte und vermehrte Auflage. u Bet —BRR 

239 8.) Darmſtadt, Jonghaus. à. 64 
.. 9946. nzagele Er. ER Br. in Aucfeßdeim). — „Die Peiefter am —— 


—* : qriſtuche Anleitung, geiftiicher Weiſe Kranke zu pflegen, unb Ster⸗ 

benden. —* mie au der. heiligen Schrift, aus ben heiligen Wätesn, 

[wie aus eigenen Betrachtungen und Grfohrungen. Mit Approbation bes Ooch⸗ 
Wücdigften Biſchoͤflichen Ordinariates Augsburg. Br. 8. (vin u. 112 ©.) Del: 
tngen, 3. M. Brandel'ſche Buchh. (Nördlingen, Bed in Comm.) * 84 
5917, Raturgefhichte bes Shierreiche ‚Sr die Jugend und fh 

Ates Bochn. Die Fiſche. — Auch u.’b.. Die Fiſche. Mit 48 —— 35 Abs 

biibungen [in Holzſchu.]. 16. (vııı u. Pr ®. mit 1 Titelbild.) Leipzig, EV 


Nach dem Gingfifhen bearbeitet von Dr. &. W. Weder. — Bal. 188, Nr. Pu 


9948. Mebel (Dr. 3. M.). — Der natuͤrliche Cohn. ae Rode . 


gemätne aus den Paplıren eines Zobten. 2 Theile. G 1 * 
Mannheim, Loeffler. Beh. 
s6949. Met (Eduard). — Blumen⸗ und Bluͤthen⸗A⸗Be⸗Ce⸗ und —— 
Aufmunterung und — fuͤr ge und feifige Mädchen. gut 24° ln 
—— [6 Zaf. in Kpfrſt.]. .B. (82 ©. mit illum. T itel in RER 
(Iena, Gohhanfen | n Gomm.) * 84 
8980: (George Lewis). — An introduction to the German Lan, 


guage 
by etc. Part art I. The e Elements of German Grammar. Die Anfangsgrände ' 


der deutfchen Sprachlehre. Svo. (11 u. 86 8.) Darmstadt, — Geh. SH 
5951. Noch ein Wort über die spanische Successionsfre Historisch, 
untikritisch , polemisch Gr. 8. En wu 8 7-56.) Bein, ‚ Lederite 


1 


(Ak “  Biintsche Basarinen)‘ Boni voll 086 

* 53 ER: Ange u Öten sg — — Bloc u ie 
a n ' 

deſer 1 —F ]P NMoy.4. Stuttgart, Hoffmann — 3* 


ss Dies anatomiſcher Atlas in Stahiſtich. Aus beffen — zu 
ſeiner allgemeinen — befonders abgedruckt. Nine (12 ©. u. 18 
Zaf.) Stuttgart, Hoffmann. 1840. Geh. 1 4 
5954. Bibliſche Porflsen für Kinder, vom Verfaſſer des „armen 
Mit [eingedr.] Abblibungen [in Oolıfäyn. } $te. @ammtung. 16 16. 4 Sch 
Bereins « . Stuttgart, 3%. %. Steinkopf in Comm. 1 er 
Berſaſſer ©. G. Bari. — Mel. 18, Ne. @. 


8965. Raccolta degli scrittori moderni d’Italia. ‘Vol. I—IH. * | 


Titel.] — Auch u. d. T.: . Margherita Pusterla racconto di Cesare 
3 Vol. 8. (1.255 8., rest II. „IIL) Monaco, Franz. 1840.' Geh. m. OH 
: 8986. Rathgeber (Georg, Seer. a. ü, Bibiietkek eie. za Geika), — Aufbau 
der Niederländischen Kunstgeschichte und Museologie.. Annalen der Baukunbt 
und Bildnerel, — Auch u. d. T,: Niederländische Münzen uad Medaillen 
des Herzoglichen Museums. zu Gotha. Mit elnleitendemn und fortführendes 
. Augabeo, Von etc. Heramsgegeben von J. 3: haitnnann. Ku. (vı.8. 
u. 178 Sp.) Weissensee, Grossmann. . « 8. 


5957. Bun D. Kari Heinrich, geh. Hofe. u. Perf. zu Hebel. Lehr⸗ 


Gem Defonnmie don ıc. 2ter Band. Beanbfähe bee Baltamath | 


buch der 

pe * 55* dee 
em — n von x N 

Mit ——— — [Ste . Hälfte.) ®r._8. [7 u. ©. 241 608) 





ep) Bebe 1, U: rg, 6. 4 a oe El \ Realchet MR . 


„08. Hleber (P., Oberabisinikr.s Kath). — Hantkur der Beh a 
fhafte » Sineihtung und- 2. 0 dran Ah ‚von ıc. 2td, dur 
3* vermehrte Aufl ge. Gr 45 ‚u 468 ©. mit 8 Anh. u = 

ze Ku ze ‚smpten, Dannhe er. ri Gh. 

558. Neinwald (3 8) Erofe Abwehr, herz⸗ * bobenlhe Fe 
don dee Fre re entbedte währgafte Staateririäpeie" 8 . (45 ey 
gart, Literatur⸗Comptoir. Geh. 84 

560. Nichter — Ingenieur), — Serbiens Zuftänbe unter dew ev 
flen Miloſch bis gu deffen Regierungs⸗Entſagung im Jahre 1839. Gine 
ftelung ber jüngften ion harakteciftt des ſerbiſchen Volkes und Kari 
rn Be gataphie bes Fürfteneh 6. Gr. (118 S.) Leipzig, Bropberien, 


5961. Nied (Joſeph, Pfr. zu Degernbach). — Die ae Eiche mit dem gold'nen 
Stamme. Oder: Bott fpendet frommen giemen kin © ie Der reifen Tugend 
Eu von x. Mit 1 Zitellupfer. & (x u. 168,) —2 


6968. Noßler. — Worlegeblätter der Ha ⸗Zeilchenſchulen im Sroß⸗ 
rn le u. fe w. Mit erläuternbem Teste. Ated Heft. Taf. I— 
[8 in gr. Kol, 30 in qu. Halb⸗Fol., lith.]. Einfache Holzverbindun⸗ 

gi. "Dadconfriconee Muſter für Dachgeſimſe. Fol. (Text: 8 ©.) Darmftatt, 
exfafler. Leske in Comm. In Umfchlag geb. n. 4416 HA Ggi. Rr. 8161.) 
6063. Noth (Karl Ludwig, koͤnigl. Symnafialxektor). — Zur Geſchichte des 
Nürnbergifchen gelehrten Schulmefens im ſechszehnten und fiebzehnten Jahrhanbert. 
Ein Vortoag, zum Schluſſe des Studienjahrs am 29fien Auguſt 1839 gehalten 
von dem x... Gr. 8. (19 ©.) Raͤtnberg, Recknagel. Geh. TK« 
5964. Notteck (Rast von, Di. d.’R, Hofe. &. Prof. 1). — Allgemeine Ge 
ſchichte vom ne ber biftorifchen Kenntniß bis auf unfere Zeiten. Far dei 
kende —— ude bearbeitet von zc. 2ter bie Oter Wand. 18t0 Origital⸗ 
Ansgade. — ã Durtembergiſchem Peiviiegium. - [Ste biB.: 1516 Lief,) 


N 


) ——XXXXEXX (AS %.) 
a A Br Ale u. bs 146. u. 


x Ge m 1 Sab.; 304.5 mit 1 ul Sa; 328 = 

zı &. mit 1 Rufe; 804.0. av ©. wit 1, Röfoi u. iv an ne 

288 442, vu. x 6, mit 2 Rpfen u. & Tab.z3 Re ı.8,.90 u. 
u a SSH. — Bol. ı , Nr u J 


:. 5065. Rubino d., Prof. in Marburg), — — Ua torsuchgagen. über römische 

erfassung und Geschichte-van etc, ister Theil, (Ueber den Entwickelungs- 

gu. ‚der römischen Verfasmmng bis zum Höhepunkte der Bepublik.) Gr. 8, 
u 


504,8.) Cassel, Krioger’s Vorlags- Bachh. 8984 
6066. —— (Dr. ——— ——— prext. Amt de). — * ratienelle 
Heilung, ten u r - 
täscher 75 yon Tr Dit al Geh OR —8 Abb 1.8 
nn 2. ) Berlin * 


(PH A Be, Pie, ; Pöftingen 

* der ei 5* r. 42 #6, —** Pr Re Br * ** 
CB, Schleier (Babolph). — Leirbuch „ber deutſchen —BR 
* 12 (zzzıv u 618 ©.) ipiis, Kliathodt. 1840. Gart. z# 
"SUB. Schaltz.· ⸗ Sticumon ‚aus ber apoſtoliſchen ty —*5 — ‚über bie 
s und Kefltags » Gpiftein 1889 in Damburg zehalten: StevBankı ir. 4 

er 1. 0 ©.) Geh. (HERE) (Ba) en, nn 
— 75 — u) — _ —* Emgahlengen vor. Gin Lehr⸗ 
d 8efe HR in Bayern. 12... (wır u.- 453 ©.) ar 
en, Eentral⸗ Scatbhchueneniag. — 5 Min ie Comm.) 34 
Lrůdet erfchtenen u. d Is Kltine lehrreich⸗ hiuutzen fie Kitider a. F. vo. iſteo Bochn. 
| sagt: "Schrhidt (Dr. K. L.). — Nr: XLIH?"Helvetien-und dis Bidgenossen- 
schaft der Schweitzer. Entworfen voh eco. „Böy. -Fol. (2 Taf. hit "Karım, 





j-i5: 


sruhe, Velten: : 1888. 1584 
"6972. — 'Tableau Mitorlgue et Eaton, de ie Gröce et de Pem- 
ira ‚ottoman en a Eutope, par”etc. ‚Boy. -Fol: Tat, wit Karten.) Carle- 
83 Velten. O. J. [I 2% 


lockchen. Ein Tafchenbuch Tür das Jabr 1840. [ter Sapıy 
nee nn N be BF T — a Ä 
alhe n ern. ne 
BE u ” 17 


mi. . Sander, bes s Pateloten, 9 geſammelte Satten und © 
ip De d. 8. —— S.) Stuttga a ‚Siehe, &2. Pac fie I * 
er. n 
*5 * 2412 5* —X 
HR Tip iattig ie. Ate veditmäßige Gefamnrtuusgube in 8 
' —* te Lief.) Tex, Str Sb. 8. (tı u. 362, 236 ©.) eipnlg, Hart 
Subſcr.⸗ .18 4 
Pr GE, eat. ir Sabenpr. m. 1 TUR. 18 Gr. - Ar mei. 
96. t. — Gonverfationds Lericon des geifltichen Erbens. L Want. 
— — 
e 
5 — Abtd Tr er. — Pr n 
„sm. Sporichil — Reue —* für die Deutſche Jugenb, 
ode den 5 —* in ben Befreiungskriegen von ts, 
Ei un 1816. 8 Bänden. ee Band. ter unveränderter ee 
& ER 10 ie, Gr. 8. (xuıv u. 143 6.) Braunfänneig, 4 de 
month, 1840. 
me. FRaN IR - (Pirke kbet.) — Die Sprüche der Vater, un —— 
Demtmul. der neuljebräischen ‚Literatur. Ja der Ursprache zum Behufe aka- 


CRM) SiitschiBiterster; SETeinB0. : -» GER: 
Dapeig, Free 10mm. Cie Vol Br. File Fürst. OR: — 


9979. Starke. — Beltrage — ir defteheaben —— — 

ua den der. neuſten Refultate ber — U KH dem — Staate u. |. w. 

Eter Theil. Juſtiz⸗ Werwoltungs » Stati Bra ‚ Colen, 

Deſtphalen. — Auch u. d. &.: Juſtiz⸗ —— —— des Serusifcgen 

Staats u. f. w. 2te Aa Die Provingen Brandenburg, Sachſen, Deſtphalen. 

Lex.S. (ri u. 487 ©.) Berlin, Hemann⸗ Gubſcr⸗pr. m BP AH 
Bol, Br. 203, 34. 

—* — Aer Lheil. Soft ——E Ste Abth ‚Die Rheine 
xov bw — Yud u. d. 31 SuftiyBerialtunge- Btaeifit bes Preußiſchen 
aa * J. w. Bte Abtg. Die Stpeinproning, bie Gentral ⸗ Zuſtizverwaltunge⸗ 
Behoͤrden nebſt den General⸗Kommiſſiongn und den evifions-Rollegien, Serichts⸗ 
verfaſſung bes Fürftentpums Reufchatei und Balaugin, Nachtraͤge zus I. u 
Ahth. und allgemeine werhäfts: und Zufiz-Berwaltungs-üeberfichten. Ser. & (v1 
0, 156 ©. u. Usberfihten: 60 S. in qu. gr. 4.) Ebendaſ. Subfer.«Pr. 2.24, 

SIEL. — Ater Theil. Zuſtiz⸗Abdreßbuch — u Suftigs Xberb> 
huch für den Preuſſiſchen Staat oben alphabetiſches, nach —— 
* eichniß der ſaͤmmtlichen Staͤdte und — und derjen ——* 

n Siaats, in welchen ſich der Sit eine töbehöche che be det, mit * 

ge des landraͤthlichen Kreiſes, bes Obergerichtäbeziels, der betreffenden Berichtes 

ehörden, des Namens und des Wohnorté der Patrimonialrichter und he jur 

Draris dei jebem Gericht bereigtigten Juſtiz⸗ Kommiffarien u. f. w. 8.8. (vi 

u. 228 ©.) Ebendaſ. Subfer.Pr.n. 1f6 HK © . Kadenpr. a. Be ie ⁊ 
Theil I, IL. n —_,, IR, IV: Subfer»Ppr. m. 16 —* 

GIRL. Taſchenbuch der Liebe und Freundſchaft gewidmet. . erausg 
von mie — 16. (22 8 Aloe Iiefe 6 295 ©. mit 6 Stahlſt.) Di 
furt a. M., Wilmans. Geb. in Etui n.. 1, 12 4 (Bol: 1838, Ar 7 cn 

5068. Hafcjenbuch fuͤt deutſche Volkdſchullehrer auf daB Jahr 1889. vler⸗ 
im aͤhriichen Heften betausgegeben Ar tlipp u. Karl Henkel, —— 

te zu Br 1% ru. 116 HR mis Müller. Wer.“ 5% 


* —— auf das Jahr 1840, en und 8 bazu gebhrigen 
1. Hfrauögegeben von" ber — 1BI0, mp Bi 551 rg Fe 
—* Pag. u. 82 ©.) Gerlin, Heymann in Go wi n.10 8 

x Fhomaftus (Goͤttfried, Pre. 'c. zu Mesh — zum 
—— an den oberen Kiaſſen wie en Sr & (mm u 
62 ©.) Nürnberg, Bednagel. Geh. 94H 

Bel Partien von 10 Ey. nur 6 Sr. 

5986. Toelken (Dr. E.H., 4 pfr. a. d. bin; Dir. eto). — — Si den 

rotes tischen Geist aller ‚wahrbaften Kunst ünd deren neuere Entwicke- 
Iome eutschland, ein Vortrag gehalten in der öffentlichen Sitzung ‚der 

Km glichen Akademie der Künste a Sten August 1839 von etc. nebst der 
Berichterstattang über. die dlesjährigs 'akalemiwehe Preisbewerbang in der 
‚Architekten: „Mit d. Schmmtz -’Titel:. Jahrbocher der Königlichen Akadenitb 
der Külste zu Berlin. On 4.- cs *) Berlin, gedr: d. Dr. d. K. Akad. 

. W. Nicolai ia Comm.) eh. mt] 

"sen. Trautner (Joh. Kart Friekr., M. V., prakt. Arat m) — Die Gegeh- 
‘wart det Medicin und ihre Zukunft. Eige Andehtumgen, zen etc, au 
Gr tu. 8. 7—48.) Närnberg, Bauer u. Raspe. (Merz.) 

5088. roschel. — Lehrbuch der Chirurgie. Zum Gehe, bei’ Ye 
lesongen und für praktische Aerzte und Wnndärzte. In sB nden. 2ier 
Band. Gt. 8. (iv u. 880 8.) Berlin,‘ Th. Ensil. 2 ° (Vgl. 189.) 

ſcheutke (Dr, Die: Ya Seeslow)i’— If an die eoangeiffche 
— Bed „Wachet, Behrt im Glauben, ſeyd männtich und ſtarkl“ Eine Pre⸗ 
da den Lfien Sonder: 1089," ann King bes hritten Gicniarfeier bee 









(MM 48) 
(14 Cr —2 5 8, ea —* — * — * 


—*æ*z— —e—— ———— * ap 


sei. Veith (ob. Emenuel, ——— Damp) — Die Yelligen 
Berge. Afen Ebel ( er underämberter oder.) @r. ik. (iv u. 317 ©. mit 
1 Aieetviga.) Dien —* u. Conp. 1840. Geh. 14 K 
2. — Somttientrang für das katholiſche —XR 4ter, Ster Band: 
Gr. 12. (iv u. 3233, 509 &.) Wien, Mayer u. Somp 1 1838 „. Geh. 2 
ı 5 Bbe.: 4 Alr. Jeber Dd. einzeln 1 Ahle. — Bgl. u, RE KT - .. 
0098, Waltl (Iofeph, Dre. d. DMeb.); — Beife durch * Obexitalies und 
Piemont nach dem ſudlichen Spaulen. Lee Ausgube. Nebſt einem ehange — 
arten Inpalts. Er. 12. (M7 u. —8 ©.) Palau, Puſtet. Sn. 14 x 
Neuer Titel und ermäßigter Prei 


our. 


‚5994: elf (Ghriftian, Dr. d. — Reg. u Schalrath ic.). — Gsführungen 
hd Nathfchläge aus dem Leben eines Schulfreundes. Pi ee — 

Zur Fundamental⸗ und Methoden⸗Lehte fuͤr cha * m 
I Boltsihulen unſrer Zeit. Gr. 8. (x u. 234 ©.) datt, nn weiör 


itter or. ., ohne biefe Bigehömmg, Ebenbaſ., 1886, 6 ir. 


5995: Allgemeine Weltgeſchichte mit veſonderer Berhdfichtigung der Kirchen⸗ 
und Staatengeſchichte bis auf unſere Zeiten für alle Staͤnde. 1fler Band. (Ia 
5-6 Heften.) 1ftes Heft. Mit 1 Stahiſtiche. [umſchlag⸗itel· &r. 8. (8.1-80.). 
Segensburg, Manz. Beh. Preis für 6 Hefte 1 3 

Ä nee. Wintergrön. Zaſchenbuch auf 1840. Berntgsgrien von Georg Lok. 
‚8: (257 &.) Yamburg, Herold. Sch. 1.84 gl. 1888, Ar. ) 
——28 Nina. 

5997. Woeckel (Dr. ‚Lorenz, Prof. d. Mathem. a. Oyma. zu Nüraberg).. — 
Die ‚Geomietrie der Alten in einer Sammlung von 712 Aufgaben wit einer 
neuen, die Belbstthätigkeis des Schülers sowohl, ala die Erinnerung an das 
früher Gelernte stets’ in Ansprüch riehmenden "Art der Auflösung und mit 
Beweisen. Zum Gebrauch in Gymnasien und technischen Lehranstalten, so 
wie bein’ Belbststudium der Geometrie. Gr. 12. (x u. 158 8.) Nürnberg, 
Bauer u, Raspe. (Merz.) 18 


Pirae Wolf (8). — Die Jlucht aus ‚Senf. 8. (804 ©.) Hamburg, bdexd 


Aus dem Winterorun. Taſchenbuch auf 1839.” 


- 5899. Encyclopädisches Wörterbuch der wedicinischen Wissenschaften. Her- 
ausgegeben von den Profrn. der medigjnischen Facultät zu Berlins D. W. 
H. Busch, "0. F. v. Gaäft, E. Horn, M. F. Link, J. Müller, E. Osam. 
tister Band. Lähme der Fülen—Luscitas.) Gr. 8. (636 8.) Berlin, Veit 
u.’Comp. 3f 8 X Schreibpap. 4, 8 4 Vellüpap. Sf (Vgl. Nr. 2281.) 


6000. Zeife (B-). — ueber die Apotheken in ben Herzogthuͤmern Gäletwig 
amb Hotftein in merkantiliſcher und ftatiflifcher — Nebſt zeitgemaͤßen Mit⸗ 
theilungen über das Apothekerfach, Apothekertare u. ſ. w. im Allgemeinen, veranlaßt 
durch den Auffag des Herrn Dr. und Phyſicus ©. X, Michaelis in Kiel: cher 
die Anlegung neuer Xpotbelen in. ben Sergosthümern. (Aus Pfoffs Mittheiluns 
£: ꝛc. Zahrg. IV. Heft 11. 12 befonders abgebrudt.) Gr. 8. (gu u. 108 

mit 1 Zab. in gr. 4.) Altona, Hammerich. Geh. 12 4 

600l. Beitfcheift für Santwirtpfäjaftäreiit Im Verein mit mebren. Weichen 
berausgegeben von 3. Scholz dem Dritten. 2ten WBbs. Iſtes Heft. Gr. 

4146 ©.) Braunſchweig, Eribeot 1840. Sch. m. 16 4 (Bgl. Rr 118) 


eller. — Lernmittel fie, den wechhſelſeitigen Bunter in: ber Bolk⸗ 
be en Pe Bee inne rg Auch) 3.1 Deutf 
iedufdgeeiblahrg, ober er pie —— — Boxer: Fam ' Bene 


(RE: 46.) Auliidische Eiirdtur, Mil. ME 
are a 16. (68 ©.) Bratigart, Eiksitut-geny 


Ben 
ER we * be pt Bu * ) — * Ania 18 * 


sooa, Heller — 'ernmiltel für den wechſelſektigen Unterehht in der Volke⸗ 
ſchule. —X Zahilehre in Zahlbilbern. — Auch u. d. Z.: Kleine Zadil ber 
‚ie Baht fidern. Mit 2 [1th.] — (in Fot]. 16. (211 ©.) 

'1 


\ 0008. —— : [VI) Biel — Yu u d. T.: Kleine Wa 
mi vihlifen fen Bepiien. 16 ur 2. S 6) —8 1840. Ch. a 
‚6. [VII.] Steine Gprachötegeliehre oder Grammatik. — Auch u. 
» J.: Kleine Ine &pradprigeliere (Grammatik) mit lan Beifpielen, ale Stand 
lage einer Gag: Leslehre. 16. (vırı u. 1485 ©.) Gbendaf. 1840. Geh, 14 K 

—— jur Cinfuͤhrung in Schulen, bei 12 Er. und —* jedes Bade. 9 Gr. 
6006. Zille (Worig Alerander). — Geſichte. Chriflich⸗ prophetiſche Gefänge 
"von x. är. 12. os. S.) Leipzig, Briefe. 1840. Beh. che 


Preisherabsetzung. 


“ BRabener’s (Gottlieb Willielm) sämmtliche Schriften. 5 "Theile. Mit dem 
Leben und Charakter des Verfassers von OF. Weisse. 8. Tr Dyk, 
1384 


171. æx 16 4) 


Künftig erscheinen: 


Aeberschungen. 
Bodin. — Melchior. &» Kollman 
Fincok. — Bystäme d’algdbre dlämentaire, „Leipsig, Barth 
Jamen — o£ Guise or the atates of Biois. 3 vols. Leipsig, 


Kollmann. 
. BReveill6- Parise. — Physiologie et Hygidae des hommes livrds aux 
travauz de Pesprit. 2-vols. Leipzig, Hinrichs. 





DIE LITERATUR DES AUSLANDES. 


æ Älle Erscheinungen der ausländischen Literatur sind durch _ 
die Buchhandlung von. Brockkaus & Avenarius in Leipzig 
(A Paris: meane maison, Rue Richelieu Nr. 60) zu besichen. 


——— LITERATUR. 


2501. Almenach de France, publis par la socist4 nationale. (Annse 140) 
.In-12. (6 B.) Paris. 
2508. Älmaniach populalre de Ih Franoe. 1340, In-16. A4B wi Kot) 


ee (Armengaud.) - — Lindustehe des chemins de fer, u Deusins et 
rincipales machines locomotives, 'des fourgons d’approvi- 
ale * ar MM. Armengaud alne et Charles ‚Armengand. Liw. 8-8, 
R SS | B., Kr Kpfr. nebst Titel, Paris. 48 Fr. 
iste Seris des Werks geschlonsen. 

: 2500. * > — Notice —— — sur l’Hötel-de-Ville de Paris, aa 
Ge otidn, -#es Hötes. et Jes p ask qui sa. rattachent à son 
toire, isıe à 1839.) a (6% [| u 1 Plan.). Paris. ...: . 


wm Audäsdliche Eitorkiuh, MO. (GO) 
"2308, Batsliien et vietolren des arindes frangelsea de 1908 Ar 2 - 
vöes d’aprös les tableaux des galeries historiques de Versailles, em Bere 
par. R. Paris, rédigé sur les recits les plus exaets et les documents existants 
au depöt de la guerre. Ouvrage publis par CA. Gavard, et aopampagns de 
0 06 vügnetion grevdan-sur bola. Live, 178 In (3% B. u 7 Kpfr.) 
Jede Lief. 1 Er. 235 c. 
Fa Ser a). — Napolien on Rusaig, poäme en eix chanis. IE 


v⸗ / B. 

— Histoire de’ Phanze. Häitien ilasirde; 
Ire livr. In-8. Ch B. u. 1 Kpf Kpfe.) Paris IT. 23 © 
Text gedrackten Vigsetten —— orden sollen » 

2508. Dezamy (A. F.). — Question preposde par Facndänie des sciences 
werlos et pelitigues, Les nations avancent plus en connaissancea, en lu- 
midres, qwen morale pratiqua. Recherches sur la cause de cette difference 
dans leurs progräs, et indiquer le remede, — au secrötarlat de l’aca- 
demie le 27 d&cembre 1838. In-8. (4, B.) Paris 

2509. Gozlan (Le+on). — erh tourälles, histoire des chAteaux de France. 

10. Histoire —* et authpntigue d’lnanp Ahasvérus, surnomm& le 
nf if, errant, racont6e par lui-möme a Leipsick, en 1839. “ 18. G 2) 


Ss. Je ne veux plus mourir ; par Anna Coole, Tn-8 (2 B.) 
50 6. 


J 


2512.  Memöires de institut royal de France, acad&mie des inscriptions 
et belles-lettres. T. XI, comprenaat la table alphabstique des matieres trai- 
t6es dans 1e les gix resniers volumes. In-4 (51%, B.). Paris. , 


zu. Mei Meihode mndmontque polonnise, perfectionnde & Paris. Notioa sur ° 
les litterateurs francais les plus c&lebres des i5me;, 1600, ‚sTme et 18ne 
siecles. In-8. (1%, B. u. 1 Tabelle.) Paris. 1F.38 ec 
2514. Poujoulat. — Toscane st Rome, Correspondance Ültalte, In-8. 
(27 B. u. 1 Kpfr.) Paris. ° 7. Fr. 50 e. 
2515. Raspail (F. V.). — De la Pologne sur les bords de la Vistule et 
dans l’&migration, In-8. (11, B.) Paris. . 2 Fr, 50 c. 
'2516. Simcdhde de Sismondi. — Histoire des Francais. T. XXI. 
In-8. (86 B.) Paris. 8 Fr. Velinpap. 16 Fr. (Vgl. Nr. 1706.) 
3517. Teehnographie, ou Methode compläte de l’art de l’scriture, d’a 
un systöme nouveau; par Gillel „Dante (de Janville) et J. B. M. 
verey. In-folio. (T B. u. 27. Kpfr.) Paris. 
2518. Valsse (Leon). — Essil d’ane graniiire symwbolique à | 
des sourds-muets —* Demonstration des principes de l’analyse nr mmatiode 
au moyen ‘d’un systäme da caractäres indiquant leg ‚veleurs relatives des 
mots dans le discours. In-4. (3°; B.) Paris. 
.. 319»Viardot fLouis). — Netioes 'sur les dpaux tes de I’Es- 
Pen In.B. 22 Ya B.) Paris. pain pain 8 Er. 
ext'za der „Galeris Agusdo par Gavard.“* — Vgl, Nr. IL 
2530. “Yilleneuve (Marguis de). — De l’agonie de la France. 
de.ia situation morale, ınatezielle, ue de la monarchie frangalse, ( 
+1888.) 2de eälsin, rerug, co ide t —*e d’un volume, 8 vols. 


.Ia-8. (99 B,) P 22 Fr. 50 © 
. 2881. Voya —— et m⸗moiras origimang your servir & P’histoige, de 
In üboonverte ee —— . Pobléa peur ie dois en fsangalg, par 

od. XI.] ] Rapper sur Es äiffärentes clamsee de uhafs 


6 ia Nearalen de Zurte. — In-8.. (27? 
Paris, 15 Fr, . (Vgl. 10be, MG. 1008. 2208.) m) 


j 


| 
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ENGLISCHE LITERATUR, 
928. Bisine'  Encyelopsedia yrvral sports, BattdT, u. 8v0. Lendve. 4105 
Wird aus 10 monatlichen 
‚"S624. Brown (Thomas). — Gonshologs o6-Britaiäi ind Ireland; 


Indleding 
Warite, land and fresh water. 2d edition, gredtly enlarged. Nr. 1. Bd. : 


Londen. - 2 Color. 38 


329. Burnett (Miss M. A.) — Mustrations- ef: usbful plante play 


in the arts and medecine, etc. Nr. 1. 4to. London. 


' 2326. Clerlous. - The rector’s progress; of ’The veritable, nmunng - 


and interesting history of the family connections, character, doings- and deli- 
quencies of Dr. Daniel Tithegripe. With illustrations by Phis. Nr. 1. 8vp. 
n on. 
2527. Dickens. — The life and’ ndwentures of Nieelas Nickleby, etc. 


"Vol. HM, 8vo. Paris. 5 Fr. (Vgl. Nr. 706.5: , 


"Baddry’s Collection of anolent and modern british authors, Vol, O0XXXVIL. . 
2528. The Epicurean, a tale, and Aleiphren. Svo. London. . 306 6d 
2529. Fraser (J. Baillie). — 'Travels in Koordisten, Mesopotamia etc, 


‚ including an account of the parts of those countries hitherto 'unvisited 
‘Europaeans; with sketches of the character and manners of the Koo 


and Arab tribes. With Hlustrations, @ vols. 8vo. London. 
2380. Hook (Theodore). — Cousin Geoffrey, the ‚old bachelor; a novel. 
8 vols. Post 8vo. London. 12 11s 6d 
2531. Jesse (John Henäage). — Memoirs of the court of England, during 


.the regt of the Btuarts, indiuding the Proteotoraite. waa „ugmvings. 


£ vols. 8vo. London. 
2532. Killpack (W. P.). — The history and antiqulue⸗ of the Ool- 


legiate Church of Bouthwell. Roy. Ato. ‚ondon. 1£ 60 Chines. Pap. 


2538. Lathbury (Thomas). — Gy Farkes; or & complete History ef 


‚dhe Gunpowäer Treason, a. d. 1605, and a dereloppement of.the 2 
‚of the conapiratora. Fscap. 8vo. London. Se 


2584. She Letter-bag of the Great Westernz or ‚Life in a steanen. By 
the author of „Sayings and Doings of Sam Slick“ ets.. Post &vo, Landom, 

2585. Menıeics of Alnfral Bir Biäuey Bald by Hiwarl Hasarıl ‚2. vols. 
8vo. London. 

2586, Palmario, or the Merchant 0% Ganoe, 8 vols, Pont üre, Yundon: 

⸗ 
337. Paxton (J.D.). — Letters on Palestine and Egypt; written during 
gton. 


two years residence. 8vo. 


Za38. Shoras and islands of the Mediterreanean, Vol. J. Svo. London. 21, 
. 2589. Sauthey. (Caroline). - Solitary houra. Facap. Bro. ‚Jondon. 58 
2540. Bpirk of the Metro Sonserrafive' press; .a selestign of. 


tie "best; leading: articles which. have apprared in the Londan oomsarvative 
"jemals the year, with an introdustery: preface hy AR. :qminent, ar 


ital weiter. vol. ost 8vo. London, 
3541: The Btatutes at large of.the United Kingiedi. Vol. XV, ‚past I 
(23 et Sd Vistorin). Ate, Londen. 1425. dVgl. 1888, Nr.:8120) - 
2542: Taylor (John), — National establishments of religioh- ‚considered 
ia eohlexien- with Justice, christianity and Iımman naturey a :priza’eter; in 
reply to Dr. Chalmer’s Lecturen on the establl”hment and extenaien of national 
churches. Svo. London. -: 68 6d 


I) 


* 


008 Aueläsiliszie: Kateruhur. DER. (EM) 
‘2568.. Thomsem Antiiiny Todd): — Discasen ofıtka-aklin, Aingtrated by 
@isured plafes of. .actual eases, representiig aracen mat ‚a mi 
and termination of the eraptions, with commentaries oontaining tie mode 
-of treatment and the opinions of the best writers. Fasc. u . Fol 


London rn 64 
Sail je 0-80 vierteljühtlichen Heften etscheinen. : 


—— (Poulstt),.— ‚Report on steam vensel aceidents. Ordered 
by the house of commons to o be printed. London, 

2645. ' Trollope. Cdie)ı — On fänlt . a. novel. 8 vols. Post Svo. 
Leadon. u... 1 lie 6d 
us Walks and "wanderings in the worlä of literature. "By the author. 
Dh . Random Rooollestiensti . ete. (Mr. James. Grant. 2 vols. Past 8vo. 
| ‚1£ is 

Er Woodland Bkpichen. Imp. &to.. ‚London, 1£ 16 Color. Æ % 





Ä "BÄNTSCHE LITERATUR. 


2. Beug (G.). — Srundtrokkene af em. phitoſophiſt eller 
Setjendeifediart, tißigemed Yan Mellers kortfattede —*8* Eogik, 8. Kit —5 


Re 
6 Bihrag, it Kundflab om be banfte Provindfers noernerenbe une * 
. oeconomift Henfeende.. Foranſtaltet, efter kongelig Befaling, ved Landhuusholb⸗ 
ningeſelſkabet. 10be Stykke. Bornholms Amt og Chriſtianzse, veb Etateraad 
& Thaarup. Med 4 lithogr. Kaart. ft. & Kiöbenhagn, Reit, 2 Rböodlr. 
2550. Birch —8 ©. — Raturen, Werneflet og Borgeren. Ibe Udgave. 
8. Kjdbenhagn. 88 8 
261. — (8.). — Skorpionen, en Samling Digte i bunden og ubunden 
. Bi ſt. 8 — Reigel. 40%: 
252. D 8.9. 3.) — Aftvungne Bemcerkninger om Roma Danica, 
me et app lien til nogle tidligere Stridsſtrifter mod Prof. T. Waben. 
Imp.⸗8. Kiöbenhagn, Gyldendal. 64 ſr 
2558. Poetiſt Fortoelling af E. Paul Alfreb. ſt. 8. Kiöbenhagn, Hoſt. 77 
2554. Hiftorifte Fortellinger, om Itlendernes Ferd, hjemme og ude, udgivne 
af det Kongelige Nordiſke Oidfkrifteſelſkad i Bearbeidelſer efter be idlandſte Grund⸗ 
ſtrifter ved NR. M. Peterſen. ifie Bind. ſt. 8. Kjobenhagn. 1 Mbdir. 48 6 
25. Gronlands hiſtoriſke Mindesmoeerker, udgivne af bet kongelige nordiſke 
Dibfkriftsfeiftab. Iſte, det Bind. Gearbeidede af Finn Magnusſen og ©. ©. 


Hafn.) fl. 8. "Kiöbenhagn. 8 Kbalr. 
BE. Kellner (2. &.). — Den beſtrivenbe (beftriptive) Geometries anvendte 
Deel. Med 9 Planer in Folio. 8. Kföbenhagn, Reigel. 1 Abdlr. 82 $ 


2557. Konow (W.). — Skitger. 8. Kjdbenhagn, Reife. 1 Rodir. 48 f 
2538, Danfte Romancer, hundrede og fem. Samlede og udgivne oaf8. Winther. 
8. Kjoͤbenhagn. 1 Rodlr. 24 5 

2539. Saxonis Grammatici historia danica, Recensuit et commentariis ilfe- 
stravit Dr. P. E. Müller. Opus morte Mülleri interruptum absolvit Mag. 7. M. 
Velschon. Portis I Volumina 1 et 2. Imp. 8. Hafniae, Gykdendal. 8 Rbälr. 

2500. historica “Islandörum de rebus gestis veterum Borenloum, 
Iatine reddita et apparatu "crilico instructa, curante societate regia antiguario- 
m jauptesitkichaliun. Vol.: 8, opera et stadio  Sueinbjäreis Byilssond. 3* 

e. 2 Rbdir. 
Ach: —— zierteift, ra * den —X ee. Acer! 2 © 
| ces geret a olbe e benbagn, 
: Wolbenbal,og Pkeitel. . Rödle. 48 € 
DIOR Wintber @). Bang og Sagn. 8. Kjidͤbenhagn, Bbbiofen. 1 Rbble. 


ion, Druck ‘und’ Verlag von F. A. Brockhaus i in Leipzig. 






} * 
leipzig, 


NE 47. 22. November 1830. 
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Neu erschienene Werke. 


(Die nit.n. bezeichneten, sowie die Preise der auf Subscription und Präaumeration angekün- 
2 n oder im Preise herabgesetzten Bücher müssen im Ausiunde zum Theil erhöht werden.) 


6007. Ackermann (Dr. Fourerius, oan. prof. p. o. ete). — Introductio in 
. Jibros sacros veteris foederis. Usibus academicis accommodata a eto, Editio II. 
8maj. (ıv.u. 882 8.) Viennae, Deck. Geh. ' 2%# 

6008. Acta ad librum Achterfeldtii nuno professoris Bonnensis (Lehrbuch ber 
chriſtkathol. Glaubens» und Gittenlehre) nuper in indicem librorum prohibito- 
rum relatum ‚spectantia. 8maj. (vtii us 31 8.) Coloniae, Eisen. Geh. n. 4æ 

. 6009. Anetboten von Friedrich dem Großen. Aus authentifchen Quellen ge⸗ 
fammelt von Dr. Kranz Meyer. Mit Bildern. Stes Heft. Mit 2 Biden. 
8. (64 ©.) Quedlinburg, Baſſe. Sch. 8 HA (Bol. Nr. 1795.) 

6010. Aphthonii Progymnasmata graece recensuit apparatu critico indi- 
cibusque instruxit Dr. Julius Petsholdt, bibl. Drosd. custos etc. Accessit Gre- 
gorii Corinthii ut fertur de Bappbonis dialecto libellum graece primum editum 
‘et notis grammaticis indieibusque instructum, 8maj. (xx a. 106 8.) Lipsiae, 

„ Boehme. . “ - 18 4 

6011. Archiv des hiſtoriſchen Vereins von Unterfranken und Af’yaffenburg. Ster 
Band. [8 Hefte.) Gr. 8. (192, 22 u. xxı ©. mit 1 Lithogr. u. 1 Schlacht⸗ 
plan, 185 ©. mit 1 ithogr. u. 1 Baefimile, v, 175, 20 u. xx ©. mit 2 Bao 
fimile's.) Würzburg, 1838, 89. (Stahel in Comm.) Geh. 1$12 4 

After bis ter Bd., Ebendaſ. 

6012. Auctores classici latini ad optimorum librorum fidem editi cum varla- 
rum lectioaum delectu. Curante Carolo Zell. Vol. XVIII. — Auch u. d. 
.: M. Atti Plauii Comoediae. Cam variarum lectionum delectu tertiam 

- edidit Fridericus Henricus Boihe. Vol. V. 8. (185 8.) Stuttgartiae, Weise 
et Stoppani. Geh. u 
“ Vol. I-XVU, Ebendas., 1987-81, zusammen 4 Thir. 6 Gr. eiaseln h Vol. 9 Or. 
"6018. Bauer (X. ©). — Die Stimme Johannes. Ein Gebet: und Belehrungs« 
buch zur Beförderung der Andacht und wahren HerzenssBefferung für katboliſche 
Chriften. Mit 1 Stabiſtiche. Ate Auflage. Mit bifhöflich Augsburgifcher Appro⸗ 
bation. Gr. 12. (zı1, 264 ©. u. 7 ©. Inhalt ohne Pag.) Würzburg, Stapel. 
Ge... 8 HA Belinpap. 12 Geb. n. 1 Pi Ad 
6014. Ben Muſſa's, bes Abgefandten von Abdl⸗Kabdr, Briefe über Frankrei 
Holland, Belgien und Eygland. rei nach bem Beduiniſchen von Auguft Jaͤ⸗ 
ger. 2 Bände. 8. (889, 861 ©.) Leipzig, Raud. Geh. 84 
IV. Jahrgang. et " 


a 
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6016. Betradktungen über die Nevokution im K. Zürich in Vrlefen eines Zän 
chers an einen Basler. Gr. 8. (31 ©.) Baſel, Schweighauſer. Geh. ag 
0016. Zeitgemäße Vetrachtungen für das gebildete ˖ Curopa über Zeitliches und 
ueberzeitliches, veranlaßt durch eine Würbigung ber in der Schweiz herrſchenden 
Erben n. Ron einem Deutſchen. Gr. 8. (mr u. 234. ©.) —— 

601%. Bibliethek der gesammten deutschen Noetlonal-Läteratur von der äl- 
testen bis auf die euere Zeit. 17ter Band: Das Narrenschiff von Dr. 
Sebastim Brant. — Auch u. d. 'T.: Das NarrenschNf von Dr. Sebasiian 
Brant, nebst dessen Freiheitstafel. Neue Ausgabe, nach der Original-Aus- 
gabe besorgt und mit Anmerkungen versehen von Adam Walther Strohel, 
Prof. s. Gyma. su Strassburg Gr. 8.  (xıır u. 312 8.) Quedlinburg, Basse. 
1 20 4 Velisfap. 2, 10 X . (Vgl. Nr. 2628.) 

018. — .Ster Band: Kleinere Gedichte von dem Stricker. — Auch 
u. d. T.: Kleinere Gedichte von dem Stricker. Herausgegeben von Karl 

August Hahn. Gr. 8. (xx u. 102 8.) Ebendas 1 Velnpap. 16 JH 

6019. — 19ter Band: Heinrich’s von Krolewiz üz Missen Vater Unser. — 
Auch u. d. T.: Heinrich’s von Krolewiz üz Missen Vater Unser. Heraus- 
‚gegeben von Ge. Chr. Friedrich Lisch: Gr. G. (212 8.) Ebendas. 1 Pi6K. 

Ba .  Velinpap. 2 # 

6020. Biesner (Iutius Heinrich). — Geſchichte yon Yommern und Hügen, 
nebft angehängter Speciatgefchichte des Klofters Eldena, von c. Gr. 8. (xvı 
%. 551 ©. mit 1. Ziteibilb.) Greifswald, Ko» Sc 1 

Neuer Titel und ermaͤßigter Preis der im J. 1834 exſchlenenen Auflage. 


6921. Defterreichifcges naturpiftorifches Wilder s Converſations⸗ Lexicon. Ein un 
entbehrliches Handbuch u. f. w. [65fte bis 7Ofte Lief.) Iter Bd. Br. 4 (WBögel— 
Zyperwurzel. 299 [885] ©.) Wien, v. Hirſchfeld. (Leipzig, Kummer in Comm.) 
In Umſchiag A (9 Bde: 46 P 16 Hd — Bol. Nr 1607.) . 

6022. Bilder » Sonperfationd » Eeriton für das deutfche Voll. Ein Handbuch zur 
Berbreitung gemeinnügiger Kenntniffe u. f. w. ten Bbs. I1te [des Ganzen 40fte] 
£ief, Proportion bis Reformirte Kirche, mit [18] Holzfchnitten. Br. 4 (©. 
585648.) Eeipzig, Brodhaus. Seh 6 KH (Bol. Ar. 4907.) 

6028, Bildniſſe und Lebensheichreibungen der berühmteflen und verbienflvollften 

ädagogen und Schulmaͤnner diteree und neuerer Zeit. 7te Lief. John Lode. 

mm. Kant. Ghr. B. Scholz. Oberlin. Gr. 8. (©. 209-248 u. 4 lith. Bübn.) 
Quedlinburg, Balle. DO. 3. Beh. — * 12 x 
ifte bis Ite Lief.: 2 Thlr. 18 Gr. — Vol. 1898, Nr. 578 


6024. Bifchoff (Dr. Gottlieb Wilbelm, Prof. b. Votanik a 6. Unis. zu Hels 
deiberg). — Woͤrterkuch der befchreibenben Botanik, oder die Kunſtausdruͤcke, 
welche zum Verſtehen dee phytographiſchen Schriften nothwendig find. Lateiniſch⸗ 
deutſch und deutſch⸗lateiniſch bearbeitet, alphabetiſch georbnet und. erklärt von x. 
Sr. 8. (28 ©.) Gtuttgart, Schweizerbart. Bed. 1 (Vgl. Nr. 60YB,) 

6028s. — E., Prof. u. Gymn.⸗Dir.). — Schule bes Franzoͤſiſchen Stils 
und dez muͤndlichen Ausdrucks im Franzoͤſiſchen. Kur Symnafien, Reals und 
Miutaixſchulen. 2te Abtheilung. Kür die obern Klaſſen. Rach einer neuen Me⸗ 
thode bearbeitet von 2c. — Auch u. d. T.: Schule des Franzoͤſiſchen Stils und 
bes mündlichen Ausdrucks im Franzoſiſchen. Für die obern Kiaſſen von Gymno⸗ 
ien, Real⸗ und Militgirſchulen. Enthaltend Geſchichte des Feldzugs von 1812 
n Rußland, als Anleitung zum Rn Schreiben und Sprechen bearbeitet 


von ıc. Gr. 8. (xıv, 235 u. 108 ©.) Wefel, Klönne. 1840. Sch. . 1 
Die Ifte Abth. erſcheint fpäter. | 


6026. Brenuglas (Ad.). — Herr Buffey in der Berliner Ku 
Ein Eebenloin * ı —8 tes Tr a "tes, 52 ©. n Test —— — 
Playn'ſche Buchh. Geh. 11x (Vogl. 1888, Nr. 5968.) 


6027. Caesariz (Caii Juli) Commentarii de beilo Gallico et eivili. ‚2 Vel. 


ch u. dan T.: Caii Juli Caesaris Commentarii de belle ‚Gallico. — 


. 


— Au 


I) 


FE DE 





6) Douische Literater, 60 -BT. 0) 
‚Cati' Jelit Cuusarls TCommmentarä de. beilo civil. Smnf. (248, 136 8.) Me- 
nachii , Libeuria suhelarum regia. (Regensburg, Manz in Comm.) m. 11 
6028. Sameltien. Almanach für bad Jahr 1840. Grrauägegeßen von Ferdi⸗ 
- want Grafen Ohirending und ©. A. © *338 @e. 16. 
(392 &. wit 8 Stahl⸗ u. Gteinftiden u. 1 Muſtt Beilage im Deionb. *2 
gu u u. — C. Hennig’s Steindr. u. Surfen .  Beippie, Fr. Fleiſcher. 
in. 8« —— 2. 6 
Mit po VNraſchlag⸗Iltela Wöhmenb —E— Mio das Jahr 
6029. Clemens (A., Dr. d. Med. u. Ckir., ausüb. Arzt ete.). _ Die Lat- 
‚pumpe ‚als . Mittel. zur sowehl nen entwiandenen als wieder aus- 
12— Leistenbröche, dargestellt von ets. Mit 1 Hihogvaphirten Abbib- 
dung. Gr. 8. (97 8) Frankturs a. Mi. Varrentrepp. 1849. Geh, 6 4 


6080. Coyperꝰe ausgewählte Romane. Aus dem Engliſchen. Ner Wand. 
Die Waſſernixe. — 101er Band. Der Bravo. Reue usgnbe, — Xud u. den 
=.: Die Waſſernire ober ber Tummler dey Meere. Etne Erzaͤhlung von Fenk⸗ 

ve Cooper. — Der Bravo.‘ Eine —**— Fr — von Fentmore 
per. we Ausgabe. Breit gr. ntfuet a. DE, 
— Geh. ie | 
. Wie: *5* m 18 Thle: Cinhelae ibn: 2. 1 Ahte. Bde. - Bl. Sir. up 

0062. Cornelll Wopotis liber do vita exdellentiam' Inpeyatorum. Smai. 

(158 8.) onschl, Lbraria schelarum vegia. ‚(Begensburg, Maus ia * 
Rn 

COER.. Bodusar (Kleraudir) — bene. (ine Xutnahl von can Ei 
migen Giebäipten, welche ſich zumn oninage ig gefeiligen. Kreiſen eigurn. O 
gegeben von x. Name Sammlung. ifieh Bantchen. 16. (11.0 324 ©.) * 
Hlahn ſche Buch. ‚Geh. 

6038. Genutin (Garl, Pur 6 —E 1). - Allgemeines —* 

wur einfachen umb doppelten Buchhaltung, eder die Kunſt, in auffallend kurzer 
Seit die kaufmaͤnniſche Wichführing in alien ihren Theilen grünklich zu griernen. 
10te, vermebete Auflage. 8. (vu m 84 ©.) Stuttgart, Veiß u. er 


Die Ste Auflage iR und nicht bekannt, 


BEA. Euvier (Baron non, Gtaatäratä ıe). — Tbierreich geordnet nach 

einer Organiſation. Als Grundlage bey ae der Thiere und Einleitung 

die vergleichende Anatomie. Vom 2c. Nach bet zweiten, vermehrten Ausgabe 

überfegt und durch Zufäge erweitert von E. ©. Vaigt, Seh. Hofratp, a. Prof. 

. db, Deb., Dit. ıc. zu Iena.: Ster and, bie eigenen fetten enthaltend. ar 8. 

ax u. 686 ©.) Leipzig, Brockhaus. s#8 A 
Bbo. L—V; 14 Thir. 16 Sr, — Bol. 1886, Nr, 912. 

EEE Das Daguerreotyp. Geſchichte und Beſchuibung des Verfahrend von 
Daguerre, Maler, Srfinder des Digrama, Officier ber Ehrenlegion, Mitglieh meh⸗ 
rerer Acabemien ıc. Rad dem Franzdſiſchen. Gr. 8. (40 ©. u. 1 üth. I 
in gr. 4.) Hamburg, gedr. bei W. L. Anthes. (Niemeyer) Geh. 
6086. Danit, — China oder allgemeine Seſchreinng ber der Bitten und Ges 
Brände, der Kegierungsesfaffung, der Geſetze u. f. w. der Ghinefen. Deutich 009 
F. Wesenfeld, 2 Theile. Juuſtrict mit 55 Holzſchnitten. Ater Theil. Gr. 8. 
wvı u. 393 ©.) Geb. Fu Ref.) (2 Fe: a. 6 — Vgl. Ar. ni; 


037. Demme (Audr. Valent., malt Mafdisendawr). — Der 
fhinenbauer. Sutholtend Anweifungen, Locomotiv⸗, a erfäulense, & 8 | 
ſchneid⸗, Stils, Dreh⸗, Reib:, Schlaͤmm⸗, Tuchraude, Fournlerſchneid⸗ Wiebe, 

ds ıc. Maſchinen, ſowie Apparate zum Abdampfen, Geblaͤſe mit heißer Luft, 
Keuerfprigen, Krahne, Mahlmühlen mit verticalen Steinen, Apparate zum Ein⸗ 
dicken und Verſteden des Rohzucker⸗ und Runkelruͤbenſyrups, eine Maſchine zum 
‚Meflen und Zufammenlegen ber Zeuge, Preffen, 2c. ze. nach dem neueſten Erfin⸗ 
Lungen und Berbeſſerungen gu conſtruiren. Ein Handbuch für —— 
Mechaniker, une and Babstköeftger. Nach den beſten Merten Aber dies 
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von x Ze Eief. wit 1 Atlas Abblihumden [50 


enflaub ‚bearbeitet. 
(m 5 u. Halb⸗Fol., geh.J. 8. (IV u.432 ©.) —— Baflt- Fr 


- 1fe Lief., ohne dieſe — Ebendaſ., 1884, 2 Ipir. 28 
6038. Dentwürbigkeiten aus Walter Scott’s Leben. Mit befonbener — 
auf feine ften u. f. w. bearbeitet von Moritz Brühl, Ates Baͤndchen. Mi 
BB. Scott’s Portrait [in Stahlſt.. — Aud.u. d. 3.: Walter Scott, und feine 
—* Oder Beiträge zur britiſchen Literatur⸗ Weſchichte der legten funt 
u uf. [m zi Bochn. 8. (x u. 234 ©.) Leipzig, Kolmann. Geh. 18 


6030. Das malerische und romantische Deutschland ws w. 5te Sektion. 
Die Donau von Eduard Duller mit 60 Stahlstichen. 2te bis 20ste ich 
Lex.-8. (8. 83-480, Schluss; mit 57 Stahlst.) Leipsig, G. Wigamni. Geh. 

n6f8 KH el. r. 1823 u. 1838, Nr. 2135.) 
-. 0040. piehl (Dr. J. L., Ober- Amts - Pbysikus). — ’ nnkonlscher Atlas der 
og erichtlichen. Praxis zum Gebrauche .bei aluntersuchungen für Aerzte nnd 
ichter von etc. Fol. (4 B., 10 lith. Taf. u. 13 lith. Bl. Erklärungen.) . 
‚ Heidelberg, Karl Winter. Umschlag n.1,# 12% Einzelne Blätter n. 4 & 
6041. Dumesnil (J.). — Ryheiniſches Kochbuch. Herauegegeben von x. 8 
(vu, 412 ©. u. 26 ©. Inhalt ohne Pag.) Aachen, Maper. 1840. Geh 14124 
. 6042. Düntzer (B.). — Die Fragmente der spischew Poesie der Ghitchen 
bis zur Zeit Alexander’s des Grossen, . Gesammelt van eis. Gr. 8. (8 8. 
ohne Pag. u. 112 S.) Köln, Eisen. 1840. Geh 21H 
6043. Düx (Joannes Martinus, pkilee. et —* dr.). — Princhpia catkelica 
circa christianorem matrimonia, prasprimis en, quao mixta vecantur, juxte 
optimorum autoram fidem succhncte proponiin a etc. Sms). (55 8.) Wirce- 
burgi, typis Richter. (Stahel in Comm.) Geh 2.84 
. 0044. Engelhardt (Dr. J. ©. ©, Riehenzath u. 0. Prof. 6. Zheol. ia Ev 
langen). — Dogmengeſchichte von ıc. 2 Theile. Er. 8. (1v u. 379, 879 ©). 


| Reuftadt a. d. Aiſch, Engelhardt. (Nürnberg, Korn in Comm.) n. 2 6 12 Hd 


6045. Feldbausch (F. 8., Iyoei Rastadinf prof.). — De Q. Horatio Riacco 


. non adulatore. Scripsit etc. 8maj. (vıır u. 47 8.) Heidelbergae, Karl Win- 


ter. Geh. 66H 

6046. Finsterlin (Aug., Med., Chir. ete. är.), — De Diabete. Dissertatio 
fmauguralis auctore etc. Smaj. (23 8.) Landishuti, typis Palm. (München, 
Finsterlin.) Geh, n. 4 * 


6047. Fiſchmeiſter (Johann, Oberlieuten. ı.). — Abhandlang über die Feld» 
Gerefigungetunt ben Angriff und die Vertpeibigung der Feldbefeſtigungen, nebft 
kurzen Anhange über Kriegsbräden. Für die Schulen der k. 8. oͤſterrei⸗ 

chiſchen Artillerie. wit 10 Kupfertafeln [in qu. Halb⸗Fol.]. Gr. 2: (zu u. 
235 ©.) Wien, Bed. 1840. Geh. zf 12 
6048. Fleischer (Dr. Joh. Gottlieb, Colleg.-Aser.). — Flora der deutschen 
Ostseeprovinzen Esth-, Liv- und Kurland, bearbeitet von etc. herausgege- 
ben von Emanuel Lindemann „ Oolleg.-Assr, u. Lehrer «. Gymn, za Mitau. Mit 
dem Bildriisse des Verfassers [in Stallat.). Gr. 12. (vu. 890 8. 2) 'MNitau, 
Reyher. Geh. 1183 Hd 
6049. Fornet (8). — Allgemeine Weltgeſchichte für Xdchter gebildeter 
Stände. Sin Leitfaden zum Gebrauche in Schulen und zum Selbſt⸗Unterrichte. 
Gr. 8. (vn. 2486.) Berlin, Rubad). 1840. 16 d Mit 2 Kpfsn. geb. 1,F 8 gl 


6050. Frankenberg (Siegmund). — Der Mifftondr oder bes Wahnes Doppel 
ginge. Gin Roman von ıc. 8 Bände. 8. (I: 257 S., rest IL, 1u:) Peipsig, 
eißner. 3412 
6051. Die Franzoſen ber neueſten Zeit. Nr. 6. Die Muſter⸗ Dame von IR. 
v. Balzac. — Rr. 7. Der Doktor von — grour. — Ar. 8. Die Kranken⸗ 
 wörterin von Frau von Bawr. — ge Kapia (Runfjunge) von 
2. ShaubessZiguse. [umjglag tik] Er. (©. 41— 72 mit eingebr. 


* 
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(AR 47) Deutsche Literatur, 6052 — 64. 701 
Holzſchn. u. (wur —— — u ‚voutan) Stuttgart, Scqcheible. Geh· Eifer 


R 005 4 
ta ir erd.). — Lke theoretiſchen Chemie Uns 
—* it 4 ag (0 ]: Te), 8 (m. re) * 
6053. Gebauer Auguſt). — Das ee Eefebucy für Kinder. Serausgegeben 
von ıc. Mit 13 [19 eingebe.) Bildern. . (iv u. 242 ©. mit geſt. wie) 
Stuttgart/ Weile u. Stoppani. 1840. ee 14 
6054. Gelzer (Dr. Heinrich, Doc. b. Geſch. a. d. Univ. Baſel). — Die pH 
gfon | im erben ober y wrinihe Sittenlehre. Heben an Gebilbete. &: 8. (zv1 
* 1. Gras (aka buch clan Billig 

utzel (Gottfri 8 Chri Ta es Glaͤubi 

un 2 —* — 8. u Te Be a Bu uöe. 


h. 

6056. Geſchichts⸗ Bibliothek fürs Volk. 8. Benjamin Brankiins Leben. 
JIumſchlag⸗Titel]) — Auch u. d. T.: Leben bes aenion n Franklin von 
ihm — „eferieben. Ki. 16. (158 6) eeipiig, @ . Bigand. Geh. 24 

8 ° 

6057. Einzel (Josephus A stinus, theoL dr, et prof. ete. Lätemerisennl). — 
Legatio a apostolica Petri Aloysii Carafae, episcopi Tricaricensis, sedente Ur- 
bano VIII. Pontifice maximo, ad Tractum. ‚Rheni et ad provincias inferioris 
Germaniae ab anno 1624 usque ad annum 1634, quam denuo edidit etc. 
8maj. ‘(v1 u. 202 S.) Wircebargl, Stahel. 1840., Dei 1# 

6058. —— — — 73* Maut Eihnind ine Auswahl von ıc. 2te 
germebte Auflage. Gcm u. VIE 6.) en Plahn'ſche Br 
84 
6059. von Görk. — Wer wor größer: Friedrich der Große ober —8 
Eine vergleichende Schilderung u. f. w. ifter * [2te8 Heft.) — 3tes Heft. 
8 (I. iv u. 129 — * es uß; I. ©. 1192.) Quedlinburg, Baſſe. 
Sch. 20 —— Nr. 804 

6060. Grieſtuger (Carl abc) — Satyriſche Briefe über Altes und Reues. 
Herausgegeben von ıc. (327 &. u. 6 & Inhalt.) Gtuttgart, Sonnewalb. 
1840. Beh. 1, 12 

6061. Große (Karl). — Die Einführung ber Reformation in der Mark 
Brandenburg und dem jetzigen Koͤnigteiche Preußen überhaupt. Gr. 12. w ©. ) 

eipzig, Polet. Ge 
ver —— — ze der Reformationsgefchichte und kurze Bebensbefchreibungen 

6062. Hammer: —*? (Joſeph von). — Geſchichte des oemaniſchen 
"Reiches, Anis aus biöher unbenästen Hand (üriften und Archiven durch zc. 
Zte verbefierte Auflage. Neue Ausgabe. After Band. Won ber Gründung bes 
osmanifchen Reiches bis zum Tode Gelim’s I. 1800-1520. Mit 2 Karten [in 
Kpfifl.). — 2ter Band. Nom Begierungsantritte Suleiman bes Erſten bie zur 
zwenten Entthronung Muftafa des Erſten. 1520—1623. Mit 2 Karten Tin 
Kpfrft.]. [ifte bis 6te Lief.] Gr. 8. (I. 820 ©. u. 4 &. Inhalt, IL S. Ey .) 
Peſth, Hartieben. 1840. Geh. 2464 

Nur neuer Titel und ermäßigter Preis. — Bil. 1886, Nr. 415. 

6063. Seimbürger (DB. Ch., Stadtpred. zu Gele). — Die heilige Kraft ber 
bemuthsvolleh Hingabe an ben deren. ‚Saftprebigt über das vorgeichriebene Sonns - 
_ tagbevangelium am 11. Auguſt 1839 in der Stabts und Oanptkirde 4 u Sonders⸗ 
” Haufen gehalten, und auf mehrfaches Verlangen zum Beſten einer zu N rändenben 


“ Bibel: ‚ Gefelfhaft zum Drud überlaffen von ıc. Gr. 8. (16 ©.) vonbertganien, 


Eupel. 

6064. Lintze Geinhold Woldemar, D.8:GAuditor). — 7 Real» Repertorium 
der vom Jahre 1826 bis Ende Dec. 1838 ergangenen Landes⸗Geſetze und Ver⸗ 
ordnungen bes verzogchame Sachſen⸗NMeiningen. „a Auszügen nach alphabeti⸗ 


204 Deutsche Literatur, 091—6101. (JR 47) 
mittelalterlichen, vorzuasweife des Deutſchen Schachſpieles. Nebft vollſtaͤndiger 
und’ fortlaufender Literatur des Spieles, ſowie [15 lith. Taf.] Abbildungen und 
Begiftern. Br. 8. vu u. 222 ©.) Quedlinburg, Baſſe. 116 8 
r 6091. Mehriug (A., Diac. in Stettin). — Kurze Geſchichte ber Einfuͤhrung 
ber Reformation in bie Marl Brandenburg von zc. Ger. 8. ılıv u. ©. 5—40.) 
Berlin, Schultze. Geh. . | 4 4 
6092. Möhler’6 (Dr. 3. X., PDomberan gu Würzburg ꝛc.) Patrologie, oder 
chriſtliche Literärgefchichte.-. Aus deſſen hinterlaffenen Handſchriften berausgeges 


ben von Dr. $. X. Reitbmayr, a. o. Prof. d. Theol. a. db. Lubw.s Mars 


Une. ifter Band. Die erften drei Jahrhunderte. Mit dem Bildniffe bes Ber 
faſſers [in Stapıft.]. [Integimstite.] Gr. 8. (ifte Abth.: 480 S. rest 2te.) 
Regensburg, Manz. n.2 16 

098. Mäller (3... — Geographie für Schäler in deutſchen Schulen bes 
Köntgreiche Bayern von 2. Inhalt: Bayern, Deutſchland, Guropa, Aſien, 
Afrika, Amerika, Auftcalien, das Weltmeer, die Erde als Weltlörper, das Welt 


2 
f. Naegele (Hermann. Franc., M. D.). — Commentatio de catısa. * 
dam prolapsus funiculi umbilicalia in partu, non rara illa quidem, sed minus 
nota, quam etc. scribehat etc. Amaj. (80 8.) Heidelbergae, C. Winter. 
Geh. 2.84 
60%. Narr. — Allgemeine Krankheits⸗, Heilungs⸗ und pathologifche Zeichens 
Lehre. In 3 Theilen. — Auch u. d. T.: Grundzüge zur glsemeinen Deilungsds 
lehre. Entworfen von Dr. Johann Narr. 2ter Theil. Er. 8. (x u. 469 6.) 
Würzburg, Stapel m Gomm. n. 10 HA (Bol. Rr. 2698.) 

6096. Preußiſche National: Enchklopäbie ober Woͤrterbuch alles Wiſſenswerthen 
aus dem Preußifchen Baterlande u. f. w. 1ite Lief. Gr. 3. (Brandenburg (Ges 
Kite) — Bromberg. ©. 518—640.) Berlin, Rubach. Geb. 84 

gi. Ar. 2563 


6097. Bayeriſcher National s Kalender für 1840. Gin Gchaltiahr von 366 
Tagen. Br. 4. (56 &. ohne Pag.) Münden, Sinfterlin. Geb. n. 6 Hl Bellnpap. 
n.8 4 Schreibpap. geb. n.9 Belinpap. geb. n. 18 d_ (gl. 1838, Nr. 6145.) 

"6098, Raturgefihichte in’ Bildern. [Mit erläuterndem Text von Fr. Strad. 
Vögel] Heft XVI, XVIL Qu. gr. 4. (12 lith. u. illum. Taf. u. It: 
©. 5— 16.) Düfleldorf, Anz u. Comp. D. I. Geh. 1 $ 

Bol. Nr. Bl. .. 

6099. Raturgefichte bee drei Reihe u. ſ. w. SOſte, Sifte Lief. Botanik. 
Anhang.) — Auch u. d. T.: Lehrbuch der Botanik von Dr. GottL Wilhelm 
Bilcheff. Anhang, enthaltend bie botaniſche Kunſtſprache in Form eines Wie 
terbuches. @r. 3. (283 ©.) Stuttgart, Schweigerbartt. Gh . - 15 A 

Bol. Nr. 5831. — Auch) unter felbflänbigem Titel, vgl. Nr. 6821. 


6100. Navier (ObersIngenteur). — Die Grundſaͤtze und Bebingungen ber Be 
wegung der Locomotiven auf Gifenbahnen, für ben Swed, bie abfoluten Trans⸗ 
portloften von Waaren und Paflagieren mit Genauigkeit berechnen und bann ver 
ſchiebene Eiſenbahnlinien —— der Vortheile, welche ſie ihren Unternehmern 
und dem Yublicum gewähren, mit einander vergleichen zu koͤnnen. Entwickelt 
und erläutert von ꝛc. und mit Zufägen verfehen von Macneill, GivilsIngenienr zc. 
In Deutfche übertragen von Chr. Heinen Schmidt, Dr. Gr. 8. (55 &,) 
Quedlinburg, Baffe. Geh. 124 

6101. Riemann (Dr. Friebr. Alb.» — Allgemeinee geograpbifches - 
wörterbuch, oder Comtoir⸗ und Zeitungs⸗Lexikon f 
geographiſch⸗ſtatiſtiſche Beſchreibung aller Länder, Meere, Seen, Fluͤſſe, Inſeln, 
Gebirge, Reiche, Provinzen, Städte, wichtigſten Flecken und Dörfer, Fabrikoͤrter, 
Bäder x. in Hinficht der Lage, Größe, Produkte, Merkwuͤrdigkeiten, Staatseins 
sihtungen, Hauptbefhäftigungen, Fabrikate, des Handels, der Anzahl ber Bes 
wohner und, Häufer. In aiphabetifcher Orbnung. Fuͤr Geſchaͤftamaͤnner, oͤffent⸗ 
liche Buͤreaur, Comtoirs, Kaufleute, Fabrikanten, Vanufakturiſten, Zeitungsleſer, 


a — — ———— 


—— 
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.gebäube. Ste, ſehr vermehrte Auflage. Er. 12. (44 ©.) Kempten, Dannheimer. " 


DHanb . 
r alle Stände. Enthaltend bie 


> 
> 


v 
⸗ 


E 47) Deutsche Literatur, 6102-16. 705 


Reiſende, überhaupt für geblldete Staͤnde und Jeden, ber über Begenftänbe - bey 
Beographfe ſchnell belehrt fein will. [iftes bis Stes Heft.] Ate, durchaus vers 


> befferte und fehr erweiterte Auflage. Gr. 8 (Aa —Ejusnedal. vııı u. &, 1—288. 


Duedlindurg, Baſſe. D. 3. Geh. 1n 
Eine, mit neumm Zitel verſehene, wiederholte Ausgabe bee 2ten Auflage. 


6192. Ohlen (voh, Pr.sLieuten.). — Ginige Erfahrungen im Gebiet der Trails 


nir· unſt 8. (iv u. 67 ©.) Leipzig, Naud. Geh. 12 pt 


6108. Oratores Attici. Recognoverunt, adnotationes criticas addiderunt, 
fragmenta callegexımt, onomasticon composuerunt Jo. Georgius Baiterus el, 
Hermannus Sauppius. Fasc. II. Isocrates. [Umschlag-Titel.] 4maj. (vit u. 


Vgl. 3 x. 6296. x 


3. 199323.) Turici, Hoehr. In’ "Umschlag Subser.-Pr. n. 1 $# 12 A 


Daraus besonders abgedruckt: 


6104. Oratores Attici. Recognoverunt Jo. Georgius Baiterus et Hermanns 
Sauppiws. Pars IV, V. Isocrates. Vol. I, II."2= ‘Auch u. d. T.ı Zsocrates. _ 
Rocognorerunt etc. etc. "II Vol, 8. (255, 258 8.) Türti, ‚Bochr. Geh, rıTz 

6106. Paimedo { (Dr. U;,’ prakt, Arst zu Berlin). — Beitrag zur Heilung 
der Lungenschwindsucht, im wesentlichen Zusammenhange mit der soge- 
nannten Dbeckeur und der von Ramndge erzpfoklenen Heilmethode, Gr. 8, 
(83 8.) :B , Enslin’sche Buehh. 1849. Geh.: . n. 12 Hd. 

6106. 333 — Populaͤres Handbuch: der induſtriellen Shemie u. ſ. w. 
Bearbeitet: von Dr. 3. Hartmann und C. G. Meerfels. Ster Band. B. 
(v u. 233 ©.) Queblinburg, Bafle 18 A (Bol. Nr. 5086.) - . | 

607. — Tier Band, enthaltend: Fabrikation ber chemifchen Probukte. 
Bon Zhiltape. 8. (x u. 188 ©. mit 2 lith. Taf. in *.) Ebendaf. A. 
. .I—V u VII: 4 Shle, 14 Gr, — Veraͤnderter Titel zu Nr. 6106, 

- 6108, Pelouze ver Vater. — “Die Beleuchtung mit Bas aus Stein⸗ und 
Braunkohlen, Torf, Del, Zett, mineralifen und vegetabilifchen. Harzen u. f. w. 
u. ſ. w. mit Analyſen und Eritifchen Bemerkungen von M. Pelouze dem Sohn, 


. Zu’ Deusihe übertragen von H. Bruhn. 2tts bis 4ted Heft. Gr. 8. (vu u. 


S. 68-402, Schluß; mit 15 lith. Taf.) Geh. (Als Reff.) . 
Preid ded Ganzen: 2 Thlr. 18 Gr. — Vgl. Nr. 2567, 
6109. Pflug (3., Ober⸗Lehrer ıc. zu Culmbach). — Neuefte Geographie nach 
ſtufenweis geordneten @urfen, enthaltend Bayern, Deutfchland, bie außerbeutfchen 


. europdifgen Staaten und die übrigen vier Erdtheile nebft einem kurzen Abriß bew 


Gedichte Bayerng und Deutſchlands für die Hand beutfcher Schüler und Schul 
lehrlinge bearbeitet von zc. Gr. 1%, (vıı u. 22768. mit 1 Planiglobus.) Rürns 
berg, Kom. 1840. .7 x 
6110. Pilger⸗Bueß⸗Predig des ſchwaͤbiſche Pater Abraham. Betatte Anno 
Duback. A Pridigle, Ihaut! i bin druf ſtolz, Mit a me Btapiftich im ‚ Rupbohins 
Holz. Gr. 8. (14 ©.) Gedrudt zTrippsẽtrill in der Pelzmuͤhle. O. 3. (Gt. 
Ballen, Sceitlin u, Zollikofer.) Geh. 3A 
6lll. TAATRNÖZ XAPMIAHZ. — Platozis Charmides eX Tecensionn 
Lud. Frilr. Heindosfii curis Phil. Butllmanni in usum scholarum editus,. 8maj. 
(39 S.) Lipsiae, Nauck. 34. 
6112. — TOPTIAZ. — Platonis Gorgias ex recensione’ Heindarfil urip 
84H 


* Butimanni in usum scholarum edilus. 8maj. (124 S.) Ebendas. 





6115. INIHIAZ MEIZEEN. — Platonis Hippias major etc. in usum 
scholarum editus. 8maj. (40 S,) Ebendas. 3A 
‚_ 6114. —— AYZIZE. — Platonis Lysis etc. in usum scholarum editus. 
8maj. (32 5.) Ebendas. 35H 
6195, — BAIAPOZE. — Platonis Phaedrus etc, in usum scholarum 
editus. 8maj. (80 S.) Ebendas. 64 

616. — HEAITHTOZ. — Platonis Thenetetus etc. in usum schola. 
* Fi 


Nur. cn Titel. 


“ rum editus. 8mej. (110 8.) Ebendas. 


306 Deduabe Haleratan, 6117-26. (ANA) 


6117; Boppe Dr. G. 8. M. v., Gofe. m. 0. Prof. zu Taͤbingen x). — De 
neue Zoufendlünftier und Magiker. Die Beſchreibung und Erklaͤruug feiner 
Kuͤnſte und vieler Merkwuͤrdigkeiten ber Natur und Kunſt überhaupt, nach rich 
tigen phyſikaliſchen, chemiſchen und mechaniſchen Grundfägen. Zum Rugen und 
Werguögen für Iebermann, herausgegeben von ıc. Mit 5 Gteitafeln. Lte fehr 
iermegeie und verbefleite Auflage. 8. (254 ©.) Stutigart, Weife u. Br 
art, g | 


6118. Posselt (Chr. Henr. Wilh., Dr. Med.). — De pleurae' ossificatione! 
Dissertatio medica quam etc. scripsit etc. Accedit tabula ithographica. Ama). 
(42 3.) Heidelbergae, typis Reichfrd. (Karl Winter in Comm.) Geh. n. 124 

6119. Hambach (X. 8.) — Der RationalsKrebitverband und bie Volkswirth⸗ 
Taf. Was fie find und was fie zu bewirken vermögen. Gr. 8. (1v u. 6.7 


. 78.) Leipzig, Michelfen. Geh. 


v 


6120. Namshorn. — Geſchichte von Spanien. Kür Gebilbete aus allen 
Ständen erzählt. 2tes Bänden: Mittlere Geſchichte. Mit 1 Sitapikldg. Gr. 8. 
(iv u. 224 ©.) Leipzig, Rallmann. Geh. 18 A (Bel: Nr. 1871) 

6121. Hegueller (8. D., Prof. d. Meb.). — Die Fettleibigkeit und Mager⸗ 
Seit, ihre Urfachen unb ihre gründliche Heilung durch Diät und andere Mittel. 
ine populäzsmebicinifge Schrift von 2c. Nach deu 11ten frauzoͤſiſchen Driginak 
Auflage bearbeitet. 8. (48 ©.) Quedlinburg, Baſſe. Geh. SH 

6722, Mertwürbige Reifen und Seefahrten. Iſter, Lter Shell. Leben und 
Meilen der erſten englifigen Seefahrer Drake, Cavendiſh und Dampier u. f. w. 
Nach ber gweiten Ausgabe überiegt von Dr. A. Diezmann. Mit-3: Bilbniffen 
[in Kpfrſt. J. 2 Baͤndchen. Reue Ausgabe. — Bier, Ater Theil. Geſchichttiche Day 

elung der Erdumſegelung und der. Sntbedlungen in ber Sübfee, von ber Weile 

8 Magelhaen bis zum Tode Cook's. Nach dem Englifchen von Dr. A. Diesmann. 
Yftes Baͤnbchen. Mit 1 Portrait Cook's [in Stahifl.] und 5 Abbildungen [in 
Holzſchn.]. 2ted Bändchen. Mit 1 Facſimile von Cook's Beobachtungen bes Wenuss 
—28 tm Jahre 1769 [in Kpfrſt.], und 15 Abbildungen Tin Hotzſchn.]. Neue 
Ausgabe. — Ster, 6ter Theil. Die Reifen und Forſchungen des Freiherrn Alexander 
Yon Humboldt u. f. w. Bon W. Macgillivray. Aus dem Englifchen vor Johann 
Sporschil. 1ftes Bändchen. Mit dem Bildniffe HOumboldt's [in Stahlſt.], 1 Keiſe⸗ 
karte am Orinoko und 2 Abbilbungen [in Dolsfchn.]. 2tes Bändchen. Mit [3] 
Abbildungen [in Holzfchrl.]. Neue Ausgabe. 8. (vii u. 190, vı u. 185, zıı u. 
244, vi u. 159, xıv u. 198, vı u. 195 ©.) Peſth, Hartleben. 1840. Geh. 

| 6 Ihe. 1 PIE H 
Nur neue Titel. — gt. 1896, Mr. 10615 1837, Ne. 5919 u. 1896, Nr. 2978. 

6123. Nichter (J. A. E., Rector gu Deffau). — Handbuch ber populären 
Aftronomie für die gebildeten Stände, insbefonbere für denfende, wenn auch der 
Mathematif nur wenig ober gar nicht Tundige Eefer. 1fter Theil. [3 Hefte.) 
te Ausgabe. Mit 4 [fitb.] Zafeln Abbildungen [in qu. Halb⸗Foi.]) und 8 Rabels 
ten [in Fol). Br. 8. (xıv u. 369 ©.) Quedlindurg, Bafle. Geh. 1 

Nur neuer Zitel. 

6124. — (Dr. Zohann Wilhelm Daniel, Prof. ıc. a. Synm. in Erfurt). — 
Geſchichte des breißigiäpeigen Krieges, ans Urkunden und andern Quellenſchriften 
erzaͤhlt von ꝛe. 1fter Band. Br. 8. (viu. 646 &.) Leipzig, Böhme. 1840. 8 

6125. Nitter’6 (Ich. Albert) allgemeines deutſches Gartenbuch. Gin voll: 

änbiges Handbuch zum Selbftunterricht in allen Theilen der Gartenkunde, ent⸗ 
altend: bie Semüfes, Baums, Pflanzen, Blumens und Landſchaftsgaͤrtnerei, 

n Weinbau, die Glaſsdaus⸗, Wiftbeet:, Zimmers und Fenfters Zreiberel ,. fos 
wie bie höhere Gartenkunſt. Nebſt Belchrungen über die fuftematifcye Einthellung 
der Pflanzen, über bie Anlegung, Erhaltung und Verſchoͤnerung von Luftgärten 
und Parts, einem bolifkänbigen Gartenkalender u. a. m. In alphabetifdher Ord⸗ 
nung. Für Gartenbeſitzer, Blumenfreunde und angehende Gärtner. Neu bearbeis 
tet von Karı Boffe, Kunfigärtner in Qugblinburg. Ate, vermehrte und verbefs 
ferte Auflage, Mit 4 [lith.] Tafeln Abbildungen [in 4.]. 8. (iv u. 556 ©.) 
Quedlinburg, Baſſe. Geh. 1£ 2% A 


” 
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6126. Molffs (J. C. F., Dr. &. Mei, Oklr, s. Geoburteh. eis. ia Mälhelm ». 


Rb.). — Praktis Handbech zu gerichtlich -medicinischen Untersuchungen. 


und zur Abfassung gerichtlich - medicinischer Berichte von etc. — Auch u. 
4, T.: Taschenbuch zu gerichtlich-medicinischen Untersuchungen für Aerzte, 
Wundärste und Justiz-Beamte von ete. 2ter Theil. Gr. 8. (zvı u. 683 8.) 
"Berlin, A, Duncker. 1840. Geh. 2$ 20 X (Vgl. 1888, Nr. 4068.) 
6127. Rondet (Frau, Hebamme zu Paris). — Abhandlung über die Vesico- 
Vaginel-Hernie oder über den Bruch der Blase durch die Vagina und über 
die besten Mittel, demselben abzuhelfen;. nebst einigen Beobachtungen, 
welche auf verschiedene andere Dislocationen der Gebärorgane Bezug haben, 
wad durch die Anwendung der Pessarien geheilt wurden. Von etc. Für 
Deutschland mitgetheilt nebst Zusätzen von J. F. W. Nevermam, &. ge. 
Heilk, Dr. eis, zu Plau. Mit 1 [lith.] Tafel Abbildungen [in, gr. 4]. Gr. 8. 
(x u, 38 5) Quedlinburg, Basse. Geh. 10 4 
6138, Rösch (Dr. C.). — Ueber den Missbrauch der geistigen Getränke, 
in Beziehung zur Medizinal-Polizei und gerichtlichen Medizin. (Aus den 
Aumeles d’Hygiöne publique et de Medecine l&gale. Bd. XX. u. XXL in’s 
Deutsche übertragen.) Besonderer Abdruck aus den, Analekten für die ge- 
sammte Staatsarzneikunde. Gr. 8. (184 8.) Berlin, Rabach. Geh. 16 4 


6129. Rosenberg (H., d. Med. u. Chir. Dr, ets.). — Der Weichseizopf, 
eine theoretisch-practische Abhandlung samımt einer pragmatischen Geschichte 
desselben, treu nach der Natur beobachtet und nach homöopathischen Girund- 
sätsen bearbeitet won etc. Gr. 8. (xrı u. 178 8.) München, Franz. 
Geh. i 

6180. Nongier de La Bergerie (Baron, edem. Praͤfect). — Anweiſung, 
Fiſchteiche mit dem moͤglichſt geringen Koſtenaufwande und auf bie Dauer anzu⸗ 
Legen, biefelben vorteilhaft zu befegen und zu fifchen und bie Fiſche ohne Gefahr - 
und mit Sicherheit zu verſchicken und zu transporticen. Nebft einer Abhandlung 
Aber den Rugen der Fiſchteiche als Bemälferungsmittel. Aus dem Rranzöfifchen 
des ıc Mit [2 lich. Taf.] Abbildungen [in 4]. 8 (40 ©.) Queblinburg, 
Baſſe. Geh. | W 10 * 

6131. Häüder (J. X.). — Genealogiſch⸗ſtatiſtiſches Handbuch für Zeitungsleſer 
and zum Hausgebraudg. Mit der Genealogie ber regierenden Haͤuſer und Standes⸗ 
herren und ber kurzen Statiſtik ber Monarchien und Bepublifen von sc. Gr. 12 
(vı u. 134 ©.) Leipzig, Naud. 1840. Geh. 12 4 
6182, Rühlmann (Moritz). — Die horisontalen Wasserräder und beson- 
ders die Turbinen oder Kreiselräder, ihre Geschichte, Construction und 
Theorie. Nach den neuesten und eigenen Erfahrungen zunächst für Practiker 
bearbeitet von eto. Mit VI lithographirten Tafeln [1 is Halb-Fol.]. Gr. 4. 
(vı u. 52 8.) Chemnitz, Exped. d. Gewerbebl, f. Sachsen, 1840. Geh. 1f5 


6183. Saintes (A., parteur de l'dgi. reform. franq. & Hambourg). — Les oombata 
en matiere de religion et les rögies qu’il faut y suivre. Sermen-sur 1 Ti- 
ımothee VI, 12, prononce le jour anniversaire de ia bataille de Leipzic 
par etc, In-8. (16 8.) Hambourg, Meissner, — Perthes-Besser et — 
G 


034. Sammlung von Urkunden betreffend das Beben und ben Charakter Ema- 
nuel Swedenborg's. 2te Abth., enthaltend m. f. mw. aus den Quellen tveu wieder⸗ 
gegeben und mit Anmerkungen begleitet don Dr. 3. 8. I. Aafel. Wr. 8. 
(8. 187 436.) Zäbingen, Buchh. Zu⸗Suttenberg. Beh. 1 

Bol. Nr. 382. Ä . 

6185. Schmidt. — Handbuch der Naturgeſchichtet Mit gegen 400 erlaͤu⸗ 
ternden buntgedrudten Abdildungen; bearbeitet fie Jung und Alt. Ste bis Tte- 
- Bf. — Rebſt: Atlas zum Handbuch u. ſ. w. Ste bis Tte Lief. Br. 8. (8.257 
. —436 u. 12 ©. Regifter, Schluß; nebft 24 Taf. In qu. gr. 4.) Grfurt, Hen⸗ 

nings u. Hopf. Geh. SubſtrPr. n. 1 * 
Subſcr.⸗Pr. des Ganzen: n. 2 Thlr. BE Sr. — Bgl. Mu. 288. 
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. „6186. Schumacher (Doris, Vorſt. 5. Lehrinſt. f. Mädden In Sriebriiäherg). — 
Pauline und der Schawl. Zwei Erzaͤhlungen zur Unterhaltung für bie weibliche 
Jugend von ıc. 16. (298 ©.) Hambusg, Neftler u. Melle. D. 3. Geb. 16 4 

Mit 6 colorirtin Bildern 20 gl 

- 6187. Schwab (Guſtav). — Schiller's eben in drei Büchern vom ⁊c. iſtes 
Buch.‘ [Interimstitel.] 8. (12 &. ohne ag. %. 227 ©.) Stuttgart, Lieſching 
1840.:Seh.. ... — 0. Buhl fr. m. 8 
6188. Sincerus (Lucias). — Perronius, Theologus Romanus, vapulans. 
Bcripsit etc. 8maj. (xvi u. 95 8.) Coloniae, Eisen. 1840. Geh. : 18 d 
6189. (Smola.) — Handbuch für k. k. österreichische Artülerie-Offiziere. 

Mit Benützung der hinterlassenen Schriften des k. k. Generalmajors in der 
Artillerie Joseph Freiherrn von Smola etc. etc. bearbeitet und herausgegeben 
von Kart Freiherrn von Smola, Hptm. eto., und Joseph Freiherrn von Smolt, 
Kapitänlieuten. ete. 2te vermehrte Auflage, mit 10 Kupfertafeln. Gr. 12% 
(zvı u. 626 8.) Wien, Beck ia Comm, Ge n. 8 84 
6140. Suell (Dr, E.). — Die Bedeutung des Kampfes der liberalen katho⸗ 
liſchen Schweiz mit ber yoͤmiſchen Kurie, betrachtet aus einer Seſammt⸗Ueberſicht 
der Tendenzen bes reſtautirten Papſtthums von zc. 8. (vıu. 224 ©.) Solothurn, 
Jent u. Gaͤßmann. Geh. on 4 

Bilal. Staudenrans (Aloys, feeirefign. Pfe. ꝛc. in Landehut). — Das. heilige 

. Rand. Oder: Beſchreibung ber merkwuͤrdigſten Orte des heiligen Landes und ber 
Stadt Jernſalem; nebft der Yaffionsgefchichte Unfers Deren nach den vier Evan⸗ 

geliſten, und ber Schilderung von Serufalems Zerftörung. Cine lehrreiche Dar 
flelung zur Belehrung und Erbauung ſowohl für die Jugend ale auch Erwach 
‚jene von sc. 2te, vermehrte und verbefferte Auflage Mit 1 Zitellupfer. Gr. 12 
(107 ©.) Regensburg, Manz. 54H 

6142. Stolle (Ferdinand). — Der Weltbürger. Ein biftorifcher Roman aus 
ben Jahren 1830—1882 von 2. 3 Bände. 8. (L., IL 276, 240 ©., rest II.) 
Leipzig, Meißner. Fe 44124 

6143, Strahlheim. — Napoleon Bonaparte's vollſtaͤndige Lebensbeſchreibung. 
Rach den zuverlaͤſſigſten Quellen bearbeitet. Zter Band. Mit 1 Titel⸗Stahlſtich. 
Gr. 8. (376 6.) Frankfurt a; M., Comptoir f. Liter. u. Kunſt. Geh. if 

- Bol, Nr. 4888, \ i 

6144. Syphilidologie oder die neuesten Erfahrungen, Beobachtungen und 
Fortschritte des Inlandes und Auslandes über die Krkenntniss und Behand- 
luhg der venerischen Krankheiten. Eine Sammlung u. s. w. Herausgegeben 
von Dr. Friedrich J. Behrend. 2ten Bds. 2tes Heft. Gr. 8. (8. 161—312.)' 
‚Leipzig, Kollmann. Geh, Subser.-Pr. 15 # . (Vgl. Nr. 2420.) 


6143. Tholuck (Dr. A.). — Predigten gehalten im akademiſchen Gottes 
bienfte der Univerfität Halle in der Domkirche von zc. 2te Folge. ifte Samm⸗ 
lung. 8. (vw 224 ©.) Hamburg, Er. Pertbes. Sch. 21 4 

Val. 1838, Mr. 3106. . . 

61485. — Stunden hriftlicher Andacht. Ein Erbauungsbud von 2c. [2 Xbth.] 
Gr. 8. (Lfle Abth.: xvı u. 320 ©., rest 2te.) Hamburg, Sr. Perthed. Beh. n. 2,8 

6147. Trechfel (F., Pie. zu Vechigen). — Die proteſtantiſchen Antitrinitarier 
vor Fauflus Socin. Rach Quellen und Urkunden geſchichtlich bargeftellt von ⁊c. 
Mit einem Borworte von Dr. 6. Ullmann, Kirchenrath u. Prof. in Heidelb 
iftes Bud, Michael Servet und feine Vorgänger. — Auch u. d. &.: Michael 
Servet und feine Vorgänger. Nah Quellen und Urkunden geſchichtlich dargeftellt 
von ıc. Mit einem Bormworte von Dr. C. Ullmann zc. Gr. 8. (xxii u. 828 
&.) Heidelberg, Karl Winter. . - mMiIPIL KH 

6148, Das Triumvirat: Benkert, Hönninghaus, Perrone und bie Kölner Sache 
Se dem Verfaſſer des Priefter-Geminars Gr. 8. (vır u. 79 ©.) Köın, a 

eb. ° Ü 0 d n 


6149. leber bie Schaubt ne. Von einem zoßen Verſtorbenen. Gr. 12. (60 ©.) 
Wurzburg, Stahel. Seh. t N KH 


„s 


Mlktenm.. , ” v 


(AR 37)  : Deutsche Enteretur, 616060. 209: 


6150. ueber bas Steigen ber Rente in ber Preußifchen Rentenverfidherungse 
anftalt und in ber &tuttäarter allgemeinen Rentenanftalt. Gin 24 gur 
Schrift: „Beurtheilung der Pr. Rent.» Berf.sAnfl.” von &. E 
(24 6.) Gtuttgart, Weiſe u. Stoppani. Gef. 

Verfaſſer: S. E. Kapff. — Bol. Nr. 1708. 

- 6351. Umbreit (Dr. Friedrich Wilhelm Carl,'d. Z. Decan). = Bekmerang 
an das Hohelied. Sendschreiben än 8. Hochwürden Herrn- Dr. Heinrich 
Eberhard Gottlob Paulus, Geh. Kirchenrath u. Senior d. theol. Facultät zu 
Heidelberg, bei seinem funfzigjährigen’ Peofessor-Jubiläum am 15. April 1839 
von etc. Gr. 8. (29 8.) Heidelberg, K. Winter. Geh, 64 

6158. Verrentrapp (Dr. Gg.). — Tagebuch einer medizinischen Reise 
nach: England, Holland und Belgien. Gr. 8 Gun. 678 8) Franklure 
a. M.,. Vassentrapp. Geh . 


8 
6155. Voges (M., Lehrer ıc. zu Helmftebt). — Deutſches keſebuch für Bürger, 
ſchuien. 8. (x u. 390. ©.) .-Deimflebt, Piedeifen. Ed 
615%. Deutſcher Worfss Kalender 1840. Herausgegeben von F. @. Su 
Mit 1230 [eingedr.) Holzſchnitten, theils von demſelden, theils unter deffen keitung 
gefertigt. Zum Debit im Auslande, ſéoter Zahrg.] — Mit. dem: Sahrbuch bes 
Ruͤtztichen und Unterhaltenden. Grrausgegeben von 2. W. Bubite Mit mehr 
als 100 [eingebr.] Holzſchnitten u. ſ. w. 8. (Kalender: 88 ©: ohne Pag. Jahrb.: 
184 ©.) Berlin, Vereins⸗Buchh. Geh. n. 10 4 (Bol. 1838, Nr. 6196.) 
. 615%. Waibel (Alois Adalbert), — Moraltheologie —8* dem Geiſte des 
Heiligen Alphons Maria Liguori mit veichlicher ——— Gearbeitet von ng After 
Band, Gr. 8. (xxxii u. 710 ©.) Regensburg, Mafi 2 
6156. Wedeke (3. C., Baumfir.), — Theoretiſch⸗ praktifches Handtuch ber 
Zimmerkunft, nebft vollftändiger Anweifung zum Bau ber Treppen und zur Sons 
firuetion ber Rabzähne. LIste Lief. Mit großen ſlith.) Tafeln Abbildungen. 
[umſchlag⸗Titel.) Gr. 8. (S. 1-128.) Quediinburg, Baſſe. Geh. 116 
6137. Welt⸗Gemaͤlbe⸗Gallerie, oder Geſchichte und Beſchreibung aller Länder 
und Voͤlker u. ſ. w. Deutſch von E. A. Mebold. 286ſte bis 293fte Lief. 
-Afrika. Egypten, Nr. 16 bis 28 von Champotlion⸗Figeac. Gr. 8. (©. 
241—482 nebft 16 Taf. Abbild.) Stduttgart, Schweizerbart. Geh. 12 X 
Bol. Nr. 2886 u. 187, Fr. 5 ... 
6158. Griechische und Römische Zeittafein von Dr. E. W. ‚Fischer und 
Dr, 4. Soeibeer. In 8 Lief, 1ste Lief. [Umschlag-Titel.] Gr. 4. (Grischi- 
sche: 8. 1-80. Römische: 8. 1—72 u. vııı 8.) Altona, Hammerich. .1840, 
Geh. 1128 
- 6159. Zieger (J. —X — Muſikaliſches Schul⸗ Geſangbuch eine ausgewaͤhlte 
Sammlung ein⸗, zwei⸗, drei⸗, und vierſtimmiger Lieder, Choraͤle ꝛc. nach einer 
genauen Stufenfolge vom Leichten zum Schweren geordnet und heranagegeben 
von ze. Iſte Abth. Eins und zweiflimmige Geringe. 8 (dm 122 & ) Samı 
burg, Niemeyer. 1840. Geh. 94H 
6160. — te Abth. Dreis unb Strg Geſaͤnge. 8. Use ©.) 
Ehendaf. 1840, Geh. 12 X 


Preishsrabsetjungen. 


Tegner's (Esaias) poetische Werke. Aus dem Schwedischen von Dr. 
B. Th... Mayerhoff. 2 Bände. 8. Berlin, (rlab2) Schultze. 1835, 87. 
(2 + 16 X) 1884 Einzeln n. 20 

Aus dem isten Bande einzeln: 

—— Axel und Morgenpsalm eines Dichters. 8. Pu 1885. EA) n. 44 

—— Die Frithjofssage. 8. Ebendas. 1835. un n. 16 X 
"Die Nachtmahlskinder und .die Prediger wei o 8. Ebendan. 1885, 

nA ⁊ 
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. 2899. Emma, Par l’auteur- de Tryvelyan, de Doverston, etc. 2 vols, 
In--18. Bruxelles, . FE 2 I Fr 
2591. Genlis (Mme, de). — Les petits &migres, ou Correspondance de 
gu elques enfants. Ouvrage fait pour servir & l'&ducation de ia jeunesse, 
2 vols. In-18. Bruxelles, if en — . 6 Fu 
3592. Gozlan (Leon). — Les tourelles. Histoire des chäteaux de France. 
2 vols. In-18. Bruxelles. en 7 Fr 
2593. Grammaire allemande,.a usage des collöges et des maisons d’edu- 
ostion, par MM, Le Bas et Regrier. Ouvrage approuvs par le conseil royal 

’ de Pinstruction publique. Sme ddition, revue avec soin et augmentee d’un 
trait6 de la declinaison allemande, par M. Hinchcliffe. In-12. Bruxelles. 2 Fr. 

. .8584.. Marz (Alphonse). — Une folle histeire. In-18. Bruxelles. 2 Fr. 50 c. 
259%. Beveill&-Parise (J. H.). — Physiologie et ‚hygiöne des hommes 

livres eux .travlux de l’esprit, ou Recherches sur le physique et.le moral, 


. 


les habitudes, les nidladies et le zögime des gens de lettres, artistes, Savants, 
hommes d’stat, jurisconaultes, sdainistrateurs, etc, Ame &ditjon, revue et 
voorrigée. In-8. Beuxclien. - .. Bu 7 Er. 
2596. Saint-Hllairei — Souvenirk intimes du temps de l’empire. T. III, 
IV; In-18. Bruxelles. 7. Fr. 50 ce. (Vgl. Nr. 1826.) 
2597. sand (George). — Oeuvres. T. III, ire partie. Gr.’ia-8. Bru- 
xellee. 7 Er. 50.c. - .(Vgl..1838, Nr. 1288.) , , . . 
..2588. Scrihe (Eugene). — Carlo Broschi, nouvelle, ‚historique. In-16. 
Benxelten. .. 0.4 “ U 1 Fr. 50 c 
.:3599. Thoiscon, ou Cours de langue allemande, (proc&dant du plus simple 
au plus diffcile). Ire partig. ‚Recueil de 800 exemples, servant d’explication 
aux r&gles de la grammaire. ‘2de partie. Choix de morceaux de’ littratare 
allemande en prose et eu vers. Par Hardt et "Theis. 2de Edition. In-12. 
Bruxelles. Bu | f 3 Fr. 50 c. 
. 2600. Violette (H.). — Nourvelles manipulations chimiques simplifides, 
contenant la description d’appareils entierement nouveaux d’une construction 
simple et facile, et suivies d’un cours de cliimie pratique à P’aide de ces 
itistruments. In-8. Bruxelles, 6 Fr. 





. — Wotigen 
Auctionen. Am 2. December d. J. beginnt zu Berlin die Versteigerung 
der von. dem Prof. ord. Dr. Gans, dem Superintend. Küster, dem Dr. med. 
Reuss und mehren Andern hinterlassenen Bücher - Sammlungen. Aufträge 
tbernehmen und ‚Verzeichnisse vertheilen Schulz u. "Thomas in Leipzig. — 
Vom 9. December d. J. an soll zu Nürnberg ‚die von dem Rath Mayer 
nachgelassene Bibliothek, besonders reichhaltig an seltenen altdeutschen 
Schriften, kunst- und literargeschichtlichen, naturhistorischen, geograpfli- 
schen und historischen Werken, öffentlich an den Meistbietenden verkauft 
werden. Aufträge übernehmen und Verzeichnisse vertheilen Schulz u. Thomas 
in Leipzig. — Am 9. März 1840 beginnt zu Münster die öffentliche Ver-. 
iteigorung der von dem Med.-Rathe Dr. Wih. Heinr. Ludw. Borges hinter- 
„ lassenen Bücher-Sammlung. Der aus 2.'Theilen bestehende Katalog kann 
durch Schulz u. Thomas in Leipzig bezogen werden, weiche sich auch zur 
Vebernahme von\ Aufträgen erbieten. ' 
' Kataloge. Brockhaus u. Avenarius in Beipzig u. Paris: Bulletin biblio- 
graphique de la litterature ötrangere. Sme année. 1839. Nr. 10. — Zmie 
u. Liesching in Stuttgart: Nr. 1. Katklog ihres antiquarischen Lagers. 


Redaction, Druck und Verlag von F. A- Brockhaus in Leipzig. 
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. 6461. Aebli (oh. Peter, V. DM). — Die Unfterbtichfeit der mrenfcnkheh 
Seele und ihr Auftand.jenfeits des @rabes. - Eine Unterſuchung für gebildete Eifer 
in. Briefen. Gr. 8. (vıı a. 2266.) Bärih, Schultheß. Geh. 217 
. 6162.:Medieinischer Almanack für ‚das Jahr 1846. Von Johann Jacöd 
achs, Pr; d.. Philog,. u.. d. ges, Med. eto. Ster Jahrg. Mit dem flith.]. Bilänisse 
reysig’s. ‚Gr. 1% (19%, 428 8. u. 11 8. Register ohau Pag.) Berlin 
ZLiebmann u. Comp, ‚1840. Car = 116 4 . (Vgl..Nr. 2.) Br 


. 6168. Renuke (Dr. Friedrich Kduard, Prof. a. d. Usiv. zu Bern), I 
Mystem: der Metaphysik und Religionsphilosophie, aus den natürlichen Grund“ 
verhältnissen des menschlichen Geistes abgeleitet, 'Gr. 8, (xvı u. 600 8.) 
Berlin, Dünmier. 1840. 2 4 10 


° 6164. Bernoullt (Dr. Ehriſtoph, Prof. in Bael), — Handbuch der. Technofob 
gie ober rationelle Darſtellung der technifchen Gewerbe nach den neueſten Anſichken 
und Erfindungen, von zc. 2 Bände. 2te neu bearbeitete Auflage. Mit [4] Stein 
beudtafein [in HalbuYol.]. Ge. 12. (vin u. 400, 868 ©.) Baſel, Schweig⸗ 
haufer. 1840. Geh.u ae BL 975 1:5 
„ 8165. Bertholdi (Dr). — Wegweiſer zur homdopathiſchen Selbſthuͤlfe, in 
den gewoͤhnlichen vbrfommenben Unpaͤßlichkeiten und bei gefährlichen ſchneller 
Huͤlfe bedürfenden‘ Krankheitsfällers oder kurzgefaßte und deutliche Anweifung, 
wie man’ fi nach ben Grundfägen bee Homoͤopathie in leichtern Krankäeiten 
ſelbſt behandeln, und was man bei Pi eintretenden ſchweren Krankheiten zur 
Abwendung der dringendſten Gefahr zuerſt anzuwenden habe. Neue Ausgabe. Gr. 8. 
(z u. .102 ©.) Leipzig, Yrohberger. 1840. Geh. Zu . 6 
... Mur neuer Titel und ermäßigter Preis. ‘ 
106.:Beſcherer (Dr. Julius: Lehrer d. Naturwiſſenſch). — Lehrbuch ber 
Raturmiffenichaften, f 
techniſche Bildunganftalten, fowie zur Selbſtbelehrung. Bearbeitet von ır. Ifter 
Band. Oryktognoſie. Iſte und 2te Abt Terminologie und Phyfiographie. — 
Auch u. d. T.: Lehrbuch der Oryktognoſie u. f. w. Iſte und 2te Abth. Termu 
nologie und Phyſiographie. Gr. 8. (xx u. 845 ©.) Dresden u. Leipzig, Arnoldi 
1840. on , 1 18 KH 
8167. Die Bibel für Schule und Haus, das iſt Gorsfältige Auswahl aller 
. wichtigen und heilſamen Ausfprädke, Sehven und Erzaͤhlungen der geligen Buͤcht 
IV. Jahrgang. 5 


"= 


- — 


— —— — — 


r hoͤhere Buͤrgerſchulen, Gymnaſien, Realgymnafien und 


+ 


— — — — 
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aut d Reuen ments. Nach D. Martin Luthers'g_Ugberfetung. 
(6 ©: ohne Pag. — 208 ©.) — eno: Fammpeo. O.J. Su. ur x 
12 Gr. ». 3 Thl 
6168. Bibliotheca kcttedastica ieh D. >. Auguste Neandro * 
— a Bruns. T.ı Cams er are „upgetel —55 . ** 
— — T.: V a © 
IV. 9. VW Vil, Be * 5 —— ai metal 2 
it 
Reimer, n. Her “ (vel. Nr. 106 ’ * I Berolin, 
6189. Bibllothet᷑ des Frohſinns u.4J. eedigiet von Braun. Vie Section 
Ates u. 5tes Bochn. Spruͤchwoͤrter. — m u. in uf Tauſend beutfce 





Spruͤchwoͤrter ad —S I Ay 40 ©.) GStuti⸗ 
gart, Köplere 1340. Be pe ak Su 7, Re. 5726.) 
* Aus einzeln mi mit 4 unfeteg. a Sechs ee deutſche prüßtörter u. 
Pe — —* ‚as, dies Bochn. 2 —— u. d. u: Drum 

ourci Auswahl cenen unb aus bem beilcbteften 
5 n, Poffen, Voundevillec, Zranfisen © 0. ſ. w. Bien, tet Bochn. Wr. 16. 
tn angeln mir, — Brmadfärs Boreyurti u. 1.) — — — Mi 

6 e , 

—8 Aud a aüz e zoma otpgurz u... 


sit. Biel der —— pesigen Bomang, Romane Art deutſchen Aue 


— — Bingen ——— (I. Pe ‚rat! Er 


ae Bu (Gar Seat, Gar. zu —** — —— 4 
über ben vom Kirchenjahre 18%, — 18%, im Koöonigreich Sachſen verorbaetes 
wierjäbrigen Textcyhelus won gc.. Gr. 8. (23 ©.) Leipzig, Klinkharbt. Geh, 84 

6173. Bode (Georg Heinrteh). — Geschichte der Hellenischen Dichfiuas 
von eic. Ster Bund. Dramatik. — Auch e. d. T. Gesetächte der Drams- 
tischen Dichtkutist des Hellenen bis auf Alerandren den Grossen von etc, 
Ister Theil. Tragddien nnd Satyrspiel, Fir. 8: (va. 570 3) 5** 


hler 
Ba. I-M: 9 Täle. 4 Gr. — Vol. 1888, Nr. 8188. 


6174. Brettner (d. A., Dberlehrer a. Matthias ⸗· Gyorr iin. im r * | 
ben beim Untersichte in der Buchſtaben⸗Arithmetik⸗ Algebra und "Kom 
ja te don & "Ste verbeſſerte und vermiehzte Auflage. 8. (vui m 216 ©.) 
F u. Comp- 
.Bulwerꝰs (E. £.) ſaantliche Rommne. Aus bern Eagliſchen von Dr. 
8. * Baͤrmann. Pfennig: Ausgabe. ifter she ifte u..2ts Lie - Deverm 
Ifte m te Bi, — Auch u. dd 3: Depereur. Gin Bomann — — 
Gagen Aram," Peldamı * "Aus dem E —** von Dr. Georg Nicolang 
bifme Gr — ann % ee * Be u. 2te ei A (%5 ©) 
au n 
Bol. die Notiz u. * 
6126. Burchardi ca. —* — De here Rubrie. (16 &) Killen, 
3 8 C. F. Mohr. (Hamburg, Peouthen- Beuser m ke in Cam) 
© 
G1TI. Calderous gefommelte Werke. Xus hem —* — Pr 
2er Theil, 8. (@ (©. 241—- 426, Schluß.) Gtiattgart Fr * 
x. 5533, N 
_ 6178.-Caspari (A., Matiza de lasgue, Lesiow tete. & Breiian). — Musuvel 
#pistolaire à l’unage de la jounesse des deux.sexes. Reoueli de kettres origt- 
mnles, exziraites des meilleurs auteurs., anrichl d’une -Piirasselögie : 
Hug * nombre de — et d’exercices propres aux imitations et u 
com ons an sa notas 6 lleotion du bengets 
faniile, gurrage spscialement design —— 2 Iyches, * 


| GE 48.) Deutsche Literatur, 6179-12 715 
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7 ca. dee parten Lettres lo premier & 8. zn u. 109 B 
reslan, Max et Comp. ees er ‘ 3 
33 Chriſtoterpe. Gin Taſchenbuch für chriflliche Leſer auf ba⸗ Jahr 
gegeben, in Verbindung mit Andern, von Albert Knapp. [Bter Jahrg.] 
u (n Rupfern ra Gr. 12. (xıı u. 860 ©.) Zübingen, Sflandes 
a Stu n. 2 (Bol. 1888, Nr. 5519.) 

iso. Cotta ek, Oberforſttath, Dir. ıc.). — Entwurf einee Anweifung 
gar Walbwerthberechnung, von ıc. Bte vermehrte und verbeſſerte Auflage. Re 8 
(vi u. 140 S.) Dresden u. Leipzig, Arnoib. 1840. Geh. 14 

6181. Darftellung der Kriegäbegebenbeiten in Deßau während der —8* 1806 
—1815 von einem Augenzeugen. 8. (191 &.) Deßau, Ackermann. Beh. 124 

Verſafſſer: E. &. Adermann. 

6182. Novarım Stirpinm Decades. Hditae a Museo Cassareo palatine 
Vindobonensi, I. 8maj. (90 8.) Vindobonae, Beck. Geh, 16H 

6183. Das malerische und romantische Deutschland. Supplement. — Auch 
u. d. T.: Malerische Ansichten von Hessen von G. Landau mit Btahlstichen. 
1ste Lief, Lex.-8. @. 1-16 u. 8 Stahlst.) Kassel, Krieger’sche Buchh. 
Th. Fischer. O. J. G 88H 

6184. Diefenbach. — _ Coltica II. — Verſuch einer genealogiſchen Geſchichte 
. ber Kelten, bon ıc. Iſte Abth. ur. 8 8. (849 ©.) Stuttgart, Smile u. Lieſching. 
1840. Geh. 26 A Ggl. Ne. 1945.) 

6185. Eifenlobr (G. W., BVikar a. d. evangel. Kirche zu Breibuch). — Chris 
liche Lyra ober Geſaͤnge zur Erbauung ber Gemeinde des deren von 26 B gu 
u. 136 ©.) Sreiburg, Gerber. Geh. 12 A 

6186. Engel (M. Moriz Erbmann, weil. Stabts Diakon ıc. in Blau). _ 
‚ Kurze Geſchichte der chriſtlichen Religion und .. ‚che. Gin Rachtrag gu Hübner's 


“und andern biblifchen Sißorien um Gebrauche für Schulen von ꝛc. — verbeſ⸗ 
ferte Auflage. Gr. 8. (4 0. > Ein 248 


g, Hinrichs. 
Partiepreis: 25 Gr. 1 
6187. Erdmann (Oo Lind, e. Prof. d. techn. Chemie s. d, Univ. Leipäig). — 
Lehrbuch der Chemie von etc. 8te, völlig umgearbeitete Auflage. Gr. 8. 
(vırı u. 648 8.) Leipzig, Barth. 1840. Geh, LLECH 
6188. Feſtkranz zu Ehren der allerheiligften Herzen Jeſus und Marld. Beſondere 
Grußgebefe und Uebungs » Xnteitungen auf alle heiligen Feſte und Zeiten, als ein 
Anhang zum heiligen Liebeabund für alle Verehrer ber, heiligften Herzen Jeſus 


und Mariä, nad) der Jahres⸗Ordnung gereiht. Mit Erlaubnif der Obern. 8. 


"(89 ©. mit 1 Titelkpfr.) Graͤtz, Ferſtl. 1840. (Beipzig, Kummer) Geh 4 KH 


6189. Fifcher (Dr. Anton Friedrich, Arzt 2c. in Dresben). — Das Alter und 
befien Gebrechen und Krankheiten ober Gruͤndliche Darftellung berjenigen Krank⸗ 
heiten, weiche Männer und Frauen im Alter zu befallen pflegen; nebft bem da⸗ 

n .einzufchlagenden Heilverfahren. Dur Belehrung ‚für Gebilbete aus allen 
— von 16. Neue Ausgabe. Gr. 8. (viii u. 183 ©.) Leipzig, er 
1840. Geh. 

6190. — Die Kunft eine von ber Geburt aus ſchwaͤchliche Airpeebefäch 

£enpeit zu verbsffern, und hierdurch die Anlage zu forterbenden Krankheiten zu 


tilgen. Zur Belehrung für Gebildete aus allen Ständen von ac Neue ey j 
12 


Gr. 12%. (vui u. 184 ©.) Leipzig, Brohberger. 1840. Geh. . 
6191. 
nifcher Art. Mit befonderer Berüdfichtigung ber Bruſt⸗ und UnterleibssVerfchleis 
mung: Gin Huͤlfsbuch für alle bie daran leiden von 26. Neue Ausgabe. Gr. 12. 
(vxi u. 196 ©.) Eeipzig, Frohberger. 1840. Geh. 12 ä; 
Nur neue Titel und ermäßigte Preife. | 
6192. Flügel (Dr. J. G,, Conzuil. der Etsts-Unis). — Triglotte, ou Diction-, 
naire de commerce en trois langues F rangais-Anglais-Alleınand; contenant 
tous lea termes propres, uaitæn dans la conimerce,. les manufactures, la navi- 


2 55 * 
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Gruͤndliche Darftellung ber Schleimtrancheiten hitziger und chro⸗ 
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tion et lo.dreit par le etc. Gr. 8. (vı u. 358 8.) Leipsie, Hinriche 
3.* an an b ' Nabe Ka and t 5 

a Tale. 16 Gr Val 0 Nr eisch-Engtaet- j 
6198. Fraͤucoenr. — Bollftändiger Lehrkurs ber reinen Mathematif'u. [. w. 

. Wberfegt, mit Anmerkungen und Zufägen verfehen von Dr. Edmund Külp 
iften Bos. Stes Buch, enthaltend die Elementar⸗Geometrie. Gr. 8. (153 ©. 
%. lith. Taf. in gr. 4.) Bern u. Chur, Dalp. Geh. 21 X (Bol. Rr. 4088) 

- 6191. Gelpfe ( Ernſt Friedrich, Dr. philos. ete., Prof. a. d. Hochſchule Bern). — 

Beber die Agochnung der Grzählungen in den fonoptifchen Evangelien. Ein End . 

ſchreiben an Herrn Profeffor Carl Lachmann von zc. Gr. 8. (100 ©.) Bern u. 

&t. Ballen, Huber u. Comp. Geh. - m 16H 

6195. Geratbine oder Geſchichte der Führung einer Seele. Aus dem Engliſchen. 
Ster Band. Gr. 12. (468 ©.) Augsburg, Kollmann. Geh. 1884 

"3 Bde: 3 Thlr. 3 Gr. — Bol. Nr. Mi. . 

6196. Gerhard, — Eitruskische Spiegel. 8tes Heft. Tafel XV. XVL 
XXII— XXX. Imp-4. (S. 49—64 u. 10 Kpfrtaf.) Berlin, Reimer. In 
Umschlag n. 2 4æ (Vgl. Nr. 1960.) 

6197. — Auserlesene griechische Vasenbilder, hauptsächlich etrusi» 
" schen Fundorts. 5tes, 6tes Heft. "Tafel XXV—XXXVIL Imp.-4. (8. 89- _ 
96 u, 12 lith. Taf.) Berlin, Reimer. In Umschlag n. 4 $_ (Vgl. Nr. 879) 

6198. — : istes Ergänzungsheft, Tafel LXI—LXVI. Imp.-4. (6 ih 
Taf.) Ebendas. In Umschlag u: 

619. Gotzinger (Dr. Max Wilhelm, Prof. ıc. a. Golleg. zu Schaſſdauſen) = 
Die deutfhe Sprache und ipre Literatur. fer Band. Die deutſche Spreche. 
2er Theil. — Auch) u. d. T.: Die deutfche Sprache von ⁊c. 2ter Theil. Gr. & 
(xvnı u. 705 ©.) ‚Stuttgart, Hoffmann. Geh. 2464 

Wr. I, 2 KThle.; € Ahle. 12 Sr. — VBgl. 1837, Nr. 8377. 

6200. Gründer @. Ch., Maͤdchenlehrer zu Wurzen). — Uebungsaufgaben und | 
Materialien zu Briefen für Mädchen auf Worlegeblätterns aber auch Die 
nigen brauchbar, welche ſich nach zuruͤckgelegten Schuljahren im Briefſchrriben 
fertiäben wollen, von ıc. Qu. gr. 8. (IV ©. u. 166 BL.) Leipzig, rn | 

6201. Harleß (Dr. Gottl. Ehrift. Adolph, 9. Prof. d. Theol. zu Erlangen), — 
Das Band ber chriſtlichen Gemeinſchaft. Predigt gehalten am 20. October 189 
3 ver Stiftskirche zu Stuttgart von zc. Gr. 8. (20 ©.) Gtuttgart, er | 
. 6202. Sartikfch (Dr. Adolph Karl Heinrich von, Appell⸗Rath). — Gntfcheh 
bungen practifcher Rechtsfragen mit Rüdficht auf Gefenntniffe von Oberbehoͤrder 
bearbeitet durch c. @r. 8. (Ivu. 508 ©.) Eeipsig, Dineiche. 1840. 2 PH 
6208. Das Haus des Svend Dyring. Romantifche Tragoͤdie in vier Acten. 
ueberſetzt 1889. Gr. 12. (177 &.) Hamburg, Perthes⸗Beſſer u. Mauke. Beh; m. 124 
- 6204. Hermann (Adv. Hanns Konrad). — Der Miethpertrag, hauptfählih 
. In Bezug auf Wohnungen, nach gemeinem und koͤniglich fächfifchem echte, mit 
Räcdficht auf die befonderen Beſtimmungen für die Stadt Dresden, zur Anieltung 
für Rechttrunkundige und zur Benugung für Juriſten dargefleilt vom ıc. Gr. & 
(x u. 218 &.) Dresden u. Leipzig, Arnold, 1840. Geh. Be 35 | 
G6208. Heß (Dans Rubolf, Lehrer). — Theoretiſche Muſiklehre für Gefangfrrundt, 
Lehrer und Schaͤler. Er. 8. (vu u. 62 ©.) Zürich, Schutheß. Beh. -5 A 

6206. Homberg (Zinette). — Mythologie der Griechen und Römer, fo auf 
gefaßt und dargeftellt, wie es das Berſtaͤndniß antiker Kunſt und Dichtung er⸗ 
leichtert und den Geſchmack daran befördert; mit befonderer Beruͤckſichtigung der 
| gei@ichttichen und ethiſchen Bedeutſamkeit der Mythen. Nebſt einem Anpange 

Eher das agyptiſche Mythenſyſtem. Breit gr. 8. (xvi u. 637 ©.) Leipzig, ur 
6207. Hugo’s vollſtaͤndige Geſchichte des Kaiſers Napolton. Rad feinen Div 


} 


t 
} 
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taten unb eigenhänbigen Notizen fo wie nach den Memoiren, Berichten 


riſchen Werten ıc. feiner Kriegshelden. Nach bem franyhfifchen Originale neu bes- 


forgte und renidirte Ausgabe. 2 Theile. 8. (624 ©. mit 2 Gtahif. u. 1 Bun 


fimile.) Stuttgart, Scheible. 1840. Geh. 


6208. 69’6 ſammtliche Werke, überfeht von Mehreren. Ster bis 6ter Band. 
8. (20, 240, 255 196 ©&.) Gtuttgart, Rieger u. Comp. . Bubferspr. 1 Pf 


6209. Der Jaͤger. Zeitſchrift für Jäger und Jagbfreunde. Herausgegeben von 
D. von Gorvin Wiersbigfi. Zter Jahrg, September — December 1839, 
52 Nrn. [, Bon.) v0 4. (Leiprig, Melger.) 2.2469 
Weibiäte > ver Öonntagsidgrr ertalten bie ldonneuteatunn Betas Beit dia sur Vie 
Sagb-deshalihes Drigtnals@ßert mit Kupfern ald BratiösWellage, — Bst. 1206, Ser Is 

6210. Jahn (Otto). — Vasenbilder. I. Orestes in Delphi. TI. Thesens 
und der Minotauros. III. Dionysos und sein Thiasos. IV. Diomedes und 


Helena. V. Poseidon und Amymone, Herausgegeben und erklärt von ete. 


Gr. 4. (40 8, u. 4 Kpfrtaf.) Hamburg, Perthes-Besser u. Mauke, Geh. n. 20 X 


6211. Sahreszeiten. Gine Bierteljahrſchrift u. ſ. w. herausgegeben von D&« 
wald Marbad. Winter, 1859. Gr. 12. (296 ©.) Leipzig, Hinrichs. Geh. 
148 HA (Bol. Nr. 5564.) 

Mit Beiträgen von J. von Hepbden, 3. von Mörner, R. Morning. 


6212. Kennedy (MiE Grace), — Anna Ro. Eine Geſchichte für Kinder 


. von ıc. Aus bem Engliſchen. Gr. 12. (119 S.) Bielefeld, Velhagen u. Kufne, 


Gh. . 

6213. Der Kinderfreund. Ein Leſebuch zur Bilbung bes guten Eefetons unb 
zur Veredlung bes Herzens für Kleinere Kinder. 8. (vımı u. 200 &.) Fulda, 
Müll. 1838. , 12 4 

6214. Reue Kieinkinderbüder Ne. 1. Großmutter Spitzkinn und ihr Hünbs 


den. — Nr. 2. Frau Broßnafe und ihr Kaͤtchen. — Nr. 3. Der Schmetter⸗ 


tinge Schügenfefl. 8. (Jedes: 8 color. Bilder mit Zert.) Bielefeld, Velhagen u. 
Klafing. D. 3. Geh. Jedes 3 4 
6215. Knochenhauer (K. W.). — Die Undulationstheorie des Lichtes, 
Hine Beilage zu den Lebrbüchern der Physik von etc. Mit 5 [lith.] Figuren- 
tafeln. Gr. 4. (iv u. 206 8.) Berlin, Reimer. - . 24124 
6216. Kömm (Doktor Janes Nep.). —_Bukve od porodne pomozhi sa 


porsäne pomozhnize na kmetih. Gr. 8. (xxıv u. 858 8. mit 1 lith. Tab. 


Fol.) MGradzi . Ferstl. 1840. (Leipzig, Kummer.) 2824 
6217. Leben und Leiden eines ruſſiſchen Seebefehlshabers und feiner ſechs Ges 
führten während einer mehr als zweijährigen Gefangenfchaft unter den Japanern 
auf der Infel Matsmai. Eine wahre Geſchichte. Bon dem Befehlshaber felbft 
befchrieben. — Volksſchriften, herausgegeben von der Schuiſynode. Rro. IL 


Gr. 8. (vu u. 164 ©.) Zuͤrich, Drell, Fuͤßli u. Comp. D. I. Gh. 8, 


Bel. 1836, Str. 3039. 

6218. Die Koͤniglich Württembergifche Lehranftalt für Lands und Forſtwirth⸗ 
fchaft zu Hohenheim. Ste Auflage. Gr. 8. (x u. 180 8. mit 1 lith. Plan- in 
Fol’ u. 1 Zitelvign.) Stuttgart, gebr. bei den Gebr. Mäntter. 1838. (Köhler 
in Somm.) Geb. — n.8 4 

6219. Löwe (D. Maximilian Leopolb, Prof. d. Philoſ. x. zu Dreöten). — 
Grundriß der allgemeinen Hodegetik. Als Leitfaden bet dem Beginn ber akade⸗ 
miſchen Studien und bei allgemeinen hodegetiſch⸗methodologiſche ensyelopäbifchen 
Verträgen verfaßt von x. Br. 8. (ıv u. 84 ©. nebfi 1 Taf. in 4.) Dresben, 
Walther. Geh. 2.9 Hd 

6220, Lufer. — Einhundert und eine Nacht. Ein Mähren» und Sagen⸗ 
Serauß gefammelt und erzählt von ıc. 2ted Bändchen. — Auch u. d. J.: Ports 
fegung von Abendiänbifche Tauſend und eine Nacht u. fi w. Reue Kolge in 4 
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VBandqchen. Mies Biden. mit 1 ſiith.] Abbubung. 16. ©) Meiſſen, Gochiäe 
1840. Beh. 18 A (Bol. Ar. 5074)  . * 
6221. Marcet ( Miſtreß). — unterhaltungen über die Chemie, tn weltchen dis 
Anfargegruͤnde dieſer nüglichen Wiſſenſchaft allgemein verſtaͤndlich erlaͤutert werben 
von x. Rach ber 18ten engliſchen Auflage herausgegeben von F. F. Runge | 
Gr. 8. (vni u. 455 ©. mit 7 lith. Zaf.). Berlin, Sander. Cart. 120 
6222. Der Marftall. Journal zur Unterhaltung und Belehrung für Pferdebt⸗ 
Fler und Pferdeliebhaber. Heraußgegeben von Dtto von Corvin⸗BWiers⸗ 
itzki, Hebacteur, und ©. von Lenneder, Maior d. R., Stallmſtt. ıc., Mit 
sebacteur. Iſtes Quartal. October— December 1839. 8 Befte. [uf it} 
®r. 8. (iftes Heft: 96 ©.) Leipzig, Hartknoch. n. 2 
6228. Mayr (Ignaz, Oauptrechn.⸗Fuͤhrer xc.). — Anleitung für doͤrſter über 
bie denfeiben nöthigen Kenntniffe im Rechnungsweſen. Berfaßt von 2c. ie ver 
mehrte Auflage. Gr. 8. (iv u. 44 ©, u. 17° Ban. Formulare.) Wien, gebe 
bei F. Ulrich. (Wed in Comm.) Gart. mit 124 
6224. Merkel (Dr. G.). — Doarftellungen und Charakteriſtiken aus meinem 
Leben von ıc. Ifter Band: aus Liefland. 8. (xxx u. 318 ©.) Leipzig, Köhler. — 
Riga u. Ditau, Bötfihel in Gomm. Geh. 24. 
6225, — (Ih. F., Wundarzt x.). — Der erfahrene Haararzt ober bis 
Saare des Menſchen in ihrem gefunden und Eranten Zuſtande. Gine volfändige 
Anweifung alle Krankpeiten der Haare zu heilen u. ſ. w. Neue Ausgabe. Gr. 1% 
(x u. 242 ©.) Leipzig, Frohberger. 1840. Geh. 12 
Nur neuer Fitel und ermäßigter Preis. . 
6226. Mittheilungen aus dem Archiv der Gesellschaft practischer Aerzte 
zu Riga. iste Sammlung. Gr. 8. (iv u. 202 B.) Leipzig, Köhler. — Fr 





uw. Mitau, Götschel. 


6227. Rheiniſches Mufeum für Philologie. Herausgegeben von F. G. Velden 
Sten Gupplementbands LAte Abth. — Auch u. d. T.: Die Griechiſchen Tragoͤdien 
mit Ruͤckſicht auf den epiſchen Cyclus geordnet von F. G. Welder. 2te Abt}. 
Gr. 8. (©. 437—880.) Bonn, Weber. n. 24 16 
Gupplementband. I, IL, 1, 2: n. 8 Ahle. — Bol. Nr. 2851. 


6228. Taufend und eine Nacht. Arabiſche Erzählungen zum erften Dale aub 
dem arabifchen Urtert treu überjegt von Dr. Guſtav Weil u. f. w. ter Band 
BTfte bis Esſte Lief. Schmal gr. 4. (©. 289— 884 mit eingebr. Holle) 
Pforzheim, Dennig, Zind u. Comp. Geh. n. 12 A (Vgl. Rr. 6216.) | 

6229. Naumann (Carl Friedrich). — Erläuterungen zu der geognostischee 
Charte des Königreiches Sachsen und der angrenzenden Länderahtheilunget 
Herausgegeben von etc. Stes Heft. Bearbeitet von Bernhard Cotta. — Aud 
u. d. T.ı Erläuterungen zu Section VI der geognostischen Charte des 
Königreiches Sachsen und der angrenzenden Länderabtheilungen, oder: Geo 
gnostische Skizze der Gegend zwischen Neustadt, Bischoffswerda, Wittiche 
nau, Rothenburg, Görlitz, Ostritz, Rumburg und Schluckenau. Bearbeitet 
von Dr. Bernhard Cotia. Mit 1 Steindrucktafel. Gr. 8. (viıı u, 928) - 
Dresden u. Leipzig, Arnold. Geh. | 15.4 

1stes bis Stes Heft: 4 Thir. 15 Gr. — Vgl. 1888, Nr. 8875. 

6230. Originale Beiträge zur deutſchen Schaubühne, IV. Der Majoratberbe, 
Euftfpiel. Der Pflegevater, Schauſpiel. Das Kräulein vom Lande, Euftfpiel. — 
Bum Beßten des Frauenvereins zu Dresden. 8. (454 ©.) Dresden u. Leipii 
Arnold. Geh. | FERY 

Verfaſſerin: Prinzefin Amalie von Sachſen. — gl. 1838, Jr. 5748. 
6281. Pafig (M. Zulius Ceopold, Dr. d. Philof., Cand. d. Theol.). — Kur 
Seſchichte der Reformation in der Stadt Wurzen. Bufammengefellt von zu & 
(68 &.) Wurzen, 9. T. Meltzer. (Leipzig, Hinrichs.) Geh. 64 
6282. Perty (Maximilian, Dr. d. Philoſ. u. Med., 5. 0. Prof. ı. zu Bern). — 
Allgemeine Raturgeſchichte, als philofophifche und Yumanitätswiffenfchaft für 
Raturforſcher, Philoſophen und das höher gebilbete Publikum beazxbeitet. de % 


— — 
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Be Bief. (ie m. Bis deö-2ten MWaudet.) ‚Gr. 8. (&. 241780.) Men, -Bifen 
St 298 (Bel. 1888, Re. 8217.) 


6238. Pohimaun. — Weil und Kraft vis Waterunfers. Gin — 
für qhriftliche Familien u. f. w. Ste ıc. Auflage. Lte bis die Bel. 8. (6. St 
880, Schiuß; mit 8 Gtahi:) Ruͤrnberg, Ich Geh. 13 
v Died ded Ganzen: 3 Thlr. — Bol. Ne. MR. -- . l . 
6284. Gchriftgemäße Prebigtentwürfe Aber bie im Koͤnigreiche Gachſen votge⸗ 
ſchriebenen hiſtoriſch⸗didactiſchen Texte deß Klechenjahres 18%. —* 
von brei befreundeten Geiſtlichen. Ster Jahrg: CEhelus B. Bearbeitet von ©. it. 
Florey, Paſtor zu Lauterbach. I: Heft. Vom 1. Advent — Eharfreitag. 28 Ste 
ginge und B4 Dispofitionen enthaltehb.- 8. 77 ©.) Beipyig, Kilathardt· Behr 4 
vBat. Mr. pe 7— Eu 
6235. Putterlick (Aloysios, Med. Dr.). — Synopsis pittosporearum auctore 
etc. 8maj. (6 8. ohne ie u. 808.) Vindobonae, Bock "Geh nd 
6236. Radicke (Dr. G.). — De phasgomenig- gpibusdem quae prismata 
Nicoliana offerunt de subsidilsque quibus quam optiına construantur com- 
mentationen scripeit etc. Emaj. (Si 8. u, 1 lith. Taf.) Berolini, Niedien 
eR, j . \ 
6287.- (Ratseburg.) — Erster Nachttag,zu Rutzeburg's Forst-Insecten, 
Band I. (Käfer) oder Veränderungen der Æen ‚Ausgabe aus. der Zien Ause 
abe desselben Werkes besonders ehgedrucks, Mit -mehreren feingedr.] 
olzscbnitten... Gx, 4... (äy., 4,8, ohne Pag, u. 55 8. mit 1 Käfer-Kalender 
in gr. Fol) Berlin, Nicolai. „Bart, n 19, (Vgl. Nr 3480,),° 7. 
: 62388. Neider (Jacob Ernfl v., praki. Delmom). — Dad Ganze ber Schaf 
zudht für Landwirthe/ Schafzuͤchter and Schaͤfer; im ber Kundgebung eiaes-unfepl- 
aren Miftelö, wie mon.tin jeder Flux ohne Koſtenaufwand und ohne, dig du 
brachten laudwirthſchaftiichen Verbaͤltniſſe abzuaͤndern, ein paar Taufenb : 
ſicher halten, ‚gegen Krankheiten verwahren, veredeln, und fo hieraus ben — 
reinen Gewinn ſich aerſchaffen Fan, Dargeſtellt von :2c 8. (xx u, 6% ©. 
Augsburg, d. Ienifch m. rageikhe, Bucht. 1340, Sch, nen 
‚6239. Reiuganım (Hermaph, 'Dr. u.-Prof).. — Gesöhiohte der-Erd- und 
Länderabbildängen der Äften, Besonders der Griechen und Römer. Ister Theil, 
Einleitung und die 'Zeit’bik auf‘ Herodot. Gr 8. (vi w.185 8.) Jens, 
Maxuke. - ' DL i#o KH. 
6240. Repertorium fär Anatomie und Physiologie. Kritische Darstellung 
fremder und Ergebnisse 'eigener Forsehung.. Von-G. Palentin. Ater Band. 
Jahrg. 1839: [2 Abth.] Gr. 8. (1ste Abth.r 1448.) Bern u. St. Gallen, 
Huber #. Comp. Geh. n.2 #12 # : (Val. 1838,.Nr. 6087.).. . . '. 
6241. Nifch (Dr. Julius, Die. x. gu Perleberg), — Kirines etymologiſches 
Woͤrterbuch der franzoͤſiſchen Sprache von ıt. "@r. 8. (v.u. 374 ©.) Leipzig, 
Ginyorn, 1840. Gart. ° ee APECH 
6242, (Nobertfon.) — .Dr, Francia, Dietator von Paraguay, geſchildert 
während eines vierjährigen Aufenitbalts ih dieſet Republik, nedft ben nöthigen Er⸗ 
laͤuterungen über die fübamerikanifche Revolution. Bon 3. 9. und W. 9. Ro⸗ 
bertfon. Aus dem Sngtifchen von Dr. Le Petit. 3 Baͤnde. Mit 1 Charte 
fin gr. 8.) und 1 [tith.] Abbiſtung. Gr. 12. -(vur u. 884, 864, 417 ©.) 
Quedlinburg, Bafle. Sch. i ' 4 
6243. Hofch (Dr.). — Die Weihe des Juͤngungs zum Manne. Ein Abfchiebee 
geſchenk für gebildete Söhne, bet ihrem Austritte aus dem Vaterhauſe ober ben 
£ebranftalten, und ein freundlicher Begleiter auf ihren fpätern Lebensiwegen, bee , 
‚arbeitet und allen Vätern und Lehrern ans Herz gelegt von ꝛc. Gr. 8. - (var 
110 ©.) Nürnberg, Seh. Geh. ’ nn 12 HK 
6244. Nndelbach (Dr. 4. G., Conſiſt⸗Kath u. Superintend.). — Biblifcher 
Wegweiſer in einer vollfländigen Sammlung chriftticher Predigten und Homilien 
auf ale Gonns und Feſttage des Kirchenjahres, vom ıc. Iſter Band. Advent 
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88. De 124 
W⸗. NMychner G. J., Proſ. B. Sulerbeilt. ch Univ. zu Bern). — Dos Bud 
für den Landmann, oder was Pferbes und Rindviehbeßtzer thun und laſſen follen, 
den zu Rutz und Freud Hausthiere aufzuzispen, anzulaufen, zu füttern und zu 
pflegen, in gefunden wie in traufee Kagen. 2ie, ‚unvgränberte Ausgabe. ‚Mit 
8 . Gr. 8.- (300 ©.) Bern, Fiſcher. 1840. Geh. 18 d 
—— Soturgelchichte des Erankpaften Zuſtandes der Hauethiere, oder 
ee Ei einer naturgerechten allgemeinen Bathologie und Speraple ders 


(zvı u. 404 ©.). Bern, Bifcher. 1840. We. 135204 
6247. St, Roche. Von ber. B Godwie⸗ Ga 8 8 
* * 458 ©.) Brestau, be, Bert ein bo Sch, » Bu eis Sg 


erfafferin:s rau von Paalzow. 

æeß ‚Schentel (Daniel, Eis. d. Theol. u. Privatdoc. a. b. Univ. zu Bafel). — 
be Roth unferer Zeit und, die verderbliche Maͤcht des Weltfinnes.‘ Zwei Pedig 

ten gehalten von . Gr. 8. (82 ©.) Baſel, Scweighaufer. Geh. 54H 

6248 (Schiller) — Hotsfänite zur Zafchen » Ausgabe von Schillers 

erken in awdit Baͤnden. Lte, Ste Lief. 8. (14 BL.) Stuttgart u. Tuͤbingen, 

5. Seh. (Bl. Nr. 1186.) " 

3 (Dr. Helneid Gottlieb, Ritter x). — Das Trocknen des 
E 8 auf Beten und. Dütten, von ıc. Nebſt 1 Gteindrudtafel lia ey 
8. 156 ©.) Dresden u. Beipgig, Arhold. Geh. 

"6251. Schubert (Iohann Andreas; Ptof. d: Mathem. sc. zu Beet) — 
Mathematiſche Uebungs⸗Auftgaben für Lehrer und Lernende ˖don ic. EIſter Theil. 
a Reha, 2te Auflage: Gr. 8. (140 8,) Aesden u. Seipgig, Arnold. 13 4 

Der Schulchan aruch ober bie vier Jübifchen Geſetzbuͤcher. Btes unb vor 
en Bud, genannt: Orach Ehajim oder der Weg zu (jenem) Leben, die kirch⸗ 
Verfaffung enthalfend. Mit 1 Abbildung der Kopftphilin (Gebetriemen) und 
bes Schophers (Blashorn am Reujahe), nebſt Beſchreidung mehrerer Merkwuͤrdig⸗ 
Leiten aus ambern Rabbiniſchen Schriften , in’s Oeutſche übertvages von Heinr 
Georg Kr. Ebwe, sen. Mit 2 Anhängen, die 365 Verbote und Agabeth aus 
“dem Serufolemifchen und Babplonifchen Zalmub enthaltend. Gr. 8. (8 S. ohne 
Day. u. 200 ©.). Hamburg, gedr. auf Koften db. Ueberſ. ıc. Perthes⸗Beſſer u 
Maute in Comm. Geh. 1 KWgL 1858, Ne. 6038.) 
6358. Schütt (Dr. A.). — Iſchora oder die Eroberung Serufalems. Roman 
io pitorifehe Erzaͤhlung von sc. Mit 1 Itith.] Karte der Umgebung Serufalem, 
2. (203 ©.) Ireiburg im Br., Wagner. 1840. eh. 21 4 

Vest, Schütze (Friedrich Wilhelm, Seminarlehrer zu Dresden). — Practi- 

Orgelschule. Enthaltend: Uebungen für Manual, Pedal u.'s. w. Nach 

Dee nler wi Grundsätzen geordnet und in dem „Handbuch zur praclischen 

“ mit unterrichtlichen Bemerkungen, Zergliederungen und Erläu- 

—* begleitet u. s. w. Herausgegeben von etc. 2te, verbesserte und 

vermehrte Auflage. Qu. Fol. (102 8, lith. Notendr. u. „Handbuch“ xxvın 

w 161 8. in gr. 8.) Dresden u. Leipzig, Arnold. 1840. In Umschlag, 
 Prän.-Pr. 2 # 12 X (Vgl. 1838, Nr. 4930.) 

6255. Schwarz. — Predigten. 2te Sammlung. Ltes s Heft Gr. 8 (®. 

99 — 234.) Iena, Frommann. Geh. n. 12 X (Vgl. Nr. 2456.) 

6256, Die Schweiz in ihren Bitterburgen und Berofclöffern u. f. w. heraus⸗ 
gegeben von Prof. Guſtav Schwab in Stuttgart. Ster Band. Zte Abt. Er. 8 


(®. Fr zit 5 Kpfen.) Bern u. Chur, Dalp. Geh. n. 18 x 
es” — rerum Silesincarum oder Sammlung Schlesischer Geschicht- 


schreiber, ens der Schlesischen Gesellschaft für vaterländische Cultur 
‚herausgegeben von Dr. Gustav Adolf Stenzel, Geh. Archiv-Rathe u. o. Prof. d. 


, Gesch. a. d. Univ. Breslau, 2ter Band. Gr. 4. (zv u. 505 8.) ee 


- Gar n. 4 
- Ebondas,, 16, 0. 4 Thlr. — 2 Bin: n. 8 This. 
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RE. Siters (Paul Bernard Adolph). — Scbeibuch in der Auderfprache 
fir- bie Liebe Wißige eb von x. 12. (vu. 157 ©.) Paderborn, Geaweli. 
AH Du kederbb. m. 8 x In gepreßteni Ginbb. n. 14 A 

- 6ER. Shakfpeare's bramatifche Werke überfegt von Aug. Wilh. m 
Shlegel und Ludwig Zted. 9er Band. Die Iufligen Weiber von Wiadſor. 
Zitus Andrenicus. Das Wintermährdien: 8. (816 ©.) Berlin, Rebmer. Cabfers 
pr. n. 8 ar Velinpap. n. 12 X. (Vgl. Nr, 4982.) 

6260. lid Bramatifche Werte. In neuen Ueberfekangen voͤn 
x. Bittger, © Deringı Aler. Fiſcher, 8. Hilſenberg, W. Lam⸗ 
padius, Th. —*X gge, Th. Delders, ©. Detlepp, & Peg, 8. Sim⸗ 
rock, E. Suſemihl, E. Thein. Ausgabe in Einem Bande, (ee bis 4te Eief.] 
Noy. —9— (xvi u. ©. 220 — 896, eat.) Eeipgig, ©. Wigand. D. I. Geh 

RR 
m Das —* Praͤn.⸗Pr. 3 ir. Badeayr. 'geb.n.2 Xp. 18 Er. — Bal. ee, Sr, 2008. 

6261. Siebenhaar (Pridericus Otto‘, past, prime. ephorusque Penigensie). — 

De fide et spe in altera etiam vita mansuris. Dissertatio exegstico-philoso« 
hica, quam etc. obtulit etc. 8maj. (44 8.) Penigae, Bighart et Ar 
FLei Leipzig, Kollmann in Comm.) Geh. 6 4 
6262. (Sophotles.) — Ds Sophoklet Tragoͤdien In beuſher Proſa. 
Bon einem Vereine Gelehrter. 8. (iv u. 363 ©.) Erfurt, Oifenderg. 1640: 

[47 

6263. Streuber (Guil. Theod., Phllos. Dr.). — De Q. Horatü Pick ad j 
Pisones epistola. Commentatio etc. praemio orsata.. a oripeit etc. Bm}. (8 
8. ohne Pag. u. 103 5.) Basiliae, Schweighauser. Geh. 12 

6264. Swift. — Guͤlliver's Reifen zu verſchiedenen entfernten Rationen ber 
Belt u. f. w. neu überfegt von 8. von Alvendteben. Ater Theil. —* 
nad) dem Lande der Huyhnhams. [4 Hefte) 8. (xxvii u. 147 ©; mit M BL 
sieh. Abbild.) Meißen, Goedſche. Geh. 20 KH (Vgl. Nr. 5105.) 

6265. Tafel (Dr. Leonhard), — Elementarbuch ber lateiniſchen Errade nady 
* analytiſchen Methode von ꝛc. Iſte Abth.« Knletung nebft zwiſchenzeiliger 

berfegung.) — 2te Abth. (Lateinifcher Text.) — Ste Abth. (Deutf Zat. ) 

@r. 8. (xxxvI u. 159, 78, 88 S.) Um, Gtettin. 1840. 21 4 

6266. Tennecker (©. von, Maier d. R.Stallmir. ıc). — Die 
ber Saͤttel und Geſchirre, das Sattein, Packen und Beſchirren und bie. Erkenntni 
und Heilung bee Sattel⸗ und Geſchirrdruͤcke. Gin Lehrbuch für Officiere uni 
Unterofficiere der Reiterei und des Trains, Stallvorſteher, Poſtmeiſter, 2 
un und Fahnenſchmiede und jeden Beſitzer von Pferden überhaupt, vom 

. (xvi u. 280 ©.) Ulm, Gtettin. 1840. Geb. 47 


Yen. Theiner (Auguftin), — Verſuche und Bemühungen des heiligen Fo: 
les in ben legten brei — bie durch Ketzerei und Schiema von ihm 
nnten Vdiker des Nordens wiederum mit der Kirche zus vereinen. Rad ges’ 
Beinen Staatspapieren. Ifter Band. 2ter Theil. — Auch u. d. Z.: Schweden 
und feine Stellung zum heiligen Gtubl unter Johann III, Gigismund III unb 


‚Karl IX. Nach geheimen Staatspapieren von ꝛc. 2ter She. @r. 8. 8 (74 I 


850 &.) Augsburg, Kollmann. ZA$G6 KH (Bol. Nr. 68.) 
6268. Sheobos’s Briefe und Ego⸗Heft. Bio de Saneiro 1832 - 1884. 8. (vın 


m. 132 &.) Hamburg, Meißner. Geb. ni 


Berfoffers Theodor Dtte 


" 6368. Tieckꝰs (Eubwig) gefammelte Novellen. Vermehrt und —— Died 
Bdchn. Der Schugtgeiſt. Die Kiaufenburg.. — 10tes Bdechn. abgefpvädes 
Wunberlichleiten. Die Bode von Aragon. 8. (261, 858 ©.) Pt 
Komp. Sch. ZA 12H (Wi. I—X:9 6 — Bgl.,1838, Ar. 198) 

6270. ueber ben neueften Btand ber Kölner Wirren. Aus bem -Portfolla eines 
yenfianizten er * aͤpſtlichen Schweizergarde in Rom. Geſchricben 

einen ſeiner Freunde in weiz zu Anfang bes Jahres 1859. Mit —*8 


723 Dowische Eiteratur; 6271-85. (MR 48) 


Roten eines beiten, des Oeraukgeiert. Ge. 8. (33 ©) Beil, Died, Bil 


u. Gomp. Geh. - | 

6271. Ueber Vermittlung in Hannover. Ge. 8. (80 ©.) Aarau, Gprifien, 

. ⸗ BR. 

. 6272. Unterhaltungen einer Mutter mit ihren zwei Kindern über bie Parabein 
des. Neuen Teſtaments. Br: 12. (vu. 202°©.) Bern, Huber u. Comp. in 
Somm. Geh. on 2,204 
6273. Dramatiſches Vergißmeinnicht auf das Jahr 1840 aus den Gärten bes 
Austiandes nach Deutſchland verpflangt von Theodor Hell 17Ttes Baͤndchen. 
Enthaͤltz Euife von Lignerolled, Schaufpiel in 5 Aufgägen. Guschen —— 
u. 92 ©.) Dresben u. Seipzig, Arnold. 1840. Geh. 14 
Vgl. 18%, Nr. BG, 

6234. Versmann (F. Ir., Sand. d. Prebigtamtes), — Wie kann Einer 
das Reich Gottes kommen? in einer Auslegung von Joh. 8, 1—2i beantwortet 
von x. Gr. 8. (111. ©.) Hamburg, Perthes⸗Beſſer u. Mauke. Geh. 12 4 
6275. Vetter. (Kart Wilhelm, evangel. Pfr. zu Jenkau). — Die Lehre vom 
chriſtiichen Kultus nach den GBrundfäden ‚der evangelifchen Kirche im wiſſenſchaft⸗ 
lien. Zuſammenhange dargeſtellt von ꝛc. Mr. 8. (zıı u. 2347 ©.) Berlin, 


ber. 1 
627C. Shriftiicder Volkekalender für das Schalt⸗Jahr 1840. 12ter Saber 
8. ©. mit 1 Zitetoign.) Elberfeld, Haffel. Geh. 2.68 
,‚ Ar . . 
6277. Wagner (Johann Jet), — Dichterſchule von c. Gr. 8. me 
. ed. " 


494 ©.) ulm‘, Stettin. 1840 


6278. Walblingers gefammelte Werke, mit bes Dichters Leben von H. v. 
Canitz: Rechtmaͤßige Ausgabe letzter Band. Bter, 4ter Band. 8. (261, 263 ©.) 
Hamburg, Heubel. Sch. n. 1Y4 x (Vgl. Rr. 5480.) 

6279. Marianifcher Wallfahrter. Andaͤchtige Verehrung ber allerſeligſten Jung⸗ 
Fe und Mutter Gottes Marta an ben ihr gewidmeten heiligen Wallfahrte⸗ 

naden⸗Orten durch befondere Wallfahrtss, dann Meß⸗, Beihts und Commp⸗ 
nion⸗Andachten, wie auch viele andere Betrachtungen, Gebete und Geſaͤnge. 
Bit 1 Kupferſtiche. Br. 12. (190 ©.) Gräg, Zerftl. 1840. (Reipzig, Kummer.) 


. erner’& (Zacharias) ausgewählte Schriften. Aus feinem handſchrift 
Aqen Nachlaſſe herausgegeben don feinen Freunden. Einzig redytmäßige Originals 
gSeſammtausgabe in 12 Banden. ifter,.2ter Band. — Auch u. d. T.: Zadas 
ziad:-Wörner’s poetiſche Werte. Aus feinem handſchriftlichen Rachlaffı 


e he» 
Atishegeben von Joſeph Baron von Zedlitz. Iſter Band. Gedichte bis zum 


Jahre 1810. — 2ter Band. Gedichte vom Zahre 1810 bi8 1823. 8. (zıv m. 
06, vi u. 162 ©.) Grimma, Verlagss Gomptoir. 1840. Geh. Iſter bit 
T | i Str Bd.n.1 
6251. willoughby de Bresby (Lord). — Beschreibung des Verfahrens 
bei’ dem Pressen des Torfes und der dabei verwendeten yerschiedenen Ma- 


- schinen, von etc. Deutsch bearbeitet von Johann Andreas Schubert, Prof. eta 


su Dresden. Mit 8 Abbildungen [2 lith. Taf. in gr. 4.). Gr. 8. (22 8, 
Dresden u. Leipzig, Arnold. Geh. ° er 
6282. Neuer Wirthſchafts⸗Kalender für Katholiken und Proteflanten auf bad 
Jahr dach der Geburt Iefu Ehriſti 1840, welches ein Schait⸗Jahr von 366 
Tagen iſt. Herausgegeben von der E. E. Lanbwirtbfchafts s Gefellfchaft in Wien. 
Ster Jahrg. 4. (52 u. 20 ©., Kalender durchſchoffen.) Wien. Auf Koflen ber 
GSeſeliſchafi. (We in Gomm.) Beh. nm. 7 A (gl. 1838, Mr. 6618.) 
* 6283. Zeugniſſe eoangelifcher Wahrheit u. ſ. w. herausgegeben von Dr. Chris 
klan Friebrich Schmid und Wilheim Hofader. iſten Jahrgs. Stes, 
* 8 & (viu u. ©. 809 - 603, Schluß.) Beuttgart, ale u. Lies 
.. eo . i . 2 
.. ir ‚Sahrge Diez unveränderten Abdruck, I Thir. 18 Gr, Eu Bol. —** ⸗ 


B 


(MB) Ausländische Löterdiur, D601---9. 
54. Bichnert, — Poeußens Volksagen, Maͤhrchen und Lagsudeg, a 
Balladen, Homanzen unb Erzählungen Beorhelket. Zise Banb, [A Dette.) $. 
(238 u. mu © meh 1 Eieng) Bepaig, Dolch ABO Gh 6 
ML, 15 1 Shin 8 Gr. — Boi. Ne ie 

0885. Des Zürdhervolles Kampf und Sieg für ſtiuen Chriſtenglauben. Jebruar 
bit September bes Jahres 1839. Ge. 8. (114 ©.) Pürih, Schultheß. Ge OH 
.. . —— — nn . . 
Br + Künftig erscheinen: 

Anttoll (De. J. P.). =» Hendbech der biblischen Althatkumskunde mit 
& Karten, Supplement wa dessen katholischer Bibel in allen Auflagen. Gr. 8. 
-Laadskut, Palm. Subser.-Pr. B BP. . ar " . 

Die ‚Bebgoribonten sind sur Altahme des Kartan, weinhe bei Euschalnen herschnet 

werden, nicht verpllichtet, B 

Stahl (Dr. Friede. Julius, Prof. su Erlangen), — Die Kirchenverf 
nach Lehre und Recht der Protestanten. Gr. 8, (Etwa 20 Bgu.) Erlanger N 
Bläsing. Etwa 184 on | 


. 
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ATUR DES AUSLANDES. . 


DIE LITER 





2” Alle Erscheinungen der ausländischen Literatur sind durch ' 
die Buchhandlung von Brockhaus & Avenarius in Leipzig 
(3 Paris: mtme maison, Rue Richelieu.Nr. 60) zu beziehen. 





_ FRANZÖSISCHE LITERATUR. 
2601. Ambert (Jöachim). - Essay en faveur de Tarmee. In-8. (34°, B.) 
Paris. " \ 6 Fr. 60 &. 
2602. Babel. Publication de la sociei& des 'gens’ da lettres. T. I. In-8. 
Fr. Kai 


(28%, B.) Paris. tion pour T’ötrangeren 8 vols. im12. 6 Fr. 


“2608. Diedonnalre' general Ges’ vles, boutgs, villages et hamenaz de a 
France, et des principales villes des pays 6trangers.et des colonies, conte- 
nant fa homenclhature compläte des 87,153 commures et de leury &carta, etc, 
etc. Par Duclos. Ime dd . 'In-8. (45 B.) Päris. 743 Pr 
. 2604. Dupuy (Abbé Achille). — Chants de j’aurore, podsies. In-18. 
(94 B.) Par 0 — , ,, rn 2 Fr. 600. 
2605. Rtat précaire de la magistrature es France, yamedes qu’il conrvient 
d’y apporter;‘ suivi de considerations sur la venalit# des. officiers ministe- 
riels, sur les abus de cette venalit6 et sur les moyens de röpression los 
plus propres à les faire cesser. In-8. (3°, B.) Paris. ‚ 1 Fr. 50..% 
j. Forichon (Abbe), — Le mat£rialisme et la phrenplogie sombattus 
dans leurs fondements, et Tintelligenee Etudiee dans son dtat normal et, ses 
aberrationsz dans le’ delire, les hallucinations, "la folie, les songes, et chez 
les animaux. In-8. (25%, B. u. 2 Kopie.) Paris, , 6 Fr 
2607. @ullbert (Aristide), — De.la ‚colonisstion du Nord de l’Afrique; 
n6cessit& d’une association ‚naßßonale pour Fexpjoltation agricole et indus- 


trielle de l’Algerie. In-8. (35'; B.) Paris. 7 1Er.50« 
2008. &tilbert de Montagny. — Le chemin sans issue. In-8. (28 4, B.) 
Paris \ 7 VFr. 50.0 


260%. Moffmann (Docteur Achille). — L’'homoeopathie exposde 
da monde, döfendue et vengee. 2de &dition, entiisement —— et Aug 
mentse, In-8. (44 B) Parica. u 1 Rz. 50 c. 


28 Ausländüche Eiteratur, WIO-26. (ME) 

2610. La'Corbidre. - Trait6 du freid, ete/ öme, Ama purtiod.” a, 
ET’ 3.) Paris. 8 Fr. (Vgl. Nr. 2081.) 1% 

: 2611. Lalanne (Abbé J. A.). — Discours sür ia liberte de Venseigns- 
ment, döfendue contre la raison W’dtat vt contre les pr&ventiohs defavo- 
zehles ad’ clerge. In-B. (69, B.) Paris. :. . 

2612. Magendies -“ Lecons sur les fonctions et les maladies di syitäine 
nerveux, professees au collé ge de France, Recueillies et r&digees par C, 
James. T. U. In-8. (23 B.) Paris. 5 Fr. 50.c. (Vgl. Nr. 1971.) 

zo Mesdames les feikines;" jär um mödeeip;: In-8, (20%, B.) Paris. 7 Fr, 

2614. Oenvtes de Locke et de Inibnitz‘,. cohtenent: V’Essai syril’zuiahde- 
ment hulain, /revu, viorrig6 tb‘ accompagne. de notes, par M. Fi: Thurot; 
}’Eloge de Leibnitz, par Fontenelle; le Disconrs. sur la .conformitäde la, fol 
\et de: In: räison, 1’Essai -sur: Im: bonte e.Ditu;: la Libert6 de I!hemme et 
!orl gu ine du mal, IA, Controverse reduite % des ergumentz. en‘ farbe" Ta-8, 
(43%°B.) Paris. yı 14 Fr. 
2515. Bey. — Des’ "donipagnies' S’assurances ’ pour le  remplacgnieit nilj- 
taire, et les remplagants. In-8. (15 B.) Paris. 

2616. (Velpeau.). — Manuel pratigue des muladies des yeux, Sup 

les lecons cliniques de M. le professeur Felpeau, ehirargien de Yhöpitel de is 


Charüud. Par G. Jeanselme.. In-18. (19°; B.). Paris... - . ZEXI7 Er 
2617. vidal (Aug.) — Traits de pathelogie-externe et de en ope- 
u —8— m 437 — Faris., . wo we u. u Fr. Y G 
2 ... -. un‘ — — r ” \ “ 0 
DE "ENdLISCHE LITERATUR. EN) 
2618. Gore (Mra.)... — - Preferment, a novel, 8 volg, Post 8vo. London, 
1f 11s 6d 


ı M6lP, Hood (Thomas);. 7-,Up ihe Rhina, being. a Collectiom of: Jokers 
br. a family party; with numerous oieine embellienments sketched, from 
nature and without art., 8xo. London. ex, 42 
3 : 2620, Keightley. — „History, of England. 5 vol, Bro. Londpn. $£ ii⸗6ꝑ 
. #621, Memoirs of Hatriett, Duchess of St. Alban. 2 vols. Post * 
ndon. 

8*— Phillips (G. F. . im A praotical treatise on drawing and on painti 
rwater colours; with "Hustratiye exampleg. Demy &vo. London, , 10s 
2623. Smith (John Pye). — Scripture and geology. Post 8vo. London, 
— Treatâses on poetry, modern romance etc. from the Encyelopaedia 

Britannica.. Crown 8Fo. London. -6 
2625. Walker (Alexander). — Woman’ hysiologleally considered "hs -tö 

mind, morals; marriage, matrimonial slavery, .i fidelity and divorse.' 2d edition. 

Post vo. “London. 9 
2086. watt (W.). - Remarks on shooting and the game laws, in verse. 

23 edition, revised and much enlarged. 12mo. London, 58 





Ustizen. 


Kataloge. ‚Joh. Wh. Schmachtenberg in Elberfeld: Nr. 11. Verzeichnis 
älterer und neuerer Werke, welche zu herabgesetzten Preisen bei ihm 29 
haben sind. — Schulz u. Thomas in Leipzig: Antiquarische Ahlographie 
Nr. 1. Januar 1840. 
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PDIE LITERATUR DEUTSCHLANDS. 


| Neun erschienene Werke. ® 
(Die mit. beseichneten, sowie die Preise der auf Subscription und Pränumeration ün 


Drag, M. 3. Landau. 1840. — Leipzig, Briefche. 


n. 

6287. Adhe&mar (J.). — Die Perspektiviehre zum Gebrauche für Künstler. 
Von etc. Aus dem Französischen übersetzt von O. Moellinger. [1ste Abth. 
Text: Bgn. 1—9. Tafel 1-27, 29, 30, 48—47, 50, 52, 53,55, 56, 59, 
62, lith. in Halb-Fol.] Gr. 8. (vıı u. 8. 9—144.) Solothurn, Walser. 
In Umschla 2 Abth. n. 6 »£ 


Die 2te ih. ist unter der Presse. 


6288. Ainsworth. — Jack Sheppard von ze. Aus dem Engliſchen über 
fest von J. G. Günther. Stes Bändchen mit 7 [tith.] Bildern nach G. Grafen 


[umfhlag:Zitel.] Gr. 16. (237 ©.) Leipzig, Kollmann. Geh. 
Bol. Nr. 4028. 


8 
6289. Angelina. Taſchenbuch für 1840. Mit Belträgen von Julius Krebs, 
Brangois Robert, Labislaus Tarnomwsti und Ferdinand Schrei⸗ 
ber. ifter Jahrg. Mit 1 Stahlſtiche: Die Solbatenfamilie. 8. (2 6) Ep 
D. 4 
.6290. Anweiſung zur Verfertigung aller Arten von Blumen und Fee 
faamen, zum Blumen⸗, Bluͤthe⸗ unb Fruͤchtemalen und Faͤrben auf Batiſt, 
Batiftmouffelin, Taffent, Papier und Leber, zum Faͤrben ber wolle unb * 


lau, Verlags⸗Comtoir. Geb. 


Papiers. 8. (1 u. S. 7-91.) Hamburg, Berendſohn. Geh. 8 
Nur neuer Titel und ermäßigter Preis. — Herausgeber: ©. C. Beck. 


enthaltend, von Johann Samuel Eichler, Superintend. zu Raudten. 


—— — — — — — —— — —557— 


Vgl. Nr. 1010. 
| IV. Jahrgang. 56 


gten oder im Preise horabgesetzten Bücher müssen im Auslundo sum Theil erhöht werden.) 
6286. Aben Eara’s handſchriftlicher Conmentar uͤber Exodus. Br. 8. (115 ©.) 
8 


6291. Der kleine Auszug aus ber Heiligen Schrift oder dhriftliche Glaubens = 
und Sitteniehre zum Gebrauche für die evangelifchen Schulen in dem Herzogthum 
Schleſien und der Grafſchaft Blog. Umgearbeitet und vermehrt mit einem An⸗ 
hange, bie Pflichten gegen König und Vaterland, bie Unterſcheibungslehren ber 
evangelifcden Kirche und eine kurze Ueberficht der Geſchichte der chriſtlichen Kirhe 


(v1,.144 u. 50 &.) Glogau, Günther. n. 4 X Der Anhang befonders n. 2 a 

6292. Beiträge zur Petrefacten-Kunde mit XXX nach der Natur gezeich- 
neten Tafeln, von Georg Graf zu Münster. DI. Heft. — Auch u. d. T.: 
Decapoda Macroura. — Abbildung und Beschreibung der fossilen langschwän- 
zigen Krebse in den Kalkschiefern von Bayern mit XXX. nach der Natur 
gezeichneten [lith.] Tafeln von Georg Graf zu Münster. Gr. 4. (Iste Abth.: 
8. 1—48, rest 2te.) Bayreuth, Buchner. - n. 4 18 4 


— 


—— 
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6298. Berg (G. van den). — Manuel de Conversation. Collection de . 
Dialogues anglaises, frangaises, italiennes, danoises et allemandes, à l’usags 
des francais, des allemands, des danois, des anglais et des italieus. — Hand 
buch der Sonverfation. Sammlung englifdger, franzöfifcyer, italienifcher, daͤniſcher 
unb deutfcher Geſpraͤche für — Franzoſen, Italiener, Dänen und Englaͤn⸗ 
der, von ꝛc. Irxe partie. — Auch 8, d. Z.: Engiiſche Orthorpie, eine leichtfaßliche 
und ſichere Anweiſung, daß Engliſche in kurzer Zeit richtig ſprechen uad leſen zu 
lernen, in einge Auswahl von einigen Tauſend kurzen Sägen, Redencarten und 
Redeuͤbungen, verbunden mit einer fich felbfliehrenden Ausfprache, nad Walker's 
pronouncing Dictionary bearbeitet von ꝛc. iſter Theil. Leichte Geſpraͤche mil 

zeichnung ber Ausfprache zum Auswenbiglernen für Deutſche, Franzoſen, Dänen 
und Italiener. Ate verbeflerte und vermehrte Ausgabe. Gr. 12. (xvı u. 104 6) 
Hamburg u. Leipgig, Schuberth u. Komp. 1840. Geh. m 8 

6294. Berger (Karl). — Neuer deutſcher Kinderfreund in fünf Abtpeilungen. 
kehr⸗ und Leſebuch für Kinder zum Daus: und Schulgebrauch von ıc. ®r. 1% 
(ur u. 212 S. mit’eingebr. Holzſchn. u. 3 Lithogr.) Karisruhe, Buchdr. don 
Malſch u. Bogel. 1888. (Mannheim, Bensheimer In Eomm.) Cart. m. 12 

6295. Bibliotheca patrum ecclesiasticorum latinorum selecta. Ad optim- 
rum librorum fidem edita curante E. G. Gersdorf. Vol. V. Qu. Sept. Fir. 
Tertullianigopera. Pars I. — Auch u. d. T:: Qu. Sept. Fior. Tertulliem 
opera. Ad optimorum liprorum fidem expressa curante BE. F. Leopold 
Pars II. Libri ad ritus et mores christianorum pertinentes. 8. (232 3.) 
Lipsiae, B. Tauchnitz jun. Geh, 16 X (Vgl. Nr. 2769.) 


62%. —— Vol. VIIL S. Ambrosii episcopi Mediol. seleota. Parsl. — 
Auch u. d. T.: S. Ambrosü episcopi Mediol. de officiis &lericorum libros III 
ad manuscriptorum et optimorum librorum fidem emendavit et selectam locho- 
num varietatem adiecit R. O. Gilbert, ph. d. theol. licent. et priv. dec. fa uxit. 
litt. Läps. etc. Praemissa est vita 8. Ambrosii a Paulino scripta. 8. (11% 
188 8.) Ebendas. Geh. 12 4 
‘ 6297. Bibliothek von Vorlesungen etc. über Medizin, Chirurgie und Ge- 
burtshülfe, bearbeitet oder redigirt von Dr. Friedrich J. Behrend. [Nr. 78] 
IX. 2. Vorlesungen über Materia medica 4, s. w. von Jon. Pereira. D 
bearbeitet unter der Redaktion des Dr. Friedrich J. Behrend. 2ter Theil. Bat- 

‘ haltend die Arzueimittellehre aus dem Pflanzenreiche. [i6te Lief.) Gr. 8 
(xvı u.. 8. 678-784, Schluss.) Leipzig, Kollmana. Geh. Subser.-Pr. 12 d 
Pereira, Materia medica, £ Theile, Subeer..Pr. 5 Thir. 18 Gr/— Vgl. Nr. 6518, 

6298. Nee Bildergallerie für die Jugend. Mit erläuterndem Tert. Rei 
Auflage. Iſter Band. 12 Hefte. Au. 4. (32 ©. Text u. 96 Lithoge) Gotha 
Müller. Geh. 1? 

6299. Bolschwing (Theodor von, Br. d. Med., Oslleg.-Assr. eto,). — Uebæ 
Syphilis und Aussatz von etc, Gr. 8. (x u. S. 11-109.) Dorpat, Beveria 
ia Comm. Geh. 0. 12 d 

6800. Bookmeyer (3., weil. Paſtor in Marne, früher Kloſterpred. in Kiel). — 
Predigten von ıc. Zum Beten ber Kinder des Verſtorbenen herausgegeben von 
einigen feiner Freunde. Mit einem Borworte von Dr. Harms. Br. 8. (sul . 
863 ©.) Altona, Hammerich in Comm. 24 

6301. Bornemann. — Syſtematiſche Darftellung bes Preußiſchen Elvilreht) 
mit Benutung der Materialien des Allgemeinen Landrechts. — Gadjregiflt- 
Hegifier Aber bie erläuterten Geſetesſtellen und einzelnen Werorhnungen. Sr. 8 
(64 S.) Berlin, Jonas Verlagsbuchh. 1840. n. 8 HM (Bgl. Nr. 2241.) 

6302. Böttcher (Garl),. — Blicke in die Natur. Grmittelungen und Wahr 
nehmungen über bie Bilbung ber Kohle aus der Koblenfäure, Forterzeugung DE 
Erdkohlen, Andeutung über das Leben der Erbe und Schluͤſſe die Cholera betreß 
fend. Gr. 8. (iv u. 60 &,) Altenburg, Vierer. 1840. Geh. Sk 


- 6808. —— Bereinfachtes und Leichtes Verfahren den Zucker aus bes Runkek 
vübe zu fertigen [nebft einem Rachtrage bios mit Braunkohle ober Srubentorf 


— — 
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und —*.* ben Rauͤbenſaft ſogleich farblos unb hell zu reinigen, die Bllbung des 
Schleimzuckers zu vermeiden, und folglich den meiften —— — ng — 
mit —— auf das Wie und Warum ber reinigenden Kraft ber Kohlen] 
don ꝛc. 2te umgearbeitete & und —— ng. Gr. 8 (88 ©.) —* 
a a in d. Hofbuchdr. 1 Somm. 1840.) (Seh. 1% 
es. Byron e —S Werke u. ſ. w. neu uͤberſett von —— Tter, 
Hter Band. 8. (207, * As R Bol. Ka. 4 
Inbalt. In. Himmel unb Erde. Heberfe t von Bernd v n Guſec 55 der 
Minerva. Ueberfegt v n Berad v0 er Gain. ‚Heben eüt von D S. 8 
*6 Propbeieitung. bon tra sun non Onfea von Bernd —* un 
2, Die Snfet, Uenerfent von Ö. Aura Ik Don Suanı Uederfege von Dr. Rottenz 
—— 6ter bis 
6805. Sechsſ⸗ und dreißig Gonfirmations⸗Scheine evangeliſche Chriſten mit 
ausgewaͤhlten bibliſchen Denkfpräcen. Du. gr * 8 BL mit Ranboerglerun. 
gen.) Giogau, Bänther. In Umfehlag Ä 84 
6806. Converſations⸗Lexikon der Gegenwart. Gin für fig beftebenbes und in 
ſich abgeſchloſſenes Wert, zugleich ein Supplement zur achten Auflage bed Con⸗ 
verfationg » Lexikons u. f. w. 17Tteö Beft. * Bo. 1ftes Heft.] Kabilen bis 
Kupferſtecherkunſt. Gr. 8. (S. 1160.) Leipzig, Brockhaus. u Ausg. auf 
Drudpap. 3 SEchreibpap. 12 A Belinpap. 18 4 (Bgl. Nr. 5682.) 





6807. Corda (A. C. J., Zoologiao eustos eie.). — Ionen fü orum hucus- 
que cognitoram. Auctore etc. Tomus Ill. — Abbildung Pilze und 
Schwänme. Ster Band mit 9 [lith,) Tafeln. Gr. Fol. 'E 3. ohns Pag. u. 
55 8), Pra ‚Calve. Geb, 64164 

T.1 : u. 16 Thir. $ Gr. — Vgl. 1888, Nr, 8801. 


6308. Cosri [edidit @. Brecher.). 8 Theile. Gr. 8. (172, 96, 91 8.) 
gs ‚ Drud bei M. S Landau. 1888, 89. (Reipgig, drieſche in m) 


6309. Denkbuch ber Arbhuldigung in Tirol 1888. Vom Berfaffee vw Danbe 
buches für Neifende in Tirol. Schmal gr. 4. (202 &. mit Bipn. in Seufän, 
u. 8 &. ohne Pag.) Innsbrud, Wagner. Geh. 116 4 

6310. Dethier, — Bseitgefcjiähte in usfi rlichern Biographien u. ſ. m 
ifte Abth.: Die alte Welt. Zter Band. — u. db. 3.3 Geſchichte der alten 
Welt in ausfuͤhrlichern Bio ropbieen u. f. w. er Ausgabe. Ster Band, mit 12 
Bildniffen und 3 Stahlſtichen. a 8 Heften. [tes bis 6tes Heft.] Gr. 
(894 ©.) Leipzig, Köhler. Seh. 1 (Bol. Ar. 4061.) 

6311. Dumas (Alexander). — Caligula. Hiſtoriſches Schaufpiet in fünf Aufe 

ügen von Eduard Ierrmann,. Frei bearbeitet nach sc. Gr. 8. (zıı u. 116 ©.) 
lin, Schleſinger. O. 3. Geh. .16 R 

6312. Düntzer (H.). — Kritik und Erklärung der horazischen Gedichte, 
ister Theil: Die Oden, — Auch u. d. T.: Kritik und Erklärung der Oden 
des Horaz. Ein Handbuch zur tiefern Auffassung der Oden des Horaz. 

Gr. 12. 6 u. 8. 7— 89%.) Braunschweig, G. C. E. Meyer sen. 1840. 
Geh. 13: H 

6813. Eckartshausen (Hofrath v.). — Gott ift bie reinſte Eiche. Mein 
Gebet und meine Betrachtung. 12. (151 &. mit 1 — Glogau, Guͤnther. 
D. J. 2.3 Ausg. in mittlem Druck (222 ©.) —— AH —* in grobem 


96)n.6 JH 
6814. Edbward in Rom. Gine Rovelle in nem Biden. 2 Bäntien. 8. 
(x u. 275, 802 ©.) Breblau, Mar u. Comp. 1840. Geh. #16 AH 


6315. Allgemeine Erheiterungs⸗Bibliothek. Jahrg. 1839. 52 ef (en) 
&r. 8. (iftes Semefter: 416 ©.) Innsbrud, Wagner. Geh. 6 4 
Jahrg. 1887, Bed Semeſter, Jahrg. 188, 2 Gemeſter, Ebendaſ., 8 FAR 9 Gr. 
6316. Hundert Fabeln mit Hundert Bilbern. [te Auflage] * bis Ste Lief. 
Breit or» 8. (8. 25188, Schluß; mit 88 Abbild. in Dot.) 8 b. (Ms Ref.) 
Preis des Ganzen: mn. 2 Ahle. 16 Er. — Vgl, Ar. MER 
56 * 
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6817. Feen⸗Gaal. Eine € Sammlung ber ſchoͤnſten Weäprdien. Gr. 12. (185 & 
Brandenburg, Muͤller. 1 Sch. gehe in ber 16 X 

6318. Das chrifttädhe Büchlein oder Erklärung ber chriſtlichen 
Kirche von Einer —32 — mit einer Vorrede von Ebuard Kuntze, 
De in gain Mit 4 [tith.] Bildern. 8. (vı u. 54 ©.) Berlin, Wohlgemuth. 
1840. 

6319. Firmenich (Dr. 3. ©). — TPATOYAIA PQMAIKA — Ras 
griechiſche Volksgeſaͤnge. Original und Weberfegung. In aueh ung mit 
den uns aufbewahrten altgriechiſchen Volksliedern. 8. (164 ©.) Berlin, Dep 
mann. 1840. Geh. 22H 

6320. Fischer Edler von Röslerstamm. — Abbildungen zur Berichtigung 
und Ergänzung der Schmetterlingskunde u. s. w. als Supplement zu Treitschke's 
und Hübaer’s europäischen Schmetterlingen, mit erläuterndem Text. 13tes 
Heft, mit 5 illuminirten Kupfern. Gr. (Text: 8. 163-—188.) Leipzig, 
Hinrichs in Comm. Wien, erfasser. In Umschlag na. 1 12 4 

gl. Nr. 

6821. Fortmaun (G.). — Gallerie ber merkwuͤrdigſten und anpteenbften 
Begebenheiten aus der Weltgeſchichte vom weftphätifchen Frieden bis auf bie 
neuefte Belt. Dargeflellt mit fleter Beibehaltung bes Fadens ber allgemeinen 
Weltgefchichte 258 der Zeitfolge. Nebſt den Lebensbeſchreibungen der beruͤhmteſten 
Männer und Frauen aus jener Zeit. Gin Leſebuch für Jedermann von ıc. Mit 
dem Bildniſſe Saris XII. Königs von Schweden [in Stapıft.]. Ifter Theil. [zit 
bis 6te er &. 8. (vi u. ©. 97-559, Schluß.) Leipzig, Kollmann. 1840. 
Sch. 1FLIH Bi I: 16 x — Bol. 1838, Re. 5178.) 


6822. Fränkel (Giegesmund, Lehrer d. neueren Spr.). — Cours de 55* 
Sammlurſg franzoͤſiſcher Lefeftüde aus der alten und neuern Litteratur. 
ſchreitender Reihefolge und mit untergelegten grammatikalifchen —ãiS 
von ꝛ⁊c. Nebſt einem franzöfifch= deutſchen Worterbuch. I. Cursus. Gr. 12 
(216 ©.; Woͤrterbucht 76 ©.) Berlin, Deymann. 1840. n. 16 4 

6225. —— II. Cursus. Gr. 12. (224 &.) Ebendaſ. 1840. n. 12 & 

Wörterbuch jene auch zum IL Cursus genommen werden, beflen Preis 
dann auf n. 16 Gr. 

6324. — Leſebuch für den erften unterricht in ber z jean? Sprade 
von ıc. Br. 12. (vin u. 136 ©.) Berlin, Heymann. 1840. ſiſchen 264 


6825. Sallerie ber ausgezeichneten und —— Anſichten von den 
Staͤdten, Domen, Kirchen und ſonſtigen Baudbenkmaͤlern alter und neuer Zeit bed 
Koͤnigreichs Hannober. Nach Driginalzeichnungen vom Maler G. Osterwald. 
In Stahl geftochen von ben vorzuͤglichſten Künftleen unferer Zeit. Mit geſchicht⸗ 
lihem Text. In Lieferungen, jede von 3 Stahlſtichen. Iſte Tief, [um 
Zitel.] Schmal qu. & (3 Stahiſt.) Rintein, Liter.sartift. Verlags: In tut. ( 
Boͤſendahr. —8 16 eek (li ! n. 8 x NRe II. n. 12 Ad Nr. II. n. 18 4 
Stall — he Ar fol in th., mit der ten und mit ber legten Lief. ber 
6326. Mythologiſche alrie u. f. w. redigirt von Dr. 3. M. Joſt. Ze 
Auflage. — Galerie mythologique etc. 2de edition: — Mythological G 
etc. 2d edition. 7tes bis 10tes Heft. Gr. 4. (8. 37—52 u. 16 Kpfrst. 
Berlin, Klemann. 1840. Geh. n. 2 8 (Vgl. Nr. 6929.) 


6827. Geſchichte und Syſtem der Staatswiſſenſchaft. In 3 Theilen. Bon Dr. 
& 3 ee 0. d. Prof. d. Staatöwiffeniä. sc. a. d. Hochſchule zu Freiburg, unb 
b. Depp, Prof. d. Boͤlklerrechts a. d. Akad. zu Straßburg. Iſter, 2ter Theil. 
ehiäte ber Staatswiffenichaft von Dr. F. 3. Buß. — Auch u. d. T.: Ge 
ſchichte der Staatewi — dargeſtellt nach den wichtigſten Gnhpidelungen der⸗ 
felben in Staat und 335 als vorwortliche Einleitung zu einer objectiven Staate⸗ 
ery von Dr. * J. Buß. — Ster Theil. Syſtem ber Staatswiſſenſchaft von 
G. Ph. Depp. — ad u « d. J.: Syoſtem ber Staatswiflenfchaft, oder Verſuch 
einer Iheorie bis ‚Roatsarfelfäaftiihen Lebens und der repräfentativen 
als Einleitung in das Studium der Befellfchaftswifienfchaft oder des Stantsrechts 
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und ber Stastenifienfgaften v Don, ® vs. de bad} A Aus u dem Franzoͤſiſchen Aber 
fett von Dr. $. 3. Buß. Gr. .u. 15 ©. ohne vos) 
Sreiburg, Gebr. Groos. — Karlsruhe, —8 

6828. Goldſmith (Dliver). — Der Landprediger von — Eine * 
ählung, angeblich von Ihm felbf verfaßt. Neue Bearbeitung. 8. (1v u. w ©. 

it 1 Stahiſt.) Stuttgart, Hoffmann. Geh. 24 

"0329. Gpfuer (3. — — *— von und fuͤr Zeugen betend zu * 

—A daten Haut: — Don ie 
onare 8 X 

12. (120 ei) Bertin, Wohlgemuth. 1840. Gart 6 

6330. Gradle. — Facit⸗Buch gu dem —— — Rechnenbuch für * 
Finder von * . (6 S.) Grimma, Verlags » Somptoir. Gef. 

8 

6331. Bumbinner (Dr. Julius Ludwig). — Handbuch ber praktiſchen Brannt⸗ 
weinbrennerei nach den neueften und bewährteflen Methoden mit Ginfchluß eigen- 
thuͤmlicher, erdrobter und noch nicht veröffentlichter Verfahrungsweiſen bei der 
Hefen» und Maifhs Bereitung und bei der Dampfs Deftillation, nebſt Beſchrei⸗ 
bung der zugehörigen Apparate und Mafchinerien, fo wie ber Anlage von Brens 
nereien nad) den bewährteften Brunbfägen von zc. Nebft 6 Steindrucktafeln [in 
qu. Halb⸗Fol.]. Gr. 8. (xx u. 858 ©.) Berlin, Bethge. 1840, Geh. n. 44 16H 

6332. Günther (Dr. ©. B., Yrof. d. Chir. in Kiel). — Bemerkungen über 
die Verkruaͤmmungen des Rüdgra ates und befonders über die Mittel, benfelben 
vorzubeugen. Als Reſultat einer mehr als zebnjährigen Erfahrung von ıc. Be⸗ 
ſonders abgebrudt aus Pfaff’s pract. und krit. Mittheilungen, Tten Iahrganges 
Stes und 6tes Heft. Juli 1839. Mit 1 Anhang über das Wachtthum ber F 


Gr. 8. (vu. 64 &.) Kiel, Univerfitäts: Vuchh. Geh. . 
6335. Hager (Eduard). — Beiattänbifähe Bollöfageg von c. I. Bändchen. 
8. (60 ©.) (Plauen, Schmidt in Comm.) Geh. 84 


6384. Hamburg wie es ift — und — fein könnte. Ates Heft. Hamburger und 
Samburgerinnen von Jochen Kalmüfellopp. Mit 1 Plan ber Gamburg, 
Magdeburger Sifenbahn. 8. (57 ©.) Hamburg, Berenbfohn. Geh. 6 

6835. Hammer (Zullus). — Leben und Traum. Novellen von 2e. 2 Seile 
Gr. 12. (zx u. 241, 298 ©.) Leipzig, Engelmann. Geh. 2812 HK . 

6336. Encyklopädisches Handbuch der gerichtlichen Arzneikunde für Aerzte 
und Rechtsgelehrte u. s. w. herausgegeben von Dr. Friedrich Julius Sieben- 
haar. 2ter Band, Stes Heft. Gr. 8. (Sadebaum—Spruchcollegium, medici- 
nisches.. B. 8. 303516. ) Leipzig, Engelmann. Geh. Subser. Pr. n. 20 X 

Vg 

6387. Sseffter (DR. W., Prof. u. Yrorector a. Wymn. zu Brandenburg). — u 
fchichte dee Kurs und Sauptftadt Brandenburg von den frübeften bis auf die 
neueften Beiten. Mit Benutzung bes Stadt» und Gtiftsarchives und anderer ges 
drucker und ungebrudter Urkunden. Mit 2 Stahlſtichen. [Ste und letzte Kief.) 
©r. 8. (v1 u. ©. 2235432, Schluß.) potsbam, get. 1840. Sch. n.16H 

Preis ded Ganzen: m. 2 Thir. — gl. 1838 

6838. Herbſtroſen. Erzählungen und Ravel vo von =. Nicolal, wifset 
md Lactantius Lanthanon. 8. (239 ©.) Guben, 8. Sehne. D. I. — 
Berger in Comm. Beh. n. 18 4 

6339. Hildebrand (Dr. J.). — Philosophiae Gnosticae origines. Disser- 
tatio historico - philosophica. Auctore etc. Bmaj. (x u. 78 8.) "Berolin, 
Burmeister et Btange. Geh. 12 4 

6840. Hofmanow. — Karolina. Powleis‘ w trzech Tomach. Wydanie 
J. N. Bobrowicza. Tom UT ‚16. (23 8.) Geh. (Als Rest.) 

8 Tomi: 2 Thir. 132 Gr. — Vgl. 

6841. Jacobs (Fridericus). — io ilustri Friderico Kriesio "Thorunepsi 
ordinis Ernestini equiti postquam per decem lustra ınunere professoris in gym- 
nasio ill. Gothano eximia cum laude functus erat solemnia semisaecularis a. 
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d. n. Novembris anni mpocoxzzıx faustis ominibus celebranti fido per quin- 
quaginta annos amico pie gratulatur etc. Bmaj. (48 5.) Gothae, ur 
Geh 


6842. James (G. P. R.). — Novels by etc. Vel.I. Philip Augustus. — 
Auch u. d. T.: Philip Augustus or the Brothers in arms by etc. Bre 
(430 8. mit 2 Stahlst.) Leipsic, Kollmann. 1840. Geh. n.1# 


6843. Ibn Challikani vitae illustrium virorum. E pluribus codicibus 
manuscriptis inter se cellatis nunc primum arabice edidit, variis lectionibus, 
indicibusgue locupletissimis instruxit Ferdinandus Wüstenfeld. Wasc. VII., quo 
eontinentur vitae 618—698. 4. (4 8.u. 146 8. arab. Text lith.) Gottingae, 
Denerlich. Geh. n. 1 16 4 (Vgl. 1888, Nr. 4868.) 


6844. Kant’s sämmtliche Werke. Herausgegeben von Karl Bosenkruss | 


und Friedr. Wilh. Schubert. : 12ter Theil. — Auch u. d. T.: Geschichte der 
Kant’schen Philosophie. Von Karl Rosenkranz. Gr. 8. (498 8.) Leipzig, 
Voss. 1840. n.2,# (Vgl. Nr. 1976.) 

6345. Kärcher (Karl, Prof. ı. in Karlaruhe). — Deutiches Leſebuch fir 
Schulen. Bearbeitet von ıc. Iſte Abth. Lte vermehrte und verbefferte Auflage. 
Gr. 8. (vu u. 240 ©.) Karlsruhe, Groos. 12 4 (8 Abth.: 2 P) 


6346. Keil (Carl Friedrich, Dr. &. PhD. u. Theol, u.a. 0. Prof. ote. u. d. Uair. 


Dorpat). — Der Tempel Salomo’s. Eine archäologische Untersuchung von 14 | 


Gr. 8. (169 S.) Derpat, Severin, 


6847. Das bethende Kind, ober Anleitung und Uebung fm Bethen fir de 


liebe Zugend. Bon einem Qugenbfteunde. Ste unveränderte Auflage. 18. (172 
S. mit 1 Zitelbttb.) Innsbrud, Wagner. 1838. n. 24 
6848. Klee (Dr. Heinrich, o. Prof. d. Theol. zu Muͤnchen). — Katholifäe 
Dogmatit. Iſter Band. — Auch m. d. T.: Katholiſche Dogmatik. General 
dogmatik. 2te, verbeſſerte und vermehrte Auflage. Gr. 8. (xxiv u. 880 6.) 
Mainz, Kirchheim, &chott u. Thielmann. 1716 
6349. Knigge (Dr. H. L.). — Allerneueftes Complimentirbuch. Die Kunf 
in vier und zwanzig Stunden befcheiden, höflich, artig, gentil zu werben und ſich 
bei Jedermann beliebt zu machen. Höflichleitsfchute für Ait und Jung, Vornehm 
und Gering. Enthält die Vorfchriften ber Höftichkeit in allen Werhältniffen und 
Lagen, namentlich über das Benehmen in Gefellfchaften, während ber. 
tung, beim Spiele, bei der Tafel, beim Lanze, beim Abſchiede, nach einer 6 
ſellſchaft, beim Meiten, Kahren, auf dem Wafler unb auf dem Spagiergange⸗ 
ferner Regeln für das Benehmen bei Gefellfchaftöfpielen, mit einer Reihe DR 
ſolchen; Regeln für Toaſte, mit folchen für alle Fälle; Vorfchriften für das 
nehmen bei Werlobungen, auf Polterabended — mit Polterabendfcherzen, — auf 
Hochzeiten, Befuchen nach der Hochzeit, Taufe, an Krankenbetten und bei © 
erdigungen. — Gine umflänblidye Abhandlung über das Benehmen in Eiebeive 
bältniffen fowohl bei der Anknüpfung als bei der Auflöfung eines ſolchen, * 
Liebesbriefen jeder Art; Regeln das Benehmen an Geburts« und Neujahr 
tagen, in der Kirche, in Soncerten, im GSchaufpielbaufe, an öffentlichen Dit 
und bei Bewerbung um eine Stelle. Angebängt find: Abhandiungen über Bit 
laturen, Briefſchreiben, Anfertigung von Stammbüchern, viele neue Stammbuh 
verfe, mulare zu Ginladungen und WBelfpiele für verfchiedene Anrede ", 
(x u. 278 ©.) Hamburg, Berenpfohn. 1840. Geh. 16 d 


6350. Krauss (Gustav, Dr. d. Med. u. Uhir., ausüb. Arzt in Landen). - D% 
Fortschritte der Kunst in Heilung des Klumpfusses, der Knie-, Hals-, Bück- 
grats- und anderer Verkrümmungen des menschlichen Körpers, allgemein 
fasslich dargestellt von etc. Mit Heilfällen und [4 Taf] Holzschnit@® 
Gr. 8. (vı u. 47 8.) Düsseldorf, Schreiner. Geh. | 12 d 


. 6851. Srantbeimer. — Grauͤndliche Unterweiſung in ve katholifhen * 


gion u. ſ. w. In 3 Theilen. Ster Theil. Die fieben letzten Gebote Gottes U 
die Gebote dee Kirche; von ben heiligen Salranımaten, von ben Kirchenteremonicz 





Pag. u. 176 ©.) Innsbruck, Wagner. u. 1 
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umb ber dheifitichen Gerechtigkeit. Lte, ſehr verbefierte Auflage. Mit Genehmigung 
bes hockwürbigen Ordinariats. Br. 8. (ıv u. 564 ©.) (A Reſt.) 
3 Ihle.: 3 Thlr. 8 Gr. — Vol Nr. 3282. . 

6353. Kuhlmauu. — Allgemeine Weltgefchichte für das gefanmte Wolf 
u. fe w. fortgefegt son D. Emil Ferdinand Vogel. Ster Band. Bon dem 
Beginn ber proteflantifchen Kirchens Reformation bis zu den @reigniffen unferer 
Tage. I[XXIII. -XXVIII. if.) Br. 8. (vı u. ©. 821—846, Schluß; ·mit 
8 Karten in Kpfrſt.) Hamburg u. Leipzig, Schuberth u. Comp. 1840. Geh 
Sſte bis Zöfte Lief. als Reſt; 26fte bis L8ſte Lief. n. 12 A 

3 Bbe.: n. 4 Thlr. 16 Gr. — Bol. Nr. 1799, 

6853. Neues oͤkonomiſch⸗ techniſches Kunfts und Wunder : Magazin für Jeder⸗ 
mann. Gnthaltend eine Auswahl nüglicher Wittel und Borfchriften für Land⸗ 
und Bauswirtbfchaft, nebſt einem Anhang beluſtigender Kunſtſtuͤcke ze. ꝛc. Gr. 12. 
(158 u. ıı &.) Hamburg, Berendfohn. Geh. 6A 

6854. Laube (Heinrich). — Geſchichte der beutfchen Literatur von ıc. Afles, 
Ste Band. Gr. 8. (323, 817 ©.) Stuttgart, Hallberger. Sch 3124 

6355. Lehmus (Wottlieb Albrecht, Stabtpfr. zc. zu Rothenburg). — 100 Lehre 
flunden der Erholung. Gin Beitrag zu ben Uebungen der Heben Jugend im Denen, 
Sprechen und in der Mutter: Sprache. Kreubelorgten Lehrern der Volksſchulen 
zur Erleichterung in Liebe dargeboten von ꝛc. Er. 8. (122 u. v ©.) Würzburg, 
Etlinger. Geh. 8 Hd 

6856. Die Lehre vom dinglichen Rechte bes Grundpfandes nach bem öflerreis- 
chiſchen allgemeinen bürgerlichen Gefehbuche unb ben mit exftem Mat 1817 und 
in ber Bolge bis zum Ende des Jahres 1835 für Zirol in Wirkſamkeit getre⸗ 
tenen Gefegen’ und Cirkularien.“ Aus dem Stalienifchen überfeht und mit ben bes 

en Verordnungen vermehrt von Dr. 3. Streiter. Gr. 8. (8 ©. ohne 


A 
Berfofler: Dr. Karl Rigotti. 


‚6857. Lewald (Auguſt). — Panorama von Münden. 2te Auflage. 2 Xhelle. 
8. (808, 308 ©.) Stuttgart, Hallberger. 1840. Geh. sc H 

6858. Löwenftein (X. S., Dr. b. Med. u. d. Ghir. Xx. zu Berlin). — Der 
theoretifche und praktiſche Geburtshelfer, ober vollfiändiger Unterricht ber geſamm⸗ 
ten Geburtshäife und ber Krankheiten der Schwangeren, Wöchnerinnen und neus 
gebornen Kinder u. f. w. Nebft einem Anbange, enthaltend: Aphorismen über 
geburtshülfliche Gegenftände u. ſ. w. Bte vermehrte und verbeflerte Ausgabe. 
er. 8. (xxxii u. 56% [556] ©. mit 1 Tab. in Halb: Fol.) Berlin, BA 


eh. . 
Eine wiederholte Audgabe ber 2ten Auflage. 


6359. Mager. — Geſchichte der franzoͤſiſchen RationalsEitteratur neuerer und 
neuefter Zeit. (1789—1837.) Zür gebildete Lefer. ter Band. 2te, Ste Abth. — 
Auch u. d. T.: Verſuch einer Geſchichte und Charakteriſtik der franzoͤſiſchen Natio⸗ 
nalstitteratur, nebſt zahlreichen Schriftproben. Ster Bd. Lte, Ste Abth. Gr. 8. 
(xzıv u. 342, xxız u. 243 ©.) Berlin, Heymann. 1889, 40. ete Kath. 14 5 A 
te Abth. 

Bd. LU, 1-8: 6 Ihle. — Deffelben Tableau anikologigne eto. Ih 3— 1, 8%: 
* — Zuſammen u. d. T.: Verſuch einer Geſchichte ıc. . D-V: 10 She — Bol. 


ı 6500. Maye (9. Philipp Wenktius, a. b. ServitensOrben, Br. d. Philoſ. u. 
emer. Prof. xc. zu Innsbruck). — Predigten bed zc. Gefammelt und herausgegeben 
von einem feiner- Verehrer. 2 Bände. Sr. 8. (8 &ı dhne Pag. u. 817, 272 ©.) 
Innsbrud, Wagner. 1#16 4 

6563. Meier (3. Alois). — Dee Thuͤrmer von Pillmut. Gine Erzählung 
für die Jugend von ꝛc. Br. 12. (58 ©.) Würzburg, Etlinger. 1840. Geh. 3 

6882, Meifer (%., Haus: Poltzeis Info). — Das Königliche neue_Hofs ımb 
Natlonalthenter ⸗ Gebäude zu München, feine imere Einrichtung, Maſchinerle und - 
die angenubneten Feuer « Gicherheitömaßregeln, von 1. @r. 8. (37 ©. mit 9 


. Rpfstaf: u. 1 Aufit in Gtahik.) ‚ Beam. 1846. Gar. : n.1.9 


/ 


$ 
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6363. Meisl (Karl, Sofkriegsbuchhalt.Rechn⸗Nath). — Hulbigungdkicher aus 
Tirol. Im Auguft 1888. 8. (15 ©.) Innsbruck, Wagner. D. 3. Geh. 3 Hd 

6364. Meyer (Ingenieur). — Schiffbarmachung des Rheinfalls bei Schaff- 
hausen. Gr. Fol. (1 Bi. Text u. 4 lith. Taf.) (St. Gallen, Huber ” Comp.) 
Geh. 1884 

6865. Das kleine roͤmiſche Miffal und Veſpetal zum Gebrauche ver Laien an 
ı Benntagen und höheren Keften. 18. (xxıv m 433 3 ©.) Mainz, Kirchheim, 
Schott u. Thielmann. 44H 

6366. Mvutgomery Theorie und Praris der Baumwoll⸗Spinnerei. ** 
bung aller im Spinnfache vorkommenden Maſchinen und Prozeduren u. ſ. w. 
Ins Deutſche uͤbertragen von F. e Wied und &. Träbshbad u. |. w. [2te 
und legte Lief.] Er. 8. (xu u. &. 145—247, Sahlf.) Geh. (Als Ref) 

Preis des Ganzen x 8 Shir. 18 Gr. — Mol. Nr. 4862. 

6567. Mozin (Abbe). — Nouveaux Dialogues francais et allemands, pr&- 
sentant des faits interessant en forme d’entretiens, propres à faciliter —2 
des deux langues et alléger ou aider la mémoire; par etc. oder Neuere fran⸗ 
Bi und deutſche Geſpraͤche über anziehenbe Gegenftände in unterhaltenber Form, 

€ Srleichterung für das Erlernen beiber Spraden und gur Unterflägung oder 
Site für das Gebaͤchtniß; von Abbe Mozin. er. 12. (252 ©.) Stuttgart 
SHallberger. 1840. Geh. 18 4 

6868. Muxel. — Gemälde Sammlung in Muͤnchen Seiner Konigl. 3* 
des Dom Augusto Herzogs Fi Fe a. f. w. 21fte Lief. Gr. 8 
©. 81—84 u. 10 BI. in Garen in Comm. O. N ng 
umeng Preis für bie 2ık Ph Prur re nA BR 16 KH (Bol. Nr. 4158) 

6869. Nägele (Dr. Franz Karl, Geh. Rath, o. Prof. x. zu Seidelberg). — 
Katechismus der Gebammenkunſt, ald Anhang zum Lehrbuche der Geburtöäpütfe 
für Hebammen von 2c., für Lehrende und Lernende. Ate Auflage. Gr. 8. (mu 
127 ©.) Heidelberg, Mobr. 16 Hd 

6370, — Lehrbuch der Geburtshuͤlfe für Hebammen von ꝛc. Ate, ven 
mehrte und verbefierte Auflage. Mit 1 Kupfer Mit Großherzoglich Badiſchen 
und Koͤniglich Wuͤrtembergiſchen Privilegien gegen Nachdruck und Rachdrucks⸗ 
‚Verlauf. Gr. 8. (zvıu. 406 &.) Heidelberg, Mohr. 2 Mit Katechismus 2 16H 


6371. Neumann (8. W., O.⸗L.⸗G.⸗Referend.). — Die Preußifche Geſetz⸗ 
Hebung über bie Serangiefung der Staatsdiener zu ben Gemeinde Laften; ober 
das Gefeh vom 12. Zult 1822 mit ſaͤmmtlichen Erläuterungen und Ergänzungen. 
Für Zufligs, Berwaltungss und Komnmnal: Behörden fowie für Beamte aller 
Sn. Deraußgegeben von u. Gr. 8. (72 ©.) Berlin, Xrautwein. 1840. 

Od 

72. Notiz-Blatt des Architekten-Vereins zu Berlin. Jahrg: 1838 und 
1884 oder Nr. 1. bis 4. 2te durchgeschene Auflage. Mit 10 Steintafeln. 
[Umschlag-Titel.] Gr.:4. (32 8.) Potsdam, Riegel. 1840. Geh. n.1.f8 d 

6873. Obbarius (K. 8.) — Die Waldhuth⸗ u. Waldfireunugung als Ge 
breen eines guten Staatshaushalts dargeſtellt und ihre Beſeitigung vermittellt 
geringen sonen nachgewiefen von zc. @r. 8. (50 ©.) Erfurt, Hennings u. 
Hopf. 1840. Geh. 10 d 
6374. NH Rheinifches Dbeon. Herausgegeben don I. Hub ımb X. Schnezier. 


Steg Sabrg. Gr. 1%. (v u. 419 ©.) Düffeldorf, 3. Wolf. — Schreiner in 


Somm. 1840. Geh. n. LP 12 4 (Vgl. Ne. 3110 u. 1836, Rr. 5879.) 


6375. Das pittoresfe Defterreih ober Album ber Öfterreichifchen Monocäe. 
Mit Karten, Anſichten bee Städte, Gegenden, Denkmalen und Zradten in Far⸗ 
beubildern, und Beſchreibung ber Provinzen nach ihren Kreiſen, Somitaten, Dis 
firisten und Bezirken (Stuͤhlen), nebſt Angabe ihrer Grenzen- und bes Flächen» 
inbaltes, der Höhen, Gewäfler und Gtraßen, ‚ber Bevölkerung, ber Blaubents 
bekenntniſſe, ber politifchen und religiöfen Gintheilung, ber & uls und Medici⸗ 
nalverfaſſung, Schilberung des Klimas, ber: Naturproducte, der Oekonomie, bet 


o⸗ 
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gabriks⸗ und Manufacturweſens, bes Handels, ber Sitten und Sprachen, cher 


blick der Geſchichte, Darſtellung der Städte, Märkte und Schloͤſſer; endlich einer 
Anleitung zur gwedimäßigen Bereifung in Rädficht alles Schenswerthen an Kunfl, 
Altertum und Naturfchönheit. Won einer Geſellſchaft Gelehrter und Kuͤnſtler. 
Nr. 1. Der Mühlkreis Im Lande Defterreich ob ber Enns. Dargeſtellt von J. 6. 
Beidmann. Mit 1 topographiſchen Karte in Parbenbrud und 5 Chromo⸗ 
Uthographien. Nach den Originalzeichnungen des I. Fiſchbach. Umſchlag⸗Titel.]) — 
Mit d. T.: Der Müpikreis im Erzherzogthum Öfterreih, Land ob der Enns 
Von F. ©. Weidmann. Mit 1 Karte und 5 Chromolithographien. Br. 4. 
(86 ©.) Wien, Müller. 1840. Seh. Gubfer-Pr. für die Iſte u. 12te Lief. SP 12H 


6876. Petermaun (Dr. jur. K., Bärgermfir. in Wefenberg). — Einige Worte 
auf Veranlaſſung der von bem Herrn Bürgermeifter Langfelbt in Guͤſtrow erſchle⸗ 
nenen Kritik des fogenannten Indicienbeweifes im linterfuchungeproceffe, von ic. 
8. (14 &.) Reuftrelis u. Neubrandenburg, Dümmier. Geh. 22H 

6877. Predigt: Skizzen Aber ben neu vorgeſchriebenen breifachen hiſtoriſch didak⸗ 
tifchen Text⸗Cyclus zunaͤchſt für das Kirchenjahr 18%, in Verbindung mit ben 
Paſtoren Klemm und Wolf in Bittau und Giebeniehn heranögegeben von M. 
Ernft Stange, Pfr. in Gahlenz. 1ſtes Heft. Vom 1. Abvente bis mit zum _ 


“ 6. Sonntage nach ber Erſcheinung Chriſti. Gr. 12. (iv u. 187 ©.) Gelmnn 


Berlags: Gomptoir. 1840. Geb. 

6878. Sriechifche Proſaiker in neuen Leberfegungen u. f. w. 188ftes, 188ſtes 
Bochn. — Auch u. d. 3.: Diodor's von Sicilien hiſtoriſche Bibliothek, übers 
fest von Julius Friedrich Wurm. 15tes, 16tes Bochn. 16. (©. 1886 — 
X.) Stuttgart, Megler. Seh. Subſcr⸗Pr. 6 A 

Bol. Nr. 3812 u. 1838, Nr. sBll. 

6879. — 184ſtes Bochn. — Auch u. d. 2. Gaffius Dio’s Römtiide 
Geſchichte, überfegt von D. Leonhard Tafel. 12te8 Bohn. 16. (©. 1457— 
1572.) Ebendaſ. Geh. Subſcr.⸗Pr. 3 A (Bol. Nr. 8310.) ' 


0580. — 18sſtes, 190ſte⸗ Bdchn. — Auch v. d. T.: Demofthenes 
Werke. Ueberſetzt von Heinrich Auguſt Pabſt. Ates, 5tes Bochn. 16. (&. 
897—632.) Gbendaſ. "Beh. Gubſer⸗vr. 6G6Bgi. Nr. 3811.) 

6381. — 186ftes, 187ftes, 189ftes Bochn. — Auch u. den 3.: Glaus 
dius Aelianus Werke. 2tes, 8tes Bochn. Vermifchte Nachrichten. Ueberſetzt 
von Sphorus Dr. Wunderlich. 2tes, Ites Böchn. — Ates Boͤchn. Thierge⸗ 
ſchichten. Ueberſegt von Friedrich Jacobs. 1ftes Bochn. 16. (&. 118—528.) 
Ghendaf. Geh. Subfer.:Pr. 9 HA (Vgl. Nr. 3312.) _ 

‘ 6882. R£pertoire du Theätre franzais à Berlin. Nr. 210. Passs miguit, 
vaudeville en un acte, par MM. Lockroy et Anicet- Bourgeois. In-8. (238.) 
Berlin, Schlesinger. 1840. Geh. n. 4 X (Vgl. Nr. 5798.) 

6885. —— Nr. 211. Lekain à Draguiguan, comedie en deux actes, 
melöe de chant, Par MM. de Forges et Paul Vermond. In-8. (33 8.) 
Ebendas. 1840. Geh. n. 44 

6884. Reyband ausgewählte Romane. X.—XII. Mésélie. 8 Baubdchen. — 
Aud u. db. T.: Mezelie. Won Charles Reybaud. Aus bem Pranzöfifchen non 
St. Friedrich. 3 Baͤndchen. 8. (183, 182, 192 ©.) Breslau, Berlags⸗ 
Eomtoir. 1840. Sch. 13H (Bol. Nr. 1672.) | 
. 6885. Röck (3. M.). — Anleitung in kuͤrzeſter Zeit ſich bie ſpaniſche Sprache 
eigen zu madgen, für jene, welche ber franzöfiichen ober italieniichen Sprache ber 
reits mächtig find. In einer nad) dem Gange ber Grammatik verfolgten Dar⸗ 
flelung der Eigenthämlichkeiten der ſpaniſchen Sprache, und ihrer Abweichungen 
in ber Redentart von den mit ihr verſchwiſterten Sprachen der Kranzofen und 
Italiener. Rebſt BVeifpielen, aus ben beften ſpaniſchen Kiaſſikern entlehnt, und 
in's Franzoͤſiſche, Italieniſche und Deutfche überfegt von zc. Gr. 8. (99 ©.) 
Innsbruck, Wagner. Geh. 

6836. Hückert (Friedrich). — Geſammelte Gedichte von ꝛc. [ifler Band.] 
Ste Auflage. — Bier. Band. Bte Auflage. Mit Königlich Vuͤrtembergiſchem Pri⸗ 


‘ 
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vilegium den Nachdruck. Er. 8. (vıu 496, vi u. 472 ©.) Gran 
Heyder. —8 89. Geh. B. 
6887. Rummel (Dr. Fr.). — Hinblick auf die Geschichte der Homöo- 
athie im letzten Jahrzehend, nebst einer kurzen Lebensbeschreibung des 
etrn Hofrathes Dr. Mühlendein von etc. Zum Besten des Mühlenbein’schen 
Btiftungsfonds. Gr. 4. (iv u. 44 8.) Leipzig, Schumann in Comm. O. J. 


Gratalationsschrift. 124 
0888. erti. — Die kirchlichen Vorleſungen des Neuen Teſtaments. Aus 
den nachgelaſſenen Handſchriften des Verewigten herausgegeben von Wilhelm 
Ghriflian Friedrich Fraatz. ter Band. Die Briefe ber Apoftel und bis 
Offenbarung Johannis. Gr. 8. (450 ©.) (Als Reit.) 
2 Bde.: 3 Ihe. 18 Gr. — Bol. Ne. EB. 

6889. Sammlung erprobter Heilmittel gegen folgende hoͤchſt ſchwievige Krank 
heiten. als: Waſſerſucht, Kropf, Krebs, Bandwurm, Steinſchmerz, tollen Hunde⸗ 
bis, ungeitiges Riederlommen, uͤbelriechenden Athem, Schnupfen, Wuttermäler zu 
vertilgen, das ſchmerzhafte Bahnen ber Kinder zu lindern. Nebſt Mittheilungen 
über den Nutzen verichiebener Pflanzen, Kiüffigkeiten u. f. w. und andern nüß 
lichen Belchrungen. Gr. 12. (119 ©.) Hamburg, Berendfohn. Geh. 64 

Neuer Titel und ermaͤßigter Preis. 

GSOO. Sammlung zur Kenntniss der Gehirn- und Rückenmarks-Krankbeiten. 
Aus dem Englischen und Französischen von Andreas Golischalk. Heraus 
gegeben von Friedrieh Nasse, Geh, Med.-Rath, o. 5. Prof. ots. zu Bonn. Stcs 
Heft. 'Carawieilh: Untersuchungen über die Agnesie, angeborene Missbil- 
dung des Gehirns und über angeborene Lähmung. Leist: Ueber die .Psendo- 
membrane der Spinnwebehaut des Gehirns. Dance: Ueber Hydrocephalas 
acutus beim Erwachsenen ( Fortsetzung des Artikels im zweiten Heft). 

‚Bright: Beobachtungen und Fälle zur ‚Diagnose der Stelle bei Geschwülsten 
an der Basis des Gehirns oder bei andern krankhaften Veränderungen dieses 
und des Rückeumarks. Gr. 8. (241 S.) Stuttgart, Hallberger. 1840. Geh. 
21 4 (Vgl. 1888, Nr. 5598.) 

6391. Scherivood (Mfirs.). — Die Familie Fairſchilb. Verfaßt von der 
Sngländerin ıc. Zum Delle ber lieben Jugend nach ber feangeftichen Ueberfegung 
deutfch bearbeitet. 8. (vıı u. 425 &. mit 1 lith. Titelbild.) Duͤſſelthal, Rettungss 
Anftalt. (Berlin, Wohlgemuth in Comm.) Geh. a. 1412 4 

Herausgeber: Graf von der Recke Volmerſtein. 

6392. Schilling (Guſtav). — Saͤmmtliche Schriften von ꝛc. 74ſter Band. 
Der Renegat. ter Theil. — Töfter Bb. Kleinbilder. I. Das Betftuͤbchen. IL 
Der Barbier. III. Gamilla. IV. Der Heimgang. V. Alltags: Beflalten. — Die 
Erſcheinungen. — 76fter Bb. Die Erſcheinungen. — 77fter, 78fter Bd. Der 
Beliebte. 2 Lprite. — 79fter, SOofter Bd. Der Rothhelfer. 2 Theile. — Rechte 
mäßige Ausgabe legter Sand. 16. (187, 190, 208, 158, 158, 157, 165 ©.) 
Dresden u. Leipzig, Arnold. 1838, 89. (Als Reft.) 

© Bbe.: Labenpreiß M Ahle. Gerabgefagter Preis 3 Ahr. — Bgl. 1838, Mr. ME. 

6393. Schmolfe’8 (Benjamin) gefftliches Kleinod ober Gebete für Chriſten, 
weiche in allem Anliegen bes Morgens unb Abenbs, in ihrem Stande ımd Berufe, 
bei der VBeichte und Kommunion, desgleichen in Krankheits⸗ und Todesfaͤllen bei 
Gott dem Vater und ihrem Heilande Jeſu Chrifto, Licht, Kraft, Troſt und Gnade 
ſuchen. Rebſt erbaulichen Liedern für befondere Zeiten und Faͤlle. Neue Ausgabe 
Mit 1. Titelvignette. 19. (210 ©.) Glogau, Guͤnther. O. J. n. 4 


6394. Schott (Friebrich). — Die orientaliſche Frage und ihre Löſung aus 
on Sefigtspuntte ber Kivilifation. 8. (iv u. 164 &,) Leipzig, gr 
6805. Schriften der Königlich Saͤchſiſchen Weinbau⸗Geſellſchaft. | Neue e. 
ifes Heft. Gr. 12. (10 u.93 ©.) —2 —æeS e—— — Eu — 
6896. Schulz (8) — Breya. Erzaͤhlungen und Mähren für.Kinder von 


% 
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8 bis 14 Jahren von ıc. Mit 8 feinen colorirten Kupfern. 8. (176 &.) @üben, 
8. Jechner. D. J. — Berger in Somm. Geb. a. 1 

6897. xatholiſcher Seelen⸗Wecker, in großem Druck; ober fehr nuͤtzliches und 
troſtreiches Gebet⸗Buch darin Eräftige und andächtige Morgens und Abends, Meß⸗, 
Beicht⸗ und Gommunions@ebete, wie auch zu Ehrifto dem bittern Leiden, zur 
Mutter Gottes und ben Heiligen, für Sterbende und Berftorbene ſammt einer 
kraͤftigen Worbereitung zum Tode, begriffen find. 12. (860 u. 48 ©. mit 1 


TFitelbild. Glogau, Bünther. D. J. n. 6 4 


6398. Neu vermehrter kleiner katholiſcher Seelenwecker, enthaltend auser⸗ 
leſene Morgen⸗ und Abendgebete bei der heil. Meſſe, Beichte und Commu⸗ 
nion; wie auch das Responsorium des heil. Antonius von Padua, nebſt andern 
ſchoͤnen Gebeten und Litaneien. Nebſt einem vollſtaͤndigen Geſang⸗Buͤchlein. 18. 
(144 u. 72 S. mit 1 Titelbild.) Glogau, Guͤnther. O. J. n. 29, x 


6399. Shaffpeare’8 (Wiltem) ſaͤmmtliche dramatifche Werke. Ueberſetzt von 
A. Böttger, H. Döring u. X. [In neuer Ueberfegung. Ausgabe in 12 Bäns 
den. Mit 57 Umeiffen nach beruͤhmten Dteiftern und dem Portrait Shakſpeare's 
in Stahiſtich.) 2ter bis 121er Band. 8. (835, 272, 809, 299, 335, 822, 
279, 298, 328, 270, 871 ©. zufammen mit 87 Lith- Umeiffen.) Leipzig, G. 
Wigand. Geh. (Als Heft.) 

12 Bde: 8 Ile. 8 Er. — Vol. 1888, Nr. 4081. 

6400. Unser Sonnensystem. Zusammengestellt von Dr. F. W. 9. (1 lith. 
Taf. in Imp.-Fol. u. 2 8. Text in Fol) (Innsbruck, Wagners.) 1886. 
In: Etui 2.16 4 

Herausgeber: Dr. F. W. Sondermann, ' 

6401. Die Sonutagsfeier, wöchentliche Blätter für Kanzelberedſamkeit und 
Grbauung, im Vereine mit proteftantifchen Kangelvebnern herausgegeben von 
Karı Bimmermann x. 1iter Band. 6 ‚Hefte —* 26 Rrn., Bgn.]. Gr. 8. 
Darmfadt, Leske. 1 Pf Ggl. Nr. 8513.) 

6402. Sor. — Napoleon in Belgien und Holland im Jahre 1811. Aus dem 
Sranzöflihen von Dr. Wilhelm Franke. 2ter Band. 8. (283 ©.) 1840. 
Seh. (Als Ref.) (2 Bde: 2 Pf — Bol. Nr. 564) 

6403. Soubeiran. — Handbuch der pharmaceutischen Praxis.u. s. w. 
Deutsch bearbeitet von Dr. Fr. Schödler. [Ste Lief.] Gr. 8. (xzıv u, 
8. 769—1081, Schluss.) Heidelberg, C. F. Winter. Geh. Subser.-Pr.n. 20 4 

Bubsor.-Pr. des Ganzen: n. 4 Thir. i Gr. — Vgl. Nr. 2998, 
604. Spindler’d Werke. Wohlfeile Ausgabe. 26ſter bis 2äfler Band. 
Enthält: Der Jeſuit. .— II. — Auch u. db. %,: Der Iefuit. Charakters 
(de aus dem erften Viertel bes achtzehnten Sahrhunberts. 3 Bände. Mit ıc. 
Deivitenien. 8. (157, 171, 144 ©.) Gtuttgart, Hallberger. Geh. Jeder Bd. 
n. 12 X Mit 1 Stapiftich jeber Bd. n. 14 2 (Bol. Rr. 5814.) 

6409. Spruner’s (K. von) Historisch - Geographischer Hand - Atlas. ter 
Lieferung 2te Abtheilung von 6 illuminirten Karten [in Kpfrst.\ Fol. (Mit 
„Vorbemerkungen“ S, 17—28 ia 4.) Gotha, J. Perthes. Geh. n. 2 

Lief. I, Hı u, 6 Tälr. — Vgl. 1858, Nr. 4082. ° W 

6406. Supſſe. — Aufgaben zu lateiniſchen Gtitäbungen. Mit befenderer 

Beruͤckſichtigung von Krebs Anleitung zum Lateiniſchſchreiben und von Btumpts 


lateiniſcher Grammatik und mit Anmerkungen verfehen. ifter Theil. Aufga 


für untere und mittlere Klaffen. 2te verbefleste und vermehrte Auflage. Gr. 8. 
(rı u. 185 ©.) Karlöruhe, Groos. 16 4 
2 Shle.: 1 Xhle, 10 Er. — Bel, Nr. 3, ' 
64103. Taſchenbuch dramatiſcher Driginalien. Geraußgegeben von Dr. Franck. 


Atee Sahırg. Mit 4 Kupfern [Gafteli’s Bilbn. > 8 Genitge Darth), & 


u... ie —— * — 8 mia 8’ in-&4 
nhalt: 9’ Schwoagarin a KRumdbigfhbäl a fo 3° d 8’ in Esdgraich 
ebb'n doan von I. ©. Eee Mi 2 xt Karı 
eo feidonmers es 4; — — — in 8 


— D 
Aufzügen ven 3. 8. y. ZahIhas. — er. Shwant in 2 Alten von N. v. 
5 auf! $ % — Der —X von Sal, —8 in — und in Aerandrinern 
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6408. Ueber arsenikhaltige Stearinlichter. Eine im Interesse des allge- 
meinen Gesundheits-Zustandes der Aufmerksamkeit des Publikums sehr zu 
empfehleäde Frage. Nach dem Report of the Westminster medical seciety 
to London nebst einem Vorwort von Theodor Gross, Dr. med, et ehir. Gr. 8. 
ee: 8.) Stuttgart, Haliberger. O. J. Geh. 12 4 


6409. Tabeilarjſch⸗ flatiftifche Überficht der Staaten des deutſchen * 

1 Sableau m gr. BL Rinteln, —2 Verlags» Sufitut, (C. Bf 
dahl. 4 Hd In Etui 6 7 
6410. urbau (Kari, Dberlieuten.). — Der Abjutant. Gin praktiſches Hand⸗ 
buch für diefen Dienfl. Br. 8. (6 ©. ohne Pag., 168 &. u. 9 Ban. ——— 
Innebruck, Wagner. 1888. Seh. 164 


——— 
uctionen un un e al 
Wuͤrzburg, Stlinger. 1840. —* 14 
6412. AUgemeines Mecklenburgiſches Volksbuch. Gter Jahrg., auf das Sabe 
1840. Mit den Gratisbeigaben: Kalender, Portrait des hoͤchſtſel. Großherzog⸗ 
Friedr. Franz [in Kpfefl.] und der Einzug ber Verbündeten in Parts [in Statik.) 
Sr. 12. (Kalender: 15 2. ohne Pag. durdfi ſchoſſen, g" u. 143 ©.) Witwer, 
Schmidt u. v. Goffel. 1840. Geh. AH Gchreibpap. n. 144 
6 Bde.: m. 3 Iple. 12 &r. — Bol. Nr. ©. 
6418. Boräbungen zum Erfenlernen. Ein Geſchenk für folgfame Kinder. Mit 
feinen Eolorirten Bildern. (24 &.) Guben, 8. Fechner. DO. 3. (Berger in 
Comm.) Geb. „Ad 


6414. Waiblingers gefammelte Werke, mit des Dichters Reben von 9 2. 
Ganit. Reditmäßige Ausgabe letzter Hand. Ster, 6ter Band. 8. (274,27 — 


damtro· Geubel. el. Seh. mi f 


Pe —* (Wilhelm, d. h. Schr. D., Superintend. u. Pfr. zu Koͤnigsberg) — 
Unfre Freude an ber Stadt Gottes. Predigt am neunten Sonntage nad) 
tatis in der Wethlebems Kirche gehalten und auf Verlangen zum Beſten der 
Helden-Miffion in Drud gegeben von 2. 8. (19 .©.) Berlin, er 


6416. Weizenegger (Kranz Joſeph, Priefter). — Vorarlberg, aus den Por 
pieren des in Bregenz verflorbenen ze. In 3 Abtheilungen. MWearbeitet und 
berauögegeben von M. Merkie, Präfelt d. Gymn. zu Felbkirch. I. Abth. Age 
meine Ucherficht bes Landes. Merkwuͤrdige Perfonen. Gtänbifche Verfaſſung 
Landesvertheldigung. Rechtspflege. Natur⸗Erzeugniſſe. Babeiten , Handel und 
Gewerbe. Auswanderung. Kirchliche aͤltere unb neuefte Gintheitung. B 
charakter. Gr. & (xxiv, ©. 25—853 u. 5 ©. ohne .Pag.). Sundteut, 
Wagner. 184 

6417. Welt» Gemälde » Gallerie, ober Geſchichte und Beſchrelbung aller Länder 
and Völker u. f. w. Deutfh von G. A. Mebold. 294fte bis Silte Ef 
Gr. 8. Stuttgart, Säreigerdatt. Gh. 1PBEH (Bol. Ar. 6157.) j 

Gatbalten: 2fte bid 502ie Lief. Die chweis, No. 1 618 9 von Din. vd. Wolbetd 
©, 1208 mit 18 Daf. Xpbitd.) — BOßte DIE Blite’Bief. Ockanien oder Ar 
heil, No. 65 bi6 78 un Domes de Rienst. (IL Dolyarken & 

Sof. Abbild.) — Val. Nr 

6418. Die —*— des kalten Waſſers in vielen arankheiten dr 
un als Univerfalmittel zur Begründung einer "bauerhaften Sefundpeit Re 

eren einfachen, von berühmten Kersten N nen Hausmitteln rn 

fa Para Lungenſu —— chwaͤche und an ber 
ten. Bon rr Auflage. & (vi. ©. 7—117, 19 ty 
85 —S ha. Geh. 

Neuer Titel und —*— Preit. nik = 

6419. Zeitfchrift für das Forſt⸗ und Jagbweſen mit befonderer Kuͤ 
Bayeınz ſriher hesaubgräsben © von Dr. 6. 9. Meyer x. BT 


EG 
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Behlen. Nee Folge. 11ter Band. 4 Hefte. Gr. 8. „ae Heft: 111 
——— 1840. Fire tr 20% 





Preisherabsetzungen. 


Bronikowski’s (A.) Schriften. 21 Bände. 8. Dresden u, Leipzig, Amold, 
1825—85. (31 4) 2 
Clauren (H.). — Scherz und Ernst. Neue verbesserte und gelänterte Aus _ 
gabe in 40 Bänden. 8. Dresden u. Leipzig, Arnold. 1822-28. (40 ) 20 4 
Schilling (G.) sämmtliche Schriften. 99 Bände. 8. Dresden u. Leipzig, 
Arnold. 1811 — 80. (99 AP) * 
— sämmtliche Schriften. Ausgabe letzter Hand. 80 Bände. 16. Dresden 
u. Leipzig, Arnold. 1828— 39. (40 +) 
Promlitz (A. von) sämmtliche Schriften. Taschenausgabe in 108 Binden. 
16. Dresden u. Leipzig, Arnold. 1829— 89. (60 ) n. 30 
velde (C. Fr. van der) Schriften. 25 Bände 8. Dresden u. Leipzig, 
Arnold. 1819— 27. (28 »f) 13 # 
— sämmtliche Schriften. Taaschenausgabe in 27 Bänden. 8. Dresden 
u. Leipzig, Arnold. 1850— 82. (15 


6 
Sämmtliche herabgesetzte Preise 9 bie Ende d. J. gültig, alsdann treten 
Ladenpreise wieder ein. 





Bünftig erscheinen: 
Der letzte Abend auf der Ostburg. Aus dem Schwedischen übersetzt von 


"Carl Eichel. 8 Bände. Leipzig, Kollmann. 


Adolph Findling; oder drei Jahre aus der Königin Christina Regierung, 
Aus dem Schwedischen von Carl Eichel. 3 Bände. Leipzig, Kollmann. 


Praktische Anleitung zur Recognoscirung und Beschreibung des Terrains 
aus dem taktischen Gesichtspuncte; für Subaltern - Officiere :aller Waffen, 
bearbeitet und durch Beispiele erläutert von Pz. Adorf, Verlags - Bureau. 


Blüthen der griechischen Dichtkunst in deutscher Nachbildung. Gesammelt 
von Dr. A. Baumstark. 5 Bände. 8. Karlsruhe, Groos. 1 »f 16 4 


Die F'reibeuter. Historische Novelle aus dem 17. Jahrhundert. Aus dem 
Schwedischen von Carl Eichel. 8 Bände. Leipzig, Kollmann. 


Der letzte Freisegler. Aus dem Schwedischen übersetzt von Carl Hüchel.. 
8 Bände. Leipzig, Kollmann. 

Fritsch (F., Buchdr. in Nordhausen), — Geschichte der Buchdruckerkunst, 
Ein kleines Denkmal, den Coriphäen derselben geweiht. Mit Gutenbergs 
Bildnisse und 1 Tafel Facsimiles. 8. Nordhausen, Fürst. 12 & 


Uebersetzungen. 


mienington. — The governesse, a tale. 2 vols. Braunschweig, Leibrock, 
Desbordes «- Valmore, — Violette, Leipzig, Kollmann. 


Girardin. — De l’instruction intermediaire dans le midi d’Allemagne. 
Karlsruhe, Groos. 


Gozlan. — Les Tourelles. 2 vols. Leipzig, Kollmann. 
Holland, — Medical notes and refleotions. Heidelberg, Gros. , 


James, — Henry of Guise, or the States of Blois. ‚8 vols. Braunschweig, 
Leibrock. 


Palmario, or the Merchant of Genon. 8 vols. Braunschweig, Leibrock. 
Sand. — Gabriel, Roman dialogue. Leipzig, Kollmann. 





738 Ausländische Literatur, 2627 — 43. (AM 48.) 
DIE LITERATUR DES AUSLANDES. 





= Alle ‚Erscheinungen der ausländischen Literatur sind durch 
die Buchhandlung von Brockhaus & Avenarius in Leipzig 
(a Paris: mtme maison, Rue Richelieu Nr. 60) zu beziehen. 


FRANZÖSISCHBR LITERATUR. 

2627. L’Amaranthe, keepsake francais, souvenirs de Nittöratere conte 
raine. In-8. (16% B., mit Kpfrn.) Paris, 12 

2628. Boulliy (). N. ). — Le > yiouz glaneur, ou De tout. un peu [Pod 
In-12. (16% B. u. 9 Kpfr.) P 

2629. Brot „A honse). — In comtesse aux trois galants. —* 
amours. 2 vols -8. (43 Yı B.) Paris. 15 Fr, 

2680. Dumas (Alexandre). — Crimes odläbres. T.1 In. (20% B. 
u. 4 Kpfr.) Paris. 

2631. Encyclop£die du droit, ou R£&pertoire ralsonnd de lgielation et de 
farisprudence. (Kxtrait du 2e volume.) Des Banques, et des institutiens de 
eredit en Amerique et en Europe. [Par Gastier.] In-8. (6%, B.) Paris, 5 Fr. 

2682. Erpötologie genersle, ou Histoire naturelle complete des reptiles; 
par A. M. C. Dumeri et par 6. Bibron. T. V. In-8. (54 B.) — Atlas. 


5me livr. In-8. (, B. u. 12 Kpfr.) Paris. Subscr.-Pr. jeder Bd. 5 Fr. 50 c. 


Jedes Heft Kpfr. schw. 8 Fr. (Vgl. 1887, Nr. 2924.) 


2638. Frögier (H. A.). — Des classes dangereuses de la —e oom ‚dans 
les grandes villes, et des moyens de les rendre meilleures. 

pense en 1838 par Pinstitut de France (acad&mie des sciences 5 wmorales & 
politiques). 2 vols. In-8, (61°, B.) Paris. 14 Er. 


2684. L’Italie politique et ses rapports avec la France et l’Angleterre. 
Par ***; preöckdee d’une introduction, par M. CR. Didier. In-82. (2, B.) 


Paris. 1 Fr. 25 c 
2635. Laplace. — Trait& de me&canique cöleste. 2de Edition, conforme 
& la Ire. T. III. In-4. (46 B.) Paris. Preis aller 5 Bde. 170 Fr. 
2686. Les vieux Peches, esquisses de moeurs; par Auguste Ricard et 
Maximilien Perrin. 2 vols. In-8. (36°, B.) Paris. 15 Fr. 
2637. Rainard. — Trait& de pathologie et de thErapeutigue gendrales 
veterinaires. In-8. (20°, B.) Paris. . 50 c. 
2638. Les Revenants; par Jules Sandeau et Arsene —e— * vole. 
In-8. (45 B.) Paris, 15 Fr. 


Fin 2689. Bicard (Auguste), — Le viveur. 2 vols. ‚In-8. (52 a 8 


2640. Romand (Baron Gustave de). — De l’ötat des partis en France 
In-8. (9% B.) Paris. 2 Fr. 90c 
2641. Selys-Longchamps (Edm. de). — Ktudes de micromammalogie. 
Revue des musaraignes, des rats et des campagnols, suivie d’un index me&- 
thodique des mammiferes d’Europe. In-8. Paris. (Bonn, Marous.) n. 1P 20 d 


2642. Souvenirs histeriques, esquisses moyen-Age et contemporaines. In-18. 
(9 B. u. 8 Vign.) P 8 Fr. 
2648. Spach. — Histoire naturelle des vegstaux. Phandrogames. T. VII. 
In-8. (859 3, B.) — Planches. Livr. 13. In-8. (4, B. u. 10 Kpfr.) Paris. 


Jeder Ba. . 
Be, 4 Fr. 50 c. Jedes Heft Kpfr. schw 4 Fr. 6 Fr. 


| 
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2644. Violeties, feurs de littösatare ooatemperaine. In-18. (9 B.8 


Vign.) Paris. r. 





BELGISCHE LITERATUR, 


2645. Arnaud (H. [Mme. Charles Reybaud]), — Georges. In-16. Bru- 
xelles. 1 Er. 50 c. 
2646. Beneden (P. J. van). — Exercices zootomiques. In-4. Bruxelles. 
(Bonn, Marcus.) 20H 
2647. Ellis (Lord). — Souvenirs d’un escroc du grand monde. 2 vols. 
In-16. Bruxelles. 8 Fr. 
2648. Görard. — Leo Burckart, aceompagns de memoires et documents 
inddits sur les sociöt&s secr&tes d’Allemagne. In-i8. Bruxelles. 8 Fr.10c, 
2649. Kock (Ch. Paul de). — Moustache. 4 vols. In-82. Bruxelles. 6 Fr. 
2650. Namur (P.). — Bibli hie des ouvrages publi6s sous le nom 
d’Ana; — — de notes ritignes ,„ historiques er litt6raires. In-8. 
Bruxelles. (Bonn, Marcus.) 2 1A 
2661. —— Projet d’un nouveau syst&me bibliographique des eonnais- 
sances humaines. In-8. Bruxelles. (Bonn, Marcus.) n. 1 
2652. Thiers (A.). — Les Pyröndes et le Midi de la France, pendant 
los mois de novembre et decembre 1822. In-i8, Bruxelles. 8 Fr. 





ENGLISCHB LITERATUR, 


2068. Ainsworth (W. Harrison). — Jack Sheppard, a romance. eo 
“. | y U} 
Baudry’s Collection of anclent and modern british authors. Vol. OOLV. 
2654. Bird (Golding). — Elements of natural philosophy; being an ex- 
perimental introduction to the study of the physical scienees. Post er. 
ndon. 
2455. Campbell (William). — British India, in its relation to the de- 


“line of Hindooism and the progress of christianity. 8vo. London. 128 


2656. Cardwell (Edward). — Documentary annals of the reformed 
church of England; being a Collection of injunctions, declarations , orders, | 
articles of inquiry, etc. from the year 1546 —1716; with notes, Historical 


and explanatory. 2 vols. 8vo. Oxford. 168 
2657. Chamier (Capt. Frederic). — The spitfire; a nautical romanose. 
8 vols. Post 8vo. London. 1£ 1is 6d 
2658. Clarendon (Edward Earl of). — The history of the rebellion 
and civil wars in England. New edition, from the original manuscript. 
7 vols. 18mo. Oxford. LE 1s Kdition in one vol. Roy. 8vo. 158 


2659. Cooke (John Thomas). — English Literature; or, Lessons in 
Prose and Poetry, selected from the best authors. Designed to facilitate 


the acquisition of the English Language; to disseminate the Beauties of its 
Literature; and to inculcate the leading principles of Piety and Virtue, 
8vo. London. (Solothurn, Walser.) n. 1884 


2660. Courteney (T. P.). — Commentaries on the historical plays of 
Shakspeare. 2 vols. Post 8vo. London. _ 188 

2661. Crosthwaite (Charles). — Synchronology; being a treatise on 
the history, chronology and mythology of the ancient Egyptians, Greecs 
and Phoenicians, etc. 8vo. London. 158 


2662. Duff (Alexander). — India and India Missionsz including ketches 
of the gigantic system of Hinduism both in theory and practicez also, noti- 


| 


140 Ausländische Literatur, 463-0. (JR 8) 


ces of some of the principal agenoies empioyed in eonducting the process of 
12 


Indian evangelization, etc. 8vo. Edinburgh. 
2668. Goethe’s Faust. Part II, translated by L. J. Bernays. Bro. 
London, / . 106 6d 
2664. James (G. P. R.). — Henry of Guise, or the States of Bios, 
8 vols. Post 8vo. London, _ 1E 11s 64 
2665. Leahy (David). — An abstract of the evidence taken before the 
committee of the house of Lords upon the state of crime in Ireland, daring 
the period from June 1835 to January 1839. Digested under several headı. 
.8övo. London. 2 64 
2666. Moore (Thomas). — Alciphrog; a poem. Together with a 


’ 


new edition of the Epicurean. With engravings by Goodall, Fscap. r | 


London. 

2667. Newbold (Lieutenant), — An ‘account of the british settlements 
in the stracts of Malacca, including Penaug, Malacca and Singapore, With 
maps. 2 vols. 8vo. London. 

2668. Notitia scriptorum 88. patrum aliorumque veteris ecclesiae mont- 
mentorum, quas in collectionibus anecdotorum post annum Christi MDCC ia 
lucem editis continentur. Nunc primum instructa opera ot studio J. G. Dowlisk 
8vo. Oxford. 70 

2669. Scholia graeca in Aristophanis comoedias, ex codicibus aucta d 
emendata a @. Dindorfio. 3 vol.”8. Oxford. 16 10 

2670. Steele (Sir Robert), — The marine officer, or Sketches of se 
vice. With illustrations. 2 vels. Post 8vo. Dondon. 1£ u 

2671. Sterne. — Sentimental journey. Iilustrated edition. 18mo. London. & 


ITALIENISCHE LITERATUR. 
2672. Craveri (Vincenzo), — Divertimenti poetici.” Fasc. I, IL I8 
Saluzzo. Jedes Heft 1 1. 
2673. Dizionario biografico degli uomini  illustri di Sardegna, oc. Open 
del ‚ayaliero 3 Pasquale Tola. Vol. III (ed ultimo). In-8 gr. Torino. 10 I 
£ 2 19 “ ’ . 
2674. Gallesio (Conte Giorgio). — Pomona italiana, ossia T'rattato dgl 
alberi fruttiferi, contenente la descrizione delle migliori varietä dei fra 
coltivati in Italia, colla loro classificazione, ec. Dispensa XL. Con 4 tavol 
miniate. In-foglio. Pisa. 
Vgl. 1888, Nr. 7682. _ 
2675. Mezzotti (Dottore). — Il cronista Monzese, album di reminiscense 
patrie. Anno 1840. In-24. Milano, \ 11,9 
- 2676. Pedemonte (Dottore Giovanni). — Esposizione ragionata dele 
malattie trattate nell’ anno scolastico 1882—83 nella clinica chirurgica dela 
r. universita di Genova. In-8. Genova. gl 
2677. Poesie liriche di autori genovesi viventi. In-8. Rome. 
26738. Scolari (Ercole). — La caduta di Negroponte, poemetto ætories. 
In-16. Torino. 21 
2679. Sui gelsi e sul bachi da seta, istruzione compilata dai dottori Eis 
seppe Moretti e Carlo Chiolini. 2da edizione con aggiunte e correzioni. In-16 
Milano. 4 L. 
2680. Turconi (F.). — Fabbriche antiche di Roma, disegnate, descritie 


e pubblicate da ec. Fasc. XXVII. Con 4 tavole. In-foglio. Milano. 8 L. 50€ 
Vgl. 1888, Nr. 1992, - 


En pm gm m nn gg —— —— 
“ Bedaction, Druck und Verlag von F, A. Brockhaus in Leipzig. 


King, AC 50. 153. December 1880. 





Allgemeine 


Bibliographie - 


für 


Deutschlann 








DIE LITEBATUR DEUTSCHLANDS. 





Neu erschienene Werke. 


Die mit n. bezeichneten, sowie die Preise der auf Subscription und Pränumerstion sagekin- 
oder im Preise herabgesotsten Bücher müssen im im Auslunda zum Theil erböht werden,) 


6329. Alpin. — Das Wirthihaus in.ben — Aus dem Engliſchen 


uͤberſeßt. Ater Band. Gr. 8. (93 ) as. (As ln 
4780, — 


2 Bte.: 1 Thlr. 8 Sr. — Bal. Nr 
6421. Ammann (3., ehem. Pred. in Landöhut, dann o. Prof. x.) binzertaffene 


Srebigten. Nach defien Tode herausgegeben im —— ſeiner 3* von J 


DM. Hauber, geiſti. Rathe u. Decan x. Iſtes Bänden. — Aud u: —X 
* Ammann * acht Faſtenpredigten uͤber die Bußanftalt in ber Keen 
Kirche u. ſ. w. 8. (124 ©.) Negensburg, Mans. 

6422. Aurora. Eraättungeh und Mährchen. Feſtgeſchenk für bie veifere — 
von Amalia Schoppe geb. Deife ! Lina Reinharbt und Er. JSaninsty. 
Mit 6 Stahiſtichen von ben erſten Kimflleen Englands. 8. (250 ©.) Hamburg, 
Berendfohn. D. J. Geb. 1 »P 12 A Mit ausgemalten Stahifl. -2: 

6423. Baader (Franz von Paula, Domcapit. u. geistl. Rath). — Brinte- 
rungen an Ignaz Albert von Riegg, Bischof von Augsburg. Kine kurze 
Geschichte seines Lebens und Wirkens. Gr. 8. (134 8.) Augsburg, I. Wolff. 
(Kollmann ia Comm.) 84 

6424. Basilicorum libri LX. [Edidit C. @. E. Heimbach.] Vol, II. Soct. 4. 
Amaj. (S. 457—608.) Lipsiae, Barth. O. J. In Umschlag Suabser.-Pr. 
n. 1»$ 8 a Velinpap. n. 2 #_ (Vgl. Nr. 8883.) 

6425. Barter (Richard). — Die ewige Ruhe der Heiligen, bargeftellt von x. 


Aus bem Engtifhen von Dtto von Gerlach, Lic. d. Theol. u. Paſtor in Berlin. 


Ste, wohlfelle Auflage. ®r. 8. (xu u. 284 ©.) Berlin, 'Ihome. 1840. 15 H 


ı 6426. Bayrhoffer. — Beiträge zur Naturphiloſophie. Lter Beitrag. Die 
Theorie der wein und geſchlechtlichen r Erzeugung des Menſchen. Br. er 


Guru. 3 6), Leipzig, D. Wigand. 18 


Hi 
6427. Beger (Dr. Auguft, Dir. zc. zu SteuflabtsDresten). — ueber ben Ein⸗ 


| fiuß ber Reformation auf das Unterrichtsweilen und Familienleben. Gin 







zur zeitgemäß erneuerten Würbigung des Katholickimus und — E 
Gr. 8. (iv u. 27 &.) Berlin, Eichler. Geh. 4d 
- 6428. Bericht über bie Sntwerfung eines verbefferten Catafters für die Stadt 
‘Kiel, an Rath und Buͤrgerſchaft exrflattet den 14ten April 1838. Als Manufcrtpt 


IV. Jahrgang. 


- 4. 


— 


gedruckt. Mit 5 Anlagen und einem Anhange, enthaltend a Stadt⸗ 
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cataſter von 1682 nebft dem Entwurfe dazu von 1678, verglichen mit fräheern |: 
Gatafterfägen und allen bis jetzt erfolgten Beränberungen. Gr. 4. (4 ©. ohne | 
Pag. u. 92 ©.) Kiel, Ba ſter u. Spmp Behr n. 14647 
6439. Bernhard (Cari). — Lebensbader duk "Dänemark in Novellen und: ' 
Erzählungen von ıc. Iſter Band. Die Hoſpital⸗Verlobung. — Auch u. d. 2.: | 
‚ Die Hofpisal- Verlobung. Novelle von zc. — 2ter Band. - Cine Zamslie auf ten 
Eandbe.c— Auch u. d. 3.2 Bine Familie auf den Sande. Nobelle von x. 8. 
(xıx U, 168, 233 &.) Lelpgig, Weber, 1840. Gch. Jeder Br. 14 
6480. Bibliothek von’ Vorlesungen etc. über Medizin, Chirurgie und Ge- 
burtshülfe, bearbeitet oder redigirt ven;Dr. Friedrich J. Behrend. [Nr. 79.) 
XIV. Vorlesungen über die Regeln und Anzeigen zur richtigen Anwendung 
von Biutentziebengen in Krankheitez von James Wardrop und von H. Chstter- 
buck. Deutsch bearbeitet unter der Reäsktien des Dr. Friedrich J. Behrend. 
. [dte Lief.] Gr. 8. (iv u. 8. 193—298, Schluss.) Leipzig, Kollmamı. 1840. 


— Subscr.-Pr. 8 
Ueber ———— in Krankheiten von Wordrep und Clutterbuck. Subeer, 
[J u. [ 


1 'Thlr. — Ngl. Br | 
6481. ‘ Nr. 80. Charles I. B. Wüliam’s Vorlesungen über de 
Krankheiten der Brust. Deutsch bearbeitet unter Redaktion ‘des Dr. Frie- 
‚rich J. Behrend. Mit Abbildungen. 1ste Lief. Gr. 8. (S. 1-96.) Ebendas. 
1840. Geh. . ' Subscer.-Pr. 8 d 
> ABB. Neuss Bilberbuch zur Belehrung und Unterhaltung. ol. (29 Taf. ut. 
u. tm. Abi. mit 29 Bi. Text u. 1 Planiglobus.) —X Goffanenı. ' 
AR: Gert. Pd 
Mit einen Votwort von K. A. Zoller, Rector in Stuttgart. 

0438. Bleffington, — Der Rebel von Dan, hiſtoriſche Erzaͤh ai 
bem legten Zehntel des ſechzehnten Jahrhunderte. Aus dem en Or x 
von Kr. Lubojauty. 2ter, Ster Theil, Gr. 12. (810, 283.8.) 1840. Gch. 
(RR) (8 Iyle: 8 F 12 A — Bol. Rr. 5025) 

: 0484, Blide auf die Reformation Leipzigs, mit —— auf bie Jubelfeſt 
{eg den 19. und 21. Mai 1889 in Leipzig, Holzhauſen, Zuckelhauſen unb Gide 
2. 8. (81 ©.) Leipzig, Gluͤck. Geh. 31 


7,6485. Bonin (Major von, Conmmandeur x.). — Grundzüge für das zerſtrerte 
Gefecht von dem cc. Gr. 8. (20 ©.) Berlin, Poſen > en Mittie. . 


-. 6436. Bopgo (P. Karl, Pr. d. G. I.) — Das größte Geheimniß ber gilt 
Uchen Liebe» Die, berühmte neuntägige Andacht zu dem allerhelligften Herzen Ich. 
Bon dem gottieligen ꝛc. Aus dem SItaliänifchen überfegt. Mit Kürfkbifchöfid 
Seckauer Approbation und hoher k. k. Genfur. 12. (xıı u. ©. 13—174 nt 
1 Ziteltpfe,) Augsburg, Kollmann. 1840. Geh. 54 


.. 0487. Bottiger. — Geſchichte des deutſchen Volkes und des deutſchen Eandei- 
Hr Säule und Haus und Tür Gebildete überhaupt. 2te durchgaͤngig verbeſſert 
Auflage. Mit 12 Stahlſtichen. [2te bis Ate Lief. mit 9 Stahlitichen.] ir. 8 
(win. &. 161648, Schuß.) Stuttgart, Literatur⸗Comptoir. Beh. 1424 
Preis bed Ganzen: 2 Ihe. — Vol. Nr. 3585. . 
6138, Boʒ ſammttiche Werke. Londoner Skizzen. 2ter, Bter Theil. — Anl 
u. d. T.: Londoner Skizzen von 2c.- Aus dem Engliſchen von 9. Roberts 
it Reberzeichnungen nad) Cruikſhank. 2ter, Bter Theil. 8. (195 &. mit 1 
bogen, vor u. 145 S. mit 1 Lithoge.) Leipzig, Weber. Geh. n. 16 X 
Bol. Str. 6EER, 
6489. Braun (Emil). — Kunstvorstellungen des geflügelten Dionysos 
- .Herra Professor Welcker zur Beurtheilung vorgelegt von etc. Gr. Fol. (4 8. 
ohne Pag. u. 8 8. mit 5 Kpfrtaf.) München, Franz. Geh. mn. 2 164 
6840, — Tages und des Hercnles und der Minerva heilige Hiochzeil- 
Eine Abhandlung rein archäologischen Inhalts von ete. Gr. Fol, (11 5. % 
. 8 Kopfrtaf,) München, Fraaz. Geh. n. PB 168 





un 


ei 
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441. Breunglas. — Here Buffey in der Berliner Kunflausfielung. Ein 
Ebensbi, die Saft. Gr. 12. (58 ©), Geh. (XI8 Ref) 


PIE Behuing’s (Joh. Ant.) Erläuterungen über Freiheit, Zeit und Schoͤpfung 
in Berichung auf eine Recenſion in den Heidelberger Jahrbachern ber Eiteratu 
en Dofrath Dr. Friedrich Groos, Ritter ıc 8. (69 ©, Müönfter, Aſchenderſ a 


6448. Büchner’s (M. Gottfrieb) bibliſche Real» und Verbal⸗Hand⸗ Goncor⸗ 
dans. 6te Auflage, vermehrt und verbeffert von Dr. Heinri Leonhard 


Heubner. Stes bis Ite8 Heft: Er. 8 (Feſt — Schwieger. ©. 297 1186 6.) 
vaue e u. Sohn. 1838, 89. AN es s 14516 4 


6444: Der Calligraph mit der Stahlfeder; ober Anwelſang sum Bent 
felben und bie Kunft, um mit ihr ſchoͤn, geſchmackvoll, kuͤhn und ſchnell —* rei⸗ 
ben und ihr alle erdenklichen Vortheile abzugewinnen. Rach mehrijaͤhrigem ſors⸗ 
fältigen Studium von einem practiſchen Calligraphen. Gr. 12. "(35 S.) Münden, 
Biere. 1840. Geh. KH 

6445. Cervantes de Saavedra. — Romane und Novellen. Mit Illu⸗ 
Arationen u. fe w. ter, Ater Band. Don Quixote von La Mancha. III., IV. — 
Auch u. 8. &.: Der finnreihe Junker Don Quixote von La Mancha % f. w. 
Bter, Ater Band. 8. (wvı u. 174 ©. mit 16 Holifl., 281 S. mit 16 Holzſt.) 
HE Dennig, Sind u. Comp. Geh. Bubfer sr. 1 f 


Pt Ehrifkpabe. Erzaͤhlungen und Maͤhrchen. Feſtgeſchenk für bie zeifere 
Jugend, von Amalia Schoppe geb. Weile, Lina Reinpacdt mp Sb. 
Saninsty. Mit 6 Stahlſtichen von den erflen Kuͤnſtlern Englands. 8. (250 ©.) - 
Damburg, Berendfobn. DO. 3. Geb. 1 12 X Mit ausgemalten Stabin. 24 

6447. Ciceronis (M. Tullii) de officiis bri III. Bmaj. (158 8.) — 
Libraria scholarum regia. (Regensburg, Manz ia Comm.) 


6446. Clari (Joh. Chr. Aug.) Oratio ad munug rectoris aoademici a — 
eandum habita d. xxxi. Octobris anni uncocxzzıx. Praefatus est Godofre 
Hermanns. 8maj. (16 3.) Lipsine, Voss. Geh, 


0489. Courtin (Sarl, Prof. d. Handelswiſſenſch). — Sqlaͤſſel zu und 
nifchen Auffägen aller Art, (mit Ausnahme bes SBrieftwechfels) de gruͤndliche 
Anleitung zur Ausfertigung von: Quittungen, Actiens, Zins: und Lieferſcheinen, 
Facturen u. f. w. u. f. w. Wür angehende ober ausgebilbete Kaufleute und Ges 
—— — ꝛc. 2te, — Reto —— ae 
welcher r der weſe en kaufmaͤnniſchen Au in franz m 
enthält. Br. 8. (174 u. 80 ©.) Stutigast, Scheible. Seh. 22H 

Nur dee Anhang iſt neu. — Bel. 15, Nr. 206 


6450, Ausführliche Encyklopädie der gesammten Staatsarzneikunde u. s. w 
herausgegeben von Georg Friedrich Most. Für Gesetzgeber, Rechtsgelehrte 
a. 5. w. [2ter Band.] 12tes Heft. Todtächiag — Wohnungen. der Menschen. 
Gr, * GB. 961 — 1152.) Leipsig, Brockhaus. Geh. Subser.-Pr. n. 20 x 


PN Fahne (.). — Das Fenfter⸗ und Lichtrecht nach roͤmiſchem, ‚gemeine 
deutfchem, preußiſchem und franzöfif A Neue vermehrte Ausgabe 
(xıv u. 58 ©.) Berlin, Grant. 1 
Nur. die Vorrede ik neu gebrudt. Fe Verlag von Brandenburg son. 
0452. Fiokert (Carolus Rudelphus). — Prolegomena in’ novam operum 
L. Annaei Senecas philosophi oditionem. Seripsis etc. Particula I. 4mej. 
(64 8.) Lipsise, Weidmann, Geh. a. 13 
6458. Frohberg — E —— und Zatunſt. Roman von ⁊c. 
2 Theile. 8. (206, 231 ©.) Gera, Geinfius. 1 24124 
6454. Galler VU. Ey — —— der aaiaſten Perſonen aller 
Beiten. Xi Vorubung zum Stabken: der allgemeinen a . Mit 75 
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lthograpbicten Abhifbungen. Br. 8. (zı u. 858 ©.) Bteutlingen, Gnftlin u. 

Laiblin. Cart. 2A AH. 
- 6435. Gaertuer (Dr. Guſtab, 0. Prof. d. 8.) — Ueber bie wifienfchaftlicde 
Behandlung bes beutfchen Staatsrechtes. Zwei Abhandlungen nebft einem Syfteme 
des deutſchen Staatsrechtes. Br. 8. (vı u. 105 ©.) Bonn, Marcus. Geh. 124 

6456. Gerber, — Das Rachtgebiet der Ratyır im Berhältnig zur Wiſſenſchaſt, 
zur Aufllärung und zum Chriſtenthum. [7te bis 10te Lief.) &r. 8. (vaıu 
, ©. 385—638, Schluß.) Mergentheim, Neue Buchs u. Kunftyanbiung. 1840. 
(Augsburg, Schloſſer.) Geb. 1% 

Preis ded Ganzen: 8 Aplr. 138 Gr. — Bol. Nr. 5712, 

6457. Chriſtliche Befänge zur öffentlichen Gottesverehrung in katholiſchen Kir 
den. Ste verbefferte und vermehrte Auflage. Mit Approbation bes bifchöflicen 
Drdinariates Augsburg. 8. (8 &. ohne Pag. u. 120 ©.) Augsburg, I. Wolff. 
(Kollmann in Gomm.) 54 

6458. Volftändiger Befchäfts Kalender für das Jahr 1840. Gr. 4. (21 ©. 
ohne Pag. u. 866 [&.] Tages⸗Tabellen.) Sulzbach, v. Seibel. Schreibpap. 19 

6159. Geſchichte der Kriege in Curopa feit dem Jahre 1792, als Wolgen der 
©taatsveränderung in Frankreich unter König Ludwig XVI. 9ter Theil. IL. Band. 
Mit 4 [tith.] Plaͤnen [in 4.) und 2 [geft.] Ueberſichtskarten [in Kol]. Gr. 8. 
(vu u 118 6) Berlin, Pofen u. Bromberg, Mittler. 18124 

. Mr. 1 


6460. Die Glockenweihe zu Schönefeld am 21. u. 25. Aug. 1839. Gnthaltend 
eine vollftändige Beſchreibung aller dabei flattgefunbenen Keterlichleiten, ſaͤmmtliche, 
von dem Herrn Kirchen: und Schulrath Dr. Meißner und dem bafigen Orts 
geifttichen, Herren Paſtor Wilbenhayn, gehaltenen Reden, nebft ben nöthigflen 
gefchichtlichen Notizen. Zufammengeftellt und herausgegebed von einem Augen 

ugen. Der etwaige Grtrag bildet einen Beitrag zur bafigen Glockenkaſſe. 8. 
149 S.) Leipzig, Gluͤck. Geh. 44 

6461. Böfchl (Dr. Jakob Marian, Prof. d. Kirchenrochts u. d. Kirchengeſch) — 
Geſchichtliche Darftellung des großen allgemeinen Concils gu Zrient. Rah Due, 
len bearbeitet von ıc. ifte Abth. Br. 8. (vırı u. 849 ©.) Regensburg, Many. 

1840. 2 Abth.r 2PIH 

6462, Graff. — Althochdeutscher Sprachschatz. XVIII. Lief. Theil IV. 
Ben. 44—58. Gr. 4 (Quam— Halt. Sp. 665 — 904.) (Berlin, Nioolai.) 
Subser.-Pr. n. 1 »# Ladenpr. nn. 18 ad (Vgl. Nr. 4318) 

6463. Gräße, — Lehrbuch einer allgemeinen Literärgefchichte u. ſ. w. Bier 
Band. Ifte Abth. 2te Hälfte. — Auch u. d. T.: Lehrbuch einer Eiterärgefchickte 
der berühmteften Völker des Wittelalters, ober Befchichte der Literatur der Uraber, 
Armenier, Perfer u. f. w. Iſte Abth. 2te Hälfte. Gr. 8. (©. 477-874, Schluß.) 
Dresden u. Leipzig, Arnold. 2# 

Bd. IT, Abth. I, 1, 3: 4 he. 12 Br. — Bl. Nr. WR, 

6464. Grillparzer (Kran). — Weh' dem, ber luͤgt! Buftfpiel in fünf Xufs 
zügen von zc. Gr. 8. (144 ©.) Wien, Wallishauffer. Pr — 14 d p 

eine Ausg. 

6465. Gross (Jean). — L'eau fraiche, comme excellent distötique et ad- 
mirable curauf, ou des vertus medicales ‚de l’eau fraiche et de son usage, 
tant pour conserver la sante, que pour la retablir. Ouvrage traduit de l’alle- 
mand d’apres ia Sme edition pour l’auteur etc. Avec 1 planche. In-8. 
(xxıv u. 257 8.) Leipsic, Brockhaus, Geh. n. 1 

6466. Großmann. (Zulie von). — Gebichte von ꝛc. Gr. 12. (xiv u. 295 ©.) 
Breslau, Kern. Geh. a.1P8 

, 6467. Heinemann (M.). — Bollſtaͤndiges Titularbuch nach alphabetiſcher 
Reihefolge für jeden Stand der menſchlichen Geſellſchaft. Gin nothwendiges 
daeee bei abf ung ‚Don Briefen, Gingaben, Bisiäriften, weelacn Vor⸗ 

ſ. w. em Anhange, itulatur anzoͤſiſcher Sprache 
enthaltend. Herautgegeben von ıc. 8. er &.) Berlin, Grant. Geh. 6A 


* 
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6468. Herculanum und Pompeji. Vollständige Sammlung u. s. w. Mit er- 
läuterndem Text u. a, w. deutsch bearbeitet, Malereien von Dr. A. Kaiser. 
Bronzen von Herman H*. 53ste bis 72ste Lief. Schmal gr. 4. (Bronzen. 
Serie I. 8. 25— 88 u. 64 Kpfrtaf., Serie II. 8. 1—8 u. 8 Kupfrtaf. — 
Malereien. Serie Il. 8. 49—56 u. 8 Kpfrtaf.) Hamburg, Meissner. In Um- 
schlag. (Als Rest.) (Vgl. Nr. 5909.) 
6469. — 73ste, 74ste Lief. Schmal gr. 4. (Malereien, Serie III, 
8. 57—64 u. 8 Kupfrtaf.) Ebendas, In Umschlag reis für die 73ste bis 
120ste Lief. n. 10 „$ 
6470. Gergang (Karl Gottlob, Dr. d. Philoſ. m. Archidiak. zu Budiſſin). — Hands 
Buch der paͤdagogiſchen Literatur. Ein literarifcdher Wegweiſer für Lehrer an Volkes 
und Buͤrgerſchulen, Scäullchrer » Seminarien und höheren Lehranftalten, wie auch 
für Geiftliche, Schulvorſteher und Freunde der Paͤbagogik und des Schulmefens, 
mit Eritifchen Bemerkungen und andern Notizen, bearbeitet von ıc. @r. 8. (xii 
u. 354 &.) Leipzig, Breitkopf u. Härtel. 1840. 118 A 


' 6471. Hermann (Dr. Karl Fr., o. Prof. d. Philel. a. d. Univ. su Marburg). — 
Geschichte und System der platonischen Philosophie von etc. 1ster Theil, 
die historisch-kritische Grundlegung enthaltend. {Ste Lief.] Gr. 8. (xxiu 
u. 8. 481--718, Schluss.) Heidelberg, C. F. Winter, Geh. (Als Rest.) 

ister Theil: 8 Tbir. 8 Gr. — Vgl. 18%, Nr. 6882, 

6472. Hohenlohe: Waldenburg: Schilling6fürft (Alexander Fuͤrſt von, 
Großpropſt zc. zu Großmwarbein). — Über ben Unglauben unfrer Tage. Vorgetragen 
in ſechs Kanzelveden während ber heiligen Kaftenzeit bes Jahres 1839. Gr. 8. 

ıı u. 147 ©.) Regensburg, Manz. 1840. 4 Ad 

6473. James. — Charles Tyrrell. Ein Roman von ıc. Aus bem age 
ſchen überfest von Dr. Eruſt Sufemibt. Ster Band. 8. (267 ©.) 1840. 
Geh. (Als Ref.) (3 Bde: 3 Pf — Bol. Nr. 4888.) 

6474. Kämk (kudwig Friedrich, Dr. Med. et Philes., Prof. d. Phyſik a. d. Univ. 
zu Halle). — Vorleſungen über Meteorologie von zc. Mit 6 Tafeln in Steindrud. 
&r. 8. (zvı u. 591 &.) Dalle, Gebauer. 1840. | 24512e 4 

6435. Katechismus⸗ ober Kinder⸗ Predigten, das iſt erbauliche Auslegung ber 
Hauptſtuͤcke des chriſtlichen Glaubens nach der Ordnung des lutheriſchen Katechis⸗ 
mus. Zuerſt im Jahre 1540 auf Befehl bes Churfuͤrſten von Brandenburg, 
Joachim II., unmittelbar nach beffen Mebertritt zur evangelifchen Heligion im 

Berlin gebrudt und in feinen Ländern verbreitet, jetzt bei der breihunbertjähtigen 

Feier dieſes Kefles von neuem herausgegeben. Mit Borwort von Otto von 
Berlach, Lic. d. Theol. u. Pred. zu Berlin. 8. (zır u. 212 ©.) Berlin, nr 
Seh. ’ | 

6476. KQempis ſaͤmmtliche Werke. Aus dem Lateiniſchen überfegt von 3. P. 
Sil bert. 2te wohlfeilere Ausgabe. 2Ofte bis 22fte Lief. Sr. 8. (IV. ©. i— 
240.) Wien, Wallishauſſer. Geh. 15 HK (Vgl. Nr. 5198.) 


6477. Kinder⸗Maͤhrchen. Bon E. W. Gonteffa, Friedrich Baron be Ta 
Motte Fouqué und E. T. X. Hoffmann. Neue Auflage. Mit 6 [lith. v.) 
illuminirten und 6 ſchwarzen Bignetten nach Zeichnungen von E. 3. A. Hoffe 
mann. ®r. 16. (280 ©.) Berlin, Reimer. Geb. nie 


6478. Der chriſtliche Sandmann und bie chriſtliche Hauss und Landarbeiterin 
in ihren taͤglichen Beſchaͤftigungen. Gin Gebet: und Betrachtungsbuch für bas 
katholiſche Landvolk. 8. (186 &. mit 1 Titelbild.) Luzern, Gebr. Raͤber. — 
Augsburg, Kollmann. Geh. 84 
6479. Das Leben und die Thaten chriſtlicher Helden und Krieger. Nach den 
beftn Quellen bargeftellt. iftes Bändchen. Enthaltend: Das Leben des Cib, — 
Sottfried's von Bouillon, — Bayarde. Br. 8. (vin u. 192 ©.) Augsburg, 
Kollmann. 1840. Geh. 12 4 

6480. Lebensfrüchte von Sinal und Golgatha, ober: Die Sebote des Herrn. 
Dur Schriftftellm und Erzaͤhlungen erläutert. Herausgegeben von einem fathg: 
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fen Geiſtilchen. Wit 1 Gtahlſtiche. Er. 8. (zvi u. 520 ©.) Augiburg, 

mann. 1840. Geh. 1841 
Verfaſſer: Anton Leinfelber 

6481. Leitſterne auf der Bahn des Hells. (Zter) Supplementband. Iſte Abth-: 
Lombez äber ben innern Frieden. — Auch u. d. T.: Ueber ben Innern Frieden. 
Bon Ambroftius von Lombeg, weil. Priefler d. Kapuz.⸗O., Lector d. Theol. x. 
Aus dem Franzoͤfiſchen Aberfegt nach ber zehnten, von dem Verfaſſer verbeff 
vermehrtm und beſſer georbneten Ausgabe. 2te, durchaus verbeflerte Au 
Mit 1 Stahiſtiche. Br. 12. (zıı u. 870 ©.) Regensburg, Manz. 1840. 22, 

gl. 1887, Ste. 5230. 

6482. Le Sage. — Geſchichte bes Gil Was von GSantillana. Aus dem 

anzoͤſiſchen des 2c. von &. Zink. Wit Nachrichten Über das Leben und bie 

&eiften bed Verfaſſers vom Meberfeger. [Stes bis 6tes Heft.] Schmal gr. & 
(zvı u. S. 821-888, Schluß; mit eingebe. Holzſt. u. 2 Zitetbilbern in Holz.) 
Pforzheim, Dennig, Zind u. Comp. Geh. Sabfer.:Pr. 5 12 4 

Subfer.s Preid des Ganzen: 5 Ahle 6 Gr. — Bgsl. Nr. 3068, 

6488. Lewald (Auguft). — Fee Mofa. Geitenftäd zu ben „blauen Maͤhrchen 
Mr alte und junge Kinder. Neu erzaͤhlt von sc. 8. (iv u. 555 ©. mit 30 ii. 
Abbild.) Stuttgart, Scheible. 1840. Geh. 1184 

6484. Le livre des enfants. Contes des Fees. 2 Vols. 8. (419 B. u. 
30 Lithegr., 888 S. u. 21 Lithogr.) Stuttgart, Scheible. Geb. 25 4 

5. Mahet (Dr. &.). — Anleitung, den hoͤchſtmoͤglichſten Heinertrag der - 
Schaͤfereien zu erlangen, ober die Veredlung und Vermehrung ber Wolle mi 
Auͤckſicht auf Haltung und aüdhkung ber Schaafe von ıc. Eine kurze Anmweilung 
für alle ScäfereisBeftger, welche ihre Heerden zu vervolllommnen beabfichtigen. 
Se 8. (51 ©.) Berlin, gedr. auf Koften bed Werfaflers. (Mittier in wry' 

® n. 

6486. Miescher (Prof. Dr. Fr.). — Beschreibung und Untersuchung des 
Monostoma bijugum. Eimladungsschrift za der am 2 November, Vormittags 
11 Uhr, stattfindenden Rede des zeit. Rector magnificus Herr Prof. Dr. 
Fr. Fischer von eto. Gr. 4. (28 8. u. 1 lith. Taf.) Basel, gedr. bei A. 
Wieland. 1888. (Schweighauser in Comm.) Geh, 164 


' 6487. Montag (Ign. B. J.). — Kurze und einfache jedoch sichere, auf 
lange Erfahrung gestützte praktische Unterweisung im Hiebfechten auf die 
rechte und linke Hand um sich durch blosen Selbstunterricht in der kürze- 
sten Zeit des Degens in allen Fällen mit Vortheil bedienen zu können. Nach 
Kreussier’s Grundsätzen bearbeitet von etc. 8. (24 8.) Arnstadt, Mein- 
hardt in Comm, O. J. Geh. n. 34 


6388. Monumenta Germaniae historica inde ab anno Christi guingentesimo 
usgqus ad annum millesimum et quingentesimum auspiciis societatis aperiendis 
fontibus rerum germanicarum medii aevi edidit Georgius Heinricus Peris, 

Tom. V.] Seriptorum tomus UI. FWel.maj. (vıuı u. 929 8. mit 5 BL ikh. 
reben.) Hannoverae, Hahn. Subser.-Pr. Vellnpw. n. 18 P 16 d 


Fein Velinpa .n. 20 PB 12 
Nr ‚Tem, 1-V: Vellapap. a, 60 Thir. BOx. Fein Vellspep, m. 8 


hie. — Vgl. yN, 
6480, Müller (Dr. J.). — Kleiner Himmels-Atlas herausgegeben von ec. 
Gr. 8, (8 8. w. 4 lith. Taf.) Giessen, Ricker. 1840. Geh. n. 4 
0. — (Prof. Lic. J. 8.) — Ueber die Texteskritik ber Gchriften 


bes Juden Philo. Ginladungsfchrift zuc Rede des zeitigen Rector 
Harn Prof. Dr. K. F. Meisner von x. 4. (23 &.) Bafel, gedr. bei X. Wie 
land. ( Schweighauſer in Somm.) Geb. 84 
6401. Melk (Th.). — 60 Gleichniſſe in Erzaͤhlungen vorgetragen, zus Untep 
haltung für ſchoͤne Seelen, die nach Weisheit und Tugend ſtreben. Ate, ver 
belerte DriginalXuflage. Mit 1 Titelkupfer. 12. (107 ©.) Regensburg, ——* 
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649%, Drei Novellen von zwel Freunden. Won dem Merfaffen des Novelle 
Der Magifter und das Zigeunermäbdgen. Aus dem Dänifchen. Die Hageſtolzen. 
Neuendorf. Der alte Hauslehrer. 8. (246 ©.) Kiel, Baurmeiſter u. . 


1840. . Geb. 
Berfoffers Dr. Sophut, 


6498. Nürnberger (Dr. Joſeph Emil, Vofrath, Ritter x), — lieber bes 
Berfallen unfers Planeten Gyftems in zwei große Gruppen. Gine Abhan 
aus der phyſiſchen Planeten⸗Topographie, von 2c«: 2te Auflage. @r. 8. (15 ©. 
Kempten, Dannheimer. Geh. 34 
6494. Oberſchaar (Eduard, jun.). — Der Dampf und die Eiſenbahn. 
Parodie der mit beigeſetzten Ode Schillers am bie Freude. Gr. 8. (7 ©. ohne Pag.) 
Eripyig, Sluͤck. iH 
6495. Pauli ad Romanos epistola. Becenszuit et cum commentarlis 
tuis edidit D. Car. Frid. . Fritzsche in ecad. Rostochiensi prof. tkoel. ord. 
Tomus ll. Smaj. (vı u. 565 8.) Halis Baxosum, Gebauer. 241e KH 
T.1,3l1: 4 TIhlr. 19 Gr. — Vgl. 1886, Nr. 285& 
04%. Petrarfa’s (Irancestko) Bußpſalmen. Metriſch äberfegt von einem 
Geiftlichen des Bisthumes Augsburg: Mit Genehmigung bes Hochwuͤrdigen Ordi⸗ 


narlates Augsburg. 82. (xvı u. 72 &.) Augsburg, I. Wolff. ( Kollmann in 
Somm.) Beh. 8 


\ 


6497. Pleßner (Salomon, Reiigiondiehrer in Berlin). — Gonfirmationärsben 
für die iſraelitiſche Jugend. Behalten ımb herausgegeben von ıc. Zugleich ein 
Wffudes Geſchenk am Ginfegnungstage. Gr. 8. (viu u. 185 G.) Berlin, ur Ye) 


6498. Hannoverfches Portfollo-u. |. w. Lter Band, enthaltend bie bebeutendften 
der in den Monaten Juni bis Beptember 1889 dem Bundestage abergebenen 
Borftellungen und Erklaͤrungen. — Auch u. d. T.: Borſtellungen und Erklaͤruugen 
an ben Bunbestag, betreffend die Hannoverſche Verfoffuigsangelegenheit. Ber. 8. - 
(xvı u. 870 ©.) Gtuttgart, Krabbe. Beh. . 1 8 HA (Bgl, Sr. SIR.) 

6490. Prahl (Friedrich, Pesthalter in Kiel). — Der Schnell- Reisende auf 
Dampfschiffen, Diligencen und Erxtraposten durch Holstein, Schleswig und 
Dänemurk, über Hamburg, Kiel und Kopenhagen, und über Hamburg, Aarne- 
sund und Kopenhagen. Ein unfehlbarer Rathgeber und Wegweiser für 
Reisende von etc. 8. (8 8. mit 3 Lithogr. u. 1 Karte.) Kiel, Baurmeister 
u. Comp. O. J. Geh. u. verklebt .ndg 


6500, Predigt: Magazin in Werbindung mit mehreren katholiſchen Gelehrten, 
Predigern und Seelfdrgern herausgegeben von Franz Anton Heim. Bter Band. 
[2te Abth.] Gr. 8. (©. 49-80, 161—352, Eiteratur: wexı—xLvmu, Schluß.) 
Augsburg, Rieger. Sch. 2.20 Hd (Be. I—Ul:n.5F — Bel, Rr,5484.) - 
6501. Das Reich der Beifler, nad ben Anfichten, Beobachtungen unb Er⸗ 
fahrungen aller Zeiten und Voͤlker. Zur Annäherung der Menſchheit an die Geiſter⸗ 
‚welt. Bearbeitet und herausgegeben vom Grafen *** 2ter Theil. 8, (198 ©.) 
Leipzig, Kollmonn. 1840. Geh, 12 FM Bol. Nr. 5007.) 

6502. Meinhold (Karolin). — Gumal und Line. ine lehrreiche Erzaͤh⸗ 
. ang zur VBereblumg Jugendlicher Herzen von zc. Mit 16 ſlith. u.) coforirten 
Kupfern. Du. 4. (39 &, mit tith. Titel.) Chur, Brubenmann. DO. 3. Gartı n. 1 


6503. Malerifche Reife in Afien und Afrika, eine allgemeine Ueberſicht ber alten 
und neuen Reifen nach Ermann, Leffeps, I. F. Gmelin, Pallas, Kämpfer, Marco 
Polo, de Guignes, Moorcroft, Turner, Staunton, Ealoubere, Kirkpatrid, Taver⸗ 
‚.nier, I. Thevenot, Vernier, Heber, Pyrard, Burnes, Borfler, Pottinger, Pietro 

bella Valle, Chardin, Morier, Zournefort, Klaproth, Beaufort, Paul Lucas, 
Niebuhr, Burdhardt, Volney, Symes, Ghateaubriand, Leon de Laborde, Babia, 
Cadalvene und Breuvry, Katlland, Bruce, Salt, Compes und Tamiſier, Flacourt, 
Bory, Le Vailland, Thompfon, Caills, Bowdich, Eaing, Mollien, Brue, v. Bud) 
Mungo Park, Deiham, Clapperton, Lander zc. 2c., von I. B. Qur ios. Deutſ 
von Dr. A. Diezmann. Mit gegen 400 Abblibungen. Iſte Lief. [Umfihlagüktel.] 
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* 4. (S. 1—% u Taf. 1 —4 in Kpofrſt.) Leipzig, Baumgaͤrtner. 
. . j J Rn. 
6504. Maleriſche Reife in Guͤd⸗ und Rorbamerila. Gine georbnete Zuſammen⸗ 
flelung bes Wiſſenswuͤrdigſten von ben Gntbeduungsreifen eines Golumbus, Las 
Gafas, Opiedo u. ſ. w., verfaßt von einer Geſellſchaft Reiſender und Gelehrter, 
unter ber Leitung bes Seren Alcide b’Orbigny. Deutfh von Dr. X. Diez: 
Kann. Mit gegen 300 Abbildungen. 10te bis 20fle Lief. Gr. 4. (8. 169— 
820, Schluß; Taf. 35 — 68 u. 2 Karten in Kpfifl.) Leipzig, Baumgaͤrtner. 


. 2.25 18 4 
Preis des Ganzen: n. 5-Ihlr. — Vgl. 1888, Nr. 5088. 

6505. Nohatzſch. — „Gompenbiöfe Geſchichte ber Medizin von ben älteflen 
Zeiten bis zum zweiten Viertheil des neungehnten Jahrhunderts u. f. w. Iſter 
Band, [Stes Heft.] &r. 8. (xıvu. S. 821—458, Schluß.) Pforzheim, Dennig, 
Sind u. Comp. Sch. n.16 X. (Bd. I: n.2 Pf — Bol. Re. 1556.) 

: 6806. Nome (R. S., d. Meb. u. hoͤh. Chir. Dr.). — Geneſis. Ueber das Ges 

ſchlechtsleben; zur Belehrung über die Geſchlechtstheile des Menſchen, ibre Ber 

richtung, ihren Mißbrauch und feine Folgekrankheiten bearbeitet von zc. 8. (va 

u. 251 ©.) Hamburg, Berendfohn. Geh. i# 
Nur neuer Titel. W 

6807. Rossmässler (Prof. E. A.). — Iconographie der Land- und Süss- 
wasser - Mellusken, mit vorzüglicher Berücksichtigung der europäischeg noch 
nicht abgebildeten Arten; von etc. II. Bd. III. IV. (IX. X.) Heft. Mit 10 
schwarzen lithographirten Tafeln. Schmal gr. 4. (iv u. 46 S.) Dresden u. 
Leipzig, Arnold. Cart. 2 ,# Color. 4,$  (Vgl.1838, Nr. 4912.) 

6508. Nuſt (3., Dr. d. Theol. u. Philof. x. In Speyer). — Predigten und 
Gafualreden. 2te bis Ate Lief. Er. 8. (8. 51—199, Schluß.) Speyer, Landau 
u. Gruͤnſtabt, Neidhard. Geh. (Als Reft.) 

Preis ded Ganzen: 1 Thlr. — Bgl. 1888, Nr. ‚5446. 

09. Sailerꝰs fämmtlihe Werke u. f. w. herausgegeben von Zofeph 
Widmer Schriften für Erbauung. Bollftaͤndiges Leſe⸗ und Gebetbuch für 
katholiſche Chriſten. I. Band. Ate rechtmäßige Ausgabe. 2Sfter Theil. — Audı 
ud. T.: Bollſtaͤndiges Leſe⸗ und Gebetbuch für katholiſche Chriften von x. 

Iſter Band, Iſte Abth.: Allgemeine Andachteuͤbungen auf alle Tage, Lte Abth.: 
befondere Andachtsuͤbungen für Sonn» und Feſt⸗, Beicht⸗ und Gommuniontage. 
Mit 1 Titelkupfer. Ate, zechtmäßige Ausgabe. Mit einer neuen. Einleitung bes 
Berfaſſers. Mit allergnäbigften Privilegien 2c. Gr. 8. (xxıv u. 280 ©.) Sulz⸗ 
bach, v. Seibel 1840. . 23fter bis Zöfter Theil 2 P 16 A 

Bol. Nr. 4398, 

10. Schäffer (W., ‚Lehrer 1. . zu Berlin). — Beantwortungen ber Rechen 

aufgaben bes Sten und Aten Deftes von ıc. 8. (40 ©.) Berlin, Schröder. 2 
Parthiepreis für 35 Gr. n. 1 Thlr. 18 Gr. — Bol. Nr. 4403, 

@S11, Schilling. — Allgemeine Generaibassiehre, mit besonderer Rück- 
sicht auf angehende Musiker, Organisten und. gebildete Dilettanten, bearbei- 
tet von ete. [2tes, bis Ates Heft.]- Gr, 8. (xıv u. 8. 145 — 582, Schluss.) 
Darmstadt, Pabst. Geh, Subser.-Pr. n. 1 # 18 4 

Subser.-Pr. für das Ganze: m. 2 Thlr. 8 Gr. Ladenpr, 8 Thir. — Vgl. Nr. 2110. 

6512. Schmid (3.). — Der Klausner am Pilatus. Cine Erzählung für bie 
reifere Jugend von x. Mit 1 Zitellupfer. Gr. 12. (160 ©.) Reutlingen, Enf- 
lin u. Eaiblin. Geh. W 4 Hd 

6518. — Die Köhlerhütte. Eine Erzählung für die reifere Jugend don x. 
Mit 1 Zitellupfer. Gr. 12. (132 ©.) Reutlingen, Enflin u. Eatblin. Geh. Lg 

6514. Schröter (8). — Lehrbuch des Allgemeinen Landrechts. Dogmatilch 
mad hiſtoriſch bearbeitet und mit Belagftellen verfehen von 2c. After Band: Das 

Rick im Allgemeinen. iftes Heft: Die Erforderniſſe und, Beſtandthelle ber Rechte. 
2te6 Heft: Bon ben Grwerbungen und Berfolgungen ber Rechte. Stes Heft: 
Don bes Grfüllung und Aufpebung ber Rechte. Lte verbefferte Ausgabe des 
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Syſtems x. Gr. 8. (zm u. 146, 150 u 108 S.) Berlin, Heymann. 1340. 

“bb. 2 (Vgl. Ar. 1841) 
6515. Silbert (3. 9., in Wim) — Die heilige Schrift, ihr Charakter, 

ihre Bedeutung, und wie fie zu lefen. Gin Vorwort zu allen bis jetzt erſ— 


nenen Ausgaben der Dr. Joſ. Erz. Allioli'ſchen Bibel. Mit kaifert. öfter. Ernfurs 


Bewilligung. Lex.⸗8. (85 ©.) Würzburg, Etlinger. 1840. Geh. 2.9 4 
6516. Silefins (Angelas). — Geiſtliche Wergifmeinnidt. Eine Auswahl ber 
ſchoͤnſten und geiſtreichſten Sinnreime von ıc. 12. (168 ©. mit 1 Gtapif.) 
Augsburg, 3. Wolff. 1840. (Kollmann in Gomm.) gl 
Wahrer Name bed Verfafferd: Jod.SHeffler. — Herausgeber: Chr. Schmid. 
6517. Somadeva Bhatta (Sri, aus Kaschmir). — Kathk sarit sägara. 


‘Die Mährchensammlung des etc. istes bis Stes Buch. Sanskrit und Deutsch 


herausgegeben von Dr. Hermann Brockhaus. Gr. 8. (xıv, 469 u 157 8.) 
Leipzig, Brockhaus. Geh. n. 8 

6518. Spiller (P.). — Reſultate nebſt Winken zu deren Aufſindung zu ben 
8200 arithmetiſchen und geometriſchen Rechnungsaufgaben aus dem dürch das 


preußiſche Abiturientenreglement vorgezeichneten Gebiete der Elementarmathematik 


für Gymnaſien, höhere Buͤrger⸗ Gewerbe⸗ und Militair : Schulen, herausgegeben 
von c. Gr. 8. (vıu. 146 ©) Berlin, Pofen u. Bromberg, Mittler. 1840. 


12H (Bgl Re. 5461.) \ 


6519. Spiudler’S Werke. Wohlfelle Ausgabe. 2ZIfter, Sofler Wand. Enthält: 
Settenglieder. I., I. Mit ıc. Privilegien. — Auch u. d. 

Seſammelte Erzählungen von 2. 2 Bänte 8. (184, 174 ©.) Gtuttgart, 
Saliberger. Sch. Jeder Bd. n. 12 A Mit 1 Stahiſtich jeder Bd. n, 14 4 
Bol. Nr. sie. 

6520. Staats» Lerilon ober" Encyklopaͤdle der Staatswiflenfchaften u. f. w. 
herausgegeben von 6. v.Rotted und C. Welder. 8ter Bd. 5te Lief. Gr. 8. 
goniſche Infen—Zuftiguerweigerung. S. 641—817, Schuß.) Altona, Hamme⸗ 
sih. Seh, Subſcr.⸗Pr. 12 X (Bd. IV: 19 P12 HM — Vgl. Nr. 5168.) 


6521. Steeufen (%. E.). — Handbuch für Vormuͤnder ober Unterricht über 
die Rechte und Pflichten ber Wormünder und Guratoren, nach ben Grunbfägen 
des Particular⸗Rechts, für das Herzogthum Oldenburg und bie Erbherrſchaft 
ever, entworfen von ıc. 8. (zı u. 190 ©.) Divenburg, gebe, bei G. Gtalling. 
(Schulze in Comm.) Geh. ni 


- 6622, Steiger (Karl). — Volka⸗ und Jugendſchriften. Herausgegeben von 2c. 
iflee Bändchen. — Auch u..d, T.: Das Dimmelbett. Ober: Sara Gpäng ab 
bais. Eine wahre Geſchichte. Herausgegeben von zc. — 2te® Bändchen. — Auch 
u d. T.: Das Gutleutenhaus. Oder: Die grauen Schweſtern. Eine Erzaͤhlun 
für. die Jugend und ihre Freunde. Hexausgegeben von ıc. 8. (130, 185 ©. 
St. Gallen, Antiquariat Buch. zus Ilge. Geh. 20 dA 


6528. Strank (Dr. F. v., Oberſt⸗Lieuten. u, Ritter), — Der Wiener Congreß. 
SEhronologiſche Darftelung der hiebei ſtattgefundenen Peterlichkeiten und wichtigen 


d. T.: Kettenglieder. 


⸗ 


d 


Grgebniffe der Berhandlungen. ®r. 8. (vı u. 38 ©.) Breslau, Graß, Bart u. 
HU. 


Gomp. Geh. | 
6524. Surin (P., a. d. &. 3.). — Anleitung zum innerlichen Leben. Aus 
dem Kranzöfifchen uͤberſetgt. Mit Fuͤrſtbiſchoͤflich Seckauer Approbation und a 


8 8 Genfur. 12. (60 ©.) Augsburg, Kollmann. 1840. Geh. 


. 6825. Swift. — Suͤlliver's Reifen zu verfchiebenen entfernten Nationen der 
Welt u. ſ. w. neu überfest von 8. Von Alvensleben. 2er Theil. Heife 
nad Brobdingnag. Ites, Ates Heft. 8. (S. 65-131, Schluß; mit 13 Bl. lith. 
Abbild.) Meißen, Goedſche. Seh. 10 A (Vgl. Rr. 1894 

4 Thle.: 3 Ihe. 8 Br. — VBgl. Nr. 6264, 


- 6526. Dramatifches Taſchenbuͤchlein für die Figurentheater der Kiader. Gin 


Seihnachtsgeſchenk für bie Jugend. J. Jahrg. Bon B. Tiet. 16. (8% iR 


Berlin, Stang. Geh. 








n 
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27. Tour (Mae. Charlstte de la). — Le ] des fü d’s 
* oꝝꝶ⸗ „ge figures [illum.]. —8 (zıv 148 Binttgart, Kae, 
© 
6528. Die Trennung ber Juſtij und Abminiftration. Gin Beiteag sur Stantt 
Kurs. und ZUR zum pofitioen beutfihen Staats rechte. Gr. war . 808 * 
ig⸗ 
——— S 7 Säulzath d. evang. Gem. zu Obeſſa). — Eu 
ber — ‚ea Huͤlfablott für Rechenſchuler, vermittelt deſſen ſit 


Hin turger Seit bie vier Bıchnuagsazten bush Anfchauung leicht und mit geringer 


—— erlernen —— Grlöntezungen für bie Lehrer. 1 Tabl. in an 
n, © 

6530. —— Unterhaltungs Buͤchlein fuͤr heitere Cirkel enthalten. 
1) die Befragung bes Drafeld, um auf jebe bernfelben vorgelegte Frage bie ent 
(deivenfte Antwort zu erhalten, wodurch man bei. den widhtigiten Lebensverhält 
aiffen ſich ſogleich Raths erholen kann; 2) die Kunft bes Kartenſchlagens; 3) bad 
Wohrfagen aus den Zaufnamen zweier Perfonen, wie fich ſolche als Beeunbe ober 


Berheirathete vertragen, und welches von beiden das andere uͤberlebt; 4) Aus 


wohl der ſchoͤnſten und erbautlichften Stellen und Gedanken der beliebteften Dichte, _ 
Dentmalen in Stammbuͤcher ſowohl, als auch zur Bildung des Geiſtes und 


—* des Herzens. 12. (24 ©.) Arnſtadt, Meinhardt in Comm. D.$ 


n. 8 
sn. Die Verhandlungen ber zweiten Kammer ber Togenannten lg 
—— —— im K —*— Hannover. Juni 1839. 16. (483 ©.) ar 
A abbe. Geh. 
8 6582. Wiertes Verzeichniß ber Preußiſchen Vollblut » Pferbe. Br. 8. (xviu u 
a1 3. mit 1 Zab. in Roy.» Halb Fol.) Berlin, Pofen u. Beomberg, Mütter. 


8 
N. nernubgeters Sr v. Skardfiein v. Below, 1884 


0583. Vogel (Auguſt, Hanbelsgaͤrtner in Dresden), — Gartens Kalender auf 
das Jahr1 für Gartenbeſiher, Blumiſten und Privats@ärtner. 8ter Jahtg. 
Nebſt [1 lith. J. Abbildung einer Garten⸗Anlage [in gr. 4.]. Gr. 12. m » 
66 S.) Grimma, Verlags⸗Comptoir. 1840. Geh, 6, 

Bol. 1838, Ne. 6308. 

8534. Die deutfchen Volkslieder mit ihren Singweiſen, geſammelt * heraus 

von Sudwig Erk und Wilbelm Irmer. tes Heft. (65 Lieber ent⸗ 


Jaltent.) Gr. 12. (72 ©.) Berlin, Plahn’fche Buchh. Geh. 184 
Bgi. Nr. 3159, 


0585. Wagner. — Icones physiologiene. Tabulae physlologiam et gene- 
seos historiam illustrantes etc. Kasc. il 8 Tabulas continens etc. — 6» 
YAuterungstafeln zur Phyſtologie und — u. ſ. w. XAe Abth. 
8. Kupfertafeln zur Phyſiologie ber Sud htung (Verdauung, Blutbildung, Kreis 
lauf, Athmung, Faller c (©. 87-52.) Leipzig, Bo Ja cast, 
umſchlag n. 2 £ 2228.) 

36, Weis (Dr. — wi Art in Pfungkabt). — Giniges über Homde 
pathie nebſt Vorſchlag zur Prüfung berfelben, veranlaßt durch bie über biefen 

enftand bei ber Großh. Orfflden Kammer gepflogenen und veröffentlichte 
Berbandlungen, für Aerzte und gebildete Nichtärzte von 2. Gr. 8. (tv u. & 
6-56.) Darmflabt, gedr. bei Chr. Kichter. (Pabſt in Gomm.) Sch. m. 84 
et Weis flog. — Phantafieftäde und Hiflorien. Ster bis 12ter Zeil 
. (236, 236, 252, 817 9, Ge Is Heft.) 
18 Shle.: 5 Thlr. — Vgl Nr 

0538. Wiener (M.) — —2* Erzaͤhlungen und Rovellen von x. 8 
(235 ©.) Breslau, Kern. 1840. 19 

6589. Wilke. — Clavis Novi Tertamant philelogica usibus scholarum «& 
jurenum theologiae studiosorum aocommodata. II. Bmaj. (8. 257512) 
Dresdae et g% Lipsine, Arnold, 1840. Geh. Prän.-Pr. 1 f Ladenpr. 1 P5d 


HB: sdifer (hRarins, peak Meuchi) — Oi⸗ Anaiæſqeie enttatiuh 
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gränhliche Anweiſung zur Geometrie, Gtersometrie unb Gönftrucklom ter 
ebenen: gur Berechnung der Flächen und Körper, ſoweit dieſelbe bei Bir Sie 
lerpzofeffion anwendbar iſt; zur Baus und Möbelarditeitie, zur Yertiguag-ter 
rfacfen gewöhnlichen Zreppen und Treppengelänber, aller Gattansen Kenflen, . 
Thuͤren, ſchlichter und getaͤfelter Fußboͤden, aller Arten von Haus⸗ unb Garten⸗ 
moͤbels nebft andern Gartenverzierungen, aller Firniſſe, Lacke und Polituren, ſowie 
auch zur Miſchung der mannichfaltigen Farben. Ein unentbehrliches Hand» 
Taſchenbuch zum Selbſtunterricht für Tiſchler⸗Geſellen und Lebrlinge, 23 
um Gebrauch an Baugewerküſchulen. Mit [Ref] fauber ee 
‘ Keichnunge n. Breit 12. (vı u. 114 &.) Arnſtadt, Meinhasdt. 1840. Sc. i 
6541. Seittafe der Reformationsgeſchichte und kurze Lebensbeſchreibungen der 
veruͤhmteſten Reformatoren. Gr. 12. ri 12. (24 6.) Beige, Polet. D, al a. SH 


Preisherabsetzungen. 


Bulwer's (E. L) Werke übersetzt von Friedrich Notter und. 


Pfizer. 76 Bändchen. 16. Stuttgart, Metzler. 1835788. (9 »# 12.4) 54 4, 
f. b 
a EEE von Bel en Toren; Kiel äh, Jede 


Eize (A. G.). — Interessen-Berechnung von 1 By bis 10000 
a8 6 7 25 1 Tag bis 1 Jahri n  “mergroschen, Gr. F 
Weber. 1887. Jetzt Berlin, Heymsan, ( 9) 3* 


GKüuünftig. Gescheinen: | 

Menk (F.). — Die romantischen Bagen und Geschichten on den Ufern 

- der Mosel. Gr. 8. (18-20 Bgn.) Coblenz, Hölscher. Ausg. Nr. 1. mit 

1 Stahlst. 1 #6 x Nr. 2 mit 2 Btahla. 1 9 12 4 Nr. 8. CR BB Stahlst. 

2, 8 Hd Color. 8 f 5: Ä 
Trahndorff (K. F. F., Prof. in Berlin). — Wie kann der Supernatura- 

* lismus sein Recht gegen Hegel’s .Aeigionspeilorn ophie behaupten ? Eine Lebens- 

und Gewissensirage an unsere Zei swa 10 Bgn.) Berlin, Hentze. 


Uebersetzungen. 


Abrantes. — Louise. -2 vols. Leipzig, Kollmann. 
— Les deux soeurs, nouveau roman. 2 vols, Leipzig, Kollmann. . 
Paul Periwinkle or the Presegang, by the author of Cavendish, with illu- 
strations by Phiz. Braunschweig, G. C. E. Meyer sen. 
Meybaand. — ' Georgen. Breslau, Verlags-Comptotr; 
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DIE LITERATUR DES AUSLANDES, . 





XE Alle Erscheinungen der ausländischen Literatur sind durch > 
die Buchhandlung von Brockhaus & Avenarius in Leipzig 
(a Paris: mèême maison, Rue Richelieu Nr. 6 zu beziehen. 


. FRANZÖRBISCHE LITERATUR. 


nal. .WAvannes — Ksquisses sur Navazre, In-8.. (86 B- u. 6 uæxg 
ua. 


2682, Azais, — Constitution do V’univers sos oonsögguencns —*—* 
In-8. (27% B.) Paris, £ P -4: Fr. 50 « 


2088, Civiale (Docteur). — Da trpitement Boden! et ‚pröservatif, de la 


Ed 


TER " Ausländische Literatur 268608. (JR 50) 
Ba pa Srrrelo, #r0o un mömoire sar Ip oaleala de Gyräie. Inr8. 
/.B.) [Paris.. . ' . 6 Fr. 90% 


3684. Gollet (Mme. Louise). — Penserosa, podaies nouvelles. In-B. 


—V Paris. TFr%c 


einzelne Stellen aus Shakspeare’s Sturm. 


"368%. Crousse (L. D.). — Des principes, ou Phllosephie premiere. In. - 


(14: B.) Paris. F BL; 
' 2686. David (Jules A.) — Jacques Patru. 2 vols, In-8. (44% B.) 
Part 15 Fr. 


s. 
2687. Dubois (N. A.). — Concours généraux de Puniveraitéé. Deveis 


udonties nux #löves des collöges de Paris et de Versailles, textes et oorrigds, 


suivis de copies d’&löves coaronnes. Annde 1839. In-8. (8°/, B.) Paris. 3Fr. 
2688. Gendrin. — Trait# philosophique de medecine pratigue. T. I], 
2de partie. In-8. (19%, B.) Paris. 8 Fr.50 c, (Vgl. Nr. 988.) 


2689. Jubinal (Achille). — Notice sur les armes defensives, et-speca- - 


jement sur celles qui ont Eté usitees en Kspagiie, depuis l’antiquite jusqu'su 
keiziäme. sicle inclusivement. In-8. (2'/, B. u. 2 Kpfr.) Paris. 2 Fr. 
"3%. Kuhne (F. Gustave). — Nouvelles de couvents. Traduction libre 
de Vallemand, par le .cheralier B. de Lo Roncheraye. T. I. In-8. (21% B.) 


2691. Le Proscrit, drame en cing .actes; par. MM. Frederie Son & 
Timothee Dehay. Représenté sur ie theätre de la Renaissance, le 7 m- 
vembre 1839. In-8. (2 B.) Paris. . 50 & 

3692. Taunay (Mme. Hippolyte). — Le petit et le grand monde, moem 
contemporaines.. 2 vols.. In-B. (45%, B.) Paris. . 15 Fr. 
. 2698. Voyager, relations et me&moires originaux pour servir à l’histoire 


de la decouverte de l’Amgrique; publies“ pour la premiere fois en fraıs 


par H. Ternaux-Compans. Histoire des Chichimöques eu des anciens TOM 
le. Tezcuco ; par don 'Fersände d’Alva Ixtlilzochill; traduite sur Je manusent 
espaguol. ire partie inddite. (Vol. XIIL.] — 2de partie insdite. [Vol XHL] 


In-8. (47% B.). Pars. ‚25.Fr. .(Vgl. Nr. 2521.) 


DÄNISCHE LITERATUR. Ä 


2694. Annaler for nordisk Oldkyndighed, ubgione af det kongelige norhiät 
Dibskrift» Seldtab. 1858—1839. fi. 8., Kjöbenhaun. (Hamburg, Dertgeh Bil 


u. Mauke in Gomm.) . 


2695. Cioeronis (M. Tulli)- de finibus bonarum .et malorum libri’V. 


Recensuit et enarravit D. Jo. Nicolaus Madvigius. [Editio major.) ma) 
Hauniae, Gyldendal. - KEL 


2696. —— -Ex recensione.Jo: Nicolai Madvigi.- [Editio miner.)- But) 
Ebendas. 14 
2697. Melchior (Nath. Gers.). — Do strabismo dissertatio, Smaj. Hannia“ 
(Leipzig, Hinrichs.) . Ä 124 
2698. M6moires de la socist6 royale des antiquaires du Nord. 1836183. 
In-8. .Copenhague. (Hamburg, Perthes-Besser u. Mauke in Comm.) = 1 f 


Notiy | 








Auction. Am 27. December d. J. beginnt zu Thorn die Privat-Versti- 


gerung der von dem Schulrath u. Superintend. Zitterland hinterlassenen B 
thek „. sowie einer andern Sammlung grösstentheils medicinischer . 
Aufteäge.übernimmt E. 8. Mittler in Berlin, Posen uw. Bromberg. 


"Redaction‘, Druck und Verlag von F. A, Brockhaus in Leipzig: 





Kap: NE 5: 008 December 1000 


+ 
« 


ganım Heiße; der dritten Reihe Iter, LOter Bd.) 12 9 





[| 


"Allgemeine 


 Bibliogray hie 


Deutschland. 


s L 





DIE LITERATUR DEUTSCHLANDS, 





Neu erschienene Werke. 
— 1 im Preise Dezabgesetsten Bücher münsen I Atalunde e Fan Mae mailen ac 


6342, Ammann bintertaffene 9 Prebigten. Nach deffeh Zobe heraus geben im 
Auftrage ſeiner Freunde von J. M. Hauber. 2tes Baͤndchen. — Au d. Z. 
J. Ammann'z. acht Feſtenpredigten uͤber den Bußpfalm Miserere me u. J. w. 
8. 188 ©.) Regensburg, Manz. 6 A (Bol. Nr. 6421.) 

6543. Annalen der Erd⸗, Voͤlker⸗ und Staatenkunde. Bortfegung der Hertba.) 
In Verbindung mil mehreren Gelehrten bearbeitet und herausgegeben von Dr.‘ 
Heinrich Bergpaus, Prof. zw Berlin. 15ter Jabrg. [2ifler, 22fter Bo. der 

&. =, (1ftes Hefts 
56 ©.) Berlin, Reimer. 1889, 40. n. io  (Bgl. Re. 5 

6544. Annalen des Wiener Museums der Natargeschichte, —— 
von der Direction desselben. 2ten Bds. 2te Abth. Gr. 4. (8. —A—— 
mit 2* Kpfr. u. Steintaf.) Wien, Rohrmann (u. Schweigerd). "ah n.8 8 2 

b 


IL 4, 2: :n. 16 Tbir. 4 Gr. — Vgl. 1888, Nr. 818. — Die Ste u. leiste A 
dee Heu ’Bäs soll binnen Kurzem er scheinen. 


6545. Medicinischer Argos. Herausgegeben von den DD. Hacker und Prof. 
Hohl. 2ter Band. [8 Hefte.] —— (a (1stes Heft: a. 401628, Leipzig, 
O. Wigand. 1840. n..2$ (Vgl. Nr. 523.) 

6546. Beck (Heinrich Chriſtian, Pfr. zu Göweinfsit) | nn Ghrcnit de re tobt 
Schweinfurt herausgegeben von 2c. ifter Band. 2te Abth. Gr. 4. 04.&p.) 
Gäweinfurt, Wiehflein. 1886. Geh. m. 16 4 (Mg. 1887, Nr. 1121, 

0547. Beder (Dr. X. ©). — © Gonfiemattond: ne mit ” 
bibtifchen Denkſpruͤchen. Ste —5* — er. 8 x60' Par R * 
Dmehtinburg, Franke in Comm. D. 3. In Umfeblag ” 

- 548. Beitrag zur Belehrung meiner Mitbuͤrger 1 nenne de ie da 
noverfche Becfoffihnsanpelroemdeit. $o Bon ' u... er. B- (88 6) Leipzig, D. 
Wigand. Geh. 66H 

6549. Bericht über die Verſammlung teutfehr Rotieforfiher und Aerzte abges 
—V in Freiburg im September 1838 unter der Geſchaͤftefuhrang der Profefforen 

&. $. Wucherer u. Dr. J. ©. Leuckart. WBerfaft von Dr. F. S. Leudart, 
@r. 8. (iv u. 94 ©.) Freiburg, Smmerling. Geh. n16 # 


6550. Blbliothek der neueften deutſchen Glaffiker. Cine Aukwahl des — 


und Gebiegenften aus ihren ſaͤmmtlichen Werken. Fuͤr Schule und Haus. Mit 


Bildniſſen Lebensbefhreibungen und eines Eiteratusgeftgiäte bee neueſten Beil. 
IV Jehrgung. 58 


‚f 


N 


[4 
⸗ 
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'4fter bis I5ter Spell. 82. (88, 88, 96, 96, 96, 95, %, 111, 96, us 
i11, 112, 96, 112 „e. Seipaig, Schmidt in Somm. D. 3. "Seh. 

Bohn. on. 2 * 

tschen Classiker 


„wit dem Umſchlag⸗ Titel: Minlater: : Bibliothet der neuesten deu 


* Bibliot het * anbten * Räuber und Scimig — ern m 


n Gelehrt *4 arh u: I soon 

Kloſtergeſchchtt. fe itet) — Xuch x ee 
Gine Sitters un und Kloſtergeſchichte. 8. @04 5, 1840. Seh. lie Refl.) 

6 

- 6552. —8* Diane von unterhaltungeſchriften in Taſchenformat. Eſtet 
bis 31ſtes —— ug u » 3: Die — Dineritdpromantifüns 
Gemälde aus med ® Heit. Bon D. Ewald Dietrich. Lite Abth., Größe 
und Fall bed Geſchlechts in grauer Vorzeit: Der Racheſchwur in ben Todten⸗ 
gruͤften des Schredenfteins. Wolle: Sagen aus Böhmens frübefter Vorzeit. — 
ter Abth., Wiedererhebung biefes Befchlechts im Mittelalter. ifter Band: Die 


bo en Mänter oſcopelt. Ritters und Rn —— a 
—* von — Ach 2ter Abth., 2c. 2ter und legter Band: Der aan 


des Lochotins, oder Pilſens Bürgertreue und Tapferkeit. Hiſtoriſch⸗ romantiſqheẽ 
Gemaͤlde aus dem 44ten Jahrhundert. Reue und wohlfelle Ausgabe in Taſchen 
femar. Kl. 8. (vur u. 284, vırn u. 188, u u. 206 6.) Leipzig, Klein. Geh. 
1FIH (WBl. 1887, Nr. 8946.) 
6558. — 82ſtes Bohn. — Au u. 5. 2: Der Talmudiſt in ber * 
ganten Welt. Scenen und Skizzen aus der Gegenwart, zur Kenntuiß un 
Süden und zur Schilderung bes —* Judenthums. Bom Verfaſſer dee 78 
ſchen Gil Wat.’ Neue und wohlfeile Aucaebe in Zeſcenſormat. A 8. 1% 








u. 306 ©.) GEbendaſ. Geh. 
Nur neue Jitel. 

6354. Romantifhe Bilder ber Gegenwart. - 2ter Theil — Auch u. b. ar 
ächter ber Zeit. Eine Novelle von Wilhelm Elias. Web 2 Eisern. 
(251 ©.) Dalle,.Antom. 1840, Geh. 1 84 Gual. Re. 5915.) 

6555. Bilder aus dem Seben für erwachfene Toͤchter. Erzaͤhit von ber Bm 
foffecin des armen. Martin. ‚8. (170 S.) Stuttgart, Belfer in.Gomm. 13% 
Eart. rl 

6536; Bilder» Gonuerfetiond«Perikon für das deutſche Volk. Gin Handbuch 
Verbreitung. gemielinügiger Keantniſſe u. ſ. w. Aten Bds. Ate-[des a 41 fe) 
Lief. ee Bis nk ik [8] en und AH Kupfer ge 
Karte det Opanit 1 ertontg, 
oh 64 (Bo Nr. ABB u. —8 

6597. Bird (Friedrich, Med. Dr.). — Practisch - ——— Sehriften 
vom etc. 1ster Bank. Or 8. (253 8.) Stuttgart, Hallberger. 1840. Geh. 
06568. Beutfihe wiktten Me Proteſtanten und Katgoiiken. ine biftoei 6 * 
tiſche —— w Te m 26 ge 9 . (31 6) Heidelberg, 
& a Winter. - Geh · 4248.) 

„ 6359. arbeit De * — ze, — sb: Ar Beischtung ba * 
—RX unbe von 2C. zaphirten imilt der riften kin 4. 
— I2. (xxvi u. 108 G9 Zuͤrich, Fuͤßlu. Comp. 1840. Yu 16% 

660. Boz. — Leben und Kbenteuer des Nicolaus Ridlehn. Aus dem Eng 
liſchen von’ Lerı Yeins gem —F fegt von Dr. A. Diezmann. 
Wit. Beben ädaungm nad Phiz. Ster a Ref] Sg. 12% 
(278 Bra & — — Reſierncang. Geh. 14 


sl. — hrs e Werke. kondoner Sti zen. Ater Theil, — — _ Aug u. b. 
a ne 7 En fon zent Fri ER. den 175 © "Roberts. * 

ichnungen n ne, Ater delt 173 ©. mit 1 Eichogr. 
—8 Weber. Bad a. 8 4 (Bat. Aue ' 
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Eee [in Ei Dt ahnen {en 

* ungen ge u. ſ. w m In 

weB ln ©. 5288.) GStuttgart, "Seide. Geh. 12 4 
8 


6563. von Buuge. — Das liv⸗ und Andi rivatrecht, wi 
—* ifte Haufe, bie ——* —— Cody s ——— u 
seht enthaltend. Gr. 8. (480 ©. 6) Dorpat, Kluge. 1838. (Leipzig, —— 


ni HA (Bol. Nr. 


eo. Byron’s ſaͤmmtliche Werke. 2te Abth. u. f. w. nach Eytton Bulner, 
bomas Moore, Fan und Dallas von Ernſt DOrtiepp. 2ter Band, 
[Ser de dter Theil] 8 . (480 ©.) Stuttgart, Scheible. Geh. 


6565. von n Ehamiffo’s Werke. 6ter Band. Leben: BE Bud. — Briefe. — 
GSedichte. — Kleine Auffäge. 1 feinem Zobe herausgegeben von Julius 
Eduard Hitzig. — Au u. d. %.: Leben und Briefe von Abelbert vom 
Chamiſſo. Herausgegeben Ra Julius Eduard Hitzig. Zer Bd. 
Gr. 12. (298 &.) on. (Als Ref.) 

6 Bde: m. 7 Thlr. 4 Gr. — Bgl. Nr. 5870. 

6566. Charles (Jean). — Wien und bie Wiener, ihr Sffenttiches und haͤus⸗ 
liches, geiftiges und materielles Leben. Gin Wegweiſer für Cinheimiſche und: 
Fremde von ıc. Gr. 12. (151 ©.) Gtuttgart, Metzler. 1840. Geh. 16 d 

6567. Chimani (Reopolt). — Das’ Heine Welvedere ober: Mignon⸗Bilber⸗ 
Ballerie. Cine Darftellung vorzuͤglicher Gemaͤhlde der E. k. Bilderſammlung aus 
der neueren Zeit. Nebft erklaͤrendem Zerte und Ichrreidhen Graählungen für bie 
Sugent. Mit 1 plaftiih aufzuftelenden Saal und 18 dazu gehörigen Semägıden. 
&r. 8..(120 S.) Wien, Müller. ©. 3. Cart. in Etui 216 4 

6568. Ciceroꝰs fämmtlide Werke. In beutfchen leberteagumgen u. f. m. 
herausgegeben von Prof. Dr. Reinhold Klotz. iften Bdos. Ltes bis Ates Heft. 
Lord, (©. 129—A6A.) Leipzig, Focke. Geh. Bubfer pr. für das 2te bis Of 
Left n. 2 »P 12 4 Rabenpe. 5 $E HE 6Ggl. Nr. 5204) 

6569. Claudius (Dr. $. C.). —  reciofa Ein Unterhaltungsbuch für Kine 
ber gebilbeter Stände. Herausgegeben von 2c. Wit 3 coloristen Kupfern. . 16 
(179 &.) Wien, Müler. ©. 3. Geb. 1#- 

6570. Gonverfationd » Leriten für bie Jugend. Sa 4 ae ifter Band. [ifles 
Seft-] 8. (Aachen — Anna Bolepn. vııı u. ©. 64.) Meiffen, Goedſche. 
1840. Geh. Gubfer.sPr. 8 A’ (gl. bie Diu e. 710 db. 81.) 

6571. Corpns reformatorum edidit Carolus Gotilieb Breischneider. Vol. VI. — 
Auch u. d. T.: Philippi Melanthonis opera quae supersunt omnis edidit etc. 
Vol, VI. 4maj. (xvuı 8. u. 958 Sp.)' Halis Saxonum, Schwetschke et fillus. 
Subsor.-Pr. n.4$ (I—Vl:n 2 — Vgl. 1888, Nr. 8008.) 

6572. Courbidre (von, Second = Lieuten. 10). — Commando⸗Tabelle für die 
Gootutionen zu Pferde der Koͤniglich Preußiſchen Gavalleries Hegimenter. Gin 
Auszug aus dem Grerziers Reglement und deſſen fpäteren Gradngungen, tabellas 
ih bearbeitet durch ıc. Br. 4. (6 &. ohne Pag. u. 97 ©.) © of, Bwe. F. 

BB. Rafie fe Buch. — Leipzig, Br. Fleiſcher in Comm. Geh. m. 1.16 4 


6578. Kurze Darftellung der nächften Umgebungen der Kaiſer Ferdinand's Norb⸗ 
bahn, —— Wien und Brünn, nebſt geſchichtiichen Andeutungen über dieſelben. 
[Mit einer ZracesKarte, nö Anfichten fämmtlicher von der Bahn aus fichtbarem 
Ortſchaften.] Br. 12. (55 ©. mit 1 lith. Schlachtplan.) Wien, Robrmann 
(u. Schweigerb). Geh. 6A Mit Katte 14 X Die Karte allein 8 x 

6574. Enc yclopädie der praktischen Medicin. Von Carswell, Cheyne, Clark 
w. A. Deutsch bearbeitet‘ etc.. von Dr. Ludwig Frünkel. "Ifte, Bte Lief.] 
— Band. [Heft 2, a Gr. 8. (Asthma—Dysuria. 8. 241—715, Schluss.) 

1; Harn. 1840. nn Subser.-Pr. 18 X 
Thir. — —* N in " 


R (Eugelmsun.) — Das Geſammtgebiet ber re oder: Theo⸗ 


756 Deutsche Literatur, 6676 — 86. (AR 51) 


praktiſche Anleitun Anskbung der nach t 
* Dr Umfang Iebrefehung bed ; bes Mraits theo ‚ie * pre de lit ** 
Mit beſonderer Khan t auf den Zuſtand mb bie 
af er beutfchen Lithographie —— und mit den noͤthigen — * 
n ®. Lithographen ıc., und X. Keraiamar, echter b. franz. u. * 
—8 T. Heft. t{umfhlag-Zitel.] er. 4. (&. 1—32 u. 5 lith. Taf., deren 
k im Halb Fol) Ghemnig, Grped. d Gewerbebi. f. Bude —8 er 
ubſcr.⸗ Pr. D 

6576. Erath (Albert, Dr. Med. aus Rottenburg a. N). — Geſchichte einer 
Beil nach Algier und bes dreijährigen Aufenthalts in dieſem Lande, nebſt Beobaq 
über den Zuſtand beffelben in den Sahren 1831 — 1834, von c. Mit 1 
in Anficht von Algier. (vııx u. 195 &.) Rottenburg 4 N., — 
87T. Srinnerungsblätter. ine Sammlung von Gerättungen und Rovellen. 
audgegeben von Anbr. Schumacher und Bern. Jaͤkle. 2. u. 8. Baͤnd⸗ 
en. — Auch u. den T.: Das Ducl. Erzaͤhlung von Bern. Jaͤkle. — Das 
ofalquartett. Humoriſtiſches Lebenebilb von Johann Heinrich Mirant. 
; (160, 61 ©.) Wien, Derausgeber. Kautfug Wwe. u. Kugler in Comm. 
1 $ Prän.Pr. für 6 Biden. m. 2 Ö 
„en Die Feier des chriſtkatholiſchen ‚Bottesbienfiet. Ein Gebeth⸗ und Halfe 
x Anbethung Gottes im Geiſte und in ber Wahrheit. Gebilbeten beiten 

a ra bes veligiöfen Ginnes — von dem Verfaſſer der Frier der 
——— Feſttage. Bte ganz vervollſtaͤndigte Auflage. Gr. 13. (477 & 
0. 4 Kpfrſt.) Prag, W. Rof. D. 3. Eeipzig, Schulz u. Th omas in Gomm.) 


8 £ 
0579. Fran (Agnes). — Führungen. Bilder aus bem Gebiete | des 
und der von © Mr. 12. (209 ©.) Eſſen, Baͤdeker. 1840. Beh. 16 r 
- 0880. Dee Freihafen. MBalerie von Unterhaltungsbülbern aus ben Kreifen ber 
Eiteratur,, Geſellſchaft und Kiffen haft Bter — 1840. iftes Heft. 8. 
(268 ©. Xltone Hammerich. 1840 . fr ; „® I. Rr. 5836.) 
tus, 


* ist, 1. 
—8— ee Ren 8 zu a bi de 4 9 FR nder br 


6581. Zwei Hundert und breißig enthällte Geheimniſſe aus ber häuslichen Lk 
nomte und der kandwirthſchaft. Rebſt einer Anweiſung bie vorzäglichften bis jeht 
geheim gehaltenen Pariſer Schönpeitsmittel barquftellen. Gin m Hau 
und Handbuch fi: alle Stände. Bte Auflage. (x u. 120 ©.) Eſchwege, ©. 

ffmann. O. J. — Laſſel, Krieger'ſche Bude, (Ih. Bi) in ey 


"Die erſten beiben Auflagen finb und nit bekannt. 


6582. Sehrigꝰs (Johann Martin, weil. Stadtpfr. zu Aub) Gintertofene Feſt⸗ 
und Weisrtagbs Predigten nebſt einigen Sonntags⸗ und Gelegenheits⸗ Predigten. 
Mit einer kurzen Lebensbeſchreibung des Verewigten, unb ber bei feiner Todes⸗ 
feier gehaltenen Leichenrebe. 2te verbeflerte Auflage. ®r. 8. (6 &. obne Dog. v. 
218 ©.) Wuͤrzburg, Etlinger. 1840. 154 

GE, — Populaͤre Sonn⸗ und Feſttaͤgliche Prebigten und Homilien nebſt 

einigen Gelegenheits⸗Reden und einem Curſe Faſten⸗Predigten, von ꝛc. Mit dem 
Porträt bes —8 [in Kae Bte, berbeffente Auflage. @r. 8. 6 ° 8 


Pag., v u. Wuͤrzburg, Etlinger. 1 

6684 — mw fromme Unfchuld. Gin Lehr⸗ und ge für Kinder, 
von zc. te, verbeſſerte Auflage, Mit 1 [3] Titelkupſer. 16. &.) wein 
burg, Stlinger. 1840. s 24 


6886. acigoax. — Handbuch der Pharmacie. ister Band. Practische 

Pharmacie und deren Hülfswissenschaften, Ste Auflage, neu bearbeitet yon 
Dr, Justus Liebig, Gto Lief. Gr. (8. 729 — 888.) Heidelberg, CF. 
— —2 Bubser-Pr. für die Ste u. 6te Lie, n. LM 16 4 


SEE: Werth (Dr. Abert, Di. a. Yitapes. zu Patket). — Madgpaltung fir 
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uns © amade a Ge ben 
——— —— —* (zu, 14 um 8* u. 
Bücher » Schemata.) Otralfeı In —* 8 Sin) 9 
6687. Gleichmaun (9%, 8 Vorſtiomm. u. Lehrer ıc. zu Dreipigader). — Lehr⸗ 
. buch der ebenen Geometrie ein Leitfaben beim unterricht in ben Ziememten der 
Mathematik von x. Mit 5 [lith.) Figuren⸗Tafeln [in qu. Halb⸗Jol.]. 8. (vı 
3. 100 ©.) Meiningen, Keyßner. 1856. 15 4 
SR früher nit in ben Buchhandel gelommen, 
6888. Gräfe (Dr. 9.) — Anwei Dechnenmiterrichte fie 
Bürgers und faule 2 2er a ae — Auch u. d. I: —— 
Anweiſung zum Unterrichte im elementariſchen Rechnen für Lehrer m. ſ. w. LKe 
Abth. Die ate ans Ieate a — — —— mit * * 2000 
erechn aben. x d. O. u 
Bone, rg IL 1, 2:1 ,P 21 Hd — Bol. 1888, Nr. 6685.) 


6589. Grimm ( Albert Suberwig). ⸗ ‚Kinbermähuchen von 3. Ein vermehrte 
—X it [8 Kid.) Wien. 8. (uvıu. 3% ©.) reiben, G. ©. Möiater 
O. Cart ? 
6500, Guhrauer (Dr. G. E.). — Kur-Mains in der Epoche von 1678. 
5 Gr. 8. G u 827, 854 8.) Hamburg, Fr. Porthes. n. 8,5 20 # 


1. Hauber (M., geiftt. Rath u. Decan ıc. in Münden). — Anbachtsübun 
Pia feomme katholiſche Ghriften. Gefammelt und heransgegeßen von ꝛc. 
a Kusgade. Mit 2 Kupfern. 8. (am u. 428 ©) Galpbaß, ©. end 


68 (Johann Jakob, paler u Graach a. d. M.). — 

* von den fieben Hauptfünden, den neun fremden Suͤnden, ben | ſecht Sünden 
den hi. Geiſt, und den vier himmelfcheelenden Sünden. Fuͤr die Eatholifche 
Jugend zuſammengettagen von ıc: 12. (68 &.) Mürgburg, Gtlinger. 1840, 


es, Chriſtliches Bausbuch in Rorgen⸗und Abenbgebeten auf alle Feſtzeit 
alle be des Jahres und für befondere Fälle bes Lebens, geſchoͤpft aus ben 2 
Diegenften Werten gottſeliger Maͤnner, beionders ber Aiteren Beil. 2 Wände in 
18 ei. 1fle Lief. umfblag Liter.) &r. 8. (S. 1—176.) Gtuttgart, Meyer 


En — Commentar Aber das neue wuͤrttembergiſche Error 
5 w. iften Bdos. a ih: a or. 8. (S. 561—752.) Tübingen, Dflander 


a o 8 — — Oder dal | ber Gottsgeleßrten u. ſ. w. Ste 
Gabe. Er bei uns. — Auch u. b. J.: Er b Dur Annden C Einem 
von Sant Galım, Derautsrnchen von x. ste e ei. &. 8. 564) 
Zuͤbingen, Buchh. Bus@uttenberg. Geh. 12 A (Bol. Ar. 1 rag 


6596. Hoffmann (Friedrich). — Geognostische Beobachtungen, Gesam- 
melt auf einer Reise durch Italien und Sicilien in den Jahren 1830 bis 1832 
von etc. Aus Bd. XIII. des Archivs für Mineralogie, Geognosie, . Bergbau 
und Hättenkunde besonders abgedruckt. Gr. 8. (726 8. mit 1 lith. Taf. 
in 4. u. 1 gest. geogr. Karte in Imp.-F'ol.) Berlin, Reimer. 

6597. — Ginhundert neue Fabeln für die Jugend. Mit So llith. 
Abbildungen. Gr. 8. (216 ©.) Stuttgart, Hoffmann. 1840. Geb. n * 12 

6508. — (Karl Friedrich Vollrath). — Die Voiker der Erde, ihr Beben, 
ihre Sitten und Gebraͤuche, zur Belehrung und Unteehaltung „gef@ittent von x. 
Iſter Theil. Mit ⸗ — Kupfern. — Lter Theil. 8 illuminirtes 
Kupfeem. Bueit gr. . (zvı u. 447, xu u. 482 ©.) —S Vom 


— ehebach de Hälfte 
Die 2* 8 De Ya nem Ein —S 104 
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om. Seffertter (3. B., Proſ. x. in Pen), — Selek maleriſcher Seifen 
in Aflen, Afrika, Amerika und AÄuftralien. ir die Jugend. Mit einer fram⸗ 
ſiſchen — 9, dur —— und 8 Be m J forgfättig colorteten —— 
es v 
V’Asie, —R —e— et a terres Aoustrales. Pour jeunesse. Im 
la treduction allemande en face et 8 planches colorides soigneusement, 1« 
’ prisentant Ins costumes de ces peupies. Gr. 12. (239 ©.) Min, ir 


). — Biber für die Jugend herausgegeben von. | 


6. Senwald 
2 Bände. Mit 24 —— — Kuflage) 3 (Bil, 368 ©. ai | 


MWiufitbeilage.) Leipzig, :Söfchen. 

' 6692. Huber. — Die —— Universitäten. Eine Vorarbeit zur eng- 
Rschen Literaturgeschichte. 2ter Band. Gr. F (vu u. 580 8.) Camd, 
Krieger’s Verlags-Buchh. 1840. 8 #_ (Vgl. Nr. 2082.) 


- 6608. Jäger (Bictor ‚ De. ð. Phuoſ., Eeitsge. ve Dberfierfeh), — 
Gntwöärfe zu Uaterredungen über "das. apoftolifche Glaubensbeenntntf „ mit beige 
fügten Ka en und Bibelfprücdhen von 2c. Ster Theil, die Entwürfe über der 
beitten Artifel entpaltend. -&e. 8. (271 ©.) Gmünd, Raach. —8 Meißuer 

—* Reue Zahrbä ber Geſchichte und Politik. — von Ka 
Heinzih Ludwig de 8 —— mit mehrern gelehrten Raͤnnen 
gegenwärtig herausgegeben von Beiebrih Lan, 0. Prof. d. prakt. Polk 
@. d. Univ. zu Leipzig. [Bter Sahrg.] 1840 2 ‚Def Sr. 8. (ifes HR: 
96 ©.) Reinnig, Sinrid Mar Sr (Bol. 1838, Nr. 6264.) 

6805. Jahrbücher der in- und ausländischen gesammten Medicin heraus 
gegeben von Carl Christian Schmidt, Dr. d. Med. u. Chir. [7ter] Jahrg. 184. 
2öster bis 28ster Bd, 12 * Lex.-8. (istes Heft: 144 8.) Leipzig, 
©. Wigand. n. 12 4 (Vgl. Nr. 80.) 

6606. Käfer’ (Wictor) Sid. Gr. 8. (vu u. 174 ©.) Gi 1 Dan 
u. Sorge in Gomm. Geh. ad 

6607. Der neue vaterlaͤndiſche Kinderfreund; ein zeitgemäßes Birbunge Bag 
gr de Jugend und ihre Freunde. Iſtes Bändchen. (Mit 2 Zapfen.) _ iu 

bien. (Mit 2 Kupfern.) * — 189 ©.) Prag, W. Roſt. (eeiptig 
Gchulz u. Thomas in Somm.) 6 n. fl 


6608. Die Pariſer Kochinn, 8 leicht verſtaͤndliche —— 71* 


fiſche Art * und fpasfamı zu kochen, zu braten unb Amumalten. 1 6. MB) | 


Leipzig, Weber. 1840. 


6609. Krahmer. — Schriftforscher. Heft 2 — Auch u. d. T. 


Paylus und Johannes mit ihren Geistesverwandten in dom neuen Testamenis, 
dargestellt durch ete. Gr. 8. (xzır u. 101 8.) Cassel, Fischer. (Krieger’scht 
Bachh.) Geh. 12 4 (Vgl. Nr. 8087.) 


: 6610. Kraut (Dr. Wilhelm Theodor, o. Prof. d. R. zu Göttingen). Grundrij 


p Borlefungen über das Beutſche Privatrecht mit Einſchluß des Lehn⸗ und’Haw | 


— nebſt beigefügten Quellen von 2c. 2te vermehrte und verbeſſerte Jub 
patr . Gt. 8. (xxıvı.u. 484 ©.) Goͤttingen, Dieterich. 20384. 

6611. Krnmmacher (Friedrich Adolph). — Parabeln von ꝛc. 7te —— 
Ausgabe io 2 Bändchen. (Dit dem Bitbniffe des Verfaſſers [in Stabift.].) Gr. IE, 
x, 1.0. Ohne Pag. u.268, 10 ©. ohne Pag. u. 272 ©.) fen, Bier 
1 


0812. Leben, Wirken unb Leiden ber Deiligen. Sin! olifches Erbauung 
unb Belchrungs- Bud; auf alle Tage des Jahres. it Genehmigung 6 
®r. & (ifle Abth. Sul — Geptenber. 371 ©, —* Fi Regensburg, Maik 
1800. 2P CH (Bor. Ri. 3168) 

"0638. Lichtingsbhdher in alten unb neueren Geſchichten, Sagen und 
® f. m. buch Willibald Gornelius. Bter, 6ter he: Eu 
Sausfreund. L., IL — Xad u. d. 3,1 Schwaͤnke des Geber fehen deheinlaͤndiſche⸗ 
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Gausfreundes (1808-— 1881) mit allen ſpaßhaften Gefchichten vom Bundetfeieder, 

zothen Dieter und Heiner. In 2 Theilen mit 120 fıith.} Mbbitbungen. Br. 12, 

(252, 252 ©.) Stuttgart, Oceibie. Geh. 1 PIE HA (Bol. Ar. 4686.) 
Der Ste und te Theil find noch nicht -erfälenen. 

6614. Lieder der Freude, Unfculb und Tugend. Kr Schulen und Familien⸗ 
Ereife gefammelt. Bte, mit einem Anhange verfehene, Auflage. Br. 12. (158 ©.) 
Gaffel, Krieger'ſche Buch. (Ah. Fiſcher.) nf 4 

Deraußgebers: Gleim. . . . 

6615. Lochner (Georg Wolfgang Korl, Prof a. Gymn. gu Rärmberg). — 
Lehrbuch der Weltgeſchichte. Für gelehrte Schulen herausgegeben von zc. Ifte Abth. 
Alte Geſchichte. — Auch u. d. &.: Lehrbuch ber alten Geſchichte. dir gelehrte 
Schulen herausgegeben von 2. — te Abth. Mittelalter. — Auch u. b. 2.3 
Lehrbuch der mittleren Geſchichte. Für gelchrte Schulen herausgegeben von ⁊c. 
Sr 8. (6 &. ohne Pag. u: 118, ır u. ©. 129—820.) Kempten, Dannheiner⸗ 


6616. agagii von Gaſual⸗, befonders kleineren geiſtlichen Amttrebden, als: 
Abendmahls⸗, Beicht⸗, Confirmations⸗, Ginführungs-, Einweihungs⸗, Grab⸗, 
Tauf⸗, Trau⸗, Verlobungte⸗ und anbere Reden. 7ter Theil. Herausgegeben von 
Alt. Arndt. Boͤckel. Couard. Draͤſeke. Eylert. Genzken. Heyden⸗ 
reich. Horn. Hoßbach. Melcher. Merkel. Nebe. Rdhr. Schmaltz. 
Schott. Schroͤder. Schuderoff. Schwabe. Schwarz. Tifcher. de 
Bet te er. 3. {rm u 875 ©.) Magdeburg, Heinrichshofen. 1840. 1 PIE KH 
gl. ı Nr. . N ' 
GET. Magazin für deutſche Bolkeſchullehrer. Herausgegeben von. M. Ern ſt 
Eudwig Schweitzer, Buͤrgerſchuldir. —— — in Weimar. 18ter Band. 
— 1889.)] 2 Hefte. 8. (iftes Heft: sv u. 20€ S.) Reuſtadt a. d. D. uud 
eig, Wagner. 1 Pf (Bol. 1838, Nr. 1856.) en 
6618. Mahlmanne ſaͤmmtliche Schriften. Nebft Mahlmanns Biographie. 
ter Band. ichte. II. — ter Band. Proſaiſche Schriften. I. — —* n. 
d. T.: Auguſt Mahlmanns Mähren und Erzaͤhlungen. ifter. Vaͤnb. 8. 
(Eu u. 120, 148 ©.) Leipzig, Boldmar. Geh. n. 164 (Bol. Rr. 6084.) 
. 6619. Märder (Briedrich, Lehrer d. Mathem. x. a. Gymn. zu Meiningen), — 
Theorie ber Paralellinien von &c. Mit 1 ithographirten Bigurentafei [in Halb-FoL.]. 
®r. 8. (16 ©.) Meiningen, Keyßner. Eh. on 34 
6620. Martens (Geo. Fred. de). — Nouyeag Recneil de traitds d’Al- 
liauce, de Paix, de Ir&ve, de Neutralite, de Commerce, de Limites, d’Echange 
etc.; continus par Frederic Murkard. Tome XIV. 1830— 1837. — Auch 
u. d. T.: Nouveau Recueil etc. Nouvelle serie.: "Tome V. 1839—1837. — 
Ferner mit d. T.: Supplement au recueil des principaux traites etc. Tome 
XVII. 1830 1887. (661, 8.) Gr. in-8. Goettingue, Dieterich, 3 P 16 Hd 
gl. x. 


6621. Meyerꝰs Gonverfations » Eeriton. Mit 500 ben Text erklaͤrenden und 
erläuternden Stahlſtichen, ‚einem. Atlas für alte und neue Geographie und den 
Plaͤnen aller Hauptftäbte der Erde. In 14tägigen Lief. Band 1., Lief.. 1— 8. 
fumſchlag⸗Titel.] Lex.⸗8. (A— Accommodation. xii w. ©.. 1192 ‘mit 6° atlk.) 
Hidburgbaufen, Amfterdbam, Paris u. Philadelphia, Binliong. Sanur: R- * 

BR Bu “ " Oubler.s Pr. m. 

6622. Mittheliungen bes Gewerbevereins zu Lahr. Bter 3 rg. Mebigirt von 
Dr. & F. Bänle Gr. 8. (vu. 128 ©. nebft' 1 Bad. in 4.) Gebr. auf 
Koften bes Vereins bei 3. H. Geiger. (Frelburg, Snimerling in Comm.) Geh: 
n. 12 X (Bl. 1838, Rr. 5241.) x Ä 5 

6623. Nagler. — Neues allgem.ines Künstler-Lexicon oder Nachrichten 
von dem Leben und den Werken der Maler, Bildhauer etc, Bter Band. 
Lodge — Megen, Gr. 8. (572 8.) München, Fleischmann. 2564 


*8 Der beitigfke Rame Jeſus, das ficherfie Hifsmittel in Krankheiten, 
wo % ı Arzt belfen kann. Oder: Beiſpiele von Krankenheilungen bush glaus 
biges Gebet: Aus ben daruͤber geführten Protokollen und mehreren andern Schriſten 


I. Zu Deutsche Liserster, 0625 — 37, (A 61) 


gufemamengeträgen vom vom Verfaſſer der Gebetbuͤcher: „Gchritte zur volllemnan 
e Gottes” u. f. w. Ates Baͤndchen. 8. (119 ©. 5 Marz 
1840, Fi 8 H ' I-IV: if * — Bgl. 1888, — 
6625. ( Neoxer de Saussure.) — Die Menſchen u. |. m. 
die "Shell. — Auch u. b. 3 —XA —— Ge 8* Zul 
dem Frau ber Reder von Sauffäre überlegt D. @buarh 
Abolph Jacobi. Le Abt. Gr. 8. (vu, vıu u. &. 197— 408, Gqiuſ 
a. (Als (Bgl. Nr. 5424.) 
"6026. Welt (Theophiluc). — Die Freude am Berrn. 
katholiſche Jugend. 2te vermehrte Aufla it 1 Titelku Stahi sy 
(26 < es ) Würzburg, Guinger bo. “age. WM are * a Ef 
6627. Sonne (3. 9. G., Pröfes’x: ie. evangel. Pfr. ix Schwelmn). — Di 
—— —X don ꝛc. &r. 12. (122 &.) Eſſen, Baͤdeker. 1840. Geh. 124 
e e eb 
"6628. Die Drgel zu Gt. Paul, ober Das Blinden: Inftitut. Eine Geſchiqhte 
aus dem bürgerlichen eben für bie veifere Zugend. Bon dem Verfaſſer da 
die dee Andacht. wi 1 1 Gtapifi. 8. (Ir u. 164 ©.) Augsbirg, d. ur 
u. Stage'ſche Buch. 1 2 
6620, keit * KON der biftoeifämerfotrtt fen Städte in Deutſchlath 
nalsän en De 
n. f. w. Nr. 84, 85. [Reue Bolge. Nr. 16, 17] @e * „ Stadt. u. 4B. 
Text.) Darmftadi, Lange. Geh. n:16 A (Vol. Nr. 4857.) 


— —— Dr. Carl Wilhelm). — Wobanblungen aus dem edsiten Bei | 


wa ungebrudten Quellen. 2ter Theil. — Auch u. 
een —* nach Luͤbiſchem Rechte geöptentpeile aus —— Aula 
&r. — „36 ©) Lübeck, Asſchenfeldt. 1840. Geh. mild 
. NT 

“ 6881. Peyerl (E. M., Dr. 4. Med. u. Chir., praet. Arıt id Wien). — Pre 
Üsche Erfabrungen über die verschiedenen Formen der Syphilis nebat eine 
sche einfachen, sichern, und unter allen Verhältnissen anwendbaren Hel- 
methode derselben von etc.’ Gr. 8. (iv u. 122 8.) Göttingen, Die 


6682. Pfennig « Encyelopäbte oder neues eleganteftes Sonverfatfong s Lericon fi 


Gebildete aus allın Staͤnden. Heransgegeben im Verein mit einer Gefelfäeft 


von Gelehrten von Dr. O0. L. B. Wolff, Prof. a. b. Unto, ze Jena. Ster (oder 
Supplement) Banb. Enthättend bas Neuefte aus den Zahren 1833-89 und 6% 
änzungen. Iſte Lief. * n. 1-8. füimfchlagr Zitel.] Schmal gr. 4. (Iachen⸗ 
—— ——— —2 keiprig Kollmantı: Beh. Gubfer.Pr. n. Bd 


gen * ——* Ater Leſtanten t bene ktet von D. Wohlfarth. Ze 
Banb. Pr Beil. tes Heft. Lex.8. (II. S. 881 — 508.) Neuftadt a. d. O. 
und Schleiz, Wagner. Seh. Bubfer. Pe n.8 KH (Bol. Ne. 5182) 


- 6684. Gsteihtfäe Brefalter In neuen Ueberfegungen u. f. w. 191ſtes Bochn. - 


Ya, u d. &.: in 1a benes Werke. Meberjegt von — Augaf 
Bei id Bd 6. —8 638736.) Stuttgart, Metzler. Geh. Eutia- 


1. 
os fies rd. — Xud u. d. 2: Caſſius Dio’s Romlſqhe 
Überfegt von D. Seonhard Tafel. 1Stes Kran. 16. (@. 157% 
bendaf. Geh. Subfer.Pr. 8A (Vugl. Nr. 6379.) 






Gefcichte 
1694.) € 


J. Zafel, Prof. zu Tübingen, 6. R. v. Diianber, Prof. gu Stuttgart 

G. Schwab, Pfr. zu Somaringen. 142ftes bis 145ftes Bochn. — Auch u. b. 8 
Marsus Tullius Cicero's Werke. —98 77ſtes bis 79ſtes vn Reden, 

- Überfegt von 5. N. v. Ofiander. 24fles bis Z7fied Won. 16. (6. 221 

5600.) — Die Date Geh. re 10H 


6. —.. 1A, 14T Bode. — Au u. 8 I: Gajus Juliet 


6636. Romiſche Proſaiker in neun Ueberfegungen. Geraußgegeben von G. es | 


4 


(AR 51.) Deutsche Eiteratur, 6638 — 49. 
Eifar’s Werke. 4 Denkwa bed 


ueberfegt von Anton haumtart Ateh, StR Pod. 16. eu on 
Goentaf. 1888, 89. Geh. Gubfer. sr. A 
1638, Nr. 8. 


Bal. 

6633. Nabelais ( Meiſter Fram) ber Anm Boctoren Gargantua unb Pan⸗ 
tagruel aus dem Franzoͤſiſchen verbeuticht, mit Ginleltung und — ben 
Barianten bes zweyten Wuchs von 1633, auch einem noch undefannten Gargantus 
herausgegeben duch Gottlob Hegis,-B. N. R. Bace. Aer hell. Anmew 
ungen. 1fte Abth. Mit bem — der Um umggend von Stadt Ehinon. Breit 


er. 8 —— u. 6 —7 *5 din 0. 6 Ka u *124 
kr —* PER 5 6. er Aum sen beige⸗ 


ae De auf dem _ iher Theil, Xert, 

6689, Dreihundert Raͤthſel und Gharaben für Rinder von 10 — 14 Jahren. 
Zu erheiternden Denkuͤbungen in Schulen und zu angenehmer und nüglicher Unter⸗ 
haltung in häuslichen Kreiſen. Nebft einem Anhang von 60 für benfeiben med 
paffenden Rechnungs-Beifpielen. Gelammelt von B. Br. 12. (vur u. 119 er 
Eßlingen, Dannheimer. 1840. Beh. 6 * 

6640. Han (Wilhelm, d. Meb., Chir. u. Seburtäh. Dr., Prof. ıc. zu Bern), — 
Worin if die unnatärliche Sterblichkeit der Kinder in ihrem eeften Lebensjahre 
begründet, und wodurch kann biefelbe verhüätet werden? Eine u. f. w. gekroͤnte 
a von a 2te, unveränderte Ausgabe. Gr. 8. (vu. 148 ©.) ip 

r 
Nur neuer A — Bol. 1096, Nr. A. 

6641. Nealis. — Heraldiſche Blumen. eräiäe und Sage. @r. 12. gm 
u. 184 ©.) Wien, — (u. Schweigerb). 1840. Geh. 18 4 
642. Nie (S. 8. A.). — Deutſches —3 fi die untere Bilbungsfufe 
pi —— Gr. 8. (vn u. 272 &.) GStralſund, Loͤffler'ſche B * 

8 
— onnatkardene IE: Kia ne Re Sahne 

6643. Höhe (D. Zohann 3 Bicepräftd., Oberhoſpreb. x.). — Priedigten 

a dee Hofs und Stadt⸗Kirche zu Weimar über bie gewoͤhnli &onns 3 

— — — gehalten von “ Ster Band. 2, vermehrte und verbeſſerte 
Kuflage- Gr. 8. (vin u. 454 ©.) Reuſtadt a. ·O. und Schleiz, Wagner. 
18124 (Bel. 1837, Re. 18er.) 

6644. Motte? (Dr. Garl v., Bofr. u. Prof). — Lehrduch bes Vernunftreihts 
und der Gtaatswiſſenſchaften von ıc. 2te verbeflerte und vermehrte Auflage. 1fter 
Band. Allgemeine Ginleitung In bas Vernunftrecht. Natürliches Privatseht. — 
Auch u. d. T.: Lehrbuch des natürlichen Privatrechts von sc. 2te 2c. Aufla 
Gr. 8. (zx u. 320 ©.) Stuttgart, Ballberger. 1840 Beh. Subſer.⸗Pr. be 

Abnahme aller & Bde. n. 1 »P 12 A nen z 

0645. Die Sage von ben Nibelungen, für bie Jugend it von Dr. Eriebsig 
Auguf Yinger, Lehrer x. in Weinheim. Mit [2 lich.) Bildern. (xi u 
160. S.) Heidelberg, ©. J. Winter. Gart. 20 

6646. Schilberung von Eiegrub, Welböberg und beren Umgebungen. Nebſt 
einem Wegweiſer und Plane auf Stabi [in Yol.] mit: 17 Anfichten und einem 
Panorama an befien Rande. 8. (69 S.) Wien, Rohrmann (u. Gchweigerd). 
83.* n. 16 A Die Befleribung alkin 8 & Der Plan allein 12 

Schlimpert (Gotthelf Moritz, Schullehrer). — Rechnun — 
für et Bottöfäjulen, fo wie aud) für fleifige Sahıe, bie ) no außer 











en Schul nben er nuͤtzlich ch beihäftigen en 2te Auflage. (85 @.) 
—— cit⸗ Buch gu ben —E Iren in Si F * Ma 
8. (56 ©.) —* " rn 6 


"be. Gemikt, — Atos ndbuch ber Natur Ste, 9te 
Du. gr. 4 vie buntgebr. Sf. * at fer.) See, Orte u Pant 


n. 16 
"Subferspe des Ganzen: n. 3 Ahlr. — Bol. Ne, 8186, Bedfade. v * 
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Man). Die Btanterisgenschaft: Geschichte- phflesophisch begründet 
Breslau). — Die Staatew ichts - philosophii ün 
2te, durchsus umgearbeitete Auflage. Gr. 8. (xzı u. 292 8.) Brunn 1 
1840. 12 


851. Schulk (Karl Wilhelm, evangel. Pfe. zu Wietbaben). — Pe 
’ Se | 


Gedächtniffe bes in Bott rubenden Herzogs Wilhelm zu Naffau, auf 
fept in ber Schloß Kapelle zu Biebridy am 15. Geptember 1839 gehalten von x 
Auf Seiner. Derzoglichen Durdhlaucht, des fouverainen Herzogs zu Raffau, Pkde 
fen Befehl gedruckt. Gr. 8. (35 ©.) (Wiesbaden, Haßloch in Somm.) Geb. .n.4g 
. 6652. Schulze (Dr. H,, subrector gymn. Sundensis), — De philosophia et 
moribus Juliani Apostatae soripsit etc. Amaj. (24 8.) Sundiae, Läbraria 
Loefßer. (CHingst.) 64 

6653. Siebert (A.). — Poſt⸗ Reife» und Notizen⸗Karte von Mittel⸗Curopa. 
In 2 Blättern, eins [Roy.⸗Fol.] die Kazte, das andere Imp.⸗Fol.] bie Rotijen 
enthaltend, — Carte routiere de l’Europe moyenne, en 2 feuilles. [ al 
Zitel.] — Letzteres mit d. J.: Geſchichts⸗ und Notizentafel zu A. Sieberts 
Poſt⸗ und NeifesKarte von MittelsEuropa enthaltend bie an ben verſchiedenes 
Drten vorgefallenen Schlachten und merfwürbigen Greigniffe, die Seburts⸗ und 
Zodestage berühmter Männer, die Merkwuͤrdigkeiten und Geltenheiten der Katar 
und Kunft. Verfaßt und herausgegeben von ıc. Nürnberg, . Leuche u. Comp 
In Zutterat n. 2 Die Karte alleinn. 1 12 X Die Notizentafel allein n. 224 

6654. Sobernheim. — Handbuch der praktischen Arzneimittellehre u. s. w. 
Bte etc. Auflage. 2te Lief. Enthaltend: Die ätherisch-öligen Mittel (Best), 
die Ammonium - Präparate, die Spirituosa, ‚die Säuren, die Neutral - und 
Mittelsalze und einen Theil der Metalle. Roy.-4. (8. 169-—288.) Geh. 
(Als Rest.) (Vgl. Nr. 5294.) | 

6655. Sommter (Johann Gottfried), — Gemälde ber phyfifchen Weit ode 
amterhaltende Darftellung ber Himmels» und Erbkunbe. Rach den beften Quellen 
und mit beftändiger Ruͤckſicht auf bie neueften Entdeckungen bearbeitet von x. 
2er Band. — Auch u. db. &.: PYhyſikaliſche Beſchreibung ber feften 
des Erdkoͤrpers. Ste verbeffete und vermehrte Auflage. Mit 12 Ui 
Tafeln. Gr. 8. (zu u. 540 ©. mit 1 Zitelvign. in Stahlſt.) Prag, Galve. 


art. 
.,8 , t8 6t 2 , F , 
— REDE ie Ta Be Bin gie Zune, ee, na, 0 al 

6656. Das fürftliche Stift und Klofter Eifterzienfer Orbens Neuzell bei Buben 
in ber Niederfaufig. Geſchichtliche Darftellung der Entſtehung, bes Fortbeſtandes 
und ber Gekuldtifation biefes Kiofters. Mit Altenftücden. Gin Beitrag zur 
Baterlandögefchichte ber Niederlaufig. 8. (vı u. 246 ©.) Negensburg, Man 
1840. Geh. j 18 & 

6657. Strahlheim. — Napoleon Bonaparte’s vollſtaͤndige Lebensbeſchreibung. 
Rach den zuverläffigften Quellen bearheitet. Ater Band. [2 Abth.] Mit 1 Zitels 
Stahlſtich. Er. 8. (587 ©.) Frankfurt a. M., Comptoir f. Liter. u. Kunfl 
Gh 1 FILE 2 (8 Bode: 4 Pf 12 Ad — Vol. Re. 6148.) 

6658. Das Sühnopfer. Eine Weihnachtsgabe. Gr. 12. (50 ©.) Göttingen, 
Bandenhoedl u. Ruprecht. Beh. 4 

6659. Taillez (2. de, Dr. d. Philoſ. u. d. Lehrer x. zu Muͤnchen). — Kurp 
gefaßte franzöfiige Grammatik nebft zweckmaͤßigen Uebungen zur leichten und 

ndlichen Erlernung ber franzöfiichen Sprache, von 2. Rach einem ganz neue 

lane bearbeitet. Ste burchgefehene Auflage. 2te8 Heft. Gr. 8. (&. 129-296.) 
Münden, Zinfterlin. 10 A (gl. 1837, Rr. 8I5L) 

6668. (Tauler.) — Des frommen und erleudgteten Dr. Johann Zauler 
Beine geiftiihe Schriften. Enthaltend: Senbbriefe an feine geiftlichen Freunde 
und Kinder; etliche Prophetiens neue Staͤnde eines chriftlichen Lebens, und Bons 
bereituugen zu einer glüdfeligen Sterbeſtunde. Neu bearbeitet nach dem Texrte 
der Gölner Druck⸗Ausgabe vom Jahre 1543. 8. (vm u. S. 9-118.) WBürg 
burg, Stlinger. 1840. eh. M . Ä IK 


(AR 51.) Amtländische: Eiteratur ; —RX ws 


6661. Heber-die Beſtimmung und den Geh, bae innere I Beben unb April 
fen bes Ordens ber barmbergigen' Schwellen, Sechs Reden, grbaltin.-in U 
eönig. Ref denzftabt Muͤnchen in Bayern, bei Selegend nbejt feiecticher 

Sgmekern ſtern gedachten Ordens. Baͤndchen. a gemeinen ar 
Kam a befördert. an UM 6.) Euliag, 2. ehe 
. 18, N ' abe 
t 602, Bu GE (Dr, MB., Ehen h Dheck, Pie. in She) geecbigten 
Sonn⸗ und Beitagen des Kirchenjahres gehalten von ze. Rach feinem obs: *2 
ausgegeben von I. W. 9. Gchaopar, Dr. b. Theol. u. Philoſ., Pfr. in Ahern. 
8 (xx u. 491 ©.) rn K. Tauchnitz in Tomm. Geh. —— IL. 1 9 
Bom 1. Januar 1840 an tritt ber Ladenpr. von 1-Ahlr, 18 Gr. ei 

Gh, Woell ſon (Johann Severus) · — Stallhandbuch ober bie bau Hächtidgen 
und Seichtern Pferdekuren in alppabetifchem Auszug nad) bem Werke des beruͤhm⸗ 
ten englifchen Kurſchmieds ac,, „mit einem Anhang uͤber ben. Varta vdon 

art Silenfus. 4. (42 ©.) (Freiburg, Smmerling in Somm.) Geh.. 

Dit! 3 — Ge: gl amstud ober Unte a wie bie hei 


leicht 8 erdet ne a 33 tr —A find nit ei er ah be 2 
€ rde ⸗ 
zuedm —* IN x jeden geſun 344 und tranten Pferdehuf a * 
FR Land: und 


cs“. Wiens — Prof. a. Spam. zu Mänfer). — Ueber den Arſprung 
des Juturs und. der Gondicionale im Spaniſchen unb Nortevieſiſchen von: 
He Ausgabe. Er. 8. (48 ©.) Münfter, Regensberg. * b. aM 
6665... Der Wittwen und Waiſenfreund. Eine fie Bei ifheikt. Asa 
gegeben von dem Lehrers Bereine in Oberbayern. ri ndchen. Gr. 
(187: e u ae u 9 Rotends.) Manchen, Binkerlin in emm. Gebr. 0 
"6668, "Bertiner Bike Ates Heft: Weihnachte frruden und Reujadrögrafula ne 
— Stes Heft: Nante auf ber Kunſtausſtellung. aufgegeben don iöm ſelbſt. 
— Stes Heft: Berliner Anecdoten und Seſchidichen Wr. 12. (43; 88,4 
. Berlin, Burmeifter u. Stange. 1838, 89. Geh. _ Fedeh det & fi 
0068 Beheten (Motttdus, Crminerieher ic ve EUR). ——* 
e ‘ u . . 
Lehrbuch der Naturgefchichte. . Zunähk zum „Bessauße- für Schuten und Schub 
IehrersSeminariften und zum Setsftuntereigte (xx u. 268 ©.) mrad, 






v Geibel. 





DIE LITERATUR DES AUSLANDES, 





er ‚Alle Erscheinungen der ausländischen Literatur sind durch 
die Buchhaadlung von Brockhaus & Avenarius in Lei 
(a Paris: mtme maison, Rue Richelien Nr. 60) zu bezichen.. 


FRANZÖSISCHE LITERATUR: 


20m, Bureaud-BRiofftey (A. M.). — Londres ancien et: mode, 
Recherchen sur Létat pliysique et⸗ social de cette metropole. 8..(9 =) 
Pa 8F 


2300, Gazauvieilh (3. B). — Du suicide, de: l’aliönation mentäle. 3 


des crimes contre les personnes, Com dans leurs rapperts r6ciprognes, 
Recherches sur cs premier peachant ches les habitants des campagnes. In-&, 
(21 B.) Paris. . 6 Fr 
2761. Dietiennaire frangals-gre c0mpos6 sur Ie plan des meilleugs .diotiott- 
nsires fraucais-latins; par MM Planche, Alexandre, et. Now 
ekeion, entierement refondus et considerablement —— — In-8. (67 2 
ris 15 Fr. 


U .t0muländinde Adern, 2700-12 (ES) 


DPA. ‚Enaydopdöbe. des monde... Ripertolne univegacl, ete T. M 
* ri (Se Gra.) re AR % B) Perle... \ 5 Er, | 
2.2 Varge Traite des rement dits. T. IL 


2 
u (42%, B. u. S Kpfr.) Paris, .4 FW _ el. 18 Progrem * 8255.) 
2764. Suisot, — Histoire de la civilisation en France, la Fr 
de‘ Dempite romain, ‚Die däition, rare et dorzigee, 4 vols. Pr —8B8 


Hitoirs generale de h eivillastion en Europe, * * 
er de Pempi re romain er ia revolution Arangeise. Sıne 6dition, rev 
ei corrigee. In-8. (28°% 

' 2706, Köratıy. — Une iin de sidcle en huit ans. 2 vols. In-8. 7 2) 


Paris. 

Eau. Balarıt Laferriöre E. »— ‚Cours de droit publie et administratif, * 
2708, * (Pierre). = Refetation de ’öcloctisme ci se trouve “ 

ponde la vraie definition de 1d' ‘philosophie, et ol l’on ex explique | le sens, b 


1 Portr.) - Paris. 1 Er 


suite et l’enchafnement des divers ‚Philosophes depuis cartes. In-i}. 
(16, M) Paris. -. 8 Fr. 5906 
20, Liv de poene & Vusnge des jones Alles chretiennes, In-12 
(mt B.) Paris. -" 5 Pi 
‘SIW. Montargon (Hyaciathe de). — Dictionnaire' apostolique. —— 
Aꝛc. ferae et corrigde zer une societ6 d’etclösiastiques. T. In— Wl. 
Tal .(206% B) Patis.. : Das vollständige Werk in 10 Ban; 40 Pr 


18. {6 Sar — V—5 :, Opinion sur la venalit6 des offices Zr 
(67, ’ 
2712. Yolsin —— Feix). — De. !’homme animal. In-8. en B) 
acis.. 7 Fr. 590 
ENT Bacharian (C. 8). — Cours de droit ciyil francais, traduit a 
Vallewand ; reru et augment6, avec l’sgrösent de l’auteur, par M. C. Aulıy 
et. —S— T. IN. Ing, (44 3% u Paris. 7 Fr. 5“ 
‚Ne. 





"DUoti; 


Auttionen. Am 3. Januar 1840 u. ü A Tagen soll zu Münster 
eine, Sammlung von Büchern aus allen Zweigen der Wissenschaft öffentlich 
versteigert werden. Schulz u. Thomas in Leipzig erbieten sich zu Einsen- 
duhg von Katalogen und zur Uebernahme von Aufträgen. — Am 13. Janus 
1840 soll zu Quedlinburg die von dem Justiz Oommissarius, Probsteirth 
Joh.. Cie. Früsch. hinterinssene Bücher-Sammlüng, hauptsächlich juristischen 
Inhalts, meistbietend verkauft werden. Aufträge übernimmt L. L. Franke 
in Quedlinburg. — Am 3. Februar 1840 kommt zu Hamburg eine Sammlung 
Bücher aus allen Wissenschaften zur Öffentlichen -Versteigerung.. Auftzäg® 
hbernabsen und Verzeichnisse vertheilen Schulz u. Thomas in Leipzig. 


(.Rutalöge. . Brockkaus u. Avesarius in Leipsig u. Paris: Bulletin bibli- 
giapbique de la litterature eträngare. Ime annés. 1839. Nr. 12. — Kai 


Wwse, u. Kugler'in Wien: Literarische Beilagen Nr. 50-67 ['h Ben 


4.} von Werken aus allen Sprachen und Wissenschaften, welche zu 
gemestzten Preisen bei ihnen zu haben sind. —— Johann Prechier'sche Bach- 
u. Autiguariatsbuchh. in Neuburg a. d. D.: III. Verzeichniss von gebunden®® 


Büchern aus allen Fächern der Literatur, welche zu billigen Preisen von 


ihr. verkauft werden. 





‚ ‚Bedacion, Druck und Verlag von r a. Brockhaus in Leis. 


Ex 





Keipig, M 52. 27. December 1839. 





Allgemeine 


Bibliographie 


Deutschland. 





DIE LITERATUR DEUTSCHLANDS. 


Neu erschienene Werke. 


(Die mit n. bezeichneten, sowie die Preise der auf Subscription und Pränumeration angeküs- 
Igten oder im Preise herabgesetsten Bücher müssen im Auslande zum Theil erhöht werden.) 


6668. An die evangelifche Seiftlichkeit Deutſchlands, insbeſondere des a 
— Sachſen⸗Altenburg. Br. 8. (tv u. 75 S.) Leipzig, Engelmann. 1 


6669. Art (Dr. Moris, Prof. x. a. Gymn. zu Weslar). — Replik — 
Dr. G. Th. Becker in Halle gegen feinen Aufſatz in ben Halliſchen Sahebchern 
über meine „päbagogifchen Beiträge,” Tin Anhang zu ben letztern. Er. 8. (89 ©.) 
Weslar, Wigand. Geh. 4 

6670. Bahrs (Kart). — Novellen. Ifter Theil. Das Gifenkind. Der Zube 
in Rom. — ter Theil. Bojar und Das Geheimniß. — 8ter Theil. 
Die unterbrochene Braufwerbung. Das Meteor. 8. (196, 268, 246 5 Leipzig, 
Engelmann. 1840. Geh. 8 She. 212 A 

6671. Wetlar'ſche Beiträge für Geſchichte und Rechtsalterthͤmer. Im Namen 
des Vereins herausgegeben von Dr. j. u. Paul Wigand, Ritter ıc., Stabtger.s 
Dir. zu Weslar. 1fler Band, in.4 Heften. [ates Heft.] Gr. 8. (©. 285575, 

Schluß.) Bester, Wigand. 1840. Geh. .84 

Bd. 1 Thlr. 8 Gr. — Bgl. Nr. 1200. 

6672, Beniew (J. L.). — Ozar Haschoroschim hebräisch-deutsches und 
deutsch-hebräisches Wörterbuch über das alte Testament von etc. Ste Auf- 
lage. Vermehrt und verbessert von M. Leiteris. 1ster Theil: hebräisch- 
deutsch. Gr. 8. (30 8. ohne Pag. u. 8. 1—852.) Wien, Edler von Schmid 
u J. I. Busch. (Leipzig, Kummer in Comm.) niPpıd 


6678. Berghans, — Allgemeine Länder und Voͤlkerkunde. Nebft einem Ab⸗ 
sig ber ponftalifggen Erdbeſchreibung. Gin ehe: und Hausbuch für alle Stände 
von ıc. Ater Band. [2te \ fte.] — Auch u. d. T.: Das europaͤiſche Staaten⸗ 
ſyſtem, nach feinen geographifch » ſtatiſtiſchen Hauptverhältniffen. 1fter Theil, ent 
haltend die Staaten des beutfchen Bundes, fo wig die Gefammtlänber der Preußi⸗ 
{hen und der Öfterreihifchen Monarchie. [2te Sarfte] Gr. 8. (©. 47 — 093, 
Schluß.) Stuttgart, Hoffmann. Geh. 14512e 4 

Bb. I—IV: 7 hlr. 9 Gr. hr 7. 

6674. Biblia. Ksiegi Starego Testamentu z Zacinskiego na jezyk polski 
przeiozone przez Ksiedza Jaköba Wujka z Wagrowca. Özdobione przezio - 
800 Obrazkami w texcie drukowanemi. Poszyt [Lief.] 3—16. Schmal 4. 
(S. ae) N .) w „uipaku, Baumgaertner. Jede Lief. 4 
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6675. Bibliotheca philologica oder Verzeichnis derjenigen Grammatiken, 
Wörterbücher, Chrestomathieen, Lesebücher und anderer Werke, welche zum 
Studium der griechischen, lateinischen und orientalischen Sprachen . gehören, 
und vom Jahre 1750, zam- Theil.auch früher, bis zur Mitte des Jahres 1839 
in Deutschland und den angränzenden Ländern erschienen sind. Zuerst her- 
ausgegeben von Theod. Christ. Friedr. Enslin. Neue gänzlich umgearbeitete 
2te Auflage von Wilkelm Engelmann, Buchh. in Leipzig, Nebst 1 systemati- 
schen Uebersicht. Gr. 8. (ir u. 216 8.) Leipzig, Engelmann. 1840. 
Geh. ö ’ . n. 20 x 

6676. Naturhiſtoriſcher Bilderſaal des Thierreiches. Nah William Jar—⸗ 
dine bearbeitet. Mit einem Vorworte von Dr. Karl Vogel. 2te bis Lite 


Lief. Schmal 4. (&. 9—128 nebft 30 Kpfetaf. mit 60 color. Abbild.) Pefkh, _ 
\ n..3$8 KH 


Hartleben. (Leipzig, Zrohberger.) Web. 
Bol. 1838, Tr. 5838, 

.6677. Blaul (8. Fr., Pfr). — Robert Plank, ber verlorene Sohn. Erzaͤh⸗ 
lung für bie Jugend und das Volk, von ıc. Er. 12. (iv u. 100 ©.) Speyer, 
Landau u. Grünftabt, Neidhard. O. 3. Geh. 6A 

6678. Blumenbhagen’s gefammelte Werke. 1Ster Band [oder 1ster Band 
der 2ten Sammlung]. Enthält: I. Die Warnungen. II. Luthers Ring. LIT. Die 
Schlacht bei Sievershaufen. IV. Das Bill. — 14ter Band [oder 2ter Band 
der 2ten Sammlung). Enthältt I. Die Gräfinnen von Schauenftein. II. Höhe 
und Tiefe. ifter Theil. — 15ter Band [oder Ster Band der 2ten Sammlung). 
Enthält: Höhe und Tiefe. ter Theil. — 16ter Band (oder äter Bd. der 
2ten Sammlung). Enthält: I. Die Gotoniften. II. Des Schickſals Rache. 
UI. Dos Schladhifelb. . Der Märterer weiblichen Reichtfinns. V. Die Reif 
nach der Feſtung. 8. (872, 336, 324, 312 ©.) Stuttgart, Scheible. Geh 
5 (Vgl. Nr. 5516.) 

6679. Bullingers (Heinrich) Reformationsgeſchichte nach dem Autographen 
herausgegeben auf Weranftaltung ber vaterlänbifch-hiftorifchen Geſellſchaft in Zurich 
von 3. 3. Hottinger und H. H. Voͤgeli. Ster Band. Gr. 8. (vin u. 
871 ©.) Frauenfeld, Beyel. 1840. Geh. 14312 KH 

- 8. I-Hi: 5 Thlr. 4 Gr. — Vgl. 1838, Nr. 6495. 

"6680. Bulwer. — Cheveley ober der Dann von Ehre. Bon zc. Aus dem 
Engliſchen von Guſtav Pfizer. In 3 Bänden. ter, Iter Bd. 8. (816, 
843 ©.) Beh. (Als Reſt. (3 Bde.:: 4 — Bgl. Nr. 3898.) 

6681. Cadet de Baur (prakt. Arzt zu Paris). — Unträgliches, Mittel gegen 
Gicht und Rheumatismus. Aus dem franzöfifchen Originale, wovon in ben erſten 
8 Wochen feiner Erſcheinung 25,000 Exempiare verkauft wurden, bed Deren Ku 
verbeutfcht. Auf Koften des Herausgebers. Gr. 12. (68 ©.) Köln, gebr. bei 
3 W. Die. O. 3. (keipzig, Polet in Comm.) Geh. a. 84 

Scheint nur eine alte Ausgabe mit neuem Titel zu ſein. 


6682. Carus (Dr. Carl Gustav, Hof- u. Med.-Rath, Leibarst u. Ritter ete.),.— 


Erläuterungstafeln zur vergleichenden Anatomie... Von etc. In Verbindung 
mit Dr. Adolph Wilhelm Otto, Med.- Rathe u, Ritter, o. Prof. etc. zu Breslau. 
Heft V. enthaltend auf IX Kupfertafeln die Erläuterung der Geschlechts- 
Organe in den verschiedenen T'hierklassen, Roy.-Fol. (16 5.) Leipzig, 
Barth. 1840. Cart. 12 f 
Heft I—IV, Ebendas., 18%5—85, 48 Thir. | 
6688. — Toabulae anatomiam comparativam illustrantes quas exhibuit 
etc. iunctus cum Dr. Adolpho Guilelmo Ottone ete. Textum in latinum ser- 
monem vertit Dr. F. A. L. Thienemann, Pars V. Continens IX 'Tabulas 
aeri incisas, organa sexualia variis Animalium Classibus pfopria illustrantes. 
_Roy.-Fol. (14 8.) Lipsiae, Barth. 1840. Cart. 12 P 
Pars * — — 75 48 Thlr. & 4 hei 
6084. Das Franzoͤſiſche Civilgeſetzbuch und Handelsrecht, erläutert aus Urthei⸗ 
len ber franzoͤſiſchen —— „GSeſetzen und andern Quellen. Nach Code ci- 
vil (et de commerce) annotes des dispositions interpretatives, modificatives 


IA 
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et applicatives, par J. B. Sirey et L. M. de Vilienewve, und bis auf bie neuefte 

Beit fortgefest. Für das Großherzogthum Baben u. ſ. w. bearbeitet von Wilhelm 

Tpito. III.-VII. Heft. Bon Art. 518—1781. Gr. 8. (I. &. 805—526, Schluß; 

I. &. 1-576.) Karleruhe, Müller. 1838, 39. Beh. Subſcr.⸗Pr. 2 22 HK 

Bol. 18, Fr. 3128, 

6685. Converſations⸗Lexikon ber Gegenwart. Gin für fich beftchenbes und in 
fich abgefchtoffenes Wert, zugleich ein Supplement zur achten Auflage bes Con⸗ 
verfationsskeritong u. f. w. 18tes Heft. [Stee Bd. 2tes Heft.) Kurheſſen bis 
Eindner. Er. 8. (6. 161—320.) Leipzig, Brodbaus. Geh. Ausg. auf Drudpap. 
8 4 Gchreibpap. 12 X RBelinpap. 13 A (Bgl. Nr. 6306.) 

6686. Converſationslexikon ber neueften Litteratur⸗, Möller unb —— 
ſchichte. Ein umfaſſendes Gemaͤlde der Jahre 13590 — 1889. Ein unentbehrlicher 
Supplementband zu jedem Converſationslexikon. Bearbeitet von einer Geſellſchaft 
deutſcher Gelehrten. 2teg bis 7tes Heft. Schmal or. 4. (d'Alton — Deutſchland. 

S. 73-464.) Leipzig, D. Wigand. Sch. A1PA12H Velinpap. 2464 
Vgl. 1838, Pr. 4508. 
6687. Corpus scriptorum historiae Byzantinae etc. Anna Comnena. Vol.I. — 
Auch u. d. 7 ı Annae Comnenae Alexiadis libri XV. Graeca hd codd. fidem 

nunc primum recensuit, novam interpretationem latinam subieeit, Car. Ducangil 

‘ commentarios suasgue annotationes addidit Ludoviews Schopenus. Vol. I. 8m}. 
(zrıx u. 461 8.) Bonnae, Weber. Geh. n. 2 ,$ 8 „ Schreibpap. n. 3 4 
Velinpap. n.3$ 16H 

6688. — Tbeophanes. Vol. I. — Auch u. d. F.: Theophanis chrono- 
graphia. Ex recensione Joannis Classeni. Vol. I. 8maj. (zıv u. 786 8.) 
Kbendas. Geh. .n. 4 »f Schreibpap. u. 5 P8 x Velinpp. n.6$8E Hd 

6689. (Dante) — Die göttliche Komödie des Dante Alighieri. Metrif 
überfegt nebft beigebrucktem Driginalterte u. f. w. herausgegeben von Augu 
Kopifd. In einem Bande u. f. w. Ate bis 7te Lief. Schmal gr. 4. (8. 137 

— 296.) Berlin, Enstin’fche Buchh. 1838, 89. In Umſchlag. Drän.sPr, 
n.1#8H (Bol. 1838, Nr. 6661) 

"6690. Das malerische und romantische Deutschland u. s. w. 6te Sektion. 
Die Rheinländer von Karl Simrock mit 60 Stahlstichen. Ste bis 15te Lief. 
Lex.-8. (S. 57-360 u. 40 Stablst.) Leipzig, G. Wigand. 1838, 89. Geh. 
n. 4 #8 # dVgl. Nr. 6039 u. 1838, Nr. 3993.) 

6691. — Tte Sektion. Franken von @. von Heeringen mit 30 Stahl- 
stichen. 2te bis 6te Lief. Lex.-3. (S. 25— 20 u. 15 Stahlst.) Ebendas 
Geh. n.1:£16 X (Vgl. Nr. 1823.) ' 

6692. Döllinger. — Sammlung der im Gebiete der inneren Staats⸗Verwal⸗ 
tung bed Königreihs Bayern beftehenden Verordnungen u. f. w. 18ter Band. 
Die Abtbeitung XV. Allgemeine Staates und Landespotizei enthaltend. [ifter 
hell. ifter bis Ater Abfchn.] Br. 4. (©. 1—824.) Münden. (Franz in Comm.) 
Subfcer-Pr. n. 4 $ 22 Ad (Bol. Ar. 5880, 84.) - 

20 Bbe.: SubfersPr. n. 114 Thlr. 16 Gr. Ladenpr. 186 Thlr. 6 Sr. 
6693. ( Encyclopaͤdie für Kaufleute.) — Supplemente zur Pfennig⸗Encyclopaͤdie 
Kaufleute und Fabrilanten fo wie für Geſchaͤfteleute überhaupt. Ober: Boll: 
Anbiges Woͤrterbuch des. Handeld, der Kabriten und Manufacturen u. f. m. 
[2tes, 3tes Heft.) Schmal gr. 4 (©. 65-247, Schuß.) Leipzig, D. Wigand. 
1840. Geh. | Prän.sPr. n. 16 H 
Praͤn.⸗ Pr. für dad Sanzeı n. 1 Thlr. — Bol, Ne. 13%. 

669. Encyclopädie der deutſchen Rationalliteratur u. f. w. herausgegeben von 
Dr. O0. L.B. Wolf. Ster 8b. Tte u. Ste Lief. Schmal gr. 4. (von Morgens 
tern — Mufäus. S. 289-384.) Leipzig, DO. Wigand. Geh. 12 A 

Vgl, Nr. 5E88, 

65. England und bie Engländer in Bildern aus’ bem Volke mit Zeichnungen 
ach Kenny Meadows. 2tes bis 6tes Heft. Br. 8. (&. 41—200 mit 20 Holzſt.) 
Pforzheim, Dennig, Eind m Comp. Sch 16H (Bgl. Nr. ) 

597 Ä 
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6696. Lehrreiche kleine Erzaͤhlungen für Kinder. Ein Lefebüchlein für Bolls⸗ 
ſchulen. Ron dem Verfaſſer der biblifchen Geſchichte. U. Bänden. Wit 1 
lithogr. Titel-Bilde. 12. (vum u. 158 ©.) München, Central⸗Schulbuͤcher⸗Berlag. 
(Regensburg, Manz in Somm.) 8 Hd (Bol. Nr. 5970.) 


6697. Die vier heiligen Evangelien unfers Herrn Jeſu Ehriſti. Aus ber lat 
nifchen Vulgata getreu überfest von 3. P. Gilbert. Les bis Ates Het 
Schmal gr. 4. (©. 105-584 mit Randverzier. u. Holzſt.) Pforzbeim, Denzig 
Kind u. Comp. Geh. Gubfer:Pr. 8 # 185 H (Bel. Nr. 2005 ) 

6698. Kern. — Friedrich der Große, dargeſtellt nach ben beflen Queen. 
Zur Jubelfeier des Jahres 1740 allen Preußen gewibmet. Ae bis Ste Lil. 
&r. 8. (&. 49 — 288 u. 10 Lithogr.) Magdeburg, Rubach'ſche Bucht. E. 
Fabricius.) Seh. n. 1 16 Ad (Bol. Ar. 1187.) 

6699. La Fiancee du prince. Comedie en cinq actes et en prose, imitde 
de l’allemand par Henri Jouffroy. In-B. (80 8.) Leipzig et Paris, Brock- 
haus et Avenarius. Gel. n. 84 


6700. Die Franzoſen der neueflen Seit. Nr. 10. Die Gtatiftin von Phili« 
bert Audebrand. — Nr. 11. Die Sammler von Graf Horaz von Biel: 
caftel. — Nr. 12. Der Anwalt von Altaroche. ſumſchlag⸗Titel.) rd 
(8. 73—96 mit eingebr. Holzſchn. u. 3 Titelbildern in Holzſchn) Stuttgart, 
Scheible. Sch. Subfar.Pr. n. 9 Ad (Bel. Nr. 6051.) , 

6701. Frege (E., Schloßpred. in Schwedt). — DaB britte Branbenburgiidk 
Reformations⸗Jubilaͤum ober ausführliche Beſchreibung aller bei Gelegenheit da 
Soojährigen Zubelfeier am 1., 2. und 3. November 1839 in Spandow, Berl 
und mehreren andern Städten ber Mark flattgefundenen Feftlichkeiten, mit Räd 
fiht auf die Reformations» Zubelfefte im 17ten u. 18ten Sahrhunbert nach amt 
liden und Original» Berichten zufammengeftellt von ꝛc. Mit 3 Ilith.] Abbilkm 
gen [1 illum.]. Gr. 8. (xu u. 176 ©.) Berlin, Gropius. Beh. 1 Pracht 

ausg. mit 3 illum. Abbitd. geb. 2 

6702. Fri (Dr. Johann Abam, Hofrath, 0. Prof. d. R. ıc. zu Freiburg). — 
Eriäuterungen, Zufäge und BBerichtigungen gu v. WeningeIngenheim’s Lehrbech 
bes gemeinen Civilrechts. 8tes Heft, (Zten Bbs. Iſtes Heft,) den allgemeinm 
Theil des Obligationsrechts enthaltend. Gr. 8. (tv u. 444 ©.) Breiburge Gr 
Groos. — Karisruhe, Ch. Ih. Groos. Geh. 2* 

ifteß, Ates Heft, Ebendaſ., 1883, 3, 2 Thlr. 12 Gr. 

6703. Frommel’s (Carl) pittoreskes Italien. Nach dessen Origimal- 
Gemälden und Zeichnungen in Stahl gestochen in dem Atelier von C. Fron- 
mel und H. Winkles u. s. w. Text für Ober-Italien von W. von Lüd«- 
mann. Unter-Italien von C. Witte. 18te bis Z5ste Lief. Gr. 8. (8. 273— 
400 u. 32 Stahlst.) Leipzig, Kollmann. 1838, 89. Geh. Subser.-Pr.n. 8. 84 
Vgl. 1888, Nr. 4550. 

6704. Die Geheimniffe des Spielbergs. Denkwuͤrdigkeiten eines öftreichiiäen 
Staatsgefangenen, fein Prozeß u. f. w. Ster, 6ter Band. — Auch u. b. %t 
Weihe zum Spielberg. Aufenthalt des nachmaligen öftretchifchen Staatögefangenen 
Andryane in Genf. Verkehr mit den italieniſchen Fluͤchtlingen und Befcywormes, 
und feine Aufnahme in bie revolutionäre Propaganda. KBorläufer zu den „Gehein⸗ 
niffen des Spielbergs.“ 2 Bände. 8. (271, 262 ©.) Leipzig, Ph. Reclam jun 

6705. Gentzel. — Jeſus CEhriſtus. Tagebuch eines Gläubigen. 2ter Band. 

Gr. 8. (274 ©.) Geh. (Ad Ref.) (LWde:n.2 12H — Bol. Nr. 6055.) 


6206. Geppert. — Chronik von Berlin von GEntflehung ber Stadt an bie 
heute. Mit vielen Abbildungen. [2ter Band.) 13tes bis Ziftes Heft. Gr. B. 
(8. 1416 mit 9 Lithogr.) Berlin, Rubach. Beh. _ 1128 

Bol Nr. 620, . 

6307. Geſangbuch für Gymnaſien und höhere Lehranſtalten. Sr. 8. (mi 

115 ©.) Denabrh, Rackhorſt. 1840. hohere Enpennf er, 


6708. Geſchichte und Beſchreibung des Schloſſes Bleiberg. Beſonderer Abarsl 
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aus Wigand's Wetzlar'ſchen Welträgen Tür Geſchichte und Kechttalterthuͤmer. 
©r. 8. (20 ©.) Wehlar, Wigand. Geh. 24 

6709. Die officinellen Gewächse in den natürlichen Pfianzen - Familien 
mit gleichzeitiger Berücksichtigung der natürlichen Verwandtschaften der 
letzteren, Eine tabellarische Uebersicht nach Anordnung des von Nees v. 
Esenbeck und Ebermaier in ihrer medicinisch-pharmaceutischen Botanik auf- 
genommenen De Candolle’schen Systems. Für Medicin Studirende, Aerzte 
und Apotheker. Gr. Fol. (4 Bgn. Tab.) Berlin, Logier. 1840. 18 A 

Herausgeber: F. L. Strumpf. 

6710. Greif (Beorg H. O., Cand. d. Predigtamted), — Kann der Gireit 
zwiſchen Stationalismus und Gupranaturalismus eine enbliche Entſcheidung ber 
Sache herbeiführen? Gin Verſuch von x. 8. (40 &.) Hadersleben, Verlag von: 
©. H. Wied. — Drud von H. Seneberg. (Altona, Aue in Comm.) Geh. 5 AH 

711. Grimm. — Mähren der Tauſend und einen Nacht für die Jugend 
bearbeitet. Ater, Ster Bd. te verbeffeste Auflage. 8. (918, 266 ©.) Geh 
(As Ref.) (5. Bte: 2 Pf 12 A — Vgl. Nr. 5165.) 

6712. Große (Karl). — Geſchichte der Stadt Leipzig von der dlteften bis 
auf bie neuefte Zeit. Ste bis 15te Lief. Er. 8. (I. S. 885—594, 6 ©. ohne 
Pag. u. ıv ©, Schluß; mit 9 Anfichten. - II. &. 1288 mit 13 Anfichten.). 
Leipzig, Polet. 1838, 59. Geh. n. 2 Pf (Bol. 1838, Nr. 8656.) 

6718. Bänther (3. DO. H.). — Bollſtaͤndiges Taſchen⸗Woͤrterbuch der Jaͤger⸗ 
ſprache für Jaͤger und Jagdfreunde. Bufammengeftellt von ıc. 8. (vu. 236 ©.) 
Sena, Mauke. 1840. Beh. 16 X 

6714. Handwörterbuch der gesammten Chirurgie und Augenheilkunde, her- 
ausgegeben von den Profrn. Dr. W. Walther in Leipzig, Dr. M. Jaeger in 
Erlangen, Dr. J. Radius in Leipzig. Mit Königl, Würtemb. Privilegium 
gegen Nachdruck. Ster Band. [4 Lief.] Orthopaedia — Staphyloma sclero- 
ticae. Gr. 8. (686 8. Leipzig, Gebhardt u. Reisland. Geh. 2 it dA 

Bd, I- V: 18 Thir, 18 Gr. — Vgl. Nr. B43l. 

6115. Haufen (Ehr., jr.). — Pie projectirten Eiſenbahnen In ben Herzöge 
thuͤmern leswig⸗Holſtein und ihre Folgen für den ganzen daͤniſchen Staat, 
mit befonberer Rüdficht auf Hamburg, nebft 1 [iith.] Karte von 2c. 8. (56 ©.) 
Flensburg, gebr. bei Hanfen u. Kaftrup. (Altona, Aue.) Geh. 124 

6716. Hatham (X. H. X). — Der Thüringer Walb und feine naͤchſte Um⸗ 


gebung mit 80 {tith.] maleriſchen Anfichten. Ste bis Ste Lief. Er. 8. (8. 49— 


144 u. 12 Lithogr.) Arnfladt, Meinhardt. O. I. Geh. n. 12 # 
Bel. 1838, Nr. 6377. 

6717. Hoffmann’S ausgewählte Schriften. 18ter, 14ter Band. Biographie 
ifter, 2ter Shell. — Auch u. d. T.: E. 3. X. Hoffmann’s Erzählungen 
aus feinen legten Lebensjahren u. f. w. Herausgegeben von Micheline Hoff: 
mann u. f. mw. Ster, dter Band. Leben und Nachlaß ifter, Lter Theil. — Fer: 
ner mit d. T.: ©. J. %. Hoffmann’s Leben und Nachlaß. Bon Zultus 
Eduard Hittzig. After, ter Band. Ste vermehrte und verbeflerte Auflage. 


. Mit [4] Kupfern. “in (x u. 279, 256 ©.) Gtuttgart, Brodhag. Geb. 


6718. Hofmann (Dr. Zul. A.). — Encyclopaͤdie ber Diaͤtetik ober allges 
meines Gefundheits «Lericon. 10te, 11te Lief. Er. 8. (Schlafwachen — Sinne. 
©. 865 —1056.) Leipzig, Baumgärtner.. ©ubfer. Pr. n. 16 4 

Bol. 1838, Nr. 3194. 

6719. Hogarth’8 Zeichnungen, nach den Originalen in Stahl geſtochen. Mit 
ber vollfiändigen Erklärung berfelben von G. ©. Lichtenberg. Herausgegeben 
u. f. w. von Dr. Franz Kottentamp. 2tes bis Btes Heft. (7te bis 48ſte 
Lief.) Imp.⸗8. (©. 49— 400 u. 20 Stahlſt.) Stuttgart, Literatur⸗Comptoir. 
GSeh. 215 AH (Vol. Nr. 2662.) 

6720. Hornburg (8. 3., Oberprediger). — Predigt über den vorgefchriebenen 
Text Sch. 12, 35 — 86, am erften Zage der SOOjährigen Jubelfeler wegen sr 
führung ber Reformation in ber Mark Brandenburg, insbefondere wegen des 
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1. Rovember 1539 In. des Rikolai⸗Kirche zu Gpandow erfolgten Weitrittes bes 
Shurfürften Joachim II. zur evangeliſchen Kirche, gehalten beim vormittaͤglichen 
Bottesdienfte von ꝛc. Auf befonderes Verlangen gedruckt. Gr. 8. (16 ©.) Berlin, 
Gropius. Geh. 2d 

6721. Jahresberichte der Königl. Schwedischen Akademie der Wissen- 
schaften über die Fortschritte der Botanik in den Jahren 1826 und 1827. 
Der Akademie übergeben den 31. März 1827 und 1823 von Joh. Em. Wik- 
ström. Uebersetzt und mit Bemerkungen versehen von C. T. Beilschmied, 
Gr. 3. (x u. 283 5.) Breslau, gedr. auf Kosten. des Uebersetzers. Marx v. 
Comp. in.Comm. 144 (Vgl. Nr. 4832.). 

6722. Alphabetiſches Inhalts⸗Verzeichniß der Zollverordnung für bie Herzog⸗ 
thuͤmer Schieswig und Holſtein vom Iſten Mai 1838 und ber unterm 1iten 


December feibigen Jahrs erlaffenen Zufteuction für die Sollbeamte diefer Herzog 


thömer. Gr. 12. (124 ©.) Altona, Aue. 1840. Geh. n. 12 4 


0323. Fehrein (Iofepb, Lehrer a. Gymg. zu Malnz). — Sammlung deutſcher 


Mufterreben zum Gebrauche bei dem rhetorifchen Unterrichte in Gymnaſien unb 
höheren Bilbungsanftalten. Herausgegeben von x. Gr. 8. (vıs u. 134 ©.) 
Mainz, Baber. 1840. Geh. n. 10 8 

6724. Klopſtocks fämmtliche Werke, ergänzt in 3 Bänden durch feinen Brick 
wechfel, lebensgefchichtliche und andere intereflante Beiträge von Hermann Schmidiia. 
iftes Band. [2te Abth.) 2ter Band. [2ter bis ter Theil] 8 (Il. S. 241— 
545, Schluß; II. 432 ©.) Gtuttgart, Scheible. Geh. 18 ı 

Bol. Ar. 578. 

6725. Koͤlne Legenden, Sagen, Geſchichten, nebſt Volkeliedern, Schwaͤnken, 

Anetdoten, Sprichwoͤrtern ꝛe. Unter Mitwirkung Mehrerer herausgegeben von 


Ernf Weyden. iste Lief. ſUmſchlag⸗Titel.) Gr. 12. (66, vu. 12, wu 


4 ©. mit 1 Lithogr.) Köln, H. Tonger. (Leipzig, Polet in Gomm.) Geh. 1. 54 

6726. KAraͤtkt. — Verſuch einer vergleihenden Grammatik ber lateiniſchen 
italieniſchen, ſpaniſchen, portugieſiſchen, franzoͤſiſchen und vnglifchen Sprache 
u. ſ. w. Ste bis Tte Lief. Br & (S. 97 — 336) Znaim, Fournier. Geh. 
Subſer⸗pr. 121xCaai. Nr. 882.) 

6727. Kupfer » Atlas ber vorzuͤglichſten Handelspflanzen u. f. w. Ale Anhaug 
u ben merkantiliſchen Werfen von Courtin, Leuchs, Mar: Gulloh, Gchiebe ıc. 
L.—IV. Heft. Gro 4._ (18 ilum. Kpfetof. u. 18 ©. Zert.) Iena, Maufe 
In umfhlag a. 1 Pf 12 Ad (Bol. 1838, Nr. 5050.) 

6728. Kuppler. — Handbuch für Ingenieure und Techniker. I. Abth. 
2te Lief. Gr. 8. (S. 77— 172.) Nürnberg, Recknagel. Gef. In Umschlag 


_ Bubser.-Pr. n. 8 (Vgl. Nr. 4144.) 


6729. Kurt (Hermann). — Dichtungen von uw 8. (10 ©. ohne er y 


"256 ©.) Pforzheim, Dennig, Find u. Komp. Geh. 


6780. Kurz (Dr. Heinrich). — Handbuch ber poetifchen Nationalliteratur ber 
Deutfhen von Haller bis auf die neuefte Zeit. Wollfländige Sammlung vor 
Mufterftücten aus allen Dichtern und Dichtungsformen, nebft Angabe der fruͤher 
Lesarten, biographifchen Rotizen und literariſch⸗aͤſthetiſchem Kommentar. ſſte 
Abth.: Haller bis Goͤthe. Schmal gr. 4. (xıı ©. u 716 Sp.) Zuͤrich, Meyer 
u. Beller. 1840. Geh. Subſcr.⸗Pr. für 3 Thle. 3 184 Labenpr. 1fter Thl. 1 184 

6731, Laurent. — Geſchichte bes Kaiferd Napoleon. Illuſtrirt von Boraz 


| Vernet. 2te bis 22fte Lief. Schmal 4. (S. 25—440 mit eingebe. Holzſchn.) 


eeipaig 2 Reber. Geh. Subſtr.⸗Pr. für die Lte bis 80ſte Lief. . 20 x 
8 * Te 653, 

0352. Leben und Thaten ber Heiligen. Eine Legenden: Sammlung für bas 
chriſtkatholiſche Volk u. f. w. herausgegeben von Michael Singel. 2ter Banb- 
[3 Lief. Des Ganzen Ste bis Tte Lief.] April, Dat und Inni. Mit 1 _ Stable 
ſtiche. Lex.⸗8. (776 ©.) Augsburg, Kollmann. Geh. n.1F 

®b. I, II: m. 2 hir. 6 Gr. — Bol. Nr. 30m. — 

6788. Leonhard (K. C. v., Gel Raid u. Prof. zu Heidelberg), — Geologi 
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ober Naturgeſchichte ber Erde auf allgemein faßliche Weiſe abgehandelt von zc. 

[Stee Band.) 12te bis 15te Abth. @r. 8. (©. 97— 480 nebfi 8 Gtafifl., 14 

Lithoge. u. 1 Bign.) Stuttgart, Schweizerbart. Seh. DZ A 
Bgl. 1838, Nr. 6136. a 

673. Le Sage's Werke u. |. w. Derausgegeben von Ernſt Wallroth. 
2er bis dter Band. — Auch u. b. 3.3 Bil Blas von Santillana. Bon Le 
Sage. Aus dem Frangöfilhen von Graft Wallroth. 2ter bis Ster Band. 
8. (202, 216, 209, 212 ©.) Stuttgart, Neff. Geh. Subſcr.⸗Pr. 1 

Bd. IV: Subſcx.⸗Pr. 1 Thlr. 6 Gr. — Vgl. Mr. 159, 

6335. Leſebuch für katholiſche höhere Clementar⸗ und Realſchulen. Mit Biſchoͤf⸗ 
licher Gutheißung. Gr. B. (viii u. 392 ©.) Mainz, Faber. 1860. n. 12 4 

6236. Lessing. — Emilie Galotti. Tragédie en prose et en cinq actes, 
. imitee de l’allemand, de etc., par Henri Jouffroy. In-8. (118 8.) Leipzig 
et Paris, Brockhaus et Avenarius. Geh. n.132 4 

67387. Lochner. — Geſchichte des Mittelalters. 2ter Band. Vom Ende ber 
Kreuzzüge bid zum Ende bes Basler Goncils. Er. 8. (zır u. 442 ©.) Nuͤrn⸗ 
berg, 5 NR. Sampe. 1840. Sch. 2 16 A (Bel. Nr. 2181.) 

6738. Loudon’s (J. C.) Encyclopaͤdie der Pflanzen. Gnthaltend die Mes 
ſchreibung aller bis jest befannten Pflanzen, welche durch mehr als 20,000 Abs 
büdungen erläutert werben. Frei nach dem Englifchen bearbeitet von Dr. David 
Dietrich. 11te bis 14te Lief. Br. 4. (S. 809—436 u. 82: Kpfrtaf.) Jena, 
Schmid. 1838, 39. Seh. Jede Lief. n. 1 P JIllum. n. 2 »B 

Bel. 1838, Nr. 2106, oo. 
678Y. Lowenberg (Julius). — Geſchichte bee Geographie von ıc. Mit-2 
chronologiſchen Ueberſichtstabellen [in gr. Bol.) und 9 Erdanſichten (in 1 Karte). 
Gr. 8. (6 ©..ohne Pag. u. 879 ©.) Berlin, Haude u. Speser. 1840.. Sch, 2 

6740. Mack (Martin Joſeph). — Ueber bie Einfegnung gemifckter Ehen. 
a theologiſches Votum von . Gr. 8. (75 ©) Zübingen, Laupp. 1800. 

. Ä TA 


6741. Magazin, herausgegeben von ber LettifchRiterärifchen Geſellfchaft. Eter 
Band. 8. (433 ©.) Mitau, gebr. bei I. 3. Steffenhagen u. Cohn. 1888. 
(Leipzig, Steinader in Comm.) Geh. n 1£16 4 

6742. — ten Bds. Iſtes Stuͤck. 8. (96 ©.) Ebendaſ. Seh. Hd. 

Bd. I—V, Riga, Deubner, n. 8 Thlr. 21 Gr. ' - 

6743. Magazin der neueften Erfindungen, Entbedtungen und Berbefferungen ꝛc. 
in der gefammter Gewerbtunde u. f. w. BDerausgegeben von Dr. Friedrich Au 
gust Thieme. Neuefte Folge. Bd. IV. Heft IX— XI. Fig. 842—543 in 
Kpfrſt. Br. 4. (Sp. 417616.) Leipzig, Baumgärtner. Geh. n.1$By 

Bgl. 1838, Nr. 5061. 

67414. Magazin für die gefammte Thierheillunde. Herausgegeben von Dr. E. 
F. Burlt und Dr. 6. H. Hertwig, Profen. ıc. zu Berlin, Gier Jahrg. [1840. 
4 Quartalhefte.) Mit Abbildungen. Er. 8. (1ſtes Heft: 144 ©. u. 1. lith. Taf, 
in 4) Berlin, Hirſchwald. 1840. n. 2 4 16 A (Vgl. Nr. 38.) 

6735. Mähelen. — Die Geſchichte unferer Tage, oder Chronik der neueften 
Zeit. Nach den vorzuͤglichſten Quelle bearbeitet. Zifler Band. [Iſte Haͤlfte — 
Auch u. d. T.: Geſchichte Frankreichs. Darſtellung ber franzoͤſiſchen Finanzen 
vom Jahr 1830 bis 1837 von. H. F. Oſiander. Algier in den Jahren 1830 
bis 1838 von I. Mährien. Mit 3 Portraits u. 1 Karte der Regentichaft, 
nebft Planen der Städte Dran, Algier, Bona und Gonftantine. Line Hälfte]. 
&r. 12. (vum u ©. 1—432 mit 1 ab. w. 3 lith. Bilöniffen.) Stuttgart, 
Schweizerbart. Geh. 18 BVgol. Nr. 1754.) W 

6746. Maunkopff (A. J., Kammerger.-Reih), — Ergänzungen und Abän- 
derungen der Preussischen Gesetzbücher. Mit Genehmigung Kines Hohen 
Justiz-Ministerii herausgegeben von etc. 8ter Band oder Stor Supplement- 
Band enthaltend die seit dem Jahre 1837 bis 1839 erschienenen Gesetze 
und Cabinetsordern und die Nachweisung der seit 1834 ergangenen Justiz- 


a 
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Ministerlal-Rescripte. iste Abth.: das Allg. Landrecht 'Thl. I. u. II., und 
die Allg. Gerichtsordnung Thl. IL. Tit. 1— 27. [Umschlag-Titel.] Gr. 12. 
‚(8. 1408.) Berlin, Nauck, Geh. 2 Abth. 20$_ (Vgl. 1837, Nr. 2118.) 

6747. Menn (G. F. Caroli, Rhenazi) Meletematum historicorum praemiis 
regiis ornatorum specimen duplex. I. De Alexandri expeditionibus Oxanis. 
1]. Propontiaca. Additae sunt 2 tabulae geographicae, partis occidentalis 
mediae Asiae et Propontidis. 8maj. (xv und 184 8. mit 1 Titelvign.) Bon-. 
nae, Weber. Geh. n. 1 84 

6748. Meyen (F. J. F., Dr. d. Philos. eto., a. o. Prof. ete. zu Berlin). — 
Noch einige Worte über den Befruchtungsakt und die Polyembryonie bei 
den höheren Pflanzen von etc. Mit 2 Steintafela in Quart. Gr. 8. (50 3.) 
Berlin, Haude u. Spener. 1840. Geh. 94H 


, 6749. Militate Converſations⸗Lexikon u. f. w. herausgegeben von H. E. W. 
von der Luͤhe. VII. Band. 2tes Heft. Er. 8. (Zorgau—Unton. S. 193— 
384.) Aborf, Verlags» Bureau. 1840. Geh. Subſcr.⸗Pr. n. 12 BVelinpap. 
2.16 4 (Vgl. Nr. 5592.) 

6750. Moore’S poetifche Werke beutfch von Theodor Delders Ind 
Bänden, 2ter Band: Die Liebe ber Engel. Srländifche Melodien. Volks⸗Wei⸗ 
fen. — Ste Band: Balladen und Lieder. Meligidfe Geſaͤnge. Vermiſchte Ge 
bichte. Die Kamille Fudge in Paris, — Ater Band: GCpifteln, Oben und ander 
Gedichte. Kabeln. Gedichte auf ber Reife. Tom Crib's Memorial zum Congriß. 
Der. Zweiflee. Biographiſche Notizen. 8. (230, 211, 221 ©.) Leipzig, B. Zaudy 
nig jun. Sch. m. 1 Pi: Ad (4 Bbe.: n. 2 Pf — Bol. Nr. 2085 ) 

6351. Müller (Friedrich, Körkter). — Geſchichte des Burgſchloſſes Ravensberg 
in Weftfalen, von x. Gr. 8. (12 ©. ohne Pag. u. 104 ©. mit 1 Stamm 
Safel in gr. Fol. u. 1 lith. Titelbild.) Osnabruͤck, Radhorfl. Geh. n. 16 Hd 

6752. Schweizerisches Museum für historische Wissenschaften. Heraus- 

geben von F. D. Gerlach, J. J. Hottinger und W. Wackernagel. Ster Band. 
$ Höfte. Gr. 8. (istes Heft: 113 8.) Frauenfeld, Beyel. 24$ 

.. Vgl. 1888, Nr. 6624. 

678. Zaufend und eine Nacht. Arabifche Erzählungen zum erften Male aus 
dem. arabifchen Urtert treu überfegt von Dr. Guſtad Weil u. f. w. 2ier Bant. 
49fte His 6oſte Lief. Schmal gr. 4 (©. 385—480 mit eingebr. Holzſchn.) 
Pforzheim, Dennig, Sind u. Comp. Geh n. 12 AK (Vgl. Rs. 6228.) 

6754. Raturgef'hichte in Bildern. [Mit erläuterndem Text von Er. Strad. 
Bögel.] Heft XVIII, XIX. Qu. gr. 4 (12 lith. u. illum. Taf. u. Jext: 
©. 17-36.) Düffeldorf, Arnz u. Eomp. O. 3. Geh. 1 Pf (Vgl. Rr. 6038.) 

6755. Naubert. — Volksmaͤhrchen der Deutichen. Ate Auflage. Ates Bänd« 
hen. * 154 9 Leipzig, Gebhardt u. Reisland. Geh. Subſcr.⸗Pr. 8 A 

. A 


6756. Oken. — Allgemeine Raturgefchichte für alle Stände. 6aſte Lief. ober 
Ken Bds. Stes Heft. (Botanik Ste Lief.) Sr. 8. (©. 241—336.) Gtuttgart, 
Hoffmann. DO. 3. Sch. 5A (Bol. Nr. 2958.) 

6757. — ſcSsſte, 67ſte Lief.] After Band. Mineralogie und Geognofie 
bearbeitet von Dr. 3%. A. Waldner. [ätes, Ite8 Heft.] Br. 8. (&. 673-860, 
Schluß.) Ebendaſ. Sch. 10 d 6Gb. I: 14 21 dA — Bal. Nr. 180.) 

6758. Das pittoresfe Defterreich oder Album ber dfterreichifchen Monarchie 
Mit Karten, Anfichten ber Stäbte, Gegenden, Dentmalen und Trachten in Farben 
bildern, und Befchreibung ber Provinzen nach ihren Kreifen, Somitaten u. |. w- 
Nr. 2. Der Traunkreis im Lande Oeſterreich ob der Enns. Dargeftellt von $- 
& Weidmaun. Mit 1 topographifchen Karte in Karbendrud und 5 Chrome 
lithographien. Rach ben Deiginalgeicinungen bes 3. Fiſchbach und Th. Ender. 
umſchlag⸗Titel.) — Mit d. 8.: Zraunfreis im Erzherzogthum Defterreid, 

and ob der Guns. Bon F. EC. Weidmann. Mit 1 Karte und 5 Ghrome: 
lithographien. Or. 4. (40 &.) Wien, Müller. 1840. Geh. Subſcr.⸗Pr. 
1418 4 (Vgl. Nr. 6875.) 


en 
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6759. Ott. — Armamentarium chirurgicum selectum, oder Abbildungen 
der vorzüglicheren ältern und neueren ehirur Instrumente und Ver- 
bände. Mit einem kurzen erklärenden Texte. [Stes bis 6tes Heft.] Qu. gr. 4. 
(10 8. Text obne Pag. u. Tab. XVI—XLIV.) München, Franz, Geh. 
i#3H (Preis des Ganzen: n. 2 $# — Vgl. Nr. 1069.) 

6760. Otto (F. Vilelmus, collabor, semin. philol. Gissensis eto.). — Divina- 
tiones Livianae e codicum maxime vestigis petitae. Scripsit etc. 8maj. 
(zvı u. 95 8.) Karlsruhe, Groos. Geh. 12 A 


6761. Palmiẽ (Rudolph, Prediger z.). — Antritteprebigt gehalten den 21. 
Juli 1839 in der franzöfifchen Hoſpitaͤllirche zu Berlin von zc. Der Grtrag iſt 
beflimmt zur Anfhaffung einer Orgel für die Hoſpitalkirche. Gr. 8. (16 ©.) 
Berlin, Logier in Comm. "Geh. 2 

6762. (Pardessus.) — Das französische Seerecht. Frei übersetzt nach 
der äten Auflage von „Pardessus, Cours de Droit Commercial‘ und mit 
Noten begleitet von August Schiebe. II. Lief. Gr. 8, (8. 129—256.), Bre- 
men, Schünemann, Geh. 16 X (Vgl. Nr. 4163.) 

6763. Peters (Adolf). — Befänge ber Liebe von ꝛc. Br. 12. (x u. 284 ©.) 
Dresden, Walther. 1840. Gart. 1f 12 Hd 

6764. Platonis opera omnia. Recognoverunt Jo. Georgius Baiterus Jo. 
Caspar Orellius Aug. Guil. Winckelmannus. Vol. X. — Auch u. d. T.: 
Platonis Charmides et Laches item incerti auctoris Alcibiades II. Recogno- 
verunt J. @. Batterus J. C. Orellius A. O. Winckelmannus. Accessit Her- 
manni Sauppii ad J. G. Baiterum epistola critica. 16maj. (xvı u. 88 8.) 
Turici, Meyer et Zeller. Geh. 6 X (Vgl. Nr. 5605.) 


6765. Rechtslexikon für Juriſten aller teutfchen Staaten enthaltend bie ges 
fammte Rechtswiſſenſchaft u. f. w. rebigirt von Dr. Zulius Weiske. 2ter 
Band. Ate Lief. Gr. 8. (Ganonicus— Compromiß. S. 561 — 752.) Leipzig, 
D. Wigand. Geh. n. 16 HA Fein Pay. n. 20 A (Vgl. Nr. 5788.) 


6366. Reiche. — Zriebrich der Große und feine Zeit u. f. w. 2te bis Ste 
Lief., mit 8 Stahlſtichen. Breit gr. 8. (S. 49240.) Leipzig, Kollmann. Geh. 
nn 18 AH (Bel. Nr. 1671.) 

6767. Heifchert (Ludwig). — Lebens s Befdjichte und Maͤrtyrtod ber h. Urs 
fula, Prinzgeffin von Britannien und ihrer Geſellſchaft. Nach den bewährteften 
älteren Autoren, archivarifchen Nachrichten und vorhandenen Monumenten. Nebſt 
einer Beſchreibung fämmtlicher in der fogenannten „goldenen Kammer’ der St. 
Urſula⸗Kirche aufbewahrten h. Reliquien und Merkwuͤrdigkeiten. Bearbeitet von 2c. 
Eine Gelegenheitsfchrift zur 1600jaͤhrigen Gedädhtnißfeier am 21. Oct. 1837. 
Mit Genehmigung Sr. Erzbiſchoͤflichen Gnaden zu Köln. Gr. 12. (vı u.58 &.) 
Kin, 3. W. Died in Comm. 1837. (Leipzig, Polet in Comm.) Geh. n. 4 gl 


6768. Repertorium der gesammten deutschen Literatur. [6ter Jahrg. für 
das Jahr 1839.] Herausgegeben im Vereine mit mehreren Gelehrten 'von 
Dr. E. G. Gersdorf. [äter]) 22ster Band. 6 Hefte. [Beigegeben wird: All- 
gemeine Bibliographie für Deutschland.] Gr. 8. (istes Heft: 96 S., Lit. 
Miscellen: 8 8., Allg. Bibliogr.: S. 577—608, Bibliogr. Anzeiger: S. 161— 
168.) Leipzig, Brockhaus. Geh. n. 8. (Vgl. Nr. 4866.) 


6769. Das malerifche und romantifche Rheinland in Geſchichten und Sagen, 
mit [30] Stahlſtichen. Herausgegeben von Joh. Wilh. Spitz. 2 Bände. 
[4 Hefte] Gr. 8. (220, 224 &.) Düffelborf, U. Werbrunn in Komm. 1838. 
(Leipzig, Polet in Somm.) Geh. nA 16 4 

6770. Hommel (CEhriſtoph v.). — Geſchichte von Heffen durch 2c. Aten Theis 
les Ste Abth. Tter Band. — Auch u. d. T.: Neuere Geſchichte von Heſſen durch zc. 
Ster Bd. Gr. 8. (xvi u. 767 ©.) Gaſſel (Hamburg), Er. Perthes. n. 5 12 4 

8. 1— Vil: n. 15 Shit. 18 Gr. — Vol. 1838, Nr. 742, 

6771. Röume (E. von, D.sL.:G.:Rath). — Die Preußiſchen Städte: Orbs 

hingen vom 19. November 1808 und vom 17. März 1831 mit ihren Grgdnzuns 
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ausgegeben von- So Dr. &. Sqchit ling. Iſte Lief. umſchlag⸗Titel.) Gr. 8. 
Accidentia en Gifenpofer. &. 1 — 112.) Gtuttgart, Köhler. ge 
. n. 
Das Ganze foll in 4 Lief. erſcheinen. — gl. 1838, Nr. 6183. 
6797. Mediciniſche UnterhaltungssBibliothet ober Collectiv⸗Blaͤtter von heiterem 
und ernftem Golorite für alte und junge Aerzte. 4tes Bochn. Mit dem Bildniſſe 
Joh. Shr. Reil's. Gr. 8. (1v u. 203 ©.) Leipzig, Engelmann. 1840. Geh. 
18 x (Bol. Nr. 4280.) 


Das auf dem Kitel bemerkte Bilbaiß fol im naͤchſten Bbchn. nachgeliefert werben. 


6798. Verzeichniß fämmtlicher Abhandlungen in den auf preußiſchen Symnaften 
erfchienenen Programmen von 1825—1837, nad) bem Jahalte wiſſenſchaftlich ges 
orbnet.. 4. (iv u. 35 ©.) Berlin, Logier. 1840. 8 

Derauögeber: Johannes v. Gruber, Gymnafiallehrer in Stralſund. 

=. Voigt (8., Dberlehrer ꝛc. zu Berlin). — Leitfaden beim geographiſchen 
Unterricht. Nach den neueren Anfichten entworfen von 2c. Ste, verbefferte unb 
vermehrte Auflage. 8. (x u. 164 ©.) Berlin, Logier. 1840. - SH 

6800. Der Volksvertreter; jambifch in zwölf Betrachtungen. 8. (ir u. 84 ©.) 
Karloruhe, Groos. Geh. 12 * 

6801. Volz (Dr. Robert, prakt. Arzt zu Pforzheim). — Mediziniſche Zuſtaͤnde 
. and Borfhungen im Reiche ber Krankheiten. Gr. 8. (vı u. 256 ©.) Pforzheim, 

Dennig, Find u. Comp. Geh. 112 H 

6802. Was hat es mit ber Feier des 800jaͤhrigen Reformations : Zubelfeftes in 
der Markt Brandenburg am i1ften und 2ten November 1839 für eine Bewandniß 
ober faßliche Belehrung über den Unterfchied der religidfen Verhaͤltniſſe vor und 
nach der Reformation. 16. (30 ©.) Berlin, Gropius. Geh. ZH 

Verfaffer: Ludwig Frege. 

6808. Weberꝰs (Garl Julius) ſaͤmmtliche Werke. [106te bis 116te Lief.] 
Liter bis 2Sfter Band. — Auch u. db. J.: Democritos oder binterlaffene Yapiere 
eines lachenden Philoſophen. Nebft einem Fragment aus bes Verfaſſers Echen, 
und durch ueberſezung ber aus fremden Sprachen angezogenen Stellen vermehrt. 
Gter bis Bter Bd. Dit ıc. Privilegtum. Gr. 8. (VI, ©. 273—424, VI. 473 ©&,, 
VII. 417 &.) &tuttgart, Hallberger. 1838, 89. Beh. n. 2 f 18 Ad 

KBgl. 1888, Nr. 6500. 

6804. Wenzig (Joſeph, Prof. x. a. d. prager Realſchule). — Vorſchule ber 
Erdkunde von ıc. Für Anfänger unter Leitung eines Lehrers. (Mit 2 iithogra⸗ 
phirten Karten [in gr. Fol.!) Sr. 8. (79 ©.) Prag, Drud bei M. I. Landau. 
(Kronberger u. Rziwnatz in Comm.) Geh. n. 20 Hd 

6805. Wigand (Dr. Paul). — Geſchichte des Domes zu Weglar. Beſonderer 
Abdruck aus den Wezlar'ſchen Weiträgen für Geſchichte und Rechtsalterthämer. 
©r. 8: (86 S.) Wetziar, Wigand. Geh. 4x 

6806, Neues Franzoͤſiſch⸗Deutſches und Deutſch⸗Franzoͤſiſches Wörterbuch, nad 
dem Plane bes franzoͤſiſchen Wörterbuchs des Herrn Nor und Ehapfalu.f.w. 
bearbeitet von D. Heinrich Leng und D. DO. 8. B. Wolff ꝛc. Zter Band, 
die Deutſch⸗Franzoͤſiſche Abtheilung enthaltend, bearbeitet von Dr. O. 8. ®. 
Wolff. iite bie 18te Lief. Ler.:d. (LKau — Schn. ©. 9611248.) Weimar, 
Landes Induftrie-Gomptoir. 1838, 89. Beh. 18 d 

Bol. 1888, Nr. 3707. 

0807. Trage, — Gebächhtnigübungen für GBlementar s Schüler. 2ter Theil. 

16. (88 ©.) Altona, Aue Cart. Hd (Bgl. Nr. 8718.) 


6808. Die Wundermappe der Donau oder das Schönste und Merkwürdigste 
an den Ufern dieses Stromes vom Ursprung bis zur Mündung u. 8, w. te 
bis 5te Lief. Gr. 8. (8. 25—104 Text nebst 12 Stahlst.) Pestb, Hartleben. 
(Leipzig, Frohberger.) Geh. 1 #894 (Vgl 1838, Nr. 6949.) 


6609. Reuer Wunder: Schauplag der Kuͤnſte und Intereffanteften Erſcheinungen 
im Gebiete der Magie, Aichymie, Chemie u. ſ. w., voiksfaßlich bearbeitet von 
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Zohan beinrio Morigtz v. Poppe. Mit vielen Abbildungen. Ster 

Auch ud. 8: Wieglebe und Rofenthals „gefanimette Schriften & nos 
tuͤrliche le. Ausgewählt und bearbeitet nach ben Anforderungen unferer Zeit 
durch 3. H. M. v. Poppe Mit vielen ie iftee Theil. GH 12%. 
(824 ©. Fa 8 ie. ‚Sof. y Stuttgart, Scyeible. Ge 12 H 


6810. Sol arif für dfe ge 1840, 1841 und 1842. ®r. 8. (28 ©.) yor 
iin, Ionad Verlagsbuchh. O AH 
6811. Zwickenpflug. — "Berti praktiſche katholiſche — 
u. ſ. w. Bter Band. Biertes Hauptſtuͤck: „Von den heiligen Sakramenten,“ 
bis zum dritten heiligen Gakramente, ald Sakrament betrachtet, —*— 
Mit Approbation ıc. 8. (408 ©.) Straubing, ‚ohorner. ae. 84 
86: I— VI: 4 Thlr. 20 Gr. — Vol. 


Dreisherabsetzungen. 


Die Schlesinger’ sche Buchh. in Berlin hat ein Verzeichniss von 117 Bänden 
Romane, Novellen, Theater - und Unterhaltungs- Schriften ihres Verla 
ausgegeben, deren Ladenpreise 158 »# 8 „X betragen und bis Ostern 18 
zusammen für 86 ,f erlassen werden sollen. Bei einer Auswahl werden Ar 
100 »£ Ladenpreis nur 25 »$, für 50 ſ nur 18 »f, für 80 »# nur 12 +, für 
20 »f nur 9 8 für 15 nur 7", $ bezahlt. \ 

Stackebrandi’s Verlagsh. in Berlin erlässt eine Sammlung von Unterhal- . 
tungsschriften, welche im Ladenpreise 15 »£ 14 X kosten, zusammengenommen 
für 35 „8 Einzelne Artikel zu besonderen, herabgesetzten Preisen. 


+ 


_ Künftig erscheinen: 
Walsh (Robert). — Konstantinopel und seine Umgebungen malerisch und 
geschichtlich dargestellt. Nach dem Englischen des etc. frei bearbeitet von 
A. Kaiser. Mit 30 Stahlstichen nach Originalzeichnungen von Thomas 
Allom und 1 Charte vom Bosporus und der Umgegend von Konstantinopel, 
In 10 monatl. Lief. Gr. 8. Leipzig, Wunder. Subser.-Pr. für die Lief, 
n. 8 4 (Prospect.) 


Mebersetzungen. 


Ainsworth. — The; Tower of London. With illustrations by G. Cruik- 
shank. Leipzig, Kollmann. 

Piorsy. — Trait& de medecine pratique. Leipzig, Kollmann. 

Sandeau. — Les revenans. Leipzig, Kollmann. 





DIE LITERATUR DES AUSLANDES. 


23” Alle Erscheinungen der ausländischen Literatur ind durch 
die Buchhandlung von Brockhaus & Avenarius in 
—P Paris: même maison, Rue Richelieu Nr. 60) zu beziehen. 


FRANZÖSISCHE LITERATUR. 


z718. Arago (J.). — Souvenirs d’un aveugle, voyage autour da monde. 
F. 1, I. In-8. (52 B. u. 30 Lithogr.) Paris. 16 Fr. 


2715. Beraud (J. B. [de P’Allier]). —  isteire des comtes de Champagne 


et de Brie. 2 vols. In-8. (50°, B.) P 


4 


- 


(7 B.) Paris, 
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2716. Boumarouen (Lidi, du dösert). — Le roman du !ys. [Po&sies.] 
In-16. (6%, B.) Paris. 8 Fr. 
‚2319 Les Cent et un Robert Macaire. T. II (et dernier). Ia-4. (26'; B.) 
Paris. Beide Bde. 20 Fr. 
2718. Dash (Comtesse). — Le jeu de la reine. 2de &dition. 2 vols, 
In-8. (42, B. u. 1 Kpfr.) Paris. 15 Fr. 
2719. Dictionnaire universel du commerce etc, par une soci6t& etc.. sous 
la direction de M. Monbrion. 20me livr. In-4. (10 B.) Paris. 1 Fr. 50 c. 
Vgl. Nr. 2208. . 
2720. Dumas (Alexandre). — Napol&on. [Nouvelle Edition.) In-8. (16 B. 
u. 12 Portr.) Paris. 10 Fr. 
2721. Fo& — Aventures de Robinson Crusos. Kdition illustree par 
Grandville. Livr. 54 - 60 (demiere). In-8. (5° B. u. 1 Kpfr.) Paris. 
Das vollständige Werk 15 Fr. (Vgl. Nx. 1032.) 
2722. Froment (Jacques). — Esquisse historique de la revolution de 
1830, jusqu’en 1840. re livr. In-8. (2 B.) Paris. _ 25 c. 
wird &0 Lief. bilden. 
‚2723. G6rin-Roze (Ls.). — Etude pittoresque et raisonnee de la langue 
anglaise. Ire livr. In-12. (1 B.) Paris. 50 c. 
272. Jal (A.). — Archeologie navale. 2 vols. In-8. (73, B.) Paris. 38 Fr. 
2725. Le Keepsake bijou. Nouveau gage d’amitis, illustre MM. Le£- 
ger et de Ferussac; texte, par M. Eadme Delatour. In-4. , B. u. 12 
Lithogr.) Paris. 12 Er. 
2726. Lamennais (F.). — Da l’esclavage moderne. In-82. (1, B.) 
Paris. 75 6. 
2727. Niaudet (Victor). — Des p£epinieres, semis et plantations. In-12%. 


‚ 2728. Le vieux Paris. Reproduction des monuments qui n’existent plus 
dans la capitale, d’apres les dessins de F. A. Pernot, executes avec l’au- 


torisation de M. le pr£fet de la Seine, et acquis pour la bibliotheque de la 


ville; lith. par Nouveaux et Assclineau. In-Fol. (13, B., 79 Kpfr. u. 1 
Plan.) Paris. 60 Fr. Chin. Pap. 90 Fr. 
2729. Pitre - Chevalier. — Etudes sur la Bretagne. Jeanne de Mont- 
fort. (Epoyue guerriere, 1342), regne de Philippe de Valois. 2 vols. In-8. 
(51% B) Paris. 15 Fr. 
2730. Putegnat. — Pathologie interne du systäme respiratoire, etc. 
T. II. In-8. (26%, B.) Luneville. Beide Bde. 12 Fr. (Vgl. Nr. 1471.) 
2731. Sarrans jeune (B.). — De la decadence de l’Angleterre et des 


Iinteröts de la France. In-8. (20 B.) Paris. 5 Er. 
2732. Sue (Eugene), — Le marquis de l’Etoriere. In-8. (19% B.) 
Paris. 7 Fr. 500 


2738. Les plus jolis Tableaux de 'Teniers, Gerard Dow, Terburg, Paul 
Potter, Metsu, A. Ostade, Van der Helst, etc., lithographies par Leon 
Noel, Louis Boulanger, Deveria, A. Midy, Victor Adam, Colin, Sorrieu. 
Texte explicatif, par Augustin Challamel. In-4. (5%, B. u. 18 Lithogr.) 
Paris. / Ä 9 Fr. 50 c. 

2731. Temminck (J. C.). — Manuel d’ornithologie, ou Tableau syste- 
matique des oiseaux qui se trouvent en Kurope, etc. 2de &dition, conside- 
rablement augmentde, et mise au niveau des decouvertes nouvelles. 4me 


partie. In-8. (21:; B.) Paris. & Fr. 
2735. Thibaut (T.). — Le cur6 de Valreas, on lo Rachat d’une ame. 
In-8. (28 u /\ B.) Paris. 7 Er. 50 6. 


2786. Touchard-Lafosse, — Le podte et l’homme positif, ou Deux 
faces de la vie, roman de moeurs. 2 vols. In-8, (40% B.) Paris. 15 Fr. 


— — 


2 Fr 


— — — — — —e — — 
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27187. Vietoires , conquetes, desastres, revers et guerres eiviles des Fran- 
cais de 1789 & 1815, d’apres l’edition publi6e par ©, L. F. Panckoucke. 
4me &dition. T. L In-8. (82 L, B.) Paris. 1.Er. 

Wird in 12 Bden. vollständig sein. 

27388. Vie, correspondance et &crits de Washington, publies d’aprds l’&di- 
tion americaine, et pr&cedes d’une introduction sur l’influence et le caractere 
de Washington dans la r&volution des Etats- Unis d’Amerique. Par M. 
Gwizot, T. I—IV. In-8. (108% B.) Paris. . ° | % Fr. 

2739. Les Veilldes de bord, nouvelles maritimes; par Z. L. Grandeour 
et F. Dubief. In-8. (26 B.) Paris. 7 Fr. 50 «. 


| BELGISCHE LITERATUR, 
2740. Babel. Publication de la societ6 des gens de lettres. T. I. In-18, 


Bruxelles. 8 Fr. 50 « 
27411. — Dasselbe. T. I. In-16. Bruxelles. 1 Fr. 50 c. 
2742. Brunet (J. Ch.). — Manuel du libraire et de l’amateur de livres. 

Ame edition, etc. T. III, IV. L—Z. Gr. in-8. Bruxelles. 2 Fr. 


Vgl. 1838, Nr. 1221. 
2743. Ellis (Lord). *- Souvenirs d’un escroc du grand monde. 2 vola. 


In-18. Bruxelles. .& Fr. 
2744. Gay (Mme. Sophie), — Marie de Mancini. 2 vols. In-18. Bro- 
xelles. 7 Fr. 


2745. Musset (Paul de). — Les amours du chevallier de Plenoches et 
de Mademoiselle Quatre-sous, suivi de la Viergeotte de Joinville. In-18. 
Bruxelles. 8 Fr. 


. 2746. Sue (Eugene). — L’art de plaire. In-18. Bruxelles. 8 Fr. 50 c. 


— 


ENGLISCHE LITERATUR. 
2747. Ainsworth (W. Harrison). — The tower of London; an histo- 


- rieal romance. With illustrations by Steel and woodeuts by Cruikabenk. 
| 1 


N 


13 Nrs. 8vo. London. 
2748. Bremner (Robert). — Excursions in Denmark, Norway and Swe- 
den. Including notices on the state of public opinion in those countries and 
unecdotes of their courts. With portraits. 2 vols. Post 8vo. London. 1ę 8s 

2749. Goldsmith. — An abridged history of England, from the invasion 
of Julius Caesar to the death of George II; with a continuation to the 


present time. By Pinnock. A new edition. 8vo. Paris. 
Baudry’s Collectgon of ancient and modern british authors. Vol. COLVIII. 


270. Dasselbe. Iilustrated with 272 wood-cuts, portraits and 
engravings on steel. 8vo. Paris. 14 Fr. 
2751. Hort (BMajor). — The Rock. With a variety of illustrations de- 
soriptive of Gibraltar. Accomipanied by numerous drawings taken on the 
spot by Lieutenant Zacey. MAto. London. 2€ 2 
2752. Liston. — Elements of surgery. 2d edition. 8vo. London. 1# 58 
: 2755. Moore (Thomas). — AlciPhron, a poem. 12mo. Paris. 
2754. Greek Papyri in the British museum, Edited by the Rev. J. Forshall. 





Part I. London. 10s Auf breitem Papier 158 - 
2755. Pickering (Miss Ellen). — The fright. 8 vols. Post 8vo. London. 
1€ 110 6d 


2256. Postans (Miss). — Western India in 1838. With drawings. Post 
8vo. London. — 1£ 4 


2757. Pratt. — Collection of public general statutes, 2 and 3 Victoria, 
relating to justice of peace. 8vo. London. Ts 6d 


A 
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2758.’ Presoott (Miss H.). — Poems written in Newfoundland. &ve, 

London, ds 

2750. The Rise and progress of the laws of England and Wales.’ 8ve. 

“ London. 3 

2760. Schloss’s English bijou almanack for 1840. Poetical illustrated by 

Samuel Lover. With 7 portraits. London. 16 68 
Grösse des Formats 3/, Zoll. 

2761. Smyth. — Lectures on inodern history. 2 vols. 8vo. London. 1$1s 
2762. Sotheby h). — Observations upon the handwriti of Phili 
Melanchthon and —* Luher. Imp. 4to. London. —— me 

Nur in 206 Exemplaren gedruckt, x; 
2763. Thornton (E.). — Chapters of the modern history of India. Svo 


London. itle 
— — — 
ITALIENISCHE LITERATVR. 
2764. Canestro di fiori e frutti; nuova strenna. Con 4 intagli. In-16 gr. : 
ilano. L. 50 c. 
2765. Cantiı (Cesare). — Margherita Pusterla, racconto. 2 vol. In-12 
Parigi. . , 7 Er. 50 « 
- 22766. — (Ignazio). — Don Ciccio Orlandi di Rugabella; storia mila- 
nese del XVII secolo. Con 4 intagli. In-18. Milano. 3 L. 50 c. 


2767. Galletti (Giovanni). — Pensiero utilissimo al commercio, risguar- 


dante i pesi praticati nel numero di cinquecento e piü piazze, al confronw 


di quelle metriche e pfunt di Vienna, come pure le bracciature, misure dei 
vini, del frumento, ed in fine I’ operazione bancarla risguardante lo sconto 
cambiali, diviso in sette parti. In-4 gr. Milano. 6L. 9% « 

2768. Litta. — Famiglie celebri di Italia. Fasc. XLIV—XLVI. (Strosszi 


di Firenze, parte 2, 3 [ultima], Duchi di Savoia, parte 2.) Con 7 tavole ' 


In-foglio. Milano. 88 L.8c. (Vgl. Nr. 1184.) 
' 2769. Manzoni (P. Giuseppe). — Ritratti critici, ovvero Brevi pitture 
de’ vizii e della stravaganze di questo secolo; e Favole. Nuova —** 
corredata di noterelle, dell’ aggiunta di alquanti versi sciolti morali da pro- 
porsi per esempi si fanciulli che imparano a scrivere, e finalmente di parecchie 
regole per bene scrivere italiano. In-24. Venezia. 87 c 
Biblioteca di opere olassiche antiche e moderne, Fasc. XCII. 
2730. Ricordanze di trenta illustri Italiani, raccolte e stese da Peironila 
Reing Gorini. In-8. Brescia. 2 L. 17c 
2771. (Romagnosi.) — Manuale dell’ acquainolo, ossia Delle Costru- 
zioni pratiche, dell’ acquidotto, delle leggi e delle convenzioni che risguar- 
dano |’ acquisizione delle acque, della difesa giudiziale e stragiudisiale de 
diritti portati dalla legge e dalla convenzione sulle acque, del commerce 
delle acque, 6 finalmente dell’ uso delle aoque e degli. acquidetti. Opera 
aäditata dal professore Giandomsnico Romagnosi nel tomo quarto della sus 
opera intitolata „La Condotta delle acque“, e dallo stesso diggia abbozzata, 
utile ai proprietarii, ai conduttori di fondi e coloni. In-16. Milano. 1 L. 30 c. 
2772. Strenna italiana per l’ anno 1840. Anno VII. Con 7 intagli. In-8. 
Milano. | 8 L. 50 6. 
2773..Verga (Dott.). — Sopra alcune questioni d’ anatomia relative all’ 
utero gravido; lettere al sig. consigliere Seiler, professore d’ anatomia ec. 
della scuola veterinaria in Dresda. Con 2 tavole litogr. In-8. Pavia. 


— —— 


TI TI Te 
Redaction, Druck und Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 


5” Das alphabetische Haupiregiiser zur Bibliographie für 1839 wird bald- 
möglichst ausgegeben werden. 





'Bibliographischer Anzeiger. 
1830. 1.40. 


Br Bibliographische Anzeiger wird den bei F. A. Brockhaus in Leip- 
—— Repertorium der. deutschen Litera- 
* uad Allgemötde — für Deutschland, 
und befragen die _Inaertionagebühren Tür die Zelle oder deren Roum LE or. 





| Conversations -Sezikon dir Gegenwart, 


Ein fire ſich deſtehendes und in ſich abgefchloffeneg Werk, 
zugleich ein Supplement zur achten Auflage des Gonverfationdskerifons, 
fowie gu jeder frübern, zu allen Nachdrucken und Rachbildungen deſſelbes. 
Annzehntes Heſt, Bomsopathie vis Stalienifge Biserstuy, 
Druckpapier 8 Or; Schreibpapier 19 Gr.; Belinpapler 18 6: 
nn ne 


— *5 mer 4 — — Rs ” 
cobore — erg BR 

24 ii de) ? 
2 (Samuel). — 


N) 
52 Kari, Bas 











—5 — (bie) — et ad Gin Fi a en 


na PR Ben an (St *5 _ —3 — — 
Den ( ob. Fe TE 
** a seen nöufele. — etftian Ten, — dan & 
11% u Sean —8 Dana 
— — ert 3 ni erbenei —2* 
— —— — * 5* er 


vier be). — 
Beipzig, im October 1839. A. Brockhaus. 


* 
ed Eiebmann Comp. in Berlin if erſchienen und in allen Bol 
BR. vorräthig : s a 
Der Roman bed Sarems. Ein Cyklus oriental 
Erzählungen. Aus dem Englifchen ber Miß Pardoe von " 
Aleris uud I. Neumark. 3 Bände, Feines Mafhinenpapien (Eis 
gant Ba ee — Sl. u 
einer ber anerkannt —— Frauen ——* 
Blicke in die Geheimn fe der türkifchen 
ernste er * un, — er wer nebenbei die Spannung deſſelben durch eine Reihe der 
en orientalifchen Wegebenheiten, weiche hier in der —— 
—— —— Bar a te des Brosgenlan nbes wie erzäßtt find. 











i Grabe erha 8, vom 
36 ——— Lonb * u het 55 Pre Big zu ven berlhme 


ber „ b und * ® d 
—2 a ———— een Vie —X der —8 er. gende 


— 40 


ee ee 
Sn Karl Gerold’ Buchhandlung in Wien 


" Ioeben erſchienen unb daſelbſt, ji 5 allen Bu nblungen 
aben: 


x* ach x 1 chre 
‚gegemärtigen Zuſtande 
vo mathematifche Zearimndung. 


Darg zſtellt. .. 


Dr. Andreas "Baumgartner; 
1, Neirrungẽratha, Diecton der 8. &. Aerarials Porzellens, Gußſplegel⸗ unb Smelte⸗ 
fabeien, Kitten des Tönigi. ſachſiſchen Givilverdienftordend, Mitglied vadhrd ixs und 
ausländischen gelchrten Geſellſchaften. 
Sechste Auflage 


von Genanntem unb von 


=: : . Dr. Andreas von Ctkingshansen, 


Gpeofeffor der Phoſtt emeritirtem Profeffor der Höhern Mathematik an ver k. k. Univertät 
8 Wien, Mitglied mehrer ins und audlänbifchen gelehrten Geſellſchaften. 


gemeinſchaftlich —ã— 
m Mit acht Kupferta 
Gr. 8. Win 1839. Preis 3 e 12 Gr. Saͤchſ. 


Wiſſenſchaftliche Werke, welche ſechs Auflagen erleben, gehören gewiß 
fett —— unſerer Zeit. Das obbenannte erfreut ſich — —* 
eu unb biefer muß um fo mehr hervortreten, als ſeit dem Erſcheinen ber 
ge nicht mehr als funfzehn Jahre verfloffen find. Dieſes zeigt dent⸗ 
En 9 genug, welcher bedeutenden Rachfrage es fich zu erfreuen hatte, und erregf 

ie Wohlbegrändete Hoffnung, daß die egenmärtige Ausgabe eine aldt minder 
freundliche Aufnahme finden wird, bie 7 dor den fehhern auch daburch aute 
geichnet, daß an deren Bearbeitung eo dem- Original « Berfaflen auch noch ber 
gegenwärtige Profeſſor der Phyſik am ber hiefigen k. 8. Univesfität, Dr. Andreas 
on Etting gapanfen ‚, Antheil genommen .hat... Wer, die Naturlehre nad 
I: gegenwärtigen uftande gränblich und vonftändig lehren ober erlernen wil, 
getroft diefes Werkes bedienen, das mit innerer Trefflichkeit und Gebies 
pe Billigkeit des Preifes verbindet, wie ſte ſelten den mit Abbildungen 
—* wiſſenſchaftlichen Werken von gleicher Bogenzahl eigen iſt, und uͤbrigent 

an Außeren Ausflattung weyigen nachſteht. 


\ 


Duvchall⸗ Buchdandlungen und Poſtaͤmter iſt zu beziehen: : 





‚ Repertoriam der gesammten deutschen Literatar. ‘Herausgegeben von 


a 


E. G. Gersdorf. 1839. Einundzwanzigsten Bandesjerstes und 
. zweites Heft. (Nr. XIII, XIV.) Gr. 8, Preis eines Bandes 3 Tr. 
Allgemeine Bibliographie für Dentschland, Jahrgang 1839. Monat 
September, oder Nr, 36-—39, und Bibliographischer Anzeiger: Nr.36 
—39. Gr. 8. Preis des Jahrgangs 3 Thlr, 
Reipzig, im Detober 1889, " 
, F. A. Brockhaus. 
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in Bnchhandlusg’sind erschienen und durch alle soliden | 


Dochhandiungen * ieh 
Handbuch. 


gemeinen Pfandrechts. 
Marti Friedr. ‚Fra. Bintents, ü 


Gr. 8. 3 Thlr. 1 
. * 8 


Lehre von der Mora. 
Be Dargestellt -- 


nach Grundsätzen des römischen Rechts - 
. Dr. 0. 6. von Madat. 


Gr. 8; 2. Thlr, , 
Halle, 1839. . j 
0 ©. A. Schwetschke und Bohn.- : 
Unser 
Ä Sonnensystem. 
. zusammengestellt 


Dr. F. W. Sondermann, 
auf 4 Blättern zu 13 Zoll Höhe und 16 Zoll Breite, welche PR ein 
. Tablesu zusammengesetzt werden können, - 


lithographirt. von - A, : Platt. „m 
" Neue verbesserte Auflage : ' - 'r- 
Magdeburg. r 


Creutz’sihe Buchhandlung, 
Preis ?/; Thaler. 


5 wi erhielten ſoeben in Commiſſton: 
Parallele 
‚des langues de Europe 
.2t de l’Inde; Ä 
par E. &. EICHHOFF. 
' In-4.' Paris. 1836. 9 Thlr. 8 Gr. u; him 
ihtige W 
BR. hie FR tn ae 2 bir —* — 
Buchhandlungen Deutſchlands in ben Stand fegen daſſelbe auch zur vor 
Anſicht mittheilen zu koͤnnen. 


£eipgig, im Detober 1889. 
Brockhanus & WHoeitarins, 


— beutiche und auslaͤndi — 
(4 Paris: N 


N 4 
. * 1 — 
4 
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Borläufige Auzeige. 

Da derch X. von Ehemiffo's Zob der von dem ſaben im A Be Se 
LTE icpnete — — 


ae 
—— — Fr Are 
deutschen Fiusenalmanach 


. wit Beiträgen von .- 
ae — Eudw. Vechſteinn A 
“ — demnach hierdurch 


nffoderung an . bie beusiäen Biäte, 
un An drei bes — deutfi —— 
— Weermber d. —⏑⏑⏑⏑⏑⏑———— Kartei name 
De Basar —— da ke die Aſicht Mn, dm 
als * der 
Leipzig, —— De hal —* 


Bernh. Touchnitgp Jun. 


*7 ———— 
fie Berkeiung gı — Saume 


. —— ee 336 — 33 

— —— —— En a 
. us ber. ⸗ 

un EEE 2 

| ee —— 

bei Gardinalsernennungen. 


j * in eine oder mehze 
Bas unain 





seele Be von Kai A ie Rn 


mie Jar Hetoder 189. ' s. e. 
E: 4 
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| Bibliographischer Anzeiger. 


1830. 4. 


— — — ————— — — — 
Dieser Bibi — seisd den bei F. A. Brockhaus a Leip- 
zig : Repertorium der deutschen er 


sur und Allggmeine Bibliographie für Deutschland, 
und "beirayen die Inserlinusgebühree für die Helle oder deren Rum 4, or. 


In allen Buchhandlungen it au erhalten: 


| GRAmIR. | 
Taschenbuch auf das. Jahr 1840. 
Tene Yolge, Zweiter Vahrgaung. 
Mit dem Bildniase Felix Mendelssohns. 
8. Auf felnem Belinpapier. Elegant cartonnirt. 1 Thlr. 12 Ge. 


Inhalt: J. erie. Von A. von Sternberg. — II. Die Pigne 
Blume, Novelle — —5 — — II. n N gei u en. —** rten 
eines deutſchen — Bon ih. Xüugge.-IV. 


ale d ttheit ndeh Kt” ——87 Fe 
elle, e ‚do 

ale co son — a z y ande " 3 min 

und — wittheuuner ——8— vB 


Son den feäbeen Ey en bee Arania mad 1830 —88 u vorräthig, 
die im Sabwpreife 18 6 Üe. taken ‚aber - Me 
— —— * able, 13:6, > 
einzelne Jahrgänge zur Sompietirung für 16 @r. 
abgelafien werben. 
Diefe Jahrgänge enden von W. Klerte, @. De J. don 
Eidentorft, B. yon, Heyden, 8. Hugo, W. Martell, E. Mörike, 
%. Öhlenfläger, Posgarıi, 9.8. von Rebfues,.e. Kelle ‚©. — 
von Rumohr, A. von Sartorius, 2. Schefer, Johanna 
ner, G. Schwab, E. Beaͤvpola, A. von —ã —R — *. 
be aber acht — Rovellen von Zub 
tften Leiffungen biefes Dichters gehören‘ — 

— * enthalten diefe Jabsgänge außer fhönen Bild niſſen von unten, 
Gornelius, Ohlenſchläger, Danneder, Belter, Zeanie, Aubder, 
% von Sumbotbt, ebFig und ſechs Darflelu en zu Bürger’ 

45 Stahiftihe nad ausg egeiäneten Bm Iben —* ſran⸗ 
z3bſiſcher und englifges 8 inflen 


De’ 1889, ‚& ber Ren e erftee Jahrgang, mit dem Bird 
Samactine. verkike We * von T Lie ee eidensarit, @6 efer, Ba 









8 den: und —2* riefe an bie Gräfin Auguſte zu Stolberg, und koſtet 


Die Bilb den verſchledenen Yahrgängen der Urania And in onbern 
Kbbrkden in. che zu bem Preiſe —X Br. gu. halten si 


Eeipzig, im Detober 1889, 
0 Ä F. A. Brockhaue 
41 
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Soeben in ertðbieen und von uns dera de deihaniturz w beziehen 


France. 


Divisde zar enoques depnis les origines- gauloises jusqu'aur 
temps presents. 


‚ Par M. Laurentte. 
Ire epoque. 2 vols. In-8. Paris. 5 Thlr. 18 Gr. 


Dus Werl wird. rs ſtarke Baͤnde bilden, welche in drei Epochen zerfallen, . 


wovyoqn bie erſte die „Qrigines gauloises jusqwä nt- Louis’, die zweite 
„Seint-Louis jusqu’ & Henri vn. und bie "dritte a iv Junge aux temps 


—— —* enthalten * 
R Leipzig, im —X 1839. 
Brockhaus & gbenorint, 
rt.  Bußhanblung für deutſche und / auslaͤndiſche Literatur. 


(4 Paris: meme maison, Rue Richelieu, No. 60.) 





[IE 2 u ® 4. „t 


Sn Rarl Gerold's Buchhandlung in Dim 
Mi Seen. erſchienen und, bafelbfl, ee {n auen Bughandlungen Beet 


‚ Reichtfaßliche Knfärigsgbtnbe 





9— Minera reiches. 


"Schade hei. feinen Borlefungen über bie Nineracgi 


"Friedrich Aohs, 

tige Bergraite Nitter des. kbnigi. ſachtſchen Vlollberdien derdens und en 

on „gliebe mehrer‘ in= und auslaͤndiſcher gelehrter Geſell ſchaften. 
Zweiter Theil.’ 


Dbyfiograpbie, 
.. - bearbeitet von 
Herrn F. x, M. Bippe, 


ve am fändifen te Haiſchen ae un „Suftos —e Vauſenn 


"weite, vermehrte uud Gerbefferte ecufiage. 
Mit Bl Kupfertafeln. j 
Gr. 8 Wien 1839. Preis 4- The. 8.6 Sidf. 
Diefer w weite Theil der leichtfaßlichen Anfangogründe, welcher ber erſten Auf: 
lage dieſes 
Sauptftüde ber Raturgeſchichte des Mineralreiches, bearbeitet von dem Herrn Pro⸗ 
feſſor Zippe in Prag, deſſen gründliche Einſicht in die naturhiſtoriſche Methode, 
untesflügt von einer ausgezeichneten Sammlung von Mineralien und einer gahls 
zeichen Bibliothek, ihn gefchidt gemacht haben, ‚eine Arbeit gu unternehmen, bit 


Raturgeſchichte 


erkes fehlte, enthält die Phyſiographie, ‚eines der wichtigſten 


% ⸗ x . 167 
dein Urheber biefer Methode ferbft augzuführen Zeit und Umflände nicht geflatiet 
haben. Es tft daher beinahe überfläflig zu bemerken, baß er ig A des 
GBrunbrifies der Mineralogie, die Phyſſographie auch in diefer zweiten Auflage 
ber Aufanadgeünbe eing Öhtet, daß darin alles Neue, infofern es nur einigers - 
maßen wiflenswärbig geſchienen, dufgenommen, unb wo es erſfoderlich ober 
thunlich geweſen, berichtigt worben, was befonders in Beziehung auf die Wunbörter 
der Mineralien in ben E. 2. Staaten oft gefchehen ift, und daß daher biefe zweite 
Auflage ber Anfangsgründe für eine neue Bearbeitung bes Grunbdrifies, ber eriten 
wiſſenſcheftlichen Grundlage, ber Mineralogie, angefehen werden kann, 
Die. außerdem, baß fie dem gegenwärtigen Zuſtonde und Umfange der Erfahrung 
entfpricht, nicht nur . einige Berichtigungen in ihren philoſophiſchen Theilen, fons 
dern auch eine bedeutende Erleichterung im Gebrauche ber Charaktetiſtik erhalten, 
ungeachtet die Anzahl ber Gpererum wefentlich. fich vermehrt hat; Wenn bas 
her auch ZIemand, dem es Ich Fl um eing empirifche Kenntniß und um ei- 
ige hiſtoriſche Notizen von ben "Mineralien zu thun iſt, durch andere mineras 
logiſche Werke, beren einzige Beſtimmung hierin befteht und bie derſelben auch 
wol entſprechen, ſich befriedigt finden. Eönnte, ſo wirb doch Derjenige, der in 
der Mineralogie eine Wiſſenſchaft ſucht und eine Wiſſenſchaft zu fchägen weiß, 

- allein an bie Anfangsgrimde ber Raturgeſchichte bes DRineratzeiches ſich zu halten 
haben, um fo mehr, da nicht nur bie berübmteflen und ausgezeichnetfien Samm⸗ 
lungen in den k. k. Staaten der .natuchiftorifchen Methode angemefien einges 
zichtet find, fondern da biefe Methode au an den wichtigſten Lehranſtalten als 
Leitfaden des Untersichtes dient: .> - ' oe . 
Die Zeichnungen find größtentheild aus bem Grundriſſe genommen, well 
fie, wie die in nicht geringer Anzahl neu hinzugefügten, ihtem Zwecke vollkom⸗ 
men entſprechen. J 9 





In meinem Verlage ist ‘ersohienen und in allen Buchhandlungen vorrätig: 
- Ausführliche Encyklopädie 
der gesammten 


Staatsarzneikünßde, u 


Im Vereine -mit mehreren Doctoren der Rechtsgelahrtheit, der 

‚Philosophie, det Medicin und Chirurgie, . mit ‚praktischen Civil-, 

Militair - und Gerichtsärzten und Chemikern bearbeitet und heraus- 
gegeben von ° - 


Georg Friedrich Most; 


Für Gesetzgeber, Rechtsgelehrte, Policeibeamte, Militairärste, 
gerichtliche Nerzie, Wundärzte, Apotheker und Deterinairärste, 
Zwei Bände, in Hefien von 12 Bogen. . 
, Erstes bis elftes Heft . u 
‚Aal — Tödtlichkelt der Verletzungen. 
“ Gr. 8. Jedes Heft im Subscriptionspreis 20 Gr. ° 

Die zur völligen Beendigung dieses wichtigen Werks, das gleich gü 
vom Publicum und der Kritik aufgenommen worden ist, noch fi andere Hefte 
werden bis zur Ostermess® 1840 erscheinen. 
Leipzig, im October 1839, 
5 F. A. Brockhaus. 
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Gem find erfäienen und von und. kunh ie Bnihenduung au Srairhen: 
Tr a site 


MALADIES DE PLONB 
turnines, . 


OR 8A 


aniv i 
de Tindieation des moyens qu’on doft mettre en unags 
pour se preserver de linfluence ‚delötöre de preparation 
de plomb, et de figures explicatives;” 


par X. X, Conguszel des Blauchen, 


la Faculid de. meieuine de Parxia, 
3 forts a n-8. Pus 5 Tkhir. 18 Ge. 





sous le rapport des aoconchements, 
par le Docteur Meigne, 


Professeur d’sccouchement, 
In-8. Paris. 1 Tab, 3 Gr, 
eeipris Im Detober 1839, 


Vro 
ne möme maison, A No. 60) 
Durqh alle Buchhandlungen des An⸗ und Anslandes in zu chaiten: 
Der Fuͤhrer in das 


Reich ber Wiſſenſchaften und Kinfke, 


Nach dem. m Book of * science 


con. S · Bperfäil un) d —— u Di | 


Drei Bände in 1A Ki 14 Kieferungen. _ | 
mit 375 Koritbungch 
Geh. 6 hie ' 13 Fe . — 


Die Lieferuugen· ſind -a —— unter hefenderu Titeln —— — 
— 


beigefegten ven u aben, a zum Gelb 
Me nie s ” and Rs re 6 
matie. 6° er. — Bien Mr, — — —— ige 
6 Gr. — April. Breite Aufla e. Gr. — etssieität 
und Magnetiöinus. Bweite Auflage — — Mi — 18 — 
78 —— Fuge e A re — Berft Def 
—. m ce, u Brr Ri % ch Zee 

Meteorologie. 9 Er. ° N 

' Reipzig, im October 1889. .. „F. A. Brockbaus. 


Druck und Verlag von 8. A. Brodhaus in Leipzig. 


\ Bibliographischer Anzeiger. 


\ 


1839... mM 4: 


— — — ———— — — —ñ— —ñ—D—— — 
Dieser Bibliogrephische Anzeiger yird den hei F. 4. Broekkäss in Leip- 

zig erscheinenden Zei : Repertorium der. destschen Litera- 
tur und Allgemeine ——— hie für Deutschland, beigegebea 
und betragen die Insertionsgebühren für die Zeile oder dern Raum 1}, Gr 










Die in dem Literaturblatte Ne. 67 des dies äbrigen Sahı Jahr sgange der Abends 


geltung zu lefende Recenſion über meine Diplomatiſchen Beitr 3 zur ſaͤchſiſchen 
G ht und deren erſtes Heft bedarf theils in Bezug auf bie Tendenz meiner , 
rift, theils aus rent bes Rasewäliigen Intereſſe, welchem dieſelbe zus 
nacht gewidmet iſt, eini einiger Berichtig 
Es iſt nämlich glich der Tendenz der Schrift, ©. 1x der Vorrede gu 
elbiger, nicht die ons t des Berfaffers gewefen, noch ik diefelbe von Ihm ausges 
worden, „bie Geri te dee meißner Berawerke zum ee 
E Studien zu machen”, fonbern es find biefe Iegtern vielmehr ber 
in der Landesgeſchichte noch vielfach anzutreffenden Irrthümer und —— 
ihres Luͤcken gewidmet, wozu allein man in den Archiven zu gelangen verma 
Hierbei verſteht jih nun von felbfl, daß die Geſch ide bes — 
ergbqus — keineswegs ee Ion werben follte, da diefelbe dem Beruft bes 
eefaffers zunaͤchſt ſteht, nur von ihm daher in mehrfacher Hinſicht competent 
ar m Ioerben vermag. 
Hr. Recenfent, wenn er in der Meinung ſteht, daß nad 
Kann des —Se Vertrags bie durch ſelbigen aufgehobdene Gemeinſchaft 
beiber ſaͤchſiſchen Linien an den Nutzungen ihrer Wergwerke blos diejenigen zurüds 


| fan en habe, welde aus bem Privatbefisthum ber ältern Linie auf ihre fürfs 
en 


| genfland des Vertrags fein, 


Mitglieder übergegangen, war X als Privatb um konnten die der 


altern Linie an ben meißner Bergwerken eigenthuͤmlich zu —* Kurze kein Ge⸗ 


Um dagegen und vleiniehr dem Meüngregal der Altern Linie nach zafpebun 


des gemeinfamen Rupungereiit an ben meißner Bergwerken einfgerm 
 Yölfe zu —— beſtimmte Kurfürft Auguft im naumburger —* e, MM 


derfelben die Hälfte von ben ſchneeberger Zehendenſtlbern in derſeiben —* ab 
date er ſelbſt folche von din Bewerben 5342 fernerhin -ü äberlaren heiten u 
N. mwoburh mithin bie Rupungen ber Privatiuzantheile der Altern Linie 
"wurden, man müffe benn eine weitere Beftimmung des naums 
‘mit eombiniten wollen, daß auf dieſe Kurze keine Ausbeut⸗ 
U, wenn davon vorher nicht die Zubuße der ni — 
gen 


Für Gesetzgeber dgt worden — eine Beflimmung TER , orte 


. Bergprivatrecht bil 
“ vichtliche Aer als —— — le Heinen Jerth me 
en, wenn man I” nicht etwa als eine ſtreeenſion enfehen wid,» u. 
onb, daß bie Mittheilung der. faft ſaͤmmtlich — und in b 


‚zeetheit darchaus und een ungebrucdten — zuerſt die 3533 u 
bie 


eufaee: a, aus welch e entnommen worben. 

Indem h lerdurch aber eine der Luͤcken mit ausgefiiit worden, welcht bieher 
in der Literatur der Berggefehgebung beftanden hat, wurde von bem BBerfafler 
Bi leich ein Verſprechen geidft, zu welchen ſich berfelbe in der Vorrede zu dieſem 

verbindlich machte; u wird derfelbe ferner damit fortfahre oem, 

Beine dermaligen Gtubim find der Geſchichte des Gift enferftiteh Orkns 

gewidmet. Möge es ihm, aus Mangel an hinreichender Unterflügung a 
Ve Seal Unternehmens, dit wie vormals Kaspar Ga Bagittar mit * Oe⸗ 
ichichte des Kloſtere Reinharbsbsunnen und ſeinen übrigen Schriften ai 

mid 


. .. . .. '. ’ 


44 


⸗ 


178 on N 
F Des Dichters Waiblinger Werke, 
bie Preffe und wurden an alle foliben Buchhan 


ander ber oͤſtreichiſchen Staaten, der Schweiz und der angrenzenden Bin« 


Wilhelm Waiblingers 
mn „gesammelte Werke. | — 
t ichterd Leben, . | ‚ fei Hont 
mb gan 1. 2. Sande 44 Or. ER rer 
Verlag von Georg Heubel in Hamburg. 


Erste rechtmässige Ausgabe letzter Hand. 


Sin Jahrzehnd tft fchon feit bem Tode Wuiblinger’g verflofien, biefes reich 
begabten und Eräftig ftrebenden Zünglings, aber doch wird —* den feine Muſe 
ergögte, gern wieber an feine Erzählungen aus Griechenland, femme 
Blöäten aus Rom und fein Taſchenbuch aus Italien erinnert werben. 

Diefe Srzeugniffe feines originellen und Präftigen Geiftes follen mit noch 

dielen weniger befannten, obgleich nicht minder verbienftvollen Auffäten: Be: 
richte aus Rom, Befhreitungen mander Gegenden Italiens, 
Biograppien, Schaufpiele, Gedichte und Ausgüge aus feinem 
Zagebucde, mit andern noch ungedruckten, her zufammen in paßlicher 
Auswahl und Drbnung vereinigt werden. | 
Die Biographie feines vielbewegten Lebens, gu der bisher unbenudte Quellen 
I gu Gebote fanden, wird mit feiner Autoblographie zum Verſtaͤndniß feiner ſelbſt 
‘ wie feiner Schriften das Ihrige beitragen, und fo darf, verbunden mit einem ans 
flöndigen Außern, ber Verleger wol auf eine: beifällige Aufnahme Hoffen. Die 
Anzahl ber Bände wird adyt nicht Gberfchreiten. ” 


x 


— — — — — — 


Bei. Reichardt in Eisleben erſchien und iſt in allen Buchhanblun: 
gen zu haben: ' | 


100 Mufterblätter für Zeichner. 
Neueſte und vollftändige Beihnenfhule für Lehrer und. 
zum GSelbfiunterridt. | | 

5 Von Otto Warmholz. 
400 Blätter Imperialquartformat. 4 Thlr. = 7 Fl. 12 Kr. Rhein. 


Syſtematiſche Zeichnenſchule 


fuͤr Zeichnenlehrer, ſowie für alle Die, welche ohne Leh⸗ 
rer zeichnen lernen wollen. 72 Vorlegeblaͤtter, enthaltend: 
bie Anfänge bed Zeichnens — das Blumenzeichnen — bad ruht: 
zeichnen — bad Thierzeichnen — das Zeichnen menſchlicher Figuren — 
. das Landichaftszeichnen. 
| Don Otto Warmholz. 
te verbeſſerte Auflage. Royalquart. -2 Thle. = 3 Fl. 36 Kr. Rhein. 
Dies Werk ift auch in 6 einzelnen Übtheilungen, jede zu "s Rh 
2 == 36 Kr. Rhein. zu haben. - . Ä 
Die, vielen und alle big jedt über die Warmholz'ſchen Zeichnenwerke erfchie | 
‚ penen Beustheilungen räumen benfelben unter allen vorhandenen ähnlichen Miex | 
— ken wegen bed großen Fleißes, ben bes Herausgeber „auf jebes Blatt und auf 


en 


| | 129 
iebe ein igur verwenbete, ſowie wegen ber zweckmaͤßigen Anfı unb' 
nn beefote ans Stoffes, ben erfien Rang ein? Es Tonnte daher auch nicht 
fehlen, daß nach kurzer Zeit die erſte Auflage ber Beichnenfihule vergriffen war. 
Diefe neue Auflage entſpricht auch in der äußern Xu ſtattung allen Anfoderungen, 
bie ein geſteigerter guter Geſchmack ſtellen kann. — Die jest erſt neu herausge⸗ 

ebenen 100 Mufterbiättee (bie ebenfalls eine ſyſtematiſch gepetnete-volls 
änbige Zeichnenfchuie bilden) bieten gang, befonders dem Lehrer einen rei 

Schatz von Vorlagen, die geeignet find, bem Unterricht zu erleichtern und den Schüs 

- Ver angenehm zu feffeln. Lithographie, Drud uyb Papier find ausgezeichnet fchön. 


In unserm Verlage ist erschienen und durch alle soliden Buchhandlungen 
za echalten: 


Periodologie 
die Lehre 


von den 


periodischen Veränderungen im Leben des gesunden und krankeii 
Menschen - 0 
von ‘ 
D. 4. M. Baumgarten-Crusius. 
| Gr. 8 2 Tl, Ä g 
Halle, ©. A. Schwetschke und Sohn. 


| Bei Zulius Wunder in Leipzig if erſchienen und in allen Buchhanb⸗ 
kungen zu haben: 
€. Cornelii Taciti historiarum libri quingue. Textum 
recognovit, animadversionibus instruit Ziheoph. MKiess- . 
n ‚us. 1 Thir. 6 Gr. F 
e Verdienſte des Herrn Prof. Dr. Kießling, Rector an ber Stifts 
in Zeig, um Ppilologte, beſonders burch bie —— Ausgaben von Taeiti ohne 
und Taciti, de situ, moribos et populis Germaniae Hibeilus, finh jebene 
Philologen zu ſehr bekannt, als daß es bedürfte, auf biefes mit überaus reichs 


haltigen Anmerkungen und Erläuterungen vesfehene Werk befonders aufmerkfam 
zu machen. - 





In unferm Verlage erſchien und iſt fortwährend d le foft 
Janblungen his Ins usb re — hren urch alte ſoliden Buch⸗ 


„SBAKSPEABRES 
Mädchen und Frauen . 


mit Erläuterungen 


von 


[4 


⁊ 2 


BEINE, Ä 
| Prachtausgabe in Eimem Bande, in gr. 8. 

45 von den besten Künstlern in London gestochene Pen 
traits, mit Text, enthaltend, 

Preis 8 Thlr. 
"Leipzig, im November 1839. 
VBrockhaus & Avenarius, 

Buchhandlung für deutſche und auslaͤndiſche Literatur, 

„(4 Paris: möme maison, Rue Richelieu, No. 00.) 


_ En. 
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WGBlechen IR erſhlenen und in allen guten Buchhandlungen ga hebene 
Das Meich dee Geifter 
en 


.Anſichten, Beobachtungen und Srfahrungen aller Zeiten 
und Zolter 


Annäherung der Menschheit an die Gristermes. 


Bearbeitet und herausgegeben 


Gra fe en re 
After Theil. (einzig, Rolfmann.) . Thir., ober 54 Re 
Die Aufgabe des Herausgebers iſt: bie allerhings flattfindende Werbinbung 
dee — nit einer 25 Bet ey um yaie —* gei 
e nicht nur a on a Thart⸗ 
En Art als dinlaͤnglich —8 —— 





An alle Buchhandlungen if verfanbt: 


Siftorifches Taſcheubuch. 


Herausgegeben 


Gr. 12. Cartonniet. 2 The. 
nhalt: I. Gebhard Truchſeß von Walbburg, Kurfürft und —* 
von Fi Kon. in. Bartheilb. — IL Die Belogtrung von KBrebe 
in den Sahren 16 "und 1625, buch Ambrofio Marquis von Splnola. un 


Bufammenftellungen von K. ©, Nach. — IV. Die Entwidelung ber mes 
Dermen Kunf aus bes antilen bis zur Epoche ber — Bon Ei 
Reto. — V. Spanien in der erften Periode feiner Abhängigkeit vom — 
unter dem Stifter ber neuen Dynaſtie Bourbons Spanien. Bon 2 
— VI. Die Philoſophie und bie Philofophen je 12, und 13, Jches 
beste. Bon F. von Maumer. 





U —————— 
eu Bolge bes Hiſtoriſchen Taſchesbache beſteht dus 
—E bh Sabenperife 19 Thlr. 16 Gr. koſten. aber ſowol 
‚den exften bie fünften (18 30-84) 8 den eh di8 zehnten Tahrgang (1885-39) 


sufätskengenätute 
fobaß die ange ne ge schen ne koſtet. ehe Eoftet jeder biefer zehn Jahe⸗ 


' — Beiträge u ben zehn erſten Jahrgängen diefer intereffanten Semmiung 
te sen folhe be gadtne Bär in x Arendt „B. B. Bartholb, 
ttiger, 8. Foͤrſter, 2* Gans, 8. . Jacob, H. Leo, 
te —B g— Eorent, Fe. Yalfom, $.v. Raumer, NR. Roepell, 
®. Schubert, J. DE —e— She: 2. Stieglig, K. X. Baras 
Yasın von Enfe, 3. Boigt, G. J. Wasgen, & Wachler, B. 
—X Bm wirken, J. =. Bintelfen 
enider‘ 1889. 


3. Æ. — — 


Dreud und Verlag non zodhans in Seipzig. 
Dr End 








s 





- Bibliographischer. Anzeiger. 


1839. — one. 


Dieser Bibliographische Anzeiger wird. ‚den bei F. 4. Brockhaus in Lein- 
zig erscheinenden Zeitschriften: Repertorium der deulschen Liter- 
sur md Allgemeine Bibliographie für Deutschlund, bei 

und betragen die Insertionsgebühren für die, Zeile oder deren Raum 1%, Gr 








EConversations-Sexikon der Gegenwart, " 


Ein für fi) beftehendes und in ſich abgefchloffene®, Werk, 


zugleich ein Supplement zur achten Auflage des Conderlations⸗ Lerikons 
ſowie zu jeder früͤhern, zu allen Nachdrucken und Nachbildungen deſſelben. 


Sechszehntes Heft, Zbſtein bis Yupi, 
Drudpapier 8'%:.; © Schreibpapier Ad Br.; Velinpapier 18 6... 


Ag ftein Joh. Adam 2.). — Saeck (Heint. Joochim). — Gero (TOR) — Jahn (HN. 
Ghriklan). James (George Pahne Kainsſord). — Jameſon (Ant). — Zain (Zul). - 
Farcke (Karl Ernſt). — Jaſmin (Jacques). — Zaspis — Stegmund). _ - 
(Heim... Karl. — FJelowicki (Bamilie). — Jerdan (Willen). — Zohan Nepomut Marla 
Joſeph (Heryog zu Sachſen). — Yohufon (Mihard). — Yomard (Ebmond François: — Jordau 
(Sob. Ludw. v.). — Sordau (Splorker), — Yärg (Ich. Mhrifian Wottfetey. — 

Zriedrich Ernft Georg Karl (Heryog zu Safen-Altendurg). — Suden. — Yulins (Nit. Heint.)- 
— Junges Dentſchland. — Zuuges Europa. — Buffien (Adrlen Henri Laurent de). — 





Sufſuf · Bei. — an milien. — ui Kat ir.) — Nachtrag? Germeflaner. — 


Bölner Angelegenheit, 


Seipzig, Im November 1839, ER Brockhaus. 


1 


In unserm Verlage ist erschienen und durch alle soliden Buchhandlungen 


zu erhalten; 
M. B. L. Bouvier's 
vollständige Anweisung 2 ur 


6 im a 1 erei 
Künstler und Kunstfreunde. 


Aus dem Französischen übersetzt 


Dr. ©. m Prange. u . 
Nebst einem Anhange 
über die geheimnissvolle Kunst, wi Gemälde zu restaurirem. ° 
Zweite Auf age. | 
Mit sieben Kupfertafeln. 
Gr. 8. 
2 Thlr. 8 Gr. 


O. A. ‚Schwetschke und Sohn. 
45 





Halle. 


per en 
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— im "sichsiehnten Jahrhunderte, 


ober Materlatien zum mündlichen Überfegen aus bee beutfchen in bie 
latelnifche Sprache, nebft einer Methobil dieſes Unterrichts, von Dr. ®. 
W. Nenfen, 19%. Bogen. 8. 1839. 1 Thlr. 

Bon ber Anſicht ausgehend, baß dem Schüler weber eine fpielenbe noch zu 
trockene Anterrichtämeife fcomme, und daß mündlider Sprachunterricht bie A 
mesflamkeit lebendiger anzege als blos ſchriftlicher, übergibt Hier der Wexfaffer, 
der Schule ein Buch, deſſen Inhalt fehr beiehrend und anziehend ift, und das 
fih feiner Errade nach über alle Lebensverhälmiffe und Zweige, des Wiſſens 
et — — eine ſolche Fuͤlle von ſprachtichen Anmerkungen, 

riger Anwendung ber gegebenen Methodik in kurzer 
Bett —8 te ortfepritte in der lateiniſchen Sprache machen wird, 


Das Besserungs-Öystem, 


ober ber gegenmätige Buftand bes: Gefängniftoefene in den Vereinigten - 


Staatet, in dee Schweiz, in England und in Belgien, nach dem Fran⸗ 
zoͤßſchen des Eduard Ducpetiaur, Generalinfpectors der Gefaͤngniſſe Bel: 
giens, frei bearbeitet und mit einer Abhandlung bed Karl Lucas, General: 
infpectors der Gefängniffe Frankrelchs, Aber den fittlichen Einfluß der 
Bildung des Volkes auf die Verminderung der Verbrechen, herausgegeben 
von Sambaber, Aſſeſſor des koͤnigl. bair. Appellations⸗ 
gerichts von Unterftanken und Aſcaend sung. 
11’js Bogen.: 3. 1839. 
zu Piste Intrefonte en li r wichtige B e gu dee in neuerer 
— Wefonbere ae aber die —2 —2 und bie 
2 mit Sicherheit zu erzielende Verminderung der Verbrechen, und iſt daher 
dem Oraatemann ‚ Rechtsgelehrten und überhaupt jedem gebildeten Staatsbürger 


gu. empfehlen 
Diotionary 
of the english and german languages, In two parts, Carefully cor- 
rected and augmented, the irregular parts of the english verbs inserted 
in their preper plans together with a concise account af fhe heathen 
deities etc. and a supplement, containing the variations of the german 
irregalar verbs, simple and compound, ky 0. NEIL. 

The 3d stereot. edit. 62 Bogen. 8. 1839. Geh. 1 Thlr. 12 Gr. 

Bon diefem als vorzüglich anerlannten Woͤrterbuche erfcheint hiermit Mr 


Bte Auflage. Um bie Aaſchaffung defielben zu eeichern, iſt der Preis mögli 
. billig geftellt worden. 











Bei Ehuarb EAnton in Halle if Torben erſchienen:? 


Kurtze, Dr. &. A, De —— 5 quae in 
schisto bituminoso ansfeldensi rep= 
ru 4. 5 Bogen. Mit drei Steindrucktafeln, 

2, Thale. _ Ä 





BR ae DR ei kenn ‚en Frankfurt a. M. FBF und in | 


⸗ 





Bund; alle Mudhhanbtungen. unb Velkkmte If 


Das Decunig-Hlngaziu 


- für Verbreitung gemeinnüßtger Kenntuſſe. 
u 4839, Detober. Nr. 340 — 343." | 


Me 240. *Die Improvifatoren. Der Escurial. *O ereler. Die Eiſenbahn 
bon n Beipaig nad) Dresden. Das Gangesdetta ober die derbunds bel Kals 
aſchine zum Abbruden bes Site unb anderer Gegenfänte, “Der 
dee von Buckingham. — Mr. 541. *Morig, Sraf von Sachen. Die Inſel 
Bruchkranke in Frankreich; * Noch etwas über Taucherapparate. Die 
—ã von Leipzig nach Dresden. (Fortſetung.) Der große Hundemdeder — 
Mr. 843. * Alexander ber Große. * Die borromeiſchen Iufeln. Die Giſen 
von Leipzig nach Dresden. (Beſchluß.) * Der Eeiterweg bei Albinen. — 
343. * Has Landedthal in Tirol. Die große Ba ferteitung in Liſſaben. “die 
Höhlen von Maftriät. Alerander der Große. (Berhluf. 
Die mit * begeihneten Kuffäge entpalten eine odit wade 
were 52 Ru 2 chi Dei 
reis bi Jahrgangs von mmern r. — De der 
erſten fünf Saprakune von 1888— 37, Nr. 1-— 248 enthaltene ff ſſt von 
? Thir. iz Sr. auf 5 Thir. ermäßigt. Ginzela koſtet jeder diefer Ahrzaͤnge 


1 Thlr. 8 Gr. 
. Leipzig, im November 1859, - . . * 8. A. Brodhaus, 








Soeben iſt erſchtenen und in allen guten Buchhandlungen gu heden 
Bepoleou ge 


”, Beigien und Potianm 
im vabr⸗ 1811 


Charlotte von Sor, 
Mevfoffeein der Grinnerungen bed Herzogs von Ba 
Aus dem ůramoͤfiſchen 


| Dr. wi Frauke " 
2 Bde, mit Vign. (Leipzig, Kollmann.) 2 The. 
Die Reife des Kaiſers längs dev Küfte im Jahre 1811ift eine ber —* 


"fanteften, Thatſochen jener Zeit, und noch nirgend beſchiebm. 


Unmittelba 
auf dieſen letzten Triumphzug folgten fo fchrediiche Ereigniſe, daß bie Suite 


| tung berfelben auf ben büftern Blättern, weiche bie Geſchle tıhes großen Ras 


poleon besuben, Beinen Play finden konnte. 


— —— — — — — 


Bei Wil. Be Besser in Berlin sind erschien udn allen Buch- 
zu 


Pascal, BI, Theologische und philosophische Werke. kat 


dem Französischen übersetzt von . A. Blech, Predser in Danzig, 
In 3 Theilen. Mit einem Vorwort von Dr. Augst Neander. 
Erster Theil. (Gedanken über Beligion etc.) 8. Brosch. 
Preis 1 Thir. 
In einer'neuen, mit treuer Sorgsamkeit gearbeiteterÖbersetwung «r- 
scheint hier der iste Band der theologischen und philophischen Werke 


Pascals, der-2ie wid * ——* ** 
teu· een | a er in 
fr Bier: dentschkumanngebe" ———— 


grossen Mannes befriedigen: | 
Unden, M. E., Leben des William Wilberforce. In se: 
ner religiösen Euntwickelung dargestellt nach „the life of Wilber- 
. force.by his sons etc. 5 vol. London 1838‘.- Mit einem Vor- 
“ wort von Dr. Augwst Neander. ' Brosch, Preis 1Y, Thlr. 

"Aus dem reichen Material }des englischen Werkes bat der Verfasser des 
obigen versucht, für das deutsche Pablicum ein Lebensbild des unvergess- 
lichen Wilberforce .aufzustellen. Wie sehr das Buch Theilpahme ver- 
dient, wird die Vorrede des verehrten Dr. Neander lehren. 

Franke s„ C., Fasti Horatiani, ' Accedit epistola Carold Lach 
‚mans. . Brosch. Preis °s Thir. 

Richter, J., De Aeschyli, Sophoclis, Euripidis nterpreibe 
‚ Guaeis, Brosch, Preis, Thlr. 





„Sn Yarl it im Erſcheinen und Tann von uns durch alle Budpandlengen 


“ Voyage 


RUSIE MERIDIONALR ET LA ORINBE, 


Hongrie, la 
executee —5 — sous la — de M —— de Demidof, 
par MBEL de Sainson, Le Play, Huot, Leveille 
Rousscau ete. 
One de 64 gravures dessindes d’apres nature 


par RAFFET. 
‚ nedi6 & Sa Rajest6 Nicolas I, Empereur. de toutes lez Russes. 
Cr. in-8. Paris. - 40 .livreisons & 5 Gr. . 

Dieſes Werk verfpricht ſowol durch feine anziehenben Reiſeſtizzen wie ud 
vorzüg * durch fine wiſſenſchaftlichen Bemerkungen das allgemeine Intereſſe zu 
erweden; bie einzmen Abtheilungen: „Histoire du voyage par MM. Ana 
de Demidoff, de &ipson' 06 Duponceau, 1 vol.“, und „Observations scienti- 
fiques (Phreaologii Geologie, Mineralogie, Botanique, Zoologie, etc.) par 
MM. Gaüubert, Le Play, Huot, Leteille, Rousseau et de Nordmann, $ vol. 
Ornes de 10 —88 de phrönologie et acoompagaes. d’un atlas de BO 
planehes coloriöws V’'histoire naturelle”, werben auch einzeln abgelaffen. 


Auch erſcheit hazu ein 
Album ie 78 planches Caprös nature et lithographie 
BEE 





welche viele inzreſſante Abbildungen bisher weniger bekannter Gegenden, na⸗ 


— Guůbru nb6 nebft ihren Bewohnern ba ieten und als eine ſehr oils | 


igem gerke J— betrachten ſein wird. 
November 1 
 rothans 5 My 


\ (A Paris: me&me maison, Rue Richelieu, No. 60 





enarins, 
Bucppanbiung für deutfche und ausländifche- = N) 


B®hliographischer Anzeiger. 
1839. M46. 


N RR — ————— Ju U U 11117 ‚RR Wü U U [|  } 
Dieser Bibliographische Anzeiger wird den bei F. A. Brockhaus ia Leip- 
zig erscheinenden Zeitsc : Repertorium der deutschen Liters- 
tur und Allgemeine Bibliogröphie für Deutschland, 
und betragen die Insertionsgebühren für die Zeile oder deren Raum 11%, Or. 





Binnen 1% Tagen erſcheint bei mir: 


Die orientaliſche Frage 
und ihre LZöſung. 
Aus dem Geſichtspunkte der Civiliſation. 


Friedrich "Schott. 
8. Geh. 10-12 Bogen. 


Leipzig, im November 1889. 


FM. Brockhaus. 


ge bes Literaturs®& toire in &t tt 
und ny * allen Bachandiungen zu Pa in Stuttg art erſchien forben 


of. Dr. . A. art, 

Mitglieb der Tönigl. a le en zu Bf correſp. Mitglied ber 2, 

‚baiz, Akademie der Wiſſenſchaften ne ARönden ’ — des seographiſchen Vereins zu 
a. M., m f. 


Die Koͤnigreiche Schrveden und Norwegen das 
Kaitertfum NRußlend und Kon ei Polen, 
nd der Freiſtaat Krala 


„Die einzelnen Abtheilungen find mit befondern Ziteln als 1 kluge Werke 
2 
Die Rönigreiche Schweden und Rorwegen. 
Gr. 8. 50 Bogen. a 5 Fl. 24. Kr. Rhein., oder 3 Thlr. 9 Gr, Preuß. 
Das — Bupland 
1 
To hie, erſcheint bis 1840, 
Gr. 8. a een Gehe 4 BL AB Re. © Rhein., oder 3 Fer Preuß. 


Das Konigreich Pol und der Freiſtaat 


Bon Prof. Dr. Poffart, Prof. J. Eukaſzewieg und Dr. ICh, Mulitowsti. 
er. 8 A Bogen, Geh. 2 Fl. Rhein., oder 1Thlr. 6 Gr. Preuß. 


lichen Mangel t drichti eograp 
ken Fr ie noch — nd ——— en In genden an a 
mit Sen muß man es dem Hrn. Berfafler Dort wiffen, —* er die Literatur 
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Bierte æaflag e 
des Frereiheren von den! 


Soeben iſt erſchienen: 
: Der Freihere von Saudan ober bie gemiſchte er. 
Eine Geſchichte unferer Tage. . 
Bon Dr. M. G. Bretfchueider, 
Bierte nn 
Nebft einem Dffenen B 
an ben Verfaſſer ber San „Der Freiherr ra Sanbau auf bem 
Richtplatze einer "unbefangenen Kritik. 
Gr. 8. ai Preis 1 —* 
Für bie Welten der 1., 2. unb 3. Auflage bes Freiherrn von Ganben 
der „Dffene Brit u Gefonderd abgeb d 
—* Mil Re — a ** worden und kann 33 de 
Halle, im Rovember Tess 


©. SF, Schwetſchke and Sohn. 


ODurqh uns If von allen Buchhandlungen s beziehen: 
Histoire 


des Wandales 


depuis leur premiere apparition sur la scene histo- 

rique jusqu'a la desiructiom de leur empire en | 
rique 

accompagnde de recherches ae —— que les états barbares- 





ques firent avec letranger dans les six premiere siöcles. de Fire | 


hretienne, 
Louis Marous, 
komme de lettres. 
 2me Edition. In-8, Paris. 2 Thir. 21 Gr. 
Der Verfaſſer dat in biefem Werke ſehr ausführlich bie. des 


Wanderungen ber Wandalen, ihrer Eroberungen unb ihrer Kriege mit bem ofls 
und weſtroͤmiſchen Kat ferthume behandelt, zugleich verfucht, genau — innern Sins 
richtungen bes wandaliſch⸗ afrikaniſchen Staats gu fi ‚ fowie auch den 
Gultursuftand ber Römer und der Mauren bei und n er Ankunft bee Mans 


‚balen in Afrika. Zugleich gewährt es eine vollftänbige vericht von bem Handel 


arbares ten mit Ägypten, X d Europa in de 
hend N aeihlihen onen, Ai —S—— 25 
ue 
Leipzig, im November — Khan & &v 
eo 8 eunsins, 
—— für — und ausländifhe — 


Drue und Berlag von F. X. Broadaus in Leippig. | 
. nd . 


, - 


mn Pa 


Bibliographischer Anzeiger. 


Bu 1839. M 47. 


—X 


Lamartine's, enthält Beitraͤge von T 


Dieser Bibliographische Anzeiger wird den bei P. 4. Brockhaus in Leip- 
zig erscheinenden Zeitschrifin: Repertorium der deusschen Litera- 


sur und Allgemeine Bibliographie für Deutschland, beigegeben, - 


und beitragen die Inserlionsgebühren die Zeile oder deren Raum 1"), Gr. 





In allen Buchhandlungen iſt zu erhalten: 


.. JRAHUR,. 
Taschenbuch auf das. Jahr 1840. 


NMeune Folge, Zweiter Jahrganug. 
\ Mit dem Bilmnisse Felix Mendelsschn's. 
8. Auf feinem Velinpapier. Elegant cartonnirt. 4 The. 12 Br. 


Inhalt: I. Puicherie. Bon X. von Sternberg. — II. Die Blake 
Blume. Novelle von Julius en. — M. Sengelien. Xus den Papieren 
eines deutſchen Edelmanns. Bon Th. Mügge, — IV. Iingstraum. 
Novelle, nad) den Mittheilungen eines Freundes, von Eduarb bon Bilsm, — 
V. Der Tobte von St. Anna's Kapelle. Gin Griminaifal. Nach Asten 
und brieflichen Mitthellungen erzaͤhlt von Dtto Aubwig. 

Bon ben frü een Sabrgängen der Urania find 1830 — 88 vorraͤthi 
die im —ã— Thlr. 6 Gr. koſten, aber noq his, 

zu ſammengenommen für 4 Ahle. 12 Gr., 


einzelne Jahrgänge zur: Completirung für 16 Ge. 
abgelaffen werben. 


Diefe Jahrgänge enthalten Beiträge von IB. Aleris, ©. Döring, J. von 


Eichendorff, 8. von Heyden, B. Hugo, W. Marteil, & Mörike, 
A. Dhlenfhläger, Posgaru, V. I. von Fehfues, & Rellflab, ©. 8. 
von Rumohr, 4. von Sartorius, 2%. Schefer, Johanna Schopen: 
auer, &. Schwab, E. Scävola, %. von —— — Boigts, 
eſonders aber acht Jahrgänge Novellen von Ludwig Tieck, die zu den 
ausgezeichnetften Leiftungen dieſes Dichters gehören dürften. 
An Kupfern enthalten dieſe Jahrgänge außer ſchoͤnen Bildniſſen von Uhland, 
Gornelius, Dhlenfäläger, Danneder, Ielter, Tegnér, Auber, 
A. von Humboldt, Sedlit und ſechs Darftellungen zu Bürgers Gedichten, 


zoſiſcher und englifher Künfler. 





Der Jahrgang 1839, ober der Reun golae erfter Jahrgang, mit dem Bildniſſe 
e 


die Graͤ 
Di 12 Ans Soethe’s Briefe an bie Gräfin Augufle gu Stolberg, und Eoftet 


Die Wübniffe gu den verfchiebenen ng ae find in befondern 


Abbräden in gr. 4. einzeln zu dem Preiſe von 


F. A. Brockhaus, 
41. 





⸗ 


"45 Stahüſtiche nad ausgezeichneten Semaälden deuiſcher, fran 


Eichendorff, Schefer, Kranz 


x 


190 


Bei 
handlungen zu haben 
Hosenberg, Dr. MH. De Weichselsopf; äne 1heo- 
retisch-praktische Abhandlung sammt einer pragmatischen Geschichte 
desselben, treu nach der Natur und nach homöopatbischen Grund- 
sätzen. Gr. 8,. Brosch, 1 Thir. 6 Gr., oder 2 Fi, 
Die glücklichen Resultate, welche die homöopathische Behandlung der 
F}ica polonica erzielte, theilt der Herr Verfasser hierin ausführlich mit 
und erwirbt sich dadurch ein grosses Verdienst um die an Krankbeit 
Leidenden und um die Wissenschaft. 





Georg Frans in München ist wechienen und in allen Bach- 


Foerg, Dr. A., Das Rückenmark des Menschen mit dem Ur- 


sprüngen seiner Nerven. In morphologischer Beziehung. ‚Mit 8 
Holsschnitten. 4 Bogen. Gr. 8. 9 Gr., oder 36 Kr 

» Grundlinien zu einer morphologischen Betrachtung des Ge | 
Birnen. Als Programm zu seiner demnächst erscheinenden mor- 
pholegischen Darstellung des Cerebrospinalorgans des Menschen. 
Gr. 8. Brosch 6 Gr., oder 24 Kr. 

Kann den homöopathischen Ärzten das 
Selbstdispensiren gestattet werden? 8 
Brosch. 3 Gr., oder 12 Kr. 

München, im November 1839, 





In Riteratars Sompteie in Stuttgart erſchien ſoeten und ißn in allen 
Buchhandlungen gu haben: 


Ernste Abwehr | 


berz und bodenlofer Kritik 
‚ von ber Schrift: 
„Die entdeckte wahrhafte Staatsweisheit.” 


Bon 
SR. G. Beinwalbd. 
48 Selten. Geh. 12 Kr., ode 3 Br. 
Der Herr Verfaffer übergibt hiermit dem Yublicum zugleich einen 





4 ce feines a „Die entdeckte wahrhafte Gtaatswelsheit‘‘, welche ebenfald | 


.2 K., ober 1 Thlr. 12 Gr. Preuß.) in allen Buchhandlungen 


4a Jaben 4 





Durd alle Buchhandlungen und Poftämter iſt zu beziehen: 

Iſis. Encyklopaͤdiſche Zeitſchrift, vorzüglich für Naturgeſchichte, Anato⸗ 
mie und Phyſtologie. Von Oken. Jahrgang 1839. Siebentes Heft. 
Mit einem Kupfer. Gr. 4. Preis des Jahrgangs von 12 Heften 
mit Kupfern 8 Thlr. 

Blaͤtter für literariſche Unterhaltung. (Verantwortlicher Herausgeber: 
grigeio Brockhaus.) Jahrgang 1839. Monat November, ober 

Nr. 305— 334, und 5 Üterarifche Anzeiger: Ne. XXXVII— XIX. 
u Preis bes Jafıyange von 365 Kumaemn (außer ben Beilagen) 
Leipzig, Im November 1889, 





F. 0 Brockhans. 


.- Elegante Ausgabe 


von beliebten - 


ITALIENISCHEN SCHRIFTSTELLERN. 


Format und Drak . Schiller’s Werke. 


 Baccolta de’ scrittori ittori moderni d’Ttalia. 
Distribazione prima. Cantı, Marguerita Pusterla. 
3 vol. in Tuschenformat wie Schillers Werke auf gutem, 
Papier, das Bändchen 10 Gr., oder 40 Kr. 
Das Iſte Bändchen biefes Romans, den: man mit Recht den beflen deut⸗ 
ſchen, englifchen, amerikaniſchen ıc. an bie Seite fehen darf, iſt an alle Zuch⸗ 
bandlungen verfenbet, das 2te und Ste folgt auf Be Leilung fogleich nach. 
Daß bie Ausgabe ſchoͤn, correct und billig if, davon wird KR: Tedermann . 
überzeugen. Fur die folgenden Bändchen werden ſtets foldhe Werke gewählt, 
deren Werth durch eine gänftige Aufnahme in Stallen bereits anerkannt if, 


a , - In Banken 


Hachfolgendes wichtige Werk 


iſt im Verlage von Braß, Barth & Comp. in Breslau ſoeben erſchienen 
und in allen Büchhandlungen gu haben: 


Der katholiſche Seelforger 


nach feinen Amtöverpflichtungen und Amtöverrichtungen Mit 

befonderer Bezugnahme und Rüdfiht aufdie Ge= 

ſetze des koͤnigl. preuß, -Staated Bon Ednard 

erzog, Domcapitular von Kulm ꝛc. — Mit hoher Appro⸗ 
bation des Hochwuͤrdigſten Biſchofs von Kulm. 

3 Bände. 8. Velinp. Geh. Preis des Iſten u. 2ten Bandes 3 Thle. 








Soeben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen von uns zu bezichen? 


- 1RS FRANGAIS, .MOEURS CONTRMPORAINES, 


tris par 
— BT N. 
- In-8. Paris. 48 livraisons & 3'% 

Ein hoͤchſt humoriſtiſches Werk, zu deſſen Herausgabe fich N f ftitellerifchen 
Notabilitaͤten Frankreichs vereinigt ba en, mit einer Menge fhöner, äußerft pilanter 
Abbildungen. ine englifche Überfegung erfchlen gu Eonbon am naͤmlichen ot, 
an welchem bas Original zu Paris auögegeben wurde, : zwei beugt werben in 
Paris bereits vorbereitet. 

Leipzig, im November 1839. 

Brockhaus Avenarius 
für deutſche und auslaͤndiſche ——— 
Paris: mtme maison, Rue Richelieu, No, m x 





192 | | | 
Anzeige für Künstler. 
Soeben if erſchienta und buch alle Bulhpenblungen gu haben: 
Srhhemar, Die Derfpectiviehre zum Gebrauch für Känfiler 
Aus dem Branzöfifchen überfept von D. Möllinger. 


Gr. 8. Mit 63 Tafeln in Folio. Preis 6 Thlr., oder 


10 81.48 Kr. 
Solothurn, ben 23. November 1839. 
Wal ſer ſche Velagehendium 





Preisermãßiguug 
des Biennig- Magazins. 


Bielſeltigen Wänfcen gu entſprechen, habe ich mich entfähloffen, das 
Pfennig⸗ Magazin tür Kinder, 
wevon in ben Jahren 183458 fünf Sahrgänge erſchienen find, JUfamemsen: 
genommen von 5 Aplr. auf 2 Thir. A — einzelne Jahrgaͤnge deſſelben 
von 4 Thlr. auf 16 Er. im Preife zu 

Bei der anertannden —— Sir Mieten Wdendſchrift, die ſowol durch die 
vielen hoͤchſt ſaubern Abbildungen, wie durch ben ebenfo unterhaltenden als bes 
2 Ihnen Dt on vet ha, mi Die Anae 
Saherigen Ye: Preiſe AR; Popp war, bödft wiltommen fein. — Die fünf erſten 


Deennig Magazins 
ebenfalls noch zu dem ermäßigten Preiſe von 5 Thlr., einzelne Jahrgaͤnge 


Yon * En 8 Gr., ber fechöte und ber Laufende flebente Fahdıg ang aber jeber zu 
erhalten. — Bon dem früher ſchon, im Preife herabgeſegten 


Sonntags Magazin, Drei Bände, 


National: Magazin, Ein Bond, 
find noch fortwährend Exemplare à 16 Gr. für ben Band gu haben. 
Unterhaltungen eines Vaters mit seinen Rindern. 
Bänden. Mit 51 Holzfehnitt 
Serabgefoptes — ur 12 Gr. 
Ahnlich dem Pfennig⸗ de Magazin für Kindes, behandelt dieſe nett ausgeflattere 


Rinderfäheife. viele Begenftände, die die Wißdegieche ber Ainbe 
—— feſſein vn Me uf daß angenehunfts beichem. erregen, ihre 














Gaummtl en O Sand 
— ——— —— 
en bemerkten Preiſen au liefern. 





—— im November 1889. F. A. Brockhaus. 


Drud und Verlag von E. X. Broddaus in Leipzig. 
en U ——— Jen sum HRS > — — 


n 





Bibliographischer Anzeiger. 
839. as. | 


aaa 
Dieser Bibliographische Anzeiger wird den bei F. 4. Brockhaus in Leip- 
zig erscheinenden Zeitschrifin: Repertorium der deutschen Lilera- 
tur wand Allgemeine Biniegraphie Kr Doutschland,. — 
und betragen die Insertionege Dühren für die Zeile oder deren Raum 11, Or . 





An alle Budantlungen ff iſt verfandt 


vineru Zafbenbuc. 


Herausges eben 


Sriedrieh vom Kammer _ 
Menue Folge. Erſter Johrgang. 
Gr. 12. Cartonnirt. 2 Thir. 
Inhalt: IT. Gebhard Truchſeß von Malbbure ‚ Rurfärk und Erzbiſchof 


von Klin. Bon J. W. Warthoid,. — II, Die Belagerung von HBreba 
in ben Jahren isie und 1625, durch — "Marquis von Spinola. Bon 
E. Mänd. — II. Die Frauen in der feanzöftfchen Revolution. Skizzen und 





Zufammenftellungen von 8. G. Sarob. — IV. Die Entwidelung ber mos 
dernen Kunft aus ber antiken bis zur Epoche ber Renaiſſanee. Von ED. 
Rost. — V. Spanien in der erften Periode feiner Abhängigkeit von Frank⸗ 
rei untere dem Stifter ber neuen Dynaftie Bourbons@panien, Bon WB. RB. 

Schubert. — VI. Die Philoſophie und die Philoſophen des 12. und 1 . Iahes 
donderts. Ton F. von Raumer. 


U) 
ie erſte 8 e bes Hiftorifchen Taphenbuche Deep aus sehe Jahrgaͤngen 
ME bie im KrYalatys 19 Thlr. 16 & Sch erlaffe aber ſowol 
en erſten bis fünften (1830—84) al& den —8 * ern zusegang (1835-39) 
zuſammengenommen für fünf 
fobaß bie genge ol sehn Thaler Eoftet. Einzeln koſtet —* dieſer zehn Jahr⸗ 
nge 
8 Die Beiträge zu ben gehn Ta Sabegängen dieſer intereffanten Sammlung 
lieferten folgende grade En Arendt, 8. W. Barthold, 
£ W. ee Körfter, Fr Sans, 8. ®. Jacob, H. Leo, 
J. W. det * 8 Er. Paſſow, $.v. Raumer, R. Roepell, 
5.8. Schub ert, 3 . 25 an Chr. 8. Stieglitz, K. A. Basıı 
agen von Enfe Baagen, 8 Bachler, B 
Badhsmuth, 8 5 ilten, ı 3, 2. -Binfeifen 


KReipgig im November 188 
vu IE Brockhaus. 


In Karl Gerold's Buchhandlung in Wien 
iſt foeben erſchienen und daſelbſt, A A allen: Buchhandlungen Deutfchlanbs 


Vehrbicher der Literatur. Siebenundachtzigſter Band. 1839. 
Juli. Auguſt. September. 


Inhalt. 
Ant. 1. 1) Journal of a visit to Constantinople and some of the Greek 
Islands, in the spring and summer of 1828 by John Auldjo. 
London 1836. 
48 











194 
Art. 1 


1} 


. 


⸗ = 


2) Tagebuch meinet Seife nach Griechenland, tn bie Türkel, nad 
Ägypten und Syrien tm 3. 185% und 1835, von Jakob 
öfer. Mergentheim 1836. 


BD S Niebuhr's Reifen durch Syrien und Palaͤſtina nach Sypern, 


und durch Kleinafien und bie Türkei nach Deutſchland und Da⸗ 
eb herausgegeben von J. R.Gloyer und 3. Olshaufen. 
mdurg . 

4) Montenegro und bie Montenegriner, Reifen unb Länberbefchreis 
bungen bee ältern und neueften Zeit, eine Sammlung ber ins 
terefianteften Werke über Länders und Staatenfunde, Geographie 
und Gtatiftil, Herausgegeben von Eduard Wibenmanm. 
Eifte Lieferung. Stuttgart unb Tübingen 1837, 

6) La Turquis, la Gröce et Malte, par Adolpkus Siade, tradait 
de l’anglais par Mile. Adr. Sobry. Paris 1838, 

6) Reife in das Morgenland in ben Jahren 1836 und 1837, von 
Gotthilf Heine. von Schubert. Erlangen 1838, 

7) The spirit of the east, illustrated in a journal of travels 
trough Roumeli during an eventful period by D. Urgußart. 
London 1838. ° 

8) Travels in the three great! empires of Austria, Russia, and 
Turkey, by C. B. Elliot. London 1838, 

9) Voyage en Crimde, au Caucase, en Georgie, en Armenie, 
en Asie-mineure et & Constantinople en 1829 et 1830; pour 
servir à l’histoire de Hongrie, par Jenn-Charles de Besse. 
Paris 1838, 

10) Description de l’Asie-mineure faite par ordre du gouverne- 
ment francais pendant les aundes 1853 à 1837, et publiee 
par le ministre de l’instruction publique; premiere partie, par 
Charles Texier. Paris 1838. “ 

11) Travels in the western Caucasus, including a tour througk 
Imeritia, Mingrelia, Turkey, Moldavia, Galicia, Silesiz and 
Moravia in 1836, by Edmund Spencer. London 1838. 

17) Researches in Assyria, Babylonia, and Chaldaea; forming 
part of the labours of the Euphrates expedition, by Wüliem 
Ainsworth. London 1838. 


13) Damascus and Palmyra, a joumey to the east, with a skotch 


- IL 


of the state and prospects of —5 under Ibrahim pasha, by 
Charles G. Addison. London 1838, 


.14) Letters on Egypt, Edom and the Holy Land, by Lord 


Lindsay. London 1833. 
15) Voyage en Palestine et.en Syrie, par M. George Robinson. 
Paris 1838. 


16) The city of the Sultan and domestic manners of the Turks, 


in 1886, by Miss Pardoe. London 1838. 
17) ‚Erinnerungen aus meiner Yilgerreife na Rom und Jernſalen 
im Sabre 1837, von Joſeph Salzbacher. Wien 1839. 
18) Guide du voyageur & Constantinople et dans ses environs, 
eontenant; T’histoire de cette capitale depuis la fondation 
jusqu’a sa conquete par Mahomet II, par Frederic Lacrois. 
Paris 1839, 

19) Constantinople ancienne et‘ moderne, par Thomas Hllom. 
A Londres, & Paris et à New- Yor 
ANBKSOTA (jaridica). Tomus I. Edidit, in latinum ser- 
monem transtulit, prolegomenis, adnotatione critica, indicibns 
——— Ernettus Heimbach: LipsiaoMDCCCHXXVILL. 

uß. 


oire des sciences mathömaliques en Italio; depuis la re- 


naissanoo des lettres jusqu’a, ja fin da XVII siöcle Par 
Guillaume Libri, Paris 1888. . . - 


FE 


Art. IV. ,. C. Hugenil alioru Saeceli XVIF virorum celebrium exer- | 
— cilationes mathematicae et philosophicae, edidit P. J, Uylen- | 
broek. Haag 1886. | 

V. OMHPOY 9 OIHMATA KA TA TOYK YXaA0Y AEI- 
. ANA. HOMERI CARMINA et, gel epici — 
Vraece et latine, Parisiis, eitore Ambrosio Pirmin Didot, 

MDCCOXXXVIL, - 

VL Briefe an.und von Joh. Heinrich Merl, Darmftadt 1888, 
VIL Die fchweizerifhe Mundart im Verhaͤltniß zur hochdeutfchen 

—— aus dem Geſichtspunkte der — —E ——— 

der Space, be⸗ unterrichtes, der Rationalität und der Literatur, 

Frauenfeld 1838, 

„. geben u Wandel Karls bes Großen, bdeſchrieben von Eins 
ard, ausgegebet vu von Zulfas Lubwiä'Tbeler. Ham⸗ 
urg und Gotha 

IX, leer Eu von Karl Ezoernig. Zwei Baͤnbchen. 
ailan 
X. Goethes Briele an bi Gräfin Au ufe Ya Stolberg, 
“  verwitwete Gräfin von Bernftorf. Leipzig 1839. ° * ° 


Inhalt bes Angeige⸗ ⸗Blattes Nr. LXXXVII. 
Hammer⸗ Yurgflalrs morgenlänbifche Handſchriften. (dortſetung.) 
2 ve bes Sohnes Arbeiten feit. feinem Aufenthalt in Mom. 
Kontad, der Sohn: des bſtreichi mM fe Ib des m 
fit auf bie fi —33 he * Roma eier a 
die Mitte des zwölften —* in Waldhauſener und Söttwriger Uxs 
kunden vorfomnit. a, 


v 





Durch alle Buchhandlungen und Voſtaͤmter tft gu beziehen: ne 
Das ————— 
für Verbreitung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe. 

1839. November Mr. 344 - 348, 

Mr, 3144. * Der Sperling. * Vom Regen. Lithographiſche Abdrücke⸗von 
—— und Kupſerſtichen. Belligue’s Gasbereitungtapparat. * Das Micktegater 
Thor in — Mr. 545. * Maria Luiſe, um gi von Parma. Das Das 
guerreotyp. Heuersbrünfte in London im Zahre 1 “Dee Kukuk. Die Ges 
fchichte ‘dee Dampfmaſchine. Mechanifches Kunftwerl. *Havre. — Mr. 846. 
Die Schiffer im Kampfe mit den Cisbären. Die Geſchichte der Dampfmaſchine. 

ortfegung.) — 8. bes Königs Guſtav von Schweden. Keiſe durch bie 

ancha. Mittel, das Brot ‘gegen ben Schimmel zu hüten. * Sherborne. — 
Mr. 847. Cervantes. Die: Gefchichte der Dampfmaſchine. (Beſchluß.) Liepe 
mann’s Ölbilberbrud.- * Smyena. Zinkguß in Berlin. Das Ghampagnerbier. 
Die made m 3 —— —— — * ee Andeös 
ebirge. ard’s neue ode ampferzengung. u on’ 
—* für Dampfſchiffe. Das Textrin. —* 
— — bezeichneten Auffäpe entpalten eine oder mehr 

Preis biefes Jahrgangs von 52 Nummern 2 Thlr. — Der veri⸗ ber 
seen für Jabra nae von ——— Nr. 1—BAs enthaltend, iſt von 

9 Ihir.12 Zhle. erma igt. Einzeln Eoflet jeder biefer Sapsgänge 





Beipgig, Im November. 1889, 
—* | g. U. Brockhaus. 





"Sa Marl Gerolb’s Buchhandlung m Wien 
r foeben erfhienen ‚ und bafeisp, ‚ Km. allen Burhpanblungen Deutfülanbe 


"Strafgetes. 


u Berbreden 


fammt 


win den dazu gehoͤrigen Verordnungen. 


Herausgegeben a 


3. E. Basır 


Doctor bir Reste und E, k. Profeſſor des Natur⸗ * ded maigiſdei Cetmtaal⸗ 
rechtes an ber Univerſitaͤt zu Innöbrud. 


Gr. 8. Wien 1839. Preis 1 Ahr. 36 Gr. Saͤchſ. 


„de vielen zum Eeratgeſete · ader *5 
ngen machen — ein dandtr fr weiches cine volle 
— ge und zugleich bequeme. —— ‚aller aan Bekimmungen über bir 
fung. ber Verbrechen gewährt., Die Verlagepandlung glaubt 2 Bier * 
ae oben bezeichnete gebe —* ben Studirenden, als auch. den prab⸗ 
Ehen Geiminaliften borgüglic empfehlen zu koͤnnen, en, indem darin nicht zur bie 


—— —8* Br bie im —— vorkommenden Paragtaphen 

wortlich aufgenommen und bei jedem einzelnen Paragraphen die dahin gejös 
Vworbnungen in chronologiſcher Drbnang eingefcheltek wurben, ** 

gweckmaͤßige Art der Zuſainmenſtellung zeichnet ſich dieſes Handbuch ver 

bisher erſchienenen — und erhaͤlt —* dieſelbe eine erhöhte Benuchbarkett 

befonders, da auch das Auffinden einzelner Verordnungen durch ein chronologiſches 

. und durdy ein Sachxegiſter erleichtert wird. Die Beziehungen ber Berorbnunges 

auf verſchiedene Paragraphen werden durch kurze Roten “angedeutet. 


’ 
a 
u 2 ud KH. m en. 





Zum Commtſſftonabebit für Deutfäland wurde und Öbretzagen und 
iſt durch alle Buchhandlungen von uns zu beziehen: i 


| Anatomie > mioroscopigue 


oo LO vis MANDEL. 
1 iron Strie. "Tissus et Organes. . 
Livr. 1--&. In-fol. Paris, Jede Lief. 3 Thir. 
6 Ganze fol 25 Lieferungen bilden, deren jebe * Bogen Tert und 2 Kupfer 
tafeln enthalten wird, 
teipsie, im. November 1839, 
ans & ts 


enarins, 
Budenbtang für deutſche und ausländifche Literatur. 
(4 Puris: mome maison, Rue Richelieu, No. 60.) 


"Deud und erlag von 8. U. Broddans in Beipzig. 
N 


i 


| 





Bibliographischer Anzeiger. 
TI MI. 


— —— — — — — —— —— 
Dieser Bibliegenpläsche Anzeiger wird dem bei. F, A. Broskhaus un Leip- 
zig erschlinenden BZeitschrifien: Repertorium der deusschzh Litera- 
sur und Allgemeine Bibliographie für Deutschland, beigegeben, 
und betragen die Insertionsgebühren für die Zeile oder deren Raum 1,, Gr. 
gg üü⸗ü 


Conversations- Lexikon der Gegenwart. 


Ein fuͤr ſich beſtehendes und in ſich abgeſchlofſenes Werk, 
zugleich ein Supplement zur achten Aufbage des Converſations⸗Lerikons, 
owie zu jeder frichern, gu allen Rachdrucken und Nochbildungen deſſelben. 


Si es Heft, Bogen 110 des dritten Bandes. 
Biebzehnt Rabile bis. Kupferfſtechkunſt. | 


— — — — — — 


Deucpapier 8 Er; Sqchreibpapier 38 Gr.; Velinpapier AREe 


ö—— — — — — — — — — — 
Rabilen. — Mabul, ſ. am Ende des Vandes — Kaffern uud Yettentetsen. — 
Kaifen (Shrikien Ent NIE). — Kaiſfer (Bottlich PHILLMp Cäriktan), — Kaiſer (Prizus 
Leod.).-- Kaudle uud HRanalfyfteme,— Kauuegießer (Karl Briedr. Ludw.) — Kärcher 
Teil). Karl vIrtedrich Auguf (Herzog von Mellendurg). — Kurt SEnten (BIER 
"von Hohenzollern» Sigmaringen). — Karl Sriedrich (Braßberzog von Baden Zetmare 
Gifenadh). — Karl Ludwig Berdinand (Herzog von Lucca). — Earmarſch (Karl), — Rarfien 
. (Karl Lob. Bernh.). — Aattunfabrikation· — Kanldach (Blly.).— Tee (Bra... — 
KRantfihne und Rantfihnkfabrikate: — Keferſteln (Chriftian). — Keil (oh, Georg). — 
KRalfürift. — Kemble (Ichn Mithel). — Rewt (Marie Lulke Micdoris, Herzogin von). — 
Rerkten (Briedr. Zug. Wilh. 2). — ESeyfer Micatfe de). — Ailefen (Bieteid Georg). — Kick: 
Ting (Gottlieb). — Hinter (Sch.). — Kine und Ginat, 1. Etant und Kiede — 
Sichenadter, — Kicchenusreinigung is der -neneften Beit. — Kies \Hlinz.). — 
æ 9. Alex). — Alenze (Clemens Aug. Karl). — Klenze (Otto 6.%.). — Alnupp 
(Yriedd, Wich.. Krapfy (Ich. Jriedt.) — Antegiewizg (Karl). — Ruowies (James Ehe 
siden). — Ro (Scan Baptifte Bräberic). — Ru (Bild. Dan. Zof.). — Kader (Konrad), — 
Koch (Tharles Paul de). — Koektoek (Bernard Kornellus), — Köpler (Karl Wily.). — 
Kopieanfeh Geinr. Jriedr. Theodec) — Kolar GJoh.). e-. Mälle (Krichr. v.). — Kölner . 
Sengelegenheit, ſ. am Gnde bed zweiten Bandes. — Kolowrat KMBichfteinsty 
‚ (Yang Anton, Graf yon). — Kouarsti (Simon). — König (Beorg Irledr.). — Koenig 
(Heine. Joſ.). = —— — (Zul. Zraug. Jat. v. — Has ‚Helge, u.) — Aouſtautiue.⸗ 
Reyitä (Aug). — Kopitar Dartholomaͤnth. Eorallendiiduug · Korugefege. — 
Rörös:Efome. — Körte (Mit). — Mogtüm (Ich, Sjedr. Cheitonh). — Koferig 
(Gepft Ludw.), — Köfter Soh. Briedt. Burkharb).— & dyeiebr. Kug.).— Kraft (Ins 
Award). — Kralan. — Arant (Wilh. Aheodor) — Eredt Oz, Sub, Gottlob). — Krenge 
Derg (Korl Jo). — Auehig (Wıtedr. Aubin.). = Kung . Bdstr. Ahelf). — Arydleiv 
Iwan Andrejowitſch). — ———— Rau (Karl Gottlob — Dtto Bernh.). — 
& (Merdinend Guften)..— Mühustl (Chr 


ffian Gottlieb), — Kulnglis, — Ruufk: 
vereier. —Anuth (Kal Sigismund). — ———— — rn 
geipzig, im December 1865 - —. A. Brockhaus. 


ee ent 
Als Fortsetzung der Bfbliöttieen patrum ecclenlast, Intin. 
selecta ed. Gersdorf sind erschienen: _ | 

Vol. V. Tertullianf opera. Pars I. à 16 Gr. 

Vol. VIE, - Ambrorii opera. Pars I. a 12 Gt. 


‚Jeder Band dieser Sammlung wird ‚einzeln verkauft. , 
400. 2, ‚Bennh.. Tauchniz jun. in Leipzig. 
— —— — — — 
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‚ .. — mp 3 Ar - ’ 
tere y 1. 4 7 0 K IE zu 20.20 % der en vw... .. j 409 . tm 
J 


. Bu er 
us. ® sun ⸗ —? .r .o ro ni; en 
’ si na . je 
% 


Cr L - 
» 


33 welche Rova ‚onnepmen, verfanbt: 


ene Fabeln 
Erzählungen und Gedichte 
in allen bei uns vorkommenden Schriftarten. 
Zur Übung im Lefen, Denken und Schreiben 


für 
Aeine amp große Kinder, 


S. 4. ®. de Ta Belle, 
mie Bildern bon 
Aari Schröder. 
&. 3 „eigant eartonnirt mit allegorifchens Titel und umſchlag 16 Sr. 
er biß i "Kinderbücher gibt den Kindern Gelegenheit 
im —* der —E bet und ———— en üben, a. | 
it mit biefem gewiß ſehr anftändig ausgeftatteten Wächlein einem wahren Bebärfe 
niſſe abgebolfen. De la Belle iſt ausgezeichnet ls Sugenbfäeiftftrle ‚, Kasl 
duch feinen „Peter in bee Fremde“, „Der verlorne Soio Ic. gmuge 


ſam belannt. 
' Beaunfänieig, d den 20, November 1839, , 
PJ .. De bitte & GRüfker. 


Sn Karl Gerold’ Buchhandlung in Wien 
% * erſchienen, und daſelbſt, ſo [a m in in allen Buchhandlungen Deutſchlanbe 


— Leichtfaßliche Anfangsgeünde | 
Raturgeihiäte 


Beineralreichen. | 
. Ceiraude bei. ‚feinen Vorleſungen über bie Mineralogie 


von 
J Eriedrich Mohs, 
Be —* ergrotde, Ritter des ᷣoͤnigl. 44—“à Civil- Verdienſt· Drbenb 
- d. DRfgliste ‚meer ins und außlänbifier gelehrter Veleuſcaſien 
on 3weiter Theil. 
| u Sbyfiogrennie, 
bearbeitet von . 
v „Herrn 8. &. A. Bippe 
Profeſſer am Bänden techniſchen re Cuſtos am ) oterländifäee Dtufeum 


Zwoite, oermeßrt und, „verbefert Auflage, 
t 31 Kupfertafel " 
Gr 8. Wien "839. Preid 4 8 Br. Sädf. 


Die —— % de, welcher d Auf⸗ 
—ã—niſ ae — fin, KK Fr —— ‚ eines * = ii 


— * 


Eveben wide an 








— 


\ 


109 - 


e M n ... Ss -.. 5 oo 

Profeſſor Zip pe in Prag! „been gruntuche Ei t ir:die na ſche Mes 
thobe, unterftägt von einer ausgezeichneten —52* von Minera nd einer 
gahisciihen: Wibtlothet, „ihm eine Krbelt gu unternehmen, 
bie bem Urheber diefer Mretbobe felbft auszuführen, Zeit und Umflände nicht, ge⸗ 
ftattet haben. Es ift daher beinabe..überflüflig zu bemerken, daß nach, dem 
Plane bes Grundriffes der Mineralogie, "die Phyſiographie auch in beeſer 
een Auflage. ber Anfangsgründe eingerichtet, daß darin alles Nette, inſofern 
8 nur einigermaßen mißfenswüthig gefchlenen, : aufgenommen, und wo, &# erſo⸗ 
derlich oder thunlich gewefen, berichtigt worden, was befonders in Wertehung, 
auf die Zunbörter der Mineralien in den k. 2. Staaten oft gefchehen if, und daß 
daher diefe zweite Auflage der Anfangsgründe für eine neue Bearbeitung des 
Grundriſſes, ber erfien wiffenfhaftlichen Grundlage, ber Mineralogie, 
angefehen werben Tann, bie außerbem, baß fie bem gegenwärtigen Zuftande und 
Mmfange ber Erfahrung entfpricht, nicht nur einige Berichtigungen in ihren phi⸗ 
ſoſophiſchen heilen, ſondern auch eine bedeutende Grleihterung im Gebraude 
der Charakteriſtik erhalten, tngeachtet die Anzahl ber Specierum weſentlich ſich 
vermehrt hat. Wenn daher auch Jemand, dem es lediglich um eine emp 
Kenntniß und um einige biftorifche Rotizen von ben Mineralien zu thun if, durch 
andere mineralogifche Werke, deren einzige Beſtimmung hierin befteht und bie 
derfelben auch wohl entfprechen, fich befriedigt finden koͤnnte, fo wirb doch Ders 
jenige, bee in ber Mineralogie eine Wiffenfchaft Tucht und eine Wiſſenſchaft zu 
ee weiß, allein an die Anfangsgründe ber Naturgefchichte des Mineralreiches 

ih zu halten haben, um fo mehr, da nicht nur bie berühmtelten und auss 
gegeichnetfien Sammlungen in. den k. k. Staaten ber natuchiftorifchen Methode 
angemeffen eingerichtet find, fondern da diefe Methode auch an den wichtigften 
Eedranftalten als Leitfaden des Umterrichtes dient. 
Die Zeichnungen find: größtentheild aus dem Grundriſſe genommen, weil 
u If die in nicht geringer Anzahl neu binzugefügten, ihrem Zwecke volllommen 
en en. ' 


= 





Soeben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen von uns zu beziehen: 
Batailles et Victoires j 
des Armees francalises 


de 1792 & 1814. 
Grave d’spres les tableaux des Galeries histerlques de. Versailles, 
avec uniexie J | 
pr WR 12° AR FEN 
reödige sur les r&cits les plus exacts et les documents existanis au 
. | . öt de la guerre. 
Ouvrage publie 
: u ze yar GEL GAWARD 
„ ed accompagne de plans ei vigneites gravds sur boit. 
‘Live. 1,2. Gr.in-4. Paris. Jede Lieferang 12 Gr. 
Bon d Werke Toll alles 14 Rage eine Liefern cheinen, 
4 Geiten —* mit —— —* 2 Kupfer und lachtpläne fe 
baltı 76 der: ſext erfodert, enthalten wid.  . , a 
Eeiprig, tm! December 1839. 0 
= BSrockhaus S AUnenarine - 
.". BDuchhandlung für deutſche und auslänbifcke Literatur. 
« (4 Paris: meme maison, Rus Richelien, No, 60,) 





\ „Alliiiiien. 


3 


ae gyoße Zweckmaͤßig 
Aritik 


Dr. Dr. Jüngken Geh.-Rath 
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Für —*9 und und Altertkumsforscher. 


loben MR in meinem Berfage ein Met erfäjleneni, wathes dem gelchuen 
‚it dere den und 
—— une gu ben —**— —e beingenb zur 


he 
griechische a 1 Bömische 


Dr. F. V. Fischer "und Dr. A. Soeibeer. 
Gr. 4. Aste Lieferung. , 20, Bogen. Preis 1'% Their. 
Die Grundlage ja biefem Werke bildet Clinton Fasti U Heilenicf; 
und treffliche Bearbritung beffelben iſt bereits von * 
anerlannt, je biefe Zeittafeln werben bald jebem Philologen uab 
—— ein unentbehrliches Handbuch abgeben 
Saͤmmtliche Buchhandlungen Deutſchlands, Oſtreiche, der Schweiz u. ſ. w. 


haben Eremplare vorraͤthig. 
‚ob. Ye. Hannuerich. 


Altona, Im December 1839. 
" Ja meinem Verlage ist jetzt vollständig erschienen und durch alle 
Buchhandlungen zu erhalten: 


Ikonographische Darstellnng 
’ der . nicht- syphilitischen 


Hautkrankh eiten. 


U darauf bezüglichem systematischem Texte. 


nter Mitwirkung 





Herrn Gcheimrath Dr. Trüstedt 
besergt und herausgegeben 


Dr. Friedrich Jaksb Behrend. -; 


Sechs Lieferungen. ' 
Tafel I—XXX und Text Bogen > 20, ne neist 'Yitel, Bediöatlon, 


Sorwart 
Gross-Folio. Auf Velinpapier. Frei Preia der Lieferung 2 Thir. 


Die Darstellung der nicht - - syphälitischen Hautkrankheiten bildet die erste 
Abtheiluni‘ der Ekonographisehs Eneykisdpädis , die, Herr. Dr. 
unter Mitwirkung der en Hofrath und Leibarzt Prof, Dr. ». 
ia Dresden, Prof. Dr. enbach, Leibarzt Dr. Grosskchn, Geh.Rath Prof. 
rof. Dr. Kiuge, Geh. RathiPxof. Di. Trädtedt in 
in meinem Verlage keransımgeben beabsichtigt. - 
— nächsten Abtheilungen werdeit- die Enochanbzüche und Verzem- 
kungen (nicht colorirt) und die Sypkilis (enlerirt) suthaliem ud im 


55* a Ar Brockhaus, 






“om. 





- Bibliographischer Anzeiger. 
71839. M 50. | 


— — — — — — — — — 
Dieser Bibliographische Anzeiger wird den bei F. A. Brockhaus un Leip- 
zig erscheinenden : Repertortium der deutschen Litera- 
Pr und Allgemeine Bibliographie für Deutschland, 

und beiragen die Insertionsgebühren für die Zeile oder deren Rowa 14, Gr 


In meinem Verlage iſt ſoeben erſchienen und in’ allen Vuchtant— 
lungen vorraͤthig: 
Saſchenbuch 


draniatiſcher Driginalien. 


Herausgegeben 


Dr. fr ranck. 
2 Bierter Jahrgang. . 
Mit Lastelli’s Bildniss und drei scnischen Darstellungen. | 
8. Elegant cartonnirt. 3 Thlr. 
Inhalt: D’ GSehwoagarin a Kumöbigfe bül a_fo gäma 


, wia 
8 In Esdaraich roͤd'n boan , von 8 Enfteli. — Riebesb a 
Luftfpiel ‘in zwei Actm, von K. ichfelbaumer. — Das | 
- auf bes MWrautfehen. —— Eufffpiel im brei Anfgügen, von J 
9 Zahlhas. — Der Gel en Schwank in zwei Acten, von 


R — Der ® l A * 
Pag ehe von 2* ee ck. on dei FAIR in inf cm u 


Der erſte bis bitte Jahrgang enthalten, Beitraͤge von Albini, 
Bauernfeld, Franck, F. Halm, Immermann, Liebenau, 
Maltitz und Pannaſch, mit ben Bildniffen von Banernfelb, 
Immermann, Grabbe, Albint, einem SZacfimfle und ‚ftenifchen 
Kupfen, Der ec Sahrgang koſtet 2 Thlr. 8 Gr., der zweite 3 Ka 
der dritte 2 Thir. 12 Or. 
Eeiptig, im December 1839. 


i . S. 2. Brochhäug. 
Meiosts, Bunte, Casao. 


Erſchienen und durch alle 5 alle Buchhandlungen zu begiehen: ... u 
Der italienifchen Dichtkunft 


Meisterwerke 

in eberfegungen von Karl — 
S2te Lieferung. 

Halle, im November 1839. 








„I vr.» 


O. 4. Schweischle und —9 
50 Br 
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In meinem Verlage It erschleich andi in ällen Beckens m haben: 
Analekten für Frausakrankheiten, 


Sanımluı der vorzüglichsten Abhandlungen, Monographien, Preis- 
Ind Dissertationen und Notizen des In- und und Auslandes über 


Krankheiten des Weiben ünd Aber die Zustände der Schwanger- 


schaft und des Wochenbetten. 
“ Herausgegeben 
.. von olnem Fereine praktischer Ärste. 
Zweiten Bandes erstes und zweites Heft, 
Gr. 8. Jedes Heft 16 Gr. ı 
Aus ‘der von Jahr zu Jahr Iminer —— anschw gaden Flut medicini- 
scher % Sanıml au Aust, was 
dat Gebiet der ibeiteh betr! u ahen; ish det Zwerk der 
Herausgeber. Sie wollen dem praktischen A rzte für einen g 


eringen Preis 
viele Werke ersetzen, aus detiei er das Gesammelte selbst schöpfen 
müsste. Der erste aus yier Heften best bestehehde Band (1837) kostet 2 Thir. 16Gr. 


Keil „im D 
Pris u F. A. Brockhaus. 





u Eritischen 


‚Jahrbücher 


- deutsche Rechtswissenschaft 


oo. . herausgegeben 

'.  %6n den Professoren der Recht 
Di: A. I. Bichter und Dr. B. Schneider 
beginhen 1840 den vierten Jahrgang. Die ünisichtige Redaction 
wird in diesem geächteten Journale auch ferner ein treües Abbild 
des Standes „ Wer Richtung und der Fortschritte der Rechts- 
wissenschaft gewähren, weshalb die Jahrbücher jedem wissenschaft- 


lichen Bechts ehrten sowie juristischen Lesecirkeln unentbehrlich 


sind, — Der Preis für den Jahrgang von zwölf monatlichen Heften 
it, wie Biker, © Th. 10 Gr. 
 Bernh, Taucknitz jun. in, Aires 





Bei uns iſt erichichin: 


Das Rene Teſtament 
unſers „Heik und WBeitanbed Jeſu Chrifti. 
Nach Di. Marun Uutheiis Mebesetzung. - 
Sqchoͤn⸗ Stereotypausgabe. Britnpapter. 16. 6 Gr. Preuß Cour. 


Karlsruhe, im Rovember 1889, 
ide Bud: und Kunffbandtung. 








In Karl Gereldꝰs Buchhandtung in Wien’ 
iſt ſoeben erſchiener, und bafpföft, * wio ‚in. allen Buchiengblungen A 


Gewißheit und Würde, 


| Setttunt, | 
Bar das nichtaͤrztliche Publicum 
Dargeiisiie --- 
von ° 





ruft ern v. Feuchtersleb 
Dr. der Xrzneitunde, AA der mediciniſchen Bacultät und * L. efttgat 
& Irzte in Wien. 


Bien 41839. 
8.12. In 2 — — Preie 16 Br, Sf 


Die Zuverlaͤſſigkeit oder Unficperbeit ber Arznelkunſt iſt in ber neueſten Zeit 
gu einer fo algepieinen n Leb enbfzage — ee Bea —— — durch * 
als ——ã unten Arzt d 
ſpruch nehmen muß. * Tate ieh ae no ei "6 —* 


Anlaͤſſe di & die terbei 
—* — Bebenaftane, be 6 — Pa u vo ütunſt hierdei ihre 


Soeben ist Schienen und dureh * sollen Buchhanfllusgen, 2p haben: 
‚englischen. Universitäten, 
Ä Eine Vorarbeit. — 
englischen Literatargeschichte. u 


X r 








Y. 4. Hube ” 
"Doctor und ord. Prof, der abendl. Diteratur zu Marburg. nr 
zweiter Band. 
Gr. " 1840. 
In J. C. Kri ieger 8 ——— in Kassel. 
37‘ 


Preis 8 Ch, er 5 An 4 Ar. 





Durch alle Buchhandiungen wrb Poftaͤmter iſt zu begiehen: 
orlum der gesammten deutschen Literatur. Herauegegeben von 
. @. Gersdorf. 1839. Einundzwanzigsten Bandos sechstes Heft, 
(Nr. XVIIL) Gr. 8. Preis eines Bandes 3 'Thlr. 
Allgemeine Bibliographie für Deutschland. Jahrgang 1839. ' Monat 
November, oder.Nr. 44-—48, und Bibliographischer Anzeiger: Nr. 44 | 
—48 .6r. 8. Preis des Jahrgang» 3 Thlr. 


.- 2:t t tm Orenmder 1699, 
pus, no = Brockhaus. 


m 





x 
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Das Allgemeine - 
’ Organ fir Wandel und Gewerbe 


tr im Sabee 1840 (als fester Jahrgang) In berfelben Weiſe wie im lau⸗ 


Senden Jahre erfcheinen: dreimal ana ein —* Bogen. in kleinem engen 
Druck, ned Beilagen, fo oft deren erfoderlich, einem wöchentlichen Beiblatt über 
‚bie — 5*— ꝛc. Wir Balnifchen —* — a Fine 
er Poſt im gangen-preu aa al i r., im Bu ⸗ 
—5* ——— su be fehen of & Bopnen in Ada ums 


Die Rebaction erſucht, ¶die Veſtellungen bel:ben naͤchſten Poſtaͤmtern gefäls 
ugft vor Ablauf des Jahres — man, v um bie Zuflage beflimmen gu Zönnen. 
Köln, im Rovember | 





‚ In meinem Verlage Ist erschienen und in allen. Buchhändlüngen vorräthig: 
Vollständigps i 


Real-Lexiko 


Bedtenlijkplarmineitächen 
Naturgeschichte Bu 


‚Rohwaarenkunde. Ä 








j + Enthaltend: 
Krkiffungen und Nechwieisingen über alle Gegenstände der Natarreiche, 


ı welche bis auf die aAdıesten. Zeiten in metlicinisch-pharmaceutischer, 


—* 


toxikologischer und diätetischer Hinsicht bemerkenswerth ‚geworden sind. 


' Naturgeschichtlicher und — pharmakologischer Commentar jeder 
Pharmakopöe für Aerzte, Studirende, Apotheker und 
Droguisten. | 


Herausgegeben von 


Da. EDUARD WINKLER. 
Erstes bis vieries Hef, 
Aal — Holigarna longifoelia. 
Gr. 8. Jedes: Heft im Subscripiionspreis 2 Gr. 
: Dieses Werk, das zwei Bände bilden und in Heften von 12 
nasgegeben- wird, "entspricht einem seit langer Zeit lebhaft gefählten 


dürfniss; es ist mit Benutzung aller. „wichtigen Werke der ausgezeich- 
netsten Schriftsteller in diesem Fache und nach eigenen Erfahrungen best- 


‚ beitet worden. 


Leipzig, im December 1889. | Ä 
‘ “ M o A. Brockhaus. ' 


Deu und Berlag von B. X. Broddanus in Leipzig. 
un 


& 


Bibllographischer Anzeigen 


LE 3 


1839. 51. A 


J 
Dieser Bibliographische Anzeiger wird den bei F. A. Brockhaus in Leip- 





. zig erscheinenden Zeitschriften: Repertorium der deutschen Litera- 


* md Allgemeine Bibliographie für Deutschland, —— 
und betragen die Insertionsgebühren für die Zeile oder deren Raum 1y, & 


Reipsiger Hligemeine Zeitung, | 
Motto: „Wahrheit und Hecht, Freiheit und Seleg 1? | 


2a 


Di Reipziger wugemeine Zeitung hat fich feit Ihrem Eud 
ftehen im Ins und Auslande eine folche anerkannt bedeutende Stellung 
in ber perlodifchen Preffe zu fchaffen gewußt, daß es von Selten ber Vers 
lagshandlung überflüffig erfcheint, noch ausführlicher über das Unternehmen 
zu fprehen. Die Leipziger AlIgemeine Zeitung braucht ben 
Vergleich mit ber beften deutfchen Zeitung nicht zu fcheuen und fteht keiner 
nah in Reichthum und Mannichfaltigkeit der Driginal⸗ 
berichte aus allen Theilen Europas, befonders aber Deutfchlande, im 
"Schnelligkeit und Bollfiändigkett ber Mittheilungen, 
und in freifinniger Erdrterung aller Berbältniffe :Die 
Reipziger Wüigemeine Zeitung wird auch im Jahre 4840 
auf der betretenen Bahn fortfchreiten und findet in ber allgemeinen 
großen Theilnahme des achtungsmwettheften Theils des Publieums bie 
Auffoderung, nichts zu verfäumen, was ihr einen noch höhern Werte 
ertheilen vermag. Namentlich find für den Drient, wie bie legten 
Dmate bereite gezeigt, viele Verbindungen angeknuͤpft worden. — 
Der‘ Preis der. Reipziger AAgemeinen Zeitung Bleibe 
in Saghfen vierteljährig 2 Thlr., in Preußen-2. Ihr, 22°. Sen, 
tm :den uͤbrigen Staaten aber wird dorſelbe in Verhältuig ber Entfernung 
von Leipzig erhöht. Sie erſcheint wie bisher Täglich Abenbs- in 
1 öder 1'% Bogen in Hochquart auf ſchoͤnem Velinpapier. 
v Sn dem Maße, als die Eeipziger acgemeine Zeituug 
del Kreis ihrer Lefer vergroͤßerte, het ſich auch bi dem Publicum die 
Meg befeſtigt, daß gerade in diſem Blatte - 


An kündigungen‘ alter Art 


bie allgemeinſte Verbreitung finden, ſodaß dle Utah der- Kukdubipsengen 
in dem Latsfender” Jahre mit der ber aͤlteſten und geleſenſten Blaͤtter 
51 








2... j 

Deutfhlanbe fi) meſſen darf. Auf bie wpograpiſche Anordnung ber 
Antindigungen wird große Sorgfalt gewendet und fie finden ihren Platz 
fünametich in dem Hauptblatte, was nicht "wenig zur Beachtung 
dei Anzeigen beiträgt. Für den Raum einer Beile werden 1. Gr. bes _ 





Alle Poftämter und Zeitungserpebitionen nehmen 
Buftefiungen an; Da indeß Häufig Klagen von auswär- 
en Abonnenten Darüber einlaufen, daß die Eeipziger 
gemeine Zeitung ihnen au Tpüt zukomme, fo werben 
Die Poſtaͤmter erſucht, Ihre Befteliungen, bei denjenigen 
Sanptfpeditionsplägen zu machen, Die nach der gen- 
— Rage and den Verbiudungen mit Zeipzig 
6m geeignetiten für. die fchuelle Iufendung find. 
Eeipzig, im December 1839, 


- F. A Brockhaus 


Nie empfehlen kigeade "bei ums erschienene Karte; 


: Der Staat Algier, 


vier Beikärtchen vom den Umgegenden der Städte figiep Bona, 
Constantine und Oran. Ein lithographirtes Blatt im ‚gewöhnlichen 
. Kartenformat, Thlr., oder 27 Kr. Rhein, 


Das Geogrephische Institut zu Weimar. 








HDurch alle Buchhandlungen und Poſtämter iſt zu beziehen: 

Iſis. Encyklopaͤdiſche Zeitſchrift, vorzuͤglich für Naturgeſchichte, Auato⸗ 
mie und Phyſiologie. Von Oken. Jahrgang 1839. Achtes Heft. 
“Sr 4. Preis des Jahrgangs von 12 Heften mit Kupfern 8 Thlr. 

Blätter für literariſche Unterhaltung. (Verantwortlicher Hetaudgeder: 

Hainrich Brockhaus.) FJahrgang 1839. Monat December, oder 

„Mr 335 — 365, 1 Beilage: Ne. 6, und 5 literarifche Anzeiger 

, Me. XXXXIII -XXXXVDI. Ge 4. Preis des Jahrgango von 
365 Nummern (außer den Bellagen) 12 The. 

Aaumeine medidnische Zeitung. Heramgegebes ten. Dr. Kari 
Peadst. Jahrgang 1838. Monat September oder Nr, 70 — ». 
Gr. 4. Preis des Jahrgangs 6 Thlr, 16 Gr. 

rium der gesammten deutschen Literatur. Herausgegeben von 
E. @. Gersdorf. 1839. Zmeiundzwansigsten Bandes erstes Heft, 
(Nr. XIX.) Gr. 8. ' Preis eines Bandes Thlr. 

n. — Im Dertmden u880. 

lu m au. ET ’TYY" Bus Peer . 8. a. Srochaus. 


Ic 
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Wohlfeile Ausgaben von 


Dante, Petrarea, Taſſo, 


in Älberfegungen vor 
Mannegiesser, Förster, Streckſuss. 


Eine eingetretene Con noͤthigt mich, bie in meinem Verlage erſchienenen 
Tatfos Meifemnerten, bie Ih yunlid) * Tone pn Hifi anfang 
wa en, 
auszeichnen, bedeutend im SPreife fe 4m ermä Aigen pogtap 
Die göttliche Komödie des Dante Nighieri Überfege und erklart von 
. E. Sannegieher: Dritte ſehr viränkerte Auflage. Drei 
Theile. Mit Dante’s —X* und geometriſchen Plaͤnen der Hoͤlle, 
des Fegefeuers und des Paradies, Gr. 8. 1832. Bisher 3 Thlr. 
ebt für 1 Thle. 12 Gr. 
Jrauceseo Petrarca's ſaͤmmtliche Canzonen, Sonette, Wallaten 
und Triumphe. Uberfeet ns mit erläuternden Anmerkungen begleitet 
von verhefierte Auflage. Gr. 8. 1 
Bisher 2 Thle. 6 Gr. Zegt für 1 Thle. 4 Gr. 









» Zweite verbefferte Auflage Zwei Bände. Gr. 12, 
Bisher 2 Mr. Vest für 1 Uhle. 


Bon ber erften Auflage dieſer Überfe mit  egenäberfi ende 
— altert, — einige — bie ih für 18 Gr. — ) 


diefe brei Riserke, ‚bie im Rabenpreife F Xplr. 6 Be 
is 23 efeßten . « 
Im bon F fe re a ee ® voßen, sufamınen 


Eeipzig, im December 1839, 


. FR Brockhaus. 





Bei C. B. Polet in Leipzig if ſoeben erſchienen und in allen Bud J 


handlungen zu haben: 


Atlas der deutschen Bundes-Besidenzstädte 
von Ziommer. }. Sectim. 1, Lieferung. Querfolio, 12 er 
(Berlin und Dresden enthaltend.) 


Bechſtein, Zubw.,. Die Volksſa Mörchen uud 
—28 des nie ———— After Band. Iſtes 
Heft. 8. Broſch. A Gr. 

—B erſcheint in Bänden zu 4 Heften. Proſpeete find gratis du 


Geobe K., Geſchichte der Stadt Eeißzgig von ber Altes 
fen bis uf die neuefte Zeit. After Band mit Bilderatlas. Gr. 8, 


2 Xhlr. 16 Gr. 
(Der ie Band erſcheint gar Dftermeffe 1840 compiet.) 





Torquato Waflo’S Befreites Zerufalem. Überſetzt von K. Sta 
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Das Hönigreidh Gachſen in allen feinen Beziehungen, ober 
uͤberſichtliche Darſtellung feiner Gefchichte, Geogeapä, Staatöver: 
fung, Staatsverwgltung ‚nut Staatekraͤfte u. |. w. Gr. 8.1 Thlr. 
Stunden der Wudacht zur Beförderung wahren” Chriſtenthums 
und häuslicher Bottetvenprung in Dichtungen. ifle u. 2te Lieferung. 
Schmal 4. 4 Gr. 


" Allgemeine Enchklopädie 


der BWiifenfhaften und Künfte, 


in alphabetiſcher Folge von genannten Schriftſtellern bearbeitet, und 
herausgegeben von 


W J. S. Erſch um J. G. Gruber. 
mit Auplern um Garten. 


Beetioen (A—G). Herausg. von 2 von 3. G. Gruber. H2fler Theil. 
—X Seetion (HN). Herausg. von A. ©. Hoffmann. 16ter 


— Werten (0-2). Heransg. von DD. E. Meier und e. 20m. 





DObige drei Binde find. in item Sabre seltenen und en 
alle Buchhandlungen und Subfcribenten verfahdt worden. Sie 
“ find wieder reich an ben wichtigften und intereffanteften- Artikeln, wie nachſtehende 
Aͤberſicht · zeigt, bie einige der bedeutendſten nennt: 

Aus der eriten, Section: Eidgenossenschaft (ſchweizeriſche) von Escher ; 
Hierstockakrankcheiten ron Rosenbaum; Eigenleute von Dieck; u (Sch 
bei) von Heymann; Einbalsamiren von ‚uübereiner Einbildungskraft von 
Gruber; Eingeweidewütner von Oreplin; Einguartirung von Buddeus; Einsie- 
del von v. Stramberg und Döring; Kis von Kämtz und Rosenbaun ; Eisen Don 
Germar unb Hartmann, 

Aus der zweiten Section: Iffland von Döring; Igor (Großfürften von 
Rußland) von Mackter; Ikhschid von Flügel; Ikonoklasten von Aenke; 
von mann; Muminaten-Orden von Röse; Illuminiren von Thon; Ima- 

äre Grösse von Gartz; Imhof von Boyneburg- Lengsfeld, Döring und Röse; 
— pfung von Haeser; Incas von Pöppig. 

Aus ber britten Section: Pareus von Eckstein; Parforcejagd non Pfeil; 
Parfümerien von Karmarsch; Paris (Stadt) von Fischer; Paris (Schlacht von) 
von Heymann; Paris (Namen in der Mythologie) von Panofka; Parlament 
von Güntker; Parmenides von Steishart; Paros von Vater; Parthenon von 
Stapel ; Parther von Krause; ; Partitur von Fink; Partunda von Meier; Pascai 


von Sprengel. 
O änumesationspreis iſt ſar jeden ar in der A se 
Drudp. 8 Ei. 0 Gr., auf guet 5 Apr. je The er Ausgabe auf 
eh ür den of 8 ganzen Wertes, „fowie *8 einer Anzahl 
14 änzung unvo udiger 
- währe fr die Die biffigften 8 Hngungen. zemplace, ges 
Leipzio⸗ im December 1889. 





F. A. Brockhaus. 


m 


Drud und Werlag von 8. U. Broddaus in rin Se 
ö— — — ' ‚Re n 


Bibllographlscher Anzeiger. 
1839. x MM. 52. 


Dieser Ridlipgrapkische Anzeiger rd. den bei:F. A Brariı aus in Leip: 
g erscheinenden Zeitschriften: Repertorium der deutschen Litera- 

PH und: Allgemeine Bibliogräpkie für Deutschland, 

umd Deivagen dio Insertionegebühren für. die Beil oder deren Amam 1%; ar. 





Mens ſchonwifſen ſchaftliche und htorig⸗ 
Schriften 


im Berlage von 


Fi Brockhaus in Leipjig. 


Griggen aus Dem SFlitagslchen. Aus dem Schwediſchen. 8 . Geh. 


Erftes Bänden: Die Täter bes Präſidenten. Grjäfting einer 
Mes Bändden; 1888. 1 Fa] 16 en 8 
weites und drittes Bänden: Die Nachbarn. 2 Theile. 1889, 3 Thlr. 


Pake (8. v.), Gophonisbe. Trauerſpiel in einem Act. 8. Be. 8 Gr. 
ware Hear), Das Galgenmännlein. Gin bramatifches said. 8, 





* (3. W.), Bebdichte. Dritte vermehrte Auflage. 8. en, 2 Thir. 


GSoette's Briefe an Die Gräfin Kugufte au Gtolbers, nerwitwete 
Gräfin von Bexnſtorf. 8. Geh. 

Fraug Born. Gin biographiſches Denkmal Mit Horn's Bilbnifſe und 
einer hung feines Sera \ Geh. 2 Sehe vi 

Birke ¶ W.), Albrecht Thaer. Sein &eben and Wirken als Arzt und Lands 

. Aus Thaers Werken und liteensifäjem ayalafle dargeſtellt. Mit 

dem Bildniffe Thaer’s. Gr. 8. Geh. 2 Thir. 

Passavant (I. D.), Rafael von Urbino und — Vater Giovanni Santi. 

Zwei Theile. Text in gr. 8. t 1% Abbildungen in einem Atlas in 


Grossfolio. Auf Velinpapier 18 Thlr. Prach abe 8 extsafeinem 


Velinpapier, mit Kupfern auf chinesischem Papier, 


A] Kei ortugal i 1836, 
—— —— 
— —, Rei eutſchland und einem 
melt im —ããe—ù 8. Geh. 1Thlr. 20 " u 
lius (M. G.), Nordamerikas ſittli . An⸗ 
nungen 9 "Laheen 1834, 1835 En ae. Zuneh Be ee An 
Sure ri zwei Mufifbeilagen und 13 lithographirten Eofeln. 


zchen und Briefwechſel Georg Waſhington's. Rach dem Englis 
ſchen * te m im Aueguge bearbeitet. —— 
J. v. Raümer. 3wei Bände. Gr. 8. Geh. 5 Thlr. 

Eseben (SD. W.), Gregor von Tours und ſeine Zeit vornehmlich aus 
nen Werken geſchildert. Ein Beitrag zur Geſchichte der —A und 
Sntwidrlung romaniſch⸗ germaniſcher Berpältniffe. Gr. 8. sn Thlr. 30 
[| 


- 


AR} 


j * 


— —— — 


219 ” .. a 
Haumer ( F. v.), Beiträge gur neuem Seſchichte aus dem britiſchen und 
—— —— — 
Orte Shell: Die Königinnen —A und maria Stuart. Mie 
Bildaiß der Stuart. 1836. 


— Zeil: Kieis Sriedri IL uns ine | Beit. (170 — 9.) 


‚1886, 
Deitter ei u. Europa dom Ende bes ſtebenjährigen bis 
38 m Ente u — Krieges. (1703 8.) Düne, 


sanie. Taeſchen auf bes Jahr 1840, - 
gang. Mit dem —X Beltz Menbelsfohn’s: Wen art. 2 Aue Me 12 ®r. 
j 5 neun Jahrgaͤnge , bie im Labenpreife 18 Adir. 7 .% 


8 erlaſſe ich 

ammengenommen für 4 Ahie. 18 Gr. ” | 
‚ eingelme — aber für 16 Gr. Der Jahrgang 1839 Boftet- 1 Thix. 18 Gr. 
Biſtoriſ Taſchenbuch. —— von ® u Raumer. Neur 
Bolge. Sahrgang. ©r. 13. 

Die erſte Joige dee Oilſoriſchen —— deſteht ans ehn Sahrgängen 
dis30-— 3), die im Labenpreife 10 Thlr. 16 Gr. koſten. Ich erlaffe aber ſowol den 
eeſten 68 fünften (1690-31) ald den fechäten bis zehnten Yahrgang (1835) 

—— enommen für fünf Thaler 
a, de dene Se zehn uler koſtet. Einzeln koſtet jeder dieſer sehn Sches 


5* atif ee Originalien. eben von Wr. 
** „em — ——* 8 und Se eh en Darftellungen, 
De erſte Jahrgang koſtet 3Thir. BGr., ‚ber zweite axdi. der britte 2 Ar. 12 Ge, 








Bei uns ist erschienen : 
Specialkarte der . Grossherzogthümer 


Mecklenburg -Schwerin und 
Mecklenburg Strelitz. 


Nach.den bekannten besten Ortsbestimmungen und topographischen Karten, 
Im Mafsstabe von ?/,go000 » entworfen nnd gezeichnet von C. reiland 
Ein schönes Blatt im grössten Kartenformate, mit dex Bereichnung der 
Änter. 1839. - 12 Gr. 





Karte des gesammten 
'Ösmanischen nebehm. 


sowie der 
Besitzungen des Paschas von Aeg 
"in Europa, Asia und Africa. Griechenland, Iran, Af: 
Beludschistan, Turan und Arabien, nebst den angrenzenden 
Theilen vom östreichischen Staate, vom russischen Reiche 
- und vom britischen Vorderindien. - 


Entworfen und gezeichnet von C. F. Weiland. Ein Blatt im 
Kartenformat, in bekannter guter Ausstattung. Preis 12 Gt, 


Weimar, im December 1889, 
j Das Geographische Institut. 





sit 


Ai „Encphloyänie 
- Staatsarzneikunde. 


hu Vereine mit mehreren Doctoren' der Rechtsgelakrtkeit, 

der nkilos hie, der Medicin und Chirurgie, mit prak- 

Ciol -, Militair und Gericktsürzten und Chemikern 
bearbeitet und herausgegeben von 


Georg Friedrich Most. u 
Gesetzgeber, Yechtsgelahrte, Poloeibeamte, MIN- 
ren gerichtliche Konto, Wundärate, Apotheker 





und Veterinalrärzte, 


Erstes bis zwölftes Heft. = 
J Aal - — Wohnungen der Menschen. 
” Gr. 8. Jedes Heft im Subscriptionspreis 20 Er. 


Da mehre Artikel dieses Werks von dem Mitarbeitern nicht mir reck\ | 
ten Zeit abgeliefert werden konnten und sich im Laufe der Bearbeitung - 
noch die’ Behandkıng einiger Gegenstände als nofhrendig zeigte, so wird 
ein dritter oder Supplementband in 2—8 Heften e "und «it 
dem ersten Hefte zugleich der Schluss des zweiten Bandes ausgegeben 
“ N, 

Leipzig, im December 1839. | 

" IM A. Mr orkhaus. ‘ 


_ Be J. I. Weber in Leipzig ist erschienen :- 


- BIBLIOTHEOONOMIE 


oder 
Lehre von der Anordnung, Bewahrung und Verwaltung 

| der Bibliotheken. _ 
Aus dem Französischen da - 

I. A. Constantin. 
Mit 6 lithographirten- Tafeln.  - 

Elegant gebunden. Preis 1 Thir. S'ar. . 
| Inhaltsanzeige. 

Vorrede — Von der Bibliographie Vom Stadinm der "Biblio: 
graphie. — Von den Bibliotheken im Allgemeinen. "Von den 
öffentlichen Bibliotheken. Von den Privat- und echalbibliotheken. — 
Von der Bibliomanie. Von den seltenen oder merk würdi rdigen Büchern. — 
Von dem Bibliothekar im Allgemeinen. Von. dem Bibliothekar 
\einer öffentlichen Bibliothek.‘ Von dem Bibliothekar einer Privatbiblipthek. 
Pflichten, Eigenschaften und Keantnisse eines Bibliothekare. — Voh der 
Organisation einer Bibliothek. Vom Katalog. Von der Zusammen- 
‘setzung einer Biblethek,- Von der Einrichtung einer Bibliothek, Von -der 


— 


rirang. pelung. 

Von der Erkaltung der Bücher. ‚Yen den *Wermen und 

Ven der Feuchtigkeit und dem Btaube. Vom Ausleihen der Bücher, — 

Vom Local. Vom Gebäude. Von der Ausmöblirung. — Von der ad- 

ministrativen.Organisation. Vom Personal, Ven- der 

Von den Regiements.. ‚Von den Pflichten en das Pablicum. Von den 

Pflichten des Publicums gegen die Biblio — Von den Katalogen. 

Vog ihrer Abfassung. Von der Abschrift der Titel. Vom Format. Vos 

den —— —* Von den Kanal und seltenen Büchern, Von der kalli- 

en tung der Ka —— on den Abk Von der 

garlichen Kenrehung der — 

—— 


dee Büch and FE te. Von Etik und ler Nums- 
der Btopekng.: Yen X Big 


. 





Conversations -Terikon der Gegenwart, 


Ein für ſich beſtehendes und in ſich abgeſchloſſenes Werk, 
zugleich ein Supplemeitt zur achten Auflage des Converfationd:Lertfong, 
zu jeder feäpern, zu allen Nachdrucken unb Nachbildungen deſſelben. 


1120 des „Dritten Banbes. 
Achtzehntes — Bogen 1— 


Dreudpapier 8 Gr.; Shscibpanier 18 Gr.; Belinpapier 28 &. 


ehe Kurrer (Witt. Seine, 2) — Rü (Karl Theodor 
dv.) — Sadmannı (Karl). — Æachner (Brany). — erpiz (Paul). — 
Evans. — fap (Marie Paul Joſeph Roch Ipes öllbert de 
Motier, Marquis de). — Eafont (Charles Philippe). — Eainé“ (Alex.). — 
Bamb (Sharles). — Eampadius (Wild. Aug.) — Rampen, — Baubon 
‚ (Zätktie Stifabetb). — Eaubwirthſchaft. — Lang (Briebr.). — ang 
Chriſtoph Karl Friedr.). — Eangenau (Karl Friedr. Buft., Freih. v.). — 
angenn riedr. Albert v.). — Eanner (Iofeph Franz Karl). — Eappe 
(Sur). penberg (Ich. Martin). :— Marsneiere: preK {cher 
= Karen ( Don Maxriano Joſe F — egfſen ¶ Chriſtian) — 
(Hein nr.). — Raves (Georg Eubw. — Raz *3 — Re 
Dean (Ian Fonts Joſeph) — un De), — n (Iobas 
eter). — Eegitimismus. — yon en Graf de) — Keil 
Itz⸗ Chriſtoph). — Eenan —2* ſ. —e— 
— ELennep (Da A van) — Rennen Jacob van). — 
*  Dimar). — ke esstel Favares (Cabral). — 
—— (Karl Caͤſar N — — —8* ebt (Biacomo Graf). — Eespolſd 
eeic **8 von Baden eoPold Paul Alexander ER 
g' SL. Johann "Zofeph Franz PBerbinand Karl (Groß: 
bean *. Toscana). — a Bersbeih Series von AnbaltsDeffan). — 
enfeld (Mar, Oh — Rerminier (Jean Louis Eugene). — 
Berong (Pierre). — —2 (Karl Friedr.). — Eeffing (udw.) — 
Ketssune (Sean Antoine). — Eeuchtenberg. — Eeupolb Yen Biichael). — 
vezow Jakob Andreas Konrad), —. Eewald iD (8. —8 Licht⸗ 
der, — Lichtenberg (Ludw. ae Chriſtoph, —5* .). — _ Rieber 
: V. — Riebig (I en Aa Riebner (Karl Theodor Albert). — 
(Jak. Shen), — Rinde (Zuftin Zinotpen ithafer). — Rinde 
* > Bottlieb). — inbner (Brise, Ludw.). — Rinder dr. Bilh.). 
Reisuis ‚ im December 1 F. %. Brockhaus. 


Dru@ und Berlag von 8. X. Broddans in Leipzig. 
———— —— ——— — ————— 
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Journal für praktische Chemie 


| 

herausgegohen 

! f eo‘ un yo . von 

t EEE Otto Linn Erdmann, 

\ Dr. Phil. u. ord. Prof. d; techn. Chemie a. d. Univ, "Leipzig, 
und 


Richard Felix Marchand, ya 
Dr. Phil. u. Lehr. d. Chemfe a. d. K. Pr. Artillerieschule zn Berlin. 


J ahrgang. 1840, 


nn Les, Verlag von J. A. Barth. 
7 
Dis Joscnal für praktische Chemie eröffnet mit Anfang des 
‚Jahres. 1849 (die sechs Jahrgänge .des Journals für teelmische 
und ökonomische Chemie eingerechnet) seinen drei schnten 
. Jahrgang. 2 — 
Das Journal wird wesentlieh unter‘ desselben Form wie 
bisher za erscheimen fortfahren. Seine Aufgabe wird sein: 
.ı“ eine möglichst vollständige Bekanntschsft 
mit allen Fortschritten der Chemie in ihrem 
- „ganzen Umfange zu gewähren; einArchiv der 
u Chemie zu bilden, dag alle wichtigerew Lei- 
. stungen im &ebiete der Wisnenschaft umfas- 
wen soll. re 
Zu diesem Zwecke.'wird das Journal: neben - Origiteiab- 
bendlungen deutscher Chemiker die ‚Arbeiten: des. Auslanden, 
‘je. nach ihrer Wichtigkeit, in vollständiger oder — E 
Bearbeitung mittheilen, die in andern deutschen Yeitschriften 
„enthalfenen Originalabhandlangen aber, ihrem wesentlichen In- 
„halte ‘nach, anführen oder in Zusammenstelluingen und ge- 
‚drängten Auszügen ‚auf dieselhlen verweisen, um eine De- 
‚bersioht über alle:neuen Fortschritte der \Wis- 
sonschaft zu geben. . u a 
.80 weit Zeit und Kräfte reichen, werden die Berausge- 
‚ber. die mitautheilenden fremden Entdeckungen: (der: Fräfung 


⸗ 


— 
. 


x. 


— — — — — van ver 9 2, mm 6. 0. 


J 


% 


durch eigene Versuche unterwerfen and von, den Resultaten 
derselben Bericht erstatten. 

Wie bisher wird das Bestreben der Redaction darauf ge⸗ 
richtet sein, die Fortschritte in der Anwendung der 
Wissenschaft auf das praktische Leben, aufKün- 
ste und Gewerbe, Pharmacie und Agricultur gaus 
besonders hervorzuheben, und wir dürfen versprechen, 
dass keine wichtige Thatsache aus dem Gebiete 
der technischenund ökonomischen Chemiein dem. 
Journale unerwähnt bleiben wird, 

„Dass unverständliche Patentanzeigen,' und was sonst zur 
Schattenseite der teshnologischen Literatur gehört, ausge- 
schlossen bleiben, bedarf wohl kaum der Erwähnung. 

Möglichste ‚Beschleunigung der Mittheilungen wird ein 
Haupt-Augenmerk der Redaction sein. Directe Verbindungen 


mit den Hauptstädten Englands, Frankreichs, Hollands und 


Russlands so wie die rasche Aufeinanderfolge- der halbmo- ‚ 
natlichen Hefte des Journals, von denen immer eins am Au- 
‘fange und’ das andere in der Mitte des Monats ausgegehen 


- werden soll, setzen uns in den Stand, in dieser Beziehung 
‚ hinter: keiner andern Zeitschrift zurückzubleiben: . 


Von Jahr zu Jahr hat der Wirkungskreis des Journals sich er- 
weitert, und so wird hoffentlich auch die Fortsetzung desselben, 
der dieHerausgeber ihre volle Thätigkeit zuzuwenden versprechem, 


vielseitiger Unterstätzungund Mitwirkung sich zu erfreuen haben. 


i 
D 


Von dem Journale für praktische Chemie erscheinen. MO- 


.natlich zwei Hefte in gr. 8. von circa vier Bogen, mit den 
.nöthigen Kupfertafeln und Holzschnitlen versehen. Acht sol- 


cher Hefte bilden einen Band, con denen drei einen. Jahrgang 


.aysmuchen. Im Interesse. neu eintretender Käufer 
‚wird jeder Band init doppelten Titeln versehen, von denen 


der eine nur die Bände des Jahrgangs zählt, so ‘dass jeder 
Jahrgang auch ein für sich bestehendes Ganze ausmacht. 
Der Preis Yür den Jahrgang ist auf 8 Rihlir. festgesetzt, 
einzeine Bände sollen zu 3 Rihir., einzelne Hefte zu 9 Or. 
. abgelassen werden. Beiträge für das Journal bittet man ent- 
.weder an die Verlagahandlung (J. A. Barthzu Leipzig) 
oder an einen der Herausgeber. (Prof. Erdmann in Leip- 
. sig. und Dr. ‚Marchand, Lehrer der Chemie a. d. K. Pr. 
Artuuærie- und Ingenieurschule zu ‚Berlin) gelangen zu lassen. 


* 


t 


_ * 


Neu eintretenden Abonventen die Ihnnlichste Brleichterung ser 


Anschaffung der früheren Jahrgänge dieser Zeitschrift zu bieten, em- 


. Journal Yür praktische Chemie. Herausgegeben von | 


"Iasse ich 


Journal für technische und ökonomische Chemie. Heraus- 
gegebei von O. L. Erdmann. Jahrgang 18238 his 1833 
oder ir bis 48r. Bd. Mit Kupfern. gr. 8. 

Auch unter dem Titel :, 


Die neuesten Forschungen im Gebiete der. technischen | 


ökonomischen Chemie ir. bis 48r Band. 
alle 18 Bände zusammen zu Bthl. 18, — 


den einzelnen Band zu . - 1. 8Gr 
das einzelne Heft zu '. - —:12 - 
Jourml für praktisch Chemie. ‚Heräusgegeben ven 
O0. 4. Erdmann und F. W. Schweigger-Seidel. Jehr- 
gaug 1834 bis 1836, oder Neue Folge Ar bis Ir Band. 
Mit Kupfern. gr. 8. 


Zusammen zu . . . Btbhir, 18. — 


den einzelnen Band zu \ . - 1.182 Gr. : 


das einzelne Heft zu . ‘0 - — B.- 


O. L. Erdmann. : Jahrgang 183%, 1838, 1839, oder Neue 
Folge 1Ur bis 48r Band. Mit Kupfern und Holzschnit= 
ten. gr. 8. 

zusammen ZH . . . Behr. 1. — 


‚ den einzelnen Band zu .,.- 1.186Gr. 


N das einzelne Heft zu . - — 8- 
" Eongleich. erlaube ich mir folgehde Werke wiederholend aufs 


angelegentlichste zu empfehlen: 
"Erdmann, O. L., Lehrbuch der Chemie. 3e völlig umgear- 


beitete Aufinge/ gr. 8. 1840. 


Rthir. 2,6 Gr. ' 


— ⸗ 


&7> Zur Beförderung der Einführung erlasse ich 12 Exemplare für 


Rtbir. 18. baar pr. Cour. und verfehle nicht zu, bemerken, dass 


, die ersten beiden Auflagen dieses mit »0 welem Beifall aufge- 


mommenen Lehrbuches unter dem früberen Titel: „Populäre 
Darstellung der neueren Chemie mit Rerücksichtk- 
gungihrerteoh nischen Anwendung“ bereits zur, Gnüge 
bekannt sind. 


— Grundriss der allgemeinen Weaarenkunde. Zum Gebrauche in 


‚Handels- und Gewerbsschülen, so wie zum Selbstunter- 
richte entworfen. gr. 8. .  Bthir. 4. 13 Gr. 


(Partiepreis für 18 Exemplare Rithir. 12. baar preuss. Cour.) 
Marchand, Dr. R. F., Grundriss der organischen Chemie. 


gr. 8. 18 Or 
“(Partiepreis für 12 Exemplare Rthir. 6. baar preuss. Cour.) 


"Platiner C. Fr., di6 Probirkunst mit dem Löthrohre, oder An 


leitung; Mineralien, Erze,. Hüttenproduote und verschie- 
dene Metallverbindungen vor dem Löthrohre, mit theil- 


weiser Anwendung des nassen Weges, qualitativ fast 


auf alle Bestandtheile und quantitativ auf Gold, Bilber, 
Kupfer, Blei und Zinn in kurzer Zeit zu, untersuchen. 
Mit 3 Kupfertafeln. gr. 8. z Rthlr. 8. - 


Reichenbach, Dr. K., das Kreosot, in chemischer, physischer 


. 





=... au Ihedichlischer "Beillchung. Zweite mit Nechträgen 
und Yusätzen von ‚Schireigger- Seidel vermehrte Ausgabe. 
gr. 8. Rthir. 3. — 
-Boharlau, Dr. 'G. : Lehrbuch der Pharmacie und ihrer 
u ——ã— nch sam Gebrauche für Aerzte, Apo- 
theker uld- Studirende’der Medicin; ir Band! Allgemeine 

. Pharmacie, „otanik Zoologie und Oryktogaosie, mit 17 
Mhogr. Tafeln; Sr Band: Physik, Chemie und Stöchio- 
metyie, mit 4 lithog. Taf. 2 Bde: "gr. 8. "Rihlr. 4. I- 
UVeber das ärben des Goldes und die Wiedergewinnung des 


_ dabei verloren gehenden Golden. gr. 8. 3 Gr. 
mie Kortsetzung-der j 


Annalen der“ Physik und. Cheniie, 


herausgegeben zu Berlin... 
un an‘ I.. Poggendorff, 


">. vom 49n Bande an erscheint rogelmässig wie bisher und . 
t, " %leibt der Preis für den Jahrgaug von’ T2 Heften ‚oder 


‚ 8 Bänden) ‚unverändert on Bthlr. 9 .8 Gr. 
- Be früheren Jahrgäinge erlasse ich ; 
Annalen der Physik. Herausgegeben von Di I« W. Gilbert. 
-= Art @0r Band... (Jahrgang 1799 —1808). Mit Kupfertaf. 
gr. 8° - netto Rthir. d0. — 
= Neue Folge. Herausgegeben von Dr. L. W. Gübert. 
Str-—60r Band. (Jahrgamg 1809 — 1818). "Mit "Kupfert. 
gr. 8. ; netto Rthir. 46. 19 GEr. 
— der Physik und der physikalischen Chemie. Herausgegeben 
von’ Dr. L. W. Giülbert. 6ir — 76r Band. (Jahrgang 
,‚ 1819 — 1824, 48 Heft). Mit Kupfertafeli. gr... 
. netto Rihlr. 29. 12 Gr. 
rät der: Physik und Chemie. Herausgegeben zu  Berlia von 
- 3:-C. Poggendorff. ir — Sr Band. (Jahrgang 1884 54 
"Heft bis 1896). Mit Kupfert. gr. 8. netto Rthir. 16. — 
— — Herausgegeben zu Berlin von J. C. Poggendorff. Nach 
.erweitertem Blane. 9r-—-48r Band. (Jahrgang 1827 — 
1839) Mit Kupfertafeln. .81,,8. netto Rıblr, 98. 8 Er. 


4 
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"Beiden Zeitschriften wird ein’ fiteraridöhier" Anieiger | 


"hinzugefügt, der für Bekanntmachung von Werken’ nalurwis- 
‚senschoftlichen Inhalts bestimmt ist. Die Petitezeile oder de- 


ren Rays: berechne ich mit‘ 1 Gr. Beilagen zum Anheften 
' ‚werden angenommen ‚ für dieselben in eine der beiden Zeit- 


schriften Kthir. 1., in beide. ‚zugleich. Rihir. 1.1: 2 dr. berech- 
nei und Tesn. 600 oder: 1200 Exemplare erbeien.- 


ß bı . 4 


ln . n dJon. Adri Bari 
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